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DEUTSCHLAND.  —  NORDWEST  -  DEUTSCHLAND.  Mit 
32  Karten  und  42  Plänen.   26.  Auflage.    1899  Jf.  Q, 

 i  NORDOST -DEUTSCHLAND  nebst  DÄNEMARK.  Mit 

30  Karten  und  40  Plänen.   26.  Auflage.   1899  J^.  6. 

  RüD-DEUTSCHLAND  NEBST  DEN  ANGRENZENDEN  TEILEN  VON 

ÖSTERREICH.  Mit  28  Karten  und  29  Plänen.    27.  Aufl.    1901.  .Jf.b. 

  BERLIN  UND  UMGEBUNGEN.    Mit  4  Karten,  4  Plänen 

und  vielen  Grundrissen.    11.  Auflage.    1900   JL  S. 

 RHEINLANDE,  von  deb.  Schweizer  bis  zur  Holländi- 
schen Gbenzb.  Mit  46  Karten  und  25  Plänen.  28.  Auflage.  1899.  J(.  6. 

 SÜDBAYERN,  TIROL,   SALZBURG,  STEIERMARK  etc. 

Mit  48  Karten,  11  Plänen  und  8  Panoramen.  29.  Auflage.  1900.  J(.  7  50. 

ÖSTERREICH  (ohne  Dalmatien,  Ungarn  nnd  Bosnien).  Mit 
25  Karten  und  26  Plänen.    25.  Auflage.   1898  JC.Q, 

ÖSTERREICH-UNGARN.  Mit  30  Karten  und  36  Plänen.  25.  Auf- 
lage.  1898  J^.S. 

BELGIEN  UND  HOLLAND,  nebst  dem  Gbosshbbzogtum  Luxbm- 
BUBG.    Mit  14  Karten  und  21  Plänen.    22.  Auflage.  1900  Jt.  Q. 

GRIECHENLAND.  Mit  einem  Panorama  von  Athen,  8  Karten, 
15  Plänen  und  andern  Beigaben.    3.  Auflage.    1893  Ji.S. 

GROSSBRITANNIEN  und  IRLAND.  Mit  16  Karten,  30  Plänen 
und  einem  Panorama.   3.  Ai^flage.    1899   J(.  10. 

LONDON  UND  UMGEB  NGEN.  Mit  3  Karten  und  30  Plänen. 
14.  Auflage.   1901   .  .  J^.Q. 

ITALIEN.  —  OBER-ITALIEN  bis  FLORENZ.  Mit  25  Karten 
und  30  Plänen.   15.  Aufl.  1898   Jt.S.  - 

  MITTEL -ITALIEN  und  ROM.    Mit  einem  Panorama  von 

Rom,  11  Karten  und  46  Plänen.    12.  Auflage.    1899   Jf.  7.50. 

  UNTER-ITALIEN,  SICILIEIS,  SARDINIEN,  nebst  MALTA, 

TUNIS,  CORFU.  Mit  28  Karten  und  19  Plänen.   12.  Aufl.    1899.  J(.  6. 

 IN  EINEM  BANDE.  Mit  15  größeren  und  34  kleineren  Karten 

und  Stadtplänen.    4.  Auflage.    1899   S. 

RIVIERA,  SÜDOST-FRANKREICH  und  KORSIKA.  Mit 22 Karten 
und  26  Plänen.   2.  Auflage.   1900   J^.  5. 

PARIS  UND  UMGEBUNGEN.  Mit  14  Karten  und  33  Plänen.  lö.Aufl. 

1900.  (Ganz  Frankreich  nur  französisch  und  englisch.)  J^.  6. 

RUSSLAND.  Mit  19  Karten,  25  Plänen  und  7  Grundrissen.  5.  Aufl. 

1901  J?.  15. 

Russischer  Sprachführer  J^.  1. 

  ST.  PETERSBURG  und  UMGEBUNGEN.  Mit  9  Karten  und 

Plänen.    1901  L 

SCHWEDEN  UND  NORWEGEN,  nebst  Reisbkouten  dubchDÄNE- 
MARK.  Mit 32  Karben,  21  Plänenund3  kl.  Panoramen.  8.  Aufl.  1901.  J^.  9. 

SCHWEIZ.  Mit59 Karten,  1 3  Plänen u.llPanor.  29. Aufl.  1 901.  ^.8y* 

SPANIEN  UND  PORTUGAL.  Mit  7  Karten,  34  Plänen  und< 
13  Grundrissen.    2.  Auflage.    1899   ..#.16. 

ÄGTPTEN.  Mit  29  Karten  und  Plänen,  48  Grundrissen,  65  An- 
sichten und  Textvignetten.    4.  Auflage.    1897,  .........  Uif.  12. 

PALÄSTINA  UND  SYRIEN.  Mit  19  Karten,  51  Plänen  und 
1  Panorama  von  Jerusalem.  5.  Aufl.  1900   J(.  12. 

NORDAMERIKA.    Mit  17  Karten  und  22  Plänen.    1893.  Jf.  12. 
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NEUNUNDZWAWZIGSTE  AUFLAGE 

Mit  59  Karten,  13  Stadtplänen  und  11  Panoramen 


LEIPZI G 
VEELAG  VON  KAEL  B^DEKEE 
1901 


1901 

Wer  reisen  will. 
Der  schweig  fein  still, 
G-eh  steten  Schritt, 
Nehm  nicht  viel  mit, 
Tret  an  am  frühen  Morgen, 
Und  lasse  heim  die  Sorgen. 

Phüander  von  Sitte wald.  1650 


Der  Inhalt  des  vorliegenden  Buches,  das  hiermit  in  29.  Auflage 
erscheint,  beruht  für  alle  wichtigen  Routen  auf  Anschauung  an  Ort 
und  Stelle.  Von  vielen  Seiten  hat  der  Verfasser  außerdem  mehr 
oder  minder  eingehende  Mitteilungen  erhalten,  so  daß  er  im  wesent- 
lichen für  seine  Angaben  bürgen  zu  können  glaubt*).  Buchstäb- 
liche Grenauigkeit  ist  für  ein  Reisebuch,  das  über  zahlreiche  Ein- 
richtungen Auskunft  geben  muß,  die  beständigem  Wechsel  unter- 
worfen sind,  unerreichbar.  Der  Verfasser  wiederholt  daher  die 
Bitte,  ihn  möglichst  bestimmt  und  sachlich  auf  alle  etwaigen  Irr- 
tümer und  Mängel  seiner  Angaben  aufmerksam  machen  zu  wollen. 
Die  wohlwollende  Mitarbeit  der  Freunde  seiner  Bücher  hat  wesent- 
lich zu  der  Anerkennung,  deren  sich  diese  erfreuen,  beigetragen. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den  ganzen 
Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zu  erleichtern,  sind 
Druck  und  Einband  so  eingerichtet,  daß  das  Handbuch  in  sieben 
selbständig  geheftete  Abteilungen  zerlegt  werden  kann 
(1.  Nördliche  Schweiz;  II.  Vierwaldstätter  See  und  Umgebungen, 
St.  Gotthard ;  III.  Berner  Oberland ;  IV.  Südwestliche  Schweiz,  Genfer 
See,  unteres  Rhonethal;  V.  Chamonix,  Wallis  und  das  angrenzende 
Italien.  Alpengebiet ;  VI.  Südöstliche  Schweiz,  Graubünden;  VII.  die 
Oberitalienischen  Seen).  Man  bricht  zu  diesem  Zweck  das  Buch  am 
Beginn  und  am  Schluß  der  loszulösenden  Abteilung  stark  auf  und 
durchschneidet  die  Gaze ,  auf  welche  die  Bogen  geheftet  sind ,  mit 
einem  Messer.  Leinwanddecken  zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 

Die  Karten  des  Buches  sind  nach  dem  Siegfried- Atlas  und 
der  Dufour- Karte  (S.  xxvi)  im  Maßstabe  von  1:150,000  bez. 
1 : 250,000  gearbeitet  und  nach  dem  neuesten  Material  und  den  eig- 
nen Erfahrungen  des  Herausgebers  ergänzt.  Die  vorliegende  Auf- 
lage enthält  wieder  sieben  neue  Blätter  in  1 : 150  000  (Thunersee 
mit  Simmen-  und  Saanethal,  Umgebung  von  Freiburg,  Simplon, 
Griespaß  und  Pommatthai,  Unteres  und  Oberes  Vorderrheinthal). 

Die  schweizer  Kursbücher  von  Bürkli  (Zürich)  und  Krüsi 
(Basel),  sowie  der  Schweiz.  Conducteur  (Bern)  sind  an  allen 
Eisenbahnstationen  zu  haben. 

Daß  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthäuser  (S.  xvi) 
mit  Sorgfalt  revidiert  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen  be- 
kannt. Empfehlenswerte  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer, 


*)  Der  Verfasser  verwahrt  sich  ausdrücklich  gegen  Beschwerden,  wie 
sie  ihm  wolil  vorgekommen,  die  auf  ältere  Ausgaben  fußen.  Keine 
Art  von  Sparsamkeit  ist  auf  einer  Reise  übler  angebracht,  als  nach  einem 
alten  Reisehandbuch  zu  reisen.  Eine  einzige  Angabe  der  neuen  Auflage 
lohnt  nicht  selten  reichlich  den  dafür  bezahlten  Betrag. 
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Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  berechneten  Preise 
angemessen  erscheinen,  sind,  soweit  des  Verfassers  eigene  Kenntnis 
und  Erkundigungen,  sowie  freundliche  Berichte  von  Keisenden  rei- 
chen, mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet.  So  wenig  damit  aber 
ausgeschlossen  ist,  d^aß  auch  sonst,  sowohl  unter  den  Häusern  ersten 
Ranges  wie  unter  den  bescheidneren  zweiten  Ranges,  wohl  noch 
manche  der  Empfehlung  wert  sind,  ebenso  wenig  wolle  man  in  dem 
Gasthaussternchen  mehr  als  den  Ausdruck  eines  Durchschnitts- 
urteils sehen  oder  bei  abweichender  Erfahrung  dem  Verfasser  eine 
Verantwortlichkeit  zumuten,  die  er  schon  wegen  der  zahlreichen 
"Widersprüche  in  den  ihm  zugehenden  Briefen  ablehnen  muß.  Der 
fortwährende  Wechsel  in  Besitz  und  Führung  der  Gasthäuser,  die 
Verschiedenheit  der  Ansprüche  und  die  Stimmung  der  Reisenden 
machen  ein  allgemein  und  für  alle  Fälle  gültiges  Urteil  unmöglich. 
—  Die  Preisangaben  fußen  sowohl  auf  Mitteilungen  der  Wirte,  wie 
auf  Originalrechnungen  der  letzten  Jahre,  deren  eine  große  Anzahl, 
häufig  mit  einem  kurzen  Urteil  versehen,  dem  Verfasser  alljährlich 
von  den  verschiedensten  Seiten  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Sie 
können  natürlich  nur  ungefähr  einen  Anhalt  bieten,  namentlich  be- 
züglich der  Zimmer,  für  welche  hohe  und  niedrige  Preise,  je  nach 
Lage  und  Einrichtung,  in  jedem  Hause  vorkommen. 

Für  Gasthofbesitzer  sei  noch  bemerkt,  daß  die  Nennung  eines 
Gasthauses  stets  durchaus  kostenfrei  erfolgt,  und  daß  die  Empfeh- 
lungen dieses  Handbuchs  auf  keine  Weise  zu  erkaufen  sind,  auch 
nicht  in  der  Form  von  Inseraten,  deren  Aufnahme,  im  Gegensatz 
zum  Brauche  sämtlicher  andern  Reisebücher,  völlig  ausge- 
schlossen ist. 


Abkürzungen. 


Z.  =  Zimmer  nebst  Licht  und  Be- 
dienung. 

F.  =  Frühstück  (Cafe  complet). 

Gr.  =  G-abelfrühsttick,  Dejeuner  ä 
la  fourcliette,  Lunch. 

M.  =  Mittagessen  (Hauptmahlzeit). 

A.  =  Abendessen. 

0.  W.  =  ohne  Wein. 

m.  W.  ■=  mit  Wein. 

P.  =  Pension  mit  Zimmer. 

P.  o.  Z.  =  Pension  (Verpflegung) 
ohne  Zimmer. 

n. ,  ö. ,  s. ,  w.  =  nördlich,  östlich, 
südlich,  westlich. 

Das  vorzugsweise  Beachtenswerte 

gehoben.  —  Die  hinter  Orts-  und 

bedeuten  die  Höhe  des  Orts  über 

angaben  im  Verfolg  einer  Route  die 

punkt  der  Route. 


r.  =  rechts. 

1.  =  links. 

St.  =  Stunde. 

M.,  Min.  =  Minute. 

R.  ^  Route. 

m  —  Meter. 

km  =  Kilometer. 

kg  =  Kilogramm. 

S.  A.  C.  =  Schweizer  Alpenclub. 

D.  Ö.  A.  V.  =■  Deutscher  u.  österr. 

Alpenverein. 
C.  A.  1.  =  Club  Alpino  Italiano. 


ist  durch  ein  Sternchen  (*)  hervor- 
Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen 
dem  Meeresspiegel,  die  Kilometer- 
Entfernung  des  Ortes  vom  Ausgangs- 
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5.  Der  Bodensee  (1:250  000),  S.  36. 

6.  Zürichsee  und  Zuger  See  (1:250000),  S.  50. 

7.  Das  Appenzeller  Land  (1:250  000),  S.  64. 

8.  Umgehung  von  Glarus  (1 :  250  000),  S.  80. 

9.  Das  Tödigebiet  (1:150  000),  S.  84. 

10.  Der  Vier wald stätter  See  (1:  250  000),  S.  100. 

11.  Der  Pilatus  (1:100  000),  S.  101. 

12.  Der  Eigi  (1:100  000),  S.  110. 

13.  Umgebung  des  St.  Gotthard  (1:250  000),  S.  128. 

14.  Die  Kehrtunnels  der  Gotthardbahn  (1:25000),  S.  129. 

15.  Das  Triftgebiet  (1:150  000),  S.  134. 

16.  Umgebung  von  Engelberg  (1:150000),  S.  146. 

17.  Umgebung  von  Thun  (1:26  000),  S.  174. 

18.  Berner  Oberland  (1:250  000),  S.  174. 

19.  Thuner  See,  unteres  Simmen-,  Kander-  u.  Kienthal  (1 : 150  000),  S.  176. 

20.  Umgebung  von  Interlaken  (1:26000),  S.  186. 

21.  Umgebung  von  Grindelwald  (1:150  000),  S.  186. 

22.  Das  obere  Lauterhrunneyithal  (1:150  000),  S.  187. 

23.  Umgebung  von  Kander  Steg  (1 : 150  000),  S.  218. 

24.  Nordwestl.  Jura  {Chaux-de-Fonds-Neuchätel ;  1:  150  000),  S.  236. 

25.  Mittlerer  Jura  (Val  de  Travers-Vverdon ;  1:150000),  S.  240. 

26.  Umgebung  von  Freiburg  (1 :  27  500),  S.  244. 

27.  Südwestl.  Jura  {Lac  de  Joux-Cossonay-Morges ;  1:  150000),  S.  250. 

28.  Umgebung  von  Genf  (1 : 100  000),  S.  262. 

29.  Der  Genfer  See  (1  : 250  000),  S.  264. 

30.  Umgebung  von  Montreux  (1:50000),  S.  274. 

31.  Die  Or7mntthäler  (1:150  000),  S.  284.  . 

32.  Das  Saanethal  und  obere  Simmenthai  (1:150  000),  S.  288. 

33.  Val  d'Illiez,  Dent  du  Midi  etc.  (1:150  000),  S.  294. 

34.  Das  Chamonixthal  (Montblanc;  1:150000),  S.  306. 

35.  Umgebung  des  Großen  St.  Bernhard  (1:150  000),  S.  332. 

36.  Südl.  Umgebung  von  Sion  (1:150  000),  S.  340. 

37.  Umgebung  des  Simplon,  Val  Antigorio  etc.  (1:  150  000),  S.  344. 

38.  Das  Aletschgebiet  (1:150  000),  S.  350. 

39.  Umgebung  des  Griespasses,  nordii.  Tessiner  Alpen  (1:150000),  S.  354. 

40.  Umgebg.  v.  Siders,  Val  d'Anniviers  u.  Tiirtmann-  Thal  (1 : 150  000),  S.  362. 

41.  Unteres  VispthcJ,,  Umgebung  von  Saas  (1:150000),  S.  366. 

42.  Umgebung  von  Zermatt  (1:150000),  S.  368. 

43.  Umgebung  von  Ragaz,  Prätigau  u.  Monfafon  (1:250000),  S.  396. 

44.  Die  östl.  'Bündner  Alpen,  von  Chur  bis  Samaden  (1:250000),  S.  400. 

45.  Das  Vorder -Rheinthal  (1:250  000),  S.  408. 

46.  Umgebung  von  Ilanz  und  Flims  (1:150  000),  S.  412. 

47.  Val  Tavetsch  und  Vcd  Medel  (1:150  000),  S.  416. 

48.  Die  Gegend,  vom  Lukmanier  bis  Maloja  (1:250  000),  S.  424. 

49.  Engadin  und  VeltUn  (1:500  000),  S.  430. 

50.  Das  Ober- Engadin  (1:150  000),  S.  436. 

51.  Das  Unter-Engadin  (1:250  000),  S.  456. 

52.  Umgebung  von  Lugano  (1:150  000),  S.  480. 

53.  Umgebung  von  Locarno  (1 : 45  000),  S.  484. 

54.  Der  Lago  Maggiore  (1:250  000),  S.  492. 

55.  56.  Umgebung  von  Pallanza  und  Stresa  (1:65  000),  S.  492,  493. 

57.  Der  Corner  und  Luganer  See  (1:250  000),  S.  500. 

58.  Umgebung  von  Como  (1:28  000),  S.  507. 

59.  Übersichtskarte  der  Schweiz  mit  Kai-tennetz  hinter  dem  Register. 
Alpen-Panoramen  von  den  Aussichtspunkten  Rigi-Kidm,  Pilatus, 

Bern,  Niesen,  Mürren,  Faulhorn,  Flegere,  Eggishorn,  Gorner  Grat,  Piz 
Languard  und  Monte  Generoso. 

Stadtpläne :  Basel,  Bern,  Chur,  Genf,  Konstanz,  Lausanne,  Locarno, 
Lugano,  Luzern,  Mailand,  Neuchätel,  Ragaz,  Zürich. 


Praktische  Vorbemerkungen. 
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I.  Reiseplan. 

Reisezeit.  Die  beste  Zeit  zu  einer  Grebirgs -Reise  liegt  zwi- 
schen der  Mitte  des  Juli  und  der  Mitte  des  September.  Der  August 
ist  zu  Wanderungen  im  Hochgebirge  am  meisten  geeignet,  nament- 
lich sollte  man  Gletschertouren  (S.  xxiv)  nicht  vor  Ende  Juli 
unternehmen;  doch  ist  man  in  Höhen  von  2000m  und  mehr  nur  bei 
anhaltend  gutem  Wetter  vor  plötzlich  eintretenden  Schneestürmen 
sicher.  Auf  demRigi  und  den  besuchteren  Punkten  des  Berner  Ober- 
landes ist  der  Schnee  gewöhnlich  schon  Anfang  Juni  verschwunden; 
Furka,  Grimsel  und  auch  wohl  Gemmi  sind  dagegen  auch  im  Hoch- 
sommer nicht  immer  schneefrei.  Die  hochgelegenen  Gasthäuser 
werden  meist  erst  Ende  Juni  eröffnet. 

Zeiteinteilung.  Auf  die  Nordschweiz  ^  Berner  Oberland^ 
Wallis,  Savoyen  und  Westschweiz  würden  sich  vier  Wochen 
etwa  folgendermaßen  verteilen: 

Tage 


Mit  Dampfhoot  von  Friedrichshafen  oder  Lindau  nach  Konstanz, 
mit  Eisenbahn  oder  Dampfboot  (R.  8)  nach  Schaffhausen,  den  Rhein- 
fall besichtigen,  Eisenbahn  über  Eglisau  nach  Zürich  (R.  12)    .    .  1 

Zürich  und  üetliberg  (R.  13)  1 

Von  Zürich  mit  Eisenbahn  über  Zug  und  Arth-Goldau  nach  Rigi- 
kulm  (R.  25,  30,  28)  1 

Rigibahn  nach  Vitznau  (oder  auch  zu  Fuß  nach  Weggis);  Dampfboot 
nach  Luzern  (R.  28,  27,  26)  1 

Dampfboot  über  den  Vierwaldstätter  See  (R.  27)  nach  Brunnen  (Rütli, 
Axenstein  etc.)  1 

Dampfboot  nach  Flüeleri  (oder  Dampfboot  bis  zur  Tellsplatte,  dann 
zu  Fuß  auf  der  Axenstraße  bis  Ilüelen),  Grotthardbahn  nach  Gö- 
schenen,  Grotthardstraße  nach  Andermatt  (R.  27,  32,  33)     ....  1 

Zu  Fuß  oder  Wagen  über  die  Furka  zum  Rhonegletscher  (R.  35)  und 
über  die  Grimsel  (zu  Fuß  auf  das  Kl.  Siedelhorn)  zum  Grimsel- 
hospiz  (R.  52)  1-2 

Zu  Fuß  oder  Wagen  das  Haslithal  hinab  (Handeggfall)  nach  Mei- 
ringen  (R.  52,  50)  ,    ,    ,    ,  1 
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Tage 

Zu  Fuß  über  die  Große  Scheidegg  [auf  das  Faulfwrn  (E.  51,  49)]  nach 

Grindelwald  (R.  48)  1-2 

Mit  Bahn  über  die  Kl.  Scheidegg  (Mgergletscher,  Lauherhorn)  nach 

Lauterbrunnen  (R.  49);  Bahn  nach  Mürren  (R.  47)  1 

Zu  Fuß  über  den  Obern  Steinberg  nach  Trachsellauenen  und  zurück 

nach  Lauterbrunnen;  mit  Bahn  nach  Interlaken  (R.  47)  ....  1 
Interlaken  und  Umgebungen  {Beatenberg,  Schijnige  Platte,  Gießbojch, 

Brienzer  Rothhorn;  R.  46,  45,  50)   2-3 

Eisenbahn   oder  Dampfboot  nach   Spiez  (R.  45),  Eisenbahn  nach 

Frutigen,  Einsp.,  oder  Post  nach  Kandersteg  (R.  53)  1 

(In  Kandersteg:    Öschinensee,  Gasternthai  etc.)   .  (1) 

Zu  Fuß  über  die  Gemmi  nach  Bad  Leuk  (zu  Fuß  auf  das  Torrenthorn), 

zu  Fuß  oder  Wagen  nach  Station  Leuk-Siisten  (R.  53);  Eisenbahn 

nach  Visp  und  Zermatt  (R.  79,  83)   1-2 

Ausflüge  von  Zermatt:  Gornergrat,  Schwarzsee  etc.  (R.  83)  ...  2 
Mit  Bahn  zurück  nach  Visp  (R.  83)  und  nach  Ma7'tigny  (R.  79)  .  .  1 
Zu  Wagen  über  die  Täte-Noire  oder  Salvan)  (oder  zu  Fuß  und  Wagen 

über  den  Col  de  Balme)  nach  Chamonix  (R.  73,  74)  1 

In  Chamonix  (R.  72)  1-2 

Mit  Eisenbahn  nach  Genf  (R.  71,  65)  und  in  Grenf  1-2 

Mit  Dampfboot  über  den  Genfer  See  (R.  66)  nach  Montreux  {Chillon, 

Glion  etc.)  1-2 

Eisenbahn  über  Lausanne  und  Freiburg  nach  Beim  (R.  66,  62)  .  .  1 
Vormittags  in  Bern  (R.  42),  nachm.  mit  Eisenbahn  nach  Basel  (R.  4)  1 

Auf  die  bemerkenswertesten  Punkte  der  östlichen  Schweiz 
und  der  oberitalienischen  Seen  lassen  sich  vierzehn  Tage 
verwenden: 

Von  Rorschach  oder  Zürich  nach  Pfeifers  und  Chur  (R.  14,  18,  20)  .  1 

Bahn  nach  Thusis  (R.  93),  zu  Fuß  durch  die  Via  Mala  bis  zur  dritten 
Brücke  und  zurück  (R.  96)  1 

Mit  Post  durch  den  Schynpaß  und  über  den  Julier  nach  Silvaplana 
und  St,  Moritz  (R.  100)  1 

Zu  Wagen  nach  MaJoja  und  zurück  (R.  100),  abends  nach  Pontresina 
(R.  101)  1 

In  Pontresina  (Morteratsch-  u.  Roseg- Gletscher,  Piz  Languard  etc-y 
R.  101)  2-3 

Mit  Post  über  den  Berniria  nach  Tirano  und  Soridrio ,  Bahn  nach 

Colico  (R.  103),  Dampfboot  nach  Bellagio  (R.  112)  I1/2 

In  Bellagio  {Villa  Serbelloni,  Carlotta  etc.);  nachm.  über  Menaggio 
und  Porlezza  nach  Lugano  (R.  112,  III)  1 

Umgebung  von  Lugano  {Monte  S.  Salvatore,  Monte  Generoso  ;  R.107)  I-I1/2 

Dampfboot  nach  Ponte  Tresa,  Eisenbahn  nach  Luino  (R.  III),  Dampf- 
boot zu  den  Borromeischen  Inseln  und  nach  Pallanza  oder  Stresa 
(R.  109)  I-IV2 

Dampfboot  nach  Laveno  und  mit  der  Gotthardbahn  zurück  nach  Luzern  1 

Oder:  Mit  Eisenbahn  nach  Domodossola  und  mit  Post  über  den  Simplon 
nach  Brig  (R.  79)  1 

Nach  obigen  Andeutungen  lassen  sich  leicht  kürzere  Reiserouten 
zusammenstellen : 


1.  Acht  Tage  von  Basel  aus:  Rigi^  Berner  Oberland, 
Rhonegletscher,  Gotthardbahn. 

1.  Tag._,  Von  Basel  (Konstanz,  Romanshorn)  nach  Zürich. 

2.  T.   Vher  Zug  und  Arth  auf  dem  Rigi  und  nach  Luzern. 

3.  T.    Mit  der  Brünigbahn  nach  Brienz  (einschl.  des  Pilatus  oder 

Brienzer  Rothhorns  1  Tag  mehr),  Dampfboot  nach  dem  Gieß- 
bach und  InperlqJcen. 
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4.  T.    Bahn  nach  Lßuterhrunnen ,  Murren  und  iiher  We^igernalp  nach 

Grindelwald  (teilweise  zu  Fuß,  was  durchaus  anzuraten  ist, 
1  Tag  mehr). 

5.  T.    Über  die  Große  Scheidegg  nach  Innertkirchen. 

6.  T.    Über  die  Grimsel  zum  Rhonegletscher. 

7.  T.    Über  die  Furka  nach  Andermatt  öder  Göschenen. 

8.  T.   Nach  Flüelen,  Luzern  und  Basel. 


II.  Zwölf  bis  vierzehn  Tage:  Rigi,  Berner  Oberland, 

Zermatt j  Gemmi. 
1.-6.  Tag  wie  in  Tour  I. 

7.  T.    Post  nach  Fiesch;  zu  Fuß  oder  Pferd  zum  Hotel  Jungfrau. 

8.  T.    Früh  aufs  Eggishorn ;  über  Biederalp    nach  Brig. 

9.  T.    Eisenbahn  nach  Visp  und  Zermatt. 

10.  T.    Auf  den  Gornergrat  etc. 

11.  T.    Eisenbahn  über  Visp  nach  Station  Leuk ;  zu  Fuß  oder  Wagen 

nach  dem  Leuker  Bad. 

12.  T.    Über  die  Gemmi  nach  Kandersteg ;  zu  Wagen  nach  Spiez  etc. 

III.  Achtzehn  Tage:  Rigi,  Berner  Oberland,  Zermatt, 

Chamonix,  Genfer  See. 

1-10.  Tag  wie  in  Tour  II. 

11.  T.    Zurück  nach  Visp  und  Eisenbahn  nach  Martigny.  •■  ■> 

12.  T.    Über  Col  de  Balme  oder  Tite  Noire  nach  Chamoninc. 
13-14.  T..  In  Chamonix. 

15.  T.    Über  Salvan  nach  Vernayaz,  Eisenbahn  nach  Montreux. 

16.  -17.  T.    Nach  Glion  (Naye),  Vevey,  Lausanne  und  Genf. 
18.  T.    Nach  Freiburg,  Bern  und  Basel. 

IV.  Achtzehn  bis  zwanzig  Tage:  Rigi,  Berner  Oberland, 

Süd-  Wallis,  Chamonix. 
1.-9.  Tag  wie  in  Tour  IL 

10.  T.    Auf  den  Gornergrat  u.  zurück  nach  St.  Nikiaus. 

11.  T.    tiber  den  Augsthordpaß  (Schwarzhorn)  nach  Meiden. 

12.  T.    Über  den  Meidenpaß  (Bella  TolaJ  nach  St~Luc,  Hot.  Weißhorn 

oder  Vissoye. 

13.  T.    Nach  Zinal  und  zurück. 

14.  T.    Über  den  Col  de  Torrent  nach  Evolena. 

15.  u.  16.  T.  ,In  Evolena  (Arolla,  Ferpecle)  und  zurück  nach  Sion. 

17.  u.  18.  T.   Über  die  Gemmi  oder  VCoqy  Lausanne  u.  Freihurg  nach  Bern. 

Oder: 

16.  T.    Von. Evolena  nach  Sion  und  Martigny. 

17.  -20.  T.    Über  Chamonix  und  Genf  nsich  Basel;  vgl.  Tour  III. 

V.  Sieben  Tage:  Berner  Oberland,  Rigi,  Gotthardbahn, 
Oberital.  Seen. 

1.  T.   Von  Basel  nach  Bern  und  Interlaken. 

2.  T.   Nach  Lauterhrunnen,  Murren,  und  über  Wengernalp  nach  Grin- 

delwald. 

3.  T.    Über  die  Große  Scheidegg  nach  Meiringen. 

4.  T.    Über  den  Brünig  nach  Alpnach-Stad  (auf  den  Pilatus)  u.  Luzern. 

5.  T.   Mit  der  G-otthardbahn  nach  Laveno  und  Stresa  (Borrom.  I^iseln). 

6.  T.    Über  Luino  und  Lugano  nach  Bellagio. 

7.  T.    Dampfboot  nach  Cotijo  ;  Grotthardbahn  zurück  nach  Basel. 
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VI.  Acht  bis  zehn  Tage:  Rigi,  Vierwaldstätter  See, 
St  Gotthard,  Oberital.  Seen,  Splügen. 

1.  T.   Von  Basel  nach  Luzeryi  und  auf  den  Rigi. 

2.  T.    Hinab   nacli    Vitznau,   Dampfboot   nach  Brunnen  (Äxenstein, 

Rütli  etc.) 

[1.  Z.-T.    Nach  Amsteg  und  ins  Moderaner  Thal. 
[2.  Z.-T.    Über  die  Stäfeln  zurück  nach  Amsteg  und  die  Gotthard- 
straße hinauf  nach  Göschenen.] 

3.  T.    Mit  der  Grotthardbahn  nach  Locarno. 

4.  T.   Nach  den  Borrom.  Inseln,  zurück  nach  Luino  und  Lugano. 

5.  T.    Über  Como  oder  Porlezza  nach  Bellagio. 

6.  T.    In  Bellagio;  nachm.  nach  Colico  und  Ohiavenna. 

7.  T.    Über  den  Splügen  nach  Ohur. 

8.  T.   Nach  Zürich  und  Basel. 

VII.  Zwölf  bis  vierzehn  Tage:  dieselbe  Eoute  mit  Einschluß 
des  Oher-Engadin. 
1.-5.  Tag  wie  in  Tour  VI. 

6.  T.   Nach  Ohiavenna  und  dui'chs  Bergell  nach  Casaccia. 

7.  T.    Über  Maloja  nach  St.  Moritz. 

8.  u.  9..  T.    Pontresina  (Schafberg,  Piz  Languard  etc.). 

10.  T.    Über  den  Albula  nach  Tiefenka^tell  u.  durch  den  Schynpaß  nach 

Thusis. 

11.  T.    Thusis  (Via  Mala)  und  Chur. 

12.  T.   Nach  Ragaz  und  Zürich. 

VIII.  Sechzehn  bis  achtzehn  Tage:  dieselbe  Route  mit 
Einschluß  des  Veltlin  und  Unter -Eng adln. 

1.-8.  Tag  wid  in  Tour  VII. 

9.  T.    Über  den  Bernina  nach  Tirano. 

10.  T.    Durchs  Veltlin  nach  Bormio. 

11.  T.    Über  das   irorm^er  JocÄ  ("Pis  Umbrail)  nach        Maria  im 

Münsterthal  (oder  über  das  Stilßer  Joch  nach  Trafoi,  mit 
Wagen  nach  S2)ondinig). 

12.  T.   Über  den  Ofen-Paß  nach  Zetmez  (oder  von  Spondinig  zu  Wagen 

über  Nauders  und  Martinsbruck  nach  Schuls). 

13.  T.    Über  den  Flüela-Paß  nach  Bavos. 

14.  T.    Nach  Tiefenkastell  und  Thusis. 

15.  u.  16.  Tag  wie  in  Tour  VII. 

Die  vorstehenden  Routen  sind  für  bequeme  Reisende  berechnet 
und  berühren  nur  viel  besuchte  und  leicht  zu  erreichende  Punkte. 
Der  rüstige  und  mit  dem  Lande  bereits  vertraute  Wanderer  wird 
der  großen  Touristenstraße  möglichst  fernbleiben  und  sich  aus  der 
unerschöpflichen  Fülle  interessanter  Pässe  und  Bergtouren,  welche 
die  Schweiz  bietet,  einen  eigenen  Reiseplan  zusammenstellen. 

Von  den  großen  Alpen-Übergängen  erreicht  keiner  an  landschaft- 
licher Schönheit  den  Simplon  (R.  79).  Beim  St.  Gotthard  (R.  32,  33)  ist 
der  eigentliche  Paßübergang  weniger  interessant  als  die  Zugänge  auf  der 
N.-  und  S. -Seite.  Der  Sjüügen  (R.  96)  bietet  auf  der  Nordseite  gleich- 
falls sehr  .sehenswerte  Partien,  die  der  Bernhardin  (R.  97)  mit  ihm  teilt. 
Von  den  Übergängen  nach  dem  Engadin  (Julier,  Albula,  Flüela)  ist  der 
Albula-Paß  (R.  99)  in  Verbindung  mit  der  Schynstraße  (R.  98)  am  meisten 
zu  empfehlen,  vom  Engadin  nach  dem  Comer  See  der  Maloja- Paß  (R.  100, 
104).  Auch  die  Berninastraße  (R.  103)  hat  durch  die  Veltliner  Bahn 
(Sondrio- Colico,  S.  430)  sehr  an  Bequemlichkeit  gewonnen.  Der  Große 
St.  Bernhard  (R.  77)  ist  trotz  des  berühmten  Namens  am  wenigsten  lohnend. 
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Unter  den  Aussichtspunkten  sind  licrvorzulieben  (die  berülimtesten 
oder  für  die  Mehrzahl  der  Reisenden  besonders  leicht  erreichbaren  mit  * 
bezeichnet): 

1)  Im  Jura  (Fernsicht  auf  die  Alpenkette,  im  Vordergrund  die  Hügel- 
landschaft der  Schweiz  und  bei  den  westlicher  gelegenen  Punkten  Bieler, 
Neuenburger  und  Genfer  See):  Hotd  Schweizerhof  (S.  32)  am  Rheinfall; 
Magglingen  (S.  13)  bei  Biel;  der  *Weißenstei7i  (S.  18)  bei  Solothui-n;  die 
Frohburg  (S.  16)  bei  Ölten;  Schafmatt  (S.  15)  bei  Aarau;  Chasseral 
(S.  214),  Chaumont  (S.  237)  und  Tete  de  Ra^ig  (S.  238)  im  Kanton  Neu- 
enburg; *  Signal  de  Chexbres  (S.  247),  ^Signal  de  Bougy  (S.  267),  Dole 
(S.  266)  und  Dent  de  Vaulion  (S.  250)  im  Kanton  Waadt. 

2)  Den  Alpen  näher  gelegen  oder  in  den  Voralpen  selbst: 

a)  auf  der  Nordseite  der  Alpen:  Kaien  (S.  66),  Hoher  Kasten 
(S.  70)  und  *Säntis  (S.  69)  im  Kanton  Appenzell;  "^Uetliberg  (S.  49), 
Pfannenstiel  (S.  51)  und  Bachtel  (S.  54)  bei  Zürich;  Speer  (S.  55)  bei 
Weesen;  Alvier  (S.  57)  bei  Sargans;  Hörnli  und  Nollen  (S.  60)  bei  Wil; 
Sonnenberg  (S,  100)  bei  Luzern;  *Rigi  (S.  110),  ^Pilatus  (S.  117),  *Stanser- 
horn  (S.  145),  Niederbauen  (S.  104),  Fronalpstock  (S.  107)  und  Mythen 
(S.  126)  am  Vierwaldstätter  See;  Titlis  (S.  149)  in  ünterwalden;  Feuer- 
stein (S.  159)  im  Entlebuch;  Naptf  (S.  160)  im  Emmenthal;  Homberg 
(S.  162)  im  Seethal;  Schänzli  und  Gurten  (S.  172)  bei  Bern;  MoUson 
(S.  287)  und  Jaman  (S.  288)  im  Kanton  Freiburg;  Saleve  (S.  263)  und 
Voirons  (S.  264)  in  Savoyen,  bei  G-enf;  *Rochers  de  Naye  (S.  276)  bei 
Glion;  Chamossaire  (S.  291)  bei  Villars;  Grammont  (S.  294)  bei  St- 
Gringolph. 

b)  auf  der  Südseite  der  Alpen:  Monte  S.  Salvatore  (S.  481), 
Monte  Generoso  (S.  483)  und  Monte  Bre  (S.  481)  am  Luganer  See;  Monte 
Mottarone  (S.  494)  und  Monte  Nudo  (S.  490)  am  Lago  Maggiore;  Monte 
S.  Primo  (S.  505)  am  Comer  See;  Becca  di  Nona  (S.  328)  bei  Aosta; 
Grammont  (S.  326)  bei  Pre-St-Didier. 

3)  In  den  Hochalpen:  *Niesen  (S.  176),  Amisbühl  (S.  181),  Gemmen- 
alphorn (S.  181),  Heimweh/iuh  (S.  184),  Abendberg  (S.  184),  Sulegg  (S.  185), 
Härder  (S.  186),  *Schynige  Platte  (S.  187),  Mürren  (S.  191),  Schilthorn 
(S.  192),  Oberer  Steinberg  (S.  192),  Wengernalp  (S.  196),  *Lauberhorn 
(S.  198),  Männlichen  (S.  198),  *  Faulhorn  (S.  203),  *Brienzer  Rothhorn 
(S.  207),  Kl.  Siedelhorn  (S.  244),  ^Gemmi  (S.  220),  *Männlifluh  (S.  227), 
Wildhorn  (S.  230)  im  Berner  Oberland;  *Pizzo  Centrale  (S.  138)  am 
St.  Gotthard;  Taneda  (S.  132)  im  Val  Piora;  *Eggishorn  (S.  351),  Sparr- 
horn  (S.  344),  *2'orrenthorn  (S.  221),  Pierre  ä  Voir  (S.  283),  *  Gornergrat 
(S.  371),  Breithorn  (S.  374),  *Schwarzhorn  (S.  367),  *Bella  Tola  (S.  365), 
Pic  d'Arzinol  (S.  358)  im  Kanton  Wallis;  Col  de  Bcdme  ^1%  *'FUgere 
(S.  309),  *Brävent  (S.  310)  und  Buet  (S.  305)  bei  Chamonix;  Piz  Umbrail 
(S.  471)  am  Stilfser  Joch;  Muottas  Murail  (S.  450),  Schafberg  (S.  449), 
"^Piz  Languard  (S.  450),  Piz  Ot  (S.  445),  Flüela- Schwarzhorn  (S.  401), 
Stätzerhorn  (S.  407),  Piz  Mundaun  (S.  413),  Piz  Muraun  (S.  417)  im 
Kanton  Graubünden. 

Alpenglühen  nennt  man  das  prachtvolle  Glülirot,  mit  dem  die 
untergehende  Sonne  die  schneebedeckten  und  felsigen  Gipfel  der  Alpen 
tibergießt,  besonders  das  bei  leichtem  westlichen  Gewölk  eintretende 
eigentümliche  Nachglühen  in  strahlendem  Gelb  bis  zum  Purpur-  und 
Violettrot  einige  Minuten  nach  dem  Sonnenuntergang,  wenn  in  den  Thä- 
lern  bereits  Abenddämmerung  herrscht. 

n.  Reisekosten.  Münzwesen.  Paß.  Zoll. 

Der  Fußgänger  kann  die  täglichen  Ausgaben  mit  12-15  fr.  be- 
streiten, bei  ausschließlicher  Einkehr  in  kleinen  Gasthäusern  mit 
noch  weniger.  Anspruchsvollere  Keisende  werden  etwa  20  fr. ,  bei 
mehrfacher  Benutzung  von  Wagen  25-30  fr.  zu  rechnen  haben.  Dazu 
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kommen  die  Eisenbahn-  imd  Dampfschiffkosten,  für  die  die  Angaben 
der  schweizer  Kursbücher  (S.  Y),  des  Reichskursbuchs  oder  von 
Hendschels  Telegraph  über  die  Rundreisebillete  den  Anhalt  geben, 
und  bei  Bergtouren  die  sehr  beträchtlichen  Führerkosten  (S.  xxvii). 

Die  Schweiz  hat  den  frauzösische^i  Münzfuß  und  prägt 
Stücke  von  20  Franken  in  Gold,  von  5,  2,  1  u.  f^'-  Silber,  20, 
10  und  5  Centimestücke  in  Billon,  2  und  1  Centimestücke  in  Kupfer. 
1  fr.  =  100  Centimes  (Rappen)  =  20  Sous  (ä  5  Cent.)  =  80  Pfg. 
Silberscheidemünzen  mit  gesetzlichem  Kurs  sind,  außer  den  franz., 
ital.,  belg.  und  schweizer  5  fr. -Stücken,  nur  die  schweizer  2,  1  und 
Y2  fr.-Stücke  von  1874  an,  französische  2  und  1  fr.-Stücke  von  1866 
an  und  72  fr.-Stücke  von  1864  an,  belgische  2,  1  und  72  fr.-Stücke 
mit  dem  Bildnis  Leopolds  IL,  griechische  2,  1  und  72  fr.-Stücke 
mit  dem  Bildnis  Georgs  L  Alle  andern  Silberscheidemünzen  sind 
außer  Kurs  und  werden  vom  Wechsler  nur  mit  Verlust  eingelöst. 
Eine  Anzahl  Banken  geben  kursfähige  Noten  im  Betrage  von  50, 
100,  500  und  1000  fr.  aus.  In  der  Schweiz  zirkuliert  fast  ausschließ- 
lich Silber  und  Papier,  das  im  Kurse  72  niedriger  steht 
als  Gold.  Deutsche  Zw  einzig -Markstücke  (Goldwert  24  fr.  6975  c.) 
werden  zu  24  fr.  50-60  c,  Hundert- Mark- Noten  zu  123-124  fr.  an- 
genommen. —  Für  Savoyen  (Chamonix)  hat  man  sich,  wenn  man 
den  Betrag  nicht  ganz  in  20  fr. -Stücken  mitnimmt,  mit  franzö- 
sischen Banknoten  zu  versehen.  —  Für  Italien,  wo  das  Papier- 
geld bedeutend  niedriger  steht  als  Gold,  versehe  man  sich  recht- 
zeitig beim  Wechsler  mit  italienischem  Papier. 

Geldsendungen  läßt  mein  sich  am  einfachsten  unter  der  Adresse 
eines  Wirtes  machen,  l)ei  dem  man  mehrtägigen  Aufenthalt  nimmt.  Man 
unterrichte  den  Wirt  aber  von  seiner  Absieht  und  legitimiere  sich  ihm 
gegenüber  vorher.  Für  falsche  Auszahlungen  steht  sonst  niemand  ein. 
Telegraphische  Postanweisungen  sind  überall  zulässig  (vgl.  S.  xxx). 

Ein  Paß  ist  für  den  gewöhnlichen  Verkehr  nicht  nur  in  der 
Schweiz,  sondern  auch  in  Italien,  Österreich  und  Franki-eich  nur 
zur  Entnahme  von  Geld-  oder  Einschreibsendungen  bei  der  Post  er- 
forderlich, aber  stets  angenehm,  auch  zur  Legitimirung  gegenüber 
dem  Wirt ,  wenn  man  sich  durch  ihn  Geldsendungen  machen  läßt 
(s.  oben).  Unbedingt  nötig  ist  ein  Paß  bei  Wanderungen  in  den 
französischen  und  italienischen  Grenzdistrikten.  —  An  der  schweizer 
Grenze  findet  eine  leichte  Zollrevision  statt.  Ein  Reisebedarf 
von  c.  50  Cigarren  und  250  Gr.  Tabak  ist  zollfrei.  Wer  größere 
Quantitäten  mit  sich  führt,  muß  alles  verzollen,  und  zwar  Cigarren 
mit  1  fr.  50,  Rauchtabak  mit  75  c.  pro  Kilogramm,  wobei  Bruchteile 
eines  kg  für  voll  gerechnet  werden. 

m.  Gasthöfe  und  Pensionen. 

Die  gewöhnlichenPr  eise  der  großen  Gasthöfe  sind:  Zimmer, 
Licht  und  Bedienung  ^^jo-o  fr. ,  Frühstück  (Thee  oder  Kaffee  mit 
Brot,  Butter  und  Honig)  im  Speisesaal  1^/2,  im  eigenen  Zimmer  2  fi\, 
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Gabelfrühstück  („Lunch")  3-4,  Hauptmahlzeit  („Diner",  meist 
gegen  Abend)  4-6  fr.  Das  Beispiel  einiger  großen  Häuser,  die  Preise 
in  jedem  Zimmer  durch  Anschlag  bekannt  zu  machen,  ist  allen  so- 
liden Gasthäusern  zu  empfehlen.  Man  unterlasse  nicht  zunächst  im 
Bureau  nach  den  Zimmerpreisen  zu  fragen.  Der  Table  d'hote  kann 
man  sich  nicht  gut  entziehen.  Im  allgemeinen  sind  die  großen 
Gasthöfe  mehr  Familien  oder  Gesellschaften  von  mindestens  2-3  Per- 
sonen zu  empfehlen;  einzelne  Reisende  erhalten  die  geringeren  Zim- 
mer bei  im  übrigen  gleichen  Preisen.  Fußwanderer  gehen  besser  in 
die  kleineren  Häuser,  wo  man  für  das  Zimmer  172"^  f^-?  l^rüh- 
stück  1  fr. ,  Mittagessen  2-3  fr.  zahlt  (Schweizer  gewöhnlich  noch 
weniger).  Teurer  sind  die  kleinen  Häuser,  die  zwar  an  der  Fremden- 
route ,  aber  fern  von  Eisenbahnen  und  Straßen  liegen ,  namentlich 
viele  Bergwirtshäuser,  wo  die  Beschaffung  der  Lebensmittel  und  der 
(übrigens  meist  recht  ordentlichen)  Zimmereinrichtung  für  den  Wirt 
mit  besonderen  Kosten  verbunden  ist.  Nicht  selten  wird  hier  durch 
kalten  Aufschnitt ,  eine  mittelmäßige  süße  Speise  u.  dgl.  künstlich 
ein  Diner  von  4-5  Gängen  hergestellt  und  dafür  der  Table  d'hote- 
Preis  großer  Hotels  berechnet.  Man  kann  aber  in  der  Regel  statt 
dessen  ein  „kleines"  Diner  oder  Souper  verlangen,  das  völlig  genügen 
wird  und  1-1 Y2      weniger  kostet. 

An  allen  besuchtem  Orten  der  Schweiz  giebt  es  sog.  Pensionen, 
d.  h.  hauptsächlich  oder  ausschließlich  zu  längerm  Aufenthalt  ein- 
gerichtete Gasthäuser.  Auch  die  meisten  Hotels  pflegen  bei  längerm 
Aufenthalt  Pensions- Preise  zu  berechnen,  d.h.  sie  nehmen  bei  einem 
Aufenthalt  von  mindestens  5  Tagen  Gäste  zu  bestimmten  Preisen 
auf,  für  Zimmer,  Frühstück,  Mittag-  und  Abendessen  von  4^2  fr-  an 
bis  zu  10  fr.  und  mehr.  Ein  solches  Abkommen  hat  besonders  für 
Familien  seine  Annehmlichkeiten.  A\^er  sich  schon  vor  der  Abreise 
von  Hause  mit  den  Wirten  in  Verbindung  setzt,  wird  in  der  Regel 
die  billigeren  Preise  erzielen  und  hat  auch  den  Vorteil,  je  nach  den 
Antworten  seine  Wahl  zu  treffen.  Man  bedinge  aber  ausdrücklich 
ein  gutes  Zimmer  im  ersten  oder  zweiten  Stock,  Licht  und  Bedienung 
einbegriffen.  Während  der  Hauptreisezeit  kann  es  vorkommen,  daß 
Wirte,  die  ihr  Haus  besetzt  haben,  Anfragen  unerledigt  lassen.  Über 
manche  sonst  vortreffliche  Häuser  sind  dem  Verfasser  in  dieser  Hin- 
sicht Klagen  zugegangen.  Um  allem  Zweifel  vorzubeugen,  verlange 
man  mittels  bezahlter  Antwortkarte  eine  ganz  bestimmte  Auskunft. 

Man  zahle  nie,  ohne  seine  Rechnung  genau  zu  prüfen.  Bei  dem  un- 
geheuren Verkehr  kommen,  namentlich  während  der  Hochsaison,  selbst  bei 
bester  Buchführung  Fehler  vor,  nicht  nur  Schreib-  oder  Rechenfehler,  son- 
dern auch  größere  Irrtümer.  Durch  die  falsche  Angabe  oder  unklare  Notiz 
eines  Kellners  geraten  z.  B.  die  außergewöhnlichen  Posten  (Wein,  Ent- 
nahmen während  der  Zwischenzeiten)  leicht  auf  die  falsche  Rechnung,  und 
der  Buchhalter,  der  sie  irgendwo  unterbringen  muß,  ist  um  so  unbedenk- 
licher bei  seinen  Eintragungen,  als  er  darauf  rechnet,  daß  der  Grast  gegen 
unrichtige  Belastung  Einspruch  erhebt.  Bei  längerem  Aufenthalt  achte 
man  darauf,  daß  man  die  Rechnung  alle  2-3  Tage  bekomme,  damit  sich 
die  etwaigen  „Irrtümer*'  noch  ausmerzen  lassen.  Ein  vorsichtiger  Reisen- 
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der  wird  sich  auch  die  summarischen  Ansätze  für  „dejeuner,  diner,  vin, 
cafe"  in  einer  einzigen  Zahl  verbitten. 

Beabsichtigt  man  früh  morgens  abzureisen,  so  bestelle  man  die  Rech- 
nung zeitig  am  Abend  vorher  und  sorge  auch  dafür,  daß  man  nicht 
im  letzten  Augenblick  größere  Beträge  zu  wechseln  habe.  In  der  Eile 
der  Abreise  kommt  man  sonst  immer  zu  Schaden. 

Während  der  Hauptreisezeit  ist  die  telegraphische  Vorausbe- 
stellung des  Nachtquartiers  jetzt  sehr  üblich.  Das  Telegramm  muß 
deutlich  und  bestimmt  abgefaßt  sein  (Datum  und  wahrscheinliche  Zeit 
der  Ankunft,  Zahl  der  Personen,  Vor-  und  Zunamen,  auch  wohl  noch  Stand 
und  Herkunft  des  Reisenden)  und  spätestens  am  Morgen  vor  der  Abreise 
aufgegeben  sein,  soll  man  das  Zimmer  bereit  finden.  Mit  Sicherheit  kann 
man  nur  dann  auf  Berücksichtigung  rechnen,  wenn  man  durch  R  P  (be- 
zahlte Antwort)  dem  Wirt  Gelegenheit  zur  Rückäußerung  gegeben  hat. 
Ebenso  sollte  es  sich  der  Reisende  zur  Pflicht  machen,  den  Wirt  von  der 
nächsten  Telegraphenstation  aus  zu  benachi-ichtigen,  sobald  er  sieht,  daß 
es  ihm  unmöglich  ist,  zu  der  zuerst  angegebenen  Zeit  einzutreffen.  Wegen 
der  vielen  undeutlichen  und  unzuverlässigen  Telegramme  ist  der  früh- 
zeitig im  Nachtquartier  eintreffende  Grast  immer  im  Vorteil. 

In  den  Schlafzimmern  achte  man  darauf,  daß  die  Betten  nicht  an 
der  äußern  Hauswand  stehen  und  daß  das  Kopfende  an  der  Fensterseite 
ist.  Die  falsche  Aufstellung  der  Betten  giebt  leicht  zu  Erkältungen  Ver- 
anlassung; die  falsche  Anordnung  des  Lagers,  wenn  der  Blick  beim  Er- 
wachen ins  helle  Fenster  oder  gar  in  die  Sonne  fällt,  verursacht  Kopf- 
schmerzen, unter  Umständen  Augenkrankheiten. 

Die  Trinkgelder  werden  in  der  Regel  zu  hoch  bemessen.  Man  be- 
zahle seine  Rechnung  möglichst  an  der  Kasse  (im  Bureau)  und  beschränke, 
wo  der  Betrag  für  die  Bedienung  in  Rechnung  gestellt  ist,  seine  Gabe  auf 
den  Hauskncclit  und  den  Portier.  Im  Granzen  veranschlage  man  das  Trink- 
geld mit  etwa  5,  höchstens  10%  der  Rechnung.  In  einigen  feinen  Grast- 
höfen  ist  dem  Dienstpersonal  die  Annahme  von  Trinkgeldern  untersagt. 

In  besuchten  Restaurants  und  Konditoreien  wird  nicht  selten 
für  alles  vorgesetzte  Brod,  Kuchen  etc.  Bezahlung  verlangt,  gleichviel 
was  man  davon  genossen  hat.  Man  weise  also  das  Mehr  von  vornherein 
zurück.  —  Will  man  nur  eine  Tasse  Kaffee  trinken,  so  verlange  man  eine 
Tasse  ,, schwarz''  oder  „mit  kalter  Milch",  sonst  bekommt  man  stets  eine 
Portion  zu  50  c.  (mit  warmer  Milch). 


IV.  Zur  Klimatologie  der  Schweiz.  Luftkurorte. 

In  einem  Gebirgslande  wie  die  Schweiz  kommt  der  Einfluß  der 
Höhe  auf  das  Klima  in  allen  erdenklichen  Abstufungen  zur  Geltung. 
Die  meteorologischen  Beobachtungsstationen,  die  sich  sowohl  in 
den  Hochalpen  wie  auf  der  Jurakette  und  dem  Mittelgebirge  mit 
der  Erforschung  des  Höhenklimas  beschäftigten,  haben  wertvolle 
Aufschlüsse  geliefert. 

Die  Reinheit  der  Luft  steht  zur  wachsenden  Seehöhe  in  ge- 
radem Verhältnis.  Abgesehen  von  zufälligen  Unterbrechungen  durch 
Fabriken  oder  sonstige  Herde  der  Luftverderbnis  nehmen  die  Bak- 
terien bergaufwärts  an  Zahl  stetig  ab,  um  schon  bei  560m  Seehöhe 
gänzlich  zu  verschwinden.  Zweifellos  wirkt  daher  die  Höhenluft, 
indem  sie  von  Grährung  und  Fäulnis  erzeugenden  Substanzen  frei 
ist,  aseptisch. 

Mit  der  Höhe  nimmt  ferner  die  Wärme  der  Luft  ab ,  in  den 
Alpen  durchschnittlich  auf  der  Nordseite  um  0,50,  auf  der  Südseite 
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um  0,69  100m  Steigens.   Während  die  mittlere  Temperatur 

der  drei  Sommermonate  in  Wien  19,7,  Berlin  18,5,  Dresden 
17,9  beträgt ,  erreicht  sie  in  den  Alpen  beispielsweise  für  Grais  nur 
14,1,  Beatenberg  13,9,  Churwalden  13,8,  Engelberg  13,6,  ^i^s  Maria 
10,5,  Arosa  10,i,  Rigi  Kulm  9°  C. 

Wichtig  ist  die  Verminderung  des  Luftdrucks  auf  den  Höhen. 
Das  Barometer,  das  am  Meeresniveau  auf  762mm  weist,  sinkt  bei 
500m  Seehöhe  auf  716,  bei  1000m  auf  671,  bei  1500m  auf  630mm, 
und  wer  mit  Benutzung  einer  Bergbahn  schnell  vom  Flachlande 
zum  Rigi  oder  nach  Davos  emporsteigt ,  hat  das  deutliche  Gefühl 
einer  gewissen  Druckbefreiung.  Zugleich  empfindet  auf  der  Höhe 
jeder  die  größere  Intensität  der  Sonnenstrahlung,  unter  der  die 
Gesichtsfarbe  sich  schnell  bräunt. 

Der  Feuclitigkeitsg ehalt  der  Luft  wechselt  auch  auf  den  Höhen 
häufig,  aber  die  Verdunstung  ist  viel  stärker  als  in  der  Niederung. 
Das  zeigt  sich  besonders  deutlich  in  Graubünden,  wo  die  Trocken- 
heit, Reinheit  und  Kühle  der  Luft  frisches  Fleisch  völlig  ausdörrt. 

Lästig  ist  die  zunehmende  Zahl  der  Niederschläge  im  Gebirge. 
Besonders  nachmittags  ist  die  Neigung  zu  Regen,  im  Hochsommer 
zu  Gewittern,  bemerkbar. 

Für  die  Winde  bildet  der  Kamm  der  Alpen  einen  mächtigen 
Wall  zwischen  den  Polar-  und  Äquatorialwinden,  von  denen  letz- 
tere oft  ihre  Feuchtigkeit  in  Niederschlägen  an  der  Südseite  des 
Gebirges  absetzen.  Am  bekanntesten  ist  der  als  Fölm  bezeichnete 
warme  Südwind,  der  mit  größter  Heftigkeit  in  der  Ostschweiz,  im 
oberen  Thale  des  Rheins,  der  Linth,  Reuß  und  Rhone  wütet  und 
öfters  plötzliche  starke  Schneeschmelzen  im  Gefolge  hat.  Bei  seinem 
Herannahen  erscheint  die  Atmosphäre  wie  verdichtet  und  das  Ge- 
birge wie  in  Nebel  gehüllt,  oder  aber  seine  Formen  treten  sehr 
scharf  hervor.  Das  Barometer  fällt  stark,  das  Thermometer  steigt. 
Menschen  und  Tiere  werden  matt  und  hinfällig,  und  nun  beginnt  ein 
Sturm ,  der  für  den  Ahnungslosen  gefährlich  werden  kann.  Man 
rechnet  im  Frühling  17,  im  Sommer  5,  im  Herbst  10  Föhntage. 
Der  als  Bise  bekannte  kalte  Nordost,  der  zwischen  dem  Berner 
Oberland  und  dem  Jura  seine  Richtung  nach  Genf  nimmt,  ist  zur 
Sommerzeit  wenig  bemerkbar.  Nächstdem  kommen  auf  der  Höhe 
zahlreiche  Lokalwinde  in  Betracht,  die  für  Kranke  beachtenswert 
sind,  so  der  stetige  Berg-^  oder  Morgenwind,  der  regelmäßig  mit 
dem  Thal-  oder  Abendwind  abwechselt. 

Man  kann  die  bewohnten  Höhen  der  Schweiz  in  drei  Regionen 
einteilen.  Die  unterste  Stufe,  die  Hügelregion ^  reicht  von  400m 
bis  800m.  Zu  ihr  gehören  die  Ufer  der  Seen  in  der  Nordost-  und 
Centraischweiz  und  ihre  Berglehnen,  wo  der  Wallnußbaum  und  die 
echte  Kastanie  in  üppiger  Fülle  gedeiht.  Im  Hochsommer  ist  es 
hier  freilich  oft  zu  warm,  aber  die  Bäder  in  den  Seen,  unter  denen 
der  Bodensee  die  höchsten  Wärmegrade  (20-25°  C.)  erreicht,  bieten 
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eine  angenehme  Erfrischung.  Die  zweite  Stufe,  die  Bergregion, 
reicht  von  800  bis  1200m.  Dahin  gehören  viele  Orte  des  Mittel- 
gebirges. Hier  zeigen  sich  noch  Laub-  und  Nadelholzwälder  von 
kräftigem  Wüchse.  Auf  der  dritten  Stuf e ,  der  Alpenregion,  von 
1200 -2000m,  treffen  wir  die  Nadelhölzer  nur  noch  in  geringem 
Umfang.  Hier  gelangt  der  Charakter  des  Höhenklimas  mit  seiner 
kilhlen  und  stark  verdünnten  Luft  zur  vollen  Geltung.  Allenthalben 
giebt  es  hier  auf  Bergspitzen  und  in  Hochthälern  vortreffliche 
Unterkunftsplätze,  die  durch  Bergbahnen  und  Postverbindungen 
auch  für  Schwächliche  und  Kranke  leicht  zu  erreichen  sind. 

Die  Seehöhe  ist  der  bedeutsamste  klimatische  Faktor  für  die 
Beurteilung  der  Luftkurorte.  Doch  kommen  hier  und  da  noch  andere 
Umstände  in  Betracht.  Ein  Teil  der  Südschweiz,  besonders  das 
nördliche  Ufer  des  Genfer  Sees  und  der  Luganer  See,  hat  infolge 
des  vorzüglichen  Windschutzes  gegen  Norden,  bei  geringer  Erhe- 
bung über  den  Meeresspiegel  und  durch  die  besonders  kräftige  Be- 
sonnung ein  dem  oberitalischen  verwandtes  warmes  Klima,  so 
daß  hier  Frühjahr  und  Herbst,  wo  Molken-  und  Traubenkuren  im 
Schwünge  sind,  als  die  besten  Zeiten  gelten,  während  im  Sommer 
die  Luftkurgäste  sich  gern  auf  die  nächst  gelegenen  höheren  Sta- 
tionen zurückziehen. 

Die  Schweiz  hat  im  Vergleich  mit  Deutschland  nur  wenig  Wäl- 
der, die  für  die  Erhöhung  der  Luftfeuchtigkeit  und  die  Ausglei- 
chung der  Temperatur-Extreme  kaum  in  Betracht  kommen.  Wich- 
tiger sind  in  dieser  Hinsicht  die  großen  Wasserbecken  der  Nord- 
und  Centraischweiz.  Eine  besondere  Stellung  nimmt  das  Appen- 
zeller Land  ein.  Hier  üben  große  Easenflächen  und  Weideplätze 
einen  ähnlichen  Einfluß  aus  wie  sonst  der  Wald,  und  geben  dem 
Ursprungslande  der  Molkenkuren  sein  feuchtwarmes  Sommerklima. 

Unter  den  Kranken,  welche  die  Höhenkurorte  der  Schweiz  mit 
Vorteil  zu  besuchen  pflegen,  spielen  Lungen-  und  Nervenkranke  die 
Hauptrolle.  Für  Lungenkranke,  für  Eheumatische  und  für  alle  gegen 
starke  Luftströmungen  Empfindliche  ist  ein  gewisser  Windschutz,  wie 
er  häufig  in  Alpenthälern,  aber  auf  freistehenden  Bergen  kaum  zu 
finden  ist,  Bedingung.  Kranke  mit  trocknem  Katarrh  besuchen  gern 
die  Ufer  des  Genfer  Sees  oder  die  Appenzeller  Kurplätze.  Wo  nach 
entzündlichen  Vorgängen  in  den  Atmungsorganen  noch  Ausschwit- 
zungen fortbestehen,  gehen  Fieberlose  mit  Vorteil  höher  hinauf,  wo  die 
Evaporationskraft  des  trocknen  Klimas  die  Eesorption  der  Exsudate 
befördert.  Wo  chronische  Katarrhe  mit  Emphysem  verbunden 
sind,  dürfen  die  Kranken  nicht  zu  waghalsig  sein,  sondern  müssen 
sich  durchschnittlich  mit  Höhen  von  800  bis  1200  m  begnügen. 
Herzkranke  mit  Klappenfehlern  müssen  selbstverständlich  ganz  die 
Höhe  meiden.  Die  von  Phthisikern  zumeist  besuchten  Hochalpen- 
thäler  von  Davos  und  Arosa  haben  ihre  beste  Zeit  im  Winter,  wo 
sie  nach  beendeter  Einschneiung  staubfrei  und  windstill  sind. 
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Bei  Nervenkranken  mit  reizbaren  Sinnesorganen  darf  bei  der 
Wahl  des  Kurorts  das  Klima  nicht  allein  entscheiden.  Hier  ver- 
langen die  gesellschaftlichen  Zustände  volle  Berücksichtigung.  Kur- 
musik, das  Klappern  der  Kugeln  oder  anderer  geräuschvoller  Sport 
können  Neurastheniker  zur  Verzweiflung  bringen,  und  die  Vorteile 
der  herrlichsten  Alpenluft  dadurch  aufgehoben  werden.  Genesende, 
die  von  akuten  Krankheiten  noch  erschöpft  sind,  oder  geistig  Üher- 
6 wvr/e^e  erlangen,  falls  sie  starken  Eindrücken  gewachsen  sind, 
durch  einen  mehrwöchigen  Aufenthalt  in  1500-1800m  Höhe  oft  auf- 
fallend schnell  ihre  Kräfte  wieder.  Anderen  derartigen  Patienten 
genügen  mittlere  Höhen  von  1000  bis  1200m,  wo  ebenfalls  eine  große 
Auswahl  vorzüglicher  Plätze  zu  Gebote  steht.  Neuralgische  j  die 
mit  Ischias  oder  Gesichtsschmerz  zu  kämpfen  haben,  erfahren  an 
windreichen  trockenen  Plätzen  oft  geradezu  eine  Verschlimmerung. 
Sie  wenden  sich  am  besten  an  windgeschützte  Orte  der  Seeufer  oder 
eines  mittelhohen  Alpenthales.  Dasselbe  gilt  für  Schlaflose,  für 
die  außerdem  die  ruhige  Lage  des  Orts  und  stiller  geräuschloser 
Verkehr  in  und  bei  dem  gewählten  Gasthause  in  Betracht  kommen. 

An  Wasserheilanstalten  der  Schweiz,  die  auch  von  Auslän- 
dern gern  benutzt  werden,  sind  zu  nennen:  Mammern  (407),  Cham- 
pel-sur-Arve  (428),  Divonne  (470),  Brestenberg  (478),  Affoltern  (500), 
Buchenthal  (510),  Albisbrunn  (645),  Gießbach  (660),  Schöneck  (687), 
Schönbrunn  (698),  Zuoz  (1748). 

Seehöhe  schweizerischer  Luftkurorte. 

200.  Lago  Maggiore  (Pallanza,  Stresa ,  Baveno ,  Locarno)  200,  Comersee 

(Bellagio,  Cadenabbia,  Menaggio)  213,  Lugano  276. 
300.  Geufersee  (Montreux,  Vevey  etc.)  375. 

400.  Bodensee  (Rorschach,  Horn,  Arbon)  400,  Mammern  407,  Züricher 
See  (Horgen ,  Wädensweil)  409,  Zuger  See  (Immensee,  Walchwil) 
417,  Aigle  423,  Walensee  (Walenstadt,  Murg,  Mülileliorn,  Weesen) 
425,  Bex  430,  Bienenberg  431,  Bignasco  434,  Vierwaldstätter 
See  (Luzern,  Hinter-Meggen,  Hertenstein,  Weggis,  Viznau,  Gersau, 
Brunnen,  Tellsplatte ,  Beckenried,  Buochs)  437,  Neuhausen  440, 
Stans  455,  Muri  4H0,  Bad  Schauenburg  486. 

500.  Wolfsberg  516,  Wolfeuschießen  518,  Amsteg  522,  Thuner  See  (Thun, 
Oberhofen,  Gunten,  Spiez)  560,  Bönigen  566,  Interlaken  568,  Quarten 
57<),  Wilderswil  587,  Chexbres  592,  Meiringen  599. 

600.  Schauenburg  600,  Iseltwald  604,  Waid  630,  Axenfels,  Morschach 
640,  H.  Dolder  650,  Gießbach  660,  Stachelberg  664,  Fridau  665, 
Mornex  680,  Walzenhausen,  Obstalden  682,  Himmelreich  690,  Glion  692. 

700.  Lenbringen  705,  Filzbacli  712,  Monnetier  712,  Langenbruok  713, 
Wolfhalden  716,  Sonnenberg  bei  Luzern  716,  Schöneck,  Rieden, 
Axenstein  720,  Feusisberg  730,  Gimel,  Rüttihubelbad  736,  Hütten 
740,  Thusis  745,  Flühli-Ranft,  Fleurier  748,  Farnbühlbad  750, 
Glutzenberg  750,  Wartenstein  751,  Lungern  757,  Faido  758,  Emmeten 
778,  Appenzell  781,  Herrgottswald  793. 

800.  Faulenseebad,  Lauterbrunnen,  Sigriswil  800,  Heiden  804,  Grub  816, 
St-Gervais  817,  Weißbad  819,  Waldstatt  823,  Frohburg  824,  Vorauen 
838 ,  Schwarzenberg  841 ,  Seelisberg  845 ,  , Unter-  u.  Oberägeri  850, 
Aeschi  859,  Zimmerwald,  Ballaigues  870,  Ütliberg  873,  Magglingen 
874,  Btirgenstock  875,  Charmey  882,  Gonten  884,  Melchthal  894. 
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900.  riülili  900,  Trogen  907,  Salvan  925,  Ballaigues  930,  Seewis  932, 
Gais  934,  Schöiifels  937,  Weißenfluh  946,  Felsenegg  950,  Rossi- 
niferes  950,  Vättis  951,  Cliateau  -  d'Oex  960,  Lanzo  d'Intelvi  964, 
Zweisimmen  980,  Elm  982,  Unterschächen  994,  Weißtannen  995. 

1000.  Les  Avants,  Marecotte  1000,  Brtinig  1004,  Weißtannen  1007,  Engel- 
berg 1019,  Menzberg  1020,  Eigenthal  1030,  Chamonix  1041,  St-Cergues 
1043,  Hasleberg  1049,  Grindelwald  1050,  Champery  1052,  Balmberg 
1060,  Lenk  1070,  Ste-Croix  1080,  Richisau  1095,  Saxeten  1098. 

1100.  Mont  Caux  1100,  Waldhaus  Flims  1130,  Abendberg  1139,  Airolo 
1145,  Beatenberg,  Gryon ,  Disentis,  Gottschalkenberg  1150,  Gur- 
nigelbad  1159,  Sörenberg  1165,  Nieder-Rickenbach  1167,  Kandersteg 
1169,  Ormont-dessus  1173,  Chaumont  1175. 

1200.  H.  Generoso  1207,  Klosters  1209,  Schuls  1210,  Vissoye  1213,  Villars 
1215,  Chesieres  1225,  Courmayeur  1228,  Finhaut  1237,  Churwalden 
1240,  Vals-Platz  1248,  Macugnaga  1257,  Grimmialp  1260,  Wengen 
1277,  Weißenstein  1287,  Stoos  1290. 

1300.  Mayens  de  Sion  1301,  Rigi-Klösterli  1315,  Meien  1320,  Rosenlaui- 
bad  1330,  La  Comballaz  1351,  Maderaner  Thal  1354,  Adelboden 
1356,  Evolena  1378,  Urnerboden  1380,  Binn  1389. 

1400.  Morgins  1411,  Wiesen,  Rigi-Kaltbad  1439,  Andermatt  1444,  Lenzer- 
heide 1456,  Rigi- First  1462,  Lac  Champex  1470,  Hospenthal  1484 
Fionney  1497. 

1500.  Parpan  1511,  Axalp  1520,  Berisal  1526,  Montana  1550,  Davos  1559. 
1600.  Gressoney  1600,  H.  Pierre  a  voir  1600,  Rigi-Staffel  1607,  Zermatt 

1620,  San  Bernardino  1626,  Mürren  1642,  St -Luc  1643,  Rigi-Schei- 

deck  1645,  Guarda  1650,  Zinal  1678. 
1700.  Seewenalp  1720,  Arosa  1720-1850,  Zuoz  1748,  Saas-Fee  1798. 
ISOO.  Silvaplana  1816,  Maloja  1817,  Meiden  1817,  Pontresina  1828,  H. 

Piora  1829,  Engstlenalp  1839,  St.  Moritz  1839,  Melchsee-Frutt  1894. 
1000.  Riederalp  1925,  Aroila  1962. 

2000.  Oberalpsce  2028,  St.  Gotthard  2094,  Beialp  2137,  Eggishorn  2193, 
Riffelalp  2227,  H.  Weißhorn  2345. 


V.  Fußreisen. 

Ausrüstung.  Nicht  zu  leichter  Anzug  aus  AVollenstoff;  Hemden 
von  feinem  engl.  Flanell,  Jäger'sche  Wollhemden  oder  Lahmann'sche 
Reform-Baumwollhemden;  weiche  wollene  Strümpfe;  leichter  Filz- 
hut mit  Sturmband;  Sommer-Überrock,  oder  ein  leichter  engl.  Regen- 
mantel, lodener  Wettermantel  oder  Plaid.  Unbedingt  notwendig  sind 
starke  doppelsohlige  Schuhe,  mit  niedrigen  breiten  Absätzen,  auf  dem 
Spann  zu  schnüren  und  gut  anliegend,  aber  mit  hinlänglichem  Platz 
für  die  Zehen,  besonders  nach  vorn.  Zu  größern  Gebirgswanderungen 
gehören  Bergschuhe,  die  man  sich  am  besten  zu  Hause  machen 
und,  na^ihdem  man  sie  gut  eingetreten  hat,  in  der  Schweiz  benageln 
läßt.  Sie  dürfen  weder  drücken  noch  reiben ;  die  kleinste  Wunde  am 
Fuß  kann  die  Reise  vereiteln.  Unterwegs  dürfen  die  Bergschuhe, 
namentlich  wenn  sie  naß  geworden  sind,  nicht  gewichst,  sondern  nur 
eingefettet  werden. 

Damen,  die  Bergtoui-en  unternehmen  wollen,  müssen  sich  gleichfalls 
mit  derben  doppelsohligen  benagelten  Schuhen  ausrüsten,  die  aber  ja  nicht 
zu  hoch  und  hinten  gehörig  gesteift  sein  sollen,  damit  sie  an  der  Achilles- 
ferse nicht  reiben.  Der  Anzug  besteht  am  besten  aus  einem  kurzen  fal- 
tigen Damenrock  von  Flanell  mit  Jacke  (darunter  eine  Blouse  oder  Tricot- 
Taille,  falls  die  Jacke  abgelegt  werden  soll)  und  Hose,  die  am  Knie  ge- 
schlossen sein  muß,  aber  die  Bewegung  nicht  hindern  darf.  Wollne  Unter- 
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kleider,  dicke  wollene  Strümpfe,  Gamasclien,  lederner  Grürtel,  lederner 
Riemen  zum  AufscMirzen  des  Rocks,  waschlederne  lange  Handschuhe, 
Schleier,  Schutzbrille  sind  unentbehrlich.  Das  Korsett  darf  nicht  fest  ge- 
schnürt sein,  um  das  Atmen  nicht  zu  erschweren. 

Die  weitere  Ausrüstung  wird  sich  nach  den  individuellen  Bedürf- 
nissen des  Touristen  richten.  Notwendig  sind  u.  a.  leichte  lederne 
Hausschuhe ;  ein  Paar  baumwollene  und  ein  Paar  derbe  wollene  Hand- 
schuhe ;  ein  solides  Taschenmesser  mit  Korkzieher ;  lederner  Trink- 
becher; Feldstecher;  Feldflasche;  Nähzeug;  Verbandzeug  (Touristen- 
Apotheke);  nützlich  ein  kleiner  Kompaß;  Taschenlaterne;  Taschen- 
Thermometer  ;  Aneroid-Barometer.  Auf  gewöhnlichen  Touren  wird 
man  sich  mit  Vorteil  eines  Regenschirms  bedienen,  der  einen  kräf- 
tigen nicht  zu  kurzen  Stock  mit  bequemem  Griffe  verbindet  und 
unten  mit  einer  starken  langen  eisernen  Zwinge  versehen  ist  (man 
muß  sich  den  Schirm  machen  lassen).  Für  steilere  Pfade  ist  ein 
Bergstock  vorzuziehen,  der  überall  in  der  Schweiz  für  1-2  fr.  zu 
haben  ist;  derselbe  muß  aus  festem  Eschen-  oder  Haselnußholz  und 
mit  einer  starken  Eisenspitze  versehen  sein.  Für  Hochtouren  über 
Schnee  und  Eis  ist  eine  Eisaxt ,  die  man  gewöhnlich  im  Hotel  ent- 
leihen kann,  die  beste  Ausrüstung;  außerdem  sind  wollene  Gamaschen, 
die  bis  an  die  Kniee  reichen,  graue  oder  blaue  Gletscherbrillen  mit 
Drahtgeflecht  und  das  in  der  Regel  vom  Führer  mitgebrachte  Seil 
notwendig. 

Das  kleine  Gepäck  für  den  täglichen  Bedarf  bringt  man  in  einem 
Rucksack  oder  in  einer  Umhängetasche,  die  man  auch  zum 
Tragen  auf  dem  Rücken  einrichten  kann ,  oder  endlich  in  einem  be- 
quemen Tornister  unter. 

Das  Gewicht  des  Rucksacks  wird  natürlich  je  nach  Kraft  und  Ge- 
übtheit des  Trägers  verschieden  sein  können.  Neulinge  mögen  dringend 
vor  zu  schwerem  Gewicht  gcAvarnt  sein.  Selbst  die  kleinste  Tasche  kann 
für  den,  der  des  Gehens  ungewohnt  ist,  lästig,  schweres  Gepäck  uner- 
träglich werden.  Mehr  als  7  kg  an  Reisegepäck  tragen  auch  die  Führer 
nur  gegen  eine  besondere  Vergütung  pro  kg  und  Stunde,  was  bei  längeren 
Wanderungen  die  Kosten  nicht  uuAvesentlich  erhöht. 

Der  Handkoffer,  in  dem  man  einen  zweiten  Anzug,  Wäsche 
etc.  unterbringt,  sei  nicht  größer,  als  daß  man  ihn  zur  Not  von  der 
Post,  dem  Dampf boot  oder  dem  Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst 
tragen  kann.  Beim  Beginn  der  Fußwanderung  sendet  man  ihn  mit 
der  Post  oder  mit  der  Eisenbahn  voraus,  poste  restante,  wofür  bei 
der  Aufgabe  ein  Empfangschein  für  5  cent.  erteilt  wird. 

Wanderregeln.  Man  beginne  mit  ganz  kleinenTagereisen 
und  breche  morgens  zeitig  auf.  Nach  einem  Marsche  von  2-3  Stun- 
den mache  man  an  einem  geeigneten  Platze  eine  halbstündige  Rast 
und  genieße  etwas.  Vorteilhaft  ist  es,  schon  um  Mittag  im  Nacht- 
quartier einzutreffen  und  den  Nachmittag  zu  Spaziergängen  zu  be- 
nutzen; andernfalls  ruhe  man  während  der  heißen  Tagesstunden 
(12-3  U.)  und  wandere  nachmittags  noch  2  oder  3  Stunden  (vgl. 
S,  xv).    Abends  treffe  man  die  nötigen  Anordnungen  für  den 
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Weitermars ch  am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc.)  und  gehe 
früh  zu  Bett. 

Die  Wetteraussichten  bespreche  man  mit  dem  Wirt  und 
den  Führern.  Zuverlässige  Auskunft  kann  bei  unbeständiger  Witte- 
rung niemand  geben.  Auf  hohen  Bergen  pflegt  es  morgens  und  abends 
am  klarsten  zu  sein.  Man  richte  sich  daher,  wo  es  geht,  so  ein,  daß 
man  oben  übernachtet.  Wanderungen  im  eigentlichen  Hochgebirge 
sind  Neulingen  nur  bei  andauernd  guter  AYitterung  anzuraten,  Nebel 
und  Schnee  treten  dort  überraschend  schnell  ein.  Zeichen  dauer- 
hafter guter  Witterung  ist,  wenn  abends  der  Wind  von  den  Höhen 
in  die  Thäler  hinab  weht,  oder  die  Wolken  sich  zerteilen  und  auf 
den  Höhen  frischer  Schnee  gefallen  ist.  Schlechte  Witterung  steht 
bevor,  sobald  die  fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf 
vom  Horizont  abschneiden.  AVestwind,  Staubwirbel  auf  den  Straßen, 
bergansteigende  Winde,  sind  ebenfalls  Regen-Yerkündiger. 

An  Nahrungsmitteln  zur  Mitnahme  sind  in  den  Gebirgs- 
AVirtshäusern  meist  kalter  Braten,  Speck,  Salami,  Eier,  Käse,  Butter 
vorhanden.  Da  der  Magen  des  nicht  an  Anstrengungen  gewöhnten 
Touristen  leicht  empfindlich  wird  und  die  Aufnahme  derber  Kost 
verweigert,  so  empfiehlt  es  sich  von  Hause  etwas  Biscuit,  Chokolade 
oder  Conserven  (halbe  oder  ganze  „Pain"- Dosen)  mitzubringen. 
Gegen  Durst  ist  kalter  Thee  oder  Kaffee  am  besten;  auch  krystalli- 
sierte  Citronensäure,  die  man  mit  Zucker  in  AVasser  auflöst,  wird 
empfohlen.  Aus  Gletscherwassern  trinke  man  mit  Vorsicht,  keinen- 
falls  ohne  Beimischung  von  Cognac  oder  Rum.  Mit  Käse  und  Rahm 
(Nideln)  verdirbt  man  sich  leicht  den  Magen;  abends  können  sie 
gefährlich  werden.  Selbst  Milchfreunde  mögen  die  Milch  stets  mit 
einem  kleinen  Zusatz  von  Kirschwasser  oder  Rum  genießen. 

Beim  Bergsteigen  gelte  als  Regel  :langsam, gleichmäßig, 
unverdrossen^  Chi  va  piano  va  sano ;  chi  va  sano  va  lontano ). 
Der  geübte  Bergsteiger  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  als 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  Im  allgemeinen  mag  man 
auf  300m  Höhe  eine  Stunde  rechnen.  Rüstige  junge  Bergsteiger 
gehen  rascher,  doch  schone  man  in  den  ersten  Tagen  seine  Kräfte, 
bis  man  seiner  Leistungsfähigkeit  sicher  ist.  Anfänger  und  nament- 
lich auch  ältere  Reisende  dürfen  auf  gar  nichts  Rücksicht  nehmen, 
als  auf  ihre  Bequemlichkeit,  bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr 
als  60  Schritte  in  der  Minute,  bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in 
der  Ebene  100,  wie  das  gerade  der  Persönlichkeit  zusag<^^.  Unmittel- 
bar nach  der  Mahlzeit  stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen,  führt  zu 
rascher  Ermüdung.  Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  mit  einem  Pferde 
gleichen  Schritt  zu  halten.  —  Gletscher  sollte  man  vor  10  Uhr 
vorm.  hinter  sich  haben,  ehe  die  Sonnenstrahlen  die  Schneedecke 
über  seinen  Schründen  und  Spalten  zu  sehr  erweicht  haben.  Die 
Wanderung  über  Schneefelder  in  der  blendenden  Mittagssonne  ist 
sehr  ermüdend.  Marsch  über  Gletscher  oder  Schneefelder  nur  am 
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Seil  und  dies  fest  um  den  Leib  gebunden.  Das  Seil  muß  so  lang  sein, 
daß  ein  Abstand  von  mindestens  3m  zwischen  je  zwei  Personen  vo;-- 
handen  ist,  es  soll  stets  straff  angezogen  sein  und  nicht  schleppen. 
Fast  alle  Unglücksfälle,  die  vorkommen,  sind  Folge  einer  leicht- 
sinnigen Nichtbeachtung  dieser  Regel. 

Am  Ziel  gebe  man  sich  erst  nach  und  nach  völliger  Euhe  hin. 
Ein  kleiner  Spaziergang  nach  kurzer  Rast  w  ird  die  Glieder  gelenkig 
erhalten.  Zur  Abhärtung  der  Füße  sind  morgens  und  abends 
Einreibungen  mit  Branntwein  und  Talg  zu  empfehlen.  Vor  starken 
Märschen  reiben  manche  die  Innenseite  der  Strümpfe  bis  in  die 
Gegend  der  Knöchel  mit  Seife  oder  Talg  ein.  Gegen  Fußschweiß 
benutze  man  Salicylstreupulver. 

Man  hüte  sich  bei  Hochgebirgswanderungen  vor  unberufenen 
Reisegefährten,  die  zur  Ersparung  der  Führerkosten  gern  um 
die  Erlaubnis  bitten,  sich  anschließen  zu  dürfen,  aber  weder  ihre 
Kräfte,  noch  die  bevorstehenden  Anstrengungen  und  Entbehrungen 
abzuschätzen  vermögen ,  oft  auch  mit  Schuhwerk  und  Kleidung  un- 
genügend eingerichtet  sind.  Reisegefährten  dieser  Art  können  nicht 
nr.r  durch  sonst  vermiedenen  Aufenthalt  höchst  lästig  werden,  son- 
dern durch  die  Rücksicht,  die  man  ihnen,  ist  man  einmal  im  Hoch- 
gebirge, nicht  versagen  kann,  zu  den  ernstesten  Gefahren  Veran- 
lassung geben. 

Die  von  den  Alpenvereinen  erbauten  Clubhütten  an  ge- 
schützten Stellen  hoch  oben  im  Gebirge  erleichtern  die  großen  Be- 
steigungen sehr.  Die  schweizerischen  Clubhütten  stehen  in  Ein- 
richtung und  Komfort  hinter  denen  des  deutschen  und  Österreich. 
Alpenvereins  durchgängig  zurück.  Der  Unsitte,  in  ihrer  Nähe  die 
geleerten  Weinflaschen  zu  zerschlagen,  treten  die  Führer  mit  Recht 
entgegen.  Es  sei  aber  hier  noch  ganz  allgemein  darauf  hingewiesen. 
Einzelne  vielbesuchte  Bergspitzen  sind  schon  in  beinah  gefahr- 
bringender Weise  mit  Glasscherben  überschüttet.  Man  stelle  die 
Flaschen,  die  man  nicht  wieder  mitnehmen  will,  an  geeigneten 
Stellen  einfach  zusammen. 

Zur  Heilkunde.  Gegen  Sonnenbrand  und  Aufspringen  der  Ge- 
sichtshaut hilft  Einreiben  mit  Lanolin,  iveißer  Zinksalbe  oder  Glycerin, 
in  dem  Borax  l)is  zur  Sättigung  gelöst  ist;  oder  mit  einer  Salbe  aus 
gleichen  Teilen  Mandelöl,  weißem  Wachs  und  Walrat,  die  sich  erkaltet 
gut  aufbewahren  läßt. 

Wolf  und  Wundsein  wird  entweder  mit  der  bekannten  Bleisalbe 
geheilt,  oder  besser  durch  ein  etwas  festeres  G-emisch  von  weißem  Wachs 
und  Talg,  von  jedem  16  gr.,  Baumöl  24  gr.,  geschmolzen,  und  6  gr.  Blei- 
essig beigefügt.  Dieses  Gemisch  läßt  sich  erkaltet  in  Wachspapier  gut 
aufbewahren.  Auch  die  Vaseline-  und  Salicylvaseline- Präparate  von 
Hellfrisch  &  Co.  in  Offenbach  werden  vielfach  empfohlen. 

Gegen  Durchfall,  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich 
dazu  gesellt,  nützen  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Teilen  Tinc- 
tura  Opii  crocat.   und  Tinctura  aromatica,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen. 

Ganz  empfehlenswert  sind  die  Taschen-Apotheken  für  Beisende  in 
Etuiform j  die  in  den  meisten  Apotheken  größerer  Städte  zu  haben  sind. 


XXVI 


"VI.  Landkarten. 

1.  Karten  in  großem  Maßstab: 

*  Topographischer  Atlas  der  Schweiz  im  Maßstäbe  der  Ori- 
ginalaufiiahmen  (Flachland :  1  :  25  000,  Gebirgsblätter  1  :  50  000), 
herausgegeben  vom  eidgenöss.  topograph.  Bureau  (der  sog.  „Sieg- 
fried-Atlas") ;  Preis  1  fr.  das  Blatt;  vier  Blätter  in  lithographischem 
Überdruck  zusammengestellt  2  fr.,  aufgezogen  3  fr.  30  c.  Pracht- 
voll ist  die  einzelne  besonders  wichtige  Gebiete  umfassende  Aus- 
gabe in  lithographischem  Überdruck  mit  Relieftönen,  die  die  Vor- 
züge der  Horizontalkurven  mit  denen  der  reliefartigen  Darstellung 
vereinigt ;  Preis  5  fr.,  aufgezogen  6  fr.  30  c. 

Die  in  Überdrucken  zusammengestellten  Blätter  umfassen  folgende 
Gebiete:  Zürich  u.  Umgehung,  Bern  u.  I^mgehung,  Thun  u.  Umgebung, 
Thun  mit  Stockhorn  und  Niesongebiet,  Stockhornkette-Jaun-Thun,  Berner 
Oberland  I.  u.  IL,  Thun-Interlaken,  Brienz-Gruttannen,  Jungfraumassiv- 
Oberwallis,  G-emmi-Blümlisalp,  Evolena-Zermatt-Monte  Rosa,  Oberengadin, 
Albulagebiet,  St.  Gotthard  u.  s.  w. 

Älter  ist  die  gleichfalls  von  den  eidgenössischen  Behörden 
herausgegebene  Topographische  Karte  der  Schweiz  (sog.  „Dufour- 
Karte"),  25  Blätter  in  1:100  000;  Preis  2  fr.  das  Blatt,  halbe 
Blätter  1  fr.  Viel  gekauft  werden  die  Dufourkarten  auf  Japan. 
Papier  gedruckt  und  in  Umschlag  gefalzt,  das  Blatt  2  fr.  50  c. 

Für  Chamonix  sind  zu  empfehlen:  Imfeld-Barheyj  La  Chaine 
du  Mmt-Blanc  (1:50  000;  10  fr.)  und  Mienlet,  Massif  du  Mont- 
Blanc  (1  :  40000;  5  fr.). 

2.  Karten  kleineren  Maßstabs: 

Generalkarte  der  Schweiz  (1:250000),  vom  eidgen.  topogr. 
Bureau  nach  Dufour's  Karte  reduziert,  4  Blätter  ä  2  fr.,  aufgez. 
3  fr.  30  c. 

Leuzinger^s  Neue  Karte  der  Schweiz  (1 :  400  000),  aufgez.  6  fr. 

Leuzinger\^  Reise- Reliefkarte  der  Schweiz  (1:530000),  auf 
Leinwandpapier  3  fr.  50  c. 

Müllhaupt' s  Karte  (1  :  300  000),  2  Bl.  4  fr. 

Kümmerly  &  Frey,  Distanzenkarte  der  Schweiz  (1  :  500000); 
auf  Leinwandpapier  3  fr. 

Kümmeidy,  Distanzenkarte  des  Berner  Oberlandes  (1 : 200000), 
3  fr,,  aufgez.  4  fr.  50  c. 

Vn.  Führer. 

Auf  den  großen  Fremdenrouten  der  Schweiz  bedarf  der  einiger- 
maßen rüstige  Wanderer  bei  gutem  Wetter  keines  Führers.  Die 
Angaben  im  Text  und  die  Karten  dieses  Handbuchs  reichen  zur 
Orientierung  völlig  aus.  Auch  begegnet  man  allenthalben  Reisen- 
den oder  Eingebornen,  die  man  befragen  kann.  Wo  ein  Führer 
wünschenswert  erscheint,  ist  im  Text  darauf  hingewiesen.  Mit 
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Hilfe  der  Siegfriedkarte  (S.  xxvi)  wird  man  sich  aber  auch  hier 
zurechtfinden. 

Unentbehrlich  sind  Führer  für  Hochgebirgstouren,  ins- 
besondere für  alle  Grietscherübergänge.  Nur  der  Neuling  mißachtet 
die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwierigen  Touren  durch 
einen  Unfall  irgend  welcher  Art,  durch  plötzlichen  Umschlag  des 
Wetters  etc.  entstehen  können.  Die  meisten  schweizer  Führer  sind 
erfahren  und  unterrichtet.  Interlaken,  Grindelwald,  Meiringen, 
Lauterbrunnen,  dann  Chamonix,  Zermatt,  Pontresina  sind  ihre 
hauptsächlichsten  Standorte.  Die  Preise  für  Führer  und  Träger 
sind  in  dem  vom  Central-Comite  des  Schweizer  Alpenklubs  heraus- 
gegebenen Führer-Tarif  festgestellt  (drei  Hefte:  1.  Walliser  und 
Waadtländer  Alpen;  II.  Berner  Oberland;  III.  Alpen  der  mittlem 
und  Ost-Schweiz).    Derselbe  enthält  u.  a.  folgende  Bemerkungen. 

Vor  Beginn  einer  Tour  ist  der  Führer  verpflichtet,  dem  Touristen 
sein  Führerbuch  vorzulegen,  ebenso  am  Schlüsse  einer  Tour,  Auch  wenn 
er  nur  als  Träger  gedient  hat,  hat  er  den  Touristen  um  Eintragung  eines 
Zeugnisses  zu  ersuchen.  Der  Führer  hat  sich  zu  vergewissern ,  ob  der 
Tourist  für  die  beabsichtigte  Tour  genügend  ausgerüstet  ist.  Bei  Unter- 
nehmungen, welche  die  Reisenden  gegen  den  Rat  und  Willen  des  Führers 
durchsetzen  wollen,  sowie  bei  übler  Behandlung  von  Seiten  des  Touristen 
ist  er  berechtigt,  den  Dienst  zu  verweigern,  hat  aber  die  Pflicht,  den 
Vorfall  dem  Sectionspräsidenten  anzuzeigen. 

So  lange  man  in  Wirtshäusern  einkehrt,  zu  denen  auch  die  bewirt- 
schafteten Hütten  zählen,  hat  der  Führer  oder  Träger  sich  selbst  zu  ver- 
köstigen; im  eigentlichen  Tourengebiet  hingegen  hat  der  Tourist  für 
den  Unterhalt  des  Führers  zu  sorgen.  Bei  einem  Engagement  des  Führers 
auf  mehrere  Tage  ist  die  Entlohnung  dem  freien  Übereinkommen  über- 
lassen (Führer  8-12,  Träger  B-8  fr.,  je  nach  der  Jahreszeit  und  der  Art 
der  Touren;  für  große  Besteigungen  auch  mehr).  Der  Führer  trägt  (außer 
dem  etwa  nötigen  Seil)  7  kg  G-epäck  des  Reisenden  ohne  besondere  Ent- 
schädigung, der  Träger  15  kg;  für  jedes  kg  Übergewicht  erhalten  beide 
20  c.  per  Marschstuude ,  ohne  jedoch  verpflichtet  zu  sein,  mehr  als  10 
bzw.  20  kg  zu  tragen.  Bei  Touren ,  auf  denen  besonders  schwierige 
Passagen  vorkommen,  hat  der  Führer  das  Recht,  jedes  Tragen  von  Gre- 
päck  für  diese  abzulehnen,  jedoch  muß  er  den  Touristen  vor  Beginn  der 
Tour  darauf  aufmerksam  machen. 

Wenn  Fuhrwerk  benutzt  wird,  ist  dem  Führer  bzw.  Träger  die  Fahr- 
gelegenheit zu  bezahlen.  Ist  der  Führer  für  eine  Tour  engagiert  und 
gelangt  diese  aus  einem  andern  (rrunde  als  wegen  schlechten  Wetters 
nicht  zur  Ausführung,  so  hat  der  Führer  resp.  Träger  das  Recht,  die 
halbe  Taxe  als  Entschädigung  zu  beanspruchen.  Kelirt  der  Reisende  nicht 
mit  dem  Führer  und  Träger  an  deren  Standquartier  zurück,  und  kann  der 
Führer  oder  Träger  dieses  nicht  noch  am  gleichen  Tage  erreichen,  so  hat 
der  Tourist  für  jede  Nacht,  die  Führer  oder  Träger  von  ihrem  Stand- 
quartier entfernt  zubringen  müssen,  6  fr.  per  Mann  als  Nachtgeld  zu 
bezahlen. 

Vill.  Bemerkungen  für  Radfahrer. 

Beim  Eintritt  in  die  Schweiz  werden  gebrauchte  Räder  mit  70  c. 
pro  Kilogr.  verzollt.  Man  erhält  darüber  einen  Einfuhrschein,  gegen 
dessen  Rückgabe  man  den  hinterlegten  Zoll  zurückerhält,  wenn  das 
Rad  binnen  Jahresfrist  wieder  ausgeführt  wird.  Zur  Rückkehr  nach 
Deutschland ,  um  dann  das  Rad  nicht  wieder  als  eingeführt  ver- 
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zollen  zu  müssen,  lasse  man  sich  vor  der  Ausfuhr  aus  Deutschland 
eine  Bescheinigung  über  diese  von  der  deutschen  Zollbehörde  aus- 
stellen. —  Mitglieder  des  Deutschen  Radfah^erhundes  und  der 
Allgem.  Radfahrer-Union  (Deutscher  Touren- Club)  haben  an 
der  schweizer  Grenze  nur  ihre  Mitgliedskarte  vorzuzeigen  und  er- 
halten dann  einen  abgestempelten  Vormerkschein,  in  dem  die  Zeit 
angegeben  ist,  innerhalb  deren  die  Wiederausfuhr  des  Fahrrades 
erfolgen  muß ;  außerdem  wird  das  Rad  selbst  auf  dem  Zollamt  mit 
einer  Bleiplombe  versehen.  —  Für  Radfahrer,  die  sich  einige  Zeit 
in  der  Schweiz  aufhalten  wollen ,  empfiehlt  es  sich  dem  Touring- 
Club  der  Schweiz  als  Mitglied  beizutreten;  man  wendet  sich  zu 
diesem  Zweck  in  einem  schriftlichen  Gesuch,  das  von  einem  Dele- 
gierten oder  Mitgliede  als  Referenz  zu  unterzeichnen  ist,  unter  Bei- 
fügung des  Jahresbeitrags  von  5  fr.  au  den  Touring-Club  Suisse, 
Boulevard  du  Theätre  9  in  Genf.  Der  Touring  Club  hat  einen  von 
F.  W.  Spiess  bearbeiteten  Radfahrer-Führer  durch  die  Schweiz 
herausgegeben,  der  an  Radfahrer  gratis  verabreicht  wird.  Mitglieder 
des  Touring-Club  brauchen  an  den  Grenzen  keinen  Zoll  zu  hinter- 
legen und  erhalten  Preisermäßigungen  in  den  affiliierten  Hotels 
und  Fahrradgeschäften. 

Für  Radfahrtouren  eignet  sich  das  ganze  Hügelland  der  Nord- 
und  West-Schweiz,  die  Umgebung  des  Bodensees,  das  Seengebiet 
der  Centraischweiz  und  des  Berner  Oberlandes,  die  Umgebung  des 
Genfer  Sees  etc.  Gebirgsstraßen  und  Pässe  sind  nur  kräftigen  und 
ausdauernden  Radfahrern  anzuraten ;  eine  starke  Bremse  am  Vorder- 
rad ist  hierfür  unbedingtes  Erfordernis. 

In  einzelnen  Städten  und  Dörfern  sind  steile,  enge  oder  ver- 
kehrreiche Straßen  für  Radfahrer  gesperrt.  In  manchen  Orten  ist 
bei  längerm  Aufenthalt  die  Anbringung  einer  Nummerplatte  vor- 
geschrieben. Den  Behörden  gegenüber  hat  man  sich  auf  Verlangen 
durch  seine  Radfahrerkarte  auszuweisen.  Auf  den  schweizer  Eisen- 
bahnen giebt  man  das  Rad  einfach  am  Gepäckschalter  auf. 

Die  besten  Radfahrer  karten  für  die  Schweiz  sind  die  Distanzen- 
karte der  Schweiz  von  Kümmerly  u.  Frey  im  Maßstab  von  1:500  000, 
mit  Straßenprofilen  auf  der  Rückseite  (Verlag  von  Schmid  &  Francke  in 
Bern;  Preis  auf  Leinwandpapier  3  fr.)p  Mittelbachs  Straßenprofilkarte 
der  Schweiz  (1:000  000;  aufgez.  2  Ji.)]  Müllhaupts  große  Radfahrer-  und 
Touristenkarte  der  Schweiz  (1:  445  000;  aufgez.  3  fr.  50)  und  Karte  der 
südwestl.  Schweiz  und  von  Savoyen  (1:300  000;  aufgez.  3  fr.  50),  sowie 
die  große  Radfahrerkarte  des  Touring  Club  (Überdruck  der  G-eneralkarte, 
S.  XXVI)  in  1:250  000  (4  Blatt  ä  5  fr.,  aufgez.  6  fr.  50  c). 

IX.  Lohnkutscher  und  Pferde. 

Der  gewöhnliche  Preis  für  einen  Einspänner  ist  15-20,  für  einen 
Zweispänner  25-30  fr.  täglich,  im  hohen  Sommer  auch  wohl  einige 
fr.  mehr,  nebst  10%  des  Fahrpreises  als  Trinkgeld.  Fast  überall 
giebt  es  feste  Taxen,  die  meist  auch  den  Lohn  für  die  Heimkehr  des 
Kutschers  berücksichtigen.   Ist  der  Rücklohn  nicht  einbegriffen, 
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so  hat  der  Kutscher  Anspruch  auf  den  vollen  Lohn  für  seine  Rück- 
fahrt, selbstverständlich  nur  auf  dem  kürzesten  Wege,  wobei  man 
die  Tagereise  mit  c.  12  Stunden  annimmt.  Auf  den  besuchten  Straßen 
haben  die  großen  Gastwirte  vielfach  selbst  Wagen  oder  stehen  mit 
einer  Anzahl  Kutscher  in  Verbindung,  die  man  im  Bureau  des 
Gasthofs  bestellt.  Meist  aber  ist  es  vorteilhafter,  persönlich  mit  dem 
Kutscher  zu  unterhandeln.  Immer  ist  es  gut,  sich  Wagen  und  Pferde 
zeigen  zu  lassen.  Wird  die  Abreise  auf  einen  späteren  Tag  verab- 
redet, so  ist  bei  direkter  Verabredung  mit  dem  Kutscher  ein  Hand- 
geld (arrheSj  caparra)  zu  nehmen,  das  ihn  bindet  und  ihm  erst  am 
Schluß  der  Reise  bei  der  Entlohnung  zurückgegeben  wird.  Auf  der 
Reise  bestimme  man  selbst  die  Gasthöfe,  wo  man  übernachten  will. 
Der  Pferdewechsel  ist  Lohnkutschern  gesetzlich  untersagt.  Re- 
tourkutscher fahren  nicht  leicht  billiger  als  10  oder  15  fr.  ein- 
oder  zweispännig  den  Tag.  An  einzelnen  Orten  sind  Retouren  ganz 
untersagt. 

Ein  Pferd  oder  Maultier  kostet  für  den  Tag  10-12  fr.,  und 
1-2  fr.  Trinkgeld  für  den  Begleiter  (an  einzelnen  Orten,  z.  B.  Chamonix, 
ist  dem  Begleiter  der  gleiche  Betrag  zu  vergüten  wie  für  das  Pferd). 
Bergauf  ist  das  Reiten  angenehm,  bergab  unbequem  und  ermüdend, 
und  für  jemand,  der  zu  Schwindel  geneigt  ist,  gar  nicht  ratsam. 

Tragsessel  werden  fast  nur  von  Damen  benutzt.  Im  Berner 
Oberland  haben  die  Bergbahnen  sie  auf  wenige  Strecken  beschränkt. 

X.  Post  und  Telegraph. 

Die  Eilwagen  auf  den  großen  Postrouten  der  Schweiz  sind 
sehr  bequem.  Au  den  Hauptstationen,  nicht  aber  an  allen  Neben- 
stationen, haben  sämtliche  sich  meldenden  Reisenden  das  Recht 
auf  Beförderung.  Ist  der  Hauptwagen  besetzt,  so  werden  Beiwagen 
geliefert.  Der  Hauptwagen  ist  stets  von  einem  Kondukteur  begleitet. 
Bei  starkem  Verkehr  ist  es  ratsam,  sein  Gepäck  (s.  S.  xxx)  im  Auge 
zu  behalten,  namentlich  beim  Wagenwechsel.  Der  Hauptwagen 
hat  2-3  Coupeplätze  und  4-6  im  Innern.  Die  Außenplätze  be- 
schränken sich  entweder  auf  eine  zweisitzige  Banquette  oder  auf 
einen  Kondukteursitz  hinten  auf  dem  Wagen,  den  der  Konduk- 
teur gegen  Vergütung  des  Coupe- Taxzuschlages  abzutreten  hat. 
Auf  einzelnen  Routen  werden  Landauer  mit  zu  öffnendem  Innern 
und  4Banquette-Plätzen  verwendet,  die  besonders  zu  empfehlen  sind. 

Die  Coupeplätze  sind  im  hohen  Sommer  gewöhnlich  schon  mehrere 
Tage  im  voraus  bestellt.  Man  wende  sich  daher  so  früh  wie  möglich 
brieflich  oder  telegraphisch  unter  Angabe  seines  Namens,  des  Kurses, 
den  man  benutzen  will,  sowie  des  Tages  der  Abreise  und  der  Anzahl 
der  Plätze  an  das  Postbureau,  von  dem  der  Wagen  abgeht,  indem  man 
gleichzeitig  im  voraus  die  Taxe  erlegt. 

Der  Preis  eines  Platzes  ist  für  den  Kilometer  im  Coupe  (im  Sommer 
auch  für  Banquette)  20  c,  Interieur  oder  Cabriolet  15  c,  bei  Alpenpässen 
das  Coupe  oder  Banquette  30  c,  Interieur  oder  Cabriolet  25  c.  (Kinder 
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von  2-7  Jahren  zahlen  die  Hälfte).  Ist  Platz,  so  wird  man  auch  unter- 
wegs aufgenommen,  gegen  Zahlung  bis  zu  dem  der  Einsteigestelle  zu- 
nächst folgenden  Einschreibeorte.  Handgepäck  darf  mit  in  den  Wagen 
genommen  werden,  größeres  G-epäck  (10kg  auf  den  Alpenstraßen,  15kg 
auf  den  andern  Postrouten  frei)  muß  1  St.  vor  der  Abfahrt  da  sein  (s. 
S.  xxix).  Ist  das  G-epäck  schwerer  als  10  bez.  15  kg,  so  wird  gar  kein 
Freigepäck  gewährt  und  das  ganze  Gewicht  berechnet.  Das  Rauchen  im 
Innern  des  Wagens  ist  nur  mit  Erlaubnis  sämtlicher  Mitreisenden  ge- 
stattet. —  Die  schweizer  Gebirgsposten  befördern  das  Handgepäck  von 
Reisenden,  die  nicht  mitfahren,  auch  ohne  postmäßigen  Verschluß;  die 
Taxe  ist  etwas  höher  als  die  für  gewöhnliche  Pakete. 

Extraposten  werden  auf  den  meisten  Haupt -Bergrouten  der  Schweiz 
geliefert,  sind  aber  verhältnismäßig  teuer  und  die  Bespannung  läßt  ge- 
legentlich zu  wünschen.  Man  muß  sie  unter  Angabe  der  Route,  der  An- 
zahl der  Pferde,  der  G-attung  des  Wagens  etc.  mindestens  1  St.  vor  der 
festgesetzten  Abfahrtzeit  bestellen.  Die  Gebühren  sind:  für  jedes  Pferd 
auf  jeden  Kilometer  50. c;  Wagengeld  für  einen  2-5 plätzigen  Wagen 
per  km  20  c,  für  einen  6  plätzigen  25  c,  für  einen  7  und  mehrplätzigen 
30  c;  Expeditionsgebühr  für  einen  2-5plätzigeu  Wagen  2  fr.,  6 plätzigen 
3  fr.,  7  und  mehrplätzigen  4  fr.  Bei  Lieferung  von  laufenden  Wagen 
wird  für  jeden  km  die  doppelte  Taxe  des  tarifmäßigen  Wagengeldes  er- 
hoben (2-5plätz.  Wagen  40  c,  öplätz.  50  c,  7  und  mehrplätz.  60  c). 
Trinkgelder  zu  beanspruchen  ist  den  Postillonen  bei  strenger  Strafe 
verboten.  Die  Gebühren  müssen  bei  der  Bestellung  sofort  bezahlt  werden. 
Bruchteile  von  Entfernungen  unter  V2  km  kommen  nicht  in  Berechnung, 
während  die  Distanzen  über  V2  km  für  1  km  berechnet  werden.  Vor- 
spann etc.  hat  der  Reisende  zu  bezahlen. 

Das  Briefporto  beträgt  für  frankierte  Briefe:  in  der  Schweiz 
Briefe  bis  250  gr.  im  Lokalrayon  (10km)  o  c,  außerhalb  des  Lokal- 
rayons 10  c.;  für  Deutschland  und  Österreich-Ungarn  je  20  gr.  25  c., 
im  Grenzrayon  (30km)  je  20  gr.  10  c,  für  die  übrigen  Postvereins- 
länder je  15 gr.  25  c.  Einschreibegebühr  für  rekommandierte  Briefe: 
Schweiz  10  c,  Ausland  25  c.  Drucksachen  bis  50  gr. :  Schweiz  2  c., 
Ausland  5  c.  Postkarten :  Schweiz  5  c,  Ausland  10  c.  Sonntags  ist 
die  Post  meist  nur  von  10  bis  12  und  6  bis  8  Uhr  geöffnet. 

Postanweisungen  können  im  Innern  nach  größern  Ortschaften  bis 
1000  fr.,  nach  kleinern  bis  500  fr.  versandt  werden.  Bis  20  fr.  =  15  c, 
100  fr.  =  20  c,  jede  weitern  100  fr.  =  10  c.  mehr.  Nach  dem  Ausland 
25  c.  für  je  25  fr.,  jedoch  bei  dem  Teil  der  Summe,  der  100  übersteigt, 
25  c.  für  je  50  fr.  —  Telegraphische  Postanweisungen  mit  dem 
Maximalbetrag  von  1000  fr.  sind  zulässig;  für  dieselben  sind  von  Deutsch- 
land her  außer  der  Postanweisungsgebühr  zu  entrichten:  1.  die  Tele- 
graphengebühr, 2.  das  Eilbestellgeld  von  ^5  Pf.  nach  dem  Telegraphen- 
amte am  Aufgabeorte,  wemi  sich  letzteres  nicht  im  Postgebäude  befindet, 
und  3.  das  Eilbestellgeld  für  die  Besorgung  am  Bestimmungsort. 

Pakettaxe  für  das  Bundesgebiet  ohne  Unterschied  der  Entfernung 
bis  500  gr  15  c,  über  500-2500  gr  25  c,  über  2500  gr  bis  5  kg  40  c,  über 
5-10  kg  70  c,  über  10-15  kg  1  fr.,  über  15-20  kg  1  fr.  50.  Die  G-ewichts- 
taxe  über  20  kg  wird  nach  der  Entfernung  berechnet  und  beträgt  für  je 
5  kg  oder  Bruchteil  von  5  kg  bis  100km  30  c,  über  100-200km  60  c,  über 
200-300km  90  c,  über  300km  1  fr.  20  c.  Zur  Sicherung  des  Empfangs 
kann  man  sich  eine  Bescheinigung  (5  c.)  geben  lassen.  Anhänge-Adressen 
mit  Schnur  werden  in  allen  Postbureaux  verkauft  (1  Stück  5  c,  3  St.  10  c). 

Telegraph.  In  der  Schweiz  bestehen  über  2000  öffentl.  Tele- 
graphenbureaux,  an  den  Hauptorten  mit  ununterbrochenem  Dienst, 
in  größeren  Städten  mit  Tagesdienst  von  6  (im  Winter  7)  Uhr  morgens 
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bis  10  Uhr  abends,  und  an  den  andern  Orten  mit  mehr  oder  weniger 
beschränktem  Tagesdienst.  Die  Taxe  für  den  innern  Verkehr  beträgt 
30  c.  Grundtaxe  und  c.  für  jedes  Wort;  nach  Deutschland  50  c. 
Grundtaxe  und  10  c.  für  jedes  Wort;  nach  Österreich  10  c.  (Tirol 
u.  Vorarlberg  7  c);  Frankreich  10;  England  29,  Italien  17  (Grenz- 
bezirk 10),  Belgien  19,  Holland  19,  Dänemark  19,  Schweden  22, 
Norwegen  31  c.  jedes  Wort.  Auf  den  Bahnhofs-Stationen  wird  für 
jedes  aufgegebene  Telegramm  ein  Zuschlag  von  50  c.  erhoben.  Die 
Telegramme  können  direkt  oder  in  einem  Briefcouvert,  mit  Marken 
frankiert,  der  Post  (den  Bureaux,Nebenbureaux,  Brief-  und  Depeschen- 
trägern) übergeben  werden.  Die  Weiterbeförderung  geschieht  gratis, 
wenn  der  Adresse  das  Wort  „Telegramm"  beigefügt  wird.  Wer 
Telegramme  z.  B.  aus  Deutschland  erwartet,  lasse  dieselben  „Tele- 
graph-Restante"  und  nicht  Post-Restante  aufgeben,  da  man  dieselben 
in  ersterem  Fall  zu  jeder  Stunde  bei  Tag  und  Nacht,  in  letzterem 
nur  während  der  Bureaustunden  ausgeliefert  erhält. 

XI.  Eisenbahnen. 

Die  Wagen  auf  den  meisten  schweizer  Eisenbahnen  sind  nach 
amerikanischem  System  gebaut,  zu  32  bis  72  Personen,  nicht  immer 
bequem  und  im  Sommer  vielfach  überfüllt. 

Auf  den  meisten  schweizer  Bahnen  werden,  außer  Retourhilleten 
(von  1-lOkm  3  Tage,  über  10km  10 Tage  gültig),  Gesellschaf ts-Billetej 
Abonnements '  Billete,  sowie  Rundreise  -  Billete  ausgegeben. 
Letztere  sind  sowohl  im  deutsch-schweizerischen  Verkehr,  wie  im 
schweizerischen  Binnenverkehr  in  den  verschiedensten  Zusammen- 
stellungen zu  haben  oder  können  von  dem  Reisenden  selbst  an  den 
Ausgabestellen  beliebig  zusammengesetzt  werden. 

An  den  wichtigeren  schweizer  Stationen  liegen  Rundreise  -  Coupons 
auf,  welche  auch  die  Dampfbootfahrten  und  Haupt -Postkurse  umfassen 
und  aus  denen  Couponhefte  für  Rundreisen  von  mindestens  200km  Länge 
zusammengestellt  werden  können;  dieselben  müssen  wenigstens  4  Stunden 
vor  Antritt  der  Reise  bei  der  Ausgabe-Station  schriftlich  bestellt  werden 
und  sind  45  Tage  gültig.  Der  auf  den  Postrouten  zurückgelegte  Weg 
wird  bei  Addierung  der  200km  nicht  mitgerechnet.  Billete  für  Hin-  und 
Rückfahrt  über  die  gleichen  Linien  werden  nicht  abgegeben;  einzelne 
Strecken  der  Tour  können  zwar  doppelt  befahren  werden,  doch  dürfen  die 
doppelt  befahrenen  Strecken  nicht  über  die  Hälfte  der  G-esamtdistanz  der 
in  ein  Billet  einbezogenen  Bahn-  und  Dampfbootstrecken  ausmachen,  es 
sei  denn,  daß  die  verbleibende  wirkliche  Rundreise  noch  mindestens  200km 
umfaßt,  in  welchem  Falle  die  Überschreitung  jener  Hälfte  zulässig  ist. 
Das  jährlich  erscheinende  Verzeichnis  der  Rundreisebillete  (mit  Karte) 
ist  an  den  Bahnhöfen  gratis  zu  haben;  auch  die  schweizer  Kursbücher, 
das  Berliner  Reichskursbuch  und  Hendschels  Telegraph  geben  über 
Coupons,  Preise  etc.  eingehende  Auskunft. 

Schweizerische  Generalabonnemente.  Seit  1.  Juni  1898 
werden  Generalabonnementskarten  ausgegeben,  die  den  Inhaber 
innerhalb  der  Abonnementsdauer  zu  beliebigen  Fahrten  auf  fast 
allen  schweizerischen  Bahnen  und  Dampfbooten  berechtigen.  Die 
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Generalabonnementskarten  kosten  für  eine  Person  mit  Gültigkeits- 
dauer von  15  Tagen  I.  Kl.  70,  II.  Kl.  50,  III.  Kl.  35  fr. ;  für  30  Tage 
110,  75,  55;  3  Monate  270,  190,  135;  6  Monate  420,  295,  210;  12 
Monate  670,  470,  335  fr.  Die  Abonnementskarten  sind  bei  den  Billet- 
kassen  der  Hauptstationen  mindestens  2  St. ,  bei  den  übrigen  Sta- 
tionen mindestens  24  St.  voraus  zu  bestellen.  Bei  der  Bestellung 
ist  die  unaufgezogene  Photographie  der  Person ,  auf  deren  Namen 
das  Abonnement  ausgestellt  werden  soll,  in  Visitenkartenformat  bei- 
zufügen (auf  Karten  aufgezogene  Photographien  werden  nicht  an- 
genommen). Bei  Bezahlung  der  Abonnementskarte  ist  ein  Betrag 
von  5  fr.  zu  hinterlegen,  der  zurückgezahlt  wird,  wenn  die  Karte 
spätestens  bis  mittags  12  Uhr  des  auf  den  Ablauf  der  Gültigkeit 
folgenden  Tages  einer  beliebigen  Billetkasse  der  beteiligten  Bahnen 
zurückgegeben  wird. 

Außer  in  der  Schweiz  sind  die  Generalabonnementskarten  auch  auf 
den  meisten  Hauptstationen  Deutschlands  (Berlin,  Dresden,  Leipzig  etc.), 
sowie  in  den  amtlichen  Eisenbahn-Auskunftstellen  und  den  Reisebureaux 
zu  haben;  ferner  in  Wien,  Prag  und  Budapest. 

Keine  G-ültigkeit  haben  die  Greneralabonnementskarten  u.  a.  auf  der 
Basler  Verbindungsbahn,  den  Rigibahnen,  Berner  Oberlandbahnen,  der 
Visp-Zermatter  Bahn  und  der  Rhätischen  Bahn. 

Gepäck  ist  auf  allen  Bahnen  zu  bezahlen,  doch  ist  der  Tarif 
wesentlich  billiger  als  in  Deutschland.  In  den  schweizer  Eisen- 
bahncoupes ist  für  Handgepäck  wenig  Platz  und  es  empfiehlt  sich 
daher,  größere  Gepäckstücke  allemal  aufzugeben.  Beim  Überschreiten 
der  Grenze  versäume  man  nicht,  der  Visitation  des  Gepäcks  beizu- 
wohnen, da  es  sonst  leicht  liegen  bleibt.  Nach  Bern,  Luzern  und 
Zürich  direkt  eingeschriebenes  Gepäck  wird  erst  auf  dem  Zollamt 
in  den  dortigen  Bahnhöfen  revidiert.  Man  kann  auf  den  schweizer 
Bahnen  das  Gepäck  nach  einer  beliebigen  Station  aufgeben,  ohne 
daß  man  selbst  eine  Fahrkarte  löst. 


I.  NÖEDLICHE  SCHWEIZ. 

Hierzu  die  Karten  S.  12,  34,  86,  50,  64,  80,  84,  100,  396,  412. 


1.  Basel  3 

Birsigthalbalm.    Landskroii.    Mariastein.    Blauen  10. 

2.  Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Biel  und  Neu- 
chätel  •  11 

Von  Delemont  nach  Porrentruy  11.  —  Von  Münster  auf 
den  Weißenstein.  Montoz  12.  —  Taubenlochschlucht.  Magg- 
lingen,  Leubringeu.  Von  Biel  nach  Bern  über  Lyß  13.  — 
Twannberg.    Petersinsel.    Chasseral.    Erlach  14. 

3.  Von  Basel  nach  Biel  über  Ölten  und  Solothurn  ...  15 

Von  Liestal  nach  Waldenburg.    Langeubruck.  Schafmatt 

15.  —  Eptingen.  Frohburg.  Neu- Wartburg.  Lostorf.  Friedau 

16.  —  Von  Solothurn  auf  den  Weißenstein  18.  —  Balmberg. 
Von  Solothurn  nach  Burgdorf;  nach  Lyß  19. 

4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Aarburg  19 

Von  Herzogenbuchsee  nach  Solothurn.    Von  Burgdorf  nach 
Langnau;  nach  Thun  20. 

5.  Von  Basel  nach  Luzern  über  Ölten  21 

Von  Zofingen  nach  Suhr  21. 

6.  Von  Basel  über  Brugg  nach  Zürich  22 

Von  Stein  nach  Koblenz.  Königsfelden  23.  —  Vindonissa. 
Von  Brugg  nach  Wehlen.  Grcbenstorfer  Horn  21.  —  Aus- 
flüge von  Baden:  Burghorn,  Baldegg,  Hertenstein  etc. 
Von  Wettiugen  nach  Örlikon  25. 

7.  Von  Ölten  über  Aar  au  und  Turgi  nach  Waldshut   .    .  26 

Von  Aarau  nach  Rothkreuz  über  Muri.    Bremgarten.  Von 
Aarau  nach  Wettingen.    Die  Habsburg  27. 

8.  Von  Basel  nach  Schaff  hausen  und  Konstanz  ....  28 

Von  Singen  nach  Etzweilen.    Die  Insel  Reichenau  30.  — 
Dampfbootfahrt  von  Schaffhausen  nach  Konstanz  30. 

9.  Der  Rheinfall  32 

10.  Von  Friedrichshafen  nach  Konstanz,  Bodensee  ...  34 

Ausflüge  von  Konstanz.    Mainau  37. 

11.  Von  Rorschach  über  Konstanz  nach  Winterthurf>Z'?^ric/iJ  37 

Von  Etzweileu  nach  Schaffhausen  38. 

12.  Von  Schaff  hausen  nach  Zürich  38 

a.  Über  Eglisau  38.  —  b.  Über  Winterthur  39. 

13.  Zürich  und  Umgebungen  40 

14.  Von  Zürich  nach  Chur.  Zürichsee  und  Walensee    .    .  50 

a.  Rechtsufrige  Zürichseebahn  von  Zürich  über  Meilen 

nach  Rapperswil  50 

Pfannenstiel  51. 

b.  Linksufrige  Zürichseebahn  von  Zürich  nach  Ziegel- 
brücke  52 

Wäggithal  53. 


.BaBdeker's  Schweiz.   29.  Aufl.  1. 
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c.  Vereinigte  Schweizerbahnen  von  Zürich  über  Ilster 

und  Weesen  nach  Sargans  53 

Bachtel.  Rieden  54.  —  Ausflüge  von  Weesen.  Biberli- 
kopf.  Amden.  Speer  55.  — Von  Mühlehorn  nach  Mollis 
über  den  Kerenzerberg.  Öbstalden.  Mürtschenstock. 
Murgthal.  Roththor.  Widerstein-  und  Murgsee-Furkel 
56.  —  Quarten.  Seewen-Seen.  Ausflüge  von  Walenstadt. 
Nach  Wildhaus  über  den  Käserruck.  Alvier  57.  — 
Von  Mels  durchs  Weißtannen-  und  Calfeisen-Thal  nach 
Vättis.   G-onzen  58. 

15.  Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  über  Romanshorn    .  58 

Von  Winterthur  nach  Waldshut;  nach  Rüti  (Tößthalbahn). 
Von  Frauenfeld  nach  Wil.    Von  Sulgen  nach  Gossau  59. 

16.  Von  Zürich  nach  Lindau  über  St.  Gallen  und  Ror- 
schach  60 

Hörnli.  Nollen.  Von  Winkeln  nach  Appenzell  60.  —  Aus- 
flüge von  St.  Gallen.  Freudenberg.  Rosenberg.  Falken- 
burg. Waid  etc.  62.  —  Ausflüge  von  Rorschach.  Roßbühl. 
Martinstobel.  Möttelischloß.  Weinburg.  Horn  63.  —  Aus- 
flüge von  Lindau  64. 

17.  Das  Appenzeller  Land  65 

St.  Antoni- Kapelle.  Kaien  66.  —  Vögelinsegg.  Gäbris. 
Stoß  67.  —  Wildkirchli.  Ebenalp  68.  —  Säntis.  Vom 
Weißbad  nach  Wildhaus  69.  —  Altmann.  Vom  Weißbad 
ins  Rheinthal  über  den  Hohen  Kasten.   Fröhlichsegg  70. 

18.  Von  Rorschach  nach  Chur  71 

Thal.  Walzenhauseii.  Meldegg.  Die  Rheinregulierung  71. 
—  Berneck.  Alvier.  Gonzen  72.  —  St.  Luziensteig. 
Falknis.    Rhätische  Bahn  von  Landquart  nach  Chur  73. 

19.  Von  Wil  durchs  Toggenburg  nach  Buchs  im  Rheinthal  73 

Von  Ebnat  oder  Neßlau  auf  den  Speer.    Von  Neßlau  nach 
Urnäsch  über  den  Kräzernpaß  74. 

20.  Ragaz  und  Umgebungen  75 

Ausflüge  von  Ragaz.  Guschenkopf.  Pizalun,  Vasanen- 
kopf.  Monteluna.  Piz  Sol  78.  —  Vättis.  Ringelspitz. 
Kunkelspaß.    Trinser  Furka.    Sardona-Clubhütte  79. 

21.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Linthal  80 

Rautispitz.  Obersee.  Scheye  80.  —  Schilt.  Fronalpstock. 
Vorder -Gläruisch  81.  —  Schwändi.  Oberblegisee.  Saas- 
berg. Kärpfstock  82.  —  Ausflüge  von  Linthal.  Clarida- 
hütte.  Üelialp.  Baumgartenalp.  Muttseehütte.  Obere 
Sandalp.  Tödi  etc.  83,  84.  —  Von  Linthal  über  den  Kisten- 
paß nach  Ilauz  84. 

22.  Von  Linthal  nach  Flüelen  über  den  Klausen.  Schächen- 
thal  85 

Ausflüge  vom  Urnerboden  85.  —  Ausflüge  von  Unterschä- 
chen.    Stäuberfall.   Schächenthaler  Windgelle  86. 

23.  Von  Schwyz  nach  Glarus  über  den  Pragel     ....  87 

Von  Muotathal  über  den  Kinzigpaß  nach  Altdorf;  durch 
das  Bisithal  nach  Stachelberg  87.  —  Glärnisch  88. 

24.  Von  Glarus  nach  Elm.  Sernfthal  89 

Ausflüge  von  Elm  88.  —  Von  Elm  nach  Elims  über  den 
Segnes-Paß;  nach  Ilanz  über  den  Panixer  Paß  oder  die 
Sether  Furka;  nach  Weißtannen  über  den  Foo-Paß;  nach 
Vättis  über  den  Sardona-Paß  oder  den  Haibützli-Paß;  Von 
Elm  nach  Linthal  über  den  Richetli-Paß  90. 
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Bahnhöfe.  Centraibahnhof  (PL  DE6;  *Restaur.,  F.  J.  fr.)  an 
der  Südseite  der  Stadt,  für  die  Schweizer  und  Elsäss.  Bahnen  gemein- 
schaftlich. —  Badischer  Bahnhof  (PI.  F  1;  Restaur.,  gut;  Auskunfts- 
bureau), am  r.  Rheinufer  (Nordseite  der  Stadt).  Zwischen  beiden  Bahn- 
höfen Verbindungsbahn  in  10  Min.  (1  fr.,  70  c,  50  c),  sowie  alle  3  Min. 
elektr.  Trambahn  in  11-16  Min.  (S.  4). 

G-asthöfe  (in  der  Hauptreisezeit  Vorausbestellung  ratsam).  *Drei 
Könige  (PI.  a:  D  2,  3),  am  Rhein,  120  Z.  zu  4.yo-iyo,  F.  IV2,  G-  ^^p 
M.  5,  P.  von  12V2  fr.  an,  Omnibus  1  fr.  Am  Ceutralbahnhof :  r.  *Schwei- 
zerhof  (PI.  c:  E  6),  75  Z.  zu  31/2-8,  E.  IV2,  Gr-  ^Va,  M.  4-5,  P.  von  10  fr. 
an,  Omn.  1  fr. ;  *H.  N  a  t  i  0  n  a  1  (PI.  d :  E  6),  48  Z.  zu  2V2-5,  F.  1 1/2.  M.  4-41/2  fr. ; 
*H.  Victoria  (PI.  e:  E  6) ,  Z.  3V2-5Vo,  elektr.  Licht  1/4,  E.  IV2,  Gr-  3, 
M.  41/2  fr-;  St.  Gotthard  (PI.  0:  E  6),  38  Z.  zu  23/^-41/4,  F.  IV2,  3, 
M  .4,  P.  IO-I2V2  fr.;  II.  Straß  bürg  (PI.  u:  E  G),  30  Z.  zu  2V2-5,  F.  IV4, 
M.  21/2  fr.;  —  1.  *H.  Euler  (Pl.b:  D  6),  90  Z.  zu  4-7,  G.  31/2,  M.  5,  Omn. 
1  fr.  (1.  Ranges);  H.  Jura  (PI.  t:  D  6),  50  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  3  fr.; 
H.  Hof  er  (PI.  f:  D  6),  48  Z.  von  2V-,,  F.  IV4  fr.,  gelobt;  Bernerhof 
(PI.  g:  D  6),  Z.  21/2-4,  F.  IV2,  M.  3  fr.',  einfach  gut;  H.  Gehrig  (PI.  v: 
D  6),  45  Z.  von  2V..  fr.  an,  F.  IV4,  M.  2V2,  A.  2  fr.  —  In  der  Stadt: 
Europäischer  Höf  (PI.  n:  D  5),  gelobt;  *H.  Metropole.  (PI.  h:  D  4), 
Z.  2V2-4,  F.  11/4,  M.  3,  P.  8-10  fr.;  *  Centraihotel  (früher  Wildenmann ; 
PI.  i:  D  4),  50  Z.  zu  21/2-^,  F.  I1/4,  M.  31/2,  A.  21/2,  P-  8-10  fr.;  *H.  Bauer 
am  Rhein,  Blumenrain  12  (PI.  D  2),  mit  Terrasse  am  Rhein,  Z.  2V2-5, 
F.  11/4,  M.  31/0,  A.  2V2  fr.;  *Wage  oder  Balances  (PI.  m:  D  4),  mit 
Cafe -Restaur.,  Z.  2V2,  F.  1,  M.  3  fr.;  *Storchen  (Ph  k:  D  3),  80  Z.  zu 
2V2-5,  M.  3,  A.  21/2,  P-  8-12  fr.;  Bl  a u k r e uz -Ha  u s,  Petersgraben  23, 
Z.  von  IV.  fr.  an;  H.  Rütli,  Theaterstr.  24  (PI.  D  5),  Z.  von  IV2  fr. 
an.  —  Am  rechten  Rheinufer:  *H.  Kr  äfft  (PI.  p:  E  3),  45  Z.  zu 
21/0-4,  F.  11/4,  M.  3  fr.,  am  Rhein;  Basler hof  (PI.  r:  F  2),  34  Z.  zu  21/2-4, 
F.  11/4,  M.  21/2  fr.;  *H6t.  Schrieder  (PI.  s:  Fl),  am  Badischen  Bahnhof, 
24  Z.  zu  21/2-4,  F.  11/4,  M.  3  fr.  —  Pensionen:  Frau  B.  Holzberger,  Mühlen- 
b<?rg  3  (PI.  F  4),  am  Rhein,  P.  6-10  fr.;  Pens.  Koller,  Kornhausgasse  18. 

Restaurants.  *Stadt-Casino,  Barfüßerplatz,  Ecke  Steinenberg; 
♦Restaur.  zur  Rebleutenzunft,  Freiestr.  50;  *  Restaur.  Kunst- 
halle(S.  9);  *Zum  Safran,  im  gleichnara.  Zunfthause;  *Veltliner- 
halle,  Freie  Str.  25,  im  Zuufthaus  zum  Schlüssel.  —  Bier:  Bühl  er  s 
Bi  erb  alle,  Steinenvorstadt  1  a,  im  Sommer  auch  Bühlers  Bier  gar- 
ten, Sterneugasse  18  (PI.  E  5);  Brauerei  Warte  ck,  am  Markt;  Zum 
Kardinal,  Freiestr.  36,  mit  Konzerthalle;  Storchen  (s.  oben)  etc.  — 
Am  r.  Ufer:  Cafe -Rest.  Spitz,  an  der  alten  Rheinb  rücke,  mit  Terrasse 
am  Rhein;  Löwenbräu-Biergarten,  Clarastr.  2;  Burgvogtei,  Reb- 
gasse 14  (PI.  E.  2),  mit  Garten;  Göbel's  Weinstube,  Bahnhof str.  13, 
Natters  Bier  halle,  Brauerei  Warteck,  alle  drei  am  Bad.  Bahnhof. 
—  Veronüoungsgärten:  *Sommer-Casino  (PI.  F  6;  S.  9),  So.  Nm. 
6-10,  Mo.  Mi.  Fr.  71/2-IO  U.  Konzert  (50  c);  Schützenhaus  (PI.  B  4), 
Eigentum  der  Schützengesellschaft,  1651  erbaut,  1881-83  erneut,  mit  alten 
und  neuen  Wappen  der  Schützenmeister  in  Glasmalerei,   guter  Wein. 

Konditoreien  (in  allen  Basler  Leckerli).  F.  Eisenring,  Heumattstr., 
beim  Centraibahnhof;  E.  Koch,  Eisengasse  3,  bei  der  Alten  Brücke; 
Speiser,  Freiestr.  61;  T.  Stauber,  Spalen  8,  etc. 

Droschken.  Taxameter  -  Droschken  1-2  Pers.  1/4  St.  80  c,  1/2  St. 
1  fr.  30,  St.  1  fr.  80,  1  St.  2  fr.  30  c,  3-4  Pers.  1.20,  1.80,  2.40,  3  fr.  ; 
Koffer  20  c.  Nachtfahrten  (10-6)  1-2  Pers.  erste  1/2  St.  2  fr.  70,  jede  wei- 
tere 1/4  St.  1  fr.  —  Andere  Droschken:  1-2  Pers.  1/4  St.  80  c,  die  zweite 
1/4  St.  60,  jede  weitere  50  c,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c,  90,  70  c. ;  von  den  Bahn- 
höfen 1-2  Pers.  1  fr.  20  c,  3-4  Pers.  1  fr.  80  c.;  von  einem  zum  andern 
Bahnhof  1-2  Pers.  IVa,  3-4  Pers.  21/3  fr.,  Koffer  20  c. 

1* 
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Elektrische  Straßenbahnen:  1.  Badischer  Bahnhof-Marktplatz- 
Cantralbahnhof,  von  G  U.  früh  bis  10  U.  abends  alle  6  Min.,  Fahrzeit 
16  Min.,  ganze  Fahrt  20  c. ,  bis  zum  Marktplatz  10  c.  (keine  Gepäckbe- 
förderung). —  2.  Badischer  Bahnhof- Wettsteinplatz- Centralbahniwf,  von 
7  U.  14  früh  bis  8.26  abends  alle  6  Min.,  in  11  Min.,  ganze  Fahrt  10  c 
—  3.  Missionsstr.- Bar  faß  er  platz -Birsfdden  (20  c.).  —  4.  (Jlaraplatz 
Bläsiringiveg- Kleinhüningen  (20  c.).  —  5.  Barfüßerplatz- Spalenringweg- 
Alschiüijiers'tr.  (20  c.).  —  6.  St.  Ludwig-Marktplatz-Hamlelsbank-St.  Mar- 
garethenstraße (20  c.). 

Theater  (PI.  E4,  5),  von  Sept.  bis  Ostern  Oper  u.  Schauspiel.  Som- 
mertheater im  Baslerhof  (S.  3). 

Post  und  Telegraph  (PI.  D4),  Freiestr.  12. 

Bäder  im  llhein  (PI.  E3,  4),  80  c.  Warme  Bäder  Leouhardstr.  12 
(PL  0  5);    Clarabad,  Olarastr.  29  (PI.  F  2),  u.  a. 

Permanente  Gemälde- Ausstellung  in  der  Kunsthalle  (S.  9):  9V2-I2V4, 
13/4-5  Uhr  gegen  50  c,  So.  nachm.  20  c. 

Öffentliches  Verkehrsbtnr.au ,  Stadthausgasse  13,  nahe  beim  Markt- 
platz. —  Internationales  Reisebureau  (II.  Pohlrnann),  Aeschengraben  6. 

Basel  (273m),  Hauptstadt  des  Halb-Kantons  Basel-Stadt,  mit 
107287  Einw.  (154  Millionäre),  neben  der  von  L.  Munatius  Plan- 
cus  um  27  V.  Chr.  gegründeten  Colonia  Augusta  Rauracorum 
{Kaiseraugsfy  S.  22)  im  J.  374  n.  Chr.  als  Basilea  zuerst  erwähnt, 
im  Mittelalter  freie  Reichsstadt,  seit  14G0  Sitz  einer  von  Papst 
Pius  II.  (Aeneas  Sylvins)  gegründeten  Universität,  seit  1501  Mit- 
glied der  Eidgenossenschaft,  dehnt  sich  an  beiden  Ufern  des  Rlieins 
aus,  der  hier  von  S.  die  Birs  und  die  Birsig,  von  N.  die  Wiese 
aufnimmt.  Am  1.  Rheinufer  liegt  Groß-Basel,  auf  zwei  Hügeln,  zwi- 
schen denen  das  Birsigthal  seit  alters  dem  Verkehr  die  Richtung 
giebt,  am  r.  Rheinufer  Klein-Basel,  mit  vielen  Fabriken. 

Drei  Brücken  führen  über  deii  Rhein.  Die  hölzerne  alte 
Rheinhrucke  (PI.  1)  E  3;  257m  1.),  die  auf  G  Holzjochen  und  7  Stein- 
pfeilern ruht,  mit  einer  Kapelle  und  einer  Wettersäule  in  der  Mitte, 
stammt  in  ihrer  ersten  Anlage  ans  dem  J.  1225.  Die  Wettstein- 
hrücke  (PL  F  4;  26r)m  1.),  mit  drei  Eisenbogen  und  beiderseits  je 
zwei  kolossalen  Basilisken,  wurde  1879,  die  fünfbogige  Johanniter- 
brücke  (PI.  I)  1 ;  2G0m  1.)  1882  vollendet. 

Das  "^Münster  (PI.  E4),  das  mit  seinen  roten  Sandsteinniauern, 
seinem  bunten  neuen  Dache  und  den  beiden  schlanken  Türmen 
überall  dem  Auge  malerisch  entgegentritt,  war  bis  zur  Einführung 
der  Reformation  (1529)  Domkirche  des  alten  Bistums  Basel.  Seine 
Grründung  wird  auf  Kaiser  Heinrich  II.  (f  1024)  zurückgeführt.  Die 
ältesten  Teile  des  heutigen  Gebäudes  gehören  einem  Neubau  an,  der 
nach  1185  errichtet,  aber  1356  durch  Erdbeben  und  Brand  stark 
beschädigt  wurde.  Die  Wiederherstellung  erfolgte  im  gotischen 
Stil,  bereits  1365  w^urde  die  Kirche  neu  geweiht.  Aus  der  romani- 
schen Periode  stammt  u.  a.  noch  das  nördl.  Portal,  die  aS^^.  Gallus- 
pforte (um  1200),  mit  Standbildern  der  Evangelisten,  der  beiden  Jo- 
hannes, über  der  Kirchenthür  die  klugen  und  thörichten  Jungfrauen 
in  Relief,  an  den  Seiten  in  6  Blenden  die  Werke  der  Barmherzigkeit, 
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ganz  oben  das  jüngste  Gericht.  Auch  die  Außenseite  des  Chors, 
mit  rundbogigen  Säulenarkaden,  ist  romanisch.  Die  W.-Fassade, 
mit  den  beiden  Türmen,  dem  Haupt-  und  zwei  Seitenportalen  gehört 
dagegen  ganz  der  gotischen  Bauperiode  an.  Yon  den  Türmen  ist 
der  besonders  zierliche  nördliche  Georgsturm  64,2m,  der  erst  1500 
vollendete  südliche  Martinsturm  62,7m  hoch.  Die  Skulpturen 
stellen  dar:  am  Hauptportal  hoch  oben  am  Giebel  Maria  mit  dem 
Kinde,  unter  ihr  Kaiser  Heinrich  mit  dem  Modell  der  Kirche  und 
die  Kaiserin  Kunigunde,  an  den  Nebenportalen  zwei  Reiterbilder,  1. 
der  h.  Georg  mit  dem  Drachen,  r.  der  h.  Martin.  Der  ganze  Bau 
wurde  1852-56  und  1880-90  gründlich  restauriert. 

Das  Innere  (Eintritt  für  jede  Person  25  c.,  Mittw.  2-4  Ulir  frei; 
Küster  Münsterplatz  13,  im  Sommer  meist  in  der  Kirche)  ist  G5m  lang, 
32,5m  breit,  ursprünglich  dreischiffig,  durch  Hereinziehung  der  Kapellen 
jetzt  fünfschiff  ig  und  von  würdig  schöner  Wirkung,  besonders  von  den 
Emporen  aus  gesehen.  Die  Glasmalereien  sind  modern.  Der  schöne 
Lettner  von  1381  ist  als  Orgelbühne  benutzt,  die  große  Orgel  vortrefflich. 
Die  Kanzel  ist  von  1486.  Im  äußeren  1.  Seitenschiff  vorn  einige  Orab- 
mäler  aus  dem  xni.-xv.  Jahrh. ;  weiterhin  zwei  Reliefs  mit  der  Marter 
der  h.  Laurentius  und  Yincentius ;  Tauf  stein  von  1465;  am  Pf  eiler  gegen- 
über der  Grabstein  des  Erasmus  v.  Rotterdam  (f  1536),  mit  lateiu.  In- 
schrift. Im  äußeren  r.  Seitenschiff  ein  Relief  mit  sechs  Aposteln  aus 
dem  xr.  Jahrli.  Im  Querschiff  spätgotisches  Chorgestühl  mit  satirischen 
Darstellungen  (xv.  Jahrb.).  Im  Cliorumgaug  das  Grabmal  der  Kaiserin 
Anna  (f  1281),  Gemahlin  Rudolphs  von  Habsburg,  und  ihres  jünsteu 
Sohucs  Karl.  In  der  Krypta  siud  jetzt  die  Öfen  für  die  Luftheizung 
angebracht.  —  Im  Münster  fanden  1431-48  die  Sitzungen  des  großen  Concils 
statt,  dessen  Aufgabe  eine  „Verbesserung  der  Kirche  an  Haupt  und  Glie- 
dern" war,  das  aber  nach  jahrelangen  Streitigkeiten  und  einer  Exkom- 
munikation seitens  des  Papstes  Eugen  IV.  sich  resultatlos  auflöste. 

An  der  Südseite  der  ansehnliche  *Kiieuzgang,  an  dessen  Ein- 
gang vorn  nach  der  Rittergasse  zu  ein  Standbild  des  Keformators 
Johannes  Oecolampadius  (f  1531)  steht.  Die  Gewölbe  sind  teils 
noch  romanisch,  teils  spätgotisch  von  1470-90  (1869-73  restauriert). 
Bis  1850  dienten  diese  kühlen  Hallen  zu  Familien-Begräbnissen. 
Sie  dehnen  sich  bis  zur  Pfalz,  einer  baumbepflanzten  Terrasse  20m 
über  dem  Rhein  aus,  mit  Aussicht  auf  den  grünen  Fluß  und  die 
Höhen  des  Schwarzwaldes. 

Das  Museum  (PI.  E  3),  in  der  vom  Münsterplatz  n.  w.  bergab 
zur  Kheinbriicke  führenden  Augustinergasse,  enthält:  im  Erdge- 
schoß (im  Flur  Adam  und  Eva,  Marmorgruppe  von  F.  Schlöth)  1. 
die  Sammlung  für  Völkerkunde,  die  Reptilien-  und  die  prähis- 
torische  Sammlung  (Pfahlbauten),  r,  die  osteologische  Sammlung 
und  die  Bibliothek;  —  im  Treppenhaus  drei  Fresken  von  Böcklin 
(Gäa,  Flora,  Apollo,  1868-70  gemalt) ;  —  im  ersten  Stock  die  Aula 
der  Universität,  mit  107  Bildnissen  von  Basler  Gelehrten,  und  die 
naturwissenschaftlichen  Sammlungen  ;  im  Yorsaal  zu  beiden  Seiten 
zehn  Marmorbüsten  von  Basler  Professoren  der  Neuzeit;  —  im 
zweiten  Stock  die  ^Kunstsammlung,  deren  Hauptschatz  die 
Bilder  und  Handzeichnungen  Hans  Holheins  des  Jüngern  (geb. 
1497  in  Augsburg,  lebte  1515-26  und  1528-32  in  Basel, 'f  1543  iu 
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London)  und  die  Bilder  Arnold  Böcklins  (geb.  1827  in  Basel,  f  1901) 
sind.  Konservator:  Dr.  Daniel  Burckhardt.  Sämtliche  Sammlungen 
sind  So.  1074-1272  u.  2-4,  sowie  Mi.  2-4  Uhr  frei,  sonst  9-1272  u. 
2-6  (im  Winter  2-5)  U.  gegen  50  c.  zugänglich.  Katalog  60  c. 

In  dem  zur  Kunstsammlung  führenden  obern  Treppenhaus:  Car- 
tons  von  Cornelius^  Schnorr  und  Steinte;  Benner,  Straße  in  Capri.  — 
Im  I.  Saal:  Marmorbüste  Jacob  Burckhardts  (1818-97)  von  Volkmann.  — 
L.  IL  Saal:  Neuere  Schweizer  Maler.  L. :  Stückelher g,  428.  des 
Künstlers  Kinder,  427.  die  Marionetten,  431.  die  Seherin,  426.  Marientag 
im  Sabincrgebirge;  526.  Bahner^  Porträt;  505.  Gos^  Gewitter  im  Sefinen- 
thal;  465.  Barzaqhi-Cattaneo,  musizierende  Dame;  462.  Gleyre,  Pentheus; 
511.  Ritz^  die  Wallfahrer  von  Savieze;  A.  Fei/erbach,  307  a.  Tod  des  Pietro 
Aretino,  307  b.  der  Kupferstecher  Allgeier ;  475.  (rroö,  Pestalozzi  in  Stans; 
463.  Gleyre,  Mädchen  einen  Paradiesvogel  lockend;  478.  Bachmann,  Weih- 
nachtssänger im  Cauton  Luzern;  514.  ^r//'o>?,  AV^alliserin ;  524.  Breitenstein, 
auf  freier  Alpenhöh;  459.  Koller,  Kühe  am  Seeufer;  Zünd,  447.  der  ver- 
lorne Sohn,  446.  die  Ernte;  499.  E.  de  Pnry ,  in  den  Lagunen;  *458. 
Koller,  Pferde;  482.  Rildisilhli,  Sumpf landschaft;  421-424.  A.  Calame, 
Landschaften;  502.  M.  Joseph,  Rosen;  452.  Ed.  Girardet,  nach  der  Schlacht; 
513.  Stauffer,  Porträt  Gustav  Freytags;  D.  Meyer,  472.  Walliserin,  471. 
Haslithalerin ;  484.  Castan,  Ernte;  B.  Vaiitier,  442.  verschuldeter  Bauer, 
443.  unfreiwillige  Beiclite;  429.  Stückelberg,  Erdbeben  von  Basel  (1356);  ; 
501.  Frölicher ,  Sommerlandschaft;  497.  Du  3[ont,  das  schwierige  Musik-  j 
stück;  448.  Zünd,  Landschaft;  450.  Ed.  Girardet,  Schneeballenkampf; 
510.  B.  Bonvier,  Mignon;  Barzaghi-Cattaneo,  464.  Tasso  Eleonoren  das 
befreite  Jerusalem  vorlesend,  466.  Fiesco;  468.  Stefflui,  Murgtbal;  481. 
Rüdisühli,  Abendlaudschaft;  Anker,  444.  Kinderfrühstück,  445.  Dorfapo- 
theker;  516.  Berthond,  Capri.  —  Skulpturen:  l.  Stauffer,  Adorant  (Bronze); 
i.  ^Hoffmann,  Jugend  (Mädcheuf igiir,  Marmor). 

Der  anstoßende  III.  Saal  (Kupierstich -Kabinett)  ist  meist  geschlossen. 
Zimmer  IV.  enthält  Bilder  und  Studien  des  Solothurner  Malers  F.  Buchser 
(1828-90);  Y.  u,  VI.  sind  Zimmer  des  Konservators.  —  Zurück  in  den  I.  Saal 
und  1.  zum  VII.  Saal  der  Handzeichnungen,   der  an  den  AVänden 
und  in  Schautischen  höchst  beachtenswerte  Stücke  von  H.  Holbein  d.  Ä. 
(4-8),  Alb.  Dürer  (1-3;  die  von  Dürer  während  seines  Basler  Aufenthalts 
1492-94  gezeiclinetcu  Holzstöcke  sind  in  einem  Glasschrank  beim  Fenster  j 
ausgestellt)  und  namentlich  von  **H.  Hold  ein  d.  J.  (9-80,  hervorzuheben 
9,  10.  Bürgermeister  Meyer  von  Basel  und  dessen  Frau,  66.  Selbstporträt 
Holbeins,  68.  Familie  des  Tliomas  Morus,  69-71.  Bürgermeister  Meyer  mit 
Frau  und  Tochter,  50.  kämpfendes  Fußvolk,  27.  Sarauel  und  Saul,  Skizzen  ' 
zu  den  untergegangenen  Gemälden  im  Großratssaal,  51-56.  Basler  Frauen-  ) 
trachten,  31-40.  Passion;  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Fenster  die  'j 
Originalzeichnungen  von  1515  zum  Lob  der  Narrheit),  sowie  auch  von  an- 
dern deutschen  Malern  des  xvi.  Jahrh.  enthält.  —  AVeiter  r.  in  den  1 

Großen  Saal,  mit  sieben  Abteilungen,  und  in  diesem  1.  an  der  Re-  i! 
bekkastatue  von  Imhof  \orhei,  durch  den  altdeutschen  Raum  X,  zwischen  j 
den  beiden  antiken  Köpfen,  dem  sog.  Steinhäuser  sehen  Apollo  und  der  : 
Wiederholung  des  faruesischeu  Herakles,  hindurch  in  den  nördl.  Vor-  ; 
räum  (IX),  mit  Radierungen  von  E.  van  Mayden,  Aquarellen  von  Samuel  \ 
und  Peter  Birman  etc.  —  X.  Raum:  r.  Ambrosius  Holbein,  *21a.  : 
Bildnis  des  Basler  Malers  Hans  Herbster,  26.  Bildnis  des  Goldschmieds 
Georg  Schweiger,  23,  24.  Knabenbildnisse,  25.  Totenköpfe.  Hans  Holbein  \ 
der  Jüngere,  19.  Dorothea  Offenburg  (Dame  in  reicher  Tracht)  mit  Amor,  | 
*18.  dieselbe,  mit  Inschrift  „Lais  Corinthiaca"  (1526);  20.  Holbeins  Frau  j 
mit  zwei  Kindern  (1528);  *15.  Toter  Christus,  von  abschreckender  Natur-  i 
Wahrheit  (1521);  14.  die  Passion  in  acht  getrennten  Darstellungen,  früher  I' 
im  Rathause;  1  a.  h.  Abendmahl;  17,  *7.  Erasmus;  16.  Bonifacius  Amer-  j 
bach  (1510);  21.  ein  Londoner  Kaufmann;  28.  der  Buchdrucker  Job.  Frohen;  }, 
13.  Christus  u.  Maria;  10.  Bürgermeister  Jacob  Meyer  und  seine  Frau  | 
(1519);  3.  Christus  am  Ölberg;  6a,  6,  Schulmeister- Aushängeschild;  X.  '< 
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Madonna  mit  Kind;  8,  9.  Heiligenköpfe;  h.  Abendmahl.  74.  Ober- 
rheinische Schule  (1457),  Rosenkranzbild;  72.  Oberdeutsche  Schule  (c.  1445), 
Christus  am  Kreuz;  M.  Grunewald^  32.  Christus  am  Kreuz,  33.  Aufer- 
stehung; Hans  Baidung  Grien,  34.  Christus  am  Kreuz,  35.  Greburt  Christi, 
*36  u.  *37.  zwei  Totentanzbilder;  40-43.  Nie.  Manuel  Deutsch;  58.  u.  59. 
Tob.  Stimmer,  Jac.  Schwitzer  und  seine  Frau  (1564).  —  XI.  Raum,  mit 
Marmorstatue  des  Jason  von  Schlöth  in  der  Mitte:  65-72.  Werke  des  Con- 
rad Witz  von  Basel  (c.  1440);  64  a,  b.  Oberdeutscher  Meister  des  XV.  Jahrh., 
zwei  Passionstafeln;  73.  Niederl.  Meister  des  xv.  Jahrb.,  Pius  Joachim. 
—  Am  Eingang  zur  folgenden  Abteilung:  r.  166a.  Bronzino,  männl.  Bildnis  ; 
1.  73a.  Altfranz.  Sehlde,  Jakob  von  Savoyen,  Graf  v.  Roraont.  —  XII.  Raum, 
mit  einem  altgriechischen  Ephebenkopf  an  der  Wand,  1.  beginnend:  140. 
W.  vanMieris,  Fischhändler;  146.  ^S*.  van  Ruysdael,  Landschaft;  Teniers 
d.  J.,  131.  Bauernstube,  132.  Baueruscene;  139.  Brakenburgh,  Bauernscene; 
137.  K.  du  Jardin,  vor  dem  Wirtshaus;  oben  124.  Pieter  Thys ,  Pietä; 
117.  r.  Brueghel  d.  J.,  Predigt  Johannes  des  Täufers;  Vd^.  Berchem,  Vieh 
in  einer  Furt;  *118.  Rubens,  Kreuztragung  (Skizze);  136.  PJi.  Wouwer- 
man,  Pferde  und  Esel;  133.  Teniers  d.  J.,  Musik  in  der  Schenke;  183a. 
Matthäus  Merian,  Bildnis  des  H.  J.Müller  (1647);  *156.  Hobbema,  Wald- 
tcich;  139  a.  Thom.  Wijck,  AVirtshausscene;  ]25.  Dirk  van  Sandvoort, 
Bünkelsängerin;  144.  6r.  i?o»i?)OM<s,  Waldlandschaft ;  165.  Alte  Kopie  nach 
RaffaeVs  Johanna  von  Aragonien ;  126.  Weenix,  Landschaft.  —  XIII.  Raum  , 
mit  Marmorstatuette  eines  Wettläufers  von  Kißling  und  Büste  des  Hrn. 
S.  Birman  :  1.  213.  Ph.  de  Champaigne,  Porträt;  218.  Moucheron,  Landschaft; 
r.  237.  Teniers  d.  J.,  Raucher;  208.  N.  Poussin,  Bacchus.  —  XIV.  Raum, 
mit  Marmorstatue  derPsvclie  von  Schlöth:  1.  299.  Hauser,  Porträt  F.  Over- 
becks; 292-97.  Landschaften  von  dem  Basler  Maler  J.  J.  Frey;  290.  Aur. 
Robert,  Inneres  der  Markuskirche  in  Venedig;  523.  Wiirtem'berger ,  Por- 
trät Böcklius;  300.  Diday ,  Brienzersee;  306.  Lessing,  Waldlaudschaft; 
269.  Neher,  Abraham  und  die  Engel;  280,  281.  Joh.  Schraudolph ,  schwe- 
bende Engelpaare;  278.  Schnorr  von.  Karolsfeld,  Domine  quovadis?;  277. 
Overbeck,  Tod  des  h.  Joseph;  274a.  L.  Richter,  Waldlandschaft  im  Herbst; 
282.  Steinte,  der  h.  Lucas  die  Madonna  malend.  —  XV.  Raum.  Neuere 
Handzeichnungen,  von  H.  v.  Heß,  ScJiraudolph ,  Overbeck,  Schtuind, 
Steinte  etc.  —  Zurück  in  den  Saal  der  Handzeichnungen  und  r.  durch 
Kabinett  VIII,  mit  Kopien  nach  H.  Holbein  d.  J.,  in  das 

XVI.  Zimmer.  449.  Ziind,  Vierwaldstätter  See;  515.  Benner,  die 
Blaue  Grotte;  455.  Eug.  Girardet,  arabisches  Cafe;  496.  Bocion,  Hafen 
von  Oucliy.  —  m.  Stauffer,  Brouzestatuette  Adrians  v.  Bubenberg  (S.  170). 

XVII.  Saal.  1.  *512.  Zuber,  Waldlandschaft  im  Frühling;  504.  Bur- 
tiand ,  Heimkehr  von  der  Alp;  517.  Meyer,  Untersee;  507.  Sandreuter, 
römische  Hochwacht;  460.  Koller,  Kühe  an  der  Abendtränke;  518.  De 
Goumois,  stürmische  See;  508.  Sandreuter,  Frauenschönheit;  520.  Len- 
dorff,  Gebirgsgegend;  Preiswerk,  479.  Satyrfamilie,  480.  Meeresstrand; 
265-68.  J.  A.  Koch,  Landschaften;  522,  521.  Hans  Thoma,  Landschaften; 
519.  /:?a?^rf-7ioi7y,  Bergesgipfel;  456.  A.  van  3Tuyden,  römische  Marktsccne; 
Ed.  Girardet,  453.  Wahrsagerin,  451.  Barbierstube  in  der  Bretagne;  289. 
L.  Robert,  Banditenweiber  auf  der  Flucht;  310.  A.  W.  Töpffer,  ländliche 
Mahlzeit;  457.  A.  van  Muyden,  Mutter  und  Kind;  500.  Frölicher,  Früh- 
liugslandschaft;  476.  Staebli,  Landschaft  an  der  Limmat. 

XVIIL  Saal.  Arnold  Böcklin,  *435.  Centaurenkampf;  *436.  Opfer- 
hain; *438.  das  Leben  ein  Traum;  *441.  Odysseus  und  Kalypso;  437.  Na- 
jadeu;  *4.S4.  Pietä;  440.  Gorgoneuhaupt  (Gipsrelief);  439.  Selbstbildnis; 
432.  Jagd  der  Diana;  433.  Viola  (Dame  mit  grünem  Schleier).  —  307. 
A.  Feuerbach,  Idyll;  506.  Sandreuter,  der  Jungbrunnen.  —  k.  Bronzebüste 
Böcklins  von  Hildebrand. 

Am  Markt  das  Rathaus  (PI.  D  3) ,  1508-21  im  Stil  burguudi- 
seher  Spätgotik  erbaut,  1824-28  erneut.  An  der  Freitreppe  im  Hof 
ün  Standbild  des  Munatiu8Plancus{S.  3)  von  1580.  ImRegierungs- 
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ratsaal  schönes  Täfelwerk  und  alte  Glasmalereien.  —  Der  spätgot. 
Fischmarktbrunnen  (PI.  D  3)  ist  von  1467. 

Die  Barfüßerkirclie  (PI.  D  E  4),  ein  mächtiger  Bau  aus  dem 
Anfang  des  xiv.  Jahrh.,  mit  sehr  hohem  Chor,  enthält  seit  1894  das 
^Historische  Museum  (Konservator:  Prof.  Alb.  Burckhardt- 
Finsler),  eine  der  bedeutendsten  kultur-  und  kunstgeschichtlichen 
Sammlungen  der  Schweiz,  frei  zugänglich  So.  1072-1^72?  ^-4,  Mi. 
2-4  Uhr,  an  andern  Tagen  vom  15.  Apr.  bis  15.  Okt.  8-6,  16.  Okt.  bis 
14.  Apr.  10-4  Uhr  gegen  50  c.  Ulustr.  Führer  1  fr. 

Im  Hauptschiff  vorn  kirchliche  und  profane  Bauteile  und  Skulp- 
turen aus  Basel,  u.  a.  der  h.  Martin  vom  Basler  Münster,  1.  der  sog.  Hol- 
heinhrunnen  (S.  9);  über  dem  h.  Martin  der  sog.  Lällenkönig ,  das  alte 
Wahrzeichen  Basels,  ein  gekrönter  Kopf  mit  beweglicher  Zunge  und 
Augen  (xvii.  Jahrh.),  von  dem  1841  abgebrochenen  Rheinthor.  —  Die  an- 
schließende Wafjfmsammlung  umfaßt  die  Bestände  des  alten  Zeughauses, 
Geschützrohre  (das  mittlere  ein  schön  ornamentirter  Zwölfpfünder  von 
1514),  Basler  Uniformen,  Beutestücke  (in  dem  Glasschrank  4.  angebliche 
Panzerjacke  Karls  des  Kühnen),  Schmuclov äffen,  Zelt,  Zuuftbanner  u.  s.  w. 
Dann  schöne  Schminde-  itnd  Schlofiser arbeiten.  —  R.  und  1.  von  der 
Haupthalle  sind  in  den  Seitenschiffen  eine  Reihe  Zimmer  untergehracht, 
die  in  Einrichtung  und  Ausstattung  die  Entwicklung  des  Wohnraums 
seit  dem  xv.  Jahrh.  zur  Anschauung  hringen.  R.  vom  Eingang  beginnend: 
*1.  Zimmer  aus  dem  Spießhof  (lOOl),  mit  Vertäfelung  nnd  großem  Bett; 
2.  Saal  aus  dem  Sjn f^ß ho f  (IbSO) ,  mit  schönen  Schränken,  Thüren  und 
dem  alten  Basler  Ratstisch;  3.  Zimmer  ans  dem  Straßhurger  Hof  (HSOO), 
mit  großem  Bett,  Schrank  und  Truhen;  *4.  Speisezimmer  des  Bafsherrn 
Iseliu  (1007),  mit  ausgezeichneter  Vertäfelung;  5.  Zimmer  aus  Schivyz 
(lOSO),  mit  schwerer  Kassettendecke;  G.  Bitfersaal  aus  dem  Hause  zum 
Cardinal  (1540).  —  Nun  auf  der  andern  Seite  des  Mittelschiffs  zurück: 
7.  Jilte  Küche,  mit  großem  Kamin;  8.  Schönau  -  Zimmer  aus  dem  Schloß 
zu  Öschgen  (xvii.  Jahrh.);  9.  Gotisches  Zimmer  (xv.  Jahrh.),  mit  gotischen 
Möheln  und  großer  Bettstelle  von  1510;  10.  Gobelinszimmer  (1760);  11. 
Neu  Stückzimmer  (1787),  mit  Modellen  von  Basler  Thorhauten  und  von 
Burgen  der  Umgegend.  Das  12.  Zimmer  (wieder  beim  Eingang)  enthält 
dus  Münzkabinett,  mit  Basler  und  andern  Schweizer  Münzen,  Medaillen, 
Münzstempeln,  sowie  einigen  antiken  Münzeu  und  Vasen. 

Im  Chor  einige  Prachtschlitten,  sowie  die  christlichen  Altertümer: 
1.  *Freskenbruchstücke  des  berühmten  Basler  Totentanzes  aus  dem  An- 
fang des  XV.  Jahrh.,  bis  1805  an  der  Kirchhofsmauer  des  Predigerklosters 
(PI.  D  2);  Glocken  aus  dem  xv.  Jahrh.;  prächtiges  Chorgestühl  von  1598; 
Schnitzaltäre  des  xv.  und  xvi.  Jahrh.;  als  Hauptaltar  der  Altar  von  Sta. 
Maria  Calanca  in  Misox  (1512);  die  emaillirte  Bronze-  Votivtafel  der 
Herzogin  Isabella  von  Burgund  (1433),  darüber  ein  knieendes  Bild  des 
Ritters  Hügelin  v.  Schönegg  (1378);  weiter  ein  Plügelaltar  aus  der  Pfarr- 
kirche zu  Baden  im  Aargau  (xv.  Jahrh.).  —  L.  davon  der  Eingang  zur 
Schatzkammer:  Reliquiarien ,  Monstranzen,  Kreuze,  Kelche  aus  dem 
xiii.-xviii.  Jahrh. ;  Becher  und  Pokale  aus  dem  Besitz  der  Universität  (xvi. 
und  xvii.  Jahrh.);  Prunkgeschirre  der  Basler  Zünfte  und  Gesellschaften. 
Drei  schweizer  Dolche  mit  vergoldeten  Silberscheiden  (xvi.  Jahrh.);  eigen- 
händiges Wappen  des  Hans  Holbein ;  Dolch,  Becher,  Sanduhr  und  Besteck 
des  Erasmus  von  Rotterdam.  L.  vom  Eingang  ein  Abguß  der  von  Kaiser 
Heinrich  II.  geschenkten  goldenen  Altartafel  des  Baseler  Münsters  (An- 
fang des  XI.  Jahrh.),  die  mit  andern  Kunstwerken  1833  bei  der  Kauton- 
teilung an  Baselland  kam  und  von  diesem  verschleudert  wurde  (jetzt  im 
Musee  de  Cluny  in  Paris).  An  der  Wand  ein  Teppich  mit  der  Geschichte 
vom  reichen  Mann,  basler  Arbeit  von  c.  1490. 

Nun  zurück  ins  Mittelschiff  und  gleich  r.  die  Treppe  hinauf  zu  den 
Emporen  der  Seitenschiffe,  wo  die  kleineren  Gegenstände  untergebracht 
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sind:  musikalische  Altertümer;  —  Baseler  Webstühle  und  Proben  der 
Baseler  Bandweberei  im  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.;  —  Fächer;  schweizerische, 
besonders  basler  Trachten  des  xvii.  und  xviii.  Jahrh.  —  Auf  der  ehem. 
Orgelbühne  (über  dem  Eingang):  römische^  alemannische  und  burgun- 
dische Altertümer,  z.  T.  in  Äugst  (S.  22)  gefunden.  *  Glasgemälde  aus 
Schloß  Langenstein  (Kreuzigung,  Ecce  homo  und  Maler  Dolorosa,  ur- 
sprünglich in  der  Karthause  zu  Freiburg  i.  Br.,  St.  Wolf  gang  u.  St. 
Christoph  aus  der  Karthause  zu  Basel).  —  Weiter  Ideine  Kunstwerke  u. 
dgl. :  Holzschnitzereien  (u.  a.  im  Schrank  r.  Buchsbaumfiguren,  Adam  und 
Eva,  von  1500),  Elfeub ei u Schnitzereien,  Emaillen,  alte  Stammbücher,  Grold- 
schmiedemodelle,  kleine  Bronzen.  —  Allerhand  Hausrat:  Porzellan,  Fa'ien- 
cen,  (xlas,  Steingut,  Zinn,  Lederarbeiten,  Büchcreinbände,  Spielzeug,  Back- 
formen, bunte  Wappenfenster.  —  Staats-  und  Rechtsaltertümer:  Maße 
und  Gewichte  vom  xiv.-xviii.  Jvihrh.,  Weibelstäbe  für  die  Gerichtsdiener, 
Richtschwerter,  Tracht  des  Scharfrichters.  —  Hinab  zur  Hau])thalle  und 
am  Ende  des  r.  Seitenschiffs  in  den  Hof:  Steindenkmäler  aus  der  Römer- 
zeit,  dem  Mittelalter  und  der  Renaissancezeit,  schmiedeeiserne  Gitter  u.  a. 

In  der  Nähe,  am  Steinenberg,  die  1870-72  erbaute  Kunsthalle 
(PL  E.  5),  mit  Freske  von  Stückelherg  (das  Erwachen  der  Kunst) 
im  Treppenhaus;  an  der  Gartenfassade  Sgraffitofries  und  Stein- 
masken von  Böcklin  ;  im  Restaurant  Wandgemälde  von  JBrilnner 
(perman.  Ausstellung  s.  S.  4).  —  In  der  Elisabethenstraße  die  schöne 
got.  St.  Elisabethenkirche  (PI.  E  5),  1857-65  auf  Kosten  des 
Hrn.  Chr.  ]\Ierian-Burckhardt  von  C.  Riggenbach  erbaut,  mit  70,5m 
h.  durchbrochenem  Turm  und  Münchner  Glasmalereien. 

Die  südöstlichen  Vorstädte  werden  von  den  wohlhaben- 
deren Klassen  der  Bevölkerung  bewohnt.  Vom  St.  Albanthor  (PL 
G  5)  ziehen  sich  hier,  an  Stelle  des  ehemaligen  AV alles,  die  Prome- 
naden der  St.  Alban-Anlage  und  des  Äschengrabens  zum  Centrai- 
bahnhof. Auf  dem  Aschenplatz  (PL  E  F  5)  ein  Springbrunnen 
(25m  h.),  nur  einmal  jährlich  (2().  Aug.)  in  Tliätigkeit.  Am  ehem. 
St.  Albansklosfer  {V\.¥  4)  ist  ein  guter  romanischer  Kreuzgang  er- 
halten. Das  St.  Jakobsdenkmal  (PL  F  6),  von  F.  Schlöth,  1872 
errichtet,  erinnert  an  den  Heldenkampf  der  Eidgenossen  gegen  die 
Armagnaken  unter  dem  Dauphin  (spätem  König  Ludwig  XL)  von 
Frankreich,  26.  Aug.  1444.  Dahinter  r.  das  Sommerkasino  (S.  3). 
—  In  den  Anlagen  beim  Centraibahnhof  (PL  E  6)  das  1895  er- 
richtete Straßburger  Denkmal  ^  eine  Marmorgruppe  von  Bartholdi, 
gestiftet  von  dem  verst.  Baron  Herve  de  Gruyer  zur  Erinnerung  an 
die  während  und  nach  der  Belagerung  Straßburgs  1870  den  dortigen 
Greisen,  Frauen  und  Kindern  von  der  Schweiz  erwiesene  Hilfe. 

In  dem  westlichen  Stadtteil  sind  zu  erwähnen:  in  der 
Spalenvorstadt  (PL  C  3,  4)  der  Holbeinbrunnen ^  mit  Bauerntanz- 
relief  nach  Holbein  und  Dudelsackpfeiferstatue,  1887  erneuert,  und 
das  Spalenthor  (P1.C3),  um  1400  erbaut,  der  stattlichste  der  er- 
haltenen Thortürme  Basels.  N.  von  hier  an  der  Schönbeinstr.  der 
Botanische  Garten  (im  Sommer  7  U.  früh  bis  7  U.  abends  geöffnet), 
mit  dem  Botan.  Institut  der  Universität,  und  die  1894-9G  von  La  Roche 
im  Barockstil  erbaute  Universitäts-Bibliothek,  mit  250000 
Bänden,  darunter  viele  Erstlin^sdrucke,  und  4000  Handschrifteu 
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namentlich  aus  der  Zeit  des  Baseler  Konzils  und  der  Reformation; 
der  Ausstellungssaal  im  ersten  Stock,  mit  permanenter  Ausstellung 
von  alten  Drucken,  Miniaturen,  Bucheinbänden,  Porträten,  Auto- 
graphen  etc.,  tägl.  10- 12^2  iiiid  2^/2- 5  U.,  der  gut  eingerichtete 
Lesesaal  9-12^2  272"^  U.  geöffnet.  In  der  Nähe  zwei  andere 
neuere  Universitätsgebäude:  das  Vesalianum,  für  Anatomie  und 
Physiologie  (die  anatom.  Sammlung  So.  1072-12U.  frei  zugäng- 
lich, sonst  nach  Anmeldung  beim  Aufseher),  und  das  Bernoullia- 
num^  für  Physik,  Chemie  und  Astronomie  (im  Flur  Büsten  der  be- 
rühmten Baseler  Mathematiker  Jac.  und  Joh.  Bernoulli,  f  1705  und 
1748).  In  der  Hebelstraße  bezeichnet  eine  Denktafel  das  Geburts- 
haus des  alemannischen  Dichters  J.  P.  Hebel  (1760-1826),  dem  1899 
vor  der  nahen  Peterskirche  (PI.  D  3)  ein  Büstendenkmal,  von  Max 
Leu,  errichtet  wurde.  —  Das  Missionshaus  (PI.  B  3)  enthält  eine 
ethnographische  Sammlung,  hauptsächlich  aus  Ostindien,  China, 
Westafrika  (Eintritt  frei,  Anmeldung  beim  Portier;  Katalog  1  fr.). 

In  Kleinbasel  die  got.  Matthäuskirche  (PL  El),  1896 
von  Henry  aus  Breslau  erbaut,  mit  73m  h.  Turm  und  schönem,  für 
den  reform.  Gottesdienst  zweckmäßig  gestaltetem  Innern. 

Der  Zoologische  Q-arten  (PL  BC6;  Restaur.)  enthält  eine 
reichhaltige  Sammlung  tiiuheimischer  und  ausländischer  Tiere  (Ein- 
tritt 50  c.  So.  nachm.  Konzert,  25  c).  —  Der  Erlenpark  (die 
„Langen  Erlen^')^  nördl.  vom  Badischen  Bahnhof,  an  der  Wiese, 
enthält  Gehege  mit  Damhirschen,  Rehen,  Affenpavillons  etc.  und 
ist  namentlich  Sonntags  belebt  (Restaurant,  nur  kalte  Getränke). 

Birsigthalbahn  (Schmalspurbahn:  Abfahrt  Steinenthorstr.,  PI.  D5; 
bis  Flühen  in  40-48  Min.,  für  1fr.  30  c.,  95  c.).  —  2km  Binningen  (Hirsch), 
Dorf  von  5ia5  Einw. ,  mit  der  aussichtreichen  Kirche  St.  Margarethen 
und  dem  besuchten  Margarethenpark  (Kaffeewirtsch.) ;  3km  Bottminger- 
Mühle;  4km  Bottmingen ,  mit  dem  besuchten  Bottminger  Schlößchen 
(Grasth.  u.  Park);  bkm  Oherwil  (Krone),  mit  Parkettfabrik;  7km  Ther- 
wil  (Rößli),  stattliches  Dorf  im  Leimenthal;  9km  Ettingen  (335m;  Bad- 
haus, mit  eisenhaltiger  Kalkquelle,  P.  4  fr.).  Dann  w.  am  Gebirge  hin 
über  Wittersu  il  und  Bätticil  nach 

13km  Flühen  (382m;  H.-P.  Bad  Flühen,  M.  2V2-3,  P.  von  41/2  fr-  an), 
Endstation  der  Bahn,  Dörfchen  mit  Eisenquelle,  in  einem  Thaleinschnitt 
hart  an  der  elsässischen  Grenze  hübsch  gelegen.  Lohnender  Ausflug  von  hier 
w.  über  das  elsäss.  Dorf  lanmcald  (488m)  nach  der  wohlerhaltenen  (1/2  St.) 
Ruine  Landskron  (546m),  mit  weiter  Aussicht  von  der  Plattform  des 
Turms  (Schlüssel  zur  Ruine  im  letzten  Hause  von  Tannwald).  —  S.  führt 
von  Flühen  eine  Straße  nach  (1/2  St.)  Mariastein  (514m;  *Post,  P.  4-5  fr.; 
Kreuz;  Engel),  ehem.  Benediktinerabtei  mit  besuchter  Wallfahrtskirche, 
auf  steilem  Felsen  malerisch  gelegen  (unter  der  Kirche  eine  geräumige 
Felshöhle  mit  der  Kapelle  Maria  im  Stein);  von  hier  über  die  Höhe 
nach  Tannn-ald  u.  Landskron  25  Min.  Von  Mariastein  führt  die  Straße 
über  Metzerlen  nach  ('^4  St.)  Burg  (530m;  *Gasth.,  P.  von  5  fr.  an),  einem 
reizend  gelegenen  Dorf  mit  erdiger  Mineralquelle  und  aussichtreichem 
Schloß.  —  Vom  Blauen  (820m),  11/2  St.  von  Ettingen  (s.  oben)  oder  Maria- 
stein, weite  Aussicht,  s.o.  bis  zu  den  Berner  Alpen. 
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2.  Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach 
Biel  und  Neuchätel. 

119km.  Jura-Simplon-Bahn,  bis  Biel  (90km)  in  3-4  St.  für  9  fr.  40, 
6  fr.  60,  4  fr.  70  c;  bis  Neuchätel  in  33/4-6  St.  für  12  fr.  55,  8  fr.  80, 
6  fr.  30  c.  (Schnellzug  von  Basel  bis  Genf  in  61/4  St.). 

Basel  (265m)  s.  S.  3.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Centralbalin  r. 
ab  und  überschreitet  vor  (5km)  Mönchenstein  (Rößli)  die  Birs. 
L.  am  Gebirge  mehrfach  Burgruinen.  —  8km  Doriiach- Arlesheim 
(293m;  Rest.  Munzinger). 

V4  St.  ö.  bei  Arlesheim  (345m;  Löwe,  Ochs  u.  a.)  auf  waldiger  Höhe 
das  ehem.  fürstbischöfliche  Schloß  Birseck ,  mit  Park,  merkwürdigen 
Grotten  etc.  (Schlüssel  beim  Gärtner,  am  Fuß  des  Schloßhügels).  —  3  Min. 
vom  Bahnhof  liegt  Dornachbrugg  (Ochsen,  mit  Aussichtsterrasse);  1/4  St. 
8.Ö.  das  Dorf  Dornach  (337m),  darüber  1/2  St.  ö.  die  malerische  Ruine 
Dorneclc  (501m).  Von  Dornach  Fahrstraße  s.o.  in  vielen  Windungen 
durch  Wald  hinan  zum  (IV4  St.)  Dorf  Gempen  (680m;  Kreuz),  am  Fuß 
der  (20  Min.)  Schartenflnh  (765m),  mit  25m  h.  eisernem  Aussichtsturm 
und  weiter  malerischer  Rundsicht. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Birs.  11km  Äesch  (300m;  Restaur. 
Herzog -Vogel) ;  das  ansehnliche  Dorf  (Ochs)  liegt  gegenüber  am  1. 
Ufer.  Jenseit  eines  Tunnels  unter  dem  gut  erhaltenen  Schloß  Angen- 
stein  tritt  die  Bahn  in  den  Kanton  Bern;  r.  hoch  oben  Ruine  Pfef- 
fingen (501  m).  —  lokm  Grellingen  (328m ;  Bär)  mit  großen  Fabriken. 
Dann  durch  einen  Felseinschnitt  und  zweimal  über  die  Birs.  — 
23km  Zwingen,  mit  Schloß  der  ehem.  Fürstbischöfe  von  Basel. 

23km  Laufen  (355m;  H.  Jura;  Sonne,  Z.  1-2  fr.,  F.  80  c), 
Städtchen  unterhalb  der  Mündung  der  Lützel  in  die  Birs.  Weiter 
in  engem  Waldthal;  26km  Bärschwil  (Croix  federale);  dann  durch 
zwei  Tunnels  und  zweimal  über  die  Birs.  —  30km  Liesberg  (384m). 
—  36km  SoyhiereSy  deutsch  Saugeren  (403m;  H.  de  la  Gare), 
altes  Dorf,  ist  Sprachscheide;  r.  die  Trümmer  des  gräfl.  Schlosses 
gl.  N.  Schroffe  Felsen  schließen  das  Thal,  bevor  es  sich  zur  weiten 
Ebene  öffnet.  An  seinem  Ausgang  1.  Bellerive,  mit  Holzstofffabrik, 
r.  hoch  oben  Ruine  Vorhurg  (524m). 

39km  Delemont,  deutch  Delsherg  (415m;  ^Bahnrestaur. ; 
^Faucon;  Lion  cVOr ;  Soleil;  H.  de  la  Gare,  H.  Lachat,  am 
Bahnhof,  gelobt),  altes  Städtchen  (5043  Einw.)  an  der  Sorne,  mit 
Schloß  der  frühern  Basler  Fürstbischöfe.  Kopfstation. 

Von  Delemont  nach  Porrentruy,  29km,-.Tura-Simplonbahn  in 
^'4-lV4  St.  für  3  fr.  05,  2.15,  1.50  c.  Die  Bahn  führt  durch  das  Wiesenthal 
der  Sorne  über  Courtetelle,  Courfaivre,  Bassecourt  nach  (12kra)  Glovelier 
(IV2  St.  südl.  im  obersten  Sornethal  über  Ufider  velier  die  *  Galerie  du 
Pichoi/x,  großartigste  Schlucht  des  Jura);  dann  durch  einen  2900m  1.  und 
2  kürzere  Tunnels  und  über  den  großen  Viadukt  von  Comhe-Maran  nach 
(18km)  St^-Ursamie  (446m;  Boeuf),  malerisches  altes  Städtchen  mit  Burg- 
ruine auf  hohem  Fels,  im  romantischen  Thal  des  Doubs  (S.  238).  Folgt  ein 
Tunnel  unter  dem  Moni  Terrible ;  Stat.  Courgeyiay,  dann  Porrentruy, 
deutsch  Pruntrut  (424m;  *//.  National,  beim  Bahnhof;  *Cheval  blaue), 
alte  Stadt  (6927  E.)  mit  Schloß,  1529-1828  Sitz  der  Bischöfe  von  Basel 
(S.  4).  Bei  R^cUre,  12km  w.  unweit  der  franz.  Grenze  und  1^2^01  vom 
Bahnhof  Delle  (s.  S.  12),  die  *Grottes  de  Milandre,  eine  große  Tropf- 
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steinhöhle  (Eintr.  1  fr.).  —  Die  Bahn  führt  -weiter  über  DeUe  (franz. 
Grenzort;  von  hier  ah  franz.  Ostbahn)  nach  Beifort  und  Paris  (Nacht- 
schnellzug Basel-Paris  in  8  St.  5  Min.;  59  fr.  05,  40  fr.  10  c). 

Jenseit  (43km)  Courrendlin.  deutsch  Bennendorf  (I{[v>>c]i).  tritt 
die  Bahn  in  das  eigentliche  "Münsterthal,  franz.  Vcd  Montier^ 
einen  tief  eingeschnittenen,  von  der  Birs  durchströmten  Engpaß,  auf 
beiden  Seiten  von  gewaltigen  Kalksteinfelsen  eingefaßt.  Zur  Römer- 
zeit ging  die  Yerbindungsstraße  zwischen  Aventicum  (S.  249)  und 
Augusta  Rauracorum  (S.  4)  hindurch.  Der  Bahnbau  erforderte 
zahlreiche  Felssprengungen,  Tunnels  und  Galerien.  —  Oberhalb 
(46km)  Choindez,  gegenüber  der  am  r.  Ufer 'gelegeneu  Glashütte 
von  Roche  (480m),  zwei  Tunnels;  dann  (48km)  Stat.  Roche  (503m; 
Rößli,  gut  u.  billig).  Weiter  durch  5  kleine  Tunnels  kurz  hinter- 
einander, dann  in  großartigem  Felsencirkus  über  die  Birs  und  am 
r.  Ufer  durch  eine  Reihe  von  Felseinschnitten.  Die  Bahn  verläßt 
die  Schlucht  und  überschreitet  den  Rausbach. 

olkm  Stat.  Münster,  franz.  Montier  (528m;  Hot.  de  la  Gare, 
nicht  teuer);  10  Min.  s.w.  das  stattliche  Dorf  (534m;  ^Hirschen, 
Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  2V2,  A.  2,  P.  5  fr.;  Krone:  Rößli,  gelobt),  mit 
3083  Einw.,  am  1.  Ufer  der  Birs  hübsch  gelegen. 

Von  Münster  auf  den  Weißenstein,  31/2  St.  (s.  S.  18).  10  Min. 
n.ö.  von  Münster,  6  Min.  vom  Bahnhof  führt  eine  Fahrstraße  (Post  von 
Münster  bis  Cremines  amal  tägl.  in  50  Min.,  von  da  nach  Gänsbrunnen 
2 mal  in  40  Min.;  Wagen  von  Münster  auf  den  Weißenstein  25-30  fr.)  ö. 
über  (^/4  St.)  GramJvaU  deutsch  Graufdden  (»513m),  und  (Vi  St.)  Cremine^s 
(G30m;  Kreuz)  durch  die  Schlucht  der  Baus  bergan  nach  (-^4  St.)  St.  Joseph 
am  Gänsbrunnen  (T-iTm;  Whs.),  am  n.  Fuß  des  Weißenstein ,  dessen 
Gasthaus  (1287m)  man  von  hier  auf  dem  Falirsträßchen  meist  durch  Wald 
in  c.  2V>  St.  erreicht.  —  W.  führt  von  Münster  eine  Fahrstraße  über  Ferre- 
fltte  und  Souboz  zur  (3  St.)  *  Galerie  du  Fichoux  (S.  11). 

Nun  nochmals  durch  einen  höchst  malerischen  wilden  Engpaß, 
die  Roches  de  Court,  hoch  über  der  Birs,  und  durch  einen  langen 
und  zwei  kürzere  Tunnels  nach  (57km)  Court  (671m ;  Bär :  Krone). 

Von  Court  oder  besser  von  Beiilard  (s.  unten)  führt  ein  steiler  Fuß- 
pfad in  3  St.  über  den  Montoz  (1331m)  nach  Beuchenette  (S.  13),  ohne 
Führer  leicht  zu  verfehlen.    Aussicht  der  vom  Weißenstein  ähnlich. 

Weiter  durch  freundliche  Wiesenthäler.  60km  >S'o/*r///e?'  :  62km 
MaUerai/-BeviJard:  ßßkm  BeconviJier.  —  69km  Tavannes, 
deutsch  Dachsf eklen  {760m:  H.  de  la  Gare,  Z.  11/2-2,  F.  1  fr.,  ge- 
lobt: gute  Restaur.  u.  Z.  in  der  Brasserie),  großes  Dorf  am  Ursprung 
der  Birs  (Zweigbahn  in  35  Min.  nach  Tramelan).  Die  Bahn  geht 
mittels  eines  1337m  1.  Tunnels  unter  der  Bierre  Bertuis  hindurch, 
einem  ehemals  befestigten  Felsenthor  mit  röm.  Inschrift,  durch  das 
die  Landstraße  führt.  Dann  senkt  sie  sich  r.  am  Bergabhang, 
wendet  sich  zwischen  Sornheval  und  Corgemont  in  starker  Kurve 
zurück  und  überschreitet  die  Schiiß  (SuzeJ. 

76km  Sonceboz  (656m:  ^Bahnrestaur. ;  Krone;  Hirsch), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  La  Chaux-de-Fonds  (s.  S. 239).  Jen- 
seits abermals  über  die  Schüß,  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel 
unter  dem  s.w.  Torspruug  des  Montoz  (s.  oben).    Weiter  iu  schön 
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bewaldetem  Thal.  81km  La  Heutte  (615  m);  85  km  Reuclienette 
(597m;  H.  de  la  Truite).  Die  Balm  wendet  sich  nach  S.  und  tritt 
in  die  enge  Schlucht,  die  sich  die  Schüß  durch  die  letzten  Höhen- 
züge des  Jura  gehrochen  hat.  Jenseit  des  ersten  Tunnels  r.  ein 
Wasserfall  der  Schüß,  oben  Ruine  Rondcliätel  (595m).  Zwei  Tun- 
nels; r.  öffnet  sich  das  grüne  Thal  von  Ufingen  (Orvin),  am  Aus- 
gang das  Fabrikdorf  Friedliswart  (s.  unten).  Die  Bahn  führt  noch- 
mals durch  einen  langen  Tunnel,  überschreitet  auf  kühner  Brücke 
die  tiefe  Schlucht  der  Schüß  (das  Taubenloch,  s.  unten)  und  tritt 
aus  der  Thalenge  heraus;  prächtige  überraschende  Aussicht  auf  die 
Niederungen  von  Biel,  in  der  Ferne  die  Alpenkette  bis  zum  Mont- 
blanc. Hinab  durch  Rebengelände  und  einen  kurzen  Tunnel  nach 
90km  Biel.  —  Gasth.  :  *Terminu8-H6t.  Bielerhof,  am  Bahn- 
hof, 65  Z.  von  2  fr.  an,  F.  I1/2,  M.  3,  A.  21/2  fi*-;  *Krone,  Z.  von  2,  M. 
3,  A.  2V->  fr. ;  Victoria, Pariser  Ii  of,  beide  am  Bahnhof ;  *S  c  h  w  e  i  z  e  r- 
hof ,  Z"  von  21/2,  F.  IV2,  M.  3-31/2  fi'-i  Kreuz;  H.  de  la  G  are,  beim 
Bahnhof,  Z.  2-2V2,  F.  1,  M.  2V2,  A.  2  fr.,  gelobt.  —  Restaurants:  *Bahn- 
r  est  mir ;  Münchner  Bier  im  Augustinerhräu  und  der  Centralhalle,  Kulm- 
bacher in  der  Bavaria,  G-erbergasse ,  Pilsner  im  Hot.  Krone  (s.  oben); 
schweizer  Bier  im  Cafe  Biischli,  mit  Grarten. 

Biel,  frz.  Bienne  (438m),  alte  gewerbreiche  Stadt  (22000  Einw.) 
mit  bedeutender  Uhrenfabrikation,  ist  Sitz  des  Westschweizerischen 
Technikums  (mit  Uhrmacher-,  Eisenbahn-,  Post-,  Telegraphen-  und 
Zollschule).  Das  Museum  Schwab  enthält  Pfahlbaufunde,  kel- 
tische und  römische  AVaffen,  Geräte,  Münzen  etc.  (Eintr.  50  c). 
Prächtige  Alleen  umgeben  die  Stadt  und  führen  bis  zum  (10  Min.) 
Bieler  See  (S.  14;  Seebadeanstalt  und  Ruderboote). 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  in  die  Stadt,  südl.  nach  Nidau  und  n.ö.  in 
20  Min.  nach  Bözingen,  franz.  Bonjean  (Hirsch;  Rößli).  Von  hier  sehr 
lohnender  Spaziergang  durch  die  malerische,  von  der  Schüß  durchströmte 
*Taubenlochschlucht  nach  dem  Dörfchen  (1/2  St.)  Friedliswart,  frz. 
Frinvillier  (Restaur.  des  Gorges  n.  Restaur.  de  la  Truite,  gute  Forellen), 
und  weiter  an  der  Ruine  jRo«dc/«d^eZ  vorbei  nach  (^/iSt.)  Beuchenette  (s.  oben). 

Drahtseilbahn  (Bahnhof  10  Min.  n.w.  vom  Jura  -  Simplon -Bahnhof) 
in  15  Min,  (80  c,  Thalfahrt  50  c,  hin  u.  zurück  1  fr.)  nach  dem  IV4  St. 
oberhalb  Biel  am  Jura-Abhang  gelegenen  Luftkurort  Magglingen,  frz. 
Macolin  (874m;  *Gr.-H.  Kurhat/s,  120  Betten  zu  4-7,  F.  1%,  G.  31/2,  M.  4, 
P.  9-14  fr.;  *H.- P.  Bellevue,  90  Betten  zu  3-8,  F.  I1/4,  M.  3,  A.  21/2,  P- 
G-10  fr. ;  F.  Widmer,  H.-P.  Magglingen,  einf .  gut,  P.  4-5  fr.),  mit  pracht- 
voller Alpenaussicht  vom  Säntis  bis  zum  Montblanc  (große  Restaurations- 
halle). —  Eine  andere  Drahtseilbahn  führt  von  Biel  (Bahnhof  in  der  Quell- 
gasse) in  8  Min.  (50  c,  hin  u.  zur.  05  c.)  nach  dem  1/2  St.  n.ö.  von  Magg- 
lingen schön  gelegenen  Bergdorf  Leubringen,  frz.  Evilard  (705m;  *H.  & 
Kurhaus  Drei  Tannen,  25  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  5-7  fr. ;  Bestaur.  & 
F.  Beaulieu);  von  hier  lohnende  Wanderung  durch  prächtigen  Tannenwald 
oder  über /^///zgrew  (Orvin)  nsich  Friedlisicai^t ,  durch  das  Taubenloch  imch 
Böbingen  und  mit  Tramway  zurück  nach  Biel  (im  ganzen  c.  2V2  St.).  — 
Von  Magglingen  auf  den  Chasseral  (1609m)  41/2  St.:  über  die  Höhe  auf 
gutem  Wege  am  (IV2  St.)  Kurhaus  Twannberg  (S.  14)  vorbei  nach  Lam- 
boing,  Diesse  und  (1  St.)  Nods,  am  s.-ö.  Fuß  des  Berges;  von  hier  zum 
G-ipfel  2  St.  (S.  14).- 

Von  Biel  nach  Solothurn  s.  S.  20. 

Von  Biel  nach  Bern,  34km,  Jura-Simplonbahn  in  50-70  Min.  für 
3  fr.  55,  2  fr.  50,  1  fr.  80  c.  —  Die  Bahn  führt  hinter  (3km)  Brugg  (H.  du 
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Pont)  über  den  breiten  Äarekanal,  vor  (5km)  Bußwil  (Gasth.  am  Bahn- 
hof) über  das  alte  Aarebett.  —  10km  Lyss  {Hirsch;  Restaur.  zur  Post^ 
Ritter^  am  Bahnhof),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Payerne  (S.  250)  und 
Solothurn  (S.  19).  —  14km  Suberg ;  18km  Schupfen;  24km  München- 
buchsee  (Hot.  Käch;  Krone;  Bären).  R.  erscheinen  die  Berner  Alpen 
von  der  Jungfrau  bis  zum  Balmhorn,  verschwinden  aber  bald  wieder.  — 
26km  Zollikofen,  Station  der  Centraibahn ;  von  hier  nach  (34km)  Bern  s.  S.  21. 

Die  Bahn  tritt  an  den  15km  1.,  4km  br.  Bieler  See  (432m), 
dessen  rebenreiches  Westufer  sie  umzieht.  Schön  ist  an  klaren 
Tagen  der  Blick  über  den  See  auf  die  Kette  der  Berner  Alpen.  — 
Jenseit  (98km)  Twann^  franz.  Douanne  (Bär,  gut)  bildet  der 
Twannhach  einen  hübschen  Fall  (im  Hochsommer  meist  trocken). 

Fahrstraße  durch  die  Twannbachschlucht  zum  {V-j^  St.)  *Kurhaus 
Twannberg  (874m;  25  Z.  zu  I-2V2,  F.  1,  M.  1.80,  A.  1.20,  P.  4Vo-6  fr.), 
mit  Aussicht  auf  Bieler  und  Murtener  See  und  die  Hochalpen.  Von  hier 
nach  Magglingen  (S.  13),  IV2  St;  auf  den  Chasseral  (s.  unten)  2^/2  St. 

100km  LigerZj  frz.  Gieresse. 

L.  im  See  die  waldbedeckte  St.  Petersinsel  (436m),  bekannt  durch 
Rousseau's  Aufenthalt  im  J.  17G5  (im  Gasth.  wird  sein  Zimmer  gezeigt), 
jetzt  südl.  mit  dem  Festlande  bei  Erlach  zusammenhängend.  Ruderboot 
von  Twann  oder  Ligerz  hin  und  zurück  4,  von  Neuveville  6  fr.  (von 
Neuveville  im  Sommer  auch  Dampf boot  mehrmals  täglich  über  Erlach 
in  25  Min.  nach  der  Petersinsel). 

104km  Neuveville,  deutsch  Neuenstadt  {*Faucony  Z. 
F.  1.20,  ]\r.  2V2,  P.  4V2-6  fr.),  freundliches  Städtchen  (2239  Einw.), 
der  letzte  Ort  im  Kanton  Bern.  Sehenswert  die  archäolog.  Samm- 
lungen (Pfahlbaufunde,  burgund.  "Waffen  etc.)  im  Museum  beim 
Bahnhof  (50  c).  Auf  dem  Schloßherg  (534m),  20  Min  oberhalb  der 
Stadt,  die  Ruinen  einer  ehem.  Burg  der  Bischöfe  von  Basel  (oben, 
sowie  von  der  Straße  unterhalb  schöne  Aussicht) ;  in  der  Nähe  ein 
erratischer  Block  mit  Inschrift  zu  Ehren  des  Lord  Montague,  eines 
Wohlthäters  der  Stadt. 

N.  über  Neuveville  steigt  der  *Chasseral  oder  Gestler  (1609m)  auf, 
an  der  S.-Seite  mit  zahlreichen  Dörfern  und  grünen  Matten  bedeckt. 
Fahrstraße  (Post  bis  Nods  2  mal  tägl.  in  2V2  St.)  von  Neuveville  über 
Landeron  und  O^m)  Lignieres  (807m;  *H6t.-P.  Beau-Sejour,  P.  4V-25  fr.), 
mit  Alpenaussicht  vom  Urirothstock  bis  zum  Montblanc,  bis  (12km) 
Nods,  deutsch  Nos  (889m),  von  wo  steiler  Fahrweg  zum  (2  St.)  Chalet- 
Hötel  du  Chasseral  (1461m;  20  Betten,  einfach).  Die  Rundsicht  vom 
(1/2  St.)  Signal  (1610m)  umfaßt  die  West-Schweiz,  den  Schwarzwald,  den 
Jura  und  die  Alpen.  —  Von  Magglingen  (S.  13)  ist  der  Chasseral  in  41/2  St. 
zu  besteigen,  von  St-Imier  (bequemster  Weg,  s.  S.  239)  in  2V2-3  St. 

Neuveville  südl.  gegenüber  am  See  (Dampfboot  in  10  Min.,  s.  oben) 
das  alte  Städtchen  Erlach,  franz.  Cerlier  (Gasth.  zur  Erle),  mit  Schloß, 
am  n.  Fuß  des  Jolimont  (565m);  oben  (V2  St.)  die  „Teufelsbürde",  eine 
Gruppe  gewaltiger  errat.  Blöcke.  —  Am  O.-Ufer  des  Sees,  bei  Liischerz 
und  weiter  n.  bei  Hörigen ,  wurden  zahlreiche  Pfahlbaureste  gefunden. 

Vor  (106km)  Landeron  (H.  de  la  Poste)  verläßt  die  Bahn  den 
Bieler  See ;  1.  das  Städtchen,  unweit  der  Einmündung  des  Zihlkanals 
in  den  See;  jenseit  der  Zihl  die  Abtei  St.  Johannsen,  jetzt  Straf- 
anstalt. —  108  km  Cressier;  110,5  km  Cornaux.  —  Tunnel.  Bei 
(115km)  St'Blaise  erreicht  die  Bahn  den  Neuenhurger  See  (S,  234). 

n9km  Neuchdtel  s.  S.  235. 
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3.  Von  Basel  nach  Biel  über  Ölten  und 
Solothurn. 

lOlkm.    Centralbahn  in  3-4  St.;  9  fr.  40,  6.60,  4.70  c. 

Basel  s.  S.  3.  Die  Bahn  überschreitet  die  Birs.  5km  Muttenz 
(284in) ;  20  Min.  n.ö.  am  Rhein  Soolbad  SchweizerhaUe  (P.  4-6  fr.) 
mit  schönem  Garten.  —  9  km  Prattehi  (Restaur.  gegenüber  dem 
Bahnhof),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Zürich  (S.  22). 

Die  Centraibahn  verläßt  das  Rheinthal  und  zieht  sich  auf  dem 

1.  Ufer  der  Ergolz  in  den  Jura.  Bei  (12km)  Nieder schönthal  r. 
auf  einem  Hügel  der  Kurort  Frenkendorf  (340m;  Wilder  Mann; 
Löwe). 

14km  Liestal  (330m;  '^Falken,  mit  Soolbädern  und  Garten,  Z. 

2,  F.  1,  P.  41/2-572  fr.;  "^Engel,  Z. 2-21/2,  F.  1,  M.  21/2 fr;  Schlüssel; 
Sonne;  H.  de  la  Gare)^  mit  5390  E.,  Hauptort  des  Halb-Kantons 
Basel -Land,  in  hübscher  Lage  an  der  Ergolz.  Im  Gemeindehaus 
eine  Münzsammlung  und  die  bei  Nancy  1477  erbeutete  Trinkschale 
Karls  des  Kühnen.  Auf  dem  Schleifeherg  n.ö.  über  der  Stadt  (% 
St.)  ein  30m  h.  eiserner  Aussichtsturm  (607m)  mit  prächtiger  Rund- 
sicht (So.  Wirtsch.,  Eintr.  10  c. ;  wochentags  20  c). 

IV2  St.  n.w.  der  Luftkurort  Bienenberg  (431m;  *H.-P.,  60  Z.,  P.  von 
5  fr.  an),  mit  Soolbädern,  Garten  und  schöner  Aussicht,  und  1/2  St.  weiter 
(Wagen  am  Bahnhof  Liestal,  nur  auf  vorherige  Bestellung,  mit  Gepäck 
5-8  fr.)  das  *Bad  Schauenburg  (486m),  besuchter  Höhenkurort  mit 
Soolbädern  (125  Z.,  P.  41/2-8  fr.),  in  geschützter  Lage  inmitten  von  Nadel- 
holzwäldern, am  Fuß  der  gleichn.  Burgruine  (603m;  oben  *Aussicht). 

Nach  Waldenburg,  14km,  Schmalspurbahn  in  1  St.  durch  das 
Frenkenthal.  —  3km  Bubendorf-Bad  (362m),  mit  Mineral-  und  Soolbädern 
(20  Min.  s.w.  das  gleichn.  Dorf  mit  Burgruine);  6km  Lampenherg ;  9km  Höl- 
stein  (430m),  in  einer  Thalenge,  mit  Seidenbandfabriken.  Weiter  über 
Niederdorf  und  Oberdorf  nach  (14km)  Waldenburg  (583m;  Löwe; 
Schlüssel),  Städtchen  mit  Schloßruine  und  hübscher  Kirche.  Von  hier 
Straße  (Post  4 mal  tagl.  in  50  Min.)  nach  dem  Luftkurort  (5km)  Langen- 
brück  (713m;  *Kurhmi8,  730m,  mit  Soolbädern  u.  Park,  P.  51/0-8  fr.;  Ochsen, 
P.  5  fr. ;  Pens.  Bider  u.  a.).  Lohnende  Ausflüge  auf  guten  Fußwegen  auf 
die  (I1/2  St.)  *Bölchenßuh  (1126m),  nach  (1  St.)  Allerheiligen  (815m),  (l'^U  St.) 
Schloßhöhe  (880m),  (1  St.)  Schleen gifiiihli  (980m),  alle  mit  schöner  Alpen- 
aussicht. —  Poststraßen  führen  von  Langenbruck  s.o.  über  Fridau  (S.  16) 
nach  (8km)  Egerkingen  (S.  16);  s.w.  über  Holderbank,  an  der  B,\ime  Neu- 
Falkensfeui  vorbei  nach  (12km)  Balsthcil  (495m;  Rößli,  Kreuz),  von  wo 
Schmalspurbahn  in  12  Min.  durch  die  Önsinger  Klus,  einen  ehemals  be- 
festigten Bergeinschnitt  mit  dem  wieder  ausgebauten  Schloß  Blauenstein, 
nach  (5km)  Öwsi/i^ew  (S.  17).  L.  amGrebirge  das  restaurirte  Schloß  Bechbtirg. 

17kni  Lausen.  —  Yor  (21km)  Sissach  (377m;  Löwe),  freund- 
licher Ort  mit  2800  E.,  r.  Schloß  Ebenrain ,  mit  Park.  Hübsche 
Aussicht  von  der  Sissacher  Fluh  (702m),  174  St.  nördl. 

Von  Sissach  nach  Aarau  über  die  Schafmatt,  41/2  St.  Elek- 
trische Straßenbahn  über  Böckten  in  V*  St.  nach  (4km)  Gelterkinden 
(405m;  Rößli),  gewerbfleißiges  Dorf  (2029  E.).  Von  hier  Fahrstraße  (Post 
bis  Oltingen  2  mal  tägl.  in  1^/4  St.)  durch  das  hübsche  Wiesenthal  des 
Eibachs  nach  (3km)  Tecknau  (440m),  dann  1.  hinan  nach  (6km)  Wenslingen 
(566m)  und  (8km)  Oltingen  (592m;  Ochs),  mit  Mineralquelle.  Der  Weg  auf 
die  (3/^  St.)  *Schafmatt  (797m)  beginnt  gleich  beim  Ochsen;  mehrfach 
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Handweiser.  Oben  Aveite  Jura-  und  Alpen-Hiindsiclit  (umfassender  von  der 
Geißflnh,  966m,  1/2  St.  n.ö.).  Am  Südrande  des  Plateaus,  wo  man  in  das 
tiefe  Thal  von  hohr  hinabsieht,  wendet  man  sich  1.  und'  erreicht  in  1/2  St. 
den  am  Fuß  der  Schaf  matt  gelegenen  Barmelhof  (660m;  Erfr.).  Von  hier 
Fahrweg  durch  die  Klus  (in  einem  Seitenthal  1.  bleibt  das  LaurenzeJibad, 
S.  27)  über  Ober-  und  Unter -Erli stach  in  IVi  St.  nach  Aa7^au  (S.  26). 

11km  südl.  von  Sissach  (Post  2  mal  tägl.  in  I1/4  St.)  liegt  Eptingen 
oder  Ruch-Eptingen  (571  m)  mit  besuchter  '^Kuranstalt  (salin.  Gipsquelle, 
P.  4-5  fr.),  in  engem  Thal  am  Fuß  des  Hauenstein  (Fußweg  in  1  St.  nach 
Läufelfingen  und  in  IV4  St.  nach  Langenbruck,  s.  S.  15). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  in  das  enge  malerische  Hom- 
hurger  Thal.  25km  'Sommerau  (433m);  dann  durch  zwei  Tunnels 
nach  (31km)  Läufelfingen  (558m;  Sonne),  am  Fuß  des  Hauensteins. 

Auf  dem  Gipfel  des  Hauensteins,  1  St.  s.o.  (Fahrweg  über  Wisen ; 
Einsp.  5  fr.)  liegt  die  *Frohburg  (824m;  Hot-Pens.,  gut,  Z.  21/2,  F.  11/4, 
P.  5-6  fr.),  mit  schöner  Alpenrundsicht  vom  Säntis  bis  zum  Montblanc,  im 
Vordergrund  die  AVartburg  und  das  Wiggerthal,  r.  der  Pilatus,  1.  der 
Rigi.  10  Min.  vom  Kurhaus  geringe  Mauerreste  der  durch  ein  Erdbeben 
zerstörten  Burg  (845m).    Hinab  über  Trimbach  nach  Ölten  1  St. 

Die  Bahn  tritt  in  den  2708m  1.  Hauenstein- Tunnel  (5  Min. 
Durchfahrt).  R.  auf  einem  Bergkegel  das  Schlößchen  Neu-Wart- 
hurg  (s.  unten);  später  erscheinen  r.  die  Berner  Alpen,  vom  Wetter- 
horn bis  zum  Doldenhorn  alimählich  vorrückend,  mit  der  Jungfrau 
in  der  Mitte  (vgl.  das  Panorama  S.  165).  Die  Bahn  senkt  sich  in 
großem  Bogen  und  überschreitet  die  Aare. 

39km  Ölten.  —  Gasth.:  *Sch  weizerhof,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2i/2fr. ; 
H.  Termin  US -Frohburg;  St.  Gotthard,  bescheiden,  alle  drei  am 
Bahnhof;  Halbmond,  Z.  2-4,  F.  1,  M.  2V2  fr-,  gelobt.  —  *Bahnrestaur. 
—  Meist  Aufenthalt  und  Wagen  Wechsel:  von  den  Wartesälen  aus 
stehen  links  (nördl.)  die  Züge  nach  Zürich  und  Basel,  rechts  nach 
Luzern  und  Bern;  viel  Leben,  daher  aufpassen,  auch  auf  Taschendiebe. 

Ölten  (400m;  7000  E.) ,  in  hübscher  Lage  auf  beiden  Ufern  der 
Aare,  mit  großen  Werkstätten  der  Centraibahn,  ist  einer  der  wich- 
tigsten Eisenbahnknotenpunkte  der  Schweiz  (vgl.  S.  20,  26).  In 
der  Pfarrldrche  eine  Himmelfahrt  von  Disteli,  in  der  Kapuziner- 
kirche eine  Madonna  von  Deschwanden.  Bedeutende  Schuhfabriken. 

S.ö.  von  Ölten,  1.  von  der  Bahn,  erhebt  sich  am  r.  Ufer  der  Aare  ein 
bcAvaldeter  Bergkegel  mit  dem  hergestellten  Schlößchen  I^eu -Wart- 
burg oder  Sälischlqß  ((367m),  mit  Restaur.  und  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Säntis  bis  zur  Jungfrau.  Bequeme  Wege  führen  von  Ölten  wie  von 
Aarburg  in  3/^  St.  hinauf. 

IV2  St.  n.ö.  von  Ölten  (Post  im  Sommer  2  mal  tägl.  in  VU  St.)  das 
Schwefelbad  Lostorf  (500m;  ^Kurhaus,  P.  3V2-5  fr.),  am  Fuß  des  Jura 
(S.  27);  darüber  auf  einem  Felsvorsprung  (Vi  St.)  das  Schlößchen  Warten- 
fels (625m)  mit  Aussicht. 

Die  Bahn  nach  Solothurn  (Gäuhahn)  überschreitet  die  Aare 
und  führt  durch  die  von  der  Dünnern  durchströmte  Niederung  am 
Fuß  des  Jura;  1.  Aussicht  auf  die  Alpen.  42km  Oltenhammer ; 
44km  Wangen;  47km  Hägendorf;  50km  Egerkingen  (Kreuz). 

Post  2 mal  tägl.  in  45  Min.  (Wagen  von  Ölten  15  fr.)  nach  Fridau 
(665m;  ^Kurhaus,  50  Z.  zu  IV2-3V2,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  5  fr.),  mit  schöner 
Alpenaussicht,  Ajilagen  und  Waldspaziergängen.  —  Die  Straße  führt 
weiter  (Post  im  Sommer  tägl.)  nach  (1  St.)  Langenbruck  (S.  15). 
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53km  Ober-  &  Nieclerhuclisiten  ;  58km  Önsingen  (464m;  Lokal- 
bahn nach  Balsthal,  S.  15).  —  60km  Niederhipp  (r.  Oherhipp  mit 
stattlichem  Schloß).  —  66km  Wangen,  hier  über  die  Aare.  —  69km 
Deitingen;  72km  Luterhach  (in  der  Nähe,  4km  ö.  von  Solothurn  am 
1.  Ufer  der  Aare ,  Bad  Ättishoh  mit  eisen-  und  schwefelhaltigem 
Wasser,  P.  4-472  fr.).  Im  Yorblick  Solothurn,  r.  die  Röthi  (S.  18) 
und  das  Kurhaus  auf  dem  Weißenstein  (S.  18).  Zuletzt  über  die 
Emme  unweit  ihrer  Mündung  in  die  Aare.  —  75km  Neu-Solothurn. 

Solothurn.  —  Zwei  Bahnhöfe;  Keu  -  Solothurn  am  r.  Ufer  der 
Aare,  Knotenpunkt  der  Bahnen  von  Ölten,  Herzogenbiichsee ,  Burgdorf, 
Lyss  und  Biel,  und  Alt- Solothurn  am  1.  Ufer  der  Aare,  an  der  W.-Seite 
der  Stadt,  für  die  Bahn  nach  Biel. 

Gasthöfe.  In  der  Stadt,  am  1.  Ufer:  *Krone,  50  Z.  zu  2V2-5,  r. 
M.  3,  A.  2V2  fr.,  mit  Cafe-Restaur.  (Pilsner  Bier);  *S torchen,  an  der 
Aare;  Hirschen;  Roter  Turm,  am  Markt.  —  Am  Bahnhof  Neu-Solo- 
thurn: H.  Metropol;  H.  Terminus  &  Bahnhof,  Z.  li/o,  F.  1  fr.; 
weiter,  am  r.  Ufer:  H.  Jura;  *  Adler,  Z.  IV2-2V2,  F-  1 /M.  2V2  fr.; 
Schwanen,  geloht;  Falken. 

Solothurn  (442m),  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  mit 
10033  Einw.,  an  der  Aare,  das  römische  Salodurumy  seit  1481  dem 
Eidgenossenbund  angehörig,  ist  neben  Trier  angeblich  die  älteste 
Stadt  diesseit  der  Alpen  {„in  Celtis  nihil  est  Salodoro  antiquius 
unis  exceptis  Treveris,  quaram  ego  dicta  soror'^,  wie  am  Zeit- 
glockenturm zu  lesen  ist). 

Die  St.  Ursus- Kathedrale,  seit  1828  Domkirche  des  Bistums 
Basel  (S.  11),  wurde  1762-73  an  der  Stelle  einer  1050  gegründeten 
eingestürzten  Kirche  von  Pisoni  im  ital.  Hochrenaissancestil  er- 
baut. 36  Stufen  führen  hinan,  zu  den  Seiten  Brunnen  mit  Stand- 
bildern, Moses  und  Gideon.  Der  Kirchenschatz  in  der  Sakristei 
(tägl.  außer  der  Gottesdienstzeit  geöffnet,  Meldung  beim  Sakristan, 
Kronongasse  96)  enthält  kunstreiche  Metall-  und  Textil-Arbeiten 
aus  dem  xiv.-xviii.  Jahrh. 

Das  ^Zeughaus  unfern  des  Münsters  (tägl.  geöffnet)  enthält 
eine  reichhaltige  und  sehenswerte  Sammlung  alter  Rüstungen  (an 
400)  und  Waffen,  daninter  den  Schild  Philipps  des  Guten  und  eine 
Mitrailleuse  des  xv.  Jahrh.  Eine  plastische  Gruppe  stellt  die  Ver- 
söhnung auf  der  Tagsatzung  zu  Stans  im  J.  1481  durch  den  Bruder 
Klaus  (S.  152)  dar.  —  Unweit  des  Zeughauses  das  Rathaus,  1476 
erbaut,  mit  deutscher  Renaissancefassade  aus  dem  xvii.  Jahrh.  Im 
1.  Stock  der  „Steinerne  Saal"  mit  alten  Glasgemälden  und  ver- 
schiedenen andern  Sehenswürdigkeiten.  In  einem  Turm  an  der  N.- 
Seite  eine  kunstvolle  Wendeltreppe  von  1632. 

Der  Zeitglockenturm  am  Markt,  um  1250  erbaut,  hat  ein  auto- 
matisches Uhrwerk  von  1545,  ähnlich  wie  am  Zeitglockenturm  in 
Bern  (S.  166).  Unter  dem  astronom.  Zifferblatt  steht  das  oben  er- 
wähnte latein.  Distichon,  von  Glareanus. 

Das  Städtische  Museum  in  den  Anlagen  an  der  N.-Seite  der 
Stadt,  1898-1900  von  Schlatter  erbaut  (tägl.  außer  Mi.  geöffnet), 

Bsedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  2. 
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enthält  im  Erdgeschoß  die  naturhistor.  Sammlung  (interessante 
Jura-Versteinerungen)  und  die  antiquarische  Sammlung  mit  prä- 
historischen, römischen  und  alemannischen  Altertümern ,  meist  aus 
der  Umgegend  von  Solothurn;  im  ersten  Stock  Fortsetzung  der  an- 
tiquar.  Sammlung  (Gegenstände  aus  der  burgund.  Zeit,  Glasgemälde, 
Miniaturen,  Münzen),  die  Gemälde-Sammlung  mit  guten  ältern 
Bildern,  darunter  *Madonna  mit  dem  Kinde,  dem  h.  Ursus  und 
Martin  von  Tours,  ein  Hauptwerk  Hans  Holbeins  d.  J,  (1522 ;  stark 
restauriert),  und  ^Madonna  in  den  Erdbeeren  {Kölnische  Schule 
um  1420),  sowie  eine  geograph.  Sammlung  (Ansichten  von  Solothurn 
etc.).  —  In  dem  nahen  Gemeindehaus  die  Stadtbibliothek  (40000 
Bde.),  im  Kantonschulgebäude  die  Kantonsbibliothek  (30000  Bde.), 
beide  mit  wertvollen  Handschriften  und  Inkunabeln. 

W.  vom  Museum  der  gleichfalls  von  Schlatter  1900  erbaute 
SaalbaUj  für  Konzerte,  Versammlungen  etc.,  und  die  Beformierte 
Kirche.  —  Erwähnung  verdienen  auch  die  öffentliche?!  Brunnen 
von  Solothurn  (vgl.  S.  166),  so  der  St.  Georgsbrunnen  auf  dem  Bör- 
senplatz und  der  Fischbrunnen  mit  der  St.  Ursus-Statue  auf  dem 
Marktplatz  (beide  aus  dem  xvi.  Jahrb.). 

Auf  den  Weißeusteiu  sehr  loliiiender  Ausflug  (3  St.;  vgl.  S.  12). 
Von  Solothurn  führt  sowohl  ein  Fahrweg  (Post  im  Sommer  tägl.  7  U.  50 
vorm.  in  2  St.  40  Min.,  3  fr.,  zurück  5  U.  30  nachm.;  Zweisp.  in  2V2  St., 
20  fr.,  hin  und  zurück  25  fr.  u.  Trkg.)  über  Langendorf  und  (1  St.)  06e>-- 
rfor/' (f)50m;  *n.-P.  Bellevue,  P.  4-5  fr.),  wie  der  weit  vorzuziehende  Fuß- 
weg durch  das  Verenathal  hinauf  (Träger  4-5  fr.).  Beim  St.  Ursusmün- 
ster  durch  das  stattliche.  1504-8  erbaute  Baselthor,  nach  2  Min.  von  der 
Baselstraße  1.  ah  (Handweiser)  in  die  Allee  (Werkhofstr.),  nach  3  Min.  r. 
auf  die  Kirche  von  St.  Nikiaus  los,  vor  derselhen,  hinter  der  Bestaur. 
Wengistein  1.  in  das  (20  Min.)  St.  Verenathal,  eine  10  Min.  lange  kühle 
Schlucht  (der  Weg  1.  am  Anfang  der  Schlucht  führt  zum  Wengistein,  s. 
unten).  Beim  Ausgang  des  Thaies  Brüche  von  Portlandkalk;  schöne 
Versteinerungen.  In  der  Nähe  am  Bergabhang  Granithlöcke,  durch  Glet- 
scher der  Eiszeit  hergetragen.  Am  n.  Ende  der  Schlucht  liegt  die  Ein- 
siedelei (Ermitage)  St.  Verena  (494m),  r.  die  Wohnung  des  Klausners 
mit  Kapelle,  1.  eine  zweite  in  den  Felsen  gehauene  Kapelle  mit  Dar- 
stellung des  h.  Grabes  in  lebensgroßen  Figuren.  [Den  Rückweg  nach 
Solothurn  kann  man  bergan  über  die  Kapelle  zu  den  Kreuzen  nehmen, 
in  der  Nähe  der  großen  Steinbrüche  (Gletscherschliffe)  vorbei  durch  Wald 
zum  Wengistein,  mit  hübscher  Aussicht.  Ein  großer  Granitblock  ist 
hier  zu  einer  latein.  Insclirift  benutzt,  die  an  zwei  Begebenheiten  der 
Solothurner  Geschichte  erinnert.] 

Von  der  Einsiedelei  bei  der  Wirtschaft  r.  durch  Wiesen  auf  den 
Weißenstein  zu;  10  Min.  Dorf  Widlisbach  (524m),  hier  1.  zum  (12  Min.) 
Weiler  Fallern  (557m).  Oberhalb  beim  Haudweiser  1.  in  den  Wald,  erst 
allmählich,  dann  schärfer  bergan  im  Zickzack  bis  zur  (40  Min.)  ersten 
Bank,  deren  dann  mehrere  folgen;  der  Weg  verläßt  den  AVald  und  steigt 
in  einer  Felsschlucht  zum  Teil  auf  Stufen  steil  hinan,  oben  sanfter 
steigend  Avieder  durch  Wald;  nach  40  Min.  erreicht  man  den  Fahrweg 
bei  der  Alp  Nesselboden  (1051m)  und  auf  diesem  in  40  Min.  (kürzerer 
Fußweg  I.  bergan)  das  ^Kurhaus  auf  dem  Vordem  Weißenstein  (120 
Betten  zu  2-5,  F.  li/^,  M.  3,  A.  2V2,  P-  7-12  fr.;  Telephon;  Bergwagen  zu 
haben),  als  Luftkurort  viel  besucht,  von  Laubwald  und  Matten  umgeben. 

Der  *WeLßenstein  (1287m)  gehört  zu  den  berühmtesten  Aussichts- 
punkten der  Schweiz.  Die  Aussicht  ist  weniger  malerisch,  als  vom  Rigi, 
die  Fernsicht  umfassender.   Man  übersieht  bei  günstiger  Beleuchtung 
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die  ganze  Kette  der  Hochalpen  von  den  tiroler  Bergen  bis  zum  Mont- 
blanc. Besonders  treten  hervor:  ö.  der  Säntis,  der  Glärnisch  neben  dem 
im  Vordergrund  aufsteigenden  Rigi,  der  Tödi  zwischen  Rigi  nnd  Pilatus, 
der  Schneesattel  des  Titlis,  die  Sustenhörner ;  dann  über  Solothurn  die 
Berner  Alpen,  Wetterhorn.  Schreckhorn,  Finsteraarhorn,  Eiger,  Mönch, 
Jungfrau,  Blümlisalp,  Doldenhorn ;  weiter  Balmhorn,  Alteis,  Wildstrubel, 
Wildhorn,  Diablerets,  s.w.  der  Montblanc.  Im  W.  der  Bieler,  Murtener 
und  Neuenburger  See ;  die  Aare  windet  sich  durch  die  fruchtreiche  Ebene. 
Die  Emme,  ebenfalls  weithin  zu  verfolgen,  ergießt  sich  am  Fuß  des 
Berges  in  die  Aare. 

Schöner  Spaziergang  im  Wald  zum  Känzeli  (1248m),  10  Min.  s.w.  — 
Auf  der  Röthi  (1399m),  i/.,  St.  ö.  vom  Kurhaus,  öffnet  sich  die  Aussicht 
nach  dem  Schwarzwald  und  den  Vogesen,  die  auf  dem  Weißenstein  ver- 
deckt sind;  guter  Blick  auf  die  malerischen  Berge  und  Thäler  des  Jura 
(am  ö.  Fuß  das  Kurhaus  Balmherg,  s.  unten).  —  Gegen  W.  ist  die  Aussicht 
durch  die  Hasenmatt  (1447m)  verdeckt.  Auf  dieser  aber,  I1/2  St.  vom  Kur- 
haus, ist  die  Rundsicht  ganz  frei.  Der  Weg  (weiß  markirt)  führt  w.  über 
Matten  (angenehmer  der  Fußpfad  r.  oberhalb  der  Matten  im  Walde ,  den 
man  aber  verlassen  muß,  sobald  er  schärfer  zu  steigen  beginnt)  zum 
(25  Min.)  Hintern  Weißenstein  (1228m;  Gasth.);  vorher  1.  etwas  bergab 
und  über  den  Bergkamm  hinan  bis  zum  (20  Min.)  Ende  der  Wiese,  dann 
1/4  St.  im  Kessebvalde  abwärts  und  über  Wiesen  wieder  bergan,  nach 
10  Min.  entweder  1.  ab  auf  dem  Waldweg  bis  zum  Bergrücken,  dann  r. 
zum  (25  Min.)  Gipfel;  oder  geradeaus  weiter  zur  (10  Min.)  Sennhütte  Alt- 
hüsli  (1334m;  einf.  Erfr.)  auf  dem  Bergsattel,  mit  gutem  Wasser,  von 
wo  gleichfalls  1.  hinan  ein  Weg  in  20  Min.  zum  Gipfel  führt.  —  Man 
kann  von  der  Hasenmatt  durch  Wald  an  der  Südseite  hinabsteigen  und 
über  Lommiswil  nach  Solothurn  oder  Selzach  (s.  unten)  gelangen.  — 
Wer  vom  Kurhaus  nach  Solothurn  zurück  will ,  folgt  von  Fallern  (S.  18) 
der  Straße  geradeaus  bis  zu  einem  (10  Min.)  vierarmigen  Handweiser  und 
erreicht  zwischen  Fichtengehölz  und  großen  Steinbrüchen  (S.  18)  hindurch 
in  1/2  St.  das  n.w.  Stadtthor  von  Solothurn.  Oder  man  schlägt  auf  der 
Alp  Nesselboden  (S.  18)  den  r.  abzweigenden  Fußweg  (rot  markirt)  ein, 
der  beim  Webernhüsli  oberhalb  Oberdorf  wieder  in  die  Straße  mündet 
(vom  Weberuhüsli  zum  Hintern  Weißenstein  gleiclifalls  rot  markirter 
Weg.  11/2  St.).  —  Die  Wagen  nehmen  bei  der  Rückfahrt  auf  Verlangen 
den  Weg  so,  daß  man  die  Verena-Schlucht  besuchen  kann. 

2V2  St.  n.ö.  von  Solothurn  am  NO. -Abhang  des  Weißensteins  das  Kur- 
haus Ober-Balmberg  (10()0m),  Luftkurort  in  geschützter  Lage.  Fahr- 
straße von  Solothurn  über  Wicllisbach  (S.  18),  Gallmoos  und  Balm  (GBOm) 
bis  zu  den  Gipsmühlen  in  der  Schlucht  des  Siggerenbachs,  dann  Reitweg. 
—  Von  Balmberg  an  der  Röthi  vorbei  zum  Kurhaus  Weißenstein  (S.  18) 
1  St.,  meist  durch  Wald.  —  Weiter  ö.,  IV2  St.  von  Solothurn  (Fahrweg 
über  Balm,  s.  oben,  und  das  Dorf  Giinsberg),  das  Kurhaus  Glutzen- 
BERG  (750m;  P.  3V2-4:V2  fi'«)  eini.  gut),  in  schöner  Lage  am  Fuß  des 
Stierenbergs  (1230m). 

Von  Neu-Solothurn  nach  Herzog enbuchsee  s.  S.  20. 

Nach  Burgdorf,  21km,  Emmenthalbahn  in  40-50  Min.  —  5km  Bi~ 
herist  (hier  über  die  Emme);  6km  Gerlaßngen;  11km  Utzenstorf,  größtes 
Dorf  des  untern  Emmenthals;  15km  Aefligen;  17km  Kirchberg ;  21kra 
Burgdorf  (S.  20). 

Nach  Lyss,  25km,  Centraibahn  am  r.  Aare-Ufer  in  I-I1/2  St.  —  4kni 
Lvßlingen;  8km  Leuzingen;  11km  Arch-Rüti;  16km  Büre?i  (Krone), 
Städtchen  mit  altem  Schloß;  5km  ö.  (Post  von  Solothurn  tägl.  in  2^U  St.) 
Bad  Lütersicil  (640m;  P.  4-41/2  fr.),  mit  Mineralquelle  und  schönen  Wald- 
spaziergängen. —  Weiter  19km  Dotzingen;  22km  Bußwil  (S.  14);  25km 
Lyss  (S.  14). 

Die  Bahn  nach  Biel  überschreitet  die  Aare.  78km  Alt- Solo- 
thurn (S.  17);  weiter  am  Fuß  des  Jura  über  (82km)  Selzach,  be- 
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kannt  durcli  die  alle  drei  Jahre  (1901,  1904  etc.)  hier  stattfinden- 
den Passionsspiele ,  (87km)  Grenchen  (*Bad-  und  Kurhaus  Bach- 
telen,  mit  Fango-Institut  u.  AVasserheilanstalt,  120  Betten,  P.  5-8  fr.), 
mit  5198  Einw.  und  ansehnlicher  Uhrenfabrikation,  (90km)  Lengnau 
und  (92km)  Pieterlen  nach  (101km)  Biel  (S.  13). 

4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Aarburg. 

106km.    Centralbahn  in  2V3-41/2  St.;  11  fr.  50,  8.05,  5.75  c. 

Bis  (39km)  Ölten  s.  S.  16.  Weiter  am  r.  Aare-Ufer;  vor  Aar- 
burg in  einem  Tunnel  unter  dem  Schloßberg  hindurch. 

43km  Aarburg  (401m;  *  Krone;  Falken)^  malerisch  gelegenes 
Städtchen  mit  2300  E. ,  an  der  Aare,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Luzern  (11.  5).  Das  alte  Schloß  auf  steilem  Felshügel,  1660  erbaut, 
ist  jetzt  Fabrik. 

Bei  der  Weiterfahrt  erst  r.,  dann  1.  kurzer  Blick  auf  die  Alpen. 
48km  Rothrist;  53km  Murgenthal ,  hier  über  die  Murg ;  56km 
Roggivil;  60km  Langenthal  (^Bären,  Z.  1 V2-2,  F.  1,  M.  2,  A.  l^J^  fr. ; 
Löwen),  Marktflecken  mit  bedeutendem  Holzhandel  (Straßenbahn 
nach  Wolhusen  s.  S.  158).  —  63km  Bützberg. 

67km  Herzogenbuchs ee  (470m;  '"^ Sonne;  H.  de  la  Gare), 
ansehnlicher  Ort  von  2532  E.,  mit  hochgelegener  Kirche. 

Nach  Solothurn,  15km,  Centraibahn  in  40  Min.  —  4km  Inknnl; 
9km  Subif/en;  11km  Derendingen;  dann  über  die  Emme  nach  Neu- 
Solothurn  (S.  17). 

Bei  (72km)  Riedtwil  tritt  die  Bahn  in  grüne  Thäler  mit  wald- 
bewachsenen Bergabhängen.  Hinter  (77km)  Winigen  ein  514m  1. 
Tunnel;  dann  über  die  Große  Emme,  unmittelbar  bei 

83km  Burgdorf,  franz.  Berthoud  (533m;  ^H.  Guggisberg, 
Z.  2-2V2,  E.  1,  M.  m.  W.  3  fr.,  mit  Garten;  H.  Bahnhof,  beide  am 
Bahnhof;  Stadthaus ;  Metzgern;  Bären),  gewerbreiche  Stadt  von 
8390  E.,  an  einem  Hügel  malerisch  gelegen.  Die  Häuser  haben 
„Lauben"  wie  in  Bern;  die  öffentlichen  Gebäude,  Spital,  Schulen, 
Waisenhaus,  Technikum  zeugen  von  Wohlstand.  Im  >S'cÄiq/?  grün- 
dete Pestalozzi  (S.  243)  1798  seine  Erziehungsanstalt,  die  er  1804 
nach  Yverdon  verlegte.  Im  Schloßhof  eine  Gedenktafel  mit  Bronze- 
Eeliefbild  Pestalozzis.  Im  Rittersaal  eine  historische  Sammlung 
von  vorwiegend  lokalem  Interesse  (Eintr.  40  c).  Vom  Schloß 
schöne  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen;  schöner  noch  vom  Rachis- 
berg  (844m),  IY2  St.  s.  ö.  (s.  unten),  und  vom  Lueg  (889m),  2  St.  ö. 

Von  Burgdorf  nach  Langnau,  22km,  Eisenbahn  in  40-60  Min. 
durch  das  fruchtbare  Emmenthal.  —  4km  Oberburg;  7km  Hasle-Kalch- 
ofen  (von  hier  n.ö.  ühex  Rüegsau  in  I1/4  St.  auf  den  hachisberg ,  s.  oben); 
10km  Lytzelflüh- Goldbach.  In  Lützelflüh  (Ochsen)  wohnte  der  Pfarrer 
Albert  Bitzius  (f  1854),  als  Volksschriftsteller  bekannt  unter  dem  Namen 
Jeremias  Gotthelf,  dem  hier  ein  Denkmal  errichtet  wurde.  —  12km 
Bamsey-Sumisivald ;  16km  Zollbruck;  22km  Langnau  (S.  160). 

Von  Burgdorf  nach  Thun,  40km.  elektr.  Bahn  in  I1/9  St.  (2  KL 
2  fr.  90,  3  Kl.  2  fr,  05).    Die  Bahn  folgt '  der  Emmenthalbahn  bis  (7km) 
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Hasle-Kalchofen  (S.  20)  und  wendet  sich  dann  r.  in  das  stille,  wald- 
und  wiesenreiche  Bigenthai.  9,5km  Schafhausen )  14km  Bigenthai]  16km 
Walkringen  (701m;  Bären;  von  hier  zum  Rilttihuhelh ad  25  Min.,  s.  S.  161). 
Von  (19km)  Biglen  (755m;  *H.  Bahnhof,  neu;  Bären)  lohnender  Ausflug 
auf  die  (3/4  St.)  Gummegg  (972m),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Berner 
Alpen.  Weiter  durch  2  kurze  Tunnels  nach  (22km)  Groß  -  Hochstetten 
(765m;  Löwen,  Sternen),  dem  sehenswerten  Typus  eines  Emmenthaler 
Dorfs  (von  hier  guter  Fußweg  in  1  St.  auf  die  *  Wacht,  914:m,  mit  um- 
fassender Alpenaussicht).  Bei  (26km)  Konolpigen-  Stalden  kreuzt  die 
Bahn  die  Nordostbahn  (Luzern-Bern,  S.  160);  weiter  im  Kiesenbachthal 
über  (27km)  Stalden-Dorfndidi  {^lk.m)  Oberdiesbach  (614m;  Bären,  Löwen), 
schönes  Dorf  mit  altem  Schloß  am  O.-Fuß  der  Falkenfluh  (S.  173).  Dann 
über  (33km)  Brenzikofen  und  (37km)  Heimberg,  zerstreutes  Dorf  mit  be- 
deutender Thonwaren-Industrie,  nach  (38km)  Stefftsburg,  für  das  20  Min. 
1.  gelegene  Dorf  d.  N.  (S.  175),  und  (40km)  Thun  (S.  173). 

Von  Burgdorf  nach  Solothurn  s.  S.  19. 

87kin  Lissach.  Hinter  (90km)  Hindelbank  I.  das  Denkmal  an 
die  Schlacht  der  Beruer  gegen  die  Franzosen  im  Grauliolzj  5.  März 
1798.  —  95km  SchönbüJil.  Jenseit  (99km)  Zollikofen,  Knotenpunkt 
der  Bahn  Biel-Bern  (S.  14),  über  die  eiserne  Worhlaufenhi^üclce 
(unten  r.  die  dreibogige  Tiefenauer  Acirehrücke)  und  durch  einen 
Einschnitt  etwas  bergan;  dann  öffnet  sich  auf  dem  Wylerfeld  1. 
eine  prachtvolle  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  (vgl.  das  Panorama 
S.  165).  R.  die  Vorstadt  Lorraine;  dann  auf  182m  langer,  44m  h. 
Brücke  über  die  Aare  (1.  die  großartige  Kornhausbrücke ,  S.  167). 

106km  Bern  (S.  164). 

5.  Von  Basel  nach  Luzern  über  Ölten. 

95km.    Centralbahn  in  2-4.  St.;  10  fr.  35,  7.20,  5.20  c. 

Über  Olfen  bis  {ISl^m)  Äai'b arg,  Knotenpunkt  für  Bern,  s.  S.  20. 
Die  Luzerner  Bahn  führt  durch  das  breite  wiesenreiche  Wiggerthal. 

48kni  Zofingen  (436m;  H.-P.  R'ömerbad ;  Rößli,  Z.  li/g-S, 
F.  1,  M.  21/2,  A.  2  fr.;  Ochs),  lebhaftes  Städtchen  mit  4580  Einw. 
Im  Eathaus  die  Bibliothek  mit  eigenhändigen  Briefen  von  schweizer 
Reformatoren,  Münzsammlung  und  dem  Album  der  seit  1806  be- 
stehenden Schweiz.  Künstlergesellschaft.  Beim  Schützenhaus  statt- 
liche Linden,  auf  den  Ästen  zwei  Tanzböden.  In  der  Nähe  der  Stadt 
auf  dem  Bleichegut  Überreste  eines  römischen  Bades. 

Nach  Suhr,  17kra,  Eisenbahn  in  36  Min.  —  7km  Safenwil;  11km 
K'ölliken;  l-lkm  Entfelden,  alles  wohlhabende  Dörfer;  dann  (17km)  Suhr^ 
Knotenpunkt  für  Aarau  und  Baden  (S.  27). 

53km  Beiden  mit  altem  Malteser-Ordenshaus,  jetzt  Pfarrwoh- 
nung. —  56km  D agmer seilen ;  59km  Nebikon.  R.  erscheinen  die 
Berner  Alpen  (Jungfrau,  Mönch  und  Eiger),  r.  Alteis.  Jenseit 
(63km)  Wauwil  r.  der  kleine  Mauensee  mit  Insel  und  Schlößchen. 

69km  Sursee  (515m;  Sonne;  Hirsch),  alte  Stadt  (2597  E.), 
über  deren  Thoren  heute  noch  der  habsburgische  Doppeladler 
thront.  Das  Rathaus  erinnert  an  den  burgundischen  Baustil.  — 
IV4  St.  n.w.  (Omnibus  3  fr.)  das  Stahlbad  Knutwil  (P.  472-51/2  fr.). 
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Vor  (74km)  Nottwil  tritt  die  Bahn  an  den  8km  langen,  2,5km 
breiten  fischreiclien  Sempaclier  See  (507m).  R.  auf  einer  Anhöhe 
Schloß  Wartensee.  —  79km  Stat.  SempacTi-Neiienhurg ;  2km  n. 
das  Städtchen  Sempach  {Kreuz;  Adler  ^  nicht  teuer),  in  dessen 
Xähe  am  9.  Juli  1386  Herzog  Leopold  von  Österreich  von  den  Eid- 
genossen angeblich  durch  Arnolds  von  AYinkelried  Selbstaufopfe- 
rung geschlagen  Tv^irde  und  mit  263  Rittern  umkam.  Eine  Kapelle, 
V2  St.  n.ö.  von  Sempach,  bezeichnet  die  Stelle,  wo  Herzog  Leopold 
fiel.  Das  Schlachtfeld  ist  durch  vier  Kreuzsteine  bezeichnet  und 
wird  am  Jahrestage  der  Schlacht  alljährlich  noch  viel  besucht. 
Zum  500jährigen  Gedenktage  der  Schlacht  wurde  1886  auf  dem 
Kirchplatz  zu  Sempach  eine  Säule  mit  einem  Löwen  errichtet. 

Weiter  viel  durch  Tannengehölz;  r.  erscheinen  die  schroffen 
Felswände  und  Zacken  des  Pilatus,  1.  der  lange  Sattel  des  Rigi,  da- 
zwischen die  Alpen  wie  bei  Luzern  (S.  98).  —  85km  Rothenburg. 
—  90km  Emmenhrüclce  (Hot.  Emmenbrücke;  Restaur.  Seethal), 
Knotenpunkt  der  Seethalbahn  (S.  161).  Die  Bahn  überschreitet  die 
Emme  kurz  vor  ihrer  Mündung  in  die  Reuß  und  folgt  dann  der 
letztern;  1.  mündet  die  Zürich-Luzerner  (S.  95),  r.  die  Bern-Luzerner 
Bahn  (S.  158).  Zuletzt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Gütsch  (S.  100) 
und  gleich  darauf  in  einem  zweiten  Tunnel  unter  dem  Schönheim- 
Hilgel  hindurch  in  großem  Bogen  in  den  Bahnhof  von 

95km  Luzern,  s.  S,  96. 

6.  Von  Basel  über  Brugg  nach  Zürich. 

88km.    NoRDOSTBAHX  in  2-4  St.;  9  fr.  40,  6.60,  4.75  c. 
Bis  (8km)  Pratteln  s,  S,  15.  Die  Bahn  überschreitet  bei  dem 
malerisch  gelegenen  (12km)  Baselamjst  mit  Saline  die  Ergolz  und 
tritt  an  den  Rhein;  1.  Kaiseraugst,  die  römische  Äugusta  Raura- 
corum  (S.  4),  mit  alter  Kirche. 

17km  Rheinfelden.  —  Gasth,:  *Gr.  H6t.  des  Salines  (Bes. 
Dietsxhy),  5  Min,  oberhalb  des  Orts,  mit  Dependenzen ,  Z.  21/9-6.  F.  I1/9, 
M.  4,  A.  2^4,  P.  8-12,  Omn.  1  fr.;  *H6t.  Dietschy  am  Rhein,  mit 
Gartenterrasse,  Z.  2-3i'.„  F.  IV4,  M.  3,  A.  21/4,  P.  6-8  fr.,  Omn.  75  c.;  *Sool- 
b  a  d  H.  Schützen,  mit  Garten,  Z.  li/o-S,  F.  1,  M.  2V2,  A.  1.80,  P.  6-71/2  fr., 
Omn.  50  e.;  *Gasth.  Dreikönig,  mit  Garten,  P.  5  fr.;  H.  Engel,  P. 
4-6  fr.;  Schiff,  Z.  I-IV.,,  F.  1,  M.  2,  P.  4-5  fr.,  alle  mit  Soolbädern;  R 
Bahnhof.  —  Bier  im  Restaur.  Rheinlust.  20  Min.  von  der  Stadt  in  der 
Nähe  der  Saline  hübsch  gelegen,  und  im  Restaur.  Feldschlößchen,  Haupt- 
straße. —  Am  r.  Rheinufer,  bei  der  badischen  Station  Rheinfelden  (S.  28): 
*H.  &  Soolbad  Belleyue,  mit  Garten,  Z.  I1/2-2  fr.,  F.  80  c,  M.  2,  P. 
4-5  fr.;  Ob  errheinischer  Hof ;  Restaur.  Sängerhalle. 

Rheinfelden  (270m),  altes  Städtchen  (3350  Einw.)  mit  zum  Teil 
noch  erhaltenen  lEauern  und  Türmen,  früher  stark  befestigt  und 
oft  belagert,  1744  von  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801 
zur  Schweiz.  Der  Strom  stürzt  hier  schäumend  über  die  Felsen 
und  bildet  einen  Strudel,  den  Höllenhaken.  Die  neu  angelegten 
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Turbinen  zur  Gewinnung  elektrischer  Kraft  sind  für  Tecliniker 
sehensAvert.  Oberhalb  des  Orts  am  Rhein  bedeutende  Salinen. 

Die  Bahn  verläßt  den  Rhein,  der  hier  weit  nach  N.  ausbiegt. 
21km  Möhlin  (H.  &  Soolbad  zum  Sonnenberg,  mit  Garten,  Z.  l^/g, 
P.  4-0  fr.,  gelobt);  27km  Mumj}/  {*B..  &  Soolbad  zur  Sonne,  mit 
Garten,  Z.  F.  1,  M.  21/2,  A.  1  fr.  80  c,  P.  0.  Z.  4  fr.;  Anker, 

P.  von  fr.  an),  wieder  am  Rhein.  —  30km  Stein  (302m ;  *Löwe), 
mit  Säckingen  (S.  28)  durch  eine  bedeckte  Brücke  verbunden. 

Von  Stein  nach  Koblenz,  27km,  Nordostbahn  in  48  Min.  am 
Rhein  entlang.  Sta.t.  Siss ein,  Laiifenhurg  (S.  28),  Sulz,  Etzgen,  Schwader- 
loch, Leihstatt,  Felsenaii ;  hier  über  die  Aare  nach  Kohlenz  (S.  28). 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  vom  Rhein  ab  in  das  anmutige 
fruchtbare  Sisselntlial.  34km  Eiken;  37km  Frick  (3o5m;  Adler; 
Engel),  ansehnlicher  Markt;  weiter  in  großer  Kurve  ansteigend 
nach  (42km)  Hornussen  (389m).  —  46km  Effingen  (43om),  höchster 
Punkt  der  Bahn;  gleich  darauf  der  2466m  1.  Tunnel  unter  dem 
Bötzberg  (593m ;  Durchfahrt  4  Min.).  —  49km  Bötzenegg.  Die 
Bahn  senkt  sich  allmählich,  mit  schöner  Aussicht  r.  ins  Aarethal 
mit  der  Habsburg  und  bei  hellem  Wetter  auf  die  St.  Galler,  Glarner 
und  Schwyzer  Alpen,  führt  nochmals  durch  einen  kl.  Tunnel  und 
überschreitet  die  Aare  auf  fünfbogiger,  236m  1.,  32m  h.  Brücke. 

o7km  Brugg  (340m;  Central,  2  Min.  vom  Bahnhof,  Z.2-3, 
F.  1,  M.  2V2  fr.;  Rotes  Haus;  Rößli;  H.  Bahnhof  mit  Restaur. 
u.  Garten,  dem  Bahnhof  schräg  gegenüber,  Z.  2,  F.  1  fr.,  gelobt; 
Restaur.  St.  Gotthard j  nahe  beim  Bahnhof,  gutes  Bier),  mit 
2640  Einw.,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Aarau  und  nach  Wohlen- 
Bremgarten  (S.  24).  Hübscher  Blick  auf  das  altertümliche  Städt- 
chen von  der  einbogigen  Brücke  über  die  hier  durch  Felsen  ein- 
geengte Aare,  8  Min.  vom  Bahnhof.  Der  „schwarze  Turm"  an  der 
Brücke  ist  spätröm.  Ursprungs,  die  obere  Hälfte  im  xv.  Jahrh. 
erneut;  daneben  die  Stadtkanzlei  mit  hübschen  neueren  Fresken. 
Auch  an  der  Bezirksschule  (ehem.  Lateinschule)  neben  der  Stadt- 
kirche sind  interessante  Fresken  von  1640  (1885  aufgefrischt). 

Ikm  s.o.  von  Bru^g  die  ehem.  Abtei  Königsfelden ,  einst  ein  Mi- 
noriten-  und  ein  Clarissinnen-Klostcr,  1310  von  der  Kaiserin  Elisabeth 
und  ihrer  Tochter,  der  Königin  Agnes  von  Ungarn,  auf  der  Stätte  ge- 

fründet,  wo  im  J.  1308  ilir  Gremahl  und  Vater,  Albrecht  von  Österreich, 
urch  Herzog  Johann  von  Schwaben  ermordet  worden  war.  Die  Abtei 
wurde  1528  aufgehoben;  das  Gebäude  wurde  Hospital,  später  Irren- An- 
stalt, an  deren  Stelle  1872  eine  große  neue  Heilanstalt  für  G-eisteskranke 
trat.  Vom  Kloster  steht  nur  noch  der  südl.  Teil,  die  Kirche  und  die 
"Wohnung  der  Königin  Agnes.  Vom  Bahnhof  Brugg  gelangt  man  auf 
breiter  Fahrstraße  in  8  Min.  zum  Eingang  in  die  Parkanlagen  von  Königs- 
felden, die  größtenteils  von  einem  1,5m  h.  Eisengitter  umgeben  sind. 
Man  geht  geradeaus  in  1  Min.  zu  dem  großen  Gebäude  der  Irrenanstalt, 
klingelt  dem  Aufseher  und  löst  von  ihm  ein  Billet  (50  c.)  zum  Besuch 
der  Klosterkirche,  die  man,  in  südl.  Richtung  den  Park  durchschreitend 
(Handweiser),  in  2  Min.  erreicht  (klingeln;  der  Portier  öffnet  und  erklärt 
alles).  Die  Kirche  wurde  1890-98  auf  Kosten  der  Eidgenossenschaft  und 
des  Kantons  Aargau  vollständig  renovirt.  An  den  innern  Wänden  an- 
gelehnt stehen  35  Grabsteine  mit  den  Wappen  bernischer  Landvögte 
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(Hofmeister),  die  als  solche  in  Königsfelden  gestorben  sind.  An  der  In- 
nern ö.  Wand  der  Kirche  hängen  in  drei  Reihen  27  neuere,  künstlerisch 
ganz  unbedeutende  G-emälde  mit  den  Bildnissen  der  hervorragendsten,  in 
der  Schlacht  bei  Sempach  (1386)  gefallenen  Ritter  (knieend,  darunter 
Name  und  Wappen),  zum  Teil  nach  den  noch  vorhandenen  Fresken  in  der 
Wolmuiig  der  Königin  Agnes  (S.  23);  in  der,. Mitte  das  Brustbild  des 
bei  Sempach  gefallenen  Herzogs  Leopold  von  Österreich.  Die  mitten  in 
der  Kirche  befindliche  Gruft,  in  der  Kaiserin  Elisabeth,  Königin  Agnes, 
Herzog  Leopold  u.  a.  beigesetzt  waren,  ist  jetzt  leer  (unzugänglich).  Der 
Cl)or  der  Kirche,  mit  Glasgeniälden  aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrb.,  diente 
bis  Mitte  des  xix.  Jahrb.  zum  Gottesdienst. 

Auf  der  Landzunge  zwischen  Reuß  und  Aare  lag  einst  Vindonissa, 
ein  ansehnlicher  Flecken  der  Helvetier  und  während  der  ersten  Jalirliun- 
derte  unserer  Zeitrechnung  das  Standquartier  einer  röm.  Legion  und  der 
ihr  beigegebenen  rhätischen  Cohorten,  wie  die  Inschriften  bezeugen. 
Durch  Ausgrabungen  im  J.  1897  wurden  10  Min.  südl.  von  Königsfelden 
die  Grundmauern  des  röm.  Amphitheaters,  das  10  000  Menschen  aufnehmen 
konnte,  bloßgelegt  (äußerer  Durclimesser  105  X  99m,  Arena  07  X  54).  Der 
Brunnen  im  Kloster  Königsfelden  wird  durch  den  unterirdischen  rö- 
mischen Aquädukt,  der  neuerdings  mehrfach  ausgebessert  wurde,  noch 
heute  gespeist.  Der  Name  von  Vindonissa,  das  im  v.  Jahrh.  zerstört  wurde, 
hat  sich  in  dem  Dorfe  WimUsch  ^  25  Min.  Ö.  von  Brugg,  erhalten. 

Die  Habsbnrg  (S.  27)  wird  auch  von  Brugg  aus  viel  besucht ;  Fahr- 
straße, zum  Teil  durch  Wald,  zum  (1  St.)  Dörfchen  Jlabsburg  (474m; 
Eiusp.  von  Brugg  0,  Zweisp.  10  fr.),  dann  Fußweg  in  5  Min.  zum  Schloß. 

Von  Brugg  nacli  Wehlen,  18km,  Centraibahn  in  40  Min.  —  5km 
Birrfdd  (unweit  w.  das  Dorf  Birr  mit  der  Grabstätte  Pestalozzis,  s.  S.  20; 
10  Min.  s.ö.  von  da  das  Landgut  Neuhof,  wo  Pestalozzi  lange  lebte  und 
wirkte);  9km  Othmaraijtgen  (S.  27);  12km  Hendschiken  (S.  27);  14km 
Diidikan  (S.  27);  18km  Wohlen  (nach  Rothkreiiz  s.  S.  27). 

Die,  Bahn  überschreitet  die  Reuß  vor  ihrer  Mündung  in  die 
Aare  und  nähert  sieh  hinter  (61km)  Turcfi,  Knotenpunkt  der  Bahn 
uach  Aarau  und  nach  Waldshut  (S.  28),  der  Limmat. 

Südl.  führt  von  liier  ein  bequemer  Fußweg  meist  durch  Wald  auf 
das  (•''/4  St.)  Gebenstorfer  Horn  (522m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die 
Vereinigung  der  Aare,  Reuß  und  Limmat,  auf  Jura,  Schwarzwald  etc. 

GGkm  Baden  (383m;  *7/.  Bahnhof,  Z.  1.80-2,  F.  1,  M.  272,  P. 
5-6  fr.;  de  Ja  Balance,  Z.  11/2-2,  F.  1,  M.  2,  P.  fr.),  be- 
rühmtes Bad  mit  G049Einw.,  mirde  schon  zur  Römerzeit  seiner  Heil- 
quellen (Äquae  HelvetiaeJ  wegen  viel  besucht.  Großartige  Fabrik- 
anlagen für  elektr.  Maschinen  (Brown,  Boveri  &  Co.).  Im  Mittel- 
alter war  Baden  Festung  und  bis  Anfang  des  xv.  Jahrh.  häufig  Sitz 
der  Habsburgischen  Fürsten.  Die  ansehnlichen  Trümmer  des  1415 
und  1712  zerstörten  Schlosses  (459m),  des  Steins  zu  Baden,  ^4  St. 
vom  Bahnhof,  überragen  die  Stadt;  oben  und  von  dem  nahen  Cafe 
Belvedere  hübsche  Aussicht. 

Die  warmen  (46-48°  C.)  chlornatriumhaltigen  Schwefelthermen 
entspringen  in  dem  engen  Limmatthal,  5  Min.  n.  vom  Bahnhof,  10 
Min.  von  der  Stadt:  auf  dem  r.  Ufer  in  Ennethaden  die  „Ideineii^^ 
(Adler,  Hirschen,  Rebstock,  Schwanen,  Sternen),  meist  von  Leu- 
ten mit  bescheidenen  Ansprüchen  aus  der  Schweiz  besucht,  auf  dem 
1.  Ufer  die  eleganteren  „großen":  Grand- Hotel  mit  Depend. 
Hinterhof  undi  Staadhof  mit  Waldpark,  200  Z.  zu  3-6,  F.  172,  M. 
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4,  A.  21/2,  P.  9-12  fr.;  ^ Verenahof ^  70  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2.80,  A. 
1.80,  P.  7-9  fr.;  ^Limmathof,  70  Z.,  gleicher  Besitzer  u.  gleiche 
Preise;  ""Schiff]  45  Z.  zu  IV2-4,  F.  1,'m.  3,  A.  2,  P.  von  71/2  fr.  au; 
Wlume,  38  Z.  zu  1.80-2.50,  F.  1,  M.  2.50,  A.  1.80,  P.  61/2 -8 V2  fr.; 
Schweizerhof ,  P.  6-8  fr.;  *Baren,  P.  7-9  fr.;  ^Ochsen,  Z.  1.60-3, 
F.  1,  M.  2.40,  A.  1.60,  P.  6V2-8  fr.;  i^mVio/ (Armeubad) ;  Eestaur. 
zur  Sense,  hübsch  eingerichtet.  Die  Badstraße  führt  vom  Bahnhof 
n.  am  Casino  mit  schönen  Anlagen  (^Kestaur.,  tägl.  mehrmals  Kon- 
zert) vorbei  zum  Grand-Hotel  (s.  S.  24).  Von  der  untern  Brücke 
(359m)  guter  Überblick;  am  r.  Ufer  Cafe  Brunner ,  mit  Garten. 
Von  hier  Fußpfad  in  23  Min.,  von  der  obern  Brücke  in  20  Min.  zum 
Bestaur.  Schartenfels  (469m)  am  w.  Ausläufer  des  Lägerngebirges, 
mit  schöner  Aussicht  von  der  Terrasse  auf  Baden,  das  Limmatthal 
und  die  Alpen  vom  Säntis  bis  zum  Scheerhorn. 

Ausflüge.  Der  Lägeniberg  oder  die  Lägcru ,  ein  in  das  Hügelland 
der  Schweiz  vorgeschobener  Ausläufer  des  Juragebirges,  bildet  einen  von 
W.  nach  0.  verlaufenden  dachförmigen  Bergrücken  von  2  St.  Länge.  Vom 
Restaur.  Schartenfels  (s.  oben)  fübrt  ein  holperiger  Felsenpfad  (nur  für 
schwindelfreie  sichere  Steiger)  in  IV-i  St.  zum  Guffelhorn  (801ra;  Aus- 
sicht verwachsen)  und  von  da  unschwierig  durch  Wald  auf  das  (V-i  St.) 
^Burghorn  (8t)3m),  den  höchsten  Gipfel  der  Lägern,  mit  großartiger 
Aussiebt  auf  die  Hochalpen  vom  Säntis  bis  zum  Wildstrubel,  auf  das 
Hügelland,  den  Jura  und  Schwarzwald.  [Der  gewöhnliche  und  leichteste 
Weg  auf  das  Burghorn  (2V'2  St.)  geht  von  Baden  n.ö.  auf  der  Fahrstraße 
über  das  ITöhthal  bis  gegeu  das  Dorf  Ehrend iiuioi  (I1/4  St.),  von  da  r. 
dur(;h  Wald  teilweise  steil  zum  Gipfel.]  —  ^Baldegg  (o72m),  IV4  St., 
viel  besucht  und  sehr  lohnend.  5  Min.  hinter  dem  Cafe  Belvedere  (S.  24) 
bei  der  Straßenteilung  (Handweiser)  entweder  1.  auf  3m  br.  Fahrweg  (blau 
markiert  und  nicht  zu  felilen)  durch  Wald  in  50  Min.;  oder  r.  auf  4m  br. 
Fahrstraße  (Einsp.  von  Baden  14,  Zweisp.  23  fr.)  über  Münzlihausen  zur 
(1  St.)  BaUlegg,  einer  kl.  Hochebene  mit  Bauernhaus  und  Aussichtswarte. 
Prächtige  Aussicht  vom  Säntis  bis  zu  den  Berner  Alpen.  —  Hertenstein 
(482m),  20  Min.  n.  von  Baden,  mit  Restaurant  und  hübscher  Aussicht  (schöner 
uoch  vom  Geißbery,  1/4  St.  weiter).  —  Martinaherg  (500m),  35  Min.  w. 
von  Baden;  Kreuzliberg  (513m),  3/4  St.  südl.,  von  da  zur  ('/^  St.)  Zeicher 
Eiche  (523m),  mit  schöner  Aussicht,  und  liinab  zum  (10  Min.)  Teufels- 
keller,  einer  Höhle,  in  der  oft  im  Hochsommer  noch  Schnee  liegt. 

Jenseit  eines  kl.  Tunnels  unter  dem  Stein  zu  Baden  (S.  24) 
über  die  Limmat  nach  (CxSkm)  Wettingen;  1.  das  Dorf,  am  Fuß  des 
rebenreichen  Lägerngebirges  (s.  oben),  r.  die  von  der  Limmat  um- 
gebenen weitläufigen  Gebäude  und  Gärten  der  frühern  Cistercien- 
ser- Abtei  Wettingen,  jetzt  Lehrer -Seminar.  In  der  Kirche 
(Eintr.  50  c.)  ein  Sarkophag,  in  dem  die  Leiche  Kaiser  Albrechts 
(S.  23)  15  Monate  lang  beigesetzt  war,  bevor  sie  nach  Speyer  ge- 
bracht \Mirde,  und  geschnitzte  Chorstühle  aus  dem  xvii.  Jahrh. 
Im  Kreuzgang  schöne  Glasgemälde  (xvi.  und  xvii.  Jahrb.). 

Von  Wettingen  nach  Ürlikon  (Zürich),  22km ,  Nordostbahn  in 
IV4  St.  —  4km  Würenlos;  7km  Otelfingen  (Zweigbahn  über  Buchs  und 
Niederglatt  nach  Biilach,  S.  39).  —  l^^m  Buchs- Dällikon ;  14km  Hegens- 
dorf-Watt  (in  der  Nähe  ö.  der  kleine  Katzensee  mit  Gasth.).  —  17km 
Affbltern;  20km  Seebach;  22km  Örlikon  (S.  39). 

Von  Wettingen  nach  Aarau  s.  S.  27. 


26    /.  i?.  7. 


AAHAU. 


Die  Bahn  überschreitet  nochmals  die  in  tief  eingeschnittenem 
Bett  fließende  Limmat  und  bleibt  nun  bis  Zürich  auf  dem  1.  Ufer. 
—  72km  Killwangen.  —  77km  Dietikon  (392m;  Löwe).  Am 
24.  Sept.  1799  ging  hier  Massena  über  die  Limmat,  verdrängte  die 
Russen  und  nahm  Zürich.  —  81km  Schlieren;  84km  Altstetten 
(S.  95).  R.  der  lange  Rücken  des  Uetli ;  vor  Zürich  über  die  Sihl. 

88km  Zürich  s.  S.  40. 

7.  Von  Ölten  über  Aarau  und  Turgi  nach 
Waldshut. 

52km.    Nordostbahn  in  2  St.;  5  fr.  60,  4  fr.,  3  fr.  85  c. 

Ölten  s.  S.  16.  Die  Bahn  bleibt  bis  Brugg  in  der  Nähe  der 
Aare;  1.  die  bewaldete  Jurakette.  —  7km  Dänikea;  9km  Scliönen- 
tverd  (Storchen),  mit  ansehnlichen  Schuh-  und  andern  Fabriken; 
gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aare  Schloß  Falkenstein  mit  Turmruine. 
Ein  Tunnel  führt  unter  dem  hochgelegenen  Aarau  hin. 

14km  Aarau  (38Gm;  ^'Hot.  Gerber^  am  Bahnhof,  mit  Garten, 
Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  P.  G-9  fr.;  Eößli,  Ochsen,  Löwen,  Z.  IV2-2V2, 
F.  1,  M.  272,  A.  2,  P.  5-7  fr.,  Krone,  Wildenmann,  P.  6-7  fr.,  alle 
gut),  die  ge werbfleißige  Hauptstadt  des  Kantons  Aargau,  mit  7824 
Einw.,  liegt  an  der  Aare,  am  ö.  Fuß  des  Jura,  der  hier  teilweise 
mit  Reben  bedeckt  ist.  Das  kantonale  Gewerbemuseum  in  den 
Anlagen  an  der  Bahnhofstraße  enthält  reiche  gewerbliche,  ethnograph. 
und  antiquar.  Sammlungen,  *Glasgemälde  aus  dem  Kloster  Muri 
und  eine  Gemäldesammlung  (meist  Bilder  von  schweizer  Malern). 
Daneben  die  reich  ausgestattete  aargauische  Kantonsschule.  Im 
Regierung sgebäv de  das  Münzkabinett  mit  5555  Münzen;  dahinter 
im  Großraissaal  die  Kantonsbibliothek  mit  80000  Bänden  und  500 
Handschriften,  darunter  schöne  3Iissalien  aus  den  Klöstern  Muri  u. 
Wettingen,  Zwingli's  Bibel  mit  eigenhändigen  Randglossen  etc.  In 
den  Anlagen  beim  Großratssaal  ein  Büstendenkmal  des  Schul-  und 
Staatsmannes  Augustin  Keller  (f  1883).  Das  Natarhistor.  Museum 
enthält  eine  vollständige  Sammlung  der  aargauischen  Flora  und 
Fauna,  sowie  geologis;:h-mineralog.  Sammlungen.  —  In  Aarau  wohnte 
der  Schriftsteller  Heinr.  Zschokke  (f  1848),  dem  1894  ein  Denkmal 
(Bronzestatue  von  Lanz)  errichtet  wurde;  man  kommt  an  seinem 
Wohnsitz,  der  Blumenhcdde,  vorbei,  wenn  man  den  lohnenden  Spa- 
ziergang (1/4  St.)  über  die  1850  erbaute  Kettenbrücke  nach  dem 
Ali:fenzeiger  auf  dem  Hiingerberge  (454m)  macht.  Oben  schöne 
Aussicht  auf  die  Stadt,  das  Aarethal  und  die  Alpenkette  vom  Glär- 
nisch  bis  zum  Alteis;  etwas  unterhalb  das  "^Kurhaus  Alpenzeiger 
(P.  4^2  fr.)  mit  der  schattigen  „Meyerscheu  Promenade"  (Denkstein 
für  den  Patrioten  Joh.  Rud.  Meyer,  f  1813). 

Über  der  Stadt  ragt  n.  die  Wasserfluh  (870m)  hervor,  n.ö.  die  Gisli- 
odBr  Giselafluh  (774m),  über  die  ein  Fußweg  ins  Schiuznacher  Bad  führt, 
mit  Aussicht  auf  den  Hallwiler  und  Baldegger  See.  —  Hübscher  Ausflug 
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(Fahrweg,  IV2  St.)  von  Aarau  über  Unter-  und  Ober  -  Erlishach  (S.  16) 
nach  dem  in  idyllischer  Einsamkeit  im  Jura  gelegenen  Laurenzenbade 
(515m;  P.  5-7  fr.,  gute  Forellen),  gegen  Rheumatismus  und  Flechten  wirk- 
sam. —  2  St.  w.  von  Aarau  (Fahrstraße  über  Unter-Erlisbach  und  Stüß- 
lingen)  das  Schwefelbad  Lostorf  (S.  16).  —  Von  Aarau  nach  Sissacli  über 
die  Schafmatt  s.  S.  16. 

Von  Aarau  nach  Kothkreuz,  47km,  Centraibahn  in  IV2-2  St.  — 
(Skm  Riipx>ersicil  (s.  unten);  10km  Lenzburg  (S.  162);  13km  Hendschiken  ; 
16km  Dintiken,;  20km  Wohlen,  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Brugg  (u. 
Basel,  S.  24).  Ö.  führt  von  hier  eine  Zweigbahn  nach  (8km)  Bremgarten 
(Drei  Könige;  Adler),  Städtchen  mit  Schloß  an  der  Reuß.  Nach  Falir- 
icangen  s.  S.  162.  —  Dann  (26km)  Boswil-  Bünzen  und  (29km)  Muri 
(460m;  ^Mineral-  u.  Soolbad  zum  Löwen,  mit  großem  Gr  arten,  P.  5-6  fr. ;  Adler, 
P.  4-6  fr.),  reizend  gelegener  Ort  (2073  E.),  als  Luftkurort  besucht,  mit  einer 
ehem.  Benediktiner- Abtei  (1889  abgebrannt).  In  der  Nähe  das  romantische 
Mühltobel  mit  schönen  Waldpartien  und  Wasserfällen.  I1/2  St.  s.ö.  auf  dem 
Lindenberg  ^Schloß  Horben  (800m;  P.  5-10  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht 
und  ausgedehnten  Waldspaziergängen  (s.  S.  161).  —  Weiter:  33km  Benze^i- 
schicil;  36km  Miihlau  an  der  Iteuß ;  40km  Sins ;  43km  Oberrüti;  dann 
über  die  Reuß  nach  (47km)  Rothkreuz  (S.  95). 

Von  Aarau  nach  Wettingen,  29km,  Nordostbahn  in  1  St.  20  Min. 
—  5km  Suhr  (Zweigbahn  nach  Zofingen,  S.  21);  9km  Htmzenschicil ;  weiter 
r.  der  Staufberg  (S.  162).  —  12km  Lenzburg  (S.  162;  Seethalbahn  nach  Luzern 
s.  R.  41);  hier  über  die  Aa.  —  17km  Öthmarsingen  (S.  24).  Bei  (18km) 
Mägenwü  1.  auf  einem  Vorsprung  des  Kestenbergs  Schloß  Braunegg.  — 
22km  Mellingen  (Krone),  altes  Städtchen  (in  der  Kirche  gute  alte  Glas- 
gemälde,  xiv.  Jahrb.);  hier. über  die  Reuß.  —  2bk.m  Däticil;  2^\im  Baden 
(S.  25;  der  Bahnhof  liegt  s.w.  von  der  Oberstadt,  1/4  St.  vom  Basler 
Bahnhof);  29km  Wettingen  (S.  25). 

L.  jenseit  der  Aare,  am  Fuß  der  Giselafluh,  Biherstein  mit 
altem  Schloß.  Bei  (21km)  Rupperswil  r.  der  Staufherg  uml 
Schloß  Lenzharg  (S.  162).  —  24km  Wildegg  (Aarhof),  am  Fuß  des 
Kesfenberges  gelegen,  hat  jod-  und  bromhaltige  Quellen,  deren 
Wasser  versandt  wird.  N.  über  dem  Ort  Schloß  Wildegg  (452m), 
Wohnsitz  des  Colonel  Rivett-Carnac,  mit  reichen  ethnograph.  u. 
archäolog.  Sammlungen  (Besichtigung  gegen  Abgabe  der  Visiten- 
karte wohl  gestattet).  Unterhalb  jenseit  der  Aare  Schloß  Wilden- 
stein. —  Nach  Lenzhnrg  s.  S.  162. 

28km  Schinznach  j  Station  für  das  10  Min.  u.  am  r.  Aare-Ufer 
gelegene  *Bad  Schinznach  (367m),  auch  das  Habshurger  Bad 
genannt,  ein  besonders  von  Franzosen  vielbesuchtes  Schwefelbad 
(200  Z.,  im  Neu- Bad  2-5,  F.  11/2,  M.  4,  A.  3,  P.  ohne  Z.  8,  Kur- 
taxe 10,  Bad  2  fr.;  in  der  mehr  von  Schweizern  besuchten  Depen- 
dance  H.-P.  Habsburg  Z.  von  IV2,  P.  ohne  Z.  5,  Bad  1  fr. 

Das  Bad  liegt  am  Fuß  des  Wülpelsbergs  (513m),  dessen  Gripfel  (1/2  St. 
vom  Bad)  die  Ruinen  der  Habsburg  krönen,  der  Wiege  des  Österreich. 
Kaiserhauses,  von  Graf  Radbod  von  Altenburg  um  1020  erbaut.  Der 
mächtige  Turm  mit  2i/2m  dicken  Mauern  ist  noch  wohl  erhalten;  man 
zeigt  darin  das  angebliche  Gremach  Rudolfs  von  Habsburg.  Das  ange- 
baute Haus  bewohnt  ein  Pächter  (Erfr.).  Die  Aussicht  dehnt  sich  über 
das  ganze  vormalige  Gebiet  der  Habsburger  Grafen  aus,  ferner  auf  die 
Flußgebiete  der  Aare,  Reuß  und  Limmat  und  die  Hochalpen  vom  Glärnisch 
bis  zum  Urirothstock  und  von  den  Wetterhörnern  bis  zum  Wildhorn.  — 
Schöne  Aussicht  auch  von  den  Vier  Linden  auf  dem  B'ötzberg  (516m; 

St.).  Von  Station  Brugg  (S.  23,  28)  ist  Bad  Schinznach  mit  vorher- 
bestelltem Wagen  in  V2  St.  zu  erreichen. 
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31km  Brugg  und  von  hier  bis  (3okm)  Turgi  s.  S.  24.  Die  Bahn 
überschreitet  die  Limmat  vor  ihrer  Mündung  in  die  Aare.  38km 
Siggenthal ;  4okm  Klingnau.  Weiter  eine  große  Kurve  und  ein 
Tunnel.  —  Bei  (49km)  Koblenz  oberhalb  der  Aaremündung  über 
den  Rhein.  —  52km  Waldshut^  s.  unten. 

8.   Von  Basel  nach  Schaffhansen  und 
Konstanz. 

144km.  Badischk  Eisenbahn  in  2-V.1-5  St.,  Fahrpreis  bis  Schaff  hausen 
9  fr.  50,  Ü.30,  4.05  c,  bis  Konstanz  14  fr.  50,  9.05,  0.20  c.  Rechts  sitzen. 
Neuhausen  (S.  ^9)  ist  Station  für  den  Rheinfall  (R.  9).  —  Damfkbuot 
von  Schaffhausen  nach  Konstanz  in  4  (zu  Thal  in  31/4)  St.  für  4  fr.  oder 
1  fr.  95  c. ;  ganz  anmutige  Fahrt  (s.  S.  30),  für  uicht  eilige  Reisende  bei 
schönem  Wetter  der  Eisenbahnfahrt  vorzuziehen. 

Basel  (Badischer  Bahnhof)  s.  S.  3.  —  5km  Grenzach;  8km 
Wilden  (Hot.  Bilmaier);  12km  Herthen.  Bei  (15km)  Stat.  Bhein- 
felden  {Baden;  *Bahurestaur. ;  Gasth.:  *Bellevue;  Oberrheinischer 
Hof;  Restaur.  Sängerhalle),  dem  gleichnam.  schweizer  Städtchen 
(S.  22)  gegenüber,  ern;icht  die  Bahn  den  B/ieinj  der  oberhalb 
schäumend  über  Felsen  stürzt;  das  linke  schweizer  Ufer  schroff 
abfallend  und  bewaldet.  —  19km  Beuggen;  r.  die  ehem.  Deutsch- 
ordens-Kommende  d.  X.,  jetzt  Kinder-Rettungsanstalt  und  Lehrer- 
seminar. —  24km  Nieder  schwor  Stadt  —  Bei  (27km)  Brennet 
mündet  die  Welirasfrnße  (s.  Baideker''s  Bheinlande). 

32km  Säckingen  (292m;  Badhotel  z.  Löwen;  IL  Schützen^ 
gelobt),  ansehnlicher  Ort  mit  großer  zweitürm.  Stiftskirche.  Das 
aus  Scheffel's  „Trompet«'r  von  Säckingen"  bekannte  Schloß  am 
Rhein,  mit  schönen  Anlagen,  ist  jetzt  Eigentum  des  Hrn.  Th.  Bally. 

38km  Murg  (Gasth.  z.  Murgthal);  hier  über  die  Murg.  —  41km 
Stat.  Kleinlanfenhurg  (Gasth.  Post);  der  Schweiz.  Ort  Laufen- 
burg (298m;  "^Hot.  Soolbad^  P.  5-6  fr.;  Adler),  mit  hochragender 
Kirche,  Burgruine  und  alten  Warttürmen,  liegt  höchst  malerisch 
gegenüber  am  1.  Ufer  des  Flusses,  der  hier  starke  Stromschnellen, 
dei\ yjL auf en^^,  bildet  (Eisenbahnstation,  s.  S.  23).  —  Die  Bahn  führt 
durch  einen  Tunnel,  weiter  hinter  (46km)  Albert- Hauenstein  über 
einen  hohen  Viadukt.  Vor  (48km)  Albbruck  ("H.  zum  Albthal) 
über  die  Alb.  —  5 1km  Dogern. 

56km  Waldshut  {Bahnhofshot.;  Peter^s  IL  Blume ^  gut; 
Bebstock,  in  der  Stadt),  auf  hohem  Ufer  über  dem  Fluß  gelegen.  — 
Eisenbahn  nach  Turgi  {Zürich,  Aarau)  s.  oben;  nach  Winterthur 
s.  S.  59. 

Gleich  jenseit  AYaldshut  ein  Tunnel;  die  Bahn  zieht  sich  1.  an 
den  Höhen  hin;  mitunter  Ausblick  auf  die  Alpen.  Vor  (61km) 
Thiengen  über  die  Schlucht,  bei  (65km)  Oberlauchringen  über  die 
Wutach.  K.  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Küssenberg.  —  71km 
Grießen;  76km  Erzingen-Trasadingen ;  79km  Wilchingen-  Unter- 
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neuliaus;  82km  Neunkircli  (Hirsclieii) ;  88km  Beringen.  —  92km 
Neuhausen,  Station  für  den  Rheinfall  (S.  32). 

94km  Schaffhausen.  —  Gasth.:  *Hot.  Müller,  gegenüber  dem 
Bahnhof,  Z.  2V2-i,  F.  M.  3,  P.  71/0-IO  fr.;  *Schwanen,  Z.  2-3,  F.  1, 
M.  3,  P.  6-10  fr.;  *H.  National,  Z'  2-3  F.  1,  M.  2V2,  A.  2,  P.  7  fr.; 
*Riesen,  Z.  2-21/2,  F.  IV4,  M.  21/-.,  P.  7  fr.;  Hot.  Ruf f,  Z.  2-21/2,  F.  1, 
M.  2-21/2,  P.  von  6  fr.  an;  Hot.  Bahnhof,  Z.  2,  F.  1,  M.  21/2,  P.  6  fr., 
gelobt;  Post,  3  Min.  vom  Bahnhof;  Tanne ,  bürgerlich,  Z.  I1/4-2,  P.  41/2  fr. ; 
Schiff,  am  Rhein.  —  *  Bahnrestaurant.  —  Badeanstalt  im  Rhein  am 
obern  Ende  der  Stadt,  gut  eingerichtet,  tägl.  6-1  u.  5-8  U.  für  Männer, 
an  Wochentagen  2-5  Nm.  für  Frauen.  —  Elektrische  Trambahn  nach 
Neuhausen  (Rheinfall)  in  20  Min.  (20  c),  s.  S.  32. 

Schaffhausen  (395m),  bis  1501  freie  Reichsstadt,  jetzt  Haupt- 
stadt des  gleichu.  schweizer  Kantons,  mit  15  280  Einw.,  gewährt 
ein  sehr  malerisches  Bild,  sowohl  von  dem  gegenüber  am  1.  Ufer 
des  Rheins  gelegenen  Zürcher  Dorf  Feuertlialen  ans,  wie  von  der 
auf  einer  Anhöhe  des  r.  Ufers  gelegenen  Villa  Charlottenfels  (422m). 
Der  Erbauer  der  letztern,  H.  Moser  (f  1874),  war  auch  der  Schöpfer 
der  großartigen  Wasseriverke  im  Rhein,  die  den  Fabriken  der 
Stadt  Wasserkraft  zuführen. 

Die  Münsterkirche,  eine  frühroman.  Säulenbasilika  (1052-1101), 
war  einst  Abteikirche;  der  got.  Kr<'uzgang  ist  teilweise  gut  erhalten, 
das  Innere  der  Kirche  hergestellt  (jetzt  protestant.  Stadtkirche). 
Die  alte  1486  gegossene  Glo(;ke,  deren  Inschrift:  „vivos  voco, 
mortuos  plango,  fulgiira  frango''  Veranlassung  zu  Schiller's  Lied 
von  der  Glocke  gab,  Avurde  1898  durch  eine  neue  Glocke  mit  der 
gleichen  Inschrift  ersetzt  und  steht  jetzt  in  einem  Seitenraum  beim 
Kreuzgang.  —  In  der  Vordergasse  das  Haus  zum  Ritter ,  ein 
malerischer  Erkerbau  mit  Fassadenmalereien  von  Tobias  Stimmer. 
—  \V.,  nach  dem  Herrenacker  zu,  1.  die  Alte  Kaserne  (jetzt  Ge- 
werhehalle),  schöner  Renaissancebau  von  1617. 

Das  Imthurneuni  am  Herrenacker,  eine  Stiftung  von  J.  C.  Im- 
thurn  (t  1881),  enthält  ein  Theater,  Musikschule,  Konzertsäle,  Ge- 
mäldegalerie etc.  Gegenüber  das  Museum  mit  naturhist.  und  an- 
dern Sammlungen  (Funde  aus  dem  Keßlerloch  bei  Thaingen  etc.) 
und  der  Stadtbibliothek.  —  Im  Rathaus,  mit  großer  Laube,  ein 
schöner  getäfelter  Saal  von  1625  mit  geschnitztem  Portal  und  künst- 
lichem Uhrwerk.  Im  Kantonsarchiv  daneben  ein  großer  antiker 
Onyx  mit  der  Figur  einer  Friedensgöttin,  in  kostbarer  Fassung 
(Zutritt  11-12  frei,  sonst  1  fr.). 

Schh)ß  MuNOT,  ein  mehrstöckiger  runder  Turm  von  47m  Durch- 
messer, mit  Gm  dicken  ]\[auem  und  bombenfesten  Gewölben,  1564-82 
aufgeführt  und  neuerdings  restauriert,  beherrscht  die  Stadt.  Eine 
spiralförmig  gewundene  Auffahrt  führt  zur  Plattform,  mit  hübscher 
Aussicht,  abends  viel  besucht  (Konzerte  etc.). 

Auf  der  Casinopromenade  ein  Büstendenkmal  des  in  Schaff- 
hausen geb.  Geschichtschreibers  Johannes  von  Müller  (f  1809).  Von 
der  hohen  Terrasse  schöner  Blick  auf  den  Rhein  und  die  Alpen. 
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Von  Schaffhausen  zum  ^Rheinfall  (zu  Fuß  40  Min.)  s.  S.  32;  Tram- 
bahn und  Wagen  s.  S.  32.  —  Hübscher  Spaziergang  ins  3IühlenthaI,  zum 
SeckelamtshüsU  mit  Alpenaussicht,  über  die  Hohfluh,  gleichfalls  mit 
schöner  Aussicht,  und  die  Vorstadt  Steicj  nach  Schaffhausen  zurück  (im 
ganzen  IV2  St.).  Prächtige  Aussicht  auch  vom  Beringer  Banden,  1^4  St. 
w.,  mit  Aussichtsturm  (zur  Station  Beringen  20  Min.,  s,  S.  29),  und  vom 
Hohen  Banden  (901m),  31/2  St.  n.w.,  über  Hemmenthai  oder  Merishausen. 
—  Von  Schaffhausen  nach  Etzioilen  s.  S.  38;  nach  Zürich  S.  38,  39. 

99km  Herhlingen;  103km  Thaingen;  108km  Gottmadimjen.  — 
114km Singen  (Krone,  Adler,  Ekkehard,  alle  gut;  Bahnrestaur.), 
Knotenpunkt  der  Schwarzwald-  und  obern  Neckarbahn.  —  1  St. 
n.w.  der  Hohentwiel  (691m)  mit  umfangreichen  Trümmern  und 
schöner  Aussicht;  vgl.  Bcedeker's  Süddeutschland. 

Nach  Etzwilen,  13km,  Nordostbahn  in  1/2  St.  —  4km  Arien- 
Blelasmgen;  7km  Barnsen;  11km  Hetnishofen ;  dann  über  den  Rhein 
(S.  38)  nach  (13km)  Etzwilen  (S.  38). 

121km  Rickehhausen.  —  124km  Radolfzell  (^Schiff;  Krone; 
Sonne),  alte  Stadt  mit  got.  Kirche  von  1430,  am  Untersee.  In  der 
Nähe  die  Villa  Seehalde  mit  Denkmal  des  Dichters  Victor  v.  Schef- 
fel (t  1886).  —  127km  Markelfingen ;  133km  Allensbach;  135km 
Hegne.  —  138km  Reichenau,  Station  für  die  Insel  d.  N.,  die  mit 
dem  Festland  durch  einen  langen  Dammweg  verbunden  ist. 

Die  badisclie  Insel  Reichenau,  5km  lang,  lV2km  br.,  ehemals  Sitz 
einer  724  gestifteten,  179!)  aufgehobenen  berühmten  Benidiktinerabtei,  wird 
2 mal  tägl.  vom  Dampfboot  berührt  (s.  S.  31).  Der  Weg  .vom  Festland 
führt  an  der  Turmruine  des  1384  zerstörten  Schlosses  der  Abte  Sch'ö%>feln 
vorüber  über  Oberzell  in  IV4  St.  nach  Mittelzell  (Ruderboot  von  Stat. 
Allensbach  nach  Mittelzell  in  V4  St.).  Die  ehem.  Stiftskirche  zu  St.  Georg, 
bei  den  Häusern  von  Oberzell,  ist  eine  roman.  Säulenbasilika  des  ix.-x. 
Jahrb.,  mit  merkwürdigen  Wandmalereien  des  x.  Jahrh.  —  In  der  Mitte 
der  Insel  der  Hauptort  Mittdzell  oder  Münater  (Mohren,  Bär),  mit  1000 
Einw.  Die  Pfarrkirche  des  Orts,  Münster  genannt,  ist  die  ehem.  Kloster- 
kirche, 80()  eingeweiht,  die  (Irabstätte  des  im  J.  887  des  Reichs  entsetzten 
Urenkels  Karls  d.  Gr.,  Karls  des  Dicken.  Der  jetzige  Bau  ist  eine 
Pfeilerbasilika  des  xi.  u.  xii.  Jahrb.,  mit  zwei  Querschiffen,  der  spätgot. 
Chor  von  1448-51 ;  der  Münsterschatz  in  der  Sakristei  enthält  schöne 
Reliquiarien.  —  Die  Kirche  von  Unterzell,  im  NW.  der  Insel,  ist  eben- 
falls eine  Säulenbasilika  des  ix.-xn.  Jahrh. 

Die  Bahn  führt  an  der  großen  Kaserne  von  Petershausen  vor- 
bei und  überschreitet  den  Rhein  auf  einer  eisernen,  mit  Standbil- 
dern geschmückten  Brücke  bei  (144km)  Konstanz  (S.  35). 


Rheinfahrt  von  Schaffhausen  nach  Konstanz  (gut  orientirende 
Skizzen  der  Fahrt  sind  auf  dem  Dampfboot  zu  30  c.  zu  haben;  f  bedeutet 
Dampfbootstation).  Der  Dampfboot-Landeplatz  ist  oberhalb  der  Rhein- 
brücke bei  dem  alten  Schloß  Munot  (S.  29),  Feuerthalen  gegenüber. 

r.  Paradies,  ehem.  Nonnenkloster. 

t  1.  Ensingen,  mit  alter  Kirche.  —  r.  Katharinenthal,  aufgehobenes 
Nonnenkloster,  jetzt  Siechenhaus;  1.  Villa  Bheinhurg. 

f  r.  Dießenhofen  (407m;  Adler ;  Löice;  Hirsch),  das  röm.  Guno- 
durum.    Das  Boot  fährt  unter  der  gedeckten  Holzbrücke  durch. 

r.  BJieinklingen ;  1.  Bibern,  Beide  Ufer  sind  mit  Wald  bedeckt.  Das 
Boot  fährt  unter  der  Brücke  der  Nordostbahn  (S.  38)  hindurch. 

1.  Hemishofen ,  darüber  der  Wolkenstein  (S.  31);  —  r.  Wagenhausen, 
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t  1.  Stein  am  Rhein  f*So?ine,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2V2,  P-  71/2  fr-;  *^^. 
Eheififels,  Z.  2,  F.  1,  M.  21/2,  P-  5  fr.,  mit  Terrasse  am  Rhein;  Habe; 
^Heilanstalt  für  cliinirg.  Tuberkulose  des  Dr.  Böhni,  10  Min.  ö.  gut  gelegen, 
Z.  lV2-2^'27  P-  5-7  fr.),  altes  malerisches  Städtchen  (1780  E.)  mit  originellen, 
mit  alten  Malereien  geschmückten  Häusern ,  durch  eine  Holzbrücke  mit 
dem  Dorf  Burg  (Whs.  Wasserfels)  verbunden,  Stat.  der  Bahn  Winterthur- 
Konstanz  (S.  38).  Oberhalb  der  Rheinbrücke  das  Klosterrmiseum  St 
Georgen  (Eintr.  nebst  Führung  1  fr.,  mit  Klosterbüchlein  1  fr.  50  c.)j 
eine  vollständig  erhaltene  und  von  dem  Besitzer  Prof.  Ferd.  Vetter  in 
Bern  künstlerisch  wiederhergestellte  Klosteranlage  mit  Innendekoration 
des  XIV. -XVI.  Jahrb.  In  der  Abtswohnung  (Prälatur) :  Kapelle;  Vorraum 
mit  wiederhergestellten  Wandmalereien ;  Speisezimmer  mit  zwei  Erkern 
und  alter  Holzdecke  von  c.  1510;  Trinkstube;  G-emälde-  oder  Festsaal 
mit  geschnitzter  und  bemalter  Decke  von  1515  und  Wi^ndgemälden  von 
1515-lG;  Abtsstube  mit  reicher  Schnitzerei  von  1511,  etc.  —  In  der  Mönchs- 
wohuung  (Klausur):  11  Zellen  mit  Wandmalereien  des  xv.  Jahrb.;  Amt- 
mannssaal; Kreuzgang  von  c.  1500;  Kapitelsaal  mit  Wandmalereien  des 
XV.  Jahrb. ;  Konventsaal  von  c.  1440.  Die  Bäume  sind  vom  Besitzer  als 
Museum  für  lokale  Kunst  und  Kunstgegenstände  eingerichtet  und  ent- 
halten eine  periodisch  wechselnde  Ausstellung  von  Kunstgegenständen. 
—  Im  Rathaus  Glasgemälde,  alte  Waffen  etc.  —  In  Burg  (s.  oben)  wur- 
den die  Umfassungsmauern  eines  römischen  Castrums  mit  vier  Türmen 
jüngst  freigelegt.  —  Hübsche  Spaziergänge  in  den  nahen  Wäldern.  N. 
über  der  Stadt  (Fahrstraße  in  V'  St.,  die  obere  Hälfte  durch  Wald)  das 
alte,  18«»7  renovierte  Schloß  J lohe nkUn gen  (593m;  Gasth.,  P.  4V2-5V2  fr.), 
als  Luftkurort  besucht,  mit  trefflicher  Aussicht  auf  die  Hochalpen  von 
Vorarlberg  bis  zur  Jungfrau,  auf  Uutersee,  Rhein  und  die  malerische 
Thallaudschaft.  —  Lohnende  Aussicht  auch  vom  Wolicen.stein  (58()m), 
einem  Felsvorsprung  mit  Pavillon  I1/4  St.  u.w.  von  Stein  (Fahrstraße  bis 
zum  Haudweiser  20  Min.  w.  unterhalb  Hohenklingen,  dann  weiß-gelb 
mark.  Fußweg  durch  schönen  Wald). 

Im  Rhein  die  Insel  St.  Othmar  mit  Kapelle.  Das  Rheinbett  erwei- 
tert sich  zum  Untersee.  R.  Eschenz  (S.  38);  Fahrstraße  hinauf  zum 
(V>  St.)  Schlößclien  Freudenfels  (525m),  weiter  zum  (20  Min.)  Weiler 
Klingejizell  mit  Wallfahrtskirche  und  prächtiger  Aussicht  (besser  noch 
von  der  Anhöhe  10  Min.  s.ö.)  auf  den  ganzen  Untersee,  Rhein  und  einen 
Teil  der  östl.  Alpen. 

t  1.  Oberstaad,  altes  Herrenhaus  mit  Viereck.  Turm,  jetzt  Tricot- 
fabrik;  dahinter  das  ehem.  Kloster  Öhningen. 

t  r.  Manunern  (S.  38);  im  Walde  Ruine  Neuburg,  am  Ufer  Haus 
Glarisegg. 

t  1.  Wayigen  (H.  u.  Rest,  zum  Frieden).  Fahrstraße  zum  (25  Min.) 
Schloß  Marbach,  Heilanstalt  für  Herz-  und  Nervenkranke  mit  Parkan- 
lagen und  schöner  Aussicht,  auf  einer  Anhöhe  c.  50m  über  dem  Untersee. 

t  r.  Steckborn  (S.  38).  unterhalb  das  ehem.  Nonnenkloster  Feldbach. 

t  r.  Berlingen  (S.  38);  der  See  erweitert  sich,  vorn  die  Insel  Reichenau. 
R.  auf  der  Höhe  Schloß  Eugensberg,  von  dem  ehem.  Viceköuig  von  Italien 
Eugen  Beaubarnais  erbaut,  jetzt  der  Gräfin  Reichenbach -Lessonitz  ge- 
hörig. 

t  r.  Mannenbach  (S.  38),  reizend  gelegen,  darüber  das  stattliche 
zinnengekrönte  Schloß  Salenstein.  Eine  bequeme  Fahrstraße  führt  von 
Mannenbach  in  V4  St.  hinauf  zum  Schloß  Arenaberg  (458m),  auf  bewal- 
detem Hügel  gelegen,  mit  schönen  Garten-  und  Parkaulagen  und  reizen- 
der Aussicht.  In  dem  der  Kaiserin  Eugenie  gehörigen  Schloß  (Eintr. 
für  1  Pers.  1  fr.,  2  Pers.  1.50,  3  Pers.  2  fr.,  jede  Pers.  mehr  50  c.)  Bilder, 
Skulpturen  und  andere  Erinnerungen  an  die  Napoleoniden. 

t  1.  Reichenau,  auf  der  gleichnam.  Insel  (S.  ,30). 

t  r.  Ennatingen  (S.  38),  auf  einer  Landzunge  hübsch  gelegen,  darüber 
Schloß  Wolfsberg  (516m;  *H6t.-Pens.,  P.  5-7  fr.).  —  Das  Boot  tritt  in 
den  Rheinarm,  der  den  Untersee  mit  dem  Bodensee  verbindet. 

t  r.  GoUlieben  (Krone),  in  dessen  Schloß,  von  Napoleon  III.  restau- 
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rirt  und  jetzt  Eigentum  des  Hrn.  v.  Fabrice,  Johann  Hus  und  Papst 
Johann  XXIII.  gefangen  saßen;  dahinter  auf  der  Höhe  Schloß  Castel, 
dem  Baron  Scherer  gehörig,  von  Tafel  in  Stuttgart  erbaut  und  prächtig 
eingerichtet  (Alhambrazimmer,  Fresken  von  Häberlin  etc.).  Hübscher 
Rückblick  auf  den  Untersee,  in  der  Ferne  die  Kegel  des  Höhgaus. 

Weiter  sind  beide  Ufer  flach,  zum  Teil  sumpfig;  viel  Schilf.  Das 
Boot  fährt  unter  der  schönen  Eisenbahnbrüeke  hindurch  (1.  Petershmisen 
mit  großen  Kasernen)  und  erreicht  Konstanz  (S.  35);  Landeplatz  am 
innern  Hafendamm,  auf  dessen  Ostspitze  der  Leuchtturm  steht. 


9.  Der  Rheinfall. 

Gasthöfe.  Auf  der  Höhe  am  rechten  Ufer  beim  Badischen  Bahn- 
hof Neuhamen  (S.  29):  *S  ch  weiz  erb  of ,  3  Min.  vom  Bahnhof,  140  Z. 
zu  4-8  fr.,  F.  11/2,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  10-18  fr.,  Omnibus  75  c,  mit  aus- 
gedehnten Anlagen  und  schönster  Aussicht  auf  den  Rheinfall  und  die 
Alpen;  *Bellevue,  am  Bahnhof,  48  Z.  zu  3-5,  F.  IV4,  Ct.  8,  M.  4,  P.  von 
8  fr.  an.  —  Im  Dorf  Neuhausen:  H.-P.  Germania,  40  Z.  zu  2-3,  F.  11/4, 
M.  2V2-3,  P.  5-7  fr.;  H.  Oberberg,  3  Min.  vom  Badischen  Bahnhof,  15 
Z.  zu  2-2V2,  F-  1,  M.  2,  P.  o-fi  fr.,  mit  Aussicht;  H.  Rheinfall,  30  Z.  zu 
2-2V2,F.  1V„M.  3,P.5-7,Omn.  V2fr-;  Clasth.  z.  Frohsinn;  Zürcherhof; 

H.  Bahnhof  Schweiz,  3  Min.  vom  Schweizer  Bahnhof  Neuhausen,  Z. 
2-31/2,  F.  3.10,  P.  G  fr.  —  Am  linken  Ufer:  H.  Schloß  Laufen,  1/4  St. 
vom  Bahnhof  Dachsen  (S.  39),  30  Z.  zu  2-4,  F.  I1/4,  G.  2,  M.  31/2,  P-  6, 
Omn.  1  fr.;  H.  Witzig,  am  Bahnhof  Dachsen  (S.  39).  Im  Sommer  alle 
Abende  elektrisch-bengalische  Beleuchtung  der  Fälle,  wofür  die  Gasthöfe 
•V4-I  ^r.  in  Rechnung  stellen. 

Stationen  für  den  Rheinfall  sind  an  der  badischen  Bahn  Basel-Schaff- 
hausen der  Badische  Bahnhof  Neiihansen  (S.  29),  an  der  schweizer  Nord- 
ostbahn (Schaffhausen-Eglisau-  oder  Winterthur-Zürich)  am  r.  Rheinufer 
der  Schiceizer  Bahnhof  Sellhausen  (S.  38),  am  1.  Ufer  Station  Dachsen 
(S.  39).  Wer  den  Fall  vom  Badischeu  oder  Schweizer  Bahnhof  Neuhausen 
besucht,  macht  am  besten  die  unten  bescliriebene  Wanderung  über  die 
Rheinfallbrücke  zum  Schloß  Laufen,  hinab  zur  Fischetz,  überfahren  zum 
Schlößchen  Wörth  und  am  rechten  Rheinufer  zurück;  im  ganzen  IV2  St. 
Von  Stat.  Dachsen  geht  man  oder  fährt  mit  dem  Omnibus  in  8  Min. 
nach  Schloß  Lauftti,  macht  dieselbe  Wanderung  wie  oben  und  kehrt  über 
die  Rlieinf  all  brücke  zurück,  —  Von  Schaff  hausen  (S.  29),  Bahnhofplatz, 
elektrische  Trambahn  nach  Neuhausen  in  20  Min.  (20  c);  Einspänner 
1  Pers.  1  fr.  40,  hin  u.  zurück  2  fr.  40  c. ,  2  Pers.  2  u.  3  fr.,  etc.;  nach 
Schloß  Laufen  1-2  Pers.  4  fr.,  jede  weitere  Pers.  2  fr.  mehr;  Wartezeit 
per  Stunde  1  fr.  —  Um  ein  genügendes  Bild  des  Falls  zu  erlangen,  ist 
dringend  anzuraten,  die  sämtlichen  verschiedenen  Aussichtspunkte  auf- 
zusuchen. 

Der  **Ilheiiifall,  der  mächtigste  Wasserfall  in  Mitteleuropa, 
vom  Volk  „der  Laufen"  genannt,  stürzt  in  drei  Hauptfällen  über 
eine  schräge  Felsenbank,  aus  der  vier  hohe,  zum  Teil  mit  Gebüsch 
bcAvachsene  Felsen  hervorstehen,  malerisch  überragt  von  dem  am 

I.  Ufer  auf  bewaldeter  Höhe  gelegenen  Schloß  Laufen.  Die  Breite 
des  Flusses  oberhalb  des  Falls  beträgt  an  160m,  die  Höhe  des  im- 
mittelbaren  Falls  auf  dem  1.  Ufer  19m,  auf  dem  r.  Ufer  etwa  lom. 
Rechnet  man  die  Stromschnellen,  Strudel  und  Fälle  einige  hundert 
Schritte  oberhalb  dazu,  so  kann  man  die  Höhe  des  Falls  wohl  zu 
30m  annehmen  (Höhe  des  Rheins  ü.  M.  unterhalb  des  Falls  360m). 
Im  Juni  und  Juli  ist  infolge  der  Schneeschmelze  im  Hochgebirge 
der  Fluß  am  wasserreichsten.  Vor  8  Uhr  vorm.  und  nach  3  Uhr 
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naclim.  bilden  sich  bei  Sonnenscliein  in  den  aufsteigenden  silber- 
hellen Stcaubwolken  zahllose  Regenbogen.  Auch  bei  Mondbeleuch- 
tung macht  das  großartige  Schauspiel  einen  wunderbaren  Eindruck. 

Aiiffalleiidenveise  wird  der  Rheinfall  von  keinem  römischen  Schrift- 
steller, Kondern  erst  im  J,  960  erwähnt.  Man  nimmt  an,  daß  er  durch 
allmälilicln^  Einkäiidelnng;  des  Flnsses  unterhalb  des  jetzigen  Falls  ent- 
standen sei;  oberhalb  verhinderte  die  Felsbarre,  von  der  die  vier  Felsen 
noch  übrig  sind,  die  Vertiefung  des  Bettes. 

Tom  BadiscJien  Bahnhof  Neuhausen  (440in;  S.  29,  32)  folgt 
man  der  Straße  1. ,  nach  wenigen  Schritten  dem  Fußweg  r.  hinab 
zum  (5  Min.)  Dorf  Neuhausen;  vom  Schiveizer  Bahnhof  Neu- 
haiisen  (400m;  S.  38)  Fußweg  1.  (geradeaus  bergan  die  Fahrstraße), 
am  Hotel  Bahnhofs chtveiz  vorbei  nach  (10  Min.)  Neuhausen,  wo  sich 
beim  Restaur.  Grütli  beide  Wege  vereinigen.  Nun  auf  dem  Trep- 
penweg über  die  Bahn  Eglisau-Zürich  und  die  Fahrstraße  hinab, 
bis  sie  sich  nach  c.  100  Schritten  teilt:  1.  der  Fußweg  zur  Rhein- 
fallbriicke,  geradeaus  und  rechts  die  beiden  S.  34  beschriebenen 
"Wege  direkt  zum  Fall.  Wer  die  S.  32  empfohlene  Wanderung 
machen  will,  folgt  1.  dem  schattigen  Fußpfad  an  der  Waffen-  ii. 
Waggonfabrik  vorbei  zur  (8  Min.)  *Ilheinfallbrücke  (393m), 
auf  der  die  Nordostbahn  den  Rhein  dicht  oberhalb  des  Falls  über- 
schreitet (S.  39).  Die  Brücke,  192m  lang,  hat,  wegen  der  schwie- 
rigen Fundamentierung  der  Pfeiler,  9  Bogen  von  ungleicher  Spann- 
weite (13-20m).  Auf  der  1.  Seite  ist  ein  Steg  für  Fußgänger,  von 
dem  man  einen  merkwürdigen  Blick  auf  das  felsige  Bett  des  Rheins 
und  die  Stromschnellen,  sowie  den  Fall  unterhalb  hat. 

Am  andern  Ufer  führt  1.  ein  Fußpfad  in  5  Min.  hinauf  zum 
Schloß  Laufen  (414m);  Eintritt  1  fr.,  für  Schweizer  00  c.  (weiter 
ist  nichts  zu  zahlen,  namentlich  kein  Trinkgeld).  Vom  Altan  guter 
Überblick  über  den  Fall,  die  Brücke  und  die  übrige  Umgebung, 
ebenso  aus  dem  Erkerhäuschen  mit  den  bunten  Fenstern.  Camera 
obscura  (50  c).  —  Fußpfade  führen  durch  den  Schloßgaricii  hiiia!) 
zu  den  Haupt- Aussichtspunkten:  einem  gußeisernen  ''^Pavillon; 
weiter  zum  hölzernen  "^'Känzeli;  endlich  auf  die  *  Fischetz  ^  ein 
Eiseugerüst,  das  bis  unmittelbar  in  den  Stm*z  der  Wogen  hinein- 
ragt. Der  Anblick  vom  Känzeli  und  der  Fischetz  ist  überwältigend 
(in  der  Fischetz  werden  zum  Schutz  gegen  den  Wasserstaub  und 
die  oft  überflutenden  Wogen  Regenmäntel  gereicht;  20  c.  Trkg.). 
—  Vom  untern  Ausgang  des  Gartens  gelangt  man  in  wenigen 
Schritten  zur  Überfahrt  nach  dem  Schlößchen  Wörth.  Nachen 
liegen  bereit  oder  finden  sich  bald  ein. 

Die  Überfahrt  kostet  50  c.  für  die  Persoü,  Ii  in  u.  zurück  80  c.  — 
Man  kann  an  den  mittlem  und  höchsten  der  Felsen  heranriidern;  die 
Fahrt  (1-2  Pers.  3  fr.,  jede  weitere  Pers.  1  fr.  mehr;  mit  Überfahrt  zum 
andern  Ufer  jede  Pers.  50  c.  mehr)  ist  gefahrlos,  doch  mögen  Nerven- 
schwache sie  unterlassen  (wasserdichter  Mantel  ratsam).  Von  der  Spitze 
des  Felsens,  wo  ein  kleines  Blechdach,  schöner  Blick  auf  die  herab- 
stürzenden Wassermassen. 

Baedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  3. 
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Das  Schlößchen  Wörth  (Gasth.,  Z.  1  fr.  75  c;  Camera  ob- 
scura,  50  c.)?  auf  einer  durch  eine  Brücke  mit  dem  r.  Ufer  verbun- 
denen Insel  dem  Rheinfall  gegenüber,  bietet  die  schönste  Gesamtan- 
sicht des  Falls  von  unten.  Von  hier  auf  dem  mit  Aussichtsbänken 
versehenen  Wege  am  r.  Rheinufer  aufwärts ,  vor  der  Aluminium- 
fabrik  1.  bergan  auf  die  Straße  (S.  33) ;  oder  besser  an  der  Fabrik 
vorbei  am  Fluß  entlang,  dann  1.  den  bequemen  Treppenweg  hinan , 
mit  prächtigen  Blicken  auf  den  tosenden  Wasserschwall ,  zum 
(10  Min.)  Dorf  Neuhausen  und  zum  (7  Min.)  Badischen  oder  (10  Min.) 
Schweizer  Bahnhof  zurück. 

Lohnend  ist  auch  ein  Spaziergang  vom  Schlößchen  Wörth  am  r.  Rhein- 
ufer abAvärts;  in  den  Anlagen  des  Fischerhölzli  w.  vom  Garten  des 
Schweizerhofs  malerische  Durchblicke.  In  den  Felsen  am  Rheinfall  so- 
wie in  den  losen  G-eschieben  beim  Schlößchen  Wörth  finden  sich  zahl- 
reiche Versteinerungen.  —  Weitere  Ausflüge  von  Neuhausen  zur  (20  ^Min.) 
Hohßuh  und  dem  (40  Min.)  Seckelamtshüsli.  mit  Alpenaussicht  (vgl. 
S.  30);  zur  (20  Min.)  Hardßuh  im  Neuliauser  Walde;  nach  (1  St.)  Kloster 
Rheinau  (auch  mit  Nachen;  s.  S.  39)  etc. 

10.  Von  Priedrichshafen  nach  Konstanz. 
Bodensee. 

Dampfboot  im  Sommer  8  mal  tiigl.  (3  mal  direkt  in  IV4  St.,  5  mal  über 
Meersburg  in  l^/g-l^/i  St.).  Restauration  an  Bord,  M.  0.  W.  2V2  fi'«  — 
Zwischen  den  Hauptorteu  am  See,  Friedrichshafen,  Lindau,  Bregenz^ 
Borschach,  Bomanshorn,  Konstanz  ( Schaff  hausen) ,  Überlingen,  Lud- 
wigshafen  fahren  die  Boote  (an  2G)  mindestens  einmal  täglich,  und  auf 
den  Hauptlinien  (Friedrichshafen -Konstanz  in  IV2  St.,  Friedrichshafen- 
Romanshorn  in  1  St.,  Friedriclishafen - Rorschach  in  IV4  St.,  Lindau-Ro- 
manshorn in  1  St.  10  Min.,  Rorschach-Lindau  in  1  St.,  Konstanz-Lindau 
in  3  St.)  2-6  mal  täglich.  Der  See  ist  neutrales  Gebiet,  doch  ist  nur  das 
aus  der  Schweiz  nach  Deutschland  und  Osterreich  (und  umgekehrt)  gehende 
Gepäck  der  Verzollung  unterworfen,  aus  einem  deutschen  Hafen  nacli 
einem  andern,  z.  B.  von  Konstanz  nach  Lindau,  dagegen  nicht,  wenn  man 
vor  Betreten  des  Schiffs  das  Gepäck  markiren,  d.  h.  einen  vom  Zollamt 
abgestempelten  Zettel  (gratis)  daraufkleben  läßt. 

Der  Bodensee  (398m),  das  „Schwäbische  Meer",  der  Laciis  Brigan- 
tinus  der  Römer,  ist  von  Bregenz  bis  zur  Mündung  der  Stockach  64km 
1.,  gegen  12km  br.  (539c[km),  und  am  tiefsten  (252m)  zwischen  Friedrichs- 
hafen und  Uttwil.  Das  Wasser  erscheint  hellgrün.  Bei  stürmischem 
Wetter  gehen  die  Wogen  so  hoch,  daß  Seekrankheit  auf  dem  Dampfboot 
nicht  ausgeschlossen  ist.  Den  Vergleich  mit  den  eigentlichen  Alpenseen 
verbietet  schon  der  weite  Wasserspiegel.  In  der  Nähe  aber  ist  der  An- 
blick der  grünen  Berge  und  der  zahlreichen  Ortschaften  am  Ufer  von 
großer  Schönheit.  Prächtig  ist  die  Fernsicht  auf  die  Alpen,  ö.  die  Al- 
gäuer  Gebirge,  s.  die  Appenzeller  Alpenkette,  vor  allen  der  schneebedeckte 
Säntis  und  bei  hellem  Wetter  s.  ö.  einige  Schneegipfel  der  Vorarlberger 
Alpen.  —  Ileershurger  ist  der  beste  Seewein,  Felchen  neben  der  Lachs- 
forelle der  beste  Seefisch. 

Friedrichs hafen  (Deutsches  Haus;  Drei  Könige;  Sonne; 
Restaur.  Müller),  Endpunkt  der  Württemb.  Eisenbahn  (bis  Stutt- 
gart 41/4-6  St.  Fahrzeit),  ist  im  Sommer  sehr  lebhaft  durch  seine 
namentlich  aus  Schwaben  viel  besuchten  Seebäder.  Kurhalle  mit 
hübschen  Anlagen  am  See.  Der  Hafen  mit  Leuchtturm  ist  20  Min. 
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vom  Hauptbahnliof.  Reisende,  die  mit  dem  Dampfboot  gleich  weiter 
wollen,  fahren  bis  zur  Endstation  am  Hafen  (Restaur.  mit  Aus- 
sichtsterrasse); ebenso  kann  man  bei  der  Ankunft  mit  dem  Dampf- 
boot hier  Billette  für  die  Eisenbahn  lösen  und  einsteigen. 

Bei  der  Fahrt  nach  Konstanz  (1^2  St.)  erscheinen  am  n.  Ufer 
das  Dorf  Immenstaad  und  die  Schlösser  Herrsherg  und  Kirch- 
herg,  dann  das  Dorf  Hagnau.  AVeiterhin  am  n.w.  Arm  des  Sees, 
dem  tiberUnger  See,  das  malerische  Städtchen  Meersburg,  dann 
die  Insel  Mainau  (S.  37)  und  in  der  Ferne  Überlingen.  Am  Ende 
der  vom  Überlinger  See  durch  eine  Landzunge  getrennten  Konstanzer 
Bucht  liegt 

Konstanz  Gasth.  :*InselHotel  (PI.  a :  C  3),  im  ehem.  Domini- 
kanerkloster am  See  (S.  37),  mit  Garten  und  Aussicht,  150  Z.  zu  3-5  JL, 
F.  11/4,  M.  4,  A.  3V>,  P.  von  8  JC.  an;  *H.  Halm  (PI.  c  :  C  5),  dem  Bahn- 
hof gegenüber,  70  Z.  zu  2Vo-3,  F.  1,  M.  3  *H.  S  chönebe  ck  (PI.  c: 
C5),  gleichfalls  am  Bahnhof,  45  Z.  zu  2Vo-4,  F.  1,  M.  3,  P.  6V2-7V2  ; 
*Hecht  (PI.  d:  C  4),  40  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  3  *Krone  (PI.  g:  C  4), 
Z.  2,  F.  80  Pf.,  M.  2^.;  * B  ad  i  s  c h e r  Ho f  (PL  f :  B  5),  25  Z.  zu  1.60-2 
F.  80  Pf.,  M.  2  JL]  *H.  Sch netzer,  Marktstiitte  15,  60  Z.  zu  2-2V2  -Z^-; 
Barbarossa,  20  Z.  zu  1.30-1.50,  F.  80  Pf.;  Falken,  Schlüssel,  Ried- 
matter,  Bodan,2  KL,  nicht  teuer;  Kath.  Vereinshaus  St.  Johann, 
beim  Münster,  Z.  JC.,  mit  Restaur.  —  Bestaurants :  *  Schönebeck 

(s.  oben),  Victoria^  dem  Bahnhof  gegenüber;  Schnetzer  (Münchner  u. 
Pilsner  Bier);  *EnffStle/'S  Biergarten,  dem  Kaufhause  gegenüber;  Hohen- 
zoUer ;  Stej>hamkpller  (altdeutsche  Weinstube);  Caß  Maximilian^  Bahn- 
hofstraße; Konditorei  u.  Cafe  Ilieher,  Parajücsstr.  5.  —  Post  (PL  7 :  C  4) 
am  Bahuljpf.  —  Schirimm-  ii.  Badfaiistalt  im  See  (PL  D4,  5;  40  Pf.  mit 
Wäsche,  Überfahrt  10  Pf.).  —  HeAUmatalt  für  Nervenkranke  im  ehem. 
Konstanzer  Hof,  am  n.  Seeufer  (PL  D  1;  Arzt  Dr.  G.  Fischer). 

Konstanz  (407m),  mit  21303  Einw.,  bis  1548  freie  Reichsstadt, 
dann,  als  die  der  Reformation  zugewandte  Stadt  das  InterimKarls  V. 
ablehnte,  Österreich  unterworfen,  seit  1806  zum  Großherzogtum 
Baden  gehörig,  liegt  am  NW.-Ende  des  Bodensees,  da  wo  der  lihein 
ausfließt.  Das  im  J.  781  gegründete  Bistum,  das  87  Bischöfe  in 
fortlaufender  Reihe  zählte,  wurde  1827  als  Erzbistum  nach  Frei- 
burg verlegt. 

Das  ^Münster  (PI.  4  :  B  3),  1052  gegründet,  ursprünglich  eine 
kreuzfürmige  Säulenbasilika  roman.  Stils,  wurde  1435  durch  Ein- 
wölbung  von  Chor,  Quer-  und  Seiten scliiffen  und  durch  Anbau  spät- 
got.  Seitenkapellen,  1680  durch  Einwölbung  der  Mittelschiffe  gänz- 
lich umgestaltet.  Der  76m  h.  Turm,  1850-57  nach  Hübsch's  Plänen 
aufgeführt,  mit  durchbrochener  Sandstein-Spitze,  zu  beiden  Seiten 
Plattformen,  gewährt  eine  reizeude  Aussicht  über  Stadt  und  See 
(oben  ein  Alpenzeiger;  Eintr.  20  Pf.). 

Auf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  *Rclief-Darstellungen 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  und  Nik.  Lerch  in  Eichen- 
holz geschnitzt.  *Chorstühle  mit  allerlei  satirischen  Darstellungen  aus 
derselben  Zeit.  Am  Orgel-Unterbau  reiche  Renaissance-Ornamentik  von 
1680.  Im  Hauptschiff,  das  IG  Monolith-Säulen  (9m  hoch,  Im  dick)  tragen, 
ist  16  Schritte  vom  Eingang  innerhalb  einer  die  Feuchtigkeit  anziehenden 
dunkleren  Stelle  ein  weißer  Fleck,  der  einer  Fußspur  ähnlich  ist,  der 
Sage  nach  die  Stelle,  wo  Hus  am  6.  Juli  1415  stand,  als  ihn  das  Konzil 
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zum  Feuertode  verurteilte.  In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem  Chor  *Tod 
Maria,  Steinarbeit  von  1460,  daneben  eine  zierliche  AVendoltreppe.  Im 
1.  Seitenschiff  das  Grabmal  J.  II.  v.  Wessenherg's  (s.  unten).  —  In  der 
reichen  Schatzkammer  (Küster  V2"l  ^0  Missale  mit  Miniaturen  vou  142G. 
Au  der  Ostseite  der  Kirche  eine  Krypta,  darin  die  heil.  Grrab-Kapelle, 
eine  r),r,m  hohe  Nachbildung  des  heil.  G-rabes  in  Stein,  aus  dem  xiii.  Jahrb. 
An  der  äußeren  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst  reichen  Kreuz- 
ganok.s,  im  got.  Stil  um  1480  erbaut. 

Das  Wessenhevfj-Haus  (PL  15  :  B3),  Wohnhaus  des  langjährigen 
Bistums-Ycrwesers  J.  H.  v.  Wessenberg  (f  1860),  enthält  dessen 
»Sammlungen  (Gemälde,  Kupferstiche  und  Bücher),  sowie  den  künst- 
lerischen Nachlaß  der  Malerin  Marie  Ellenrieder  (f  1863). 

Die  spätgot.  Stepiianskikciie  (PL  6  :  B  4)  aus  dem  xiv.  Jahrb., 
mit  schlankem  Turm,  Äußeres  zopfig  verunstaltet,  enthält  im  Chor 
gute  Beliefs  von  H.  Morink.  —  Durch  die  Wessenbergstraße  zum 
Ohermarld;  an  der  Ecke  das  Haus  zum  Hohen  Hafen  (PL  2),  wo 
am  18.  April  1417  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  von  Kaiser 
Sigismund  mit  der  Mark  Brandenbui'g  belehnt  wurde.  Daneben  ein 
altes  Haus,  als  Curia  Facis  bezeichnet  (jetzt  GaM.  Barbarossa), 
in  d(;m  Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombard.  Städten  1183  Frieden 
schloß.  —  Das  Kanzlkigebäude  (Kaihaus;  PL  12  :  B  4,  5),  1592-94 
im  Renaissancestil  erbaut  und  1864  durch  F.  Wagner  mit  Fas- 
sadenmalereien aus  der  Geschichte  der  Stadt  geschmückt,  enthält 
das  reiche  städtische  Archiv)  (2800  Urkunden,  namentlich  aus  der 
Zeit  der  Reformation  bis  1524).  Schöner  innerer  Hof.  Im  Vorsaal 
des  2.  Stocks  fünf  Fresken  von  Iläherlin  (1898),  Darstellungen  aus 
der  Geschichte  der  Stadt. 

Im  Rosgarten,  dem  ehem.  Zunfthaus  der  Metzger  (PI.  8  :  B  5), 
das  Rosgarten-Museunij  eine  reiche  Sammlung  prähistorischer 
Funde  (Pfahlbauten),  Konstanzer  Altertümer  und  naturhistorischer 
Gegenstände  (Eintr.  Mi.  2-5  u.  So.  IOV2-I2  U.  frei,  sonst  50  Pf.). 
—  Auf  der  Marktstätte  als  Siefjesdenhnal  (PL  10  :  C  4)  eine  un- 
geflügelte Nike  (Victoria)  von  Baur;  am  andern  Ende  ein  1897  er- 
richteter Brunnen  mit  Pyramide  von  rotem  Sandstein,  an  deren 
vier  Seiten  die  Bronzestandhilder  der  Kaiser  Friedrich  Barbarossa 
Heinrich  III.,  Maximilian  I.  und  Wilhelm  I. 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhause  (PL  1:04)  am  See  ein  48m 
langer,  32m  breiter  Saal,  von  zehn  mächtigen  Eichen pfostcn  ge- 
tragen, in  dem  während  des  Konzils  (1414-18)  das  Kardinalskonklave 
abgehalten  wurde,  das  den  Papst  3Iartin  V.  Colonna  wählte,  1875  von 
den  Malern  Fecht  und  Schwörer  mit  Fresken  aus  der  Konstanzer 
Geschichte  geschmückt  (Eintr.  20  Pf.).  Eine  Treppe  höher  eine 
Sammlung  indischer  und  chinesischer  Gegenstände,  Privateigentum 
des  Kastellans  (40  Pf.).  —  Am  See  zwischen  Hafen  und  Domini- 
kanerinsel die  hübschen  Anlangen  des  Stadtgartens,  mit  Marmor- 
büste Kaiser  AYilhelms  I.,  Musikpavillon  (im  Sommer  jeden  Abend 
Konzert)  und  reizender  Aussicht  (Orientirungstafel). 

Pas  Dominikanerkloster  (PL  a  :  C  3) ,  in  dem  Hus  gefangen 
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saß,  auf  einer  Insel  im  See,  ist  zum  Teil  als  Hotel  umgebaut  (Insel- 
Hotel,  S.  35).  Sehenswert  der  gut  erhaltene  roman.  Kreuzgang  mit 
Fresken  aus  der  Geschichte  des  Klosters  von  Häberlin ;  die  ehem. 
Kirche  jetzt  Speisesaal  des  Insel-Hotels. 

An  dem  Haus,  in  dem  Hus  ergriffen  ward,  Husenstraße  64  beim 
Schnetzthor  (PL  A  5) ,  wurde  1878  von  seinen  Landsleuten  eine 
Gedenktafel  mit  Eeliefbildnis  angebracht;  daneben  ein  altes  Relief- 
bild von  1415  mit  Spottversen.  Dahinter  in  der  „Obern  Laube"  be- 
zeichnet eine  Inschrifttafel  den  Kerker  des  Hieronymus  von  Prag 
1415-lG.  —  Im  BriUil,  10  Min.  w.  von  der  Stadt  (PL  A4),  ist  die 
Stelle,  wo  Hus  und  Hieronymus  verbrannt  wurden,  durch  einen 
Felsblock  mit  Inschriften  („Husenstein'')  bezeichnet. 

Schöue  Aussiclit  über  den  13odensee,  die  Vorarlbergcr  und  Appenzeller 
Alpen  vom  Allinanmdorfcr  Aussichtsturm,  1  St.  n.,  5  Min.  oberhalb  des 
Dorfs  Allmaniisdorf  (Adler)  am  Wege  zur  Mainau.  —  Andere  hübsche 
Spaziergänge  nach  der  Lorettolxajjelle,  V2  St.;  Jakob  (H.-P.  Waldhans, 
P.  5-(j  v^),  St.;  Tabor  (Aussichtsturm),  1  St.;  Kleiner  Iii  gl  oberhalb 
Miiusterliugeu,  IV4  St.,  etc. 

Im  n.w.  Arm  des  Bodensees  (I  'bcrlinger  See,  S.  35),  Vj.,  St.  von 
Konstanz,  liegt  die  liebliehe  Insel  "^^Mainau,  früher  Sitz  eines  Dentseh- 
ordens-Komthurs,  wie  nocli  das  Kreuz  an  der  Südseite  des  174('»  erbauten 
Schlosses  andeutet,  seit  1853  Eigentum  des  Großherzogs  von  Baden,  der 
es  neu  einrichten  ließ.  Die  Insel  liat  V2  ^t.  im  Umfang  und  ist  durch 
eine  150  Sehritt  lange  eiserne  Brücke  mit  dem  Festland  verbunden.  Sie 
liebt  sich  terrassenförmig  aus  dem  See  und  ist  mit  reizenden  Aulagen 
))edeckt  (bemerkenswert  die  südliche  Vegetation,  Cypressen  im  Freien 
etc.).  Nalie  beim  Scliloß  einf.  Wirtsch.  l)am])fboot  von  Koustauz  in  .35 
Min.;  Kahn  (1  St.,  hübsche  Fahrt)  5  J/:  und  Trinkgeld.  Zu  Lande  ent- 
weder auf  der  Fahrstraße  (Einsp.  5-0,  Zweisp.  10  ^S.)  in  IV2  St.,  oder  auf 
kürzerem,  für  Fußgänger  lohnendem  Wege  meist  durch  AVald  in  IV4  St. 

11.  Von  Rorschach  über  Konstanz  nach 
Winter thur  (Zürich). 

97km.   Nokdostbahn  in  4V4-5-V4  St.;  9  fr.  75,  G  fr.  85,  4  fr.  80  c. 

Harsch  ach  s.  S.  63.  Die  Balm  führt  dicht  am  Bodensee  ent- 
lang, mit  hübschen  Blicken  über  die  weite  Wasseri'Uicthe.  —  3km 
Horn  (S.  G3);  7km  Arhon  (*Bär,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  P.  G-8  fr.; 
l->ngel;  Krenz;  Pens.  Seebad) ,  gewerbreiehes  Städtchen  mit  5074 
Kinw.,  an  der  Stelle  des  römischen  Arhor  Felix.  —  12km  Kgnach. 

15km  Romanshorn,  s.  S.  59.  —  19km  Uttwü  ("^Bad-  nnd 
Kuranstalt,  50  Z.  zu  2^/3,  F.  1,  M.  21/2,  A.  1.70,  P.  5  fr.,  für  längern 
Aufenthalt  zu  empfehlen);  21km  Keßwil  (Bär;  Pens.  Seethal), 
liübsch  gelegene  Dürfer;  r.  am  See  die  Moosbiivfj.  —  24km  Güi- 
iiiiffeu  (Lamm)  mit  Schloß;  2Gkm  Altnau  (Krone);  30km  Mümter- 
l/nfjeu  (Pens.  Schelling,  von  4  fr.  an),  mit  Irrenanstalt.  —  34km 
Kreuzlingen  (Löwen;  Schweizer  hof;  Cafe -Rest.  Helvetia; 
Nervenheilanstalt  Bellemie  des  Dr.  Binsivangerjj  freundliches 
Städtchen  (4734  Einw.)  mit  großer  ehem.  Augnstiner-Abtei,  jetzt 
landwirtschaftliche  Sehnte  nnd  Lehrer-Seminar;  in  der  Kirche  ein 


as    i-  R>  11'  -  K-  S.  3G,  84.  STEGBÖKM. 


in  Holz  gesclinitzter  „Oelberg"  mit  an  2000  kleinen  Figuren,  im 
XVIII.  Jahrh.  von  einem  tiroler  Bildschnitzer  gefertigt. 

35km  Konstanz  (Kopfstation)  s.  S.  35.  —  37km  Emmishofen; 
40km  Tägertcilen ;  r.  am  Ehein  Gottliehen  (S.  31).  Vor  (43km) 
Ermatingen  {*H.-P.  Adler ,  mit  Garten,  P.  5-6  fr.),  Station  für 
Schloß  Wolfsberg  (S.  31),  tritt  die  Bahn  an  den  Untersee  (S.  31). 
L.  auf  der  Höhe  Schloß  Harcl  (Abstinenz -Sanatorium  für  Alkoho- 
liker), weiter  bei  (46km)  Mannenhach  (*H.-P.  Schiff,  P.  5-6  fr.) 
Schloß  Arejiaherg  (S.  31).  E.  im  See  die  große  Insel  Heichenaa 
(8.  30),  1.  Schloß  Eugensherg  (S.  31).  Bei  (49km)  Berlingeii 
(Krone,  P.  4-5  fr.)  erreicht  der  Untersee  seine  größte  Breite  (8km) 
und  teilt  sich  dann  in  zwei  Arme. 

52km  Steckborn  (Krone;  Sonne)^  Städtchen  von  2544  Einw., 
mit  neu  hergestelltem  burgartigem  Kaufhaus.  Unterhalb  r.  das 
ehem.  Frauenkloster  Feldbach^  jetzt  Eisengießerei;  weiter  r.  Haus 
Glarisegg,  1.  im  Walde  Euine  Neuburg.  Gegenüber  am  n.  Seeufer 
Schloß  Marbach  (S.  31)  und  Wangen. 

C)Hkm  Mammern  (Ochs,  am  Bahnhof),  mit  besuchter  "Wasser- 
heilanstalt im  ehem.  Schloß  und  großem  Park  am  See.  Bei  (60km) 
Eschenz  verengt  sich  der  Untersee  wieder  zum  Rhein  (S.  31).  Die 
Bahn  führt  bis  (63km)  Stein  am  Rhein  (Hot.  Bahnhof)  am  1. 
Ufer  entlang  (das  Städtchen,  von  der  Burg  HohenJdingen  überragt, 
bleibt  am  r.  Ufer,  s.  S.  31)  und  wendet  sich  dann  1.  ab  nach  (66kui) 
Etzwilen  (Gasth.  u.  Eestaur.  zur  Eisenbahn). 

Von  Etzwilen  nach  Schaf f hausen,  17km,  NordostLahn  in 
34  Min.  über  (4km)  Schlatt ingen,  (7km)  Dießenhofen  (S.  30),  (12km)  Schlatt, 
(14km)  Lanf/tciesen  und  (16km)  Fenerthalen  ;  hier  über  den  Rhein  (von  der 
Brücke  ^Aussiclit)  nach  (17km)  ScJiaff hausen ,  s.  S.  29.  —  Von  Etzwilen 
nach  Singen  (Stuttgart)  s.  S.  30. 

AVeiter  in  s.  Eichtung ;  1.  der  reben-  und  waldbedeckte  Stamm- 
heimer  Berg  (623m).  —  70km  Stammheim;  78km  Ossingen;  dann 
auf  kühner  45m  h.,  von  sieben  Eisenpfeilern  getragener  Gitterbrücke 
über  die  Thür.  —  85km  Thalheim;  87km  Welsikon-Dinhard ; 
90km  Seiizach.  —  94km  Oberwinterthur ,  Städtchen  mit  alter 
romanischer  Kirche  (Turm  neu),  das  röm.  Vitodurum  (S.  58). 

97km  Winterthur  und  von  hier  nach  (123km)  Zürich  s.  S.  58. 

12.  Von  Schaffhausen  nach  Zürich. 

a.  Über  Eglisau. 

47km.  NoRDOSTBAHX  in  1  St.  5  Min.-l  St.  50  Min.,  für  5  fr.,  3  fr.  50, 
2  fr.  50  c.  (bis  Eglisau,  21km  in  28-45  Min.,  für  2  fr.  10,  1  fr.  50,  1  fr.  5  c.). 

Schaffhausen  s.  S.  29.  Die  Bahn  umzieht  die  Promenade  Eäsen- 
staub  (S.  29),  tritt  unterhalb  des  Schlößchens  Charlottenfels  (S.  29) 
an  den  Ehein  und  erreicht  alsbald  den  (2,2km)  Schiveizer  Bahnhof 
Neuhausen  (oberhalb  Eestaur.  z.  Balmhof),  Station  für  den  Rhein- 
fall (S.  32).   Dann  zweigt  sie  von  der  Bahn  nach  AYinterthur  (s. 
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unten)  r.  ab,  führt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Dorf  Neuhausen  hin- 
durch und  durchzieht  die  Anlagen  des  Schweizerhofs,  mit  präch- 
tigem *Blick  1.  auf  den  Rheinfall,  bis  zum  Tunnel  unter  dem 
Fischerl lolzli  (S.  34).  Die  Bahn  verläßt  nun  den  Rhein  und  durch- 
zieht hügeliges,  zum  Teil  bewaldetes  Land.  6km  Ältenburg-Bheinau. 

Fahrstraße  s.  ö.  über  AUenhurg  nach  (V-j  St.)  Rheinau  (Löiuen,  einf. 
gut;  Sahnen),  Zürcher  Dorf  mit  isOO  Eiuw.  und  bedeutendem  Weinbau, 
auf  einer  vom  Rhein  umflossenen  Halbinsel;  dabei  auf  einer  Insel  im 
Rhein  die  ehem.  Benediktinerabtei  Bheinau ,  778  von  dem  Alemannen- 
herzog Wolfhart  gegi'ündet,  1862  aufgehoben,  jetzt  Siechenliaus,  mit  Kirche 
im  Barockstil  (1710);  in  der  Bibliothek  alte  Handschriften  etc. 

8km  Jestetten  (Löwen),  12km  Lottstetten  (Engel,  mit  Garten  u. 
Aussicht,  einf.  gut),  beide  in  Baden;  dann  über  die  schweizer 
Grenze,  hinab  nach  (15km)  Rafz  (Kreuz)  und  über  (18,7km)  Hünt- 
icangen,  an  dem  am  r.  Rheinufer  gelegenen  Städtchen  Eglisau 
(338m;  Hirschen;  Krone)  vorbei  auf  457m  1.,  59m  h.  zwölf  bogigem 
Viadukt  über  den  Rhein  zur  (20km)  Stat.  Eglisau  (Bahnrestaur. ; 
nach  Waldshut  s.  S.  59).  —  23km  Glattfelden;  dann  durch  den 
Hardwald  nach  (26km)  Bülach  (542m;  Kojjf,  Kreuz)  ^  ehemals 
befestigtes  Städtchen  mit  2177  Einw.  (nach  Winterthur  s.  S.  59).  — 
31km  Niederglatt  (nach  Wettingen  s.  S.  25);  33km  Oberglatt. 

Zweigbahn  nach  (11km  in  V2  St.)  Niederweningen,  über  (5km)  Diels- 
dorf (431m;  Sonne,  Post),  am  Fuß  des  auf  dem  östl.  Vorsprung  des 
Lägerngpbirges  (S.  25)  hübsch  gelegenen  alten  Städtchens  (1/2  St.)  Regens- 
berg (()17m;  *Krone,  Z.  I-IV4,  P.  4-5  fr.).  Vom  Turm  des  alten  Sclilosses 
(jetzt  Anstalt  für  schwachsinnige  Knaben)  schöne  Aussicht ;  ausgedehnter 
von  der  JTocÄ wacht  (85Gm),  1  St.  weiter  westl. 

AVeiter  an  der  Glatt  über  (3Gkm)  Rürnlang  und  (39km)  Glatt- 
hytigg  nach  (41,6km)  Örlikon;  von  hier  nach  (47km)  Zürich  s.  S.  58. 

b.  Über  Winterthur. 
57km.  Nordostbahn  in  1  St.  40-2  St.  20  Min.;  5  fr.  95,  4  fr.  20  c,  3  fr. 

Bis  zur  (2km)  Schweizer  Station  Neuhansen  s.  S.  38.  Die 
Bahn  zweigt  von  der  Bahn  Eglisau-Zürich  1.  ab  und  führt  durch 
einen  langen  Einschnitt,  gleich  darauf  über  die  Rheinfallhrücke 
(S.  33).  Nur  einen  Augenblick  Aussicht  r.  von  oben  her  auf  den 
liheinfall.  Dann  in  einem  G5m  1.  Tunnel  unter  dem  Schloß  Lau- 
fen (S.  33)  hindurch.  Rasch  sich  umdrehen,  um  bei  der  Ausfahrt 
den  flüchtigen  '^Blick  rückwärts  auf  den  Rheinfall  zu  haben. 

5km  Dachsen  (395m;  "^liot  Witzig,  Z.  21/2,  F.  Vj^  fr.),  1/4  St. 
südl.  vom  Schloß  Laufen  (vgl.  S.  32).  Weiter  hat  man  hiri  und 
wieder  hübsche  Ausblicke  r.  auf  den  grünen  Rhein,  der  tief  unten 
in  engem  Bett  zwischen  waldbewachsenen  Ufern  fließt. 

9km  Marthalen.  Vor  (17km)  Andelfingen  (Löwe)  auf  einer 
35m  h.  Gitterbrücke  über  die  Thür.  —  21km  Ilenggart  (1km  n.w. 
Pens.  Schloß  Goldenherg) ;  23km  Heitlingen.  An  den  Abhängen 
von  Neftenbach  (r.)  wächst  der  beste  AVein  in  der  nördl.  Schweiz. 
Vor  AVinterthur  öffnet  sich  das  weite  Thal  der  Töß. 

30km  Winterthur  und  von  dort  nach  (57km)  Zürich  s.  S.  58. 
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13.  Zürich  und  Umgebungen. 

Ankunft.  Haii^thahnliof  (PL  H  I  3,  4;  *Restaur.)  für  alle  Linien,  am 
N.-Eude  der  St»,dt,  1/4  St.  vom  See  (Hotel-Omnibus  75  c.-l  fr.,  Droschken 

1-  2  Pers.  80  c.).  Das  Betreten  des  Bahnsteigs  ist  dem  Hotelpersonal  unter- 
sagt, das  Gepäck  wird  nur  bis  in  die  Wartesäle  gebracht.  Im  Bahnhof 
stehen  Dienstmänner  bereit ,  die  es  bis  in  die  Wagen  tragen.-  —  Bahnhof 
Encje  (PI.  D  2;  S.  52),  Station  der  Linksuferbahn  nach  Horgen-Glarus.  — 
Bahnhof  Stadelhofen  (PL  E  5)  und  Bahnhof  Letten  (für  Unterstraß  und 
Wipkingcn),  Stationen  der  Rechtsuferbahn  nach  Meilen -Rapperswil 
(8.  50).  —  TJetlih er g- Bahnhof  (PL  F  1),  zugleich  für  die  Sihltlialbahn 
(S.  50).  —  Dampf boot-Landeplatz  am  Stadthausplatz  (PL  E  4). 

Gasthöfe.  *H.  Baur  au  Lac  (PL  a:  E  3),  mit  Garten  am  See-Quai 
(im  Sommer  abends  Konzert),  220  Z.  zu  31/2-10,  F.  l^/o,  G.  4-5,  M.  5-G, 
P.  von  10  fr.  an,  Omn.  1  fr.;  *H.  Bellevue  (PL  b:  E  4,  5),  am  See, 
150  Z.  zu  4-9,  F.  11/0,  G.  31/2,  M.  5,  P.  10-16  fr.,  beide  mit  schöner  Aus- 
sicht; Gr.-H.  National  (PLd:  H  3),  100  Z.  zu  4-8,  F.  I1/2,  M.  4  fr.; 
*H.  Victoria  (PL  c:  H  3),  80  Z.  zu  4-8,  M.  4-5,  P.  10-15  fr.;  *  St.  Gott- 
hard (PL  k:  H3),  Z.  2\'2-3V'>,  E.  I1/4,  M.  3  fr.,  alle  drei  beim  Bahnhof; 
*Schwert  (PL  e:  G  4),  an  d"er  Rathausbrücke,  50  Z.  zu  2V2-3V2»  M.  31/2, 
A.  2V2,  TV0-8V2  fr.;  H.  Baur  en  ViUe  (PLf:  F  3),  75  Z.  zu  3=^4-0, 
M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  Zürcherhof  (PL  h:  E  5),  GO  Z.  zu  3V2-5,  M.  3i/->, 
A.  21/2,  P-  8-11  fr.;  *H.  Habis  (PL  g:  H  3),  Z.  2i/2-4,  F.  IV2,  M.  31/9, 
P.  8-12  fr.;  H.  Bahnhof  (PL  m:  H  3),  80  Z.  zu  21/2-31/2»  ^-  M.  21/2, 
P.  7  fr.;  H.  Union,  Schützengasse  3,  22  Z.  zu  IV2-3,  F.  1,  M.  IV2  fr-; 
H.  Merkur,  Ecke  Schützen-  u.  Beatengasse,  mit  Cafe-Restaur. ;  H.  Linth- 
Escher,  Linth-Escherplatz  (PL  H  3),  Z.  von  2,  F.  1.20,  M.  3  fr.;  Stadt- 
hof (PL  n:  H  3,  4),  Z.  21/2-0,  F.  l^/j,  M.  3  fr.;  H.  Brünig,  30  Z.  zu  2-3,  F.  1, 
G.  2,  M.  3  fr.;  H.  garni  zur  Post,  H.  garui  Romer,  Z.  2-5  fr.,  alle 
beim  Bahnhof;  H.  Central  (PL  0:  H  4),  am  r.  Limmatufer  beim  Bahn- 
hof, 88  Z.  zu  2V2-4,  F.  11/4,  G.  2V.2,  M.  31/2,  "^-lO  fr.;  Europäischer 
Hof,  Stampfenbachstr.  8,  40  Z.  zu  2V2-3,  F.  1,  M.  2V2fr.;  *Bernerhof, 
Kaserneustr.  23  (PL  GH  3),  4  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  2-4,  F.  11/4,  M.  3  fr.; 
*Wanner8  Hotel  garni  (Pl.l:  H  3),  Bahnhofstraße,  Z.  21/2-3  fr.;  H.  & 
Restaur.  Centraipost,  im  Centraihof  (PL  F  3,  4),  Z.  von  I1/2  fr.  an; 
Schweizerhof  (PL  p:  G  4),  Z.  21/2-3,  F.  I1/4,  M.  3-3i/o,  A.  2i/.„  P. 
71/0-81/0  fr.;  *Limmathof  (PL  q:  H  4),  54  Z.  zu  2-21/2,  F.  1,  M.  m.  W. 

2-  /4  fr.^;  H.  du  Jura,  25  Z.  zu  I1/2-2,  F.  1,  M.  I1/2-2,  P.  von  5  fr.  an,  diese 
drei  am  Limmatquai;  *H.  zur  Henne,  Rathausquai,  Z.  von  2  fr.  an; 
Goldner  Stern,  Theaterstr.  22,  am  See,  30  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2  fr.;  H.  de 
rOpera,  Dufourstr.,  beim  Theater,  Z.  von  I1/2  fr.  an;  *Pfauen  (PL  t: 
F6),  Rämistr.,  Z.  2,  F.  i/g-l,  M.  1.20-2  fr.;  H.  G ui  ch ar  d  (M  et  z ger b rä u) , 
Beatengasse  13,  am  Bahnhof.  Z.  2-3,  F.  1 1/4  fr.,  gelobt;  Schwanen,  Renn- 
weg, 30  Z.  zu  1-21/2,  F.  1,  M.  21/2,  P.  41/0-7  fr.;  Adler,  Niederdorfstr.  9,  40  Z. 
zu  1-4,  F.  1,  M.  11/.,  fr.;  Rotes  Haus  (PL  r:  F4);  Seehof  (PL  s:  F  4,  5), 
am  Sonnenquai,  2Ö  Z.  zu  I1/2-2,  F.  60  c.-l  fr.,  M.  li/o,  P.  41/2-6  fr.;  H.-P. 
Säntis,  Seefeldstr.;  *Augustinerhof  (Evangel.  Hospiz),  Peterstr.  8, 
46  Z.  zu  11/2-3,  F.  1,  M.  11/2,  P.  4-5  fr.;  Weißes  Kreuz;  Krone,  Hir- 
schen, Lamm,  Löwen  etc.,  für  bescheidene  Ansprüche  (Z.  1 1/2-2,  M.  I1/2- 
21/2  fi'.);  Hot.  Phönix  in  Fluntern  (S.  41);  *H.  Mythen  (Z.  von  2  fr. 
an),  H.  Freiliof,  in  Zürich-Enge  (S.  50). 

Pensionen :  N  e  p  t  u  n ,  Seefeldstr.  15,  Z.  I1/2-21/2,  P.  von  5  f r.  an ;  T  i  e  f  e  - 
nau  in  Hottingen,  Steinwiesstr.  10,  P.  5-6  fr.;  Beau-Site,  Duf oiu'str.  40, 
von  5  fr.  an ;  S  c  Ii  a  n  z  e  n  b  e  r g  (Frau  A.  H  e  p  p ) ,  Schönbergstr.  1-5  (51/2-8  fr.), 
gelobt;  Hohenlinden,  Clausiusstr.  36  (6-IO1/2  fi'.);  Fortuna,  Mühle- 
bachstr.  59  (5-7  fr.);  Pens.  Internationale,  Zürichberg,  Gloriastr.  70 
(5-6  fr.);  Pens.  Merz,  Oberstraß,  Tannenstr.  15;  Plattenhof,  Zürich- 
str.  15  (5-7  fr.),  gelobt;  Hagele,  Plattenstr.  19  (41/2-7  fr.);  Villa  Bel- 
mont,  Rämistr.  67,  Eingang  Schönbergstr.  2  (51/2-9  fr.);  P.  Schmelzberg, 
hinter  der  Stermvarte  (41/2-6  fr.);  P.  Sternwarte,  Hochstr.  37  (4-6  fr.); 
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Forst  er,  in  Fluntern,  auf  der  Höhe  ö.  von  Züricli;  Sonnenberg, 
Zilrichberg,  mit  schöner  Aussicht,  P.  6-7  fr.  —  *Dolder  Gr r and  Hotel, 
großes  Haus  1.  Ranges,  in  herrlicher  Lage  am  Zürichberg  (elektr.  u.  Draht- 
seilbahn), s.  S.  49.  —  H.-P.  Uetliberg,  H.-P.  Uto-Staffel  und  H.-P. 
Annaburg  s.  S.  49. 

Restaurants.  *Kronenhalle,  Rämistr.  bei  der  Quaibrücke, , M. 
m.  W.  um  121/2  U-  2  fr.;  *Tonhalle  (s.S.  44);  C  or  s  0 -Th  e  at  er';  Cafe- 
Kest.  du  Nord,  am  Bahnhof;  G-rill  R  e  s  t  aur.  B  ö  r  s  e,  beim  Hot.  Baur 
au  Lac,  Thalgasse;  Merkur,  Wann  er  (s.  oben);  Orsini  (Münchner  u. 
Pilsner  Bier),  Zunft  haus  zur  Waag,  beide  am  Frau-Münsterplatz;  Du- 
f our,  Schützengasse  17,  luilie  beim  Bahnhof;  C.  Central,  Ceiitralhof  (Spa- 
ten])räu);  Bierhalle  zur  Käshütte,  am  Rathausquai,  hübsches  Lokal; 
*Saff  ran,  ebenda,  altes  bürgerliches  Haus;  Zimmerleuten,  M.  m.  W. 

2  fr.,  gelobt;  Sandalp,  Ankengasse  (Fische);  Limmatburg,  Limmat- 
quai;  Europäischer  Hof,  Stampf enbachstr.  8  (s.  oben);  Karl  der 
Irroße,  beim  Großmünster,  u.  a.  Bier  außerdem  im  Kropf,  in  Grassen 
(PI.  F  3,  4;  hübsches  Lokal,  Münchner  Hackerbräu);  Mazzini,  beim 
Paradeplatz;  Blaue  Fahne,  Münstergasse;  Strohhof,  Augustinergasse 
(Pilsner  Bier,  M.  m.  W.  2  fr.);  Kindli,  Pfalzgasse  1;  Stadtkeller, 
Zälii'ingerstr.  42  (Mathäserbräu) ;  M  e  t  z  g  e  r  b  r  ä  u ,  Beatengasse  (Löweu- 
bräu);  Franziskaner,  Ecke  der  Süssihof statt  u.  Niederdorfstr.;  Mey e- 
rei,  Spiegelgasse,  u.  a.  —  Drahtschmidli,  mit  (r arten  an  der  Limmat, 
gegenüber  der  Platzspitz  (S.  4()).  —  Wein  im  Veltlincr  Keller, 
Schlüsselgasse  8,  bei  der  Peterskirche;  Wal  Iis  er  Weinhalle,  hinter 
dem  Schweizerhof ;  AVanner  (S.  40);  Äpfelkammer  (älteste  Weinstube 
Zürichs),  Rindermarkt  12;  spanisclie  Weinhalle  bei  P.  Grorgot  &  Cie., 
Münstergasse  15;  Bodega,  Bahnhof str.  24  u.  Müusterhof  17. 

Cafes:  Steindl's  Wiener  Cafe,  im  H.  National  (S.  40),  Bahnhof - 
platz ;  Metropol,  Stadthausquai.  —  Konditoreien :  L i n d t  & S p r ü n g  1  i, 
Paradeplatz  (gutes  Eis);  Rüster  holz.  Untere  Kirchgasse,  am  Sonnen- 
quai; Emil  Schuster,  Bahnhof  platz;  Bourry,  Sonneuquai. 

Schwimm-  und  Badeanstalten  im  See  am  Stadthausplatz  (PL  E4), 
bei  der  Vorstadt  Enge  (PI.  C  3),  am  Utoquai  (PI.  C  5)  und  für  Frauen  am 
Mythenquai  (PI.  B  3),  Utoquai  (PI.  C  5)  und  in  der  Limmat  unterhalb  der 
Bauscliauze  (PI.  EF4).  In  der  südh  Vorstadt  die  Badeanstalt  A^e?mwjiSter 
(PI.  F  5).  —  Warme  Bäder  (Dampfbäder  etc.):  *Ce/7tral-Bad,  Waldmannstr.  9 
(PI.  EF5),  Bäder  jeder  Art  (Institut  für  physikal.  Therapie);  *Bad-  n. 
Schic/iumcmstalt  3Iähleb(icJi  (auch  Pens.),  Eisengasse  (Seefeld);  Badeim- 
stalt  MühleA/asse,  gegenüber  der  Predigerkirche;  Badeanstalt  Adlerbiirg, 
Stadelhofurplatz  (Fanngoheilanstalt,  kohlensaure  Bäder). 

Post  und  Telegraph  (PI.  F4),  Kapplergasse,  beim  Stadthausquai 
(S.  44). 

Städtische  Straßenbahn.  Das  elektr.  Trambahnnetz  ist  in  folgende 
Linien  eingeteilt.  Weiße  Linie:  Tiefenbrunnen  (Bahnhof)-Feldeggstraße- 
Bellevueplatz  -  Helmhaus  -  Ilauptbahnhof  -  Paradeplatz  -  Tunnelstraße  (Bahn- 
übergang)-Brunaustraße- Hirschen  Wollishofen-Morgcnthal  (alle  G  Min.); 

—  Tunnclstraße  -Utobrücke  (alle  G  Min.).  —  Grüne  Linie :  Heuriedt  -  Freya- 
straße  (Bahnübergang)  -  Sililbrücke  -  Hauptbahnhof  -  Pfauen  -  Krcuzplatz- 
Rümcrhof-Pfaucn-Bellevueplatz-Stadthausplatz-Bahnhof  Enge  (alle  G  Min.). 

—  Bote  Linie:  Burgwies  -  Kreuzplatz  -  Bellevueplatz-Stadthausplatz-Parade- 
platz-Sihlbrücke- Marienstraße  (Bahnübergang) -Hardau  (alle  G  Min.).  — 
Gelbe  Linie:  Paradeplatz -Helmhaus  (alle  6  Min.).  Fahrgold  für  eine 
Strecke  10,  zwei  Strecken  15,  drei  oder  mehr  Strecken  20  c.  —  Zürichberg- 
Drahtseilbahn  vom  Limmatquai  zum  I'oli/technJ/cuiii  (PL  H  4,  5)  von 
7  U.Vm.  bis  9  Ab.,  im  Sommer  von  G  Vm.  bis  9.30  oder  10  Ab.  alle  5-G  Min.; 
Fahrzeit  2'/.>  Min.;  Fahr])reis  auf-  oder  abwärts  10  c.  —  Dolderbahn 
(Drahtseilbahn)  ab  Station  Römerhof  (Hottingen)  der  städtischen  Straßen- 
bahn in  5  Min.  zum  Restaur.  Waldhaus  Dolder;  von  hier  elektr.  Bahn  in 

3  Min.  zum  Dolder  C-rand  Hotel  (s.  S.  49).  Fahrpreis  bis  Waldhaus  40, 
bergab  30,  Retourbillet  GO  c;  Waldhaus-Hotel  Dolder  20,  Retour  30; 
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Römerhof -Hotel  Dolder  60,  bergab  50,  E.etonr  90  c;  Karten  zu  12  Berg- 
oder Thalfahrten  Römerhof -Hotel  Dolder  3  fr.).  —  Centrale  Zürich- 
bergbahn  (gelbe  Wagen):  Paradeplatz -Stadthausplatz -Waldmannstraße- 
Kantonsschule-Platte-Spitzkehre-Kirche  Fluntern  (alle  G  Min.) ;  bei  Platte 
Abzweigung  über  Palmhof,  Hutteusteig  bis  zur  Station  Seilbahn -Rigi- 
viertel  an  der  Einmündung  des  Geißbergwegs  in  die  Universitätsstraße 
(PL  H-K  5,  6);  hier  Anschluß  an  die  1901  eröffnete  Seilbahn  auf 
den  Zürichberg,  auf  der  man  in  31/2  Min.  (20  c.)  auf  die  Höhe  des 
Zürichbergs  (570m)  dicht  am  Waldrande  gelangt  (vom  Paradeplatz  in 
22  Min.,  40  c).  —  Industriequartier-Straßenbahn  (elektr.)  vom  Haupt- 
bahnhof durch  die  Limmatstr.  und  das  Industriequartier  bis  zur  Hardstr. 
(Wipkingerbrücke)  und  .Höngg  (TaJchern);  10-15  c.  —  Elektrische 
Straßenbahn  Zürich-Örlikon-Seebach  •(5,5km)  vom  Hot.  Central  (Le- 
onhardplatz) durch  das  Quartier  Unterstraß  über  den  Milchbuck  nach 
ürlikon  (S.58)  und  Seebach  (10-30  c). 

Droschken:  1-2  Pers.  für  1/4  St.  80  c,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c;  1/2  S*. 
1  fr.  50,  1.90;  3/4  St.  2  fr.,  2.60;  1  St.  2  fr.  50,  3.30;  jede  weitere  1/4  St. 
50  u.  70  c.  Kleineres  Gepäck  frei;  größere  Koffer  25  c.  Nachts  (10-6  U.) 
doppelte  Taxe. 

Dampfschaluppen  („Dampfschwalben")  fahren  an  der  Seeseite  der 
Stadt,  im  innern  Rayon  alle  1/4  St.,  im  äußern  alle  Stunden,  Fahrpr. 
10-50  c,  Rundfahrten  50  c.-l  fr.;  Stationen:  Stadthausplatz  (PL  E  4), 
Theater  (PI.  D5),  Mainaustraße,  Zilric7ihorn,  Tiefenbrunnen,  Zollikon 
und  Küsnacht  am  rechten,  Stadthausplatz-Balmhof^tr.,  Alpenquai,  Mythen- 
quai ( Eng e-Belvoir park),  WolUshoß?i,  Mönchhuf,  Bendlikon,  Riischlikou, 
Ludretikon  und  Thalweil  am  linken  Ufer. 

Boote  zum  Sclbstrudern  für  1-2  Pers.  1/2  St.  30  c,  1  St.  50  c,  3  und 
mehr  Pers.  jede  20  c.    Segelboote  die  Stunde  1  fr.,  Kahnfülirer  1  fr. 

Theater.  Stadttheater  am  Utoqnai  (PI.  D4);  Spielzeit  vom  15. 
Sept.  bis  1.  Mai.  —  Centraitheater,  Weinbergstr.  (PI.  J4),  Lustspiele, 
Volksstücke  etc.,  das  ganze  Jahr  geöffnet.  —  Variete -Vorstellungen  : 
Cor  so -Theater,  schöner  Neubau  mit  Restaurations-  u.  Konzertsälen  an  der 
Theaterstr.  (PI.  E  5),  Anfang  SU.  —  Panorama  (Schlacht  bei  Lützen), 
am  Utoquai  (PL  C5),  tägl.  7  U.  früh  bis  abends,  1  fr.  — Panoptikum, 
unterer  Mülilensteg,  gegenüber  dem  Hauptbahnhof  (PI.  H.  4),  9  U.  vorm. 
bis  10  U.  abends  (1  fr. ;  Eintr.  in  die  Automatenhalle  frei). 

Vergnügungsorte.  *T  0  n  h  a  1 1  e  (PI.  E  3)  am  Alpenquai  (S. 44),  abends 
8  U.  Konzert  im  vordem  Kuppelsaal  (Pavillon),  im  Sommer  bei  schönem 
Wetter  imG-arten  (70  c).  —  Palmengarten  im  H.Bahnhof,  Bahnhof  platz 
(Konzert  tägl.  abends  8 IT.).  —  *B  el  voirp  ark,  am  südl.Ende  des  Alpenquai 
(PI.  D  3),  mit  Restaur. ;  Eintr.  20  c,  bei  Konzert  50  c.  So.  u.  Mi.  frei ;  Eingänge 
an  der  Seestr.  (Haltestelle  der  Straßenbahn)  und  am  Mythenquai  (Haltestelle 
der  Dampf  schwalben).  —  ^Waldbaus  Dolder,  am  Zürichberg  oberhalb 
Hottingen  (S.  49),  mit  Waldpromenaden  u.  schöner  Aussicht  (elektr.  Straßen- 
bahn in  8  Min.  bis  Römerhof,  von  wo  Drahtseilbahn  alle  6  Min.  zum  Wald- 
haus, dann  elektr.  Bahn  alle  3-4  Min  zum  Hotel  Dolder;  s.  oben).  —  Züri  ch  - 
horn-Park  (PI.  A6),  mit  Restaur.  Casino  und  dem  Städtischen  Museum 
der  Schweizer  Fauna  (im  Sommer  täglich  8-6;  20  c),  Station  der  Dampf- 
schwalben (s.  obenu.  S.  44).  —  Platten-Gr  arten  (PL  (x  6)  unweit  des  Poly- 
technikums. Die  Waid  am  Käferberg,  1  St.  n.w.,  mit  Restauration  (be- 
quemer Weg  über  Drahts chmidli,  s.  S.  41);  Jakobsburg  (Münchner  Bier) 
oberhalb  Oberstraß;  vor  allem  der  *Uetlib  er  g  (S.  49;  Eisenbahn  in  1/2  St.). 

Ständige  Kunstausstellung  der  Zürcher  Kunstgesellschaft  im 
Künstlerhaus,  Thalgasse  5,  neben  Hot.  Baur  au  Lac;  Ausstellung  von 
modernen  Kunstwerken  des  In-  und  Auslandes.  Geöffnet  tägl.  IO-71/2 
U.  (10-1  U.  Eintr.  1  fr.,  1-71/2  U-  50  c). 

Geldwechsler:  Wechselstube  der  schweizer.  Kreditanstalt ,  Bahn- 
hof str.  23;  Kugler  &  Co.,  Poststr.  2. 

Auskunft  jeder  Art  für  Fremde  unentgeltlich  im  Offiziellen  Verkehrs- 
bureau im  Börsengebäude  (PI.  E3),  Parterre  (wochentags  9-12  u.  2-5  U.). 


Bahnhofstraße. 


ZÜRICH. 


Zürich  (409m),  Hauptstadt  des  Kantons,  mit  150000  Einw.,  seit 
der  1893  erfolgten  Vereinigung  mit  den  11  Ausgemeinden  und  Vor- 
städten die  größte  und  bedeutendste  Stadt  der  Schweiz,  liegt  am 
nördl.  Ende  des  Züriclisees  auf  beiden  Ufern  der  ihm  rasch  ent- 
strömenden hellgrünen  Limmat,  die  die  Stadt  in  zwei  Teile,  r.  die 
große,  1.  die  Herne  Stadt  scheidet.  An  der  Westseite  fließt  die  im 
Frühjahr  reißende,  im  Sommer  wasserarme  Sihl,  die  sich  weiter 
unterhalb  in  die  Limmat  ergießt.  Pfahlbaufunde  beweisen  die  Be- 
sied elung  der  Stätte  in  vorgeschichtlicher  Zeit.  58  vor  Chr.  kam 
Zürich  (Tiiricum)  mit  dem  übrigen  Helvetien  unter  die  Herrschaft 
der  Römer.  Seine  frühe  Blüte  im  Mittelalter  verdankt  es  der  Gunst 
der  Karolinger.  1218  reichsfrei,  1292  mit  Uri  und  Schw3^z  ver- 
bündet, seit  1351  Mitglied  der  Eidgenossenschaft,  stand  Zürich  von 
jeher  an  der  Spitze  der  geistigen  Bewegung  der  Schweiz.  Von  hier 
ging  die  schweizer.  Reformation  aus  (Zwingli,  1519),  und  in  den  fol- 
genden Jahrhunderten  bis  zur  Gegenwart  hat  Zürich  eine  lange 
Reihe  hervorragender  Männer  auf  litterarischem  und  wissenschaft- 
lichem Gebiet  aufzuweisen.  Seine  Schulanstalten  sind  vorzüglich. 
Zürich  ist  Mittelpunkt  der  schweizer  Seidenstoffindustrie;  auch 
seine  Baumwollenmanufakturen,  Maschinenfabriken,  Gießereien  sind 
sehr  bedeutend. 

Die  Lage  von  Zürich  ist  herrlich,  an  dem  krystallhellen  See,  dessen 
belebte  sanft  ansteigende  Ufer  mit  Wohnhäusern,  Obst-  und  Weingärten 
übersäet  sind,  im  Hintergrund  die  schneebedeckten  Alpen:  ganz  1.  der 
gewaltige  Rücken  des  Glürnisch,  dann  die  senkrechte  Wand  des  Grieset- 
stocks  (280-im),  r.  daneben  der  J^fannenstock ^  weiter  der  Drusberg,  der 
vergletscherte  Bif'ertenstock,  der  l'ödi  (der  höchste,  beide  im  Hintergrund 
des  Lintthals);  davor  die  Clariden,  deren  westlichste  Kuppe  dar  Kammli- 
stock  (3233m);  zwischen  diesem  und  dem  doppelzackigen  Scheerhorn  der 
Gries- Gletscher ;  dann  die  lange  Boß  stockkette  mit  ihren  seltsam  geform- 
ten Hörnern;  die  breite  Windgelle;  zwischen  dieser  und  dem  Scheerhorn 
der  niedrigere  dunkle  Kopf  der  Schv^^yzer  Mythe?i ;  über  der  Einsattelung 
zwischen  dem  bewaldeten  Kaiserstock  und  Boßberg  die  spitze  Pyramide 
des  Bristenstocks;  dann,  je  nach  dem  Standpunkt  verschieden,  über  dem 
Albis  der  Blackenstock  und  Urirothstock,  und  durch  die  Schnabellücke 
im  Albis  die  Schneeberge  des  Engelberger  Thals.  R.  der  Albis^  Jessen  nörd- 
lichste Kuppe  der  Uetliberg  mit  dem  Gasthof  auf  der  Spitze. 

Auf  dem  Bahnhofplatz  (PI.  H3)  das  1889  errichtete  Brunnen- 
denkmal des  um  die  Begründung  des  Zürcher  Polytechnikums,  der 
schweizer.  Nordostbahn,  der  Gotthardbahn  hochverdienten  Staats- 
mannes Alfred  Escher  (f  1882),  Bronzestatue  von  Kißling,  auf 
figurengeschmücktem  Granitsockel. 

Südl.  führt  dieBahnhofstraße  (P1.H-E3)  zum  See.  Stattliche 
Bauten  fassen  sie  ein:  r.  am  Linth- Escherplatz  die  Linth-Escher- 
Schulcy  davor  das  "^Standbild  Pestalozzis  von  Siegwart  (1899); 
weiterhin  r.  die  Kreditanstalt  (PI.  F3);  1.  der  CentraUiof  imd  der 
Kappeler  Hof;  r.  die  Zürcher  Kantonalhank,  die  Eidgenössische 
Bank  und  die  Börse  (PL  E3).  —  Seitenstraßen  1.  führen  nach  dem 
baumbepflanzten  Lindenhof  (PI.  G3,  4),  37,5m  über  der  Limmat 
und  seit  der  ältesten  Zeit  befestigt,  einst  kais.  Pfalzburg;  nach  der 
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See- Quai. 


spätgot.  Augustinerkirche  (PL  G3),  jetzt  von  den  Altkatholiken 
benutzt,  mit  Bildern  von  Deschwanden,  und  nach  der  Peterskirche 
(PL  F4),  an  der  Lavater  23  Jahre  lang  Pfarrer  war  (f  1801;  sein 
Grab  auf  der  Nordseite  der  Kirche);  an  dem  dicken  Turm  eine 
elektrische  Uhr  mit  9m  h.  Zifferblatt. 

Den  Stadthausplatz  am  See  (PLE4)  schmücken  Anlagen  (im 
S(mmer  So.  1074-11"V4  ^'^^ii^-?  Werktagen  8  U.  abends  Konzert). 
Vorn  eine  Terrasse  mit  prächtiger  Aussicht  (vgl.  S.  43).  Daneben  r. 
der  Dampfschiffsteg,  1.  eine  Badeanstalt  (8. 41). —  K.  am  See  entlang 
zieht  sich  der  aussichtreiche  "^See-Quai  (Alpeji- und  MyfJtett - 
Qual)  mit  hübschen  Anlagen  (Arboretum)  bis  zum  Belvoir -  Park 
südL  von  dem  Stadtteil  Zürich-Enge  (S.  52).  Nahe  dem  Anfang 
des  Quais  r.  die  "^Tonhalle  (PL  DE 3),  ein  wirkungsvoller  Bau 
von  Fellner  &  IfeJjiier  (1893-95),  mit  schönen  Sälen  und  Terrassen- 
anlagen (Cafe -Kestaur. ,  s.  S.  41;  abends  Konzert,  s.  S.  42).  Der 
prächtig  ausgestattete  große  Konzertsaal  (Eingang  in  derClariden- 
str. ,  50  c.)  faßt  1500  Zuhörer.  —  Weiter  am  Alpenquai  mehrere  | 
andere  Prachtbauten.  01)erhalb  des  Bahnhofs  Enge  die  Kirche  \ 
Knge,  im  roman.  Stil  von  Bluutschli  erbaut,  mit  Kuppel  und  hohem 
Glockenturm  (Eintr.  50  c). 

0.  vom  Stadthausplatz  führt  die  lG5m  lange  Quaibrücke 
(PL  E4),  1882-83  erbaut,  über  die  dem  See  entströmende  Limmat. 
Gleich  unterhalb  im  Eluß  die  Bauschanze  ^  eine  baumbepflanzt(! 
fünfeckige  Insel,  durch  eine  Brücke  mit  dem  Stadthaus- Qaai  ver- 
bunden, au  dem  sich  das  stattliche  Gebäude  der  Haypfjwst  mit 
hohem  Uhrturm  erhebt ;  gegenüber  das  neue  Stadthaus  (PL  E  4), 
ein  umfangreicher  Bau  im  mittelalterlichen  Stil  von  Gull,  von  der 
Eraumünsterkirche  (s.  unten)  nur  durch  einen  schmalen  Durchgang 
getrennt.  —  Am  r.  Seeufer  ziehen  sich  gleichfalls  aussichtreiche 
Promenaden  (Uto-Quai  und  Seefeld-  Quai)  an  dem  von  Eellner  & 
llelmer  erbauten  Stadttheater  (PL'  D5)  und  dem  Panorama  (PL  C  5 ; 
S.  42)  vorbei  bis  zum  Park  Zürichhorn  (PL  AG;  S.  42). 

Die  nächste  Brücke  unterhalb  der  Quaibrücke  ist  die  vierbogige 
Münsterbrücke  (PL  E4):  mit  der  im  xii.  und  xiii.  Jahrb.  er- 
bauten Fraumünsterkirche  am  1.  Elußufer,  der  1479-84  erbauten 
ehemaligen  Wasserkirche ,  unmittelbar  am  r.  Ufer,  und  dem  dar- 
über aufragenden  Großmünster  ein  hübsches  Bild  des  alten  Zürich. 

In  der  ehem.  Wasserkirche  (s.  oben)  ist  die  Stadtbibliothek 
(PL  F4),  Eingang  in  der  offenen  Halle  neben  der  Brücke:  Kleidung 
in  der  Ecke  r.  (wochentags  9-12,  4-6  Uhr;  60  c. ;  das  Zwingli-  u. 
Gottfr.  Keller-Zimmer  allein  wochentags  11-12,  20  c). 

Die  Bibliothek  umfaßt  130000  gedruckte  Bäude,  darunter  zahlreiche 
Inkuuahelii,  und  4500  Handschriften  (hervorzuhehen  ein  griecli.  Psalterium 
aus  dem  A- II.  Jahrh.).  Im  Zwinglizimmer :  Briefe  Zwingli's,  Heinrichs  IV. 
V.  Frankreich,  der  1554:  im  Tower  enthaupteten  Johanna  (xrey,  Friedrichs 
d.  Gr.  u.  s.  AV.  Im  Gottfried-Keller-Zimmer  Erinnerungen  an  den  1890  verst. 
Dichter.  Außerdem  Bildnisse  und  Büsten  berühmter  Züricher,  alte  Glas- 
gemälde u.  s.  w. 
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Die  Trejjpe  ö.  gegenüber  der  Münsterbrücke  führt  zum  Groß- 
münster  (PI.  F4),  im  xi.-xiii.  Jalirh.  im  roman.  Stil  erbaut,  die 
obern  Geschosse  der  Türme  gotisch,  der  helmartige  Aufsatz  mit 
vergoldeten  Kreuzblumen  vom  J.  1779.  Am  w.  Turm  oben  Kaiser 
Karl  der  Große  sitzend  (er  soll  die  Stiftsschule  am  Münster  ge- 
gründet haben).  Im  Chor  große  neue  Glasbilder,  Christus,  Petrus 
I  und  Paulus.  Die  Kirche  sowie  der  zugehörige  Kreiizgang,  aus  dem 
I  Anfang  des  xiii.  Jahrb.,  sind  im  Sommer  tägl.  11-12  Uhr  geöffnet 
(20  c.,  Turmbesteigung  30  c. :  Kirchendiener  Kirchgasse  13).  Mo. 
6-7  II.  abends  Orgelkonzert  (Eintr.  frei.) 

Auf  dem  Quai  südl.  von  der  AV^asserkirche  ein  Bronzestandhlld 
Zicinglis,  der  von  1519  bis  zu  seinem  Tode  1531  am  Großmünster 
Pfarrer  war,  von  H.  Natter.  —  An  der  Ratliaushrücke  (PI.  G4)  das 
'  Rathaus,  ein  Quaderbau  von  1099  (im  Vestibül  Marmorbüste  Gottfr. 
Keller's,  von  R.  Kißling),  und  die  FJeischhalle ;  gegenüber  das 
JMnseum  mit  Lesesaal  und  das  Gesellschaftshaus  Sclinefffjen.  — 
AVeiter  am  AVollenhof  beim  obern  Mühlesteg  (PI.  GH  4)  das  Pesta- 
lozzianiun,  mit  permanenter  Schulausstellung  und  dem  Pestalozzi- 
stübehen  (wochentags  10-12  u.  2-5  frei  zugänglich). 

Der  Quaibrücke  östl.  gegenüber  steigt  die  Rilmistraße  (PI. 
E-II  5,  0)  bergan.  Oben  r.  an  dieser  die  Hohe  Promenade  (PI. 
E5,  ü),  eine  aussiclitreiche  Lindenallee;  früh  beste  Beleuclitung; 
günstiger  Standpunkt  bei  der  Büste  des  Lieder-Komponisten  Hans 
Georfi  Näf/eli  (f  183()).  Angrenzend  der  AUe  Friedhof.  —  Auf 
dem  Hciinplatz,  1.  an  der  Rämistraße,  ein  Denkmal  des  Komponisten 
Icjnaz  Htini  (f  1880).  Die  Straße  führt  bergan  zwv  Kantonsschule 
(Gymnasium  und  Industrieschule;  PI.  G 0)  und  biegt  dann  nach  N. 
um.  L.  dds  jfhysikaJ.-physiolof/.  Institut  der  Universität  und  die 
Augenklinik,  r.  das  Kantonsspital  (PL  HO),  dahinter  das  phgsikal. 
Jiistitiit  des  Polytechnikums,  die  Sternwarte,  d'm  forst-  u.  land- 
II  I  i't schaftliche  Schule  und  das  cherniscJie  Laboratorium  (PI.  15). 

In  der  nahen  Schönberggasse  u°  15,  hinter  dem  physikal.  In- 
stitut, Avohnte  Jacob  Bodmer  von  1739  bis  zu  seinem  Tode  1783 
und  empfing  hier  Klopstock,  Goethe  u.  a.  —  AVeiter  das  Künstler- 
gut  (PI.  G5),  mit  der  Gemälde-Sammlung  der  Zürcher  Kunstgesell- 
schaft (im  Sommer  Sa.  2-4,  So.  10-12  Uhr  frei,  sonst  nach  Meldung 
beim  Hauswart,  50  c. ;  Katalog  50  c). 

Im  großen  Saal:  r.  20.  Delachaux,  Chorknaben;  213.  SiemirftdzJd, 
venczian.  Gondolfahrt ;  227.  Sf.iickelherfj,  K'6h\er  im  Jura;  2.  Anker,  Vaatn- 
lozzi;  20.  Buchspr,  ital.  Schäfer;  29.  F.  i>iVZr///,  Partie  im  Wallis;  60. 
E.  Girardet,  das  kranke  Kind;  138.  Kolirr,  Aij)e  im  Enp^clberger  Thal; 
270.  Ziififl,  bei  der  Sem])aeher  Schlaclitkapelle ;  238.  Ulrich,  der  Sturm; 
21.  A.  Cahime,  Vierwaldstätter  See;  1.  A.  Achenbach,  Hafeneinfahrt  bei 
Sturm;  12.  Bodmer,  Hirsche;  22.  Carohis  -  Buran ,  weiblicher  Akt;  174. 
Ott,  Walensee;  140.  Koller,  Mittagsruhe;  218.  Steffan,  Gebirgsbach;  23. 
Cafitan,  Winterlandschaft;  217.  Staiiffer,  Dameuporträt;  *245.  Vautier^ 
der  galante  Professor;  *142.  Koller,  Viehherde  am  See;  66.  Grob,  der 
Maler  auf  der  Studienreise;  'im.  Sandreuter,  Charmey;  219.  Steffan,  Alip- 
&QQ]21S.  Stück db er Pilger;  271.  Zünd,  Eichenwald;  31.  Diday,  an  der 
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Handegg;  Böcklin,  14.  in  der  Gartenlaube,  *13.  Frühlingserwachen;  24ß. 
Fez WoTz,  Abend  am  Vierwaldstätter  See;  245.  Tobler,  Hochzeit  im  Amper- 
thal; 192.  Hitz,  Ingenieure  im  G-ebirge.  —  In  den  kleinem  Zimmern  u.  a. 
Porträte  Yon  Äng.  Kaufmann  (Winckelmann),  H.Rigaud,  fünf  Landschaften 
in  Grouaehe  von  Sal.  Geßner,  etc. 

Das  *  Polytechnikum  (PL  H5)  L,  nach  Gottfried  Semperas 
Plänen  1861-64  erbaut,  ist  Sitz  der  Züricher  Universität  (1832  ge- 
gründet, mit  730  Stud.  und  113  Professoren  und  Docenten)  und  der 
eidgenössischen  Polytechnischen  Schule  (930  Stud.  und  107  Pro- 
fessoren und  Docenten).  Beachtenswert  die  Sgraffito- Dekoration 
der  Nord-Fassade,  nach  Sempers  Entwürfen. 

Haupteingang  auf  der  Westseite.  In  der  Eingangshalle  an  der 
Treppe  die  Büsten  der  Chemiker  Kopp  (f  1875)  und  Bolley  (f  1870).  Im 
Erdgeschoß  die  archäolog.  Sammlung:  Gipsabgüsse,  griech.  Vasen, 
schöne  Terrakotten  aus  Tanagra  etc.  (So.  10-12,  Di.  Fr.  2-5  Uhr  frei, 
sonst  50  c),  und  die  reichhaltige  Kupferstich- Sammlung  (Mi.  Sa.  2-5  V. 
frei).  —  Im  ersten  Stock  Büstendenkmäler  G.  Semper' s  (f  187'.' 
und  des  Ingenieurs  C.  Cidmann  (f  1881),  sowie  die  mineralog.  u.  geo- 
logisch-paläontolog.  Sammlung  (letztere  mit  sehenswerten  Reliefs  und 
Profilen  von  A.  Heim).  —  Im  zweiten  Stock  die  zoolog.  Sammlung 
(ebenso  wie  die  Samnilungen  des  ersten  Stocks  Do.  8-12  und  2-6  U.  frei 
zugänglich,  sonst  gegen  50  c.)  und  die  Äuki  (20  c),  ein  glänzend  dekorierter 
Saal  mit  mytholog.  Deckengemälden  von  Bin  aus  Paris  und  der  Büste 
des  Philologen  J.  C.  Orelli  (f  1849);  vom  Altan  Aussicht.  —  Der  im  Erd- 
geschoß wohnende  Kastellan,  der  die  Aula  öffnet,  geleitet  auch  auf  dit 
Terrasse  auf  dem  Dach  des  Grcbäudcs,  die  den  schönsten  *Überblick 
über  die  Stadt  und  ihre  herrliche  Umgebung  gewährt. 

An  der  Südseite  ist  der  Eingang  zur  Universität;  im  zweiten  Stock 
Büstendenkmäler  des.  Augenarztes  Prof.  Fr.  Horner  und  des  Theologen 
Prof.  M.  Schweizer.  —  Die  G ew erb e-Hygieini sehe  Sammlung  ist  wochen- 
tags 8-10  u.  2-4  frei  zugänglich. 

Zum  Rückweg  nach  dem  Centraibahnhof  kann  man  die  S.  4  t 
genannte  Drahtseilbahn  (PI.  H.5,  4)  benutzen;  oder  man  steigt 
vom  Künstlergütli  den  Sempersteig  hinab,  an  der  stattlichen  neuen 
Mädchen- Sehmdär schule,  (\.Qm  Ethnographischen  Museum  am 
Seilergraben  (Eintr.  50  c;  So.  IOV2-I2  11.  Mi.  2-4  U.  frei)  und  der 
Predigerkirche  (mit  neuem  Turm)  vorbei  zum  Limmatquai. 

Nördl.  hinter  dem  Bahnhof  zwischen  Limmat  undSihl  die  Platz- 
promenade (PI.  IK4,  3),  von  dem  ehem.  Schützenplatz  so  be- 
nannt (So.  10Y4-ll^/4  vorm.  Konzert).  In  den  Anlagen  Denkmäler 
des  Minnesingers  Jo/l  des  Idyllendichters  Sal.  Geßner 

(tl788),  des  Komponisten  W.Baumgartner  (f  1867)  u.a.  Die 
Promenade  endet  in  einer  Landzunge,  „Platzspitz"  genannt,  an  der 
Vereinigung  der  Sihl  mit  der  Limmat. 

K  )Das  1898  eröffnete  ^Schweizerische  Landes museum,  ein 

umfangreicher  Bau  im  mittelalterlichen  Stil  nach  G.  GulVs  Plänen, 
enthält  geschichtliche  und  kunstgewerbliche  Altertümer  von  der 
prähistorischen  Zeit  bis  zum  xix.  Jahrh.  und  ist,  ohwohl  eine 
Schöpfung  des  letzten  Jahrzehnts,  die  bedeutendste  Kunstsammlung 
der  Schweiz,  lieben  den  umfangreichen  Spezialsammlungen  sind 
namentlich  eine  Eeihe  alter  Zimmereinrichtungen  aus  dem  Mittel- 
alter und  der  Kenaissancezeit  hervorzuheben.  Die  in  allen  Räumen 
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verteilte  Sammlung  alter  Glasgemälde  (Wappen -Scheiben  etc.)  ist 
die  bedeutendste  ihrer  Art.  —  Das  Museum  ist  vom  15.  Juni  bis 
14.  Sept.  täglich  (außer  Mo.)  10-5  (die  übrige  Zeit  des  Jahres  10-4)  U. 
geöffnet;  Eintr.  an  Wochentagen  10-12  U.  1  fr.,  Kinder  50  c; 
12-5  U. ,  sowie  So.  Eintr.  frei.  Direktor  H.  Angst.  Yorzüglicher 
„Führer"  von  Dr.  H.  Lehmann  (1  fr.). 

Eintritt  durch  das  Portcal  unter  dem  großen  Turm,  links.  Im  Kor- 
ridor 3  alte  ErdgloLen.  —  1.  Saal.  *  Vorgeschichtliche  Altertümer.  Höhlen- 
und  Pfahlhaufunde.  Modelle  der  Fundstätte  Schweizersbild  bei  Schaff- 
hausen (Renntierzeit)  und  eines  Pfahlbaudorfs.  Grräber  der  Bronze-  und 
Eisenzeit.  In  der  Mitte  die  Bronzebüste  des  Entdeckers  der  Pfahlbauten 
Dr.  Ferd.  Keller  (f  1881).  —  II.  Saal.  Römische  Funde  aus  der  Schweiz 
(Gefäße,  Schmucksachen,  Bronzestatuetten,  Geräte,  Steindenkmäler).  Mo- 
dell einer  röm.  Villa  in  Pfäffihou.  —  III.  Römische  Waffen  und  Werk- 
zeuge. Allemannische,  burgundische  und  langobardische  Funde.  Mero- 
wingisch-Karolingisches.  —  Mittelalter  nud  Neuzeit:  IV.  Bilderdecke  mit 
Darstellungen  aus  dem  Neuen  Testament,  Kopie  aus  der  Kirche  in  Zillis 
(xiir.  Jahrb.).  Altarteile.  Geschnitzte  got.  Balken  aus  dem  Wallis  (xv.  Jahrb.). 
Ofenkacheln  (xiv.-xvi.  Jahrb.).  Nun  zurück  und  r.  die  Treppe  hinauf. 
—  V.  Rekonstruktion  einer  Backstein  -  Arkade  von  St.  Urban  (Luzern; 
xiii.-xiv.  Jahrb.).  Gotische  Hausthür  des  Supersax'schen  Hauses  in  Sion 
(S.  341;  Anf.  xvi.  Jahrb.).  —  VI.  Backstein-Fenster  u.  Thüren  aus  St.  Urban 
u.  Beromünster.  Architekturfragmeute  aus  Zofingen,  Alt-Büron  etc.  (xiii. 
u.  XIV.  Jahrb.).  —  VII.  Rekonstruktion  eines  Zimmers  aus  dem  Hause 
zum  Ijoch  in  Zürich  (c.  laOG).  Heraldische  Altertümer.  Kleine  Vitrine : 
Zürcher  Wappenrolle  (c.  1318).  Schuhe  der  Äbtissin  Hildegard  (f  859). 
Lederkassetten.  Große  Vitrine :  Brautschmuckkästcheu.  Romanische  Leuch- 
ter. Ritterschild  des  Arnold  v.  Brienz  aus  Seedorf  (xiii.  Jahrb.).  —  VIII. 
Gotische  Kapelle,  mit  Architekturfragmenten  und  Grabplatten.  Holz- 
schnitzaltäre. Totenschilde.  Zwei  Palmesel  etc.  —  IX.  Kreuzgang- Vor- 
halle. Gotische  Grabdenkmäler.  —  X.  Schatzkammer  (Krypta,  elektr. 
beleuchtet).  Silbergerät.  Zunftbecher  etc.  Kette  des  Bürgermeisters 
Waldmanu  (S.  93;  xv.  Jahrb.);  Becher  des  Antistes  BuUiuger  (Geschenk 
der  Königin  Elisabeth  von  England  1500);  Zwinglibech(!r  (kölnische 
Faience);  Denkmünzen  u.  Medaillen.  —  XI,  XII,  XIII.  Alte  Schlitten, 
Sänften,  Karrossen,  Feuerspritzen.  Großes  geschnitztes  Faß  (1745).  Folter- 
kammer. —  XIV.  Ratsstube  der  Stadt  Mellinrjen  an  der  Reuß  (14G7).  Glas- 
gemälde  der  acht  alten  Orte  der  Eidgenossenschaft  und  des  Reichs.  —  XV. 
Kreuzgang.  Arkaden  aus  dem  ehem.  Predigerklostcr  in  Zürich  (xiii.  Jahrb.). 
*Glasgemälde  aus  dem  Ende  des  xv.  und  Anf.  xvi.  Jahrb.  —  XVI,  XVII, 
XVIII.  Drei  gotische  *Zimmer  aus  der  ehemaligen  Fraumilnsterahtei  in 
Zürich  (1489-1507).  In  XVII.  Schuitzaltar  des  Monogrammisten  A.H.  (1521). 
Flügel  mit  der  Legende  des  b.  Jobannes  von  Hans  Fries.  In  XVIII. 
zwei  Ansichten  von  Zürich  aus  dem  Anf.  des  xvi.  Jahrb.  —  XIX.  Kor- 
ridor. Möbel  und  Tafelbilder  von  Hans  Leu  u.  a.  —  XX.  Loggia  (Aus- 
sicht auf  den  Park).  Nachbildung  einer  Früh-Renaissance-Decke  aus  der 
Casa  de'  Negromanti  in  Locarno.  —  XXI.  Vorraum  der  Apotheke,  mit 
spätgot.  Rosettendecke  aus  Arbon.  Spätgotische  u.  Renaissance -Möbel. 
Schöne  Glasgemälde.  Got.  Holzschnitzereien.  —  XXII.  Apotheke  aus  dem 
alten  Benediktinerkloster  Muri.  —  Hinauf  zum 

I.  Stock.  —  XXIII.  ArboffSaal,  mit  spätgot.  Medaillondecke  aus  dem 
Schlosse  Arbon  (1515).  Textilsammlung.  Gestickter  Wandteppich  mit 
Darstellung  der  Weiberlist  (1522).  Antipendium  aus  Lachen  (1480). 
♦Tischplatte  von  Hans  Holbein,  1514  (früher  in  der  Stadtbibliothek). 
Truhen  etc.  —  XXIV.  Spätgot.  Alkoven  aus  dem  Unterwallis  (xv.  Jahrh.)  » 
mit  got.  Möbeln  aus  der  franz.  Schweiz.  —  XXV.  Zimmer  aus  dem  Do- 
minikanerinnenkloster Oetenhach  in  Zürich  (1521).  Frührenaissance- 
Altar  aus  Kazis.  —  *XXVI.  Renaissanceziramer  aus  der  Casa  Pestalozzi 
in  Chiavenna  (1585).  —  XXVII.  Zimmer  aus  der  Bosenburg  in  Staus 
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(1566).  —  XXVIII.  Schlafzimmer  („Winterstiibe")  aus  dem  Schlößchen 
Wigf/en  bei  Rorschach  (1582).  —  *XXIX.  Pruiikzimmer  aus  dem  Seidenhof 
in  Zürich,  mit  Ofen  von  L.  Pfau  in  "VVinterthur  (1620).  —  XXX,  XXXI. 
Korridor.  Cllasgemälde  aus  dem  Kloster  Eathausen  (Luzern).  Reuais- 
sance-Möbel  u.  Architckturteile  (xvi.  u.  xvii.  Jahrb.).  *Grroßer  Pariser 
Gobelin  mit  dem  Allianzvertrag  zwischen  Ludwig  XIV.  und  den  Abge- 
ordneten der  Eidgenossenschaft  (1663).  Bronze-,  Kupfer-  u.  Zinngeräte 
(xvi.-xviii.  Jahrb.).  —  XXXII.  Lichtbof.  (xesclmitzter  Plafond  aus  jfeun- 
kirch  (1555).    Pflaster  in  Thonfliesen  aus  Stans  (1566). 

II.  Stock.  —  XXXIII.  Galerie.  Möbel  aus  dem  xvi.  ii.  xvii.  Jahrb.  — 
XXXIV.  Zimmer  aus  dem  Winkeli'iedhause  in  Staus  mit  schwerer 
Kassettendecke  (1600).  —  XXXV.  Dachraum.  Möbel  aiis  Graubündeu 
(xvii.  u.  xviii.  Jahrb.).  —  XXXVI.  Zimmerchen  aus  dem  Kloster  zu  Munster 
(Graub.;  1(^30).  —  XXXVII,  XXXVIII.  Möbel.  —  XXXIX.  Zimmer  aus 
dem  Patazzo  Pellanda  zu  Biasca  (1587).  —  XL,  XLI.  Alte  Möbel,  Musik- 
instrumente, Truhen  etc.  —  Wieder  hinab  iu  den 

I.  Stock.  —  XLII.  Galerie  der  Kapelle.  Thüren  aus  dem  alten 
Musiksaal  in  Zürich  (xviii.  Jahrb.).  —  *XLIIL  Barocksaal  aus  dem  Loch- 
mann-Hause  in  Zürich  (Ende  des  xvii.  Jahrb.),  mit  mytholog.  Decken- 
gemälden u.  Porträten  franz.  Könige,  Staatsmänner  und  Eeldherrn.  Mo- 
delle der  Befestigungen  von  Zürich  (xvii.  Jahrb.).  —  XLIV.  Obere 
Kapelle.  Kircliliche  Altertümer  des  xvii.  u.  xviii.  Jahrb.  Schmiedeeiser- 
nes Chorgitter  aus  Killwangen.  —  XLV.  Rokokozimmer  (xviii.  Jahrb.). 
Sammlung  von  Zürcher  Porzellan  aus  der  ehem.  E^brik  in  Schoren  bei 
Bendlikon.  —  XLVI,  XL VII.  Korridor.  Gläser,  Porzellan  u.  Eai'encen  vom 
xvi.-xix.  Jalu'h.  Denkmal  des  Dichters  Sal.  Geßner  von  Alexander  Trip- 
])el  (1791).  —  XL VIII.  Keramische  Sammlnncj.  I.  Kabinett:  OfenkachelJi, 
]\lajoIikaplatten  u.  Gefäße  aus  Winterthur  (xvr.  u.  xvii.  Jahrb.).  II.  u. 
III.  Kab. :  Majolikateller,  Eai'encen  aus  Beromünster,  Lenzburg,  Zürich  etc. 
—  XLIX.  Tracliten Sammlung  (I.  Volkstrachten,  II.  bürgerliche  Tracliten 
.  und  Kostümstückc).  —  *L.  Waffenhaile.  Prächtiger  Saal  mit  der  reich- 
haltigen und  wirkungsvoll  aufgestellten  Waffensammlung,  meist  aus 
dem  Zeughaus  in  Zürich,  eine  glanzvolle  Erinnerung  an  die  Kriegsthaten 
der  Schweizer  im  xvi.  Jahrb.  Pruuksehwert,  Herzogshut  imd  Banner, 
von  Papst  Julius  II.  1512  an  die  Eidgenossenschaft  geschenkt;  die 
AVaffen  Zwingli's  (S.  45),  etc.  —  LI.  Militärische  Uniformen.  —  LH. 
Korridor.    Glasmalereien,  Glasätzereicn  und  EntAvürfe  für  Glasgemälde. 

In  dem  auf  die  Anlagen  der  Platzpromenade  geöffneten  Ib-f  ciiiige 
alte  Geschütze  schweren  Kalibers.  —  K..  vom  Hauptturm  die  K/n/btge- 
iverbeschule  mit  dem  Gewerhemuseiim  (9-12  u.  2-6  geöffnet,  Di.  ge- 
sclilosscn),  Bibliothek  und  Auskiinfts-Biirean. 

Am  r.  Ufer  der  Limmat  an  der  Weinbergstr.  die  kath.  Lieb- 
frauenkirclie  (PL  I  4,  5),  eine  stattliche  Basilika  im  ital.-roman. 
Stil,  mit  freistellendem  Turm  (oben  gute  Ptundsicht;  50  c). 

In  Außersihl  (PI.  G-I,  1,  2),  dem  industriellen  Stadtteil  am  j 
1.  Ufer  der  Sibl  (elektr.  Straßenbahn  s.  S.  42),  die  Militär -Anstalten  \ 
des  Kantons  Zürich:  Kaserne,  Zeucfliaus  etc.,  und  der  Central- 
friedhof Sihl  fehl  mit  Krematorium  (Eintr.  1  fr.). 

Der  Botanische  Garten  (PL  F  2)  ist  gut  gehalten,  mit  Mar- 
morbüsten des  Botanikers  Heinr.  Zollinger  (f  1859)  und  des  Natur- 
forschers Oswald  Heer  (f  1883),  sowie  Erzbüsten  von  A.  P.  De  Can- 
doUe  (t  1841)  und  Conr.  Geßner  (f  1565).  Sein  höchster  Punkt  ist 
die  Katz,  eine  ehemalige  Bastei.  —  Ö.  neben  dem  Botan.  Garten 
führt  eine  Brücke  über  den  Schanzengraben  zum  Bahnhof  der 
Uetli-  und  SiUthalhahn  (PI.  F  1;  s.  S.  49). 


Uetliherg, 


ZÜRICH. 


l  R  13.  49 


Am  Zürichbergj  25  Min.  s.ö.  (elektrische  und  Drahtseilbahn 
g.  S.  41,  42),  das  S.  42  gen.  Restaur.  Waldhaus  Dolder  und  8  Min. 
oberhalb  das  großartige  *Dolder  Grand  Hotel  (650m;  160  Z.  zu 
3-10,  F.  IY2,  Gr.  372,  M.  5  fr.;  im  Winter  geschlossen),  mit  großem 
Waldpark  und  reizender  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen. 

Hübsche  Waldpronienaden  zum  (1/2  St.)  Forsthaus  Adlisberg  (640m; 
Sommerwirtscli.),  auf  deu  (3/4  St.)  Loorenkopf  (703m),  mit  schöner  Aus- 
sicht, etc. 

Der  Uetliberg. 

Eisenbahn  iu  28  Min.,  1.  Kl.  3  fr.  50  c,  2.  Kl.  2  fr.,  Retourbillete 
5  und  3  fr.,  Sonn-  und  Feiertags  Extrafahrten,  1  fr.,  hin  und  zurück 
11/2  fr.;  auch  Abonnement.  Kombinierte  Billete  für  Bahnfahrt,  Z. ,  A.  u. 
F. "im  H.  Uetliberg  8  fr.  —  Die  Bahn  (Adhäsionsbahn,  ohne  Zahnstange) 
ist  9km  lang,  Maximalsteigung  T'Vo;  die  Lokomotive  befindet  sich  wie 
bei  der  Rigibahn  unterhalb  der  Personenwagen.  Der  Uetliberg -Balmhof 
(PI.  F  1 ;  s.  S.  48)  ist  15  Min.  vom  Centraibahnhof  (mehrfach  Handweiser). 

Die  Bahn  (r.  sitzen!)  führt  eine  Strecke  an  der  Sihl  entlang, 
dann  hinüber  zur  (5  Min.)  Haltestelle  Zürich-Binz  (424m),  wo  die 
Steigung  beginnt,  anfangs  an  offener  Berghalde,  mit  Aussicht  auf 
Zürich  und  das  Limmatthal,  weiter  durch  Wald.  17  Min.  Halte- 
stelle Waldegg  (623m ;  Whs.) ;  nun  in  starker  Kurve  auf  dem  Berg- 
rücken hinan  zur  Endstation  (816ni).  5  Min.  oberhalb  "^Hot-Pens. 
Uetliberg  (850m;  100  Z.  zu  2-4,  F.  IV2,  M.  31/2,  A.  3,  P.  8-12  fr.); 
3  Min.  weiter  auf  dem  Gipfel  die  Restauration  Uto-Kulm  und 
ein  30m  h.  eiserner  Aussichtsturm  (167  Stufen;  Eintr.  20  c). 
Waldparkanlagen  mit  vielen  Ruhesitzen  umgeben  die  Gasthäuser. 
—  Südl.  Y4  St.  unterhalb  des  Gipfels,  am  Fußwege  nach  Zürich 
(s.  unten),  'H.-F.  Uto-Staffel  (Z.  I72-2,  M.  2-2V2,  P.  51/2  fr.)  und 
*H.-P.  Annahur g  mit  Restaurant  (P.  7-9  fr). 

Der  "Uetliberg  (873m)  ist  die  nördlichste  Kuppe  des  Albis- 
rückens.  An  Großartigkeit  wird  die  Aussicht  von  den  den  Alpen 
näher  gelegenen  Höhen  vielleicht  übertroffen,  an  Lieblichkeit  nicht 
erreicht:  Zürich,  See,  Limmatthal,  die  Alpenkette  vom  Säntis  bis 
zur  Jungfrau  und  dem  Stockhorn  am  Thuner  See,  im  Vordergrund 
Rigi  und  Pilatus,  w.  die  Jurakette,  n.  der  Feldberg  und  Beleben  im 
Schwarzwald  und  die  vulkanischen  Kegel  des  Höhgaus.  Gutes 
Panorama  von  Keller.  —  Auf  Utokulm  ein  Denkmal  des  Zürcher 
Staatsmannes  Jacob  Dubs  (f  1879). 

Der  Fußweg  auf  den  Uetliberg  (2  St.)  führt  vom  Paradeplatz 
(PI.  F  3)  durch  den  Bleicherweg,  die  Beder-  und  Utostraße,  nach  20  Min. 
über  die  Sihl  und  1.  durch  die  Gießhübelstraße  zum  (15  Min.)  Albisgütli 
(Whs.),  dann  r.  durch  die  Uetlibergstraße  am  neuen  Schütsenhaus  (Restaur.) 
vorbei  dem  Berge  zu  und  auf  gutem,  hier  und  da  etwas  steilem  Wege  in 
Windungen  zum  (1  St.)  Hotel  Uto-Staffel  (s.  oben)  auf  der  Kammhöhe, 
wo  sich  die  Aussicht  auf  Rigi,  Pilatus  und  Berner  Alpen  öffnet.  Von 
Uto-Staffel  bis  Uto-Kulm  20  Min. 

Vom  Uetliberg  zur  Albis-Hochwacht  (3  St.),  sehr  lohnende 
Wanderung  stets  über  den  Rücken  des  Albis,  bergauf  bergab,  meist  durch 
Wald.  Einige  Min.  hinter  Hot.  Uto-Staffel  (s.  oben)  bei  der  Gl-abelung 
des  Weges  (Handweiser)  r.  Fahrweg,  der  mehrfach  mit  einem  dem  .Ost- 
raude  näherbleibenden,  aussichtreichereu  Fußwege  abwechselt»  Über 
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Baltern  ("Wlis.)  nach  (I1/4  St.)  FeJsoiegg  (Restaur.),  mit  scliöner  Aussiclit : 
1.  die  Schlucht  der  Sihl,  darüber  hinaus  der  blaue  See,  r.  fruchtbares  Hügel- 
land, darüber  die  Alpen.  —  1  St.  Nieder- Albis  (793m;  Hirschen,  Kest. 
Windegg);  20  Min.  Aveiter  Albis  -  Hochivacht  (880m),  mit  Pavillon  und 
prächtigem  Blick  auf  den  Zuger  See,  Rigi,  Pilatus  etc.  Nach  1/4  St.  Weg- 
teilung: r.  auf  das  (^/^  St.)  Albishorti  (918m),  mit  prächtiger  Aussicht,  1. 
durch  schönen  Wald  hinab  zum  (V-2  St.)  Forstliaus  Unter- Sihhcald  (gute 
Unterkunft),  an  der  Sihl,  von  avo  Sihlthalbahn  (s.  unten)  nach  Zürich. 

Sihltliall)  ;i  Ii  11  von  Zürich  bis  Sthlbrugg,  18km  in  52  Min.,  über 
Sood,  AdlistciL  ('Dz/fcthach,  Langnau- Gattikon  und  Sihhvald.  Bei  (9km) 
Gontenbach  (Fahrzeit  1/2  ^^•)  der  Langenberg^  ein  1/2  St.  langer,  der  Stadt 
Zürich  gehöriger  Wildpark  mit  Hirschen,  Rehen,  G^emsen,  Steinböcken 
(Restaur.).  Von  (14km)  Sihlicald  Fußweg  auf  das  (1  St.)  Albishorn  (s. 
oben).  —  Sihlbritgg,  s.  S.  93. 

14.   Von  Zürich  nach  Chur.  Zürichsee 
und  Walensee. 

Eisenbahnen.  —  Rechtsufrige  Zürichseebahn  (Nordostbahn)  von  Zürich 
über  Meilen  nach  RapperswiT,  36km  in  I1/2  St.  für  3  fr.  25,  2  fr.  30, 
1  fr.  G5  c.  —  Linksufrige  Zürichseebahn  (Nordostbahn)  von  Zürich  über 
Ricliterswil  nach  Glarus,  bis  Ziegelbrücke  (S.  54,  Anschluß  nach  Weesen- 
Sargans),  57km  in  IV2-2  St.  für  6  fr.  05,  4.25,  3.05  e.;  bis  Glarus,  ()9km  in 
1-^/3-21/2  St.  für  7  fr.  20,  5.05,  3.00  c.  (vgl.  R.  21).  —  Vereinigte  Schweizer- 
bahnen  über  Wallisellen,  Rapperswil,  AVeesen  und  Sargans  bis  Chur, 
12Gkm  in  37^-5  St.,  Fahrpreise  12  fr.  45,  8.75,  0.25  c.  Diese  Bahn  erreicht 
erst  bei  Rapperswil  den  Zürichsce. 

Dampfboot  von  Züricli  (Stadthausplatz)  über  Horgen ,  Wädenswil 
und  Stäfa  bis  Rapperswil  im  Sommer  2mal  tägl.  in  2  St.;  außerdem  Sonn- 
tags nachm.  bei  schönem  Wetter  zwei  Fahrten  (2.55  u.  5  U.)  nach  Horgen 
und  zurück  (in  2  St.).  —  Querfahrten  auf  dem  Zürichsee  s.  S.  52,  53. 

Der  Zürichsee  (409m),  40km  lang,  bis  4km  breit  (Seeflüche 
87,8qkm),  143m  tief,  hat  seinen  Zufluß  durch  die  Linfh,  den  Abfluß 
durch  die  Limmat.  Die  Ufer  steigen  in  sanften  Abhängen  empor, 
bedeckt  mit  Weinbergen  und  Obstgärten,  höher  hinauf  an  den  kaum 
800m  hohen  Bergen  Wald.  Beide  Ufer  sind  mit  Häusern,  Villen 
und  Fabrikgebäuden  übersät,  und  nicht  mit  Unrecht  nennt  man  sie 
Vorstädte  von  Zürich.  Im  Hintergrund  der  Landschaft  ziehen  sich 
in  langer  Kette  die  schneebedeckten  Alpen  hin  (s.  S.  43). 

Eisenbahnen.  —  a.  Rechtsufrige  Zürichseebahn  von 
Zürich  über  Meilen  nach  Rapperswil.  —  Nach  der  Aus- 
fahrt aus  dem  Hciupthalinliof  (S.  40)  wendet  die  Bahn  sich  in 
großer  Kurve  nach  NO.  (1.  der  Viadukt  der  Bahn  nach  W'interthur, 
8.  58)  und  überschreitet  die  Limmat.  3km  Züricli- Letten  (S.  40), 
mit  dem  großen  Pumpwerk  der  Zürcber  Wasserversorgung  (sehens- 
wert; Eintr.  frei).  Die  Bahn  führt  kurze  Zeit  am  r.  Limmatufer 
aufwärts,  tritt  oberhalb  des  Drahtschmidli  in  den  2093m  1.  Zürcher 
Tunnel  unter  dem  Züricliberg  und  erreicht  (6km)  Stat.  Zürich- 
StadeUiofen,  an  dem  gleichn.  Platz  (PI.  E5),  unweit  des  Utoquais. 
Gleich  darauf  tritt  die  Bahn  in  den  1338m  1.  Rieshacher  Tunnel 
und  gewinnt  endlich  das  Freie  bei  (8km)  Stat.  Zürich-Tiefenbrun- 
nen (Trambahn  nach  Zürich  s.  S.  41;  ^4  St.  w.  der  Zürichhornpark, 
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S.  42),  mit  vielen  Tillen  und  hübschen  Gärten.  Weiter  dicht  am 
See,  an  Weinbergen  entlang;  -  drüben  der  lange  Albisrücken,  im 
Yorblick  die  Urner  und  Glarner  Alpen.  10km  ZoUikon,  1.  oben 
das  Dorf  mit  schlankem  Kirchturm.  —  12km  Küsnacht  {^Sonne, 
mit  Garten  am  See;  Falken;  Restcmr.  Seegarten) ^  großes  Dorf 
(3382  Einw.)  mit  Lehrer-  und  Lehreriuneu- Seminar.  —  14km 
Ei'Jertbach  (Kreuz;  Pens.  Seehof),  in  hübscher  Lage ;  17km  Herrli- 
herg- Feldmellen  (Raben).  —  20km  Meilen  ("Löioen,  am  See; 
Sonne;  Restaur.  Bahnho  f,  Bellevne),  ansehnlicher  Ort  (3214 E.)  mit 
alter  Kirche,  am  Fuß  des  Ffannenstiel.  Bei  Obermeilen  (^Hirschen), 
Y4  St.  ö.  am  See,  wurden  1854  die  ersten  Pfahlbauten  entdeckt. 

Der  Pfannenstiel  (Okenshöhe,  737m),  von  Meilen  auf  gutem  Wege 
in  1  St.  zu  ersteigen,  bietet  eine  reizende  Aussicht  auf  den  Zürichsec, 
den  Greifensee  und  die  Alpen  vom  Säntis  bis  Pilatus  (Panorama  von 
Keller).  Oben  ein  Denkstein  für  den  Naturforseher  L.  Oken  (f  1851  in 
Zürich)  und  ein  Wirtschaftspavillon. 

Dampfboot  von  Meilen  nach  Ilorgen  (S.  52)  12mal  tägl.  in  12  Min. 

23km  Ufikon  (Krone;  Bahnrestaur.) ,  mit  großer  Schwefel- 
säurefabrik der  Gebr.  Schnorf.  —  24kni  Männedorf  ('^Wilden- 
inann,  mit  Garten  am  See,  Z.  1,  P.  5-G  fr.;  L'öiven), 

großes  Dorf  (2894  E.),  bekannt  durch  "die  Zeller'sche  Gebet -Heil- 
anstalt. Von  dem  hochgelegenen  Kirchhof  schöne  Aussicht.  —  27km 
Stäfa  (Sfmne;  Roßli  &  Verenahof,  P.  von  472  fi*-  i^^),  ^ler  größte 
Ort  des  X.-Ufers  (4222  E.).  von  Stäfa  in  Oetikon  am  See  das 
1898  errichtete  Fairiotendeuhncd,  von  A.  Bösch.  Der  See  erreicht 
hier  seine  größte  Breite.  Weit  im  0.  steigt  1.  der  Speer  (S.  55) 
auf,  r.  die  Glarner  Berge;  1.  vom  Speer  der  Säntis  und  die  Toggen- 
burger  Gebirge;  r.,  über  dem  See,  der  waldbewachsene  Hohe  Rhonen 
(S.  121).  Dampfboot  nach  Wädenswil  und  Richterswil  s.  S.  52.  — 
29km  Ürikon;  32km  Feldbach  (Rößli;  Brauerei  Feldbach). 

R.  im  See  (von  Rapperswil  mit  Kalm  in  30  Min.  zu  erreichen)  die 
kleinen  Inseln  Lützelau  und  Ufnau,  letztere  dem  Kloster  Einsiedeln 
gehörig,  mit  Kirche  und  Kapeile  (beide  im  J.  1141  geweiht).  Ulrich  voti 
Iliittm  starb  hier  Ende  Augnst  1523,  3«)  Jahre  alt,  nach  nur  14tägig(mi 
Aufentlialt,  aus  dem  Pfäferser  Bad  kommend,  vor  seinen  Feinden  flüchtig, 
von  Zwingli  dem  Schutz  des  arzneikundigen  Pfarrei-Verwalters  auf  Uf- 
nau, Johannes  Schneck,  Konventual  des  Klosters  Einsiedeln,  empfohlen. 
Sein  Körper  ruht  ohne  Zweifel  auf  dem  kleinen  Friedhof,  die  Stätte  aber 
ist  unbekannt. 

3ökm  Rapperswil  (*//.-P.  du  Lac,  Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  3, 
A.  272,  P.  5V2-<j  fi'.;  •■Schwanen,  Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  2V2,  ö-7  fr., 
beide  am  See;  *Posf,  am  Bahnhof,  mit  Biergarten,  Z.  2,  F.  1,  M. 
2  fr. ;  Freihof,  am  Hauptplatz ;  Bellevue,  Steinbock,  am  See ;  Stadt- 
hof, Zürcherstr. ;  Sonne;  Rößli ;  Restaur.  Speer ,  am  Bahnhof,  mit 
Garten),  malerisch  gelegenes  Städtchen  mit  3409  Einw.  Am  Haupt- 
platz das  Rathaus  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit  dem  Stadtarchiv  (500 
Urkunden),  einer  Sammlung  alter  Zunftbecher  und  andern  Sehens- 
würdigkeiten. Über  der  Stadt  der  Lindenltof  mit  mächtigen  alten 
Linden  und  reizender  Aussicht.   Im  alten  Schloß  (xiv.  Jahrh.)  ein 

4* 


52       i?.  i4.  -  K.  S.  50.  WÄBENSWIL. 


Von  Zürich 


Denkmal  (Säule  mit  Adler)  zum  Gedächtnis  an  den  langjährigen 
Freiheitskampf  der  Polen  und  das  1870  gegründete  Polnische 
Nationalmuseum:  Gemälde,  Skulpturen,  Kameen,  Waffen,  Uni- 
formen, Münzen,  Bibliothek  etc.  (Eintr.  1  fr.).  Vom  Hochwächter- 
ttirm  weite  Rundsicht.  Eine  Bronze -Urne  in  der  kleinen  Kapelle 
im  Schloßhof  enthält  das  Herz  Kosciuszko's  (flSlT),  1887  aus  Zugwil 
hei  Solothurn  hierhergebracht.  Die  Pfarrkirche,  nach  dem  Brande 
von  1881  neu  gebaut,  besitzt  wertvolles  Kirchengerät.  Rings  um 
den  Lindenhof  am  Seeufer  Promenaden,  in  die  von  der  vordem 
Terrasse  sowie  vom  alten  Schloß  Treppen  hinabführen.  Über  den  Sec^ 
führt  der  1878  erbaute  Seedamm,  931m  lang,  mit  14m  1.  eiserne]- 
Drehbrücke,  nach  (20  Min.)  Hürden  (Adler,  Rößli)  und  Pfüffihm 
(S.  53;  Eisenbahn  nach  Samstagern-Eiusiedeln  s.  S.  121). 
Von  Rapperswil  nach  Weesen  und  Chur  s.  S.  54. 


b.  Links  ufrige  Zürichseebahn  von  Zürich  nach 
Ziegelbrücke.  —  Die  Bahn  umzieht  in  großem  Bogen  die  Stadt 
(zweimal  über  die  Sihl)  und  tritt  bei  (4km)  Stat.  Zürich- Enge 
(S.  40)  an  den  See.  6km  Zürich-Wolllshofen  (Hirschen;  Rest.  & 
Pens.  Frohalp,  10  Min.  oberhalb,  P.  5-7  fr.);  hübsche  Aussicht  von 
der  „Riviera",  ^4  ü^^'i*  ^^^^  S^g-  ^^^^^  Bendlikon-Kilchberg,  r. 
höher  gelegen  (in  Kilchberg  wohnte  der  Dichter  Conr.  Ferd.  Meyer, 
t  1898).  11km  Eüschlikon  (H.-P.  Belvoir,  P.  5-7  fr.);  20  Min. 
oberhalb  das  Nidelbad,  Sanatorium  für  Nervenkranke,  mit  rei- 
zenden Spaziergängen  (Pens.  6-10  fr.).  —  12km  Thalwil  (438m ; 
^H.-P.  Katharinahof,  beim  Bahnhof,  mit  Aussichtsterrasse,  Z.  2, 
F.  1,  M.  2,  P.  5  fr.;  Adler,  bei  der  Kirche,  einf.  gut;  Krone,  am 
See,  mit  Garten,  Z.  1-2,  P.  4  fr. ;  Sanatorium  Aurora,  für  Ner- 
venkranke), stattliches  Dorf  (6798  E.)  mit  großen  Fabriken;  bei  der 
hochgelegenen  Kirche  schöne  Aussicht.  (Nach  Zug  s.  S.  93.)  — ■ 
14km  Oberrieden.  —  17km  Horgen  {Löwen;  Meyerhof,  nahe  dem 
Bahnhof,  mit  Aussicht  nach  dem  See,  Z.  2,  F.  1,  M.  21/2,  P.  von 
5  fr.  an;  Cafe-Rest.  Schiltzenhaus ,  am  See),  ansehnlicher  Ort  mit 
6878  Einw.  In  der  Kirche  zwei  große  Fresken  von  Barzaghi. 

Dampfboot  nd^oh  Meilen  (S.  51)  12 mal  tägl.  in  12  Min.;  n^oh  Herrli- 
herg  5  mal  tägl.  in  13  Min.  —  V2  St.  oberhalb  Borgen  das  Kurhaus  Bocken 
(P.  6-7  fr.),  mit  reizender  Aussicht.  —  *  Zimmerberg   (1  St.)  s.  S.  93. 

Bei  (21km)  Alt  tritt  1.  die  gleichnam.  Halbinsel  weit  in  den  See 
vor  (*H.-P.  Au,  5  fr.).  —  24km  Wädenswil  (410m;  ^Engel, 
am  See,  Z.  2-21/2,  F.  1,  M.  21/2,  P.  5-7  fr.;  H.  du  Lac;  Best.  Belle- 
vue,  gelobt),  stattlicher  hübsch  gelegener  Ort,  der  größte  am  See 
(7560  Einw.).  Besuch  der  interkantonalen  Versuchsstation  für  Obst-- 
und  Weinbau  im  alten  Schloß  interessant. 

Eisenbahn  nach  Einsiecleln  s.  S.  121;  Post  2  mal  tägl.  in  1  St.  40  Mi 
über  Schönenherg  nach  Hütten  (S.  121).  —  Dampfboot  von  Wädensw 
nach  Stäfa  (S.  51)  direkt  oder  über  Mäniiedorf  ^mol  tägl.  in  12-24 

g7km  Richters  wil    Drei  Könige,  mit  Garten,  Z.  173-2,  F. 


nach  Chiir. 
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M.  2,  P.  von  5  fr.  an;  ^Engel,  am  See,  Z.  2,  M.  m.  W.  21/2,  P. 
5  fr.),  mit  4084  Einw.,  gleichfalls  reizend  gelegen. 

Dampfboot  von  Richterswil  nach  Stäfa  (S.  51)  6  mal  tägl.  in  15  Min 

Der  See  erreicht  hier  seine  größte  Breite;  nach  0.  öffnet  sich 
der  Blick  auf  die  Toggenburger  Berge.  30km  Bäck.  Yor  (33km)  Pfäffi- 
kon  (*Hot.  Höfe)  1.  im  See  die  Inseln  Ufncm  und  Liltzelau  (S.  51). 

Eisenbahn  nzLoh  Rapper swil  s.  S.  52;  über  Wollerau  n^ioh.  Samstagerii 
(Einsiedelu  etc.)  s.  S.  121.  Hübscher  Spaziergang  über  den  (V2  St.)  Luft- 
kurort Lugeten  (G50m;  *H. -P.,  4-5  fr.)  nach  (1/2  St.)  Feusisberg  (S.  121) 
nnd  Aveiter  nach  (3/4  St.)  Schinclellegi  (S.  121).    Auf  den  Etzel  s.  S.  122. 

Die  Bahn  tritt  an  den  Obern  See.  Über  Aliendorf  r.  am  Ab- 
hang die  Kapelle  St.  Johann  (505m)  und  die  Pens.  Johannesburg 
mit  hübscher  Aussicht  (P.  4-5  fr.). 

39km  Lachen  (412m;  Bären,  Z.  2,  F.  1,  M.  2V2,  P.  5  fr.; 
'^Ochsen;  Hof.  Bahnhof,  gelobt),  mit  hübscher  Rokokokirche,  an 
einer  Bucht  unweit  der  ^lündung  der  Wäggithaler  Aa.  40  Min. 
n.ö.  das  Bad  Nuolen,  am  Fuß  des  Untern  Buchbergs  freundlich  ge- 
legen, mit  Mineral-  u.  Seebädern  (^.A}!^-^  fr.).  —  Die  Bahn  verläßt 
den  See  und  überschreitet  die  Aa  vor  (44km)  S leb nen- Wangen. 

Wäggithal.  Fahrweg  von  (V4  St.)  Siebnen  (*Rabe)  auf  der  1.,  später 
auf  der  r.  Seite  der  tief  eingeschnittenen  nach  (IV2  St.)  Vorder- Wäg- 
githal {IMm;  Rößli,  einf.  gnt),  in  grünem  Thalkessel  "freundlich  gelegen; 
weiter  durch  die  Thalenge  Stockerli  zwischen  r.  Großem  Anberg  (s.  un- 
ten) und  1.  Gt/gelberg  (1152ni)  nach  (IV2  St.)  Hinter- Wäggithal  oder  Iv- 
nerthal  (853m;  Schäfli,  bescheiden  aber  gut).  Hübsche  Ausflüge  thalauf- 
wärts  in  die  Au  (20  Min.);  ö.  zur  Fläs che) dochquelle  (V4  St.),  auf  die 
Aaberli-Alp  (1081m)  1/2  St.,  Hohßäschen  -  Alp  (1410ra)  IV2  St.  Großer 
Anberg  (1698m),  über  "die  Bärlani-Alp  in  3  St.  m.  F.,  und  Fluhberg 
(Diethelm,  2095m),  über  die  Fläschli-Alp  in  41/2  St.  m.  F.,  beide  unschwierig 
und  lohnend.  —  Ins  Klönthal  (F.  ratsam),  am  Aabach  hinan  über  die 
Aabern-Alp  (1087m)  zum  (21/2  St.)  Schiceinalp-Paß  (1572m);  hinab  über 
Brüsch-  und  Schivein-Alp  nach  (1  St.)  Richisau  (S.  88). 

Weiter  durch  eine  teilweise  sumpfige  Niederung.  50km  Rei- 
chenburg;  54km  B'üten  (Hirsch);  in  einem  alten  Adelshaus  die 
„Herrenstube",  im  Hochrenaissancestil  (1016-18).  Lohnend  die  Be- 
steigung des  südl.  aufragenden  Hirzli  (1642m  ;  372  St.,  F.  5-6  fr.).  — 
Dann  über  den  Linth- Kanal  (S.  54)  nach  (57km)  Ziegelbrücke, 
zugleich  Station  der  Rapperswil-Churer  Bahn  (S.  54).  Von  hier 
nach  (69km)  Glarus  s.  S.  88. 

c.  Vereinigte  Schweizerbahnen,  von  Zürich  über 
Weesen  nach  Sargans.  —  Bis  (8km)  Wcdlisellen  s.  S.  58. 
AVeiter  unweit  der  Glatt,  die  aus  dem  nahen  Greifensee  (439m)  aus- 
fließt. WVm  Dabendorf ;  14km  Schwerzenbach ;  17km  Nänikon. 

20km  Uster  (466m;  Usterhof,  Z.  iVg-S,  F.  1,  M.  m.  W.  2^/^, 
P.  6-8  fr.;  Stern;  Kreuz),  großes  Fabrikdorf  (7600  E.);  r.  die 
Kirche  mit  spitzem  Turm  und  das  hochgelegene  alte  Schloß,  in  dem 
das  Bezirksgericht  (Restaur.,  schöne  Aussicht).  —  5km  südl.  die 
Kuranstalt  Mönchaltorf  mit  Eisenquelle  (P.  4-5  fr.). 

Weiterhiu  mehrere  große  Baumwollspinnereien,  24km  Aathal- 
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Seegräben.  Im  S.  die  Glarner  und  Schwyzer  Alpen.  —  Von  (27km) 
Wetzikon  (Schweizerhof)  führen  Zweigbahnen  n.w.  über  Pfäffikon 
nach  Effretikon  (S.  58),  ö.  in  10  Min.  nach  Himvil  (Hirschen, 
Kreuz),  am  n.w.  Fuß  des  Bachtel  (s.  unten).  —  33km  Bubikon  (o48m ; 
Löwe,  einf.);  36km  JRüti  (Löwe,  Schweizerhof,  beide  gut),  mit  Ma- 
schinen- und  Seidenfabriken,  Knotenpunkt  der  Tößthalbahn  (S.  59). 

Der  *Bachtel  (1119m),  mit  sehr  loliuendcr  Aussicht,  ist  am  bequem- 
sten von  Gibsivil  (S.  59;  14km  u.  von  Rüti)  in  1  St.,  von  Wald  (S.  59; 
7km)  in  I1/2  St.,  oder  von  Himvil  (s.  oben;  Wägli  bis  hinauf  7  fr.)  in 
11/2 ''^t.,  zu  ersteigen.  Oben  ^Wirtsch.  und  ein  30m  h.  eiserner  Aussichts- 
turm. Prächtiger  Blick  n.w.  über  die  fabrikenbesäete  Landschaft  Ilster 
mit  dem  Grcüfen-  und  Pfäffiker  See,  südl.  über  den  Zürichsee  von 
Wädenswil  bis  zur  Mündung  des  Liuthkanals,  das  Linththal  bis  zur 
Molliser  lirüekc,  die  Al])en  vom  Säntis  bis  zum  Berner  Oberland.  Vgl. 
Keller's  Panorama,  im  Whs.  vorlianden. 

Tunnel.  Die  Bahn  senkt  sich,  meist  durch  Wald.  Vor  dem 
Fabrikort  Jona  (Schlüssel)  entfaltet  sich  nach  S.  die  Aussicht  auf 
die  Schwyzer  Alpen;  weiter  1.  Mürtschenstock,  Speer  und  Säntis. 

42km  Rapperswil  (Bahnrestaur.),  s.  S.  51;  Kopfstation  (bis 
Weesen  r.  sitzen).  Die  Bahn  überschreitet  die  Jona,  führt  bei  dem 
(r.)  Frauenkloster  (Töchterpensionat)  Wtirmspach  vorbei  und  tritt 
vor  Bollinfjenj  mit  großen  Steinbrüchen,  an  den  Zürichsee.  —  51km 
Schmerikon  C^Gasth,  zum  Bacl,  Z.  I-I72  fr.,  F.  80  c,  P.  4-5  fr.; 
'-''Roßli;  ^ Seehof ;  Adler am  obern  Ende  des  Sees,  unweit  der 
Einmündung  der  Linth  (s.  unten).  Weiter  durch  das  breite  Thal 
der  Linth.  K.  am  n.ö.  Ausläufer  des  Untern  Buchbergs  (602m) 
das  alte  Schloß  Grynau  mit  viereckigem  Turm. 

5okm  Uznach  {Gasth.  zum  Linthof;  H.  Bahnhof,  gelobt); 
der  anseliuliche  Fabrikort  (420m;  ^Ochs;  Falke;  Krone)^  mit 
1920  Einw.,  liegt  1.  an  einer  Anhöhe,  von  der  die  Kirche  herabblickt 
(Post  nach  Wattwil  im  Toggenburg,  S.  74,  4 mal  täglich  in  2^/4  St.). 
L.  auf  der  H()he  Kloster  Sion  (706m).  —  58km  Kaltbrunn-Benken, 
ersteres  (Hirsch)  20  Min.  n. ,  Benken  (Gasth.  zur  Eisenbahn,  mit 
schatt.  Garten)  10  Min.  s.  vom  Bahnhof.  Die  bewaldete  Hügelkette 
r.  ist  der  Obere  Buchberg  (616m). 

FahrstraI3e  von  Station  Kaltbrunn-Benken  oder  Uznach  in  1  St.  nach 
Rieden  (720m;  ^Pens.  EößU,  31/2  fi'O»  schön  gelegener  Luftkurort  mit 
reizender  Aussicht.  Lohnende  Ausflüge  auf  den  (2  St.)  Befjelstein  (1318m), 
mit  schöner  Aussicht;  auf  den  Speer  (S.  55),  31/2  St.;  über  A\i)  Breitenau 
nach  (2  St.)  Ebnat- Kappel  (S.  74),  etc. 

Jenseit  (64km)  Schanis  (442m;  "^Hirsch;  Lötve),  ebenfalls 
Fabrikort  (1871  E.),  Grenze  des  alten  Rhätiens,  nähert  sich  die 
Bahn  dem  1807-22 unter  Leitung  Konrad  Escher's  angelegten  Z/mf/i- 
Kanal,  der  den  Zürichsee  und  AYalensee  verbindet  und  den  früher 
mit  Geröll  bedeckten  und  sumpfigen  Landstrich  fruchtbar  gemacht 
hat.  Landstraße,  Eisenbahn  und  Kanal  laufen  neben  einander  hin 
am  Fuß  des  Schäniser  Bergs  (1667m);  am  1.  Ufer  des  Kanals  die 
Linthkolonie,  jetzt  landwirtschaftliche  Erziehungsanstalt.  —  67km 
Ziegelbrügke  {"^ Gasth.),  Knotenpunkt  der  Glarner  Bahn,  die 
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alsbald  wieder  r.  abzweigt  (S.  80).  Die  Balm  nach  Weesen  biegt 
um  den  äußersten  Yorsprung  des  Schäniser  Bergs,  den  Blberlikopf 
(s.  unten).  Keclits  thronen  Kautispitz  und  Glärnisch. 

70km  Weesen.  —  Gasth.:  *H.-P.  Speer,  cam  Balmhof,  mit  schöner 
Aussicht,  52  Z.  zu  2-3,  F.  I1/4,  Gr.  2V2,  M.  3,  A.  21/4,  P.  51/2-7  fi'- ;  am  See, 
7  Min.  vom  Bahnhof  (Omnibus  50  c.):"*H.-P.  Mariahalden,  in  erhöhter 
freier  La^e,  mit  Aussichtsterrasse,  26  Z.  zu  2-3'/->,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2,  P. 
(>-8  fr.;  =i--Schwert,  Z.  21/2,  1^.  1-20,  Cr.  2,  M.  3,  P.'von  5  fr.  au;  *Ilößli, 
50  Z.  zu  2-2V2,  F.  1.10,  M.  2V2,  A.  1.80,  P.  41/2-51/2  f i'- 1  Hirschen  u.  a.  — 
Bahnre^faiir.  —  Post  u.  Telegraph  5  Min.  vom  Bahnhof. 

Weesen  (435m),  mit  745  Einw.,  in  geschützter  fruchtbarer  Lage 
am  AV^.-Ende  des  Walensees ,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht. 
Am  See  eine  schattige  Esplanade  mit  Anlagen  und  hübscher  Aus- 
sicht. Zwei  Badeanstalten.  Am  K/osferberg  wächst  ein  guter  Wein. 

Umgp:bungex.  Schattige  Fußpfade  führen  auf  den  (25  Min.)  Kapfen- 
herf/,  mit  reizender  Aussicht.  —  Hübscher  Spaziergang  (vom  Bahnhof 
Weesen  3/^  St.,  von  Stat.  Ziegelbrücke  20  Min.)  auf  den  Biberlikopf 
(578m);  schöne  Aussicht  über  den  ganzen  Walensee,  Liuththal,  Glärnisch 
etc.  —  Sehr  zu  empfehlen  die  Kahnfalirt  (in  3/^  St.)  über  den  See  nach 
dem  am  Fuß  des  Leistkamms  gelegenen  Dörfclien  Betliii  mit  der  Ruine 
Strahleqcj ;  von  hier  zu  Fuß  zur  verfallenen  Serenmülde  und  den  Seren- 
bachfallen  (S.  5H),  oder  hinauf  nach  (1  St.)  Amdeii. 

Eine  schöne,  gegen  Abend  schattige  Straße  (Post  vom  Bahnhof  2 mal 
tägl.  in  St.;  Einsp.  10  fr.)  führt  nach  dem  am  n.  Seeufer  hoch  oben 
in  sonnigen  Matten  gelegenen  Dorf  (l'/2  St.)  Amden  (939ni;  *Hirsch). 
Schöne  Aussiclit  auf  den  See,  den  Mürtschenstock  und  die  Berge  des  Linth- 
thals  vom  Gi/refjarfi,  an  der  Straße  1/2  St.  von  Weesen.  —  Von  Amden  auf 
den  Leistkamm  (2lü5m),  4  St.  m.  F.  (8  fr.;  Thoma  in  Amden),  nicht  schwie- 
rig, lohnend.  —  Über  den  Amdenerhei'f/  (15i3m)  nach  S'tai'kenbach  oder 
Stei}i  im  Toggenl)urg  (S.  75)  5  St.,  lohnender,  doch  durch  das  Steinpflaster 
ermüdender  Weg  mit  wechselnden,  schönen  Aussichten. 

*Speer  (1954m),  41/2  St.,  sehr  lolmend  (F.  7  fr.,  entbehrlich).  Beim  Hand- 
wciscr  am  N.-Ende  von  Weesen  1.  al),  anfangs  mit  liübschen  Rückblicken 
auf  den  See,  weiter  durch  Wald  und  Matten  steil  })ergan;  2V2  St.  Untere 
Blitz- Alp  (1312m),  oberhalb  r.  zur  (1  St.)  Ober- Käsernalp  (l(J54m;  Gasth. 
zum  Hohen  Speer,  ganz  gut),  dann  1.  in  3/4  St.  zum  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  über  die  ().-  und  NO. -Schweiz.  Auch  von  Ebnat  und  Neßlau 
ist  der  Speer  in  5  St.  zu  ersteigen;  vgl.  S.  74, 

Der  "^^Walensee  oder  Walenstadter  See  (423m),  15km 
lang,  2km  breit  (Seefläche  23qkm),  bis  151m  tief,  hellgrün,  steht 
an  Großartigkeit  der  Gebirgsnatur  dem  Vierwaldstätter  See  kaum 
nach.  Das  X.-Üfer  bilden  fast  senkrechte  Felswände,  am  See  an 
650-1 000m  hoch,  ö.  von  den  nackten  Hörnern  der  sieben  Kurfirsfeu 
(Leistkamm  2105m,  Sehen  2207m,  Frümsel  22(V^m,  J3risi  2280m, 
Znsfoll  2239m,  Sdieihenstoll  22'6Hm,  Hinterriick  2m9m)  überragt. 
Nur  ein  einziges  Dorf,  Quinten,  hat  am  N.-Ufer  Kaum.  Auch  am 
S.-Ufer  senken  sich  die  Felsen  an  vielen  Stellen  so  steil  in  den  See, 
daß  beim  Bau  der  Eisenbahn  9  Tunnels  gebrochen  werden  mußten. 
An  den  Mündungen  der  Bäche ,  die  vom  Mürtschenstock  (2442m) 
herabkommen,  haben  sich  einzelne  Ortschaften  angesiedelt.  Das 
kleine  Motorboot  „Elektra"  befährt  von  Weesen  aus  bei  Beteiligung 
von  mindestens  10  Personen  den  See  (Rundfahrt  in  3  St.,  1  fr.  80  c). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Linth- Kanal  (r.  die  Bahn  nach 
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Glarus,  R.  21),  dann  den  Escher-Kanal,  und  tritt  an  den  Walen- 
see. Zwei  Tunnels.  Jenseit  des  Sees  der  Fall  des  Baierhachs,  auf 
der  Höhe  das  Dorf  Amden  (S.  55);  dann  in  einer  Felsschlucht  die 
Fälle  des  Serenhaclis,  im  Hochsommer  trocken.  Drei  Tunnels,  da- 
zwischen immer  hübsche  Blicke  1.  auf  den  See.  —  77km  Mühle- 
horn (G-asth. :  zur  Mühle,  Tellsplatte,  beide  einf.  gut). 

Von  Mühlehorn  schöne  neue  Straße  (Fußgängern  zu  empfehlen)  über 
(12  Min.)  Tiefemoinkel  (Brauerei  Seegarten)  und  (35  Min.)  Murg  nach 
0/2  St.)  Ujiterterzen,  weiter  über  Mols  nach  (1  St.)  Walenstcult. 

VonMühlehorn  nacliMollis  über  denKerenzerberg  (3  St.), 
lohnende  Wanderung.  Die  gute  Straße  (Post  bis  Obstalden  3  mal  tägl.  in 
55  Min.  für  50  c;  Einspänner  5,  Zweisp.  8  fr.)  steigt  in  großen  Win- 
dungen (Fußwege  kürzen)  über  Voylinifen  nach  (1  St.)  Obstalden  (r)82m; 
^Hirschen,  P.  5  fr.;  *Sternen,  P.  5-5V2  fi'-;  beide  mit  Gärten),  reizend 
gelegenes  Dorf  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Walensee,  beliebter  Luft- 
kurort. Lohnender  Ausflug  von  hier  oder  von  Filzbacli  zum  (I1/2  St.) 
hübschen  Thalalpsee  (1100m);  von  da  über  die  Spannegg  und  die  Hatten- 
alp  nach  Glarus  s.  S.  81;  von  der  Spannegg  zur  Mürtschenalp  und  über 
die  Murgseefiirkel  zum  Murgsee  s.  S.  57.  —  Der  Mürtschenstock  (2442ni) 
ist  von  Obstalden  über  die  Meeren-A.  (1500m)  in  5  St.  zu  ersteigen 
(schwierige  Klettertour,  nur  für  durchaus  Geübte;  Führer  Jak.  Heussi, 
20  fr.).  —  Die  Straße  umzieht  das  Sallerntobel '  25  Min.  Filzbach  (712m; 

H.  -P.  Milrtschenstock,  P.  4-5  fr.;  Rößli,  einf.),  Dorf  fast  auf  der  Höhe 
der  Straße,  als  Sommerfrische  besucht.  Schöne  Aussicht  auf  den  Walen - 
see,  die  Toggenburger  und  Glarner  Gebirge  von  der  (V2  St.)  Britterhöhe 
(890m),  beim  Hot.  Mürtschenstock  1.  hinan  (Handweiser);  umfassender 
vom  Neuenkamin  (190Gm),  über  Habergschwend  in  3V2  St.  (F.  angenehm). 
—  Die  Straße  steigt  noch  etwas  und  führt  dann  stets  bergab;  nach  20 
Min.  r.  ein  Aussichtspunkt  mit  hübschem  Blick  auf  das  obere  Ende  des 
Walensces,  das  Thal  des  Linthkanals,  das  1.  das  Hirzli  (l()74m)  als  Thor- 
])f eiler  hat,  bis  zum  Züricher  See,  und  1.  die  Wiggiskette;  vor  (1  St.) 
Beglingen  schöner  Blick  auf  den  Glärnisch  und  Tödi.  In  Windungen  hinab 
(Fußpfad  kürzt)  nach  (20  Min.)  MolUs  (S.  80). 

Zwei  Tunnels  (gegenüber  1.  Quinten,  s.  S.  55,  durch  einen  3km 

I.  Telephondraht  über  den  See  hinweg  mit  Murg  verbunden),  dann 
(80km)  Murg  {Rößli,  Scldjfli,  beide  einf,  gut,  P.  4-5  fr. ;  Hirschen)^ 
an  der  Mündung  des  Murcjthals  reizend  gelegen,  mit  Spinnerei. 

Hübsche  Spaziergänge  nach  Quarten  (^/^  St.),  Obstalden  (IV2  St.)  etc. 
Überall  herrliche  Ausblicke  auf  den  Walensee  und  die  Kurfirsten. 

Das  41/2  St.  lange  *Murgtlial  verdient  einen  Besuch  (F.  unnötig). 
Bei  der  Spinnerei  r.  den  Fahrweg  hinan,  an  dem  Denkmal  des  Patrioten 
Heinrich  Simon  aus  Breslau  (f  1860)  vorbei  (bald  darauf  1.  Abkürzungs- 
weg „Wasserfall"),  zum  Fabrikweiher,  hier  den  Fußpfad  1.  bis  zu  einem 
(25  Min.)  Yorsprung  gegenüber  dem  hübschen  Murg  fall.  Bei  der  (2  Min.) 
eisernen  Brücke  oberhalb  des  Falls  (588m)  mündet  auf  dem  r.  Ufer  ein 
von  Murg  heraufkommender  Fußweg,  auf  dem  man,  wenn  man  nur  den 
Wasserfall  sehen  will,  zurückkehren,  oder  (nach  6  Min.  r.  ab)  auf  zu- 
weilen schmalem,  aber  nicht  zu  fehlendem  Wege  nach  (35  Min.)  Quarten 
(S.  57)  gehen  kann.  —  Von  der  ersten  Brücke  führen  Wege  auf  beiden  Seiten 
der  Murg  bis  zur  (1/2  St.)  zweiten  Brücke  (740m).  Von  hier  am  1.  Ufer 
3/4  St.  steil  bergan;  dann  biegt  sich  der  Weg  zur  Murg  und  führt  in 
einigen  Min.  durch  Gebüsch  zur  dritten  Brücke  am  Anfang  der  (V2  St.) 
3ferlenalp  (1100m);  r.  der  Weg  zur  3Iürtschenalp  (S.  57;  1/2  St.  auf- 
wärts die  Fälle  des  Sponbachs  in  wilder  Schlucht).  Weiter  am  r.  Ufer 
durch  Matten  und  Wald  über  die  Bachlaui-  und  Moryien-A.  in  2V2  St. 
zu  den  drei  Murgseen  (1673m,  1815m,  1825m).  Sehr  lohnend  die  Besteigung 
des  *Roththors  (25Um),  vom  obern  See  in  2  St,  (F.  4  fr.,  angenehm, 
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der  Fischer  oder  ein  Senne).  —  Vom  obern  See  flüirt  ein  ziemlicli  bescliwer- 
licher  Weg  über  den  Murgpaß  {Widerstein-Fiirliel,  2014m)  und  durch 
das  MühlehacMhal  in  21/2  St.  nach  Etigi  im  Sernftkal  (S.  89);  ein  anderer 
(F.  17  fr.)  über  die  Murgsee-Furkel  (2002m)  auf  die  Mürtschenalp 
(1848m),  am  Mürtschen-  und  Froualpstock  vorbei  zur  Heuhoden-Alp  (S.  81) 
und  nach  (5  St.)  Glarus  •  oder  von  der  Mürtschenalp  über  die  Spannegg 
zum  Thalalpsee  und  nacn  (41/2  St.)  Obstalden  (S.  56). 

Tunnel;  r.  oben  Quarten  (s.  unten).  —  83kin  Unterterzen 
(Gasth.:  Blumenau;  Bahnhof;  Freieck). 

Eine  schöne  neue  Straße  führt  von  hier  r.  hinan  nach  (V2  St.)  Quarten 
(600m;  ^Kurhaus  Quarten,  Sommerfrische,  P.  von  4  fr.  an),  in  reizender 
Lage,  mit  neuer  Kirche.  Aussichtreicher  Fußweg  von  hier  am  Berg- 
abhang entlang  zum  (V^  St.)  Murgfall  (S.  56);  ein  z  weiter  Weg  Aveitcr  oben, 
zuletzt  durch  Wald  zur  (1^4  St.)  zweiten  Murgbrücke  (s.  S.  56).  — 
Lohnender  Ausflug  (nur  m.  F.)  von  Quarten  über  Oberterzen  (bis  hier 
Fahrstraße)  zu  den  (3  St.)  drei  Seewen-Seen  (1622m).  Zurück  über  die 
Molveer-A.  (1849m)  und  den  Sattel  (2080m)  zwischen  Munzkopf  und  Breit- 
mantel, mit  Aussicht  auf  Mürtschenstock  etc.,  zur  (1-V4  St)  Munz-A. 
(1778m),  dann  durch  den  Toheluald  nach  (IV4  St.)  Quarten;  oder  von  der 
Munz-A.  steil  hinab  zur  (1  St.)  Bachlaui-A.  im  Murgthal  (S.  56). 

Gegenüber  an  den  steilen  Felswänden  mehrere  Wasserfälle;  r. 
das  Dorf  Moh  (-Thalhof,  Z.  IV2,  F.  80  c.-l  fr.,  P.  4  fr.).  Tunnel. 
Am  O.-Ende  des  Sees  über  den  See?:kanal  naeli 

88km  Walenstadt  (433m;  *7/.-P.  Churfir.sten,  am  Bahnhof, 
Z.  iV'i"^,  F.  1,  2,  P.  472-^72  ^'^'-5  "Hirschen,  Krone,  Harmonie, 
Sonne),  Städtchen  mit  2995  Einw.,  St.  vom  ö.  See-Ende  {*Hot.- 
Pens.  Seehof,  am  See,  Münchner  Bier). 

Lohnender  Ausflug  (m.  F.,  Franz  Dort)  von  Walenstadt  auf  steilem 
Waldwege  zur  (2V2  St.)  Alj)  Lüsis  (1333m),  von  hier  meist  eben  über  die 
Vordere  11.  Hintere  Bülmlp  zur  (IV2  St.)  Tuching  ein -Alp  (1520m;  Milch); 
weiter  an  den  Terrassen  der  Kurfirsten  entlang,  stets  mit  reizender  Aus- 
sicht, bis  (1  St.)  Ohersäß  (c.  1720m),  hinab  zur  (1/2  St.)  Schrinen-A. 
(1300m;  *Kurhaus  Schrina-Hochruck,  P.  3-3^2^1".)  und  über  Unter.säß  (yon 
hier  Falirsträßchen)  zurück  nat-h  (l'/a  8t.,  aufwärts  2V2  St.)  Walenstadt; 
oder  von  der  Schrineu-A.  w.  weiter  zur  (i/.,  St.)  Schualdis-A.  (1470m)  und 
Säls-A.  (1419m),  über  das  Stäfeli  zur  (1  St?)  Laubegg-A.  (1375m)  und  steil 
aber  gefalirlos  hinab  nach  (li/g  St.)  Quhiten,  von  wo  man  sich  nach  Murg 
überfahren  läßt.  —  Nach  Araden  über  den  LeiMkamm  (2105m)  8-9  St. 
(F.  15  fr.),  mühsam  aber  lolinend  (s.  S.  55).  —  Nach  Wildhaus  im 
Toggenburg  (S.  75)  führt  von  Walenstadt  ein  beschwerlicher  Pfad,  aber 
mit  prächtigen  Aussichten,  über  den  Käaemick  (2266m)  in  6  St.  (F.  15  fr.). 

Weiter  durch  das  breite  Seezthal ;  r.  auf  einem  Felsvorsprung 
Ruine  Gräplany  (469m),  1.  über  Berschis  das  AVallfahrtskirchltiin 
St.  Georgen  (592m).  —  Bei  (92km)  Flums  öffnet  sich  r.  das  Schil- 
h achthat,  im  Hintergrund  der  Weißmeilen  (2480m)  und  der  merk- 
würdig geformte  Spitzmeilen  (2o05m).  —  Bei  (99km)  Mels  (490m  ; 
Meiserhof,  am  Bahnhof,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  2  fr.;  Hot.  Froh.sinn) 
strömt  r.  die  Seez  aus  dem  Weißtannen  -  Thal  hervor. 

*Alvier  (ai^T.  Alfthr ;  2345m),  von  Mels  in  5  St.,  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte  unnötig).  Vom  Bahnhof  r.  steil  hinan 
zum  (3  St.)  Kurhaus  Palfris  (1635m;  P.  3V2-i'/2  fr.);  dann  über  steile 
Hänge,  zuletzt  durch  eine  Felsspalte  auf  steinerner  Treppe  zum  (2  St.) 
Gipfel,  mit  Clubhütte  und  prachtvoller  Aussicht  auf  Rheinthal  Rhätikon, 
Vorarlberger,  Appenzeller  und  Glarner  Alpen  (Panorama  von  Simon).  Auch 
von  Fluras,  Sevelen,  Buchs  und  Trübbach  führen  Wege  hinauf  (v^l,  S.  73), 


58    /.  ^.  15.  -  K.  S.  80,  50,  34.  WINTEKTHUR. 


Von  Mels  durch  das  Weißtannen-  und  Calfeisen-Thal 
nach  Vättis.  Fahrstraße  (Post  bis  Weißtannen  tägl.  in  3  St. ,  1  fr. 
55  c),  zuerst  in  großen  Kehren  bergan,  durch  das  schöne  Weißtannenthal 
bis  (13km)  Weißtannen  (1007m;  *Älpenhof,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  2V2-3,  P. 
4V2-5  fi'.,  ^^ii^f-  gilt;   Gemde.,  Z.  IV-^j  i'-  von  31/2  fi'-  an;  Frohsinn, 

gelobt),  in  waldreicher  Umgebung,  als  Sommerfrische  besucht;  von  hier 
m.  F.  (Chr.  Tsehirgi,  15  fr.)  über  Unter-Lavti}ia  (1311)m)  und  Valtüsch 
(1811m)  zum  (1  St.)  Heidelpaß  (231»7m)  zwischen  Seezberg  (2481m)  und 
HeidfUjnfrs  (2432m),  mit  schöner  Aussicht  auf  den  mächtigen  Sardoiia- 
gh^tsclier,  TriiisiThoi-ii,  Iliiigclspitz  etc.  Hinab  ins  Calfeisen-Thal  über 
Malaifser-A.  und  Storh'lxx/ ."d  bis  zur  Tamiuabrücke  bei  St.  Martin  (1350m) 
2  St.,  von  da  bis  VüIUh  (S.  78)  V^U  St.  —  Von  Weißtannen  nach  Elm 
über  den  l'oo-I'aß  s.  S.  90;  nach  3Iatt  über  den  RiesetenjJaß  s.  S.  89. 

102k in  Sargans  (485in;  Bahnre.stau7\ ;  H.  Thoma,  am  Bahn- 
hof, Z.  17^-272,  F.  1  fr.;  Rebstock;  Krone;  Lötve,  eiiif.  gut),  Kno- 
tenpunkt der  Kheinthalbahn  (Rorschach-Chur,  S.  73).  Das  Städt- 
ehen, von  einem  Sehloß  der  alten  Grafen  von  Toggenburg  überragt, 
liegt  malerisch  am  südl.  Fuß  des  Gonzen,  '^j^  St.  n.w.  vom  Bahnhof. 

Gonzen  (1834m),  von  Sargans  3V2  St.,  unschwicrig  und  lohnend 
(F.  8  fr.);  prächtige,  sehr  malerische  Aussicht  auf  das  Rheinthal  von 
Landquart  l)is  zum  Bodensee,  Weißtannenthal,  Seezthal,  Walensee  etc. 

Eisenbahn  ül)er  Kacjaz  nach  (126km)  Chur  s.  R.  18. 

15.  Von  Zürich  nach  Priedrichshafen 
(Lindem)  über  Romanshorn. 

NoRDOKTBAHN,  ])is  llomaiishom  (83km)  in  2-1  St.,  für  8  fr.  (>5,  (i  fr.  05, 
4  fr.  35  c.  —  Dampfboot  von  Romanshorn  nach  Friedrichshafen  in  1  St. 
für  1  JC.  20  oder  80  Pf.,  nach  Lindau  in  IV2  St.  für  2  JC.  25  oder  1  JC.  50  Pf. 

Die  Bahn  überschreitet  die  SUd,  steigt  in  einer  großen  Kurve, 
iülirt  über  die  Lirnmat  und  tritt  in  den  933m  1.  Tunnel  unter  dem 
Kaferher(j.  5kni  Örlikoa  (440m;  Sonne;  Hot.  Bahnhof,  Z.  IV2-2V2, 
F.  1  fr.),  Knotenpunkt  der  Bahn  Egli  sau -Schaff  hausen  (S.  39). 
Elektr.  Straßenbahn  nach  Zürich  s.  S.  42.  Nach  AVettingen  s.  S.  25. 

Über  die  Glatt  nach  (9km)  Wallisellen  (Linde;  nach  Rappers- 
wil  s.  S.  53).  R.  die  Glarner  Alpen.  —  12km  Dietlikon;  17km  Effre- 
tikon  (nach  Wetzikon  s.  S.  54) ;  21km  Kempttlial.  Vor  Winterthur 
über  die  Töß.  Auf  einem  Bergkegel  1.  Ruine  Hoch -Wülflin gen. 

27km  Winterthur  (441m;  Terminus,  am  Bahnhof,  Z.  2-3, 
F.  1,  M.  m.  AV.  2V2  fr.;  "^Goldener  Lötve,  Z.  2V2-3,  F.  I1/4,  M.  3, 
P.  7-8  fr.;  Krone,  Z.  2-4,  M.  21/2,  P.  von  7  fr.  an;  *Ädler,  Z.  I72- 
2,  F.  1,  M.  11/2-3,  P.  5-8  fr.;  Restaur.  Rheinfels,  Walhalla  u.  a.; 
^Bahurestaur.) ,  industriereiche  Stadt  mit  22320  Einw.,  an  der 
Eulach.  Schönes  Stadthaus  nach  Plänen  von  Gottfr.  Semper.  In  dem 
großen  Schidhaus  (mit  Statuen  von  Zwingli,  Geßner,  Pestalozzi  und 
Sulzer)  an  der  Promenade  römische  Altertümer  (von  Oberwinter- 
thur,  S.  38),  die  städt.  Bibliothek  u.  a.  In  der  Kunsthalle  Bilder  von 
schweizer  Malern.  Rigi- Panorama  beim  Polytechnikum.  Beim 
Rest.  Rheinfels  die  1895  enthüllte  Büste  des  Bundespräsidenten 
Jonas  Furrer  (f  1861). 
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Von  Wintertliur  nach  Waldshut,  52km,  Nordostbahu  in  2  St. 
Die  Bahn  führt  im  Tößthal  abwärts  über  Stat.  2'öß,  Wülßmgen,  Pßmgen- 
XeftenbacJi,  Einbrach- Rorhas ;  dann  durch  einen *1800m  1.  Tunnel.  17km 
Bulach  (S.  39);  20km  Glattfelclen ;  23km  Eglisau  (nach  Schaff  hausen 
s.  S.  39).  Nun  am  1.  Ufer  des  Bhe/us  über  Ziceidlen  nach  (30km)  Weiach- 
Kaiserstuhl,  letzteres  ein  altertümliches  Städtchen  mit  massigem  Turm; 
am  r.  Ufer  Schloß  Röteln,  weiter  Ruine  Weiß  -  Wasserstelz.  Stat.  Rümi- 
kon^  Recl'ifff/efi ,  Zurzach  und  (49km)  Koblenz;  von  hier  nach  Waldshut 
s.  S.  28;  über  Laitfenbzirg  nach  Stein- Sackt n gen  s.  S.  23. 

Von  Wintert  hur  nach  Rüti,  4:7km,  Tößthalbahn  in  2-3  St.  — 
3km  Gr  Uze;  5km  Seen;  8km  Sennhof;  25  Min.  s.w.  das  alte  Schloß  Ky- 
burg  (()32m),  mit  schöner  Aussicht.  Weiter  durch  das  freundliche  Töß- 
thal. 'dluR  Kollbrunn  mit  großen  Fabriken;  12km  Rikon ;  14km  Zell 
OV4  St.  ö.  das  besuchte  Ggrenbad,  781m,  mit  erdig-alkal.  Quelle,  P.  von 
4V'>  fr.  an);  Ißkm  Turbenthal  (552m;  Bär);  18km  Wyla;  22km  Saland; 
2Hkm  Batima  (Tanne),  die  letzteren  sämtlich  mit  lebhafter  Industrie. 
Stat.  Steg,  Fischenthal,  Gibsicil-Ried  (701m;  von  hier  auf  den  Bachtel 
1  St.,  s.  S.  54);  weiter  durch  das  malerische  Thal  der  Jona  über  (40km) 
Wald  ((>21m;  *Krone,  Z.  2,  F.  1,  M.  2V2fi-.;  Rößli),  ansehnlicher  Fabrik- 
ort ((;()84  E.)  am  s.o.  Fuß  des  Bachtel  (S.  54),  am  Hohen  Lanf  (AVasser- 
fall)  vorbei  nach  (47km)  Riiti  (S.  54). 

Von  Winterthur  nach  Selm  ff  hausen  s.  S.  39;  nach  *S'^.  Gallen  und 
Rorschach  s.  S.  00;  nach  Konsta?iz  s.  S.  38. 

Die  Bahn  nach  Romanshorn  tliirchschneidet  den  fruchtbaren, 
ol).streiclien  Thurgau.  30kni  Obertcinferthur  (S.  38) ;  33km  Wie- 
se nrl  an  (/e)i ;  39km  hlikon. 

43km  Frauenfeld  (407m;  '^Falken;  '^Hot.  Bahnhof;  Krone, 
Z.  1-2,  F.  1,  31.  172-2  fr.),  Hauptort  (7735  Einw.)  des  Kantons 
Tluir<j^au,  an  der  Mnrg,  mit  bedeutendc^n  Baumwollenrabriken.  Das 
stattliche  Schloß  auf  epheubewachscnem  Fels  soll  im  xi.  Jalirh. 
ein  Graf  von  Kyburo^  erbaut  haben. 

Von  Frauenfeld  nach  AVil,  18km,  Straßenbahn  in  1-1^4  St.  Sta- 
tiouen  Murkart,  Mazingen,  Jakobsthal,  Wängi,  Rosenthal,  Münchioilen, 
Wil  (S.  <'.0). 

47km  Felben.  Vor  (53km)  Millllielm  über  die  Thür.  —  56km 
Märsfeffeii:  00km  Weinfelden  (432  m;  Krone;  Traube,  7i.  1^/2-2, 
F.  1,  M.  2,  A.  fr.);  1.,  an  dem  rebenbepflanzten  Otfenberc/, 
Schloß  Weinfelden  (5()4m)  mit  schöner  Aussicht.  —  (j^km  Bürglen  ; 
(jlkm  Snlfjen  (4s3m;  Helvetia,  Z.  1-2  fr.;  Schweizerhof). 

Von  Sul^^en  nach  Gossau,  23km,  Eisenl)ahn  in  1-1 V2  St.  durch 
das  frcuiidlicbe  Tbal  der  Thür.  Stat.  Kradolf,  Sitierdorf,  (10km)  Bi- 
schofszell (5olui;  Hecht,  Hirschen^  Linde,,  Löwe,  Thurbad  u.a.,  P.  31/.- 
5  fr.),^  Städtclien  (2013  Einw.)  mit  Schloß  am  Zusammenfluß  der  Thu^r 
iMul  Sitter;  weiter  Jlaujfticil,  Arnegg  und  Gossau  (S.  00). 

7(»km  Erlen  (H.  Bahnhof);  76km  Ämrlswil  (*Krone).  —  S3km 
Romanshorn  (403m;  ^/A  Boflan,  mit  Garten,  Z.  2-3,  F.  1, 
M.  3,  P.  6-7  fr.;  ""^Falken,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  m.  W.  21/2,  P.  47,- 
fr.;  Hecht;  Hot.  Jäger;  Bahnrestaur.) ,  Städtchen  von  4564 
Einw.,  auf  einem  Vorsprung  am  Bodensee.  Dampfboot  nach  Fried- 
richshafen  oder  Lindau  s.  8,  34  n.  ff. 
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16.  Von  Zürich  nach  Lindau  über  St.  Gallen 
und  Rorschach. 

Eisenbahn,  bis  St.  Gallen  (84km)  in  2-3  St.  für  8  fr.  80,  6  fr.  20, 

4  fr.  40  c;  bis  Rorschach  (100km)  in  22/3-41/2  St.  für  10  fr.  a5,  7  fr.  45, 

5  fr.  30  c.  —  Dampfboot  von  Rorschach  nach  Lindau  in  I1/4  St.  für  1 
65  oder  1       10  Pf. 

Von  Zürich  bis  (27km)  Winterthur  (441m)  s.  S.  58.  Weiterhin 
treten  südl.  nach  und  nach  die  Kurfirsten,  s.o.  die  Appenzeller 
Berge  hervor.  —  33km  Räter  sehen;  38km  Elgg  (542m;  Ochs, 
Löwe);  1^2  St.  s.  der  Schauenherg  (893m)  mit  treffl.  Aussicht,  am 
s.w.  Abhang  das  Gyrenhcid  (S.  59).  —  41km  ^acZor/ (Linde ;  Löwe) ; 
47km  EschliJcon ;  50km  Sirnach. 

Auf  das  *Hörnli  (1135m)  lohnender  Ausflug  (3  St.).  Fahrstraße  südl. 
im  Murgthal  aufAvärts  über  Diißnang  und  Fischingen  (G30m;  Sonne; 
Stern),  mit  ehem.  Abtei,  bis  zum  (2V4  St.)  Kreuz  auf  Ällenivinden  (953m); 
dann  Fußpfad  zum  (^/^  St.)  Gipfel  (Restaur.),  mit  herrlicher  Aussicht. 
Abstieg  eveut.  nach  Baiima  (S.  59). 

53km  Wil  (589m;  Bahnhof,  mit  Garten,  Z.  IV2-2V2,  F.  1, 
M.  3,  A.  272,  P-  von  5  fr.  an;  H.  Schönthal,  gelobt),  malerisches 
altes  Städtchen  (4975  E.). 

Hübsche  Aussicht  vom  Hofherg  (V2  St.);  umfassender  vom  *N'ollen 
(790m;  Gasth.),  IV2  St.  n.ö.  (Falirweg  über  Roßrüti  und  Wupp^mm ; 
Omnibus  80  c);  Abstieg  nach  (IV4  St.)  Uzwil  (s.  unten),  oder  auch  nach 
Weinfelden  oder  Biirglen  an  der  Bahn  Zürich-Romanshorn  (s.  S.  59). 

Toggcnburgcr  Bahn  nach  Ebnat  s.  S.  74;  Straßenbahn  nach  Frauen- 
feld S.  59. 

Bei  dem  alten  Schloß  Schwarzenbach  auf  145m  langer  Gitter- 
brücke über  die  Thür.  63km  Uzwil,  Station  für  1.  Nieder-,  r. 
Oher-Uzwil  (bei  Xieder-Uzwil,  25  Min.  vom  Bahnhof,  die  besuchte 
Wasserheilanstalt  Buchenthal).  —  68km  Flawil  (616m;  '^Eößli; 
^Post,  Z.  IV2-2,  M.  2,  P.  5  fr.),  großes  Fabrikdorf  (4863  E.);  dann 
über  die  Glatt.  —  73km  Gossau  (H.  Bahnhof;  Zweigbahn  nach 
Sulgen,  s.  S.  59).  —  78km  Winkehi  (Kreuz;  Löwe). 

Von  Winkeln  nach  Appenzell,  2(5km,  Appenzeller  Bahn  in  IV2- 
2  St.  Die  schmalspurige  Bahn  führt  am  *  Heinrichsbad,  besuchte  Kur- 
anstalt mit  Stahlquelle  und  Park  (über  100  Z.  zu  lVo-3,  P.  ohne  Z.  3  fr. 
80  c),  vorbei  nach  (5km)  Herisau  (776m;  *  Löwen,  Z.  2V2,  P-  1,  M.  2V>, 
P.  von  41/2  fr.  an;  ^Storchen,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  21/2,  P-  5-6  fr.),  wohl- 
habendes „Dorf"  (13  491  E.)  mit  großen  Musselinfabriken  und  altem 
Glockenturm,  angeblich  aus  dem  vii.  Jahrh.  Schöne  Aussicht  vom  (20  Min.) 
Rosenberg  (869m;  Wirtsch.).  IV2  St.  s.w.  (Fahrstraße)  der  Luftkurort 
Schtvellbrunn  (972m;  P.  Harmonie,  3V2  fr.;  Rößli),  in  hübscher  Lage; 
schöne  Aussicht  1/2  St.  weiter  vom  Sitz  (1087m).  —  Weiter  über  (8km) 
Wilen  nach  (9km)  "Waldstatt  (823m;  *H.-P.  Hirschen  &  Nervenkur- 
anstalt  zum  Morgenstern,  65  Betten  zu  I1/2-2V2)  P-  1?  ^1-  A.  1=^/4,  P. 
4-6,  für  Nervenkranke  6-8  fr.;  ^H.-P.  Säntisblick,  mit  Garten,  Z.  li/2-2V2> 
M.  2V2-3,  P.  von  5  fr.  an),  Luftkurort  mit  Eisenquelle;  dann  im  Urnäsch- 
thal  über  Ziirchersmühle  nach  (15km)  Urnäsch  (837m;  *Krone,  P.  5  fr.; 
Bahnhof)]  7  Min.  oberhalb  das  einf.  Bad  Rosenhügel  (882m).  Von  Urnäsch 
ö.  am  (19km)  Jacobsbad  mit  Eisenquelle  (gute  Unterkunft)  vorbei  über 
(21km)  Gonten  (906m;  *Löice;  Krone;  Bär)  und  das  (23km)  *Gonte?ibad 
(892m),  mit  erdiger  Eisenquelle  (P.  5-6  fr.),  dann  über  das  tiefe  Thal  des 
Kaubachs  nach  (26km)  Apjyenzell  (S.  67).  —  Von  Urnäsch  auf  den  Säntis 
dt  S,  70  j  übe;-  den  KräzernjJafi  nach  Neil- St  ^Johann  s,  Ii, 
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Auf  einer  großartigen,  189m  1.,  von  drei  53m  h.  Pfeilern  ge- 
tragenen Gitterbrücke  über  das  tiefe  Thal  der  Sitter.  L.  die  1810 
erbaute  Krätzernbrücke  für  die  Landstraße.  —  80km  BruggeM. 

84kni  St.  Gallen.  —  Gasth.:  *Heclit,  am  Heclitplatz,  Z.  2V2-4,  M. 
m.  W.  31/2  fr.;  *Wallialla,  dem  Balinliof  gegenüber,  Z.  IV2-3V27  1^4, 
M.  31/.,,  A.  2V2  fi'-;  *Linde,  LeoiiLardstr.,  mit  Cafe-Rest.,  Z.  F.  I1/4, 

M.  m.  W.  31/2  fi'-;  *Hirsch,  am  Markt,  Z.  2-2V2,  M.  3  fr.;  *Scliif  f ,  Multer- 
gasse,  Z.  IV2-2V2,  1,  M.  m.  W.  21/2,  P.  5V2-6V"  fi'-;  Grasth.  zum  Bahn- 
hof, ZoUhausstr.,  hei  der  Post;  H.  Kinkelin,  Z.  IV2-2,  M.  m.  W.  2  fr.; 
Ochs,  nicht  teuer.  —  Cafes  (Bier  etc.):  Linde,  Favälon,  Trischli, 
liöDili  (Hackerbräu)  u.  a.;  Bahnrestaur.  —  Trambahn  :  Bruggen-St.  Gallen 
(Hechtplatz)-Heiligkreuz,  und  St.  Gallen  (Balinbof)-Kronthal;  Teilstrecke 
10  c,  jede  weitere  5  c.  —  Droschke:  Vi  St.  1-2  Pers.  80  c,  3-4  Pers.  1.20, 
V2  St.  1.20,  1.80,  3/^  St.  1.60,  2.40,  1  St.  2  fr.,  3  fr.,  Koffer  20  c,  nachts 
doppelte  Taxe.  —  Bäder:  Tobler,  St.  Magnihalden  11 ;  Reifert,  Rorschaclier- 
straße  35;  im  Sommer  Badeweiher  in  Dreilinden  (S.  62).  —  Ofßzielles 
Verlehrsbureau  (wochentags  9-12  u.  2-5  U.),  Schiitzengasse  2. 

>S'^.  Gallen  (G69m) ,  eine  der  höchst  gelegenen  größeren  Städte 
Europas,  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  mit  33087  Eimv. ,  ist 
eine  der  wichtigsten  Handels-  und  Industriestädte  der  Schweiz,  der 
Hauptplatz  für  die  St.  Galler  und  Appenzeller  Stickereien,  deren 
Absatz  sich  nach  allen  Weltteilen  erstreckt. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  1.  durch  die  Poststraße  oder  die 
Bahnhofstraße  zum  Marktplatz,  dem  Mittelpunkt  der  enggebauten 
Altstadt.  Die  belebte  Marktgasse  führt  von  hier  südl.  zu  der 
re^orm.  St.  Laurenzenkirche,  got.  Stils  (1849-54  restauriert  und 
ausgebaut),  mit  hohem  Turm,  und  zum  n.  Eingang  des  Klosterhofs 
(„Stiftseinfang'^) ,  mit  den  umfangreichen  Bauten  der  einst  hoch- 
berühmten Benediktiner-Abtei,  im  vii.  Jahrh.  vom  h.  Gallus, 
einem  irischen  Mönch,  gegründet,  im  viii.-x.  Jahrh.  eine  der  ersten 
gelehrten  Schulen  Europas,  1805  aufgehoben.  Die  Abteigebäude, 
im  xviii.  Jahrh.  neu  aufgeführt,  sind  jetzt  Sitz  der  Kantonsbehörden 
und  eines  kath.  Bischofs  (seit  184G).  Die  1756-65  erbaute  Stifls-  oder 
Domkirche  ist  in  heiterem  Kokokostil  ausgeschmückt,  mit  ge- 
schnitzten Chorstühlen  und  schmiedeeisernem  Chorgitter  (Anmel- 
dung beim  Meßner  im  Innern  Klosterhof).  Daneben  südl.  die  be- 
rühmte Stiftsbihliotliek  (Mo.  Mi.  Sa.  9-12  und  2-4  U.  geöffnet,  für 
Fremde  jederzeit),  mit  30000  gedruckten  Bänden,  darunter  1558 
Inkunabeln,  und  1725  Bänden  wertvoller  Handschriften,  von  denen 
die  Hauptschätze  in  Schaupulten  ausliegen  (Psalter  Notker  Labeo's 
aus  dem  x.  Jahrh.,  die  von  Scheffel  im  Ekkehard  benutzten  „Casus 
monasterii  S.  Galli",  aus  dem  Anfang  des  xi.  Jahrh.,  die  Handschrift 
B  des  Nibelungenliedes,  aus  dem  xiii.  Jahrh.,  u.  a.).  —  Im  Stadt- 
haus an  der  Gallusstr.  (nahe  der  Stiftskirche)  das  Museum  für 
Völkerkunde  der  ostschweizerischen  geographisch-kommerziellen 
Gesellschaft  (So.  10-12  u.  1-3,  Mi.  1-3  Uhr). 

Hinter  dem  Kloster  fließt  die  Steinach  vorüber.  —  Östlich, 
jenseit  des  hier  die  Altstadt  umgebenden  Burggrabens,  die  stattliche 
Kantonsschule j  mit  der  Stadtbibliothek  (Vadiana;  Di.  Do.  Sa.  2-4 
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Uhr;  60000  Bände  und  500  Handschriften,  besonders  aus  der  Refor- 
mationszeit). —  Weiterhin  in  der  Museumstr.  beim  Großen  Brühl 
das  Museum:  im  Erdgeschoß  natarliistor.  Sammlungen  (So.  10-12, 
1-3,  Mi.  Fr.  1-4);  im  obern  Stock  die  Sammlung  des  Kunstvereins 
(So.  10-12,  1-3,  Mi.  1-4  U.;  Bilder  von  Koller,  Diday,  Makart,  A. 
Feuerbach,  Ritz,  Schirmer  u.  a.)  und  die  Jiistor.  Sammlung  (So. 
10-12,  Mi.  1-4).    Hinter  dem  Museum  der  hübsche  Stadtpark. 

Auf  dem  Börsenplatz  am  w.  Ende  der  belebten  Multergasse 
(Haupttage  der  St.  Galler  Stickereibörse  Mi,  u.  Sa.)  vor  dem  statt- 
lichen Neubau  des  Sclnveizerisclien  Bankvereins  der  zur  Erinne- 
rung an  die  Vollendung  der  Bodenseewasser-Zuleitung  1898  errichtete 
"^Broderhrunnen^  von  Aug.  Bösch.  —  In  der  Vadianstr.  das  In- 
dustrie- &  Gewerbe  -  Museum  (So.  10-12,  sonst  außer  Mo.  tägl. 
9-12,  2-5),  mit  Stickerei -Mustersammlung  (im  Souterrain  einige 
Stickmaschinen  in  Betrieb).  —  Vom  Südende  der  Stadt  führt  eine 
Drahtseilbahn  alle  10  Min.  (Fahrzeit  3  Min.;  aufwärts  15,  abwärts 
10  c.)  durch  die  steil  abfallende  Steinachschlucht  nach  dem  Vorort 
Mühleck  (744m ;  Restaur.).  10  Min.  ö.  auf  der  andern  Seite  der 
Steinach  am  Fuß  des  Freudenbergs  (s.  unten)  die  im  Sommer  viel 
besuchten  Badeweiher  von  Dreilinden  (775m). 

AuRFLücE.  Vom  *  Freudenberg  (887m;  Restaur.),  V2  St.  s.o.,  von 
der  Dralit.seilbahiistation  Mülilcck  20  Min.  (Droschke  von  St.  Gallen  1-2 
Pers.  7,  3-4  Pers.  12  fr.),  schöne  Aussicht  über  den  Bodensce  von  Kon- 
stanz bis  Lindau,  im  Vordergrund  St.  Crallen  und  die  liäuserreiche  Land- 
scliaft;  südl.  die  Säntiskctte,  Grlärniscli,  Tödi  etc.  —  *V6qelinseqq 
(IV2  St.,  Droschke  G  fr.,  10  fr.,  S.  07)  und  *FröhHchsec/g  (H/4  St.,  S.  70) 
werden  gleiclifalls  der  Aussicht  wegen  besucht.  An  der  Straße  nach 
Vögelinsegg  das  Nonnenkloster  Notkersegq  (78()m)  und  das  (1/2  St.)  Wlis. 
Kurzeijf)  (834ni)  mit  hübschem  Blick  auf  den  Bodensee.  —  Auf  den 
Rosenberg  (753m;  Droschke  2  fr.,  3  fr.),  mit  der  als  Taubstummen-An- 
stalt eingericliteten  KurzPubura  und  vielen  Villen,  über  Rotmonten  auf 
dem  aussichtreichen  Sattel  hin  zum  (1  St.)  Whs.  Peter  und  Pa?il  (78Gm) 
mit  großem  Wihlpark.  —  Vom  Broderbrunnen  über  den  obern  G-raben 
und  die  Berneckstraße,  oder  über  Mühleck  (s.  oben)  zur  (20  Min.)  *Fal- 
kenburg  (780m;  Restaur.),  mit  bestem  Überblick  der  Stadt,  weiter  über 
die  bewaldete  JJerneck  auf  augenehmen  Promenadenwegen  zum  Vogel- 
hei\l,  mit  dem  Scheffelstein  und  reizender  Aussicht,  und  zum  (3/4  St.) 
Nest  (775m;  *R,estaur.);  noch  10  Min.  weiter  die  aussichtreiche  Solitnde 
(870m).  Zurück  auf  der  Teufener  Straße  (40  Min.).  —  Kronbühl  (G20m; 
Whs.;  Droschke  3  fr.,  5  fr.),  1  St.  n.  an  der  Arboner  Str.,  mit  Aussicht 
auf  den  Bodensee.  —  1  St.  n.ö.  (Wagen  in  1/2  St.,  4  u.  G  fr.)  die  *Kur- 
anstalt  Auf  der  Waid  (G30m;  Dr.  Dock)  und  das  *  Sanatorium 
Oberwaid  (GGOm;  Aktieuhotel,  P.  71/2-15  fr.),  beide  mit  Anlagen  und 
schöner  Aussicht.  —  Brucfqen  und  die  Sitterbrücke  (S.  61),  Trambalm  in 
25  Min.,  Eisenbahn  in  8  Min.  —  Straßenbahn  nach  Gais  s.  S.  70. 

Die  Bahn  senkt  sich  durch  einen  langen  gemauerten  Einschnitt 
zur  (86km)  Stat.  St.  Fiden  (648m;  H.  National)  und  läuft  am  Ab- 
hang des  tiefen,  geröllbedeckten  Thaies  der  Steinach  entlang  durch 
Wald.  Mehrfach  Blicke  fast  über  den  ganzen  Bodensee,  am  n. 
Ufer  Friedrichshafen.  Dann  wendet  sie  sich  r.  und  überschreitet 
jenseit  (91km)  Mörschivil  (542m ;  *Pens.  Gallusberg,  mit  Park  und 
schöner  Aussicht,  Z.  2-4,  P.  5-7  fr.)  die  Goldach, 


nach  Lindau. 
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100km  Rorschach.  —  Zwei  Bahnhöfe  :  Rorschach  Hafen  (*Ilestaur., 
s.  unten)  am  Dampf bootlandeplatz ,  Hauptbalmliof  für  den  Personenver- 
kehr; und  Rorschach  Stadt,  10  Min.  ö.  vom  Dampfbootlandeplatz ,  wo 
die  Linien  von  St.  Gallen  und  von  Romanshorn  mit  der  von  Chur  zn- 
sammeutreffen.  Niclit  alle  Züge  halten  am  Hafenhahnhof;  man  passe 
daher  auf ! 

Gasth.:  *Anker,  Z.  2t/.>-5,  F.  IV4,  M.  3,  P.  9-12  fr.;  *Hir sehen, 
Z.  2-2»/.^,  Y.  VUfr.;  Badhof;  H.  Bodan;  II.  Stierlin;  Schiff,  Z. 
IV2-2,  F.  1,  M.  2,  P.  6  fr.;  H.  Bahnhof,  Post,  Z.  2,  M.  2-21/2  fi'-,  beide 
am  Hafenbahnhof;  Schaf  le,  mit  Garten,  nicht  teuer;  Rößle,  Z.  1-1.20,  P. 
31/2  zur  Ilge;  Grüner  Baum,  Z.  Vl.r2 ,  F.  1,  M.  2-21/2,  P.  5-7  fr., 
gelobt;  Ochs,  mit  Brauerei,  etc.  — ^BahnrestaNraiit  mit  Balkon  u.  Aus- 
sicht auf  den  See.  Bier  bei  Spierig  und  im  Falken  (auch  Z.).  —  Kalte 
und  warme  Bäder  in  Notter's  Anstalt  am  See;  Seebadanstalt  5  Min.  ^v. 
unterhalb  des  Orts,  Bad  mit  Wäsche  35  c. 

Rorschach  (400m),  Städtchen  mit  9114  Einw.,  wird  als  Bade- 
und  Luftkurort  besucht.  Schöne  alte  Häuser  mit  Erkern,  besonders 
in  der  Hauptstraße. 

AüSFLüift':.  Über  Rorschach  das  ehem.  Kloster  Mariaberg,  jetzt 
Lehrerseminar,  mit  schönem  Kreuzgang.  Die  Aussicht  von  dem  wiesen- 
und  obstreichen  Rorschacher  Berg,  an  dessen  Fuß  die  Stadt  liegt,  umfaßt 
den  ganzen  Bodeiisee,  die  Vorarlberger  Alpen  und  die  Rhätikonkette. 
Der  Gipfel,  der  *Iloßbühl  («92m;  Ulrtsch.  ::uni  grünen  Wald),  ist  in 
1'/.,  St.  von  Rorschach  zu  ersteigen  (Knabe  als  Führer  angenehm).  Das 
ganze  Berggclände  ist  von  Wegen  durchschnitten,  die  eine  große  Aus- 
wahl von  Si)aziergängen  bieten  (gute  Whser.  am  Stdzberg ,  1/2  St.,  und 
auf  dem  l[(>henrain ,  1/2  ^^•)-  —  ^^i"^  St.  Anna-Schloß  (5(jOni),  einst 
Besitz  der  Abte  von  St.  Galleu,  Fahrweg  (weiter  aufwärts  etwas  steil) 
vom  Bahnhof  in  ^t.  Das  Schloß  ist  teilweise  hergestellt  (Rcstaur.); 
aus  den  Fenstern  schöne  Aussicht.  Umfassender  ist  der  Ausblick  vom 
Jägerhaus,  1/2  St.  höher  (Whs.,  guter  Wein). 

Martin  st  ob  cl  und  M  öttel  isch  loß,  :5  St.  hin  u.  zurück  (im  gan- 
zen nicht  sehr  lohnend).  Eisenbalin  bis  St.  Fiden  (S.  (>2);  unterhalb  des 
Bahnhofs  den  Falirweg  nach  Xeudorf  hinüber  (Brauerei  1.)  und  die  Land- 
straß(^  abwärts,  bis  r.  die  Straße  nach  Heiden  sich  abzweigt.  Auf  dieser 
hinab  in  das  Martinstobel,  die  Felsenschlucht  der  Goldach,  über  die 
die  eiserne  Martinsbrücke  (5»)8m)  führt.  Hier  war  es,  wo  zu  Anfang  des 
X.  Jahrb.  der  Mönch  Notker  beim  Anblick  eines  Verunglückten  sein 
.jiU'dia  vifa  in  morte  sunius^''  dichtete.  Jenseit  der  Brücke  die  Straße 
1.  Ix-rgan  nach  Untereggen  (iVMm;  Schilf  le)  und  von  da  auf  demGoldaclier 
We^c  hinab,  bis  r.  über  einer  Wicsenmulde  mit  großem  Teich  (550m)  das 
Möttelischloß  (alter  Sitz  der  Edelu  von  Sulzberg,  um  147G  von  den 
reichen  Möttdi  aus  St.  Galleu  erworben  und  wie  das  Glück  seiner  Herren 
allmählich  verfallen)  crscheiut,  auf  das  ein  Fahrweg  gerade  hinweist. 
♦Aussicht  von  der  Plattform  eine  der  schönsten  am  Bodensee.  Durchs 
Witholz  angenehm  nach  Rorschach  zurück,  1/2  St.  —  Nach  Tübach  (Obst- 
wald) und  auf  den  Ruheberg  (445m;  Restaiir,),  c.  1  St.,  oder  auf  die 
Glinzburg  bei  Steinach  (Rcstaur.),  Vj^  St.,  beide  mit  hübscher  Aussicht 
auf  den  Bodensee  (von  Stat.  Mörschwil  40-45  Min.,  s.  S.  02).  —  Auf  dem 
aussichtreichen  „obern  Weg"  nach  (1  St.)  Wylen  (gutes  Whs.),  dicht 
bei,  dem  Schloß  Wartegg  des  Herzogs  von  Parma,  mit  schönem  Park. 
—  Uber  Staad  (S.  71)  nach  (IV4  St.)  Schloß  *Weinburg,  Sommerresidenz 
des  Fürsten  von  Hohenzollern  (Eintritt  in  den  Park  gestattet);  berühmte 
Aussicht  vom  Steinernen  Tisch,  oberhalb  des  Parks  (zurück  über  Thal 
und  Rheineck,  S.  71).  —  Nach  Walzenhausen  und  auf  die  *Meldegg 
s.  S.  71. 

Zu  Horn,  V2  St.  n.w.  von  Rorschach  am  See  (Eisenljahn  s.  S.  .37), 
ein  großes  *Gast-  &  Badhaus,  in  den  See  hineinragend  (Pens.  4iA^-07.2  tV-). 
L.  vor  dem  Bad  das  Schloß  des  Landgrafen  von  Hessen-Philippsthal. 
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Eisenbahn  nacli  öhur  s.  S.  71  j  nach  Heiden  s.  S.  65;  nach  Konstanz 
s.  S.  37. 

Fahrt  über  den  See  nach  Lindau  (1  St. ,  für  1      65  oder  1 
10  Pf.,  Table  d'hote  2  Jl.  50,  mäßig),  vgl.  S.  34.    Im  SO.  liegt  Bre- 
genz  am  Fuß  des  Pfänder,  im  Hintergrund  die  Rhätikonkette ,  auf 
der  Westseite  des  Eheinthals  die  Appenzeller  Berge  mit  dem  Säntis. 

Lindau.  —  Gasth.:  *Bayerischer  Hof,  am  See  und  Bahnhof, 
140  Betten  zu  3-5i/o,  F.  1.20,  M.  3-3V2,  P.  7-9  c^^. ;  —  *H.  Reute  mann,  Z.  2, 
M.  2V.>,  P.  von  5  JL  an;  Lindau  er  Hof,  Z.  IV2-2V2  -^-^  P-  80  Pf.; 
*Krone,  Z.  2-21/2,  M.  2V2,  P.  4-41/2 ;  Helvetia,  Z.  I1/4-IV2  alle  am 
See;  Sonne,  beim  Rathaus,  gelobt;  Pens.  Grärtchen  auf  der  Mauer 
am  Festland.  —  Münchner  Bier  im  Seegarte?i,  neben  dem  Bayr.  Hof  (auch 
Z.);  Schützengarten,  auf  dem  Wall  beim  Römerturm,  mit  Aussicht;  Wein- 
stuben bei  Joh.  Frey  (hübsches  Lokal)  und  Eupflin ;  Bah?irestaur.  — 
Seebäder  an  der  NW.-Seite  der  Stadt  im  innern  Seearm  und  in  dem  auf 
der  andern  Seite  im  offnen  See  gelegenen  Militärbad.  —  Greldwechsler : 
Braun  &  Schaidler,  Kirchplatz  24. 

Lindau  (5600  Einw.),  Endpunkt  der  bayrischen  Staatsbahn 
(Schnellzug  bis  München  in  5  St.),  1275-1803  freie  Reichsstadt,  seit 
1805  zu  Bayern  gehörig,  liegt  auf  einer  Insel  im  Bodensee,  durch 
den  Eisenbahndamm  und  eine  325m  1.  hölzerne  Brücke  mit  dem 
Ufer  gegen  N.  verbunden.  Am  Hafen  ein  Bronzestandbild  des 
Königs  Max  IL  (f  1864),  von  Halbig  (1856).  Auf  der  südl.  IMolen- 
spitze  ein  sitzender  6,5m  h.  Löwe  aus  Kelheimer  Stein,  gleichfalls 
von  Halbig,  auf  der  nördl.  ein  33m  h.  Leuchtturm.  An  den  südl. 
Hafendamm  schließt  sich  die  Alte  Schanz,  mit  Orientirungsscheibe 
über  die  Alpenaussicht  von  der  Scesaplana  bis  zum  Säntis.  Auf  dem 
nahen  Reichsplatz  der  hübsche  Reichsbr annen  mit  den  Figuren 
der  „Lindauia",  des  Garten-  und  Ackerbaus,  der  Fischerei  und 
Schiffahrt  in  Bronze,  von  Thiersch  u.  Rümann,  und  das  1422-36 
erbaute,  1885-87  hergestellte  Rathaus,  mit  bemalter  Vorder-  und 
Rückseite  (im  Innern  eine  Sammlung  von  Altertümern,  11-12,  So. 
2-5  Uhr  zugänglich,  sonst  durch  den  Ratsdiener).  Beim  Landthor, 
an  das  sich  die  hölzerne  Brücke  schließt,  steht  ein  alter  Römer- 
turm und  ein  von  Anlagen  umgebenes  Denkmal  für  1870-71. 

Ausflüge.  Hübscher  Spaziergang  über  den  Eisenbahndamm,  wo  man 
geradeaus  die  schloßartige  Villa  Näher  vor  sich  sieht,  dann  am  n.  See- 
ufer 1.  an  den  Villen  Lotzheck  mit  Park,  Giebelbach ,  Lingg  (Fresken 
von  Naue)  u.  a.  vorbei  zum  (^/^  St.)  Schachenbad  (Pens.  Freihof)  und  dem 
(Vi  St.)  Lindenhof  (Villa  G-ruber)  mit  Park,  Treibhäusern  etc.  (Eintr. 
Freit,  frei,  sonst  1  JL  gegen  Karten,  die  im  Schachenbad  zu  haben.  So. 
geschlossen).  10  Min.  weiter  Schloß  Alicind,  Frau  Gruber  gehörig.  — 
Treffliche  Aussicht  bietet  der  rebenbepflanzte  *Hoierberg  (456m),  wo- 
hin jenseit  des  Eisenbahndammes  auf  der  Westseite  der  Bahnlinie  Hand- 
weiser zeigen  (1/2  St.):  1.  über  Schachen  (Gasth.  z.  Schlößle)  und  Enzis- 
tveiler  (Rest.  Schmid,  gut);  r.,  an  der  Staatsbahn  entlang,  über  Hoiren. 
Der  vom  Landtlior  ausgehende  Fahrweg  führt  über  Aeschach  (Schlatter). 
Oben  zwei  Wirtshäuser  (im  vordem  auch  Pens.)  und  ein  Belvedere.  — 
Nach  Bregenz  s.  S.  476.  —  Bodenseegürtelbahn  nach  Friedrichshafeji,  24km 
in  1^/4  St.,  über  Wasserburg,  NomienTiorn  und  Langenargen,  s.  Bcedekefs 
Süddeutschland. 
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17.  Das  Appenzeller  Land. 

Eisenbahn  von  Forschach  nach  Heiden  in  55  Min.;  von  Winkeln 
nach  Appenzell  in  IV2-2  St.;  von  St.  Gallen  nach  Gais  in  IV4  St.  —  Post 
von  Heiden  über  Trogen  nnd  Speicher  nach  Teufen  2 mal  tägl.  in  2^/4  St.; 
von  Altstätten  nach  (r«?^  tägl.  in  2  St.;  von  Gais  nach  Appenzell  4 mal 
tägl.  in  .35  Min.;  von  /S'f.  Gallen  über  Speicher  nach  Traget?  4 mal  tägl.  in 
1  St.  40  Min.  —  LoHNKUTSCHEK  von  St.  Gallen  nacli  Trogen  6,  3-4  Pers.  10, 
Appenzell  9  oder       Weißbad  10  oder  I61/2  fi'- 

Der  Kanton  Appenzell  steht  an  Großartigkeit  der  Scenerie  zwar 
manchen  andern  Gegenden  der  Schweiz  nach,  bietet  aber  durch  seine  präch- 
tigen Matten  und  die  Nähe  des  Bodensees  viel  Anziehendes  und  Eigen- 
tümliches, Heiden,  Sf.Anfoni,  Wildkirchli,  Ehenalp,  Hoher  Kasten,  Säntis 
sind  seine  Glanzpunkte.  Der  Kanton  St.  Gallen  umgieht  das  ganze  Appen- 
zeller Land,  das  seit  den  Rcligionsstreitigkeiten  von  1507  in  die  Halb-Kan- 
tone  Außer-Rhoden  u.  Inner-Rhoden  geschieden  ist.  Das  Ilirtenland 
Inner-Rhoden  (KiOcikni,  mit  LS  tso  Einw.)  ist  ausschließlich  katholisch; 
bis  1848  duldete  es  keinen  Nichtkatholiken  und  gestattete  selbst  auswär- 
tigen Katholiken  nicht  die  Niederlassung.  Auch  seit  der  Bundesverfassung 
von  1848  hat  sich  dies  kaum  geändert.  In  AußER-KiioDEN,  mit  55  284  re- 
formierten Bewohnern  auf  230qkm,  herrscht  gi'oße  Tliätigkeit  und  Wohl- 
habenheit, seine  Webereien  und  Stickereien  finden  Aveithin  Bewunderung. 

Die  Bahn  von  Rorsohach  nach  fleidcn  (Zahnradbahn, 
Maximalst»M»;uno:  0%)  führt  vom  Hafen  am  See  entlang  bis  vor  den 
Stadtbahnhof  (v^::!.  S.  63),  wo  die  Zahnstange  beginnt.  Bergan  (1. 
sitzen)  zwischen  Obstbäumen,  mit  Aussicht  auf  den  Bodensee,  1. 
unten  Schloß  Warferjfj  (S.  64),  r.  oben  Warten f^ee,  zur  (4km)  Stat. 
Wienachten  (624m),  mit  großen  Sandsteinbrüchen  (viel  Versteine- 
rungen). Weiter  an  dem  tiefen  WienacJtter  Tobel  entlang,  mit 
prächtigem  Blick  1.  über  das  reich  bebaute  Thal  hinweg  auf  die 
Berge  des  Bregenzer  Waldes,  zur  (ökm)  Stat.  AS'o/iire??^// (676m) ;  dann 
auf  hobeni  Damm  über  das  Toh^^l,  in  großem  Bogen  hinan  nach 

7km  Heiden.  —  Gasth.:  P.  Freihof,  mit  Parkiinlagen ,  See- 
promenade (Aussicht  auf  den  Bodensee)  und  Wasserheilanstalt,  120  Betten 
zu  2>  '2-6>  F.  li/vä,  M.  4,  A.  2V'.^,  P.  T-12fr.;  *S c  h  w e  i z er  h  o  f  (gleicher  Be- 
sitzer), b'O  Betten,  P.  B»/.^-'.>  fr.;  *Kronc,  HO  Betten  zu  2-.3V2,  F-  1.20,  M.  3, 
A.  2,  P.  8-8  fr.;  *H. - P.  8 0  n  u e  n  h  ü  g e  1 ,  mit  Bädern  u.  Garten,  50  Betten 
zu  2-3.  F.  11/4,  M.  .3,  A.  1.80,  P.  C>-8  fr.;  *H.-P.  Linde,  P.  5-7  fr.;  H.-P. 
Gletscherhügcl,  5-t;  fr.;  H.-P.  Neubad,  5-»}  fr.;  Löwen,  4-5  fr.;  *P. 
Weiß  zur  f  r  0  h  e  n  A  u  s  s  i  c  h  t ,  (i-7  fr. ;  *P.  Nord,  4-51/2  f i'- ;  P-  A 1  j)  e  n  - 
blick;  P.  Blumenthal,  4-5  fr.;  Schäfle,  Ochsen,  3 •,.,-4  fr.  Viel 
Privatwohnungen.  Bäder  im  Quellenhof.  —  Knrta.re  tägl.  30  c;  Molken- 
kurkiirten  tägl.  1  fr.,  wöchentl.  5  fr. 

Heiden  (810m),  freundlicher  Ort  mit  '?>1')\  Einw.,  wird  als  Luft- 
und  ]\Iolkenkurort  viel  besuclit.  Es  verdient  durch  sein  mäßig  war- 
mes Klima  (mittlere  Luftwärme  im  Sommer  12-14*^  R.),  sein  treff- 
liches Trinkwasser  und  seine  therapeutisclien  Einrichtungen  unter 
diesen  in  erster  Reihe  genannt  zu  werden.  Am  obern  Ende  des 
Orts  die  Kurhalle  mit  schattigen  Anlagen  (Kurmusik  3 mal  tägl.; 
dahinter  der  aus  erratischen  Blicken  aufgebaute  Glet  scher  hü  f/el 
mit  700  Alpenpflanzen.  Hübscher  Waldpark  südl.  vom  Ort. 

Ausflüge.  Kleinere  Spaziergänge:  zur  *Bellevue  (874m;  ^Pens.v. 
Best.  Waldnihe,  P.  4  fr.),  einer  Anhöhe  25  Min.  s.i'.  am  r.  Ufer  des  Gstal- 
E  richs,  mit  schönem  Blick  auf  Heiden  und  den  Bodensee  (20  Min.  weiter 

"^('hiti&blick,  '.♦24m;.  AV\  Hasenhühlj  Benzenrüti  und  *Steinli  mit  Pa- 

Hiedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  5,  6. 
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villon  und  reizender  Aussicht;  s.  Bischofsberg  (944m).  Unterhalb  der 
Straße  nach  Grub  (s.  unten)  im  Krähenwald  („Wäldchen")  hübsche  An- 
lagen mit  den  Punkten  Dreiläuderblick,  Känzli,  G-räfeplatz,  Waldandacht 
und  Waldegg;  n.w.  (2/4  St.)  der  Roßbühl  oberhalb  Grub  (892m;  s.  S.  63). 
Schönste  Aussicht  von  der  *  Gebhardshöhe  bei  Walzenhausen  (S.  71;  gelb 
mark.  Weg,  II/2  St.). 

N.ö.  führt  von  Heiden  eine  aussichtreiche  Straße  (Post  nach  Rheineck 
3 mal  tägl.  in  St.)  über  den  Luftkurort  (2km)  Wolfhalden  (710m; 
P.  Friedberg,  P.  4-5  fr.;  Adler,  P.  4  fr. ;  P.  Blatter  zum  Lindenberg,  Z.  ^2-l^'l) 
P.  2V2-3  fr.)  nach  (7km)  Rheineck  (S.  71);  w.  eine  gleichfalls  abAvechsiüngs- 
reiche  Straße  (Post  nach  St.  Gallen  tägl.  in  2  St.  5  Min.)  über  (3i/2km)  Grub 
(816m;  Ochs,  Löwe,  Hirsch  u.  a.,  P.  3-4  fr.),  Luftkurort,  weiter  über  Eggers- 
riet  und  durch  das  Martinstobel  (S.  63)  nach  (löV^km)  8t.  Gallen  (S.  61). 

Von  der  *St.  Antoni-Kapelle  („St.  Antönibild^^ ;  1110m),  V/.^  St. 
südl.  von  Heiden  (blau  markierter  Weg),  berühmte  Aussicht  auf  das 
Rheinthal  (der  vom  Kaien  vorzuziehen),  Bregenz,  Lindau,  einen  Teil  des 
Bodensees  und  die  Vorarlberger  und  Appenzeller  Gebirge  (Gasthäuser: 
Alpenhof  und  Rößli).  Zwei  Wege  führen  hin,  entweder  über  (3/4  St.)  Oberegg 
(885m;  iiären,  gut,  P.  4-4'/2  fi'.)  oder  nälier  über  die  AVaiseiihäuser  und 
den  liischofsberg  (s.  oben).  Von  der  Kapelle  nach  Altstätten  (S.  72)  lV2St.; 
zur  Landmark  und  auf  den  Gäbris  (S.  67)  2  St. 

Häufig  wird  auch  der  Kaien  bestiegen ,  IV4  St.  s.w.  von  Heiden 
(rot  mark.  Weg,  F.  entbehrlich).  Man  folgt  der  Landstraße  nach  Trogen, 
nach  5  Min,  liinter  einer  kl.  Brücke  r.  ab  (Handweiser  „Steinli,  Kaien") 
auf  gutem  rot  markierten  Fußpfade  über  Brunnen  und  Schicanteln  hinan 
zum  ('I-IV4  St.)  *Kaien.  Die  Aussicht  von  den  beiden  Gipfeln  (höchster 
Punkt  1125m,  Signal  1101m)  umfaßt  einen  großen  Teil  des  Thurgaus  und 
dos  Bodeusees,  den  Einfluß  des  Rheins  und  der  Bregenzer  Ach,  die 
Vorarlberger  und  Liechtensteiner  Gebirge,  darüber  s.ö.  in  der  Ferne  die 
weiße  Kette  des  Rhätikon  mit  der  Scesaplana.  Sie  gewährt  südl.  einen 
charakteristischen  Blick  in  das  Appenzeller  Land:  auf  den  geschwungenen 
Kamor  und  den  Hohenkasten,  die  fünf  Zacken  des  Furgglen-First  und 
der  Kanzel,  den  zweizackigen  Altmann,  die  Schnocf eider  des  Säntis,  weiter 
zurück  den  Tödi;  im  Vordergrund  die  walddurchwaehsenen  Matten  der 
stattlichen  Ortschaften  Wald,  Trogen  und  Speicher;  1.  über  Trogen  der 
Gäbris  (S.  67);  rechts  neben  Speicher,  Vögel insegg  (S.  67);  1.  über  Speicher 
in  der  Ferne  der  Rigi  und  die  Pilatushörner.  —  Der  Kaien  ist  von 
Speicher  IV25  von  St.  Gallen  21/2  St.  entfernt.  Trogen  erscheint  trotz 
seiner  Entfernung  (IV4  St.)  so  nahe,  daß  man  es  mit  einer  Büchsenkugel 
erreichen  zu  können  glaubt.  Der  Weg  führt  r.  bergab  über  den  Gupf 
(1081m;  Whs.)  und  Rehetobel  (958m;  Hirsch,  ganz  gut);  jenseits  sieht 
man  tief  unten  in  der  Waldschlucht  den  Weg  nach  Trogen. 

Von  Heiden  auf  den  Gäbris  direkt  (mit  Umgehung  von  Tro- 
gen): zur  St.  Antoni-Kajyelle  (s.  oben)  IV4  St.;  von  da  Fahrstraße  auf 
dem  Gebirgskamm  weiter,  stets  mit  reizender  Aussicht  auf  Rheinthal 
und  Säntis,  zur  Landmark  (996m;  Whs.),  an  der  Straße  von  Altstätten 
nach  Trogen  (s.  unten),  und  auf  den  (2  St.)  Gäbris  (S.  67).  8  Min.  unter- 
halb des  Gipfels  des  Gäbris  mündet  der  Weg  von  Trogen  (Handweiser 
;,Gais,  Trogen,  Speicher")  in  den  von  St.  Autoni. 

Die  Straße  nach  Trogen  (10,6km)  steigt  am  ö.  Abhang  des  Kaien 
(s.  oben)  bis  zur  {^j^  St.)  Langenegg  (971m;  Whs.);  weiter  bergauf 
und  ab,  an  dem  r.  jenseit  der  Goldachschlucht  gelegenen  Behe- 
tobel  (s.  oben)  vorbei  nach  (V4  St.)  Wald  (960m;  Schäfli,  Krone, 
Harmonie,  überall  P.  3-4  fr.) ,  als  Luftkurort  besucht,  und  {^/^^  St.) 

Trogen  (907m;  *  Krone:  Schäfli;  Hirschen ;  Rößli ;  Löwen)  ^ 
Hauptort  von  Appenzell  Außer-Khoden ,  mit  2498  Einw. ,  besuchter 
Luftkurort  in  angenehmer  Lage  und  Umgebung. 

Straße  über  die  La?^^???2arÄ: '(996m)  nach  (2V2  St.)  Altstätten  s.  S.  72. 


Appenzell. 
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—  Die  Straße  von  St.  Gallen  nach  T r o g e n  (9,6km ;  Post  4inal  tägl.  in 
1  St.  40  Min.,  1  fr.  20  c;  Einspänner  6-8,  Zweisp.  10-12  fr.)  führt  an  dem 
Nonnenkloster  Notkersegy  und  dem  Whs.  Kurzegg  (S.  62)  vorbei  zur  (li/g 
St.)  *Vögelinsegg  (962m';  Gasth.,  einf.  gut,  P.  von  31/2  fi'-  an),  mit  schöner 
Aussicht  über  deu  Bodensee  und  das  prächtige  belebte  Mattenland  von 
Speicher  und  Trogen,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller  Gebirge,  nament- 
lich den  Säntisstock.  Hinab  nach  (1/4  St.)  Speicher  (936m;  *Löwen; 
Krone;  Schützeugarten)  und  über  das  BacMobel  nach  (25  Min.)  Trogen.  — 
Von  Trogen  nacli  Ttufen  (7,«km)  Post  2mal  tägl.  in  1  St.  (Straßenbalm 
von  St.  Gallen  über  Teufen  nach  Gais  s.  S.  TO). 

Vom  Kirchplatz  in  Trogen  führt  eine  Straße  über  (1^4  St.) 
Bühhr  (S.  70)  nach  (35  Min.)  Gais.  Näher  nnd  weit  lohnender  ist 
der  Weg  über  den  *Gäbris  (l^oOm). 

Wer  vom  Kaien  kommt,  benutzt  die  Straße  Trogeii-Bühler  bis  auf 
die  Höhe  (V'2  ^t.);  hier  zeigt  ein  Haiuhveiser  (daneben  Blick  auf  deu 
Säntis)  1.  ab,  „über  den  Gäbris  nach  Gais".  Wer  von  Vögelinsegg  kommt, 
erreicht  diesen  Punkt  (1061m)  schneller,  wenn  er  nicht  bis  Trogen  geht, 
sondern  jenseit  des  Bachtobels  (s.  oben)  die  Straße  r.  auf  Stufen  verläßt 
und,  das  Thälchen  immer  nahe  r.  lassend,  über  Wiesen  sauft  bergan  steigt. 
Dieser  Pfad  trifft  wenige  hundert  Schritte  vor  dem  Handweiser  auf  die 
Straße  von  Trogen  nach  ßühler  (von  Speieher  St.).  Beim  Handweiser 
].,  l)eim  nächsten  r. ;  hinter  der  Reifwirtschaft  durch  drei  Gatter,  nicht 
r.,  sondern  immer  geradeaus;  wenige  Min.  auf  schlechtem  Wege  die  Höhe 
hinauf,  dann  auf  gutem  Wege  in  mäßiger  Steigung  bis  zum  (40  Min.) 
*Gasth.  fl250m),  wo  die  herrlichste  Jlundsicht  (von  Speicher  l>/j  St.). 
Von  hier  hinab  nach  Gais  ','2  St.  (viele  Bänke,  für  Bergansteigende  an 
zweif(»lhaften  Stellen  Wegweiser). 

Gais(934ni;  *A>r>/?e,  60  Z.  zu  2-3,  P.  5-7  fr. ;  *Oc/i.se/<,  Z.  2, 
P.  voll  5  fr.  an;  Falken ^  Hu'HcIten,  RotJihach^  Adler  etc.,  einf.; 
Pens.  Hohl -Walter ,  Preisir/- Fß.sfer,  Hehrif/,  3-4  fr.;  Restaur. 
Bahnhof,  ^lUnehner  Bier),  mit  2KjO  F^inw..  mitten  in  ^^'ünen  blatten, 
ist  der  älteste  (seit  1741))  der  App«'nzeller  Mcdkenkurorte.  Vom 
Ktirffartcn  bei  der  Krone  hübscher  Hl  ick  auf  (b'n  Säntis. 

Straßenbahn  nach  .SV.  Gallen  s.  S.  70.  -  Die  Straße  von  (lais  nach 
Altstätten  (9^km,  Post  tägl.  in  II/4,  Altstätten-Cfais  2  St.)  führt  1/2  St. 
lang  eben  fort,  dann,  wo  die  neue  Straße,  die  den  Berg  umzieht,  von  dem 
alten  Weg  sich  trennt,  unausgesetzt  bergab.  Der  letztere,  für  Fußgänger 
vorzuziehen,  führt  1.  über  den  (7  Min.)  *Stoß  ('.»örjui;  Som niertci rtschaß), 
Kapelle  mit  berühmter  Aussicht  auf  das  Bheintlial.  wo  am  17.  Juni  1405 
400  Appenzeller  unter  Rudolf  von  Werdenberg  ül)er  3000  Mann  von  des 
Erzherzogs  Friedrich  und  des  Abts  von  St.  Gallen  Heer  siegten.  Der 
kürzere  alte  Weg  übersclireitet  bald  unterhalb  des  Stoß  die  neue  Straße 
und  führt  zum  Teil  durch  Wald  direkt  hinab  nach  Altstätten  (S.  72). 

Von  Gais  Landstraße,  stets  durch  ^rline  Matten  (näherer,  aber 
leicht  zu  verfehlender  Fnßwe^r  zum  Weißbad  in  1'  \^  St.  1.  ab  ii])er 
das  (riif/f/Frlüch,  040m)  natdi  (l^  'j  St.) 

Appenzell  (7S3m  :  f  jf^rht,  Lüwe,  Ifirsrh,  alle  drei  gut  und 
nicht  teuer:  Ilnßrltad,  V.  3',  .,-5  fr.;  Krone;  Schiff),  llauptort  des 
Kantons  Inner-Rhuden.  großes  Dorf  (45()9  Einw.)  an  dvr  Sittery  mit 
meist  alten  hrdzernen  Häusern  nnd  zwei  Klöstern,  einst  Landsitz 
der  Äbte  von  St.  Gallen  (Abtszelle,  Ahhatis  cella).  l^as  Kranken- 
haus,  die  1826  erb.  Kirche  und  das  Landesarchiv  mit  interes- 
santen Urkunden  sind  beachtenswert.  An  der  Sitter  schattige  An- 
lagen. —  Appenzeller  Bahn  nach  Umäsch  und  Winkeln,  s.  S.  60. 

5,6^ 
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Ein  Fahrweg  (auch  Fußweg  vom  Bahnhof;  Omnibus  vom  Bahn- 
hof zum  und  vom  Weißbad  5 mal  tägl.,  70  c. ;  Einspänner  4,  Zweisp. 
6  fr.)  führt  von  Appenzell  über  die  Sitter  und  dann  am  H.-P. 
Steinerjg  vorbei  nach  dem  St.  s.o.  anmutig  gelegenen  *Weiß- 
bad  (819m;  90  Z.  zu  2-5,  F.  1.20,  M.  3,  A.  21/2,  P.  7-10  fr.),  als 
Sommerfrische  und  Luftkurort  viel  besucht  (außer  dem  Kurhaus 
noch  die  Gasthäuser  zur  Weißbadbrücke,  zum  Gemsle). 

FüHKEKTAXE  (H?iber,  Jac.  u.  Joh.  Ant.  Koster.,  Joh.  Bapt.  Rusch 
Tl.  a.):  AVildkirchli,  Ebenalp  5,  Säntis  10,  über  den  Säntis  bis  Wildhaus 
20,  Altmann  15,  Hoher  Kasten  6,  mit  Abstieg  ins  Rheiuthal  10  fr.  — 
Pferd  nach  Wildkirchli,  Ebenalp,  Seealp,  Ruhsitz  je  12  fr. 

Der  beliebteste  Ausflug  vom  Weißbad  ist  der  zum  Wild- 
kirchli (P/4  St.;  Führer  unnötig,  5  fr.).  Vom  Fahrwege  nach 
Brülisau  (S.  70)  nach  100  Schritten  r.  ab  bergan,  nach  8  Min.  bei 
einem  breiten  Hause  (1.  der  Reitweg)  geradeaus  auf  gutem  Fußpfad, 
der  nach  ^/^  St.  in  einem  Gatter  den  Reitweg  kreuzt;  nun  gerade 
fort  bis  zum  (40  Min.)  Satt(d  zwischen  der  Fjbenalp  (r. ;  s.  unten) 
und  dem  waldigen  Kopf  der  Bommmnlp ;  hier  r.  in  Windungen 
durch  Wald  hinan;  nach  10  Min.  ein  Handweiser,  der  r.  den  direkten 
Weg  zur  Ebenalp  zeigt  (s.  unten).  Der  Weg  zum  Wildkirchli  wendet 
sich  1.  und  tritt  nach  U)  Min.  dicht  an  den  Fuß  der  schroffen  Fels- 
wände, in  denen  die  Ebenalp  nach  dem  Seealpthal  abstürzt;  ^4  St. 
Whs.  zum  Äescher  (14()lm;  Z.  fi*.),  nüt  prächtiger  Aussicht. 

Ein  schmaler,  doch  durchaus  sicherer  Weg  führt  von  hier  r.  an  der 
senkrechten  Felswand  hinan  zum  (2  Min.)  "^Wildkirchli  (1477m), 
einer  ehem.  Einsiedelei  mit  Kapelle,  dem  h.  Michael  geweiht,  in 
einer  10m  breiten  Grotte  (daneben  Whs  ).  Am  Schutzengelfest 
(Anfang  Juli)  und  am  St.  Michaelstag  (29.  Sept.)  ist  im  Wildkirchli 
feierlicher  Gottesdienst,  und  dann  die  Einsiedelei  und  die  Ebenalp 
sehr  besucht.  Aussicht  auf  das  tiefe  Seealpthal  und  1.  auf  den 
Bodensee,  nach  Schwaben  und  Bayern.  Vgl.  Scheffels  „Ekkehard".  — 
Eine  150  Schritt  lange  Felshöhle,  durch  eine  Thür  verschlossen  (der 
AVirt  öffnet,  zum  Durchgehen  Licht  nötig,  50  c),  führt  aus  der  Grotte 
auf  die  *Ebenalp;  vom  (25  Min.)  Gipfel  (1644m;  WJis.)  prächtige 
Rundsicht  aiil'  Säntis,  Altmann.  Bodensee  etc.  —  Zurück  kann  man 
direkt  zum  (25  Miu.)  Sattel  n.  von  der  Bommenalp  gehen  (s.  oben ; 
bis  zum  Beginu  des  gebahnten  AVeges,  ziemlich  w^it  1,  von  der  zum 
Wildkirchli  weisenden  Stange,  Führer  angenehm). 

Hübscher  Spaziergang;  von  Weißbad  über  Schicendi  und  (50  Min.) 
Wasserauen  (S.  69),  4  Miu.  weiter  beim  Whs.  Alpenrose  aufs  1.  Ufer 
des  Schwendibachs,  durch  eine  hübsche  waldige  Schlucht  hinan  zum 
(3/4  St.)  Seealpsee  (1139m;  Whs.,  nicht  billig),  in  der  Thalmulde  zwischen 
Gloggeren  und  Altenalp  (S.  69)  malerisch  gelegen  (Fahrt  auf  dem  See 
lohnend).  Von  Aescher  (s.  oben)  führt  ein  steiler  Pfad  in  1  St.  zum  See- 
alpsee hinab.  Vom  Seealpsee  zur  Meqglisalp  (S.  69)  1  St.,  AVeg  neuer- 
dings verbessert,  an  schwindligen  Stellen  Drahtseil;  20  Min.  vor  Megg- 
lisalp  mündet  der  Pfad  in  den  Schreunenweg  (S.  69).  —  Zum  Leuen- 
fall  (971m)  11/2  St.,  gleichfalls  lohnend,  durchs  Weißhachthal  (Wegzeiger 
hintey  dem  Weißbad),  zuletzt  durch  schönen  Ws^ld. 
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Der  höchste  Berg  des  Kautons,  der  schneebedeckte  "^Säntis 
(2504m),  wird  vom  AVeißbad  aus  häufig  bestiegen  (6  St.,  F.  10  fr., 
im  Hochsommer  für  Geübte  kaum  nötig,  Einsp.  bis  Wasserauen 
4  t'r.).  Fahrweg,  vom  Wege  nach  Brülisau  hinter  der  (3  Min.) 
Brücke  über  den  Schtueiidibach  r.  ab,  am  r.  Ufer  des  Bachs  zur 
(^4  St.)  Schwendi  (HoOm;  gute  einf.  Pens.;  AVhs.  zur  Felsenburg, 
am  1.  Ufer)  und  am  Esclierstein  vorbei  zum  (35  Min.)  Whs.  Wasser- 
auen (874m),  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Xun  beginnt  der  Anstieg 
(Kotzensfelc/)j  auf  der  r.  Seite  einer  Schlucht,  durch  die  ein  Bach 
hinabstürzt;  oben  (40  Min.)  die  lliltienalp  (1201m;  IMilch  zu  haben). 
Weiter  auf  schmah-m,  doch  gut  gebahntem  Pfade  an  den  Schrennen, 
den  abschüssigen  Matten  der  G]o</(/ere/i  entlang  (unterhalb  senkrecht 
abstürzende  Felswände),  bahl  mit  reizendem  Blick  auf  den  tief  unten 
liegenden  Seealpsee,  auf  Säntis  und  Altmann,  r.  oben  das  AVildkirchli, 
un  einer  {^/^  St.)  Schutzhütte  vorbei  zur  {'-y^  i>t)  ]\le(/(/Ji.s((Jp  (1520m  ; 
Whs.),  in  malerischem  Thalkessel.  Der  Weg  von  hier  zur  Spitze  (3  St.) 
steigt  gleich  ziemlich  stark  an  der  1.  Thalseite  und  zieht  sich  dann  an 
der  Külimaad  hinan,  stets  gut  gebahnt,  viel  über  Felsstufen  (man 
folge  den  10  Min.  von  der  Megglisalp  beginnenden  Telegraphen- 
stangen). Nach  1-^4  St.,  bei  der  WcKfenhicke  (20G9m),  wird  das 
Säntis-Whs.  sichtbar;  man  läßt  das  Schneefeld  1.  und  steigt,  zu- 
letzt steiler  über  Felsstufen,  z.  T.  an  Drahtseilen,  zum  (1^/4  St.) 
Gasth.  (2405m  ;  40  Betten  zu  372-'">  ^''v  Matratze  im  ^lassenquartier 
1^2  ^^-i  Speisen  u.  (betränke  teu»'r;  frühzeitiges  Fintreffen  ratsam, 
oft  überfüllt),  5  Min.  unter  der  Spitze  des  Säntis,  zu  der  ein  mit 
Eisenstangen  versehener  Treppenweg  emporführt  (im  Whs.  Tele- 
graphenamt, auf  dem  Gipfel  meteorolog.  Station,  Eintr.  30  c).  Die 
**Aussicht  (vorzügliches  Panorama  von  Heim)  dehnt  sich  weit  über 
die  n.ö.  und  ö.  Schweiz,  den  Bodensee,  Schwaben  und  Bayern,  die 
Gebirge  von  Tirol,  Graubünden  und  der  Urkantone,  die  Glarner  und 
Berner  Alpen  aus.  —  Der  nördl.  (Jipfel,  durch  den  Blauen  Schnee 
(nicht  ohne  F.  zu  betreten)  vom  südl.  getrennt,  heißt  Girespiiz  (2450m). 

Vom  Säntis  kann  man,  aufaups  über  Schnee,  dann  auf  einem  in  sei- 
nem obersten  Teil  sehr  steilen  Wege  über  den  Schafboden  (1725m)  und 
die  Alp  dSO.'^m)  in  3Vj-'4  St.  nacli  Wildhaus  oder  TJnfHrwafiffp.r  im 

Toggeuburg  (S.  75)  gelangen  fliinauf  gebrauclit  man  <>  St.;  Kührer  ratsam). 
—  Der  gewöhnliche  Weg  vom  AVcißbad  nach  Wildhaus  (7V-^-8  St.) 
geht  über  Brülisau  (S.  70)  und  durchs  Brültohd  zum  SämhfiH-See  (1209m), 
am  Fählf'n-See  (1418m,  Alphütten)  vorbei  zum  Zi'  iuf/lipaß  (2021m)  zwi- 
schen w  Altmann  (S.  70),  1.  Kraialpfirst  (2i:Mm),  hinab  über  die  Kraialp 
(1809m)  und  Teselalp  (1395m)  nacli  Wildhaus ;  doch  ist  dieser  Weg  beschwer- 
lich uud  nicht  ausreichend  lohnend,  daher  der  nicht  viel  längere  über  den 
Säntis  vorzuziehen. 

Schwindelfreie  können  den  Besuch  des  Wildkirchli  (S.  68)  mit  der 
Besteigung  des  Säntis  verbinden  (im  ganzen  7-8  St.,  nur  mit  F.,  15  fr.). 
Der  Weg  führt  hoch  über  dem  Seealpsee  unter  dem  Zänsler  und  Schüßer 
hin  über  die  Altpnalp,  das  Oehrli  und  den  Miiscticleiiherg  (viel  Verstei- 
nerungen), dann  entweder  1.  quer  durch  die  Thalsenkung  und  die  Wagen- 
lucke  (2069m)  auf  den  von  der  Megglisalp  herfuif kommenden  Pfad  (s.  oben), 
odtT  (1  St.  näher)  über  den  Blauen  Schnee  (Vorsieht  wegen  der  Spalten) 
am  Fuß  der  GireMxntz  entlang  und  über  die  Platten  direkt  zum  Gipfel. 
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—  Von  der  W.-Seite  führt  gleichfalls  ein  vom  S.  A.  C.  angelegter  Weg 
direkt  auf  den  Säntis.  Von  Urnäsch  oder  Neßlau  (S.  74)  in  2  St.  zur  Alp 
GemeuiPM- Wesen  (1283m);  von  hier  mit  Führer  über  eine  Schutthalde 
und  steile  Felswand  im  Zickzack  zur  ersten  Grcbirgsterrasse,  weiter  we- 
niger steil  an  Fels-  und  Uaseiibändern  hinan  zum  Fliesbordkanim  und 
zur  (2V2  St.)  Thiervnes- Hütte  des  S.  A.  C.  (2084m);  dann  am  Graukox^f 
(2212m)  hinan  über  Fels  und  Greröll ,  im  Zickzack  bis  auf  den  Grat  zwi- 
schen Girespitz  und  Säntis;  zuletzt  über  die  Platten  (S.  69)  auf  130m 
langer  Felstreppe  mit  Drahtseil  zur  {Vj.,  St.)  Spitze. 

Altmann  (2138m),  vom  Weißbad  über  die  Fählenali)  und  den 
Zicinf^Lipaß  (S.  09)  7  St.  m.  F.,  mühsam;  hinab  durch  die  L'öchlibetter 
zur  Meggiisalp  (S.  G9). 

Der  gerade  Weg  vom  W  e  i  ß  ]j  a  d  ins  R  h  c  i  n  t  h  a  1  über  den 
Hohen  Kasten  (51/2  St.;  bis  Rulisitz  lleitweg,  Pferd  12  fr.)  führt  s.ö. 
über  (7-2  St.)  7i/vV7z.m?^  (924m ;  Krone,  Rößle),  an  der  Kirche  vorbei,  hinter 
dem  zweiten  Hause  r.,  den  Fußweg  in  der  Richtung  der  Telegraphen - 
leitung  aufwärts  bis  zum  (1  St.)  Whs.  Buhsitz  (1371m)  am  s.w.  Fuß  des 
Kamor  (1590m).  Von  liier  1'/.»  St.  Steigens  auf  gut  gebahntem  Pfad  bis 
zum  Gipfel  des  *Hohen  Kasten  (1798m;  *Whs.),  der  nach  0.  steil  in 
das  Rh(nnthal  abfällt.  Sehr  lohnende  Aussicht  einerseits  auf  den  Gebirgs- 
st(jck  des  Säntis  mit  seinen  drei  n.ö.  Ausläufern,  andrerseits  in  das  Rheiu- 
thai  bis  zum  Bodensee  und  auf  die  Vorarlberger  und  nördl.  Biindiifr 
Aljjcn.  Hinab  auf  neuem  Wege  zur  (3  St.)  t^tüt.  Sennwald- Saletz  {t^.  72): 
gleich  unter  dem  Sattel  zwischen  Kamor  und  Hohem  Kasten  vom  Wege 
zum  Weißbad  1.  ab,  um  die  West-  und  Südseite  des  Hohen  Kastens 
herum,  dann  im  Zickzack  hinab,  nicht  zu  f(>hlen  (weiter  unten  mehrfach 
Handweiser;,  die  letzte  Stunde  meist  durch  Wald. 

Eisenbalin  von  AppenzeH  über  UntäHcli  und  Herisan  nach 
Winkeln  s.  S.  GU.  —  Vorzuziehen  ist  die  Fahrt  über  Gais  und 
Teufen  nach  St.  Gallen  (bis  Gais,  5,6km,  Post  4mal  tägl.  in 
1  St.;  von  da  über  Teufen  nach  St.  Gallen,  14km,  Straßenbahn  in 
IY4  St.).  His  (r)„.km)  GaU  s.  S.  67.  Die  Strassen  bahn  nach  St. 
Gallen  (Adhäsionsbahn  mit  Zahnradstrecken;  hübsche  Fahrt)  führt 
über  Ziveibrückeit  (Rößli),  wo  1.  die  Straße  nach  Appenzell  abzweigt 
(S.  67),  am  Bot/tbach  hinab  nach  (3km)  Bühler  (883m;  ^Rößli 
u.  a.),  stattliches  hübsch  gelegenes  Dorf,  weiter  an  den  Haltestellen 
Rose  und  Linde  (*Gasth. ,  P.  4-5  fr.)  vorbei,  dann  bergan  nach 
(7km)  Teufen  (.S39m;  -Heeht)^  wohlhabendes  sehr  malerisch  ge- 
legenes Fabrikdorf  (4588  E.),  mit  trefflicher  Ansicht  der  ganzen 
Säntiskette  (Y4  St.  oberhalb  Bad  Sonder j  920m,  als  Luftkurort  be- 
sucht). Nun  um  den  W.-Abhang  der  Tevfere(j(j  herum  an  den  Halt- 
steilen  Sternen  j  Niederteufen  ^  LvstniiÜde  und  Riethäusle  vorbei, 
zuletzt  in  scharfen  Kurven  hinab  nach  (14km)  St.  Gallen  (S.  61). 

Der  Fußweg  von  Teufen  nach  St.  G  al  1  en  (I1/2  St.)  verläßt  beim 
Hecht  die  Landstraße,  steigt  sogleich  den  Berg  hinan  bis  zur  (1/4  St.) 
Schäfle's  Egg  (y72m;  Whs.)  und  senkt  sich  über  (  '/^  St.)  St.  Georgen  nach 
(V_>  St.)  St.  Grallen.  10  Min.  s.w.  von  Schaf le's  Egg  die  ^Fröhlichsegg 
(l()03m;  *TF7i6'.),  mit  trefflicher  Aussicht,  im  Vordergrund  Teufen  und 
das  mit  Wohnungen  übersäete  grüne  Alpenthal,  die  Appenzeller  Gebirge, 
1.  mit  dem  Fähnern  beginnend,  Kamor,  Hoher  Kasten,  etwa  in  der  Mitte 
die  grüne  Ebenalp,  mehr  r.  Altmann,  der  Säntis  mit  seinen  Schneefeldern, 
daneben  weit  in  der  Ferne  Glärnisch  und  Speer;  w.  die  Eisenbahn  und 
Straße  nach  Wil,  6  Stunden  Wegs,  wie  eine  Landkarte  vorliegend;  n. 
ein  Stück  Bodensee.  Von  hier  nach  St.  Gallen  1  St. 
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18.  Von  Rorschach  nach  Chur. 

92km.  Vereinigte  Schweizerbahxex.  Fahrzeit  2V4-i  St.,  Fahrpreise 
:>  fr.  75,  6  fr.  85,  4  fr.  90  c. 

Borschach  s.  S.  63.  Die  Bahn  bleibt  auf  kurzer  Strecke  am 
s,^e,  r.  Schloß  Wartegg  (S.  64).  4km  Staad  (Anker;  Schiff),  male- 
rischer Ort  mit  Brüchen  weißen  Sandsteins.  Auf  der  Höhe  wird 
ll(äden  (S.  65)  kurze  Zeit  sichtbar;  weiter,  am  Fuß  des  weinreichen 
Jli/chbergs,  Schloß  Weinhiirg ,  der  reizende  Landsitz  des  Fürsten 

Hohenzollern  (S.  63).  Die  Bahn  durchschneidet  das  fruchtbare 
\'(trland,  das  der  Rhein  bei  seiner  Mündung  in  den  Bodensee  im 
Lauf  der  Jahrtausende  gebildet  hat.  —  8km  Rheineck  (403m; 
'  Post;  Ocliscn:  B'6ßJi\  Städtchen  an  Rebenliügehi  (•2092  E.). 

Omnibus  von  allen  Zügen  in  12  Min.  nach  (2kni)  Thal  (-123ni ;  Ochs)^ 
gewerbreicher  Ort  (354:7  Einw.)  in  hübscher  Lage  am  Fuß  des  Buchbergs 
(zum  Steinernen  IHi^ch  25  Min.,  s.  S.  08). 

Nach  Walzenhausen  Drahtseilbahn  in  14  Min.;  00,  abwärts  40  c. 
(zu  Fuß  1  St.).  Abfahrt  am  N.-f^nde  des  Orts,  oberhalb  der  Rheinbrücke 
r.  (Omuibus  20  c).  Die  Bahn  ist  1218m  lang  und  hat  eine  Steigung  von 
17-20'Vn-  'Sie  führt  durch  einen  300m  1.  Tunnel,  überschreitet  dreimal  den 
Ruderbach  auf  hohen  eisernen  Brücken  und  steigt  dann  steil  an  offener 
Berghaldc  hinan,  zuletzt  nochmals  durch  einen  100m  1.  Tunnel.  Walzen- 
hausen (082  m;  *If.-J\  Rheinburq.  mit  Aussichtsterrasse,  Z.  2-4,  F.  1,  M.  3, 
A.  2,  P.  0-8«,.,  fr.;  Himchen^V.  4V.>-5V->  fi'.;  Meijer,  P.  5-0  fr.;  Bahnhofs- Hotel, 
P.  4-5  fr.;  Lötcen,  P.  3i/.,-4i/o  fr.),  grofk^s  Dorf  (3083  E.)  in  schöner  Lage, 
wird  als  Sommerfrische  und  Luftkurort  besucht.  Lohnende  Aussicht  vom 
(V4  St.)  Rosoiberg  (780m;  Whs.),  von  der  OV4  St.)  *  Gebhardshöhe  (892m; 
Sommerwirtsch.),  Fromsenriiti  (-'/i  St.)  und  Egge  (l  St.).  —  Die  Straße  führt 
auf  der  Höhe  fort,  mit  reizenden  Blicken  ins  llheinthal,  streckenweise 
durch  Wald  zum  (20  Min.)  Kloster  Grinunenstein  (()73m;  *Löwen);  10  Min. 
weiter,  vor  dem  Whs.  zur  Linde,  zweigt  1.  ab  die  Straße  nach  (1  St.) 
Au  (S.  72).  Nach  7  Min.  auf  der  letzten  Straßenhtihe,  von  wo  die  Straße 
sich  r.  ausbiegend  in  Windungen  nach  Berneck  b inabsenkt  (S.  72),  führt 
ein  Fußpfad  1.  über  den  Bergkamm  zur  (10  Min.)  *Meldegg  (048ra; 
Sommerwirtsch.),  einem  Felsvorsprung  mit  schönster  Aussicht  auf  das 
Rheinthal,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller  Alpen  und  den  Bodensee. 
Hinab  nach  ('/j  St.)  Au  oder  (^74  St.)  St.  Margrethen  (s.  unten). 

Post  von  Rheineck  über  Wolfhalden  nach  Heiden  (S.  G5)  3  mal  tägl. 
in  1  St.  40  Min.  (90  c). 

R.  auf  der  ILihe  ist  Walzenhaiisen  kurze  Zeit  sichtbar.  Bei  (13km) 
St.  Margrethen  (406m ;  Linde^  Ochs,  Sonne)  zweigt  1.  die  Bahn 
nach  Bregenz  ab  (8.  476).  Nach  der  Meldegg  (1  St.)  s.  oben. 

Für  Sachverständige  ist  die  im  J.  1893  von  der  Schweiz  und  Öster- 
reich gemeinsam  in  Angriff  genommene  Rheinregulierung  sehenswert, 
die  die  Krümmungen  des  Stromes  vor  seiner  Mündung  in  den  Bodensee 
abschneidet  und  ihm  ein  neues  Mündungsbett  gegeben  hat.  Es  sind  hierzu 
hauptsächlich  zwei  große  Durcbstiche  bestimmt:  der  am  G.  Mai  1900 
eröffnete  4925m  1.  Fußacher  I>u rchstich,  der  am  Bruggerhorn  bei  dem 
2km  ö.  von  St.  Marfjrethen  gelegenen  Dorf  Brugg  beginnt,  die  Dornbirner 
Ach  aufnimmt  und  bei  Fußach  in  den  Bodensee  mündet;  und  der  014Gm 
\.  Hiepold sauer  Durchstich,  der  «jkm  oberhalb  St.  Margrethen  zwischen 
Kritßeren  und  Widtuiu  die  große  Halbinsel  von  Diepoldsau  abschneidet. 
Die  Bauzeit  beider  Durchstiche  ist  auf  14  Jahre,  die  von  der  Schweiz 
und  Österreich  je  zur  Hälfte  zu  tragenden  Kosten  auf  1(5V2  ^ü^üo^ic^  fr« 
veranschlagt. 

Das  Kbeiiithal,  ehemals  Oher  -  Bhehigati  genannt,  wurde  bis 
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1798  durch  Land  Vögte  regiert,  wie  TessinundThurgau.  Die  Bahn  führt 
an  dem  reben-  und  obstreichen  w.  Berggelände  fort,  von  Heldsberfj 
bis  Monstein  zwischen  Fluß  und  Felswand  hin.  15kin  Au  (408ni : 
"^Schiff,  Z.  1-2,  R  372-47,  fr.,  guter  Wein;  Rößli;  Bahnrestaur.). 
in  hübscher  Lage  am  Fuß  der  Meldegfj  (S.  71).  L.  die  schneebe- 
deckte Scesaplana,  weiterhin  die  Drei  Schwestern;  r.  der  Hoh(' 
Kasten  mit  dem  AVhs.  (S.  70). 

Straße  nach  (ßkm)  Walzenhausen  s.  S.  71.  Auf  die  *Meldegg  (3;^- 
1  St.)  s.  S.  71.  —  3km  w.  in  rebenreichem  Thalkessel  liegt  Berneck 
(421m;  Krone;  Drei  Eidgenossen;  Pens.  Tigelherg,  25  Min.  n,  an  der 
Straße  nach  Walzenhausen),  freundlicher  Ort  (2254  E.)  mit  gut  einge 
richteter  öffentl.  Badeanstalt.  Elektr.  Straßenbahn  nach  Ältstätten  h. 
unten.  Post  von  Berneck  üher  Schachen  und  Oberegg  nach  (lOkni)  Heiden 
(S.  05)  2mal  tägl.  in  2V2  St.  (1  fr.  25  c). 

19km  Heerhruf/g  (Post) ;  22km  JReh stein- Marbach. 

26km  Altstätten  (450m;  '^Drei  König,  Z.  2-272,  1,  M.  27,,, 
P.  5-6  fr.;  Splügen:  Freihof )^  altertümliche  Stadt  mit  8719  Einw. 
Durch  eine  Schlucht  r.  neben  dem  Fähnern  ist  der  Säntis  sichtbar. 
R.  an  der  Bahn  das  Kloster  zum  guten  Hirten  (Waisenhaus)  mit 
großer  neuer  Kuppelkirche. 

Ei.KKTK.  Strassexbaiin  vou  Altstättcn  nach  Berneck  12-13mal  täi^l. 
in  I-IV2  St.;  Stationen  Alt  Stätten- Bahnhofe  Ältstätten- Stadt  ^  Leuchiiigen. 
Marbach,  Rebstein,  Balgach,  Heerbrugg,  Berneck  (s.  oben). 

Von  Altstätten  führen  Straßen  w.  über  die  Landmark  (996m;  Whs.) 
nach  (3  St.)  Trogen  (S.  0(5)  und  über  den  Stoß  (955m)  nach  (3  St.)  Gais 
(S.  67),  und  ein  lohnender  Fußweg  über  die  St.  Antoni- Kapelle  nach 
(3  St.)  Heiden  (S.  65).  Einsp.  nach  Gais  10,  Zweisp.  15,  nach  Appenzell 
12  u.  18,  Weißbad  15  u.  25  fr. 

31km  Oberriet  (423m;  Sonne).  R.  an  einem  Hügel  der  vier- 
eckige Burgturm  von  Blatten.  —  36km  Büthi  (Gasth.  zum  Bahn- 
hof). —  43km  Salet?:-Sen7iwald  (Kestaur.  zum  Bahnhof). 

Auf  den  Hohen  Kasten  (1798m),  41/2  St.  (F.  entbehrlich),  s.  S.  70.  — 
Nach  dem  Weißbad  (6  St.)  hübsche  Wanderung  über  Sax  und  die 
Saxer  Lücke  (1655m),  am  Fühlen-  und  Sämbtis-See  vorbei  (vergl.  S.  69). 

46km  Haag-  Garns  (Gasth.  zum  Bahnhof).  —  Über  (50kiii 
Buchs  ( Bahnrest  au  r. :  H.  zum  Arlberg,  H.  Bahnhof  h  aide  üw. 
Bahnhof)  das  wohlerhaltene  Schloß  Werdenberg. 

Eisenbahn  nach  Feldkirch  (in  Buchs  Zollrevision)  s.  S.  476.  — 
Gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins  liegt  auf  einer  Anhöhe  Vaduz  (465m; 
Engel;  *Löwe)  mit  dem  weißen  Schloß  Liechtenstein  auf  hohem  Fels, 
Hauptort  des  Fürstentums  Liechtenstein,  am  Fuß  der  Drei  Schicestern 
(2124m),  die  von  der  Alp  Gaflei  (1500m;  *Hotel),  3  St.  oberhalb  Vaduz, 
auf  hochinteressantem  Felsensteig  in  2  St.  zu  ersteigen  sind. 

Jenseit  (55km)  Sevelen  {Traube ,  einf.  gut)  r.  oben  Ruine 
Wartau  (666m).  L.,  am  r.  Ufer  des  Rheins,  unweit  Balzers  auf 
einem  Hügel  die  Ruine  Gutteiiberg,  am  Aufgang  zur  Luziensteig 
(S.  73).  Jenseit  (62km)  Trübbach  (483m;  Löwen;  zum  Bahnhof^) 
sind  Straße  und  Bahn  in  den  an  den  Fluß  vortretenden  Schollbevy 
gesprengt  (an  der  Straße  ein  großer  Bruch  schwarzen  Marmors). 

Alvier  (2363m),  von  Buchs,  Sevelen  oder  Trübbach  in  5-5\'2  St.,  sehr 
lohnend,  s.  S.  57  (von  Trübbach  über  Atzmoos  und  Malans,  an  der  Ruine 
Wartau  vorbei,  nach  Oberschan  St.,  Alvier  41/2  St.,  zurück  3  St.).  — 
Gonzen  (1834m),  41/2  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend  (vgl.  S.  58). 
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67km  Sargans  (485m ;  Bahnrestau7\),  Knotenpunkt  für  Weesen 
(Glarus)  und  Zürich  (S.  58).  Die  Landschaft  wird  großartiger:  n.w. 
die  zackige  Kette  der  Kurfirsten  (S.  55),  ö.  der  Fläscherherg  und 
die  graue  Pyramide  des  Fcdknis  (s.  unten).  E.  bei  Vilters  der  nacli 
Regen  ansehnliche  untere  Sarfall. 

72km  Ragaz  s.  S.  75 ;  r.  Ruine  Freudenberg  (S.  76),  weiter  1. 
oben  H.-P.  Wartenstein  (S.  77).  Dann  unterhalb  des  Einflusses  der 
Tamina  auf  einer  153m  1.  Holz-Gitterbrücke  über  den  Rhein. 

74km  Maienfeld  (526m;  H.-P.  Bahnhof,  Z.  IV2-2V2,  P.  51/2- 
6fr.;  '^Ochsen;  Hirch;  Bößli,  guter  Wein),  altes  wohlhabendes 
Städtchen  mit  1241  Einw.  Den  alten  Turm  erbaute  angeblich  im 
IV.  Jahrh.  der  röm.  Kaiser  Constantius  (hübsche  Aussicht). 

1/.2  St.  n.ö.  in  Boval  (667m)  die  Pens.  Annahof,  mit  schöner  Aussiclit. 

i)ie  St.  Luziensteig  (692m),  ein  befestigter  Engpaß  zwischen 
Fläscherherg  (1138m)  und  Falknis  (s.  unten),  durch  den  die  Straße  nach 
Vaduz  und  Feldkirch  führt,  ist  von  Maienfeld  in  '^1^  St.  zu  erreichen 
(oben  Whs.,  guter  Wein).  Von  dem  ehem.  obersten  Blockhaus  auf  dem 
Fläscherherg  (1072m),  w.  ^/^  St.  über  der  Festung,  sowie  auf  dem  Rück- 
wege priiclitige  Aussicht.  —  *Falknis  (2566m).  von  der  Luziensteig 
durch  das  Glecktobel  und  über  die  Sarina-  oder  Fläscheralp  in  6  St. 
(F.  15  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend;  besser  von  Maienfeld  (Führer 
Fortunat  und  Joh.  Peter  Enderlin,  Jakob  Just)  auf  dem  vom  Führer  Fort. 
Enderlin  angelegten  Wege  über  Bargän  und  das  Flä scher fi'irkli. 

L.  die  rebenreichen  Abhänge  der  „Herrschaft"  (S.  392)  mit  den 
Orten  Jenins  und  Molaris  (S.  397);  über  ersterem  die  Ruinen 
Wyneck  und  Aspermont.  Über  die  Landquart,  unweit  ihrer  Mün- 
dung in  den  Rhein,  nach  (79km)  8tat.  Landquart  (527m;  Bahn- 
restaur.;  ^H.  Landquart,  Z.  2V2-5,  M.  m.  W.  Sy,,  P.  8-12  fr.), 
Knotenpunkt  für  die  Rhätische  Bahn  nach  Davos  (S.  397). 

84km  Zizers  (5G5m;  Krone;  zum  Bahnhof)^  alter  Markt- 
flecken. L.  Molinära,  Landsitz  des  Bischofs  von  Chur,  und  das 
Dorf  Trimmis;  r.  die  kahlen  Gipfel  des  Calanda  (2808m,  s.  S.394), 
unten  an  den  bewaldeten  Abhängen  die  Ruinen  Liechtenstein, 
Grottenstein,  Haldenstein,  oben  ein  verfallener  Turm,  unten,  im 
Ort,  ein  verwahrlostes  gräfl.  Salis'sches  Schloß  mit  Ringmauern 
(interessante  Holzplafonds,  alte  Kachelöfen). 

92km  Chur,  s.  S.  392. 

Außer  der  direkten  Bahn  führt  von  Landquart  nach  Chur  eine 
Schmalspurbahn,  die  von  der  Rhätischen  Bahn  zur  Verbindung  ihrer 
Strecken  Davos-Landquart  (R.  90)  und  Chur-Thusis  (R.  93)  erbaut  wurde: 
14km  in  25-32  Min.;  Stationen  Igis,  Zizers,  Untervaz,  Trimmis^  Halden- 
stein, Chur. 

19.  Von  Wil  durch  das  Toggenburg  nach 
Buchs  im  Rheinthal. 

Eisenbahn  bis  Ebnat,  25km  in  1  St.  (2.  Kl.  1  fr.  95,  3  Kl.  1  fr.  40  c.) 
—  Von  Ebnat  nach  Buchs,  38km,  Post  2mal  tägl.  in  51/4  St.  (5  fr.  70, 
Coupe  7  fr.  60  c).  —  Einspänner  von  Wildhaus  nach  G-ams  8  fr.,  nach 
Buchs  9,  Ebnat  14  fr. 

Die  Bahn  führt  durch  das  industriereiche,  stark  bevölkerte  Thal 
der  Thür,  die  ehem.  Grafschaft  Toggenburg,  die  bereits  1469  durch 


U  ^.9.  -  K.  S.  do,  €4.  WATTWIL. 


Kauf  an  die  Äbte  von  St.  Gallen  kam.  Da  die  Bewoliner  sich  dem.  Pi'o- 
testantismns  zugewendet  hatten,  so  wurden  sie  vielfach  von  den  Äbten 
bedrückt.  Eine  Erhebung  zu  Änfang  des  xviii.  Jahrh.  hatte  den  so^-;. 
Toggenburger  Krieg  zur  Eolge,  in  dem  Bern  und  Zürich  im  Kampii- 
gegen  St.  Gallen,  Luzern,  Uri,  Unterwaiden  und  Zug  den  Toggenburgem 
ausgedehnte  Ei-eiheiten  erwirkten. 

Wil  (689m),  Stat.  der  A¥interthur-St.  Galler  Bahn,  s.  S.  60. 
7km  Bazenhaid;  gegenüber  Jonswil  mit  neuer  Kirche.  Bei  (10km  i 
Lüfishrirg  ein  155m  1.,  58m  h.  Viadukt  über  das  Guggerloch.  — 
13km  Biifsöhwil;  15km  Dietfurt.  —  17km  Lichtensteig  ("^ Krone). 
saubt^ros  Städtchen  (1389  E.)  auf  einem  Felshügel,  mit  neuer  got. 
Kir(  lie.  1  St.  ^\.  (Fahrstraße)  der  Luftkurort  Krinau  (800m;  V. 
2^2-^72  l^")-  ^^it'  einem  Bergkegel  1^^  St.  ö.  Ruine  Neu-Tog 
genhutg  (1087m)  mit  schöner  Aussicht. 

20km  Wattwil  (G18m;  Rößle,  Z.  IV2-2V0,  P.  4-0  fr.;  Toggeii 
harg)^  eines  der  schönsten  schweizer  Dörfer  (49G5  E.),  mit  neui^r 
Parität.  Kirche  (Post  nach  tJziiach  4 mal  tägl.  in  1^4  St.,  s.  S.  54). 
R.  das  Nonnenkloster  aS^^.  Maria  der  Engeln,  darüber  Ruine  Yherg. 

Letzte  Station  (25km)  Ebnat- Kappel,  ansehnliche  Dörfer, 
letzteres  (Traube,  Stern)  20  Alin.  n.w.  von  Ebnat  ((342m ;  "^Kronc^ 
Z.  IV2-2V2,  1^'.  1,  M.  272,  P.  4-5  fr.;  ''•Adler;  Sommerwirtscb. 
tlosenhilhlj  mit  hübscher  Aussicht). 

Auf  den  *Speer  (1956m),  durch  das  Steinthal  in  5  St.,  zuletzt  etwas 
anstrengend,  F.  7  fr.,  angenehm;  vgl.  S.  55  {■a.\\Q\iYO\\  Neu- St.  Johann  und 
von  Neßlau  über  die  Alp  im  Laad  und  die  Ilerrenalp  in  5  St.,  von 
Stein  in  4  St.  m.  F.). 

Die  gute  Straße  (vorn  die  Kurfirsteu,  vor  Neu-St.  Johann  1. 
der  Säntis)  führt  am  r.  Ufer  der  Thür  über  Krummenau  (727m), 
Avo  das  Flüßchen  unter  dem  Sprung,  einer  natürlichen  Felseii- 
brücke,  hinströmt,  und  Neu-St.  Johann  (7(30m;  Schäfle),  mit  ehem. 
Benediktinerkloster,  nach  (32km)  Neßlau  (753m;  "^Traube,  Z. 
174-I721  P-  472-^72  fr-;  Sternen,  Krone)^  mit  hübscher  Kirche. 

Nach  Urnäsch  über  den  Kräzernpaß  41/2  St.,  lohnend.  Fahr- 
weg von  Neu-St.  Johann  durcli  das  hübsche  Lautenthal  über  Ennethühl 
und  das  Rietbad  (853m;  Kuranstalt  mit  Schwefelquelle,  Z.  IV2,  P-  1^ 
M.  2,  P.  5-G  fr.)  zur  (IV2  St.)  schüngelegenen  Alp  ßernhaläen  (1037m); 
dann  Fußweg  durch  den  Kräzernicald  zum  Kräzernpaß  (c.  1200m)  uiul 
über  die  Matten  von  Kräzern  zur  (2  St.)  Alp  Boßfidl  (Whs.),  von  ^yo 
Fahrsträßchen  nach  (1  St.)  Urnäsch  (S.  GO).  —  Auf  den  Säntis  (S.  7i» 
von  Neßlau  6  St. :  von  (IV2  St.)  Bernhalden  (s.  oben)  ö.  hinan  zur  (3/4  St. 
Alp  Gemeinen- Wesen  (1283m),  dann  zur  Thierwies  -  Kluhhütte  und  zur 
(4  St.)  Spitze.  —  Auf  den  Spter  s.  oben. 

Die  Gegend  wird  rauher.  Die  Straße  führt  an  einem  hübschen 
Wasserfall  der  Weißen  Tliur  vorbei  nach  (^4  St.)  Stein  (840m : 
Ochse)  und  (^j^  St.)  Starkenbach  (894m;  Drei  Eidgenossen,  P. 
372-4  fr.),  weit  zerstreutes  Dorf;  vorher  r.  Ruine  Starke/tsff^l n. 
(Über  den  Ämdener  Berg  nach  Weesen  s.  S.  55,  bis  zur  Höhe  Füh- 
rer ratsam.)  Weiter  über  (72  St.)  Ält-St.  Johann  (893m;  '^Rößli, 
P.  5  fr.)  und  (74  St.)  Unterwasser  (908m;  Stern,  Traube),  am  Zu 
sammenfluß  der  Quellbäche  der  Thür  hübsch  gelegen,  hinan  nach 
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49km  Wildhaus  (1098m;  "^Hirschen,  Z.  2-3,  F.  1,  P.  5  fr.; 
Sonne;  Teil).  Das  hölzerne  Haus,  in  dem  Zwingli  am  1.  Jan.  1484 
jf  geboren  wurde,  steht  noch,  von  der  Zeit  geschwärzt,  eine  Strecke 
vor  dem  Dorf,  r.  von  der  Straße.  Hinter  dem  am  Fuß  des  Schaf- 
bergs (2382m)  gelegenen  Dorf  gute  Übersicht  der  Kurfirsten.  Schö- 
ner ist  der  Blick  vom  (V4  St.)  Sommer icjkoj)/  (1316m). 

Von  Wildba.iis  oder  Alt-St.  Johann  auf  den  Säiitis  (über  Alp  Flis 
und  den  Sclwfhodeji  (i  St.  m.  P.,  beschwerlieh),  s.  S.  69.  —  Nach  Weiß- 
haxl  über  die  Kniialp^  den  Fühlen-  u.  Sämbtis-See  (7  St.),  s.  S.  69.  — 
Nach  Walenstadt  über  den  Käser  ruck  (6  St.)  s.  S.  57. 

Die  Straße  senkt  sich  an  (1.)  Ruine  WiJdenburg  vorbei  durch 
das  Simmitobely  zuletzt  in  einer  großen  Kehre  hinab  ins  Rheinthal 
(kürzerer  Fußpfad  nach  Grabs  r.  bergab)  zur  (54km)  Haltstelle 
Zollhaus  und  nach  (57km)  Ganis  (480m ;  Kreuz,  einf.  gut,  Wagen 
zu  haben);  hier  r.  über  Grabs  und  Werdenberg  nach 

fökm  Buchs  (der  Bahnhof  noch  1km  weiter,  s.  S.  73). 


20.  Ragaz  und  Umgebungen. 

Gasthöfe  (meist  nnr  während  der  Badeaaison  geöffnet;  flosengarten, 
Krone  nnd  Lattmann  auch  im  Winter).  *Q,nellenhof  (PI.  a),  Z. 
5-8,  F.  (1.  l,  M.  5-6,  P.  10-18  fr.;  *Hof  Ragaz  (PI.  b),  Z.  4-7,  F.  IV2, 
M.  5,  P.  9-1»;  fr.;  *H.  Tamina  (PI.  e),  Z.  von  4,  F.  1»/..,  M.  4,  A.  8,  P.  von 
8  fr.  an;  * S  c h  w e  i  z e r h  0 f  (PI.  d),  P.  von  7  fr.  an;"'*H.-P.  Latt  mann 
(PI.  i),  Z.  2-4,  F.  1,  M.  2»/.,,  A.11/2,  F.  7-9  fr;  *Krone  (PI.  e)  mit  Depend. 
Villa  Lnuisa,  Z.  2i/o-4,  F.  l'/„  M.  3,  A.  2i/..,  P.  7-12  fr.;  *H.  Scholl  zum 
Bayerischen  Hof  (PI.  f),  Z.  2-0,  F.  11/4",  M.  .SV»,  A.  21/2,  P-  7-10  fr., 
Münchner  u.  Pilsner  Bier;  *  Frei  eck  (PI.  g);  *TI.  National  (PI.  1),  Z. 
2-21/.,,  F.  1,  M.  21/..,  A.  2,  P.  oV.^-(;i,.^  fr.;  Ochsen,  Z.  li/y-2,  P.  5-(>  fr.,  einf. 
gut.  Am  Bahnhof  ('/4  St.  vom  Dorf):  *  Rosen  garten,  Z.  2'/2,  F.  1.20, 
M.  3,  P.  von  7  fr.  an.  —  P<')isw)ien :  Post,  P.  0  fr.;  Villa  Flora,  mit 
Garten,  am  Wege  zum  Freudenberg;  Home  Villa;  P.  Fricdthal  (PI.  h), 
P.  5-1;  fr.;  ir.-P.  Warten  stein  (S.  77). 

Cafös  u.  Restaurants.  Kurs  aal  (offnes  Münchner  und  Pilsner 
Bier);  Münchner  Bier  ferner  im  H.  National  (Spatenbräu),  Scholl 
(Hackorbräu  u.  Pilsner)  und  Schweizerhof  (Lüwenbräu) ;  Krone  (s. 
oben);  Nußbaum,  Churer  Str.;  F e  1  s e n  k e  1 1  e r ,  5  Min.  vom  Ort,  am 
Wege  zum  Freudenberg  (S.  76);  Gartenwirtscliaft  im  Löwen  und  Kre  uz. 

Post  (PI.  6)  unweit  des  Dorfbads.  —  Telegraph  (PI.  7)  der  Krone 
gegenüber. 

Omnibus  vom  Bahnhof  ins  Dorf  Ragaz  75  c,  Koffer  25  c.  —  Ein- 
spänner von  Ragaz  nach  Bad  Pfäfers  und  zurück  mit  28tünd.  Aufent- 
halt für  1-2  Pers.  7  fr.,  3-4  Pers.  10  fr.  und  Trinkgeld;  nach  Dorf  Pfäfers 
8  u.  14,  Vättis  18  u.  25,  Maienfeld  6  u.  10,  Luziensteig  10  u.  15  fr. 

Bäder  (s.  S.  70).  Kachelbäder  im  Mühlebad  (PI.  4) ,  Neubad  (PI.  2) 
u.  IMeuabad  (PI.  3)  beim  Kurhaus,  Dorfbad  (PI.  5)  mit  Trinkhalle  in 
der  Eisenbahnstraße  zwischen  Sclnveizerhof  und  Taminahotel;  zusammen 
81  gut  eingerichtete  Badekabinettc  mit  90  Kachelbädern.  Taxe  pro 
Stunde  und  Person  im  Neubad  21,2  fr-,  Helenabad  2  u.  2V2  fj*-»  Mühlebad 
u.  Dorfbad  2  fr.;  warme  Badewäsche  pro  Person  20  c.  extra.  —  Schivimm- 
had- Anstalt  (29-32'>  C),  Bad  vorm.  2  fr.,  nachm.  1  fr.  (Damen  8-10,  11-1 
vorm.  u.  4-0  nachm.);  Badehose  20  c,  Badekostüm  50  c. 

Im  Kurgarten  das  Medileo -mechanische  Zander- Institut  für  scbwe- 
Aischc  Heilgymnastik,  Elektrotherapie,  Massage  etc.  (unter  Leitung  des 
Dr.  F.  Bally).   Daneben  Kaltwasserheilanstalt, 


76     /.  i?-  20.  —  Karte  S.  396.  RAGAZ. 


Bagaz  und 


Kur-  u.  Musiktaxe  für  jede  Person  3  fr.  per  Woche.  Kurmusik 
morgens,  mittags  und  abends  abwechselnd  im  Kurgarten  (bzw.  Kursaal), 
in  der  Badhalle  beim  Dorfbad  oder  im  Hof  Ragaz. 

Eagaz  (521m),  berühmter  Kurort  mit  1861  Einw.,  in  schöner 
Lage  an  der  wilden  Tamma,  die  unterhalb  in  den  Rhein  fließt, 
gehört  zu  den  besuchtesten  Punkten  der  Schweiz  (einschließlich 
der  Durchreisenden  jährlich  über  50000  Fremde).  Mittelpunkt  des 
Badelebens  ist  der  Kursaal  mit  dem  Kur  garten  und  den  Bädern^ 
die  das  Thermalwasser  in  4km  langer  Leitung  aus  Pfäfers  em- 
pfangen. Von  der  Säulenhalle  an  der  Ostseite  hübsche  Aussicht 
auf  den  Falknis. 

Ifl  ^  ©  Ä\  I  t 


Auf  dem  FriedJwf  in  der  SO.-Ecke,  dicht  an  der  Bahnhofstr., 
das  Grabdenkmal  des  Philosophen  Schelling  (f  1854).  —  An  der 
Straße  nach  Sargans  zeigt  bei  den  (20  Min.)  letzten  Häusern  1.  ein 
Handweiser  durch  Weinberge  bergan  zur  (10  Min.)  Ruine  Freuden- 
herg  (584m),  mit  schöner  Aussicht  über  das  Rheinthal;  zurück  auf 
dem  Fahrweg  am  Berge  entlang  zwischen  Häusern  und  Gärten 
(unterwegs  der  S.  75  gen.  Felsenkeller). 

Nach  Bad  Pfäfers  oder  Ffävers  (1  St.)  führt  eine  2i/2-3m  br. 
Fahrstraße  am  1.  Ufer  der  Tamina  aufwärts,  zwischen  dunkeln 


Umgehungen. 
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150-2o0m  hohen  Schieferfelswäuden  hin,  die  ihr  und  dem  unge- 
stümen Gletscherbache  kaum  Eaum  lassen,  durch  schönen  Wald 
(bis  8  U.  vorm.  Schatten).  Yor  der  (40  Min.)  Restaur.  Schwatten- 
fall  geht  ein  Fußsteig  1.  ab  über  die  Tamina,  dann  bergan  nach 
Valurgut  und  (72  St.)  Wartenstein  (S.  78);  10  Min.  weiter, 
kurz  bevor  die  Straße  durch  ein  kleines  Felsenthor  führt,  ein  zwei- 
ter (schattig,  aussichtreich,  aber  etwas  steil)  zum  (•^4  St.)  Dorf 
Pfäfers:  beide  Wege  bei  nassem  AVetter  wenig  angenehm. 

Die  Bade-  und  Kuranstalt  Pfäfers  (685m),  am  Eingang  der 
Quellenschlucht  (s.  unten),  in  schattiger  Lage,  mit  ozonreicher  und 
staubfreier  Luft,  eignet  sich  besonders  für  Ruhebedürftige  (300 
Betten;  Pens.  6-9  fr.).  24  Kachelbäder  (ä  1  fr.)  und  8  große  ge- 
meinschaftliche hölzerne  Bäder  (50  c);  Temperatur  des  Wassers 
2872°  Behandlung  mit  Elektricität  u.  Massage  (Arzt  Dr.  Kündig). 
In  der  Woche  3mal  mittags  u.  abends  Kurmusik.  Evang.  und  kath. 
Gottesdienst  in  der  Hauskapelle;  Post,  Telegraph  u.  Telephon. 
Dauer  der  Saison  L  Juni  bis  Glitte  September. 

Die  mächtigen  krystallhellen  30°  K.  warmen  Quellen,  geruch- 
iiud  geschmacklos,  mit  äußerst  unbedeutenden  Teilen  von  kohlen- 
saurem Kalk,  Chlornatrium  und  Magnesia,  entspringen  oberhalb  des 
Badhauses  in  der  düstern  8-14m  breiten  *TAMiNAscnLUf  HT,einer  der 
großartigsten  in  den  Alpen.  Zum  Besuch  löst  man  im  Hauptkorridor 
des  Badhauses  r.  eine  Karte  (1  fr.,  dem  führenden  Diener  72"!  f^-? 
Regenschirm  20  c).  Der  bequeme,  mit  Geländer  versehene  Weg 
führt  am  r.  Üfer  9-14m  über  dem  tobenden  Bach  z.  T.  auf  Mauer- 
werk am  Felsen  hin,  unter  dem  Beschluß  (s.  unten)  hindurch.  Nach 
c.  6  Min.  gelangt  man  auf  eine  kl.  Terrasse,  au  deren  Ostseite  der 
Diener  eine  verschlossene  Thür  öffnet.  Man  legt  Hut  und  Über- 
kleider ab  und  tritt  in  einen  engen,  mit  Dampfwolken  angefüllten 
Stollen,  der  sich  nach  ca.  40  Schritten  zu  einer  Höhle  erweitert, 
wo  in  einem  3ni  tiefen,  mit  Brustwehr  versehenen  Kessel  die  Heil- 
quelle entspringt  (3000  Liter  AVasser  in  der  Minute).  —  Man  kann 
den  Ausflug  vom  Bahnhof  Ragaz  hin  und  zurück  bequem  in  3  St. 
zu  Fuß  machen,  zu  Wagen  (7  fr.,  s.  S.  75)  in  2  St. 

Der  Fußpfad  vom  Bad  nach  Dorf  Pfäfers  (IV4  St.)  steigt  r. 
in  AVindungen  bergan.  Nach  15  Min.  bei  einem  Handweiser,  der  r. 
nach  Valens  (S.  78;  10  Min.  vom  Bad  die  „Calandaschau"),  1.  „nach 
PfHfers  über  die  Naturbrücke"  zeigt,  den  Fußweg  1.  hinab  und  auf  einer 
(5  Min.)  Naturbrücke  (dem  sog.  Be.'<chluß,  70m  über  den  Quellen)  über 
die  Taminaschlucht.  Dann  am  r.  U.  auf  einem  Treppenweg,  steil  und 
bei  nassem  Wetter  besonders  abwärts  unangenehm,  bis  zu  einer  (20  Min.) 
Wiese;  beim  Hand  weiser  entweder  hinauf  bis  zu  der  (10  Min.)  Wirtsch. 
an  der  Straße,  die  r.  nach  Vättis  (S.  78),  1.  nach  Dorf  Pfäfers  führt;  oder 
besser  den  Fußweg  1.,  durch  Wiesen  und  Wald  allmählich  bergan,  auf 
die  (1/4  St.)  Straße,  25  Min.  vor  dem  Dorf  Pfäfers. 

Drahtseilbahn  von  Ragaz  (Bahnhof  hinter  Hot.  Hof  Ragaz; 
Steigung  277o)  alle  V2  St.  in  10  Min.  (2.  Kl.  1  fr.,  3.  Kl.  60  c,  hin 
XL.  zurück  1  fr.  30  oder  80  c),  Fahrstraße  in  40  Min.  zum  *i7.-P, 
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Wartenstein  (Tölm;  Z.  2i/V3,  F.  11/4,  M.  S^/g,  A.  3,  P.  ohne  Z.  5  fr.), 
als  Luftkurort  besucht,  uiit  AVasserheilaustalt,  Gartenwirtsch.  und 
herrlicher  Aussicht  über  das  Ilheinthal,  n.w.  bis  zu  den  Kurfirsten 
(S.  55) ;  unterhalb  die  Ruine  Wartensiein  und  die  Kapelle  St.  Georrj. 
Noch  1/4  St.  weiter  auf  der  Höhe  liegt  das  Dorf  Pfäfers  (822m; 
Adler,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  IV2,  P.  von  5  fr.  an;  I/6wen,  Z.  Vjr^^l^,  P. 
3^/2-5  fr. ;  Ta/i&e,  gelobt).  Die  einst  mächtige  Benediktiner-Abtei 
Pfafcrs  wurde  1838  aufgehoben  und  zu  einer  Irrenanstalt  (St.  Plr- 
minsfjerfj )  eingerichtet.  Schöne  Aussicht  vom  Tahor  (843m),  ^2  S^-  ^• 

Ausflüge  von  Ragaz  (die  näheren  "Wege  überall  markiert).  Guschen- 
kopf  (751m),  der  bewaldete  Felskopf  unmittelbar  westl.  von  Ragaz,  r. 
vom  Eingang  in  die  Taminaschhicht.  Promeiiadenwege  führen  sowohl  an 
der  Süd-  wie  an  der  Westseite  (vor  dem  Felscnkellcr  1.  ab)  in  40  Min. 
zum  Gipfel  (80;:im),  mit  Aussicht  auf  Ragaz,  Rheinthal,  Appenzeller  iir.d 
Prätigauer  Gebirge,  Graue  Horner  und  Calaiida.  —  Nach  Maienfeld  (Fahr- 
straße über  die  neue  Rheinbrücke,  1/0  St.),  s.  S.  73;  Lyziensteig  (Fußweg 
über  die  Fjisenbahubrücke  in  1  St.,  Fahrstraße  über  Maienfeld  I1/2  St., 
Einsp.  14,  Zwcisp.  20  fr.)  s.  S.  73.  —  Ins  rräticjaii  {Seeivis  etc.)  s.  S.  397. 

*Pizalun  (1 182ra),  2Vo-3  St.,  für  Ungeübte  F.  ratsam  (6  fr.).  Vom  (25 
Min.)  Dorf  Pfäfers  zum  Teil  durch  Wald  über  Fiirggels  zu  den  Matten 
von  (IV2  St.)  St.  Margretenberg  (1262m),  dann  ].  hinan,  zuletzt  auf  Fels- 
stuf en  zum  (•'^/4  St.)Gipf  el,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Rheinthal,  Rhätikon  etc. 

Nach  Valens  (915m;  Wirtsch.  zum  Frohsinn-,  Führer  Joh.  u.  Gui>t. 
Ri(pp),  vom  Bad  Pfäfers  1/2  (bei  dem  oben  gen.  Handweiser  r.);  beim 
Austritt  aus  dem  Walde  die  C(dandaschan ,  Aussichtspunkt  mit  über- 
raschendem lUick  in  das  Taminathal,  im  Hintergründe  1.  Calanda,  r.  Mon- 
teluna  und  Graue  Hörner.  Ein  Fußpfad  führt  unterhalb  der  Kirche  über 
das  tiefe  Mnhletobel  nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (V-j  St.) 
Vasön  (928m),  von  wo  Fahrweg  quer  durch  das  Taminathal  auf  die  (1/2  St.) 
Straße  nach  Vättis  (s.  unten).  —  Von  Valens  auf  den  Vasanekopf  (2034m), 
3^2  St.  m.  F.  (8  fr.),  leicht  und  lohnend.  Über  Matten  in  3  St.  zur  Lasa- 
Alp  (1872m;  Clubhütte),  vorher  r.  zum  (V2  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Aus- 
sicht (umfassender  uoch  vom  Schlößlikojyf,  222\m,  1  St.  von  derLasa-Alp; 
F.  9  fr.).  Reiche  Flora.  —  *Monteluna  (2'125m),  von  Valens  über  Vasön 
und  Alp  Vindels  (lG50m)  in  4  St.  (F.  12  fr.),  gleichfalls  unschwierig  und 
lohnend.  —  *Piz  Sol  oder  Pizol  (höchster  Gipfel  der  Gratien  Hörnei; 
2849m),  7  St.  m.  F.  (17  fr.),  sehr  lohnend.  Von  Valens  zur  (3  St.)  Lasa-A. 
(s.  oben),  dann  hinauf  zum  (2  St.)  TFifW^ße  (213ßm)  und  über  Fels  und  Firn 
zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht  auf  Appenzeller,  Vorarlberger, 
westl.  Tiroler  Alpen,  Rhätikon,  Graubündner  Alpen  mit  Silvretta-  und 
Berninagruppe,  Glarner,  TIrner,  Unterwaldner  und  östl.  Berner  Alpen, 
Rheinthal  etc.  Abstieg  event.  über  Zanag-A.  nach  (3  St.)  Valens  (s. 
oben),  über  Alp  Tf.rsol  nach  Vättis  (s.  unten),  oder  über  Alp  LavUna 
nach  (31/2  St.)  Weißtannen  (S.  58)  und  (2  St.)  Mels. 

Von  Ragaz  nach  Vättis,  15,(jkm,  Fahrstraße  (Post  im  Som- 
mer 2  mal  tägl.  in  3  St.,  3  fr.  15  c;  Zweisp.  hin  und  zurück  25  fr.) 
zum  Dorf  Pfäfers  (s.  oben),  dann  an  der  0. -Seite  des  tief  eingeschnit- 
tenen Taminathals  entlang,  in  das  sich  hier  und  da  malerische 
Blicke  öffnen.  Nach  ^2  St.  führt  r.  ab  der  S.  77  gen.  Treppenweg 
zum  Beschluß  und  Bad  Pfäfers;  an  der  Straße  die  Häuser  von 
Ragol  (gegenüber  Valens^  s.  oben)  und  Vaclura  (gegenüber  Vasön 
am  Fuß  des  Monteluna,  s.  oben);  1.  stets  die  steilen  Abstürze  des 
langgestreckten  Calanda.  Das  Thal  erweitert  sich  hinter  der 
Thalenge  von  St.  Peter ^      St.  vor  Vättis  (951ni;  "^H.-P,  Calanda, 
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Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  272-31/2,  A.  IV2-272,  4-6  fr.;  ""Kurhaus  Vät- 
tis;  H.  Tami/ia,  einf.  gut,  P.  4  fr.;  zur  Lerche)^  großes  Dorf, 
als  Sommerfrische  besucht,  am  Fuß  des  imposanten  Calanda  und 
au  der  Mündung  des  Calfeisenthals  (s.  unten)  hübsch  gelegen. 

Spaziergänge  iiach  Vidameula  (20  Min.);  Gnapxm''kox>f  (1121m]  1  St.), 
altes  Silberbergwerk  mit  mehreren  halbverfallenen  Stollen,  Fnndort  für 
Mineralien;  von  hier  weiter  znr  (1  St.)  Alp  Schröter  (1493m)  nnd  (1  St.) 
Alp  Salaz  (1790m)  mit  schöner  Aussicht.  —  Vättnerherg  (lölira),  2  St., 
mühsam  (besser  von  Valens  über  Vasön,  s.  S.  78);  von  hier  in  2  St.  auf 
den  Moutebina  (S.  78).  —  Drache/doch  (2-4:OOni),  4  St.,  am  Drachen-  oder 
Draggaberg,  etwas  mühlisam  (F.  angenehm);  schöne  Kalkspathdrüsen  und 
Tropfsteine.  —  Bkrgtoukkn  (Führer  Jos.  SjJrecher,  David  Kohler  sen.  und 
jun.).  Calanda  (2S08m),  7-8  St.  (F.  15  fr.),  Weg  blau  markirt,  etwas  mühsam 
aber  höchst  lohnend  (vgl.  S.  394).  —  Shucl  (2350m),  über  Ramnz-A.  in  4  St., 
b  icht  (F.  8  fr.);  Älpllkopf  {2^'A'dm),  über  Vättner  ÄlpU  in  5  St.  (F.  10  fr.), 
gleichfalls  nnschwierig;  Zanayhorn  (2825m),  über  Calvina-A.  in  ö  St. 
(F.  17  fr.),  Sazmartinhorn  (2848ni)  und  l'iz  S<>l  (P/zol,  2819m,  s.  S.  78),  über 
Alp  Tersol  je  0-7  St.  (F.  17  fr.),  alle  drei  beschwerlich,  ranürah'öriier 
(3001  u.  3107m),  7-8  St.  (F.  25  fr.),  am  besten  über  Großalj)  u.  Lavoühal 
von  S.  her,  sehr  lohnend;  großartige  Aussicht.  —  *Ilingelspitz  (Pis 
ßargias,  3251m),  8  St.  (F.  30  fr.),  beschwerlich,  aber  für  Geübte  bei 
guten  Schneeverhältnissen  nicht  besonders  schwierig;  Besteigung  jetzt 
meist  von  N.  her  durch  das  Calfeisenthtd  zur  (2Vo-3  St.)  Alp  ScJiräa- 
Wie.sli  {lloOm-j  Touristenzimmer),  dann  über  Glasergletscher  Oi\av  Riesegg 
zum  (5-(;  St.)  (ripfel.  Leichter  ist  der  Anstieg  von  SO.  über  Großalp, 
Lavoithal  und  Tsc7ie2>P,  oder  üi)er  den  Ta nnn.serglefsicher.  Großartigste 
Kundsicht  der  Ostschweiz.  —  Glase rhorn  (3128m;  F.  25  fr.)  und  Tristel- 
horn  oder  l'iz  da  Sterls  (3115m;  F.  25  fr.)  sind  gleichfalls  von  Schräa- 
Wiesli  zu  besteigen  (beide  schwierig). 

Von  V  ä  1 1  i  s  nach  R  e  i  c  Ii  c  it  a  u  über  den  K  u  n  k  e  1  s  p  a ß ,  3-31/.2 
^f.  fF.  unnötig),  Weg  bis  zur  Paßhöhe  /76e/-r///"  fahrbar,  im  Thal  des 
(i  Orbs- Baches ,  den  man  dreimal  überschreitet,  aufwärts,  nuiist  am  östl. 
Abhang  hin.  Uie  Sennhütten  des  obern  Thals  bilden  zusammen  die  (yt- 
iw'dvkww^  Kunkels.  Auf  deui  (2  St.)  Kunkels-  oder  Foppa-Paß  (1351m) 
nicht  geradeaus,  sondern  scharf  1.  in  den  Eiigj)aß  la  FojqKi  (5  Min.  r.  vom 
Wege  herrliche  Aussicht  auf  das  lihcinthal),  dann  steil  hinab  nach  2Vt- 
(S.  411)  und  dVo  St.)  Reichenau  ii^.  408).  Von  der  Paßhöhe  lohnender 
Weg  n.  auf  das  (2  St.)  Taminserülpli  (20U0m)  am  S. -Abhang  des  Calanda, 
mit  prachtvoller  Aussicht. 

Von  Vättis  nach  Flims  über  die  Trinser  Furka,  9-10  St. 
(F.  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  W.  in  dem  großartigen  Calfeisen- 
thal  hinan  nach  (2  St.)  *S'^.  Martin  (1350m;  über  den  Ifeidelpaß  nach 
Weißtannen  s.  S.  58;  über  den  Haibiitzli-Paß  nach  Elm  s.  S.  90);  von 
hier  entweder  am  r.  Ufer  über  Schräa,  Tiefen luald.  Ebne,  oder  am  1. 
Ufer  über  Malanser-A.  zur  (2  St.)  Sardona- A.  (1748m);  hier  s.w.  steil 
und  mühsam  hinan  zur  (2  St.)  Trinser  Furka  (2489m),  n.ö.  vom  Trinser- 
horn  (3028m);  hinab  zur  Trinser- A.  und  um  die  O.-Seite  des  Flimser- 
sfeins  (S.  412)  herum  über  die  Alpen  liargis  und  Fidaz  nach  (3  St.) 
Flims  (S.  412),  oder  r.  um  das  Trinserhorn  herum  nach  Seqnes  sura,  zur 
Sfgnes-Chib hätte  und  mich  Flims.  —  li;._,  St.  oberhalb  der  Sardona-A. 
die  Sardona  -  Clubhütte  des  S.  A.  C.  (2242ni;  Sommer  -  Wirtsch.),  von 
wo  Piz  Siirilona  { Sanrenstock ,  3054m;  3  St.,  F.  23  fr.),  Große  Scheibe 
(2922m;  2»/.,  St.,  F.  20  fr.),  Fiz  Segnes  (3102m;  31/5,  St.,  F.  25  fr.),  und 
Piz  Dolf  (Trinserhorn,  3028m;  31/0  St.,  F.  22  fr.)  zu  ersteigen  sind.  — 
Uber  den  Sardona- Paß  (2840m)  nach  Segnes  sura  und  Flims,  beschwer- 
lich; über  den  Sard ohapaß  und  das  Saurenjoch  (2830m)  zur  Falzüber- 
alp und  nach  Hm,  schwierig;  über  den  Scheibepaß  (c.  2000ni)  r.  von  der 
N  ordern  Schcib.'  zur  Fto-Alp  und  iincliFhii  rnlf-r  WeißtaTinen,  beschwerlich 
(s.  S.  90). 
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21.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Einthal. 

84kin.  Nordostbahn,  bis  Grlarus  (69km)  in  12/3-2V2  St.  für  7  fr.  20, 
5  fr.  5,  3  fr.  60  c;  von  Grlarus  nach  Liuthal  (15km)  in  40-50  Min.  für 
1  fr.  60,  1  fr.  15,  80  c.  (von  Wesen  nach  Glarus,  12km  in  25  Min.).  In 
Grlarus  meist  Wagenwechsel.  —  Vgl.  den  vom  Verkehrsverein  des  Kan- 
tons Grlarus  herausgegebenen  „Führer  für  Glarnerland  und  Walensee", 
von  Dr.  E.  Büß. 

Bis  (57km)  Ziegelbrücke  s.  S.  53.  Die  Bahn  überschreitet  den 
Linthkanal  (S.  54).  59  km  Nieder-  &  Oberurnen ;  Q2km  Näfels- 
MolliSj  Knotenpunkt  für  (4km)  Weesen  (S.  55). 

Näfels  (440ra;  "^Schwert,  Z.  IV2,  F.  1,  M.  27,,  A.  iVg,  P- 
41/2  fr.;  Schützenhof,  Z.  I-IV2,  M.  IV2,  P.  31/2  fr.;  H.(&  Caß  Na- 
tional, Bahnhofstr. ;  Restaur.  Lanclolt  unweit  des  Bahnhofs) ,  mit 
2557  Einw.,  ist  neben  Ober-Urnen  der  einzige  katholische  Ort  des 
Kantons  Glarus,  mit  Kapuzinerkloster  und  schöner  Kirche.  Sehens- 
werte llenaissancezimmer  (164G-47)  in  dem  gut  erhaltenen  Freu- 
ler^ sehen  Palast  (jetzt  Gemeinde-  und  Armenhaus) ;  im  Erdgeschoß 
die  Altertümersammlung  des  kanton.  histor.  Vereins  (Eintr.  50  c). 
Am  9.  April  1388  erkämpften  die  Glarner  hier  gegen  Österreich 
ihre  Unabhängigkeit.  Wo  die  elf  Angriffe  statt  hatten,  auf  den 
R autif eider n j  stehen  heute  noch  elf  Denksteine  (Schlachtdenkmal 
im  Sändlen);  alljährlich  am  ersten  Donnerstag  im  April  wallfahr- 
ten die  Glarner  nach  Näfels  zur  Gedächtnisfeier.  —  Gegenüber  am  r. 
Ufer  des  Escher-Kanals  liegt  Mollis  (448m;  Bär,  *  Löwen,  Z. 
172-2,  F.  1,  M.  1.80,  A.  172,  P.  472-5  fr.),  wohlhabendes  Fabrikdorf 
mit  1915  Einw.  (über  den  Kerenzerberg  nach  Mühlehorn  s.  S.  56). 

Ausflüge  (Führer  M.  Hmiser).  Rautispitz  (2284m),  höchster  Gripfel 
der  Wiggiskette,  von  Näfels  5-5^'2  St.  m.  F.  (10  fr.),  unschwierig  u.  loh- 
nend. Auf  der  r.  Seite  des  in  Wasserfällen  hinabstürzenden  Rautibachs 
im  Zickzack  hinan,  über  den  Trängibach  nach  (1  St.)  Brand  (766m), 
dann  Fahrweg  durch  Wald  am  Nieder-  oder  Haslen-See  (750m)  vorbei 
zum  (3/4  St.)  kleinen  Kurhaus  Oberseethal  (950m;  P.  31/2  fr.)  und  zum 
(20  Min.)  lieblichen  Obersee  (983m);  1.  um  diesen  herum,  durch  Wald 
zur  GrajJjJli-  und  (2  St.)  Baiiti-Alp  (16'45m;  Unterkunftshütte)  und  in 
lV-2  St.  auf  den  nach  W.  allmählich  sich  abdachenden  Gripfel,  mit  präch- 
tiger Aussicht.  —  Ein  1  St.  langer  Felsgrat,  an  dem  ein  schwindliger 
Pfad  entlangführt,  verbindet  den  Rautispitz  mit  der  Scheye  (2261m), 
die  auch  von  Vorauen  (S.  88)  über  die  Längen  egg  -  Alp  in  41/2  St.,  vom 
Klönthaler  See  (S.  89)  über  die  Herberig  und  Deyenalp  in  4  St.,  von 
Netstal  auf  steilem  Felspfad  über  die  Auern-Alp  in  5  St.  zu  ersteigen  ist 
(F.  10  fr.).  —  Vom  Obersee  nach  Vorauen  (S.  88)  lohnender  Übergang 
(41/2  St.)  über  die  Lachen-A.  (1560m)  und  Längenegg-A.  (1694m),  mit 
schöner  Aussicht  auf  den  Glärnisch  etc. 

66kni  Netstal  (453m;  St.  Fridolin;  Bär;  Schwert),  großes 
Dorf  (2010  E.)  am  ö.  Fuß  des  Wiggis.  Der  aus  dem  Klönthal  (S.  89) 
kommende  Löntsch  mündet  hier  in  die  Linth. 

69kni  Glarus.  —  Gasth.:  *Glarnerhof,  am  Bahnhof,  Z.  2i/2-5, 
F.  11/2,  M.  3  fr.;  *Drei  Eidgenossen,  Z.  2,  F.  1  fr.;  Löwe;  Sonne, 
Z.  11/2,  P.  41/2  fr.;  Schweizerhof;  Bahnhof,  Z.  IV2-2,  P.  5  fr.  —  Bier 
in  der  Sonne  und  im  Hot.  Bahnhof ;.. Sommerwirtschaft  auf  dem  Bergli 
(574m),  20  Min.  w.,  von  avo  bester  Überblick  über  die  prächtige  Lage 
von  Grlarus  (Eintr.  für  nichts  Verzehrende  20  c). 
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Glarus  (481m),  mit  4896  Einw.  und  ansehnlichen  Fabriken, 
liegt  am  n.ö.  Fuß  des  Vorder glärnisch  (2331m),  dessen  steil  an- 
steigende Pyramide  einen  höchst  imposanten  Anblick  darbietet, 
am  w.  Fuß  des  Schild  (2286m)  und  am  s.o.  Fuß  des  Wiggis  (S.  80), 
deren  kahle  graue  Felsgipfel  einen  entschiedenen  Gegensatz  zu 
dem  frischen  Grün  an  ihren  Abhängen  bilden.  Der  das  Bild  im  S. 
schließende  Berg  ist  der  Kärpfstock  (2797m),  r.  daneben  der  Haus- 
stock (3152m),  1.  der  Gandstock  (2317m).  Der  größte  Teil  der 
Stadt  brannte  1861  bei  heftigem  Föhn  nieder,  daher  die  breiten 
regelmäßigen  Straßen  und  die  vielen  Neubauten.  Die  neue  roman. 
Stadtkirche  dient  beiden  Konfessionen;  an  der  alten,  deren  Platz 
jetzt  der  Gerichtshof  einnimmt,  war  Zwingli  1506-16  Pfarrer.  Im 
Postgebäude  das  Antiquarium  und  das  Natur alienkabinett  mit 
schönen  Versteinerungen;  im  Gerichtsgehäude  das  Kantonsarchiv, 
die  Landesbibliothek  und  eine  kleine  Gemäldesammlung,  meist  von 
schweizer  Malern  (Eintr.  50  c).  Im  Bathaus  (liegierungsgebäude) 
ein  treffliches  Relief  des  Kantons  Glarus  von  F.  Becker  und  ein 
Relief  des  Elmer  Beri^sturzes  (S.  89)  von  Prof.  A.  Heim  (Eintr.  frei). 
Vor  dem  Glarnerhof  der  Volk^garte^i  mit  Springbrunnen  und  Denk- 
stein für  die  in  Glarus  gebornen  Staatsmänner  J.  Heer  (f  1879) 
und  J.  J.  Blumer  (f  1876).  —  Am  r.  Ufer  der  Linth  der  ansehn- 
liche Fabrikort  Ennenda  (Freihof;  Sternen)  mit  2497  Einw. 

AusFLüGK  (Führer  s.  S.  82).  Hübscher  Spaziergang  (Fahrweg)  über 
Schweizerhaus  nach  (IV4  St.)  Schwändi  (S.  82).  —  Schild  (228Gm),  öVa 
St.  (F.  8  fr.),  lohnend.  Von  Grlarus  durch  Wald  und  Matten  über  die 
Ennetherge  zur  (3  St.)  Heuboden-Alj)  (1454m),  dann  r.  unschwierig  zum 
(21/2  St.)  Gipfel,  mit  schöner  Aussicht,  besonders  auf  Mürtschenstock, 
Tödi  und  Glärnisch.  —  Fronalpstock  (2127m),  über  die  Fronalp  (s.  u.) 
in  4  St.  (F.  7  fr.),  gleichfalls  leicht  und  lohnend.  —  Von  der  Heuboden- 
Alp  über  die  Mürtschen-Alp  {Oberstafel  1848m)  ins  Murgthal  (zur 
Merten- Alp  direkt  3  St.,  über  die  Muryseefurkel  zu  den  Mtirgseen  21/2 
St.)  s.  S.  57  (F.  10  fr.).  —  Nach  Obst  aide n,  8  St.,  lohnend  (F.  8  fr., 
für  Geübte  entbehrlich):  über  die  Fronalp  (mittlere  1583m,  obere  1829m), 
zwischen  Fronalpstock  und  Fähristock  hindurch  zur  (5  St.)  Spannegg 
(1557m),  am  kl.  Spannegg- See  (1450m)  vorbei  (r.  der  3Iürtschenstock, 
S.  5G)  über  die  Flatten-Älp  hinab  zum  Thalalp>-See  (1100m)  und  nach 
(3  St.)  Obstalden  (S.  5G). 

In  das  *Klönthal  (S.  88),  gute  Straße,  bis  zum  Klönthaler  See  in 
IV2  St.,  Vorauen  3,  Richisau  4  St.  (bis  hierhin  zu  fahren  ist  unbe- 
dingt ratsam;  Einsp.  hin  und  zurück  18,  Zweisp.  25-30  fr.).  —  Vorder- 
glärnisch  (2331m),  von  Glarus  über  Sackberg  (1061m)  und  durch  das  Gleiter 
von  der  W.-Seite  her  in  51/2-6  St.  (F.  10  fr.),  mühsam,  nur  für  Geübte; 
schwieriger  Abstieg  über  Mittelgupxjen  nach  (21/2  St.)  Schwändi  (S.  82). 

Von  Glarus  nach  Schicyz  über  den  Fraget  s.  R.  23. 

Die  Bahn  tritt  vor  (69km)  Ennenda  (s.  oben)  auf  das  r.  Ufer 
der  Linth,  vor  (72km)  Mitlödi  (520m;  Sternen,  einf.,  guter  Wein) 
wieder  aufs  1.  Ufer;  am  r.  Ufer  liegt  Ennetlinth.  Das  gewerb- 
thätige  fruchtbare  Linth-  oder  Großthal  bietet  eine  Keihenfolge 
frischer  Landschaften  und  ist  auch  zu  Fuß  lohnend  (vorzuziehen 
der  Weg  am  r.  Ufer  der  Linth  über  Ennenda,  Ennetlinth j  Sool 
und  Hasten  nach  Hätzingen,  s.  S.  82).    Schon  vor  Mitlödi,  und 
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wiederholt  zwischen  Miilödi  und  Schwanden,  prächtiger  Blick  auf 
den  gewaltigen  Tödi.  —  Wieder  über  die  Linth  nach 

74km  Schwanden  (516;  Bolinrestaur.;  *Schw ander hof,  am 
Bahnhof;  Freihof;  Adler,  Z.  IV2-2,  P.  5-6  fr.),  mijt  2400  Einw.  und 
großen  Fabriken,  an  der  Mündung  des  Sernfthals  (S.  89). 

Hübscher  Spaziergaug  (Fahrstraße  über  Thon  in  1/2  St.,  direkter  Fuß- 
weg in  25  Min.)  nach  Schwändi  (719m;  Krone;  Biergarteu  mit  einf. 
Erfr.),  mit  prachtvollem  Blick  auf  Tödi  und  Selbsanft.  Von  hier  zum 
Oberble<ii}<ee  (s.  unten)  über  Gui}i)(>n-Alp  (1670m)  und  Gujypen-Seeli  4  St. 

Unterhalb  der  Einmündung  des  ^Ser»/ wieder  auf  das  1.  Ufer 
der  Linth.  76km  Niffurn-Hasilen  (ö.  St.  oberhalb  das  einf. 
Kurhaus  Tannenher<j ^  mit  schöner  Aussicht);  weiter  bei  LeugifeJ- 
hacli  (Höfiibad,  mit  Restaur.  und  Garten)  r.  der  schöne  Fall  des 
Ijf'nfiffelhnch^.  79km  LucJisijir/en-HäfziiH/eit  (571m). 

\i>u  l.uf'lisi Ilgen  oder  Nitfurn  lohnender  Ausflug  zum  (2V2  St.) 
Oberblegisee  a42(;m),  am  Fuß  des  Bächistoeks  (S.  88),  und  von  hier 
über  die  Böabächkdp  und  Brauuicald  hinab  uach  (3  St.)  Stachelherg. 
Schöne  Aussicht  auf  Freiberge,  Tödigruppe  etc. 

Über  die  Linth  nach  (S2km)  Diesbach  - Bctsclnvattden  (597ui); 
1.  der  prächtige  Doppelfall  des  Diesharhx. 

Von  BetscliNvanden ,  Riiti  oder  Liiithal  kann  man  in  !:'/._,  St.  ni.  F. 
(8  fr.)  den  zur  Freibergkette  gehörigen  Saasberg  (220;)m)  ersteigen,  mit 
großartiger  Aussicht  auf  Tödigruppe  etc.  —  Kärpfstock  (Hochkärjjf, 
2797m),  7  St.,  über  Bodmenalp  nua  Kiihthid,  beschwerlich,  nur  für  Ge- 
übte (F.  15  fr.j;  s.  S.  89. 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letztenmal  die  Linth  hinter  (83km) 
BüH  und  erreicht  die  Endstation  (84km)  Liiitlial,  am  1.  Ufer  der 
Linth.  5  ]\lin.  nördl.  das  viel  besuchte  "^Bad  Stachelberg  (664m; 
Z.  272-5,  F.  11/2,  M.  4,  A.  2V2,  P.  ohne  Z.  5-6V2,  Kurtaxe  wöchentl. 
1  fr.).  Das  stark  alkalische  Schwefelw^asser  entspringt  ^/g  St.  vom 
Bad  in  einer  Spalte  des  Brmimvaldbergs.  Der  Blick  auf  den  Thal- 
schluß ist  ausgezeichnet  schön  und  großartig:  in  der  Mitte  der  ge- 
waltige Seihsanft  (3029m),  r.  der  Kammerstock  (2164m),  neben 
dem  1.  ein  Stück  des  Tödi  (S.  84)  hervorschaut;  zwischen  ihm  und 
dem  weiter  zurückstehenden  Bifertenstock  (3426m)  liegt  der  Bi- 
fertenfirti  eingebettet.  Großer  Waldpark  dicht  beim  Bad. 

Oberhalb  des  Bahnhofs  am  1.  Ufer  der  Linth  Ennetlintk,  mit 
großen  Spinnereien.  Am  r.  Ufer  der  Linth  ( Y4  St.)  das  ansehnliche 
Dorf  Linthal  (661m;  ""^Baben,  Z.  IV2-2V2,  F.  1,  31.  2,  P.  6  fr.; 
^ Büren  oder  Post,  Z.  2,  F.  1,  P.  7  fr.:  Adler ;  Drei  Eidgenossen, 
gelobt;  Klausen j  3  Min.  vom  Bahnhof  an  der  Klausenstraße,  Z. 
1-172  fr.,  F.  1  fr.;  Cafe  National,  gutes  Bier),  mit  1896  Einw. 

Ausflüge  (Führer:  Leonh.  Indermauer  in  Grlarus,  Melchior  Jenny 
in  Schwändi,  Abruham  Stässi  in  der  Glärnischhütte ,  Fritz  Zweifel, 
Heinr.  Schießer.  Bobert  Hürnig,  Thom.  Wichser,  Fritz  Vögeli  und  Tob. 
Indergaiid  in  Linthal,  Hdarius  Rhyner  in  Elm).  Zum  *untern  Fätsch- 
bachfall  gelangt  man  auf  gutem  Fußpfad  am  1.  Linthufer  in  1/2  St.; 
oder  am  r.  Ufer  auf  der  Straße  nach  Thierfehd  (S.  83)  1/4  St.  hinan, 
dann  r.  ab,  hinab  über  die  Linth  und  den  Fätschbach  unterhalb  des  Falls, 
am  1.  Linthufer  zurück,  im  ganzen  1  St.  (vom  Fall  Fußsteig  r.  hinan  in 
1/4  St.  zur  Wirtsch.  zum  Rämis  an  der  Klauseustraße,  mit  hübscher  Aus- 
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sieht).  Den  großartigen  mittler en  Fall  (^^Berglistüher)  überblickt  mau 
am  besten  von  der  fünften  Kelire  der  Klausenstraße  (S.  85;  1  St.  von 
Linthal);  Fußweg  von  der  Wirtsch.  zum  Bergli  bis  zum  Fuß  des  Falls. 
—  Zur  rcuffp/fhriicke,  *Üelialp  und  "^Sandalj)  s.  unten;  ferner  nach  (I1/2  St.) 
Braunwald.  (1500m;  Kurhäuser:  Niederschlacht,  P.  8-4^/2  fr.;  Rubschen), 
Bergdorf ehen  mit  Sanatorium  für  arme  Lungenkranke  und  prächtiger  Aus- 
sicht auf  den  Tödi  (schönster  Punkt  bei  der  Schule,  1/2  St.  weiter);  nach 
dem  Oberhlegi-See  (S.  82)  etc. 

Kammerstock  (Thunn ,  21G4m),  über  die  Kammer  -Alp  und  den 
Geißtritt  in  4i'._,  St.  (F.  8  fr.),  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Ortstock 
oder  Silberstock  (2715m),  über  die  Brach- Alp ,  den  Bäreutritt  und  die 
Furkel  in  7  St.  (F.  15  fr.),  beschwerlich;  prächtige  Aussiclit.  —  Grieset 
oder  Faulen  (2724ui),  über  Brau /mahl- Alp  in  0  St.,  niclit  schwierig, 
lohnend  (F.  15  fr.).  Der  höhere  N.-Gipfel  des  Grieset,  Böser  Faulen 
(2804m),  ist  weit  schwieriger  (8  St.,  F.  30  fr.).  Interessanter  Blick  über 
die  weiten  Karreiifelder  ringsum;  noch  besser  vom  Pf'annenstock  (2572m; 
7  St.,  F.  17  fr.)  und  vom  Kirchhfr<j  (Roher  Thurm,  2G72m;  8  St.,  F.  20  fr.). 
Vom  Faulen  übor  die  Drerkioch-Alp  (l()96m)  zur  Glärnischhütte  (S.  88) 
4V2  St-  —  G-emsfayrenstock  (2974m),  7-8  St.  (F.  20  fr.),  nicht  schwierig; 
bei  den  Aueuf/üfern  (s.  unten)  über  die  Lintli,  durch  \Vald  hinan,  über 
den  Schreieiibach ,  die  Waugett  -  A.  und  durch  die  Risi  (Geröllhalde)  des 
Walleiibarhs,  zuletzt  20  Min.  üi)er  den  Gletscher  zur  (5-()  St.)  Clarida- 
hütte  des  S.A.C.  am  Altenorenstnck  (2398m;  F.  bis  hier  12  fr.),  dann 
über  den  Claridcufirn  zum  f2  St.)  Gipfel.  Abstieg  event,  über  die  Beckeneii 
zur  (2  St.)  Obern  Sa/tdalp  (S.  84),  oder  Uber  Gem.sfai/er-A.  zum  (2  St.) 
Urnerboden  (S.  85).  —  Die  Claridahütte  ist  ferner  Aiisgan;4S|'nnkt  für 
Geißbiitzitttock  (2720m;  2  St.,  F.  15  fr.).  Vordem  u.  Jliiiter//  SpUzulpeli- 
stock  (2918  u.  3003m;  2'/2-3  St.,  F.  17  u.  20  fr.),  Borkfsrhi/Hfd  (3019m; 
3  St..  F.  30  fr.;  schwierig),  (laridenatock  (3270m;  3-4  St.,  F.  30  fr.), 
Catscharauls  (30(*,2ni;  1-5  St.,  F.  30  fr.)  etc.  -  Über  den  Claridenpaß 
ins  Maderanerthal  (von  der  Claridahütte  zur  Hüfialphütte  7  8  St.,  F. 
von  Lintlial  30  fr.)  s.  S.  141. 

Von  Linthal  nach  Elm  über  den  Hicheflipaß  ((»»/•-'  St.,  F.  10  fr.)  s. 
S.  90;  durch  das  Binifhal  nach  Muotafhal  s.  S.  87*. 

Eine  Fahrstraße  (Einsp.  8,  Zweisp.  12  fr.,  ganzer  Tag  12  u.  20  fr.) 
führt  vom  Dorf  Linthal  erst  längere  Zeit  bergan,  mit  schönem  Hliek 
auf  den  -  Fäfsr/i/jachfrdl  (8.82),  dann  ehen  fort  über  die  Ane//- 
(jilter  (Pens.  Freihof  u.  Wirtseh.  im  Auen)  nach  dem  (1^/4  8t.)Thier- 
fehd  (819m;  *i/.-P.7of/;,24Z.zul72-2V2,F.l,M.3,  V.ry^^-Vy^^  fr.), 
einer  von  hohen  Bergen  eingeschlossenen  Matte  am  Thalende.  Auf 
der  zweiten  Hälfte  des  AVeges  sieht  man  r.  den  75in  h.  Fall  des 
"^ScJireie/ihacJts ;  die  Sonne  säumt  ihn  morgens  mit  Regenhogen- 
faiben.  Schöne  Aussicht  auf  die  Linthfälle  und  Pantenbrücke  vom 
Kanzel ij  ^2  St.  vom  Hotel  (etwas  mühsamer  Weg). 

Wenige  Schritte  vom  Gasth.  führt  eine  Brücke  üher  die  Liuth. 
Jenseits  geht  es  auf  gutem  neuem  Wege  ^2  hergan.  L.  an  einem 
Felsblock  eine  Gedenktafel  für  den  18()(j  am  Grünhorn  verunglückten 
TJr.  Hugo  Wislicenus  („betritt  die  pfadlose  Ode  nie  ohne  kundigen 
Führer^).  Der  AVeg  senkt  sich  wieder  etwas  gegen  die  Schlucht 
herüber,  in  der  unttMi  das  AVasser  rauscht;  dann  um  eine  Ecke  zur 
(V4  8t.)  Pantenbrücke  (979m),  50m  über  der  Linth,  mit  den  Um- 
gebungen ein  großartiges  Bild  bietend.  A'on  der  Brücke  geradeaus 
auf  dem  r.  Ufer  den  Rasenabhang  aufwärts  zur  (20  Min.)  ^Üelialp 
(UOlm).  mit  prachtvolU'm  Blick  auf  d  en  gewaltigen  Tödi. 
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Von  hier  entweder  auf  demselben  Wege  zurück  zum  Hotel  Tödi,  oder 
e.  30  Schritt  zurück,  dann  ö.  den  etwas  versteckten  Waldweg  hinan  zur 
(IV4  St.)  Untern  Baumgarten- Alp  (IßOlm),  hoch  über  dem  Thierfehd 
gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht;  5  Min.  hinter  der  Alp  1.  ab  auf  schma- 
lem schwindligen  Pfade  ( l'üliifi-  rutsam,  der  aber  auf  der  im  Sommer 
meist  verlassenen, Alp  nicht  zu  finden  ist),  an  der  Felswand,  dem  Tritt, 
hinab  nach  (1/2  St.)  Ohort  (1015m;  ländliches  Kurhaus,  P.  31/2  fr.) ,  dann 
r.  ü])or  die  Auengüter  nach  (1  St.)  Linthal.  Wer  zum  Schwindel  neigt, 
macht  die  Tour  besser  .in  umgekehrter  Richtung:  Linthal,  Auengüter, 
Obort,  Baumgarten A. ,  ÜeliA. ,  Pantcnbrücke.  —  Von  der  Baumgarten- 
Alp  führt  ein  steiler  Pfad  (F.  ratsam,  bis  zur  Muttseehütte  10  fr.)  ö.  an 
jähen  Gr  rashängen  hinan  zu  den  (174  St.)  Felsen  des  Thors  (20G0m),  dann 
r.  zur  (^Vi  St.)  Niisclienalp  (221Tm)  und  um  das  Muttemcändli  herum  zur 
(11/4  St.,  0  St.  von  Linthal)  Muttseehütte  des  S.A.C.  (2480m),  am  Mutt- 
Hm  (2M2m),  dem  höchsten  schweizer  Alpsee  (oft  im  Juli  und  August  noch 
zugefroren),  in  großartig  wilder  Umgebung,  Ausgangspunkt  für  Niischen- 
Htock  (281)5m;  2V2  St.,  F.  15  fr.),  lUichi  (2851m;  2V.>  St.,  F.  u;  fr.),  IScheu/- 
stöclii  (2811m;  4  St.,  F.  20  fr.),  Ruchi  (SlOlJm;  31/.2  St.,  F.  20  fr.).  Haiis- 
stock  (3152m;  vom  Kuchi  über  den  Gletschergrat  1  St.,  F.  25  fr.)  und 
Muttenstock  (3091m;  47.2  St.,  F.  25  fr,).  Sehr  schwierig  sind  jB//^r^^//&'?oc/c 
f342om),  über  den  Kistenpaß  und  den  Grat  gegen  Val  Frisal  in  8-9  St. 
(F.  40  fr.),  imdSelhsanß  (hinterer  3029m,  mittl.  2934m,  vorderer  2750m), 
über  den  (rrie.sf/letscJiPr  in  5  8  St.  (F.  35  bz.  40  fr.).  —  Über  den  Kisten- 
pdß  nach  llüHZ  h.  unten. 

Die  *Obere  Sandalp  (1938m),  3V.>  St.  oberhalb  der  Pantcnbrücke, 
wird  wegen  der  großartigen  Umgebung  häufig  besucht  (F.  8  fr.,  für  Ge- 
übte entbehrlich).  Der  Weg  geht  jenseit  der  Pantenbrücke  r.  bergan 
über  den  aus  tiefer  Schlucht  Iiervorströmenden  LiinmernbacJi,  weiter  über 
den  Saudhurh  und  am  1.  Ufer  1  St.  aufwärts,  dann  aufs  r.  Ufer  zur  Vor- 
dem S(i/i(/alj>  n250m;  Erfr.).  Bei  der  (20  Min.)  Hintern  Sandidp  (1320m) 
über  Acw  Elfter tt'nb ach,  dann  beschwerlich  an  der  steilen  an  500m  h.  Wand 
der  OcJisail danken  hinan,  an  der  der  Sandbach  einen  schönen  Wasserfall 
bildet,  zulet/ct  auf  die  1.  Seite,  wo  sich  das  Wasser  durch  enge  Fels- 
schluchten zwängt,  hinüber  zur  (2  St.)  Obern  Sandalp  (im  Hochsommer 
Erfr.  und  Heulager).    V4  St.  hinter  den  Hütten  bester  Standpunkt. 

Das  Linth-Thal  endet  in  einer  Gruppe  prachtvoller  erhabener  Berge, 
deren  Gipfel  von  weiten  Firnfeldern  umlagert  sind.  Der  Riese  dieser 
gewaltigen  Gebirgsmassen  ist  der  Tödi  oder  Piz  Rusein  (3623m),  mit 
seiner  glänzenden  Schneckrone  alle  Berge  der  n.ö.  Schweiz  weit  über- 
ragend, zuerst  1837  erstiegen  (von  Linthal  11-12  St.,  schwierig,  nur  er- 
probten Berggängern  anzuraten;  F.  35  fr.,  für  einen  Touristen  2  Führer 
Vorschrift).  Von  der  Hintern  Sandalp  (s.  oben)  1.  steil  hinan  durch  das 
Bifcrtodhal  über  die  Märenblanken  zur  (41/2  St.  von  Thierfehd)  Fridolins- 
hiitte  des  S.A.C.  auf  dem  Bifertenälpli  (215r)m;  Nachtlager);  von  da  zur 
(1  St.)  Grünhornhütte  des  S.A.C.  (2454m)  und  auf  der  1.  Seite  des  Eiferten- 
prns,  dii.' Sehn  per  uns  e  durchquerend  (nachm.  durch  Eisfall  gefährdet)  und  über 
das  Gelbicändli  zum  (4^2-5  St.)  Gipfel,  mit  ^^alndervoller  Aussicht.  Hinab 
kann  man  durch  die  l'orta  da  Spescha  (c.  33f)0m)  zwischen  Piz  Mellen 
(3379m)  und  Stockqron  (3418m)  ins  Val  Rusein  und  nach  (6  St.)  Disentis 
(S.  416)  gelangen  (F.  45  fr.);  oder  durch  die  Gliemsj^forte  (3330m)  zwischen 
Stockgron  und  I^z  Urlaun  auf  den  Gliems- Gletscher ,  über  den  Puntai- 
(/las-Faß  (2817m)  ö.  auf  den  Puntai glas- Gletscher  und  nach  Truns  (S.  415). 

Pässe.  Von  der  Obern  Sandalp  führt  ein  beschwerlicher  Weg  über 
den  Sandfirn  und  SAKDAi.p-PAß  (Sandgrat,  w.  Paßhöhe  2780,  ö.  2807m) 
in  7-8  St.  nach  Disentis  (S.  416;  F.  30  fr.);  ein  andrer,  anstrengend,  aber 
sehr  lohnend,  in  8  St.  über  den  PLAiiURAPAß  (2940m)  ins  Maderanerthal 
(S.  141;  F.  30  fr.). 

Von  Linthal  nach  Ilanz  über  den  Kisten  paß,  13  St.  (F.  bis 
Brigels  27  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Über  die  (3  St.)  Baumgarten- 
alp zur  (3  St.)  Muttseehütte  s.  oben.    Von  hier  über  die  Muttenalp,  den 
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Lattenfirn  und  das  Kistenband,  hoch  über  dem  Liimnernthal  (gegenüber 
der  Selbsanß  und  Bifertenstock  mit  Gries-  und  Limmern -Gletscher) 
zum  (IV2  St.)  Kistenpaß  (2524m),  n.  vom  Kistenstöckli  (2749m);  hinab  ins 
Val  Frisal,  über  Alp  Rubi  nach  (3  St.)  Brigels  (S.  415)  und  entweder  1.  nach 
(21/2  St.)  Banz  (S.  413)  oder  r.  über  Schlans  nach  (2  St.)  Tnins  (S.  415). 

22.  Von  Linthal  nach  Plüelen  über  den 
Klausen.  Schächenthal. 

52km.  Post  (8  Plätze,  keine  Beiwa-en)  2  mal  tägl.  in  81/2  St.  (12  fr.  95, 
Coupe  15  fr.  55  c),  mit  1/2  St.  Aufenthalt  in  Urnerboden  (Gasth.  Teil). 
Dreispänniger  Wagen  (6  Plätze)  80-90  fr.  u.  Trkg.  —  Die  *Klausen- 
straBe,  eine  der  schönsten  Gebirgsstraßen,  1893-99  von  den  Kantonen 
Glarus  und  Uri  mit  einem  Kostonaufwand  von  4140  000  fr.  erbaut,  ver- 
bindet den  obern  Teil  des  Kantons  Glarus  mit  der  Gotthardbahn  und  dem 
Vierwaldstätter  See.  Sehr  lohnende  Fahrt  (Fahrzeit  bis  Urnerboden  3  St., 
bis  Unterschächen  61/2  St.);  vom  Urnerboden  bis  Uuterschächen  auch 
schöne  Fußwanderung. 

Linthal  s.  S.  82:  die  Post  fährt  vom  Bahnhof  ab  und  hält  an  der 
(1km)  Post  (Bären)  im  Dorf.  Die  Straße  führt  über  die  Linth  nach 
Ennetlinfh  (S.  82)  und  steigt  in  einer  Kehre  an  der  Bergwand,  mit 
schönem  Blick  in  den  Thalgrund,  durch  zwei  mit  Lichtöffnungen 
versehene  Galerien  (hinter  der  zweiten  Galerie  führt  ein  Fußweg 
hinab  zum  untern  Fäfschb achfall,  S.  82).  Nun  in  großen  Kehren 
(Fußwege  kürzen)  am  Frutlberg  hinan,  an  der  {^/^  St.)  Wirtschaft 
zum  Rämis  (873m)  und  der  (74^^-)  Wirtsch.  zum  BerrjU  vorbei  (1. 
Handweiser  zum  schönen  *  mittlem  Fat schh achfall  oder  Bergli- 
stiiber,  S.  83)  zur  (72  St.;  7km)  Postablage  Fruttherg  {Oberhergj 
1032m;  Wirtsch.)  am  Fuß  des  B ledstöckl i  (IHiyOm) ,  mit  schönem 
Rückblick  auf  Rüchi,  Scheidstöckli  und  Hausstock ;  1.  in  der  Schlucht 
der  obere  Fätschb achfall  (Hellstüber).  Dann  in  mäßiger  Steigung 
am  Abhang  der  Frittern,  zum  Teil  durch  Wald,  zum  (1  St. ,  10km 
von  Linthal)  neuen  Urner  Grenzstein  bei  dem  r.  herahkommenden 
Scheidbächli  (1312m).  Hier  beginnt  der  Urner  Boden,  ein 
weites  172  St.  langes,  vom  Fätschbach  durchflossenes  Wiesenthal 
mit  einzelnen  Hüttengruppen,  hin  und  wieder  Sumpfboden;  n.  die 
lange  Zackenmauer  der  vom  Ortstock  (2715m)  auslaufenden  Jägern- 
stöcke und  Märenbergey  südl.  die  Gletscher  und  Schneefelder  der 
Clariden  (3270m).  Im  Sommer  bringen  die  Hirten  von  Uri,  be- 
sonders aus  dem  Schächenthal,  ihr  Vieh  zur  AA^eide  hierher.  72  St. 
von  der  Glarner  Grenze  das  Gasth.  zur  Sonne;  10  Min.  Aveiter  (1.) 
Wirtsch.  zum  Klausen  ;  15  Min.  (14,7km)  Poststation  Urnerboden 
(1380m;  -Hot.  Wilhelm  Teil  u.  Post,  60  Betten  zu  2-3,  F.  1.10, 
M.  272-3,  P.  6-7  fr. ;  Alpenrose,  Gasth.  Urnerboden,  beide  einf.  gut), 
bei  den  Hütten  von  Spitelrvti,  mit  Kapelle. 

Ausflüge.  Gemsfayrenstock  (2974m),  über  Gemsfayer-A.  in  5-6  St. 
m.  F.,  beschwerlicb  aber  lobnend  (vgl.  S.  83).  —  Gr.  Scheerhorn 
(3296m),  vom  (2  St.)  Khwsenjxiß  über  die  Kammlilücke  (2848m)  in  6  St. 
m.  F.,  schwierig  (vgl.  S.  140).  —  Leckistock  (ein  Gipfel  der  Märenberge, 
2483m),  über  das  Firnerloch  (S.  86)  in  31/2 St.  m.  F.,  mühsam;  Ab- 
stieg erent.  durch  die  Brühlkehle  zum  Glattensee  (S.  87).  —  Über  das 
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Firnerloch  (2242m)  nach  (7  St.)  3Iuotathal  (S.  87),  beschwerlich ;  Abstieg 
zur  Givalpeten-A,  im  Bisithal  sehr  steil,  nur  für  Schwindelfreie. 

Die  Straße  zieht  sich  noch  20  Min.  auf  der  Alp  weiter  durch 
Wald  bis  zum  Waldküttli  und  steigt  dann  in  kühnen  Serpentinen 
durch  denwiklen  Felsenkessel  der  Klus,  mit  seinen  Wasserfällen  am 
Fuß  der  Teufelsstöcke  und  Clariden,  an  den  Hütten  von  Vorfrutt 
(1812m;  Erfr.)  vorbei  zum  {P/^  St.)  Klausenpaß  (19o2m;  Erfr.- 
Hütte),  am  Fuß  des  seltsam  geformten  Mär  eher  stöcHi  (2382m). 
Jenseits  zweigt  für  Fußgänger  1.  ab  der  nähere  AYeg  ins  Schächeu- 
thal  über  die  Balmwand  und  Aesch  (s.  unten).  Die  Straße  führt  von  der 
Paßhöhe  allmählich  bergab  über  die  herrlich  gelegene  Bödmer  Alp 
(1.  Kammlistock,  Scheerhorn,  Kl.  u.  Gr.  Rüchen,  Windgellen)  und 
wendet  sich  dann  weit  nach  rechts  ausbiegend  zur  (Y2  St.)  Oherit 
Bedra- A.  (1725m;  Sommer-AVirtsch.).  Weiter  hoch  an  der  N.-Seite 
des  Schächenthals  über  die  Felsbänder  oberhalb  Aesch  (s.  unten), 
mit  herrlichen  Blicken  auf  den  Claridengletscher ,  Stäuberfall, 
Griesgletscher,  Scheerhörner ,  Kammlistock,  Claridenstock  und 
weiterhin  in  das  Brunnithal  mit  dem  Gr.  Rüchen  und  der  Gr.  Wind- 
gelle, durch  den  llom  1.  Seelith altuniiel  zur  (32km)  Poststation 
Urigen  (1280m;  "^II.-F.  Posthaus,  Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  3,  P.  0-7  fr.), 
in  schöner  aussichtreicher  Lage  (8  Min.  s.w.  die  malerische  Kapelle 
von  Getschiuiler j  mit  Altarbild  von  D.  Calvaert).  Von  hier  in  einer 
langen  Kehre  (r.  kürzerer  Fußweg  über  Getschwiler  nach  Spiringen, 
Y2  St.)  hinab  nach 

36km  Unters chächen  (994ra;  *//.-P.  Klausen,  Z.  IV2-2V2, 
F.  IY2,  ^1-  3,  P.  6-7  fr. :  Alpenrose,  einf.,  gut),  Luftkurort  in  schöner 
Lage  an  der  Mündung  des  malerischen  Brunnithais,  aus  dem  der 
Große  Riicheu  (3136m)  mit  seinen  Gletschern  hervorblickt.  Y4  St. 
südl.  vom  Dorf  eine  neuerdings  gefaßte  und  einer  kleinen  Bade- 
anstalt zugeleitete  Mineralquelle. 

Fußgänger  vom  Klausenpaß  nach  IJnterschächen  kürzen  1/2  St., 
wenn  sie  von  der  Paßhöhe  (s.  oben)  1.  abwärts  zu  den  (1/2  St.)  Hütten  der 
Untern  ikdrn  (1707m;  AVhs.)  gehen;  dann  die  steile  Bahmmnd  hinab  zu 
der  (V2  St.)  Hüttengruppe  Im  Aesch  (1234m;  H.  Stäuhi.  einf.  gut),  mit 
schönem  Blick  auf  den  prächtigen  *  Stäuberfall ,  und  am  1.  Ufer  des  un- 
gestümen Schächenbachs,  zuletzt  aufs  r.  Ufer  nach  (1  St.)  Unterscliäclien . 

Von  Unterschächen  ins  Madcranerthal  über  den  Ruchkehlenpaß 
(2769m),  den  Scheerhorn  -  Griggeliimß  (2798m)  oder  die  Kainrnlüücke 
(2848m),  alle  drei  beschwerlich  bez.  schwierig,  s.  S.  141  (Führer  Michel  u. 
Vincenz  Bissig,  Ferdinand  Gisler  in  Unterschächen).  —  Schächenthaler 
'Windgelle,  vorderer  Gripfel  (2577m)  von  Urigen  in  3  St.,  nicht  besonders 
schwierig;  höchster  Gipfel  (2772m)  4-4V2  St.,  beschwerlich,  nur  für  Geübte 
(F.  30,  Träger  20  fr.);  höchst  lohnende  Aussicht.  —  Über  den  Kinzifipaß 
(2076m)  oder  den  Ruosalper  Knlm  (2172m)  nach  (7  St.)  Mvotathal  s.  S.  87. 

Weiter  auf  guter  neuer  Straße,  stets  hoch  über  dem  Schächen- 
bach,  über  Spiringen,  Weiter schivanden  und  Trudelingen  zur 
(1^4  St.)  Brilgg  (648m),  hier  über  den  Schächenbach,  hinan  nach 
(46,4km)  Bürglen  (S.  127)  und  über  (48,7km)  Altdorf  (S.  127)  nach 
(52km)  Flüele7i  (S.  108). 
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23.  Von  Schwyz  nach  Glarns  über  den 
Pragel. 

11  St.  Post  von  Schwyz  bis  (10km)  Miiotatbal  2  mal  tiigi.  in  li/o  St. 
(1  fr.  55  c);  Einsp.  9,  Zweisp.  14  fr.  Von  Miiotathal  neues  Fahrsträß- 
ehen  bis  zur  (2V2  St.)  Alp  Bergen,  dann  Saiimweg  über  den  Pragel  bis 
(2  St.)  Richisau;  Führer  entbehrlich.  Von  Muotathal  bis  Richisau  kein 
Whs.,  daher  Mundvorrat  mitnehmen.  Das  Klönthal  bis  Richisau  besucht 
man  besser  von  Glarus  (s.  S.  81). 

Schwyz  (514m)  s.  S.  126.  Die  Straße  führt  in  südl.  Richtung 
ansteigeud  durch  obstreiche  Fluren  (r.  Blick  auf  den  Vierwaldstätter 
See)  und  tritt  am  Fuß  des  Giebel  (918m)  in  waldiger  Schlucht  an 
die  in  tiefem  Felsenhett  fließende  Muota.  Gegenüber  r.  Ober- 
Schö/ie üblich,  bis  wohin  Suworoff  (S.  135)  1799  die  Franzosen 
zurückdrängte;  weiter  in  der  Muotaschlucht,  von  der  Straße  nicht 
sichtbar,  die  Suivor  off  brücke  (530m),  um  deren  Besitz  damals 
2  Tage  lang  gekämpft  wurde  (^4  St.  von  Schwyz  führt  bei  einer 
scharfen  Biegung  der  Straße  ein  Fahrweg  r.  hinab  in  3  Min.  zur 
Brücke,  am  1.  Ufer  der  Muota  durch  AYald  und  Matten  über  Ober- 
Schönenbuch  nach  Schwyz  zurück;  hübscher  Spaziergang,  c.  2  St. 
hin  und  zurück),  Jenseit  des  Weilers  (l'V4St.)  Ried  {tiQilm\  Adler) 
1.  der  hübsche  Fall  des  GstüMbachs,  der  oben  senkrecht  herab- 
fällt, dann  über  einen  Felsen  gleitet.  JDie  Straße  tritt  bei  (20  Min.) 
F'öUmis  (580m)  auf  das  1.  Ufer  der  Muota  und  erreicht  am  (1.) 
Met t elbachfall  vorbei  in  25  Min.  (von  Schwyz  272  St.)  das  Dorf 

Muotathal  (G24m;  Kreuz;  '^Hirsch,  nicht  teuer;  Krone; 
Post),  Haiiptort  des  Thals  (2223  Eiuw.)  mit  dem  1280  gegründeten 
Nonnenkloster  aS^.  t7o.srj>Ä,  in  dem  Suworoff  1799  sein  Hauptquartier 
hatte  (am  Schulhaus  Denktafel). 

Über  den  Kinzigpaß  nach  Altdorf,  8  St.,  ziemlich  mühsam, 
Führer  entbehrlich.  Der  Weg  führt  nach  1/2  ^t.  vom  Pragehvegc  r.  ab 
über  die  ^Nluota  und  steigt  im  Hürithal  hinan  an  den  Hütten  von  Lij^lis- 
billil  (llDGm)  und  WütHfi  (1443m)  vorl)ei  zum  (8V2-4  St.)  Klnzigpaß 
(2076m),  mit  Aussicht  auf  einen  Teil  der  Urner  und  Unterwaldner  Alpen 
und  ein  Stückchen  des  Ileußthals  (Bronze  -  Denktafel  an  den  Übergang 
Suworoffs  im  Spätherbst  1799;  vgl.  S.  135).  Steil  hinab  ins  Schächenthal 
(S.  86),  nach  WeAterschicanden  und  Bürglen,  oder  1.  nach  Spiringen  oder 
Unter schächp.n  (S.  86). 

Durch  das  BisithalnachStachelbergjlOSt.  m.  F.,  interessant 
aber  beschwerlich.  Durch  das  besuchenswerte,  von  der  Muota  durchströmte 
Bisithal  auf  gutem  Wege  (anfangs  FahrAveg)  bis  (2V2  St.)  Schivarzenbach 
(961m;  einf.  *Whs.),  daneben  schöner  Fair  der  Muota;  hier  1.  steil  auf- 
wärts zur  (3  St.)  AI}}  Melchberg  (li)18m),  dann  über  die  öde  Karrenalx> 
(c.  2000m)  zwischen  Kirchberg  und  Faulen  (S.  83),  hinab  über  die  Braun- 
waldberge nach  (41/.2  St.)  St^chelberg.  Interessanter  ist  folgender  Weg 
(von  Schwarzenbach  91/0-10  St.  m.  F.):  durch  Wald  und  Matten  auf  meist 
deutlichem  Pfade  zum  (VU  St.)  *  Wald ibach fall,  dem  schönsten  Wasser- 
fall der  Centraischweiz;  1.  hinan  auf  di(;  (2  St.)  Glatt- A.  mit  dem  hüb- 
schen blauen,  von  mächtigen  Felsen  eingerahmten  Glattensee  (1856m); 
von  hier  in  3  St.  unschwierig  auf  den  Ortstock  oder  Silberstock  (2715m; 
S.  83\  mit  prächtiger  Aussicht,  und  über  die  Brach- A.  hinab  nach  (8-31/2 
St.)  Stachelbfirg.  —  Man  kann  auch  beim  Waldibachfall  r.  hinan  über  die 
Waldi-A.  und  Buos-A.  zum  (3  St.)  Ruosalper  Kidm  (2172m),  hinab  zur 
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Klausenstraße  und  nach  (2  St.)  Unter  Schachen  gelangen  (S.  86);  oder  vom 
Waldihaclifall  weiter  thalauf  zur  G}caJ/peten-A.  vl527m).  dann  1.  sehr  steil 
hinan  zum  Firnerloch  (2242m)  und  zum  (41/2  f^t.)  Urtierboden  (S.  8H). 

Durch  dasRiemenstaldenthal  nachSisikon  (S.  108)  üher  den 
Katzenzagel  (1490m),  7  St.,  Fußweg,  Avenig  lohnend. 

Das  neue  Sträßchen  zum  Pragel  wendet  sich  am  (Y2  St.)  Fuß 
des  StoMen  1.  in  das  Thal  des  Starzlenbachs  und  steigt  erst  am  1., 
dann  am  r.  Ufer  vielfach  durch  AYald,  mit  hübschen  Rückblicken, 
zuletzt  wieder  aufs  1.  Ufer  zur  (2  St.)  Alp  Bergen  (1281m),  in 
grünem  Thalboden.  Nun  Saumweg  (Straße  bis  Richisau  projektiert), 
anfangs  steil,  dann  allmählich  bergan  an  einer  Schutzhütte  vorbei 
zu  den  (-74  St.)  Sennhütten  auf  dem  Pragel -Paß  (1554ni),  auf 
sumpfigem  Boden,  mit  1900  errichteter  Denktafel  an  Suworoffs 
Übergang  1799.  Bergab,  anfangs  steil  und  steinig,  in  ^/^  St.  zu  den 
Sennhütten  der  SchtveUaui  (1331m),  dann  durch  Wald;  ^4  St. 
Neuliüttli  (127!Sm),  hier  r.  hinab;  bald  öffnet  sich  die  erste  schöne 
Aussicht  in  das  Klönthal  und  auf  den  See ;  ^2  Richisau  (109om ; 
"^Kurhaus,  P.  5-7  fr.),  eine  saftige  grüne  Matte  mit  stattlichen 
Baumgruppen,  n.  überragt  vom  Wannenstock  (1980m)  und  Ochsen- 
kopf {21Hlm),  südl.  \om  Silbern  (2307m). 

Von  der  Schicam mhöhe,  einer  alten  Moräne  10  Min.  ö.  vom  Kurhaus, 
prächtiger  Blick  auf  den  Klönthaler  See,  Schild,  Glärnisch  und  nach  S. 
den  Faulen.  Lohnende  Ausflüge  w.  zum  (2V2  St.)  Kreuz  auf  dem  Saas- 
berq  (1898m;  Paß  nach  dem  Sihlthal  und  Einsiedeln)  und  zum  (5  Min.) 
Sihlseeli  (1825m);  südl.  auf  den  (3  St.)  Silbern  (2307m),  mit  Versteine- 
rungen und  interessanten  Karrenfeldern  (Abstieg  zum  Silbern-Seeli  und 
durch  das  Roßmatter  Thal  ins  Klönthal);  auf  den  Glärnisch  (7  St.,  s. 
unten);  Faulen  {Griejiet,  2724m),  üher  Drerlioch-Alp  in  7  St.  m.  F.,  hinab 
nach  (4  St.)  Stachelherg  (vgl.  S.  83).  N.  üher  den  (IV2  St.)  Schweinalp- 
Paß  (1572m)  nach  (2  St.)  HinterwlUjqithal,  vgl.  S.  53;  auf  den  Ochsenkopf 
(2181m),  21/2  St.  m.  F.;  üher  Längenegg  auf  die  (5  St.)  Scheye  (S.  80);  etc. 

Von  Richisau  Fahrstraße  über  schöne  Matten,  stets  mit  präch- 
tigem Blick  auf  den  Glärnisch,  hinab  nach  dem  reizend  gelegenen 
(1  St.)  Vorauen  (83Sm;  *7/.-P.  Klöntlial,  P.  672-71/2  fr.;  Gasth. 
Vorauen  am  untern  Ende  des  Dorfs,  einf.). 

Der  an  der  Südseite  des  Klönthals  mächtig  aufragende  Glärnisch, 
einer  der  schönsten  Gebirgsstöcke  der  Schweiz,  hat  vier  Gipfel:  Vorder- 
Glärfiisch  (2331m),  Vrenelisgärtli  (2907m),  Büschen- Glärnisch  (2910m) 
und  Bächistock  (2920m).  Besteigung  des  ^Euchen- Glärnisch  anstrengend, 
aber  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  20  fr.,  vgl.  S.  82).  Von  Vorauen  w. 
üher  die  Richisauer  und  Roßmatter  Klön  zu  den  Hütten  am  (40  Min.) 
Klönstalden  (1052m;  von  Richisau  hierher  direkter  Weg,  25  Min.),  dann 
auf  rot  markiertem  Wege  durch  das  enge  Roßmatter  Thal  an  den  Alp- 
hütten Käsern  (1210m)  und  Werben  (1391m)  vorbei  zur  (3  St.)  Glärnisch- 
hiitte  des  S.A.C.  am  Steinthäli  (2010m;  Sommer-Wirtsch.  bei  Ahr.  Stüssi); 
von  da  über  steile  Geröllhänge  und  den  Glärnischflrn,  zuletzt  wieder 
über  Fels  zum  (31/2  St.)  Gipfel,  mit  höchst  großartiger  Aussicht  (Panorama 
von  Heim).  —  Vorder- Glärnisch,  von  Glarus  in  5^/2-6  St.,  S.  81. 

Das  *Klöntlial  ist  ein  schmales  liebliches  wenig  bewohntes 
Thal,  mit  Matten  vom  fi'ischesten  Grün.  Südl.  steigen  fast  senk- 
recht die  starren  Wände  des  Glärnisch  auf  (s.  oben).  Der  hell- 
grüne Klönthaler  See  (828m),  der  das  Bild  des  Glärnisch  bis  auf 
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seine  kleinsten  Felsadern  wiedergiebt,  3km  lang,  500m  br.,  belebt 
das  Thal.  Eine  Inschrift  im  Fels  am  S.-Ufer  neben  einem  Wasser- 
fall erinnert  an  den  Idyllendichter  Solomon  Geßner  (f  1788),  der 
im  Sommer  oft  wochenlang  in  einer  Sennhütte  hier  lebte.  Die 
Straße  führt  am  N.-Ufer  entlang;  Überfahrt  im  Kahn  in  50  Min., 
1^2  fr.  Am  untern  Ende,  am  (1^4  St.)  Seerüti,  ein  kl.  Whs.  (Bier). 

Das  Thal  wird  unterhalb  des  Sees  bald  zur  Schlucht,  durch  die 
der  Löntsch,  der  Ausfluß  des  Sees,  hinabbraust;  er  bildet  bis  zu 
seiner  Vereinigung  mit  der  Linth  bei  Netstal  eine  Reihe  kleiner 
Fälle  in  großartiger  Felsumrahmung;  1.  die  gewaltigen  Wände  der 
WiggisJcette  (S.  80).  Schöner  Blick  in  die  50m  tiefe  Schlucht  von 
der  neuen  steinernen  Brücke,  zu  der  nach  c.  ^4  St.  ein  Fußpfad  r. 
hinüberführt.  Die  Straße  teilt  sich  ^4  St.  weiter  beim  Whs.  Stal- 
dengarten:  1.  nach  (40  Min.)  Netstal  (S.  80),  r.  über  die  Löntsch- 
brücke  nach  (20  Min.)  Biedern  und  (25  Min.)  Glarus  (S.  80).  Auf 
dem  Hinabweg  schöne  Aussicht  auf  den  Fronalpstock,  den  Schild 
und  die  Freiberge  zwischen  Linth-  und  Sernfthal. 

24.  Von  Glarus  nach  Elm.  Sernfthal. 

20km.  Bis  (5km)  Schwanden  Eisenbahn  in  17  Min.;  von  Schwanden 
nach  Elm  (15km)  Post  3 mal  tägl.  in  2:V4  St.  (abwärts  in  1=^/4  St.)  für 
1  fr.  85  c. 

Bei  Schwanden  (S.  82),  5km  südl.  von  Glarus,  zweigt  sich  vom 
Linth-  oder  Großthal  1.  ab  das  tief  eingeschnittene  Sernf-  oder 
Kleinthal.  Hinter  (Y2  !^t.)  Wart  (6o2m)  1.  ein  hübscher  AVasser- 
fall;  schöner  Rückblick  auf  den  Glärnisch.  1  St.  Engi  (774m; 
Sonne,  Adler,  Freihof  )^  größeres  Dorf  (1160  E.)  mit  Baumwoll- 
webereien, an  der  Mündung  des  engen  Mühlebachthals  (über  den 
Margpaß  ins  Murgthal  s.  S.  57).  Die  Schieferbrüche  (Platten- 
herge)  am  1.  Ufer  des  Sernf  sind  berühmt  wegen  ihrer  Verstei- 
nerungen. Von  (40  Min.)  Jl/a^^(826m;  H.  Elmer,  einf.  gut),  mit 
Baumwollspinnerei,  führt  ein  lohnender  Pfad  n.ö.  durch  das 
Krauchthal  über  den  Eiesetenpaß  (2188m)  in  5^2  St.  nach  Weiß- 
tannea  (S.  58;  F.  10  fr.). 

1  St.  Elm  (982m ;  "^Kurhaus  Elm,  in  schöner  Lage,  70  Betten 
zu  2-4,  F.  11/4,  M.  3,  A.  21/2,  P.  7-9  fr.,  mit  Eisensäuerling;  Hot. 
Elmer,  P.  von  5  fr.  an,  Zentner,  P.  von  3  fr.  an,  beide  gelobt), 
das  letzte  Dorf  des  Sernfthals  (834  E.),  als  Luftkurort  und  Som- 
merfrische besucht,  in  schönem,  von  hohen  Bergen  umkränztem 
Thalboden,  am  11.  Sept.  1881  durch  einen  Bergsturz  von  dem  s.ö. 
das  Dorf  überragenden  Tschingelberg  zum  Teil  zerstört,  bei  dem 
114  Personen  umkamen  (Denktafel  an  der  Kirche). 

Bergtouren  (alle  nur  für  Geübte;  Führer  Hilarius  Rhyner).  Kärpf- 
fftock  (2797m),  über  die  Erbsalp  in  b  St.  (F.  15  fr.),  und  Vorab  (3025m), 
über  Tschingdn-A.  und  Bündnerbergfirn  in  8  St.  (F.  20  fr.),  beide  lohnend. 
—  Hausstock  (3152m),  über  den  Richetlipaß  und  Leiterbery,  oder  über 
den  Panixer  Paß  (S.  90)  in  9  St.  (F.  20  fr.),  mühsam.  —  Piz  Segnes 
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(3102m),  über  Falzüber-A.  und  Saurengletscher  in  8  St.,  oder  vom  Seg- 
nes-Paß  (s.  unten)  in  2  St.  (F.  20  fr.);  Piz  Sardona  oder  Saurenstock: 
(3054m;  71/2  St.,  F.  20  fr.)  und  Große  Scheibe  (2922m',  7  St.,  F.  20  fr.),  alle 
drei  bescliwerlicli,  nur  für  Geübte  (besser  von  der  Sardonahütte,  S.  79). 

Pässe.  NachFlims  überdenSegnes  (spr.  „Senjes") -P  aß,  8  St., 
beschwerlich  aber  lohnend  (F.  17  fr.).  Über  den  Sernf,  mitten  durch  das 
Trümmerfeld  des  Bergsturzes,  und  den  Raminbach,  dann  durch  die  wilde 
Schlucht  des  Tsching elnbachs,  der  eine  Reihe  malerischer  Fälle  bildet, 
steil  hinan  zur  Tschingelnalp  und  über  Geröll  und  Fels  zum  (5-G  St.) 
Segnespaß  (2625m)  s.w.  vom  Piz  Segnes  (3102m);  r.  die  zackigen  Tschin- 
gelhörner  oder  Mannen  (2850m)  mit  dem  Martinsloch  (2636m),  durch  das 
die  Sonne  zweimal  im  Jahr  die  Kirche  von  Elm  bescheint.  Hinab  über 
den  kurzen  nh^v  ^i(ti\Q.\\  Segnes- Gletscher  (wenn  Schnee  liegt  unschwierig, 
sonst  Seil  und  Eispickel  angenehm)  zur  (IV4  St.)  Segneshütte  des  S.A.O. 
f2130m)  auf  Segnes  sut,  dann  auf  anfangs  steilem,  später  besserm  Pfade 
über  die  Flimser  Alpen,  an  einem  schönen  Wasserfall  vorbei  (1.  der  ge- 
waltige Flimser  Stein,  S.  412)  nach  (2  St.)  Flims  (S.  412). 

Nach  Ilanz  über  den  Panixer  Paß  8-9  St.  (F.  bis  Panix  15  fr.), 
mühsam,  historisch  interessant  durch  Suworoff's  Rückzug  vom  5.-10.  Oct. 
1799  (s.  S.  135).  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Sernf  über  Hinter- Stehiibach 
bis  zur  (3/4  St.)  Erbserbrilcke;  V2  St.  weiter  bei  Wallenbrugg  über  den 
Sernf  und  auf  rauhem  Pfade  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  der  Jätzalp 
{Im  Loch  1470m,  Ober-Staffel  1703ni);  dann  über  den  Walenboden  und 
durch  die  Schneekehle  der  Gurgel  am  Fuß  des  Rinl  enkoi)fs  (2628in)  hinan, 
weiter  über  Geröll  (1.  ein  kl.  See)  zum  (3V2  St.)  Panixer  Paß  (Cuohu 
da  Pignieu,  2407m)  mit  Schirmhütte;  1.  der  Pothsfock  (2626m),  r.  der 
Much-Wichlenhcrg  (2800m)  und  der  Hausstock  (3152m)  mit  dem  Meer- 
Gletscher  (vom  Paß  in  3Vvj-l=  St.  zu  ersteigen;  s.  oben).  Hinab  über  die 
Meer-Alp  und  die  wilde  Panasca-Alp  nach  (2  St.)  Panix  (1300m;  Alig's 
Gasth.  zum  Panixer  Paß)  und  über  Puis  (S.  415)  nach  (IV2  St.)  Ilanz 
(S.  413).  —  Nach  Ilanz  über  die  Sether  Furka  (2611m),  9  St.  m.  F.,  be- 
schwerlich; vom  Panixer  Paßwege  bei  dem  kleinen  See  (s.  oben)  1.  steil  zur 
Paßhühe,  zwischen  liothstock  und  Vorab  (vom  Paß  in  2  St.  zu  ersteigen, 
s.  oben);  hinab  zur  Ruscheiner  Alp  und  durch  das  Sether  Tobel  nach  Ilanz. 

Nach  Weißtannen  über  den  Foo-Paß  8-8V2  St.,  ziemlich  be- 
schwerlich (F.  10  fr.).  Auf  der  N.-Seite  der  tiefen  Schlucht  des  Ramin- 
bachs  meist  durch  Wald  zur  Raminalp  und  über  Matt  (1883m)  zum  (4  St.) 
Foo-Paß  (222*Jm),  mit  beschränkter  aber  lohnender  Aussicht;  hinab 
über  Foo-  und  Unter- Siez- Alp  ins  Seezthal  nach  (4  St.)  Weißtannen  (S.  58). 
—  Von  der  Foo -Alp  über  den  Scheibepaß  (2600m)  ö.  von  der  Vordem 
Scheibe  zur  Sardomi-Clubhütte  (S.  79),  ziemlich  schwierig. 

Nach  Vättis  über  den  Sardona-Paß  11-12  St.,  schwierig  aber 
lohnend  (F.  30  fr.).  Von  Elm  auf  der  S. -Seite  des  tief  eingeschnittenen 
Raminthals  zur  Falzüber-A.,  über  Geröllwände  und  durch  ein  steiles 
Felscouloir  zum  Saurengletscher  und  Saurenjoch  (c.  2830m),  zwischen 
Piz  Segnes  und  Punkt  3013  der  Siegfr.-Karte;  von  hier  über  den  Firn 
des  Segnesgletschers  zum  Sardonapaß  (2840m),  hinab  über  den  Sardona- 
gletscher zur  Sardona- Clubhütte  (2242m;  S.  79)  und  durch  das  Calfeisen- 
thal  über  St.  Martin  nach  Vättis  (S.  79).  Die  Besteigung  des  Piz  Segnes 
(3102m)  oder  des  Piz  Sardona  (3054m)  ist  mit  dem  Übergang  leicht  zu 
verbinden.  —  Über  denHaibützlipaß,  10  St.  bis  Vättis,  anstrengend 
(F.  17  fr.).  Vom  (31/2  St.)  Foo-Paß  (s.  oben)  erst  abwärts  bis  zur  Obern 
Foo- Alp,  dann  r.  im  Mtdtenthal  hinan  zur  Mulde  des  Haibützli  mit  kl. 
See  (2344m)  und  r.  zum  (3  St.)  Haibützlipaß  (c.  2470m),  einer  Lücke 
des  Muttenthaler  Grats;  hinab  über  Plattenalp  und  Malanser-Alp  nach 
(2  St.)  St.  Martin  (S.  79)  im  Calfeisen-Thal  und  (2  St.)  Vättis  (S.  79). 

Nach  Linthal  (S.  82)  über  den  Bichetlipaß  (2263m)  7  St.  m.  F. 
(10  fr.),  nicht  schwierig;  von  der  Paßhöhe  schöne  Aussicht.  Hinab  durch 
das  Durnachthal. 


II.  VIEEWALDSTlTTEE  SEE  UND  UM- 
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Hierzu  die  Karten  S.  50,  80,  100,  101,  110,  128,  134,  146,  354,  424. 


•25.  Von  Zürich  über  Zug  nach  Luzern  92  | 

a.  Über  Thalwil  92  | 

Tropf steingrotteu  in  der  Hölle.  Zimmerberg  93.  —  Aus- 
flüge von  Zug.  Felseuegg  u.  Scliöufels.  Schöubruuu. 
Menzingen.    Agerithal  94,  95. 

b.  Über  Affoltern  95 

26.  Luzern  90 

Von  Luzern  nach  Krieiis.    Sonnenberg.  Herrgottswald 
100,  101. 

27.  Der  Vierwaldstätter  See  101 

Weißenfluh  103.  —  Von  Beekenried  nach  Seelisberg. 
Niederbauen,  überbauen.  Buochserhorn.  Kigi-Hochf luh. 
Vitznauer  Stock  104.  —  Seelisberg  105.  —  Axenfels. 
Morschach.  Axenstein.  Stoos.  Fronalpstock  IOC,  107.  — 
Riemeustaldenthal.  Rophaien.  Roßstock  108.  —  Isenthal. 
Schonegg-Paß.    Rothgrätli.    Urirothstock.    Gitschen  109. 

28.  Der  Rigi  110 

Von  Vitznau  nach  Kigi-Kuhn  III 

Von  Arth-Goldau  nach  Kigi-Kulm  112 

Vom  Kaltbad  nach  Rigi-8cheideck  113 

29.  Von  Luzern  nach  Alpnachstad.   Pilatus  116 

Bürgeustock  IIG.  —  Von  Stausstad  nach  Sarnen  117. 

30.  Von  Zug  und  Luzern  nach  Arth-Goldau  119 

a.  Von  Zug  nach  Arth-Goldau.  Zuger  See    ....  119 

b.  Von  Luzern  nach  Arth-Goldau  über  Küßnacht  .    .  120 

31.  Von  Zürich  über  Wädenswil  nach  Ai'th-Goldau.  Ein- 
siedeln  121 

Feusisberg.  Hütten.  Gottschalkenberg  121.  —  Von  Pfäffi- 
kou  nach  Einsiedeln.  Etzel  122.  —  Von  Einsiedeln  nach 
Brunnen  über  den  Hacken  oder  die  Ibcrger  Egg.  Sehlag- 
straße von  Sattel  nach  Schwyz  123.  —  Roßberg  124. 

32.  Von  Luzern  nach  Bellinzona.  Gotthardbahn     .    .    .    124  ' 

Goldauer  Bergsturz  125.  —  Die  Mvthen  12»i.  —  Bürglen. 
Roßstock.    Belniistock  127.  —  Erstfelder  Thal.  Bristen- 


stock.  Hoher  Faulen.  Gotthardstraße  von  Amsteg  bis 
Göschenen  128.  —  Pizzo  Rotondo.  Passo  dei  Sassi.  Val 
Piora.  Taneda  etc.  131. 
33.  Von  Göschenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard  .  134 
Das  Göschenen-Thal.  Übergänge  nach  Realp,  dem  Trift- 
gletscher und  der  Steinalp.  Fleckistock  134.  —  Badus. 
Gurschen-  u.  Gamsstock  13G.  —  Luceudro-See  137.  —  So- 
rescia.  Pizzo  Centrale.  Prosa.  Fibbia.  Piz  Lucendro. 
P.  Rotondo.  Vom  Gotthard  über  den  Orsino-Paß  nach 
Realp  und  über  den  Lecki-Paß  nach  der  Furka  138. 
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34.  Das  Mader anerthal  139 

Hiifigletscher.  Seelegg.  Düssistock.  Oberalpstock  etc. 
140.  —  Claridenpaß.  Planurapaß.  Kammlilücke.  Bucli- 
kehlenpaß.   Sclieerhorn-Griggelipaß.   Brunnipaß  141. 

35.  Von  Göschenen  zum  Ehonegletscher.    Furka  .    .    .  141 

Von  Realp  ins  Val  Bedretto  über  den  Cavanna-Paß.  Tie- 
fengletscher. Wiuterlücke  142.  —  Furkahorn.  Blauberg. 
Muttenhorn.  Galenstock.  Von  der  Furka  über  das  Nä- 
gelisgrätli  nach  dem  Grimselhospiz  143. 

36.  Von  Liizern  nach  Engelberg  144 


Stanserhorn.  Nieder -Rickenbach  145.  —  Ausflüge  von 
Engelberg.  Schwand.  Bergli.  Flühniatt.  Tätschbachfall 
und  Herrenrütli.  Nieder-Surenenalp.  Arnitobel  und  Arui- 
alp.  Schwendli-Alp.  Gerschni-Alp.  Trübsee-Alp.  Fürren- 
alp. Wandalp.  Rigidalstock.  Widderfeld.  Hutstock. 
Hanghorn.  Rothsandnollen.  Engelberger  u.  Uri- Roth- 
stock. Groß-  und  Klein -Spannort.  Wichelplankstock. 
Schloßberg.  Titlis  147-149.  —  Von  Engelberg  nach  Erst- 
feld über  den  Sureneupaß,  das  Spanuortjoch  oder  die 
Schloßberglücke,  nach  Wasen  über  den  Grassenpaß,  nach 
der  Steinalp  über  das  Wendenjoch  149. 

37.  Von  Luzern  über  den  Brünig  nach  Meiringen  und 

Hrienz  (Interlaken)  150 

Melchthal.  Kerns.  Über  die  Storegg  oder  das  Juchli  nacli 
Engelb  erg.  Nünalphorn.  Hutstock.  Ausflüge  von  Melch- 
see-Frutt  150,  151.  —  Schwendi  -  Kaltbad  151.  —  Flühli- 
Rmft.  Kleines  Melchthal.  Giswiler  Stock  152.  —  Aus- 
flüge vom  Brünig.    Wylerhorn  153. 

38.  Von  Meiringen  nach  Engelberg.  Engstlenalp.  Joclipaß  153 

Ausflüge  von  der  Engstlenalp.  Schafberg.  Sätteli.  Melch- 
sce-Frutt.  Gwärtler.  Hohmatt.  Rothsandnollen.  Hohen- 
stollen.  Graustock.  Hutstock.  Tellistock.  Titlis  154, 
155.  —  Von  der  Engstlenalp  über  das  Sätteli  ins  Gadmen- 
thal  155. 

39.  Von  Meiringen  nach  Wassen.    Sustenpaß    ....  156 

Triftthal.  Ausflüge  von  der  Trifthütte  (Dammastock  etc.). 
Über  die  Triftlimmi  zum  Rhonegletscher.  Furtwang-Sattel 
und  Steinlimmi  156.  —  Vom  Stein-Whs.  über  die  Susten- 
limmi  oder  die  Thierberglimmi  zur  Göschenenalp.  Susten- 
liorn  157. 

40.  Von  Luzern  nach  Bern.  Entlebuch.  Emmenthal  .    .  158 

Schwarzenberg.  Farnbühlbad.  Von  Wolhusen  nach  Lan- 
genthal. Menzberg  158.  —  Schimbergbad.  Von  Schüpf- 
heim  nach  Flühli.  Sörenberg.  Seewenalp  159.  —  Schang- 
nau.    Kemmeribodenbad.    Napf.    Rüttihubelbad  160. 

41.  Von  Luzern  nach  Wildegg  (Aar au).  Seethalbahn     .  161 

Ausflüge  von  Hochdorf.  Hohenrain.  Horben.  Oberreinach 
etc.  161.  —  Von  Hitzkirch  über  Fahrwangen  nach  Wohlen. 
Von  Beinwyl  nach  Reinach  und  Menzikon.  Homberg.  Von 
Boniswil  nach  Fahrwangen.    Brestenberg  162. 


25.  Von  Zürich  über  Zug  nach  Luzern. 

a.  Über  ThalwU. 

57km.  Nordostbahn  in  1  St.  17  Min.-2  St.,  für  6  fr.  05,  4  fr.  25,  3  fr. 
05  c.  (bis  Zug,  29km  in  43-55  Min.,  für  3  fr.  15,  2  fr.  20,  1  fr.  60  c.) 
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Kürzeste  Eoiite  von  Ztiricli  nach  dem  Vierwaldstätter  See  und  dem  St.  Gott- 
liard  (von  Zürich  bis  Arth-Goldau  in  1  St.  13-1  St.  38  Min.,  für  7  fr., 
4  fr.  90,  3  fr.  50  c).  —  Für  Radfahrer  die  Tonr  Zürich-Sihlbrücke-Baar- 
Cham-Rothkreuz-Gisikon-Luzern  zu  empfehlen. 

Bis  (13km)  Thalwil  (438in)  s.  S.  52.  Die  Bahn  zweigt  von  der 
liuksufrigen  Zürichseebahu  r.  ab  und  zieht  sich  am  Bergabhang 
entlaug  über  drei  gewölbte  Viadukte,  mit  prächtigen  Blicken  auf 
den  See,  zur  (lokm)  Stat.  Oherrieden-Dorf  (463m)  und  (17km) 
llnrgen-Oherclorf  (487m  ;  H.  Bahnhof,  Z.  1-3,  F.  1,  M.  2  fr.,  gelobt), 
\  r;iji  r-ber  der  liuksufrigen  Station  Horgen  (8.  52).  Gleich  nach  der 
Ausfahrt  biegt  die  Bahn  r.  ab  in  den  1985m  langen  Horgenherg- 
f'nniel,  verläßt  ihn  in  einer  Kurve  nach  1.  und  tritt  in  das  Thal 
der  Sihl,  die  sie  auf  schiefer  Eisenbrücke  (66m  Spannweite)  über- 
schreitet. 20km  SiJilbrugg  (517m  ;  Best.  Waldhaus),  höchster  Punkt 
il.  r  Bahn  und  Knotenpunkt  der  Sihlthalbahn  (S.  50).  Am  Ende 
drv  Station  tritt  die  Bahn  in  den  3358m  1.  Alhistunnel;  weiter 
•  liirch  hiigeliges  Land,  1.  der  waldbedeckte  Felshügel  der  Baar- 
hurg  (665m).  Über  die  Lorze  (S.  95)  nach  (26.5km)  Baar  (446m; 
Lindenhof,  nicht  teuer;  Krone;  ScJnvert ;  RößU)^  weitläufiges 
Dorf  (4480  E.)  mit  Baumwoll-  und  andern  Fabriken. 

1/4  St.  n.w.  in  dem  Dorf  JUickensdorf  wird  das  G-eburtshaus  des  Zürcher 
Bürgermeisters  Haus  AValdmaiin  gezei^^t,  der  Karl  den  Kühnen  bei  Murtcü 
besiegte  und  später  hingerichtet  wurde. 

1  St.  ö.  von  Baar  im  wilden  Lorzentobel  die  selienswcrten  *Tropf- 
steingrotten  in  der  Hölle  (Einsp.  liin  u.  zurück  4-5  fr.).  Die  vier 
Grotten,  früher  zum  Teil  mit  Wasser  gefüllt,  vom  Besitzer  Dr.  Schmid- 
Arnold  zugänglich  gemacht,  mit  einer  Fülle  prächtiger  Stalaktiten  (Ro- 
setten, Korallenformeu  u.  a.)  und  Stalagmiten,  sind  vom  Ostermontag  bis 
15.  Oct.  geöffnet  (elektr.  Beleuchtung;  Eintr.  1  fr.,  So.  50  c);  Führer  mit 
Schlüssel  in  der  (7  Min.)  Restaur.  llöil  (509m;  Forellen).  Auch  die  ueu- 
entdeckten  obern  Grottfn  sind  besuchenswert  (Eintr.  70,  So.  50  c. ;  Billete 
bei  den  Steinbrüchen).  Von  den  Grotten  nach  Schönhrunn  (S.  94)  40  Min., 
über  die  Tohelbrücke  und  Thalacker  nach  Zug  1  St. 

Fußgängern  ist  die  Wanderung  von  Horqen  (S.  52)  über  die  Ilorger 
Egg  nach  Baar  zu  empfehlen  (1 1/2  St.).  Fahrweg,  in  Windungen  bergan 
nach  (^V-i  St.)  Widenbach ;  ^4  St.  r.,  auf  dem  *Zimmi:kbp:rg  (773m;  Hoch- 
waclit,  Signalpunkt)  treffliche  Aussicht  ö.  über  den  Zürichsec,  ^y.  tief 
unten  das  düstere  Sihlthal,  weiter  der  Zuger  See,  südl.  die  Alpen:  Mythen, 
Rigi  und  Pilatus  treten  besonders  hervor.  1/4  St.  oberhalb  Widenbach 
erreicht  der  Fahrweg  seinen  Höhepunkt,  die  aussichtreiche  Hirzelh'öhe 
(736m;  Whs.),  und  senkt  sich  dann  zur  Sihlbrücke  (532m;  *Krone);  von 
hier  nach  Baar  1  St.  5  Min. 

Weiter  durch  die  fruchtbare  Baarer  Ebene  nach 

29km  Zug.  —  Gasth.:  *Hirscheu,  Z.  2-4,  F.  I1/4,  M.  3-31/2, 
6-10  fr.;  *Ochsen,  Z.  I1/2-2,  F.  1,  M.  2V2,  P-  5-7  fr.;  *Löwen,  am  See, 
Z.  21/^-31/2,  F.  11/4,  G.  21/2-3,  M.  3,  P.  51/2-71/2  fr.,  im  Rest,  gutes  Bier;  *H. 
Bahnhof,  mit  Garten-Rest.,  Z.  21/2-31/2,  F.  1.20,  G.  3,  M.  31/2,  P.  6-8  fr.; 
*R-P.  Schweizerhof ,  *H.-P.  Zuger hof,  Z.  I1/2-3,  F.  1,  M.  21/2,  P. 
6  fr.,  beide  am  Bahnhof;  H.  Rigi,  beim  Bahnhof,  Z.  von  1 1/2  fr.  an,  F.  1, 
M.  21/2-3  fr.;  Falken;  Belle vue;  Widder.  —  *Pe7is.  Guggithal, '^USt. 
südl.  oberhalb  Zug  am  Wege  nach  Felsenegg,  P.  4-41/2  fr. ;  Waldheim, 
1/2  St.  vom  Bahnhof  schön  gelegen,  P.  von  5  fr.  an. 

Zug  (422m) ,  mit  6470  Einw.,  in  hübscher  Lage  am  Zuger  See 
(S.  119),  ist  die  Hauptstadt  des  kleinen  Kantons  gl.  N.  Schöne 
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Quaianlagen  längs  der  am  5.  Juli  1887  zum  Teil  in  den  See  ver- 
sunkenen Vorstadt,  mit  reizenden  Blicken  auf  den  See,Rigi,  Pilatus 
und  Berner  Alpen.  L.  vom  Eingang  in  die  Stadt  der  malerische  Kapu- 
zinerturm.  Die  Ober-  und  Altstadt  zeigen  noch  ein  ganz  mittel- 
alterliches Gepräge,  mit  Mauern,  Türmen  und  stattlichen  Herren- 
häusern. Im  alten  Rathaus  ein  schöner  spätgot.  Saal  und  das 
sehenswerte  historisch- antiquar.  Museum  (alte  Glasgemälde,  Holz- 
schnitzereien, Gold-  und  Silberarbeiten,  Teppiche  u.  a. ;  Eintr.  50  c). 
In  der  got.  Oswaldskirche  (xv.  Jahrh.)  das  jüngste  Gericht  von 
P.  Deschwanden;  in  der  Kapuzinerkirche  eine  Grablegung  von  D. 
Calvaert.  Im  Zeughaus  alte  eroberte  Waffen  und  Fahnen,  sowie 
die  blutgefärbte  Schärpe  des  Pannerherrn  Pet.  Collin,  der  1422  bei 
Arbedo  fiel.  Gut  eingerichtete  Fischhrutanstalt.  Auf  dem  Rosen- 
herg  (498m;  ^4  St.,  gute  Wirtsch. ,  auch  Pens.)  das  sehenswerte 
"^Schweizerische  Bienenmuseum. 

Umgkbungen.  Auf  der  w.  Abdachung  des  Ziiyer  Berges^  IV2  St.  von 
Zug,  die  *Kuranstalt  Felsenegg  (i>50m;  80  Z.'zu  2-6,  F.  M.  31/2, 
A.  0«  2.  6  fr.)  mit  Wasserheiliinstalt ,  schöner  Aussicht  uud  schat- 

tigen Spaziergängen;  5  Min.  n.  die  Kuranstalt  Schönfels  (937m; 
95  Z.  zu  21/2-6,  IVij  M.  4,  A.  3,  P.  8-12  fr.),  mit  Wasserheilanstalt  und 
Park.  Fahrstraße  bis  hinauf  (Omnibus  vom  Bahnliof  10  U.  Vm.  uud  G  U. 
Nrn.,  3-4,  abwärts  2-3  fr.;  Einsp.  8,  Zweisp.  14-16  fr.,  bei  den  Hotels  be- 
stellte Wagen  billiger).  Auf  der  *Hoc7iwacht  (992in),  Vi  St.  n.ö.,  erschließt 
sich  die  volle  llundsicht  über  die  Hochalpenkette;  ö.  iu  der  Tiefe  der 
Ägeri-See  (s.  unten).  Spaziergänge  ferner  zum  (20  Min.)  Hiuigyigütsch 
(1037m;  Aussicht  verwachsen)  und  dem  (1/2  St.)  Ilorbachgiitsch  (936m), 
mit  Blick  auf  den  Zuger  und  Vierwaldstätter  See  und  den  Rigi.  —  Berg- 
tour auf  den  (4  St.)  Wildsjntz  {Roßberg,  s.  S.  124),  über  Alpenmatten  mit 
reicher  Flora. 

IV2  St.  ö.  von  Zug  (Post  2 mal  tägl.,  1  fr.  35,  Coupe  1  fr.  60  c;  Einsp. 
8,  Zweisp.  16  fr.)  auf  den  Menzinger  Bergen  über  dem  Lorzeutobel, 
10  Min.  von  der  Poststation  Ediibach,  die  Wasserheilanstalt  *Schön- 
brunn  (698m;  Geschw.  Hegglin,  80  Z.  zu  IV2-4V2,  P-  0.  Z.  6  fr.),  viel  von 
Franzosen  besucht,  mit  sonniger  Terrasse  und  Waldpfaden.  Von  der 
hochgelegenen  Kapelle  (711m)  Aussicht  bis  zum  Jura.  —  2  St.  ö.  von  Zug 
(Post  2mal  tägl.  in  1^/4  St.)  das  hübschgelegene  Dorf  Monzingen  (803m; 
*L'öice;  Hirsch,  P.  4-5  fr.),  mit  großem  Töchtcrinstitut  der  Lehrschwesteru; 
20  Min.  weiter  jenseit  des  Edlibacha  in  gesunder  Lage  die  *Fens.  Schwan- 
degg (845m;  P.  4*/o-5  fr.),  mit  Fichtennadel-  uud  andern  Bädern;  auf 
Schivandegg-  Glitsch  Aussicht  über  den  Zürichsec  und  die  Säntiskette. 

Ins  Ägerithal  (Post  bis  Oberägeri,  12km,  2  mal  tägl.  in  2  St.)  Fahrstraße 
durch  obstreiche  Fluren  bergan  über  Thalacker  (bei  der  Kurve  Abzwei- 
gung nach  Schönbrunn,  den  Grotten  in  der  Hölle  und  Menzingen,  s.  oben) 
und  Inkenberg  nach  (1  St.)  AUemvinden  (707m),  dann  hinab  ins  Lorzen- 
thal  (jenseits  auf  der  Höhe  das  Nonnenkloster  Gubel,  912m),  mit  inter- 
essanten Flußverbauungen ,  nach  ('/2  St.)  Nenägeri  (686m)  und  über 
Mühlebach,  mit  Baumwollspinnereien ,  nach  (1/2  St.)  Unterägeri  (850m; 
*Ägerihof,  P.  41/2-7  fr-;  *H.-P.  Waldheim,  P.  41/2-6  fr.;  ^Brücke;  Post), 
schönes  gewerb  reiches  Dorf  (2597  E.)  mit  neuer  got.  Kirche,  als  Luftkurort  be- 
sucht, am  Ägei'isee  (S.  95);  weiter  am  See  entlang  an  hübschen  Land- 
häusern vorbei  nach  dem  schmucken  Bergdorf  (1/2  St.)  Oberägeri  (*Lö- 
iven,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  2,  P.  41/2-5  fr.;  Hirsch,  Ochs).  Zwischen  Unter- 
und  Oberägeri  in  schöner  Lage  am  See  die  Kinderkuranstalt  des  Dr.  Hiir- 
limann,  und  weiter  zurück  auf  der  Höhe  das  von  der  Zürcher  gemein- 
nützigen Gesellschaft  errichtete  Sanatorium  für  skrophulöse  Kinder. 
Ausflüge  von  Unterägeri  durch  das  Hürithal  und  über  die  Roßberg- AljJen 
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auf  den  (2i/o  St.)  *Boßberg  (s.  S.  124;  Fahrstraße  wird  gebaut,  1900  bis 
zum  (IV2  St.)  Urzleiiboden  fertig);  von  Oberägeri  auf  den  (1^/2  St.)  Gott- 
schalkenherg  (S.  122),  etc.  —  Der  idylliscbe,  fisclireiclie  Ägerisee 
(725m),  5,5km  1.,  1,-km  br.  (Tqkm),  wird  von  einem  Dampfboot  befahren 
(von  Unterägeri  bis  Morgarten  in  St.);  Stationen  Unter ägeri ,  Ober- 
ägeri,  Ländli,  Eierhals,  Morgarten,  am  ö.  Ende;  von  hier  nach  Stat. 
Sattel-Ägeri  (S.  123)  Omnibus  zu  allen  Zügen  (50  c).  Bei  Stat.  Eierhals 
(Pens.)  prächtiger  Blick  auf  Urirothstock ,  Krönten  etc.  Zwischen  Eier- 
hals und  Morgarten  die  Häuser  von  Hasdmatt,  wo  am  16.  Nov.  1315  die 
Eidgenossen  in  der  Schlacht  von  Morgarten  den  ersten  Sieg  über  die  habs- 
burgische  Macht  unter  Herzog  Leopold  von  Österreich  erkämpften.  Zum 
Gedächtnis  wurde  in  St.  Jakob,  20  Min.  vom  SO. -Ende  des  Sees  und  St. 
n.  von  Sattel,  eine  Kapelle  mit  Schlachtbild  erbaut,  in  der  alljährlich  am 
Schlachttage  Gottesdienst  gehalten  wird. 

Gotthardbahn  vou  Zug  nach  Arth- Gold  au  s.  S.  119.  —  Die 
Luzerner  Bahn  umzieht  das  flache  iiördl.  Ufer  des  Zuger  Sees,  geht 
wieder  über  die  Lorze  nahe  bei  ihrem  Einfluß  in  den  See  und  bald 
darauf  nochmals  bei  ihrem  Ausfluß  aus  demselben.  34km  Cham 
{"^Babe;  Schlüssel;  Hirsch^  P.SVo-Sfr.),  ansehnlicher  Ort  (3019  E.) 
mit  schlankem  zinkgedecktem  Kirchturm  und  großer  Fabrik  von 
kondensirter  Milch.  L.  schöner  Blick  auf  den  See,  über  Zug  auf  der 
Hrihe  die  Kurhäuser,  im  Mittelgrund  derRigi,  r.  Stanser  Horn,  Engel- 
berger  Alpen  und  Pilatus.  Hinter  (39km)  Rothkreiiz  (431m ;  Bahn- 
restaiir.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Immensee  (S.  125;  Hkm  in  16 
Min.)  und  der  Muri-Aarauer  Bahn  (S.  27),  tritt  die  Bahn  auf  kurzer 
Strecke  an  die  Eeuß.  Zwischen  (43km)  Gisikon  und  (49km)  Kbi- 
kon  erblickt  man  1.  durch  einen  Einschnitt  den  Ri^.  Die  Bahn 
fuhrt  au  dem  2,5km  1.  Roihsee  (423m)  entlang,  durch  einen  Tunnel, 
dann  über  die  Reuß;  r.  mündet  die  Centraibahn  (S.  22)  und  die  Bern- 
Luzerner  Bahn  (S.  158).  Zuletzt  durch  zwei  Tunnels  unter  dem 
Gütsch  und  dem  Scliönlieimldigel  nach 

57km  Lnzern,  s.  S.  90. 

b.  Über  Affoltern. 
(i'jkm.    Nordostbahn,  bis  Zug  in  l-l'/n,  bis  Luzeni  in  1'Vj-2i/j  St.; 
Fahrpreise  bis  Zug  4  fr.  05,  2.85  oder  2.05  c.,  bis  Luzern  7  fr.,  4  fr.  90 
oder  a  fr.  50  c. 

Zürich  s.  S.  40.  —  4km  Alfstetten  (S.  2G).  L.  der  lange  Rücken 
des  Ueflibergs  (S.  49),  den  die  Bahn  ansteigend  in  großer  Kurve 
umzieht.  —  9kni  Urdorf;  13km  Birmensdorf.  Weiter  im  freund- 
lichen Repx^isch- Tlial j  Loben  das  Uetlihotel.  Die  Bahn  steigt 
durch  den  Tunnel  unter  dem  Ettenberg  bis  (18km)  Bonstetten 
(550m;  *Löwen);  r.  in  der  Ferne  die  Berner  Alpen  und  der  Pilatus, 
weiterhin  1.  die  Engelberger  Alpen  mit  Urirothstock  und  Titlis.  — 
22km  Hedingen  (522ni ;  *Krone) ;  25km  Affoltern  (500m  ;  ^Löwen, 
mit  (iarten,  P.  472-O  t'i*. ;  H.  B<dinhof;  IL  Albis,  alle  beim  Bahn- 
hof), mit  den  Wasserheilanstalten  "^Lilienberg  (P.  7-10  fr.)  und 
Arche  (P.  472-7  fr.).  L.  der  Äagster  Berg  (830m),  am  Fuß  Äugst 
mit  dem  Wengi-Bad.  —  29km  Mettrnenstetten  (473m). 

Post  3 mal  tagl.  in  55  Min.  nach  ((Jkm)  Hausen  (00.3m;  Krone;  Löive), 
am  w.  Fuß  des  Alhis  (S.  50);   in  der  Nähe  die  gut  geleitete  Wasserheil- 
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aiistalt  Albisbrumi  (645m;  Bes.  Dr.  Paravicini,  Z.  2-4,  P.  o.  Z.  5  fr.)  mit 
schönem  Park  (von  liier  in  3/^^  St.  auf  das  Albishorti,  s.  S.  50).  Bei  KaX>pel, 
1/2  St.  südl.,  wurde  Zwingli  am  11.  Okt.  1531  im  Kampfe  gegen  die  kath. 
Urkantone  erschlagen  (s.  S.  45);  ein  mächtiger  Felsblock  mit  deutscher 
und  latein.  Inschrift  bezeichnet  die  Stelle. 

32km  Knonau  (Adler).  Vor  Zug  über  die  Lorze  (s.  S.  93). 

40,5       ^^^9  ^i^^  nd^ch.  (69km)  Luzern  s.  S.  93-95. 

26.  Luzern. 

Bahnhof  (stattlicher  neuer  Kuppelbau)  am  1.  Seeufer  (PI.  S.  100  ;  D  E  4; 
*Pi,estaur.,  M.  IV2  fi"0>  iiiit  Hauptzollamt;  rechts  der  Ausgang  zu  den 
Dampfbooten,  links  in  die  Stadt.  Die  Dampfboote  nach  Flüelen  fahren 
vom  Bahnhor  ab  (der  Expreßdampfer  9  U.  35  vonn.  und  zwei  andere 
vom  Quai  und  vom  Bahnhof);  die  Boote  nach  Alpnach  meist  vom  Quai 
und  vom  Bahnhof,  die  nach  Küßnacht  nur  vom  Quai. 

Gasthöfe.  Am  r.  Ufer :  *G  r.  -  H.  N  a  t  i  0  n  a  1  (PI.  c :  E  F  2),  am  Quai  Na- 
tional, mit  Dcpendance  iS^a^io7?a//io/'an  der  Haldenstr.,  350  Z.  mit  450  Betten 
von  4-G  fr.  an,  F.  IV2,  G--  4,  M.  G,  P.  von  12  fr.  an  (von  Engländern  und 
Amerikanern  viel  besucht;  zweimal  tägl.  Konzert,  abends  Tanzreunions) ; 
='^Schwc.izerhof  (PI.  a:  D  E  2),  400  Betten  von  5  fr.  an,  F.  11/2,  G.  4, 
M.  ß,  10-14  fr.  (4-G  u.  8-10  nachm.  Konzert),  und  *Luzernerhof 
(PI.  b :  ]•:  2),  200  Betten  von  5  fr.  an,  F.  IV2,  0-  31/2,  M.  5,  P.  9-14  fr.,  beidi- 
am  Schweizerhofquai;  *H.  Beaurivagc  (PI.  d:  F2),  beim  Kursaalgartei), 
Z.  3-6,  F.  l'/2,  ^-  3,  M.  4V2,  P-  9-12  fr.;  *H,  de  l'Europe,  am  ö.  Ende 
der  Haldenstr.,  IGO  Z.  zu  4-7,  F.  I1/2,  Gr-  3,  M.  4-5,  P.  8-15  fr.-  *H.  Eden- 
House,  Haldenstr.,  43  Z.  zu  3-6,  G.  31/2,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  *Engli  scher 
Hof  (PI.  e:  D  2),  Z.  von  51/2  fr.  an,  P.  8-12,  Juli-August  12-14  fr.; 
*Schwanen  (Pl.f:  D3),  125  Z.  zu  4-7,  F.  I1/2,  0.  3,  M.  41/2,  P.  9-13, 
Aug.  12-15  fr.;  *H.  du  Kigi  (PI.  g:  D  3),  60  Z.  zu  3-6,  F.  IV2,  G.  3,  M.  4, 
P.  8-12  fr.;  H.'-P.  Continental  (PI.  z:  E  2),  Haldenstr.  7,  50  Z.  zu  2-5, 
G.  3,  M.  4  fr.;  *H.  des  Balances  (Wage)  &  Bellevue  (PI.  k:  C  3), 
90  Z.  zu  3-51/2,  E.  IV2,  M.  3V'>,  P.  71  2-12  fr.;  *Union- Hotel  (Kath.  Ver- 
eiiishaus;  Pl.x:  El),  Löwenstr.,  75  Z.  zu  2>/2-4,  M.  3,  A.  2V2,  P-  7-9  fr- 

Am  1.  Ufer:  *H.  du  Lac  (PI.  h:  D  4),  mit  Badeanstalt,  180  Z.  von 
31/2  fi".  an,  F.  IV2,  Cr-  M.  4-5,  A.  3  fr.;  *H.  St.  Gotthard  (PL  i :  D  4), 
am  Bahnhof,  mit  Cafe-Restaur.,  165  Z.  zu  3-7,  F.  IV2,  Gr-  3,  M.  4  fr.,  P. 
von  9  fr.  an ;  *H.  Monopole  &  Metropole  (PL  y :  D  4),  mit  Cafe-Restaur., 
150  Z.  zu  3-6,  F.  IV2,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  *H.  Victoria  (PL  w:  C  4), 
90  Z.  zu  3-6,  F.  IV2,  M.  3-4,  P.  8V<.-10  fr.;  *H.  Wald  statt  er  hof  (PI.  2: 
D4),  70  Z.  zu  3-5,  F.  IV2,  M.  3V2"-4:  fr.;  *H.  Bristol-Bahnhof  (PL  3: 
D  4),  Z.  von  2'/2,  F.  IV2,  Cr-  3,  M.  3V2  tr.,  diese  alle  nahe  beim  Bahnhof. 
—  Billiger:  *Wildenmann  (PLt:  C  4),  Z.  2i/2-3,  K  m.  W.  3  fr.; 
*Rößli  (PLn:  C  3),  75  Z.  zu  2V2,  E.  I1/4,  M.  m.  W.  3,  A.  m.  W.  2i/.„ 
P.  7-8  fr.;  *Engel  (PI.  1:  B  3),  47  Z.  zu  2-21/2,  F.  I1/4,  M.  21/2,  A.  2, 
P.  61/2-8  fr.;  *Bären,  Pfistergasse,  24  Z.  zu  2-3,  M.  21/2,  A.  2fr.;  *Adler 
(Pl.m:  C3),  25  Z.  zu  2-4,  F.  IV4,  M.  3  fr.;  *H.  des  Alpes,  am  rechts- 
ufrigen Reußquai,  bei  der  Kapellbrücke,  Z.  21/2-4,  F.  I1/4,  M.  3  fr.;  *H.  B  r  ü  - 
nig,  am  Grendel  (PL  D  3),  40  Z.  von  2-3,  M.  21/2,  A.  2,  P.  7-8  fr.;  *H.  du  Nord 
(PL  1 :  D  4),  Z.  2-4,  F.  1  fr.,  *H.  du  Parc  (PI.  4:  D  4),  beide  beim  Balmhof; 
*H.  Jura,  Ecke  Pilatus-  und  Winkelriedstraße  (PL  C  4),  Z.  I1/2-2,  F.  1.20, 
M.  2-3  fr.;  *H.  zur  Post  (PL  0:  C  4),  25  Z.  zu  21/2,  M.  m.  W.  3  fi-.; 
*H.  Rebstock  (Pl.v:  E2),  bei  der  Hofkirche,  mit  Garten-Restaur., 
30  Z.  zu  2V2-3V2,  E.  11/4,  G.  21/2,  M.  3,  P.  7V2-9  fr.;  *H.  Rütli,  *St erneu, 
beide  Hirschengraben  (PLB4),  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2  fr.;  *M obren  (PL  u: 
D3),  Z.  2-21/2,  F.  1,  G.  2,  M.  21/2,  P.  6-7  fr.;  Hirschen  (PLq:  C  3), 
30  Z.  zu  2-3,  M.  2-3  fr.;  *Krone  (PL  r:  C  3),  20  Z.  zu  21/^-31/2,  F.  L20, 
M.  21/2,  P.  5-7  fr.;  *Kreuz  (PL  s:  D  3),  30  Z.  zu  2-21/2,  M.  2  fr.;  Goldener 
Löwe,  Kapellg.  22,  8  Z.  zu  2-2i/.,,  F.  1,  M.  21/2,  P.  6  fr.;  Storchen,  am 
Kornmarkt  (PL  C  3),  8  Z.  zu  2-2.30,  F.  1,  M.  2  fr.  (guter  Wein);  Raben, 
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Brandgasse  3,  18  Z.  zu  I1/2-2,  M.  21/2  fr.;  Hot.  Bad,  Biirgerstr.  (PL  C4); 
*Einlioru,  Hertensteinstr.  (PL  D2),  Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  2.50,  A.  2  fr.; 
Schiff,  einf.  gut;  *Sclilüssel,  20  Z,  zu  2-21/2,  F.  1  fr.;  Sonne,  22 
Z.  zu  11/9-31/2»  F.  1,  M.  3  fr.;  Drei  Könige,  nalie  dem  Rathaus;  Pfi- 
stern,  Z.  11/2-3,  F.  1  fr.;  *Metzgern,  diese  vier  an  derReuß;  H.  Hel- 
vetia  (Abstinenzhotel),  Waldstätterstr.  9  (Z.  2-3,  P.  0.  Z.  3.  fr.). 

Pensionen.  *Tivoli  (85  Z.,  P.  8-14  fr.),  mit  großem  Garten  u. 
Badeanstalt,  Kaufmann,  *Vina  Gesegnet  Matt  (28  Z.,  P.  6-10  fr.), 
*BeIvedere  (36  Z.,  P.  7-12  fr.),  alle  am  See  an  der  Halden-  u.  Küßnacher 
Straße;  Bienz,  oberhalb  des  Kursaals  (12  Z.,  P.  5-7  fr.);  *Faller,  ober- 
halb Beaurivage  (28  Z.,  P.  51/2-7  fr.);  *Neu- Schweizerhaus  (50  Z., 
P.  6-10  fr.),  Gyger  (35  Z.,  P.  6-10  fr.),  Villa  ÄFaria  (von  6  fi*.  an), 
*Fel6berg  (Pietzker ;  60  Z.,  P.  im  Sommer  51/2-7,  im  AVinter  5  fr.),  alle 
vier  hoch  und  schön  gelegen  (PL  E  Fl);  *A  1 1  -  S  c  h  av  e  i  z  e  r  h  a  u  s  ( Pens. 
Anglaise);  P.  0  et  i  nger,  Englischgrußstr.  16;  P.  Fried  au,  bei  der  Hof- 
kir'che  (von  5  fr.  an);  P.  Schloß  Bramb  erg,  n.  über  der  Stadt  (31  Z.,  P. 
6-8  fr.);  *H.-P.  Gütsch  (40  Z.,  P.  8-10  fr.),  H.-P.  Wallis  (45  Z.,  P.  6-9  fr.), 
beide  auf  dem  Gütsch  (S.  100;  PL  A  3),  mit  schöner  Aussicht;  P.  Suter 
(Gibraltar,  PL  A  4),  auch  für  einzelne  Damen  geeignet  (30  Z.,  P.  6-7  fr., 
ebener  Fußweg  in  3  Min.  zum  Bahnhof  Gütsch).  —  *Gr. -Hot.  Sonnen- 
berg  s.S.  100.  —  Pens.  Stutz  (von  61/2  fr.  an)  u.  P.  Kastanienbaum 
(5-7  fr.),  am  See  (s.  S.  116).  —  MöbL  Zimmer  bei  J.  Müller,  Alpenstr.  6. 

Cafös  und  Restaurants.  *Bahnre8taur.;  Stadthof  (PL  E  2, 
abends  Konzert);  Kursaal  (s.  unten);  H.  St.  Gotthard,  Monopole, 

H.  du  Nord,  Waldstätterhof ,  H.  Bahnhof,  H.  des  Alpes 
(s.  S.  96);  *Restanr.  Flora,  beim  Bahnhof;  Cafe  du  Theatre, 
C.  Alpen  kl  ub,  beide  an  der  Reuß ;  C.-Rest.  du  Lac;  C.  Hungaria 
(Ungarweine);  Seefeld,  Haldenstr.  22,  mit  Garten  am  See;  Walhall, 
Seidenhofstr. ,  beim  H.  du  Lac,  billig  (kein  Alkohol).  —  Konditoreien: 
Cafe  de  Paris,  Pilatusstr.  17,  2  Min.  w.  vom  Bahnhof ;  Cafe  Anglais 
(Huguenin),  Alpenstr.  3,  beim  Stadthof;  Z  immerman  n-Hof  er,  neben 
dem  Hot.  du  Rigi.  —  Bierhäuser.  Gutes  Pilsner  im  Rest.  Flora  und 
Hot.  St.  Gotthard  (s.  oben);  Löav engarten,  unweit  des  Löweudenk- 
mals;  Rosengarten,  Grendclstr.;  Muth's  Bierhalle,  Zürichstr.  3 
(PL  E  1);  Stadt  München  (beim  Hot.  Wage);  Eintracht,  Herten- 
steinstr.; im  Kreuz  (S.  96);  Seidenhof,  am  1.  Ufer  der  Reuß;  Eich- 
hof ,  an  der  Straße  nach  Kriens  (20  Miu.). 

Kursaal  am  Quai  National  (PL  F  2),  mit  Theater  (Plätze  von  2-4  fr.), 
Lesesaal.  Cafe-Restaur.,  Garten,  Lawn-Tennis  etc.;  Konzert  tägl.  4  U. 
nachm.  (50  c). 

Panorama  des  Ubertritts  der  franz.  Armee  in  die  Schweiz  im  Jan. 
1871,  von  E.  Castres,  am  Löwenplatz  (S.  99;  Eiutr.  1fr.).  —  Meyer' s  Dio- 
rama und  Alinneum  beim  Löweudenkmal  (S.  99;  Eintr.  je  1fr.). 

Bäder.  Bade-  und  Schwimmanstalt  im  See  am  Quai  National, 
Schwimmbad  20  c,  Zellenbad  40  c,  Badewäsche  10  c. -1  fr.  Seebäder  beim 
Tivoli  (s.  oben).  Bäder  des  Hot.  d?i  Lac;  Felder  sehe  Badeanstalt  (nur 
Wannenbäder,  1  fr.),  Spreuerbrücke. 

Post  u.  Telegraph  (PL  D  4)  am  Bahnhofplatz.  —  Dampfboote 
8.  S.  101,  116,  120. 

Elektrische  Trambahn  (alle  6  Min.,  Eichhof -Kriens  alle  12  Min.; 
Einheitstaxe  im  Stadtgebiet  15  c;  Abonnementskarten  verschiedener  Art): 

I.  Bahnhofplatz  -  Schweizerhof quai  -  Haldenstr.  bis  zum  Hot.  Europe;  2. 
Schweizerhof quai-Alpenstr.-Zürichstr.-Maihof;  3.  Bahnhof -Pilatusstr.-Eich- 
hof-Kriens  (S.  100);  4.  Bahnhof-Bahnhof  str. -Pf  istergasse-Baslerstr.  (Gütsch- 
bahn)  bis  Emmenbrücke  (S.  22). 

Droschken  1/4  St.  im  Stadtbanne  für  1-2  Pers.  80,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c; 
^li  St.  1  fr.  50  u.  2  fr.  20  c. ;  1  St.  2  fr.  50  u.  3  fr.  60  c.;  Koffer  50  c.  Nach  See- 
burg 1  fr.  80  u.  2  fr.  50  c;  Dreilindenstiege  2  fr.  50  u.  4,  Dreilindenplateau 
3  fr.  50  u.  5,  Meggen  4  u.  6  fr.  Nachts  (10-6)  doppelte  Taxe. 
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Ruderboote  am  Quai  National  (Rud.  Herzog),  Schweizerhofquai 
und  Schwanenplatz,  ohne  Fährmann  die  Stunde  ungedeckt  50  c,  gedeckt 
1  fr.,  G-oudel  1  fr.  u.  1  fr.  50  c. ,  Fährmann  pro  Stunde  1  fr.;  auch  kl. 

Motorboote. 

Antiquitäten  (Gold-  und  Silberarbeiten,  Möbel,  Gobelins  etc.)  und 
Nachbildungen  in  reicher  Auswahl  bei  J.  Bossard,  am  Schwanenplatz 
(PI.  C  3).  —  Geldwechsler:  Falk  &  Co.,  Kapellplatz;  Bank  in  Luzprv, 
Stadthof;  Thom.  Cook  &  Son,  Schwanenplatz;  Kopp  &  Co.  im  Freihof, 
Bahnhofstr.  (1.  Reußufer). 

Offizielles  Verkehrsbureau,  vorläufig  Seehof str.  5,  beim  Schweizer- 
hof. —  Transport-  u.  Reisebureau :  Frey  &  Suchsland,  Rathausquai  6. 

Luzern  (437in),  die  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  mit  29200 
Einw.,  liegt  höchst  malerisch  am  Ausfhiß  der  Reuß  aus  dem  Vier- 
waldstätter  See,  im  Angesicht  des  Rigi  und  Pilatus  sowie  der  schnee- 
bedeckten Urner  und  Engelherger  Alpen,  amphitheatralisch  um- 
schlossen von  niedrigeren  Höhen,  deren  Kamm  die  stattliche  1385 
erbaute  Stadtmauer  mit  ihren  neun  Wachttürmen  krönt. 

Die  Reuß  entströmt  dem  See  smaragdgrün  und  krystallhell,  rasch 
wie  ein  reißender  Waldbach.  Sieben  Brücken  verbinden  ihre  Ufer. 
Zuoberst  beim  Bahnhof  die  ISCdO-TO  erbaute  Seebrücke  (PL  D  3), 
152m  lang  und  16m  breit,  von  6  Strompfeilern  getragen,  mit  präch- 
tigen Blicken  auf  Stadt  und  See  (am  n.  Brückenkopf  eine  Barometer- 
säule). Aus  dem  Mittelalter  stammen  die  KcrjjeUhrücke  (PI.  D  3) 
und  die  Spreuer^b rücke  (PI.  B  C  3),  die  den  Fluß  in  schräger  Rich- 
tung überschreiten  und,  wie  viele  Brücken  in  Gebirgsländern,  zum 
Schutz  gegen  d^n  zerstörenden  Einfluß  der  Witterung  überdeckt 
sind.  Die  im  Dachgebälk  angebrachten  Bilder,  auf  der  Kapell- 
brücke Begebenheiten  aus  der  Geschichte  Luzerns,  auf  der  Spreuer- 
brücke  einen  Totentanz  darstellend,  sind  aus  dem  xviii.  Jahrh.  — 
Bei  der  Kapellbrücke  steigt  aus  dem  Fluß  der  alte  Wasserturm 
(PI.  D3)  auf,  in  dem  das  städt.  Archiv.  Die  St.  Peterskapelle,  an 
dem  neuen  Ratltausquai  am  n.  Ufer,  hat  vier  Altarbilder  von  P. 
Deschwanden  (S.  144).  —  Zwischen  der  Kapell-  und  Spreuerbrücke 
der  neue  Reußsfecj  (für  Fußgänger)  und  die  Reußbrücke  (PI.  C3); 
unterhalb  der  Spreuerbrücke  die  St.  Karli-Brücke  (PI.  B  2,  3)  und 
die  Brücke  der  Gotthardbahn  (S.  124).  —  In  der  Reuß  und  im  See 
eine  Menge  halbzahmer  AYasserhühner ,  schwarz  mit  weißer  Stirn 
(Bläßhuhn,  Fulica  atra),  und  in  Gehegen  Schwäne. 

Vor  den  großen  Gasthöfen  und  dem  Kursaal  (S.  97)  am  nördl. 
Seeufer  ziehen  sich  der  ^Schweizerhofquai  und  *Quai  National 
(PL  D  E  F2)  hin,  mit  schattigen  Alleen  und  prächtiger  Aussicht. 

^Aussicht  (vgl.  die  steinernen  Alpenzeiger  in  der  Mitte  der  ])eiden 
Quais).  Zur  Linken  die  Biqi-Grujype:  1.  der  Kulm,  mit  den  Grasthäusern ; 
in  dem  Sattel  zwischen  Kulm  und  Rothstock  das  Staffelhaus ;  weiter  r. 
der  Schilcl,  der  Bossen  und  der  Vitznauer  Stock.  L.  von  der  Rigigruppe 
die  Kuppe  des  Boßbergs.  R.  vom  Vitznauer  Stock  in  der  Ferne  die  selt- 
sam gezücMe  Liedernen- Kette,  die  Clan'den,  der  Tödi  und  Kammlistock  ; 
dann  dov  Xiederbauen .  der  Oberbauen;  näher  der  dunkle  Bürgenstock 
mit  dem  Hotel,  das  Buocliser  Horn;  \.  und  r.  von  diesem  die  Engel- 
berger  Alpen,  der  letzte  r.  der  Titlis ;  weiter  r.  das  Stanserhorn ,  die 
Berge  von  Kerns  und  SacJiseln^  zu  äußerst  r.  der  Pilatus, 
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Auf  einer  Anhöhe  ragt  malerisch  die  Hof-  oder  Stiftskirche 
St.  Leodegar  (PI.  E  F2)  auf,  urkundlich  zuerst  im  viii.  Jahrh. 
erwähnt,  nach  dem  Brande  von  1633  neu  hergestellt,  mit  zwei 
schlanken,  um  1506  erbauten  Türmen.  Im  Innern  geschnitzte  Kanzel 
und  Chorstühle  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  zwei  Altäre  mit  vergoldeten 
Holzschnitzreliefs,  am  nördl.  der  Tod  Mariä,  aus  der  Mitte  des  xv. 
Jahrh.,  ein  schönes  Kruzifix  von  dem  Engelberger  Bildschnitzer 
Custer  und  altelGlasgemälde.  Reicher  Kirchenschatz  mit  Arbeiten 
aus  dem  xii.  Jahrh.  (man  Weende  sich  an  den  Sacristan,  bei  der  Hof- 
kirche). Orgelkonzert  im  Sommer  tägl.  außer  So.  ^^j^-^^^U  abends 
(Eintr.  1  fr.).   In  den  Friedhofs-Arkaden  Bilder  von  Deschwanden. 

Über  die  Alpen- und  Zürich- Straße  erreicht  man,  ^mMeyer^s 
Rigl-  und  PiJahis- Diorama  (PI.  D  E2;  Eintr.  1  fr.)  und  dem 
Paitorama  (8.  97)  vorbei,  in  5  Min.  den  berühmten  *Löwen  von 
Luzern  (PI.  E  1),  im  J.  1821  zum  Gedächtnis  der  am  10.  Aug.  1792 
zu  Paris  bei  Verteidigung  der  Tuilerien  gebliebenen  26  Offiziere 
und  760  Soldaten  der  franz.  Schweizergarde  nach  Thortvaldsen^s 
^Modell  ausgeführt:  in  einer  14m  1.,  8,5m  h.  Grotte  ein  8,7m  1.  ster- 
bender Löwe,  von  einem  abgebrochenen  Lanzenschaft  durchbohrt, 
mit  der  Klaue  die  bourbonische  Lilie  schützend,  in  die  hell  grünlich- 
graue Saudsteinfelswand  gehauen.  Die  lateinische  Inschrift  nennt 
die  Namen  der  Offiziere.  Das  Thorwaldsen'sche  Modell  befindet  sich 
in  dem  ^Magazin  nebenan.  Die  Kapelle  r.  enthält  die  AVappen  der 
Offiziere  (Eintr.  frei);  das  ^Aljyineiim  gegenüber  fünf  große  Ge- 
mälde aus  den  Schweizer  Alpen  von  IMaler  Ernst  Hödel  (Eintr.  1  fr.). 

Neben  dem  Löweiidenknuil  1.  der  *  Gletschergarten  (Eiutr.  im  Sommer 
9-0  IT.,  1  fr.,  So.  10^/2-0  U.  50  c.)  mit  sehenswerten  Überresten  eines  Glet- 
schers der  Eiszeit:  .32  Erosionskessel  (Crletsebertöpfe)  verschiedener  Größe 
(der  größte  8m  im  Diirchm.,  9,.-,m  tief),  gut  erhaltene  Cllctscherschliffe 
etc.,  seit  1872  aufgedeckt  (populär-wissenschaftliche  Erklärung  von  Prof. 
Heim  an  der  Kasse  zu  haben,  20  c).  Modell  eines  Pfahlbaudorfs  nach 
Dr.  F.  Keller,  nebst  Pfahlbaufunden  und  SteinAverkzeugen,  sowie  mehrere 
große  G-letscher-  und  Clebirgsreliefs,  Darstellungen  von  Gletschererschei- 
nungen, das  Stauffer'sche  Museum  ausgestopfter  Alpentiere  etc. 

Die  winkligen  Straßen  des  alten  Stadtteils  (PL  CDS)  haben 
manche  hübsche  Wohnhäuser  des  xvi.  und  xvii.  Jahrh.  aufzuweisen. 
—  Am  Kornmarkt  das  alte  Rathaus,  1519-1605  erbaut,  mit  einem 
Freskogemälde  am  Turm,  den  Tod  des  Luzerner  Schultheißen 
Gundoldingen  in  der  Schlacht  bei  Sempach  darstellend. 

Erdgeschoss.  —  Im  Eingangsraum  eine  permanente  Kunstausstellung, 
sowie  alte  schweizer  Fahnen,  u.  a.  mehrere  von  den  Päpsten  Julius  II. 
und  Leo  X.  an  Luzern  und  andere  Städte  geschenkte  Banner.  —  Weiter  das 
Mstoriscli-kunstfiPAC erbliche  Museum  mit  dem  AntAquarium  des  histor. 
Vereins  der  fünf  Orte  (Eintr.  im  Sommer  9-6  Uhr,  1  fr.).  Im  1.  Saal: 
Waffen,  Fahnen,  Trophäen  des  alten  Luzerner  Zeughauses,  aus  den 
Schlachten  des  xiv.  Jahrb.,  sowie  aus  den  Burgunder  u.  Mailänder  Kriegen; 
in  dem  Glasschrank  r.  das  Panzerhemd  des  Herzogs  Leopold  von  Öster- 
reich, sowie  mehrere  in  der  Schlacht  bei  Sempach  erbeutete  Banner;  ein 
ciselierter  Schwertgriff  des  xvi.  Jahrh.  (sog.  Tellenschwert)  etc.;  in  dem 
großen  Glasschrank  in  der  Mitte  Uniformen  verschiedener  Schweizer- 
garden; an  den  Fenstern  eine  *Sammlung  gemalter  Glasscheiben  des 
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xiv.-xviii.  Jahrh.,  besonders  Wappen.  —  IL  Saal:  Prähistor.,  keltisch 
römische,  alemannische  und  mittelalterliche  Altertümer  aus  der  innerii 
Schweiz,  im  Grlaskasteu  in  der  Mitte  römische  Mercurstatue  und  Dreifuß 
aus  Bronze.  —  Im  ersten  Stock  der  Ratssaal  mit  Decken-  und  Wand- 
Schnitzereien  des  XVI.  Jahrh.;  im  Vorzimmer  Schultheißen-Bildnisse  (meist 
von  Reinhart  gemalt). 

Der  spätgotische  Brunnen  auf  dem  Weinmarkt  (PI.  C3)  ist  von 
Konrad  Lux  (1481). 

Am  1.  Keußufer  r.  vom  Bahnhof  die  große  Festhütte  für  das 
eidgen.  Bundesschießen  von  1901,  die  später  als  Kriegs-  und  Frif- 
densmuseum  dienen  soll  (Eniffnung  1902).  Weiter  w.  die  1667  im 
Barockstil  erhaute  Jesuiten- Kirche  (PI.  C  4)  und  das  ehem.  Jesuiten- 
kollegium, jetzt  Regier ungsy eh äiLcle,  mit  schönem  Lichthof,  dem 
Staatsarchiv  und  der  Münzsammlung.  Nahebei  südl.  das  Kanton,^- 
schulcjehäude,  mit  reichen  hotan.  und  geolog.  Sammlungen  im 
3.  Stock  (So.  1-3,  Di.  1-4  U.  frei,  sonst  50  c),  s.w.  neben  der  Bar 
füßerkirche  die  Kantousbihliotheh  (80  000  Bände,  viele  Selten- 
heiten, zugänglich  10-12  IT.),  und  weiter  n.  an  der  Reuß  die  Bilrger- 
bibliofhek  (14  000  Bände),  reich  an  AVerken  zur  schweizer  Geschichte 
(auch  Kopien  nach  den  Holbein'schen  Wandgemälden  an  dem  182 1 
niedergerissenen  Harter'schen  Hause). 

Im  W.  der  Stadt  erhebt  sich  der  *Gütsch  (525m;  PI.  B3): 
vom  Schweizerhof quai  und  vom  Bahnhof  10-12  Min.  (elektr.  Tram- 
bahn s.  S.  97;  Droschke  für  1-2  Pers.  1  fr.,  3-4  Pers.  2  fr.),  dann 
Drahtseil  bahn  [ISOm  lang,  mit  53^/^  Steigung) ;  Abfahrt  alle  10  Min., 
Fahrzeit  3  Min.  (35  c,  hin  u.  zurück  60  c).  Oben  ^H.-P.  Gütsch 
mit  Restaur.  und  prachtvollem  Blick  auf  Stadt,  See  und  Alpen,  be- 
sonders vom  Aussichtsturm  (585m  ü.  M. ;  Aufzug,  30  c).  Großer 
Waldpark.  Vom  Gütsch  zum  //.  Sonnenberg  (s.  unten)  35  Min. 

Ein  anderer  herrlicher  Punkt  in  der  Nähe  der  Stadt  sind  die 
*Drei  Linden  (552m) ,  20  Min. :  hinter  der  Hofkirche  r.  die  Ad- 
ligenswiler  Straße  3  Min.  hinan,  dann  1.  auf  der  Dreilindenstraße 
in  15  3Iin.  zur  Höhe  (halbwegs  1.  ein  Abkürzungsweg),  wo  in  den 
letzten  Jahren  ein  elegantes  Villenviertel  entstanden  ist.  Die  „Drei 
Linden"  stehen  in  einem  Privatgrundstück  (unzugänglich);  davor 
eine  Terrasse  mit  Bänken  und  reizender  Aussicht  über  die  Um- 
gebung Luzerns  und  die  Alpenkette ,  in  der  Mitte  neben  dem 
Stanserhorn  der  Titlis,  r.  Finsteraarhorn  und  Schreckhörner.  Den 
Rückweg  kann  man  n.w.  am  Kapuzinerkloster  Wesemlin  vorbei 
zum  (20  Min.)  Löwendenkmal  nehmen  (S.  99). 

Der  schönste  Aussichtspunkt  ganz  in  der  Nähe  von  Luzern  (vgl. 
Karte  S.  101)  ist  der  *Sonnenberg  (Besuch  sehr  zu  empfehlen).  Elektr. 
Trambahn  (s.  S.  97)  in  12  Min.  über  FAchhof  nach.  (4km)  Kriens  (517m; 
*JT.  Pilatus ;  Linde),  großes  Dort  (5949  Einw.)  mit  bedeutenden  Fabriken, 
am  n.  Fuß  des  Pilatus.  Von  hier  führt  eine  780m  1.  Drahtseilbahn  in 
6  Min.  (80  c,  bergab  60  c. ,  hin  u.  zurück  1  fr.)  an  den  südl.  Abhängen 
des  Sonnenbergs  hinan  (Durclischnittsteigung  25%),  auf  25m  1.  Brücke 
über  das  Krezentohel  und  durch  einen  61m  1.  Tunnel  zum  *Grr.-H.  Sonnen- 
berg (716m;  P.  6-12  fr.),  mit  großem  Restaurant  (offnes  Münchner  Bier), 
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Garten-  u.  Parkanlagen  und  prachtvoller  Aussicht,  besonders  von  dem 
Belvedere  auf  dem  Dach  des  Hotels  (Persoueuaufzug,  30  c).  Vom  Hotel 
neue  Straße  zw  (6  Min.)  *Kreuzhö?ie  (TSOm) ,  mit  großartiger  und  sehr 
malerischer  Aussicht  auf  den  Pilatus  und  die  Alpeukette  von  Säntis  bis 
zum  Titlis  und  Sustenhorn,  den  Yierwaldstättor  (5  Scebecken),  Sempacher, 
Zuger  und  Roth-See  und  das  nördl.  Hügelland.  Angrenzend  ausgedehnte 
AVa'ldungen  mit  ebenen  Spazierwegen.  —  Das  Hot.  Sounenberg  ist  auch 
vom  Crütsch  (S.  100)  zu  Fuß  in  Min.,  von  Luzern  durch  den  Hirschen- 
graben (PI.  B  4),  die  Kloster-  und  Sonnenbergstr.  in  50  Min.  zu  erreichen. 

S.  führeu  von  Kriens  Fahrwege  hinauf  zum  (20  Min.)  Schloß  Schauen- 
sep  (.575m)  und  zum  C^U  St.)  ^H.-P.  Himmdreich  (()90m;  P.  4V2-5  fr.),  Luft- 
kurort in  waldreicher  Gegend,  mit  schöner  Aussicht.  —  W.  von  Kriens 
Fahrstraße  am  Kr/enhnrk  aufwärts  bis  zum  (40  Min.)  Iie)fgf/hach ,  dann 
Fußweg  1.  durch  Wald  hinan  nach  dem  Luftkurort  (40  Min.)  Hprrgofts- 
iinld  oder  HergiswaJd  (71):3m;  *H.-P.  Haas,  P.  5-7  fr.),  in  reizender  Lage; 
oder  vom  Renggbach  Fahrstraße  weiter  über  Lehnkof  nach  (IV2  St).  Ei- 
genthcd  [lOdOm]  *!?.  Burri,  ö-öV^fr.),  Luftkurort  in  geschützter  Lage  (von 
der  Würzenegg  schöner  Blick  auf  Luzern  und  den  Vierwaldstättcr  See); 
von  hier  nach  Schvarzonherg  1  St.,  s.  S.  158.  —  Von  Eigenthal  am  Rüm- 
ligbnch  hinan  über  die  Hütten  von  liuchsteg  und  Botstork,  zuletzt  1.  steil 
bergan  zur  d'/.^  St.)  Bründlrnalj)  (1520m),  mit  dem  kleinen,  im  Somme  r 
trocknen  Pilatus-See.  Von  hier  auf  das  lV7r/(//^y/7^^/ (2080m)  1^/4  St. ;  zum 
Hot.  Klininenhorn  (S.  119;  auf  rauhem,  nicht  immer  kenntlichem  Pfade 
über  die  Kastelenalp,  IV2  St.  (beides  nur  m.  F.). 

26.  Der  Vierwaldstätter  See. 

Dampfhoot  im  Sommer  8  mal  täglich  von  Luzern  bis  Flüelen  (und 
zurück),  Fahrzeit  2V4,  Schnellfahrt  2V4  St.  (Bis  Hertenstein  in  35,  Weggis 
45  Min.,  Vitznau  1  St.,  Buochs  IV4,  Beckenried  IV2»  Gersau  13/4,  Treib  2, 
Brunnen  2  St.  5  Min.,  Rütli  2.12,  Sisikon  2.20,  Isleten  2.20,  Bauen  2.25, 
Tellsplattc  2'/.2,  Flüelen  2-74  St.  Die  Stationen  Hertenstein,  Buochs,  Treib, 
Rütli,  Sisikon  und  Teilsplatte  werden  nicht  bei  allen  Fahrten,  Isleten 
und  Bauen  am  Vor-  u.  Nachm.  je  1  mal  tägl.  von  den  Dampf  booten  be- 
rührt.) Fahrpreise  bis  Flüelen  I.  PI.  3  fr.  80,  IL  PI.  2  fr.  70  c;  Retour- 
billete  mit  2tägiger  Gültigkeit  5  fr.  30  u.  3  fr.  55  c.  (Sonjit.  Lustfahrt 
von  Luzern  nach  Flüelen  u.  zurück  1.  PI.  l^/o,  IL  PI.  1  fr.).  Bei  längerm 
Aufenthalt  emi)fehlen  sich  die  Familien  -  Abonnementskarten  1.  Kl.  mit 
100  Nummern  zu  12  fr.  50  c. ;  je  nach  der  zurückzulegenden  Strecke  werden 
beim  Betreten  des  Schiffs  eine  Anzahl  Nummern  abgetrennt.  Größeres 
Gepäck  pro  Stück  incl.  Ein-  u.  Ausladen  40-80  c.  Die  Dam])fboote  fahren 
in  Luzern  meist  vom  Balmhof  ab,  einzelne  vom  Quai  und  dann  vom 
Bahnhof  (s.  S.  9(5).    Bestaurant  auf  den  Dampfbooten  gut  (G.  3,  M.  4  fr.). 

Der  ^'^Vierwaldstätter  See  (437m),  so  henannt  nach  den 
vier  „AValdstätten",  den  Urkautonen  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und 
dem  Kanton  Luzern,  deren  Gebiet  er  bespült,  wird  von  keinem  an- 
dern See  in  der  Schweiz  an  großartiger  Naturschönheit  erreicht. 
Dazu  kommt  der  Reiz  der  geschichtlichen  Erinnerungen  und  Sagen, 
die  Schiller  in  seinem  Teil  so  ergreifend  darstellt,  obgleich  er  nie 
hier  war.  Der  See  hat  die  Gestalt  eines  verschobenen  Kreuzes; 
seine  Länge  von  Luzern  bis  Flüelen  beträgt  3Skm,  die  Breite  meist 
nur  3km;  Seefläche  ILS.agqkm;  größte  Tiefe  214m. 

Der  Wind  auf  dem  See  wechselt  oft  schnell;  die  Schiffer  behaupten, 
hinter  jedem  Vorgebirge  wehe  er  anders.  Der  heftigste  ist  der  Föhn 
(S.  xix),  der  zuweilen  die  Fahrt  mit  Segel-  oder  Ruderbooten  in  der 
Bucht  von  Uri  unmöglich  macht,  ja  selbst  für  das  Dampfboot  bedenklich 
werden  kann.  Bei  heiterm  Wetter  pflegt  den  ganzen  Tag  über  die  Bise 
(Nordwind)  zu  wehen. 
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Bald  nach  der  Abfahrt  gewährt  Luzern  mit  seinen  Mauern  und 
Türmen  einen  höchst  malerischen  Anblick.  Vorwärts  1.  der  Eigi, 
r.  der  Pilatus,  geradeaus  der  Bürgenstock,  das  Buochser  und  Stanser 
Horn.  Hoch  über  dem  Luzerner  Seearm  bis  gegen  Meggenhorn  die 
Gotthardbahn  (S.  135).  L.  vom  Pilatus  kommen  über  den  Unter- 
waldner  Bergen  nach  und  nach  Wetterhörne r  (Rosenhorn,  Mittelhorn, 
Wetterhorn),  Schreckhörner ,  Mönch,  Eiger  und  Jungfrau  hervor. 
Das  Vorgebirge  1.  mit  der  zinnengekrönten  Villa  heißt  das  Meggen- 
horn.  Davor  das  baumbcAvachseue  Inselchen  Altstad  mit  Mauer- 
resten eines  alten  Sust-  oder  Warenhauses. 

Kaum  ist  der  Dampfer  am  Meggenhoni  vorbei,  so  öffnet  sich  1. 
der  Küßn acher  See,  r.  die  Bucht  gegen  Stansstad  hin,  man  befindet 
sich  gewissermaßen  auf  der  Mitte  des  Kreuzes  (y^Kreuztrichfer^^)^ 
das  der  See  bildet.  In  der  Ferne  L  wird  Küßnacht  (S.  120)  sicht- 
bar, im  Vordergrund  Schloß  Neuhabsburg  (S.  120).  R.  steigt  steil 
aus  dem  See  der  bewaldete  Bürgenstock  auf  (s.  S.  116).  Eigentüm- 
lich düster  wirkt  an  dieser  Stelle  der  Pilatus  (S.  117)  mit  seinen 
zerrissenen,  selten  wolkenfreien  Hörnern,  während  gegenüber  den 
Abhang  des  Rigl  (S.  110)  freundliche  Obstgärten  und  Landhäuser, 
Wald  und  weiter  oben  Matten  bedecken. 

Hinter  dem  Vorgebirge  Tanzenberg  1.  an  einer  Bucht  das  statt- 
liche "^H.-P.  Schloß  Tanzenberg-Herienstcln  (P.  8-12  fr.),  von  der 
Dampf  Schiftstation  zu  Fuß  durch  den  Park  in  10  Min.,  mit  Nachen 
in  5  Min.  zu  erreichen.  R.  vorwärts  schaut  das  doppelzackige  Scheer- 
horn hervor.  Folgt  Station  Ilertenstein  (Pens.  Hertenstein;  3  Min. 
ö.  das  neu.'  H.-P.  Pilatus,  P.  6-7  fr.),  dann 

Weggis.  —  CIasth.:  *H.-P.  du  Lac,  45  Z.  zu  2-3,  M.  3,  A.  2,  P. 
51/2-8  fr.;  *Löwen,  Z.  2-4,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  51/2-71/2  fi*-;  *H.  de  la 
Poste,  50  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  6-9  fr.;  *H.-P.  Schönau,  P. 
von  5  fr.  an;  *P.  Frohburg,  15  Z.  zu  I1/2-21/2,  M.  2,  A.  I1/2,  P.  5-7  fr.; 
*P.  Villa  Bühlegg,  5-7  fr.;  weiter  w. :  *Kurhaus  &  Pens.  Villa 
Köhler,  1.  Ranges,  in  prächtiger  Lage,  70  Z.  zu  3-8,  F.  I1/2,  M.  4,  A.21/2, 
P.  von  71/2  fr-  an;  *H.-P.  Paradies,  45  Z.  zu  2-3,  F.  I1/4,  M.  3,  A.  2, 
P.  6-8  fr.;  *P.  Villa  Belvedere,  mit  Park  u.  Bädern,  P.  6-7  fr.;  *H.-P. 
Rigi,  40  Z.  zu  11/2-21/2,  F.  1,  M.  221/2,  A.  11/2-2,  P.  5-7  fr.;  *H.-P.  Roß  Ii, 
30  Z.  zu  11/2-21/2,  M.  21/2,  P.  5-6  fr.;  P.  Z  i  mm  er  m  a  n  n  -  S  ch  ü  r  ch,  mit 
Garten,  25  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  21/2,  A.  2,  P.  5-7  fr.;  *P.  Villa  Victoria, 
P.  5-7  fr.;  *H.-P.  Bellevue,  mit  Park,  Bädern  etc.,  50  Z.  zu  21/3-5,  F.  I1/4, 
M.  4,  P.  71/2-11,  Omnibus  1  fr.;  *P.  Baumen,  35  Z.  zu  I1/2-21/2,  M.  2, 
P.  4-5  fr.;  P.  Herrenmatt.  Am  See  mehrere  möblierte  Villen  zum  Ver- 
mieten an  Familien.  Im  Ort  Weinwirtschaft  mit  „Rigiwein". 

Weggis,  sauberes  Dorf  in  sehr  geschützter  Lage,  wird  als  Luft- 
kurort besucht.  Rigiweg  s.  S.  110,  113. 

N.  Fahrstraße  in  3/4  St.,  Fußweg  (r.  bei  der  Kirche  vorbei)  in  1  St. 
nach  Greppen  (S.  120).  Zwischen  Fahr-  und  Fußweg  (beim  Schulhause 
von  Weggis  1/4  St.  bergan)  der  Rn/iblick,  eine  Rasenkuppe  mit  schöner 
Aussicht  auf  den  See  (Eintritt  nur  mit  Erlaubnis  des  Besitzers).  —  0. 
schöne  Straße  am  Seeufer  über  das  (1/2  St.)  hübsch  gelegene  *H.-P.  Lützel- 
ati (P.  5-6  fr.)  nach  (3/^  St.)  Vitznau. 

Vor  Vitznau  sieht  man  1.  oben  an  der  Bergwand  die  Schnur- 
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tobelbrücke  (S.  III)  und  auf  dem  Bergkamra  das  Hotel  Rigi-First 
(S.  115),  weit^a-  r.  Hot.  Unterstetten  (S.  115). 

Vitznau.  —  Gasth.  :  *H.  YitznauerHof,  mit  Grarten  und  Seebädern, 
75  Z.  zu  3-6,  F.  IV2,  M.  4,  A.  3,  P.  ohne  Z.  6V2  fi'-;  *H.-Rest.  Rigibahu 
&  Pens.  Kohl  er,  am  Dampf  bootlaudeplatz  u.  Rigibahnhof,  mit  Terrasse 
am  See,  Z.  21/2-^,  L.  1/2^  F.  IV4,  M.  3,  A.  2V2,  P-  6V2-8V2  fi'-;  *H.-P. 
Rigi,  2(3  Z.  zu  2»/2-3,  M.  3,  P.  5V2-7  fr.;  *H.-P.  du  Parc,  7  Min.  w., 
mit  großem  Waldpark  und  Seebädern,  33  Z.  zu  2V2-4:V2,  F.  I1/2,  M.  31/2. 
A.  2V2,  P.  7-10  fr. ;  *  H.  -  P.  A 1  p  e  n  r  0  s  e ,  25  Z.  zu  2-2V2,  M.  2V2-3,  P.  5-6  fr. ; 
P.  Villa  W  a  1  d  h  e  i  m ,  von  5  fr.  an ;  *  P  .  Z  i  m  m  e  r m  a  n  n  zum  Kreuz, 
P.  5-51/2  fr-;  H.-P.  Rellevue,  20  Z.  zu  IV2-2,  M.  2-3,  A.  1.60-2,  P.  5-6  fr.; 
P.-Rest.  Unterwylen,  20  Min.  w.  am  Abhang,  mit  schöner  Aussicht 
P.  41/2-0  fi*.  —  20  Min.  ö.  von  Vitznau  Bestanr.  Flora  Älpina  (auch  Z.)« 

Vitznau  j  am  w.  Fuß  des  Vitznauer  Stocks  anmutig  gelegen, 
ist  Ausgangspunkt  der  Bigibahn  (S.  III).  Hocb  über  dem  Dorf 
die  steile  Felswand  der  JRothe)ffli(h  mit  der  Waldishalm,  einer 
schwer  zugänglichen  ISlrUi  1.  Tropfstein-Grotte. 

Eine  schöne  Straße  führt  von  Vitznau  über  die  Obere  Nase  (s.  unten), 
mit  prächtigem  Blick  auf  den  See,  nach  (I1/4  St.)  Gersau  und  an  der  Ka- 
pelle Kindlismord  (S.  105)  vorbei  nach  (IV2  St.)  Brunnen. 

Am  8W. -Abhang  des  Vitznauer  Stocks,  I1/4  St.  von  Vitznau  (guter 
Fuß-  und  Reitweg,  früh  morgens  schattig)  das  reizend  gelegene  *M.-P. 
Weißenfluh  („Wissifluh",  046m;  P.  von  51/2  fi*-  an),  als  Luftkurort  be- 
sucht, mit  prachtvoller  Aussicht,  besonders  von  der  (5  Min.  südl.)  Blüm- 
lismatt  aut  Märisbodeit.  Hübsche  Ausflüge  nach  Ävßerurmi  (1075m) 
1/4  St.;  Oberurmi  (1140m;  Pens.,  31/.,  fr.)  Va^t.;  *  Vitznauer  Stock  (UbGm) 
11/4  St.  (die  letzte  1/2  St.  steil);  ^Bossen  (1689m;  s.  S.  115)  2  St.,  etc. 
Hinab  von  Weißenfluh  nach  Gersau  50  Min.  (Weg  z.  T.  nicht  besonders). 

Zwei  felsige  weit  in  den  See  hineinragende  Vorgebirge,  die 
Na.seUj  scheinen  nun  den  See  abzuschließen,  die  Untere  (r.)  vom 
Bürgenstock  (S.  116),  die  Obere  (1.)  vom  Rigi  auslaufend.  Neben 
der  letztern  tritt  1.  über  dem  Pragel  der  Glärnisch  (8.  88)  hervor. 
Hinter  dieser  schmalen  Stelle  nimmt  der  See  gegen  W.  den  Namen 
Buochser  See  an,  nach  dem  r.  freundlich  gelegenen  Dorf  Buochs 
Krone,  40  Z.  zu  IV2-2V2,  F.  1,  M.  2V2,  A.  2,  P.  472-7  fr.;  Kreuz- 
garten; mehrere  Privat-Pensionen),  über  dem  das  Buochserhorn 
(S.  104)  und  w.  der  Bürgenstock  aufsteigen.  Das  Dorf  (1637  E.)  wurde 
1798  von  den  Franzosen  eingeäschert,  wobei  auch  der  S.  144  gen. 
Maler  Wyrsch  umkam  (Denktafel  im  Beinhause).  Buochs  ist  als  Früh- 
lings- und  Herbstaufenthalt  zu  empfehlen  (schattige  Spaziergänge). 

Post  nach  Staus  (S.  144)  3mal  tägl.  in  40  Min.  (Fußgänger  gehen 
besser  über  Ennerberg  und  Wyl  nach  Staus).  —  Zwischen  Buochs  und 
Beckenried  (hübscher  Spaziergang,  ^/^  St.)  großartige  Regulierungsbauten 
der  vom  Buochserhorn  und  Schwalmis  herabkommeuden  Wildbäche. 

Weiter  am  S.-Ufer  folgt 

Beckenried.  —  Gasth.:  *Sonne,  50  Z.  zu  2-4,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2, 
P.  5'/2-9  fr.;  =*Nidwalduer  Hof,  80  Z.  zu  IV2-3,  F.  1.10,  M.  2V2-3,  A.  2, 
P.  5-7  fr.;  Mond,  50  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2V2-3,  P,  5-7  fr.;  Pens.  Bühler: 
Rößli. 

Beckenried  (1666  Einw.),  einst  Versammlungsort  der  Waldkan- 
tone bei  gemeinsamen  Beratungen,  wird  als  Sommerfrische  viel  be- 
sucht. Vor  der  Kirche  ein  mächtiger  alter  Nui3baum, 
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EiNSp.  nach  Staus  6,  Zweisp.  12,  Stansstad  8  ii.  15,  Alpnach  11  u.  18 
Seelisberg  13  u.  25,  Schöneck  6  u.  12  i'r.  ii.  Trkg. 

Von  Beckenried  nach  Seelisberg,  2^1^  St.,  Fahrstraße  (Post 
bis  Emmeten  2mal  tägl.  in  IV4  St.,  1  fr.)  in  Windungen  durch  "Wald  an- 
steigend, über  die  (^/^  St.)  reizend  gelegene  *Kura.nstalt  Schöneck  (687ni; 
200  Betten  zu  IV2-8,  M.  4,  A.  2V2,  P-  8V2-I5  fr.)  nach  dem  Dorf  (1/4  St.) 
Emmeten  (768m;  *H.  &  Kurhaus  Engel,  mit  Garten,  40  Z.,  P.  41/2-6  fr.; 
iSchlüssel;  Post,  klein),  liesuchter  Luftkurort  in  geschützter  Lage.  Vom 
Steingarlen  (844m),  1/4  St.  n.  ö. ,  schöner  Blick  auf  den  Vierwaldstätter 
See.  Hübscher  Spaziergang  (neuer  Weg)  durch  die  malerische,  vom  Kohl- 
thalbach durchströmte  *Biselten- Schlucht  nach  (50  Min.)  Schöneck.  — Weiter 
durch  das  Thal  ZAvischen  Sf?(fzberg  und  Niederbauen  (s.  unten)  üher  Hai>plig 
und  Lauenen  zum  Sattel  oberhalb  des  kl.  Seelisberger  Seeli  (S.  105)  und 
über  Geißveg  zum  (I1/2  St.)  Kurhaus  Sonnenberg  (S.  105). 

Der  *N"iederbauen  oder  Seelisberger  Kulm  (1927m)  ist  am  bes- 
ten von  Emmeten  zu  besteigen  (31/2  St.,  F.  6-7  fr.,  entbehrlich;  bis  9  U. 
vorm.  Schatten).  Beim  Schulhause  in  Emmeten  (778m,  an  der  Fahrstraße 
10  Mi]i.  ö.  vom  Engel)  zweigt  ein  Fahrweg  r.  (südl.)  ab  und  führt  in  drei 
Kehren  ziemlich  scharf  ansteigend  in  das  Kohlthal  (weiterhin  Karrenweg) 
zur  (1  St.)  Grund -A.  (986m).  Hier  1.  über  den  Kohlthalbach  und  auf 
steilem,  aber  gutem  Fußweg  in  vielen  Windungen  hinan,  zuletzt  weniger 
steil  durch  schönen  AVald  zur  (1  St.)  Alp  Hoberg  (1361m),  weiter  zur 
(40  Min.)  Niederbauen- A.  (1591m;  Erfr.)  und  die  breiten  Rasenhänge  des 
Berges  hinan  zum  (1  St.)  Gipfel.  —  Ein  anderer  AVeg,  meist  schattenlos, 
steil  aber  aussichtsreich,  steigt  jenseit  der  Brücke  über  den  Kohlthalbach 
(8  Min.  ö.  von  der  Schule)  von  der  Fahrstraße  r.  ab  hinan,  an  drei  Häu- 
sern vorbei,  dann  in  vielen  Windungen  durch  Wald,  zuletzt  über  die 
Matten  der  Frutt  zur  (2V2  St.)  Niederbauen-A.  —  Die  Wege  von  Ber- 
oldingen  (S.  105)  und  vom  Seelisberger  Seeli  (S.  105;  je  31/2  St.)  sind 
rauh  und  nur  sichern  Berggängern  m.  F.  anzuraten.  —  Vom  Gipfel  groß- 
artige, höchst  malerische  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See,  den  man 
A^ollständig  von  Luzern  bis  Flüelen  übersieht,  auf  Urirothstock,  Bristen- 
stock,  Tödi,  Scheerhorn,  Windgellen  und  das  Reußthal  bis  Amsteg.  Fern- 
sicht beschränkter  als  vom  Rigi,  da  man  dem  Gebirge  zu  nahe  steht.  — 
Von  der  Niederbauen-A.  (s.  oben)  auf  den  Oberbauen  oder  Bauberg 
(2121m)  2  St.,  gleichfalls  lohnend  (F.  nötig,  8  fr.).  Steiler  Abstieg  über 
die  Bauberg- A.  nach  (21/4  St.)  Jsenthal  (S.  109). 

Das  Buochserhorn  (1810m),  mit  schöner  Aussicht,  ist  von  Becken- 
ried oder  Buochs  in  4'/2  St.  zu  ersteigen  (F.  angenehm,  5  fr.);  Abstieg 
eveut.  nach  (IV2  St.)  Niederrickenbach  (S.  145). 

Gegenüber  liegt  am  Fuß  des  Vitznaner  Stocks  und  der  Hoch- 
fluh in  Obst-  und  Kastauienpflanzungen  das  Dorf 

Gersau.  —  Gasth.:  *H.-P.  Müller  mit  Garten  am  See,  120  Z.  zu 
3-5,  M.  3V>,  A.  2'/2,  P-  7-10  fr.;  *H.-P.  Beau-Sejour,  40  Z.  zu  IV2-2V2, 
F.  1,  M.  2V>,  P.  5-6  fr.;  H.-P.  Seehof,  5  Min.  ö.  am  See,  Z.  1-1V'>,  M.  2, 
P.  41/2-6  fr.;"  *Hof  Gersau,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  2,  P.  5-6  fr.;  H.-P.  Fluh- 
egg, Z.  11/2-2,  M.  2,  A.  11/.^,  P.  41/2-6  fr.;  *H.-P.  Rigi,  P.  von  5  fr.  an; 
Pens.  Platten,  20  Min.  über  Gersau  an  der  neuen  Scheideggstraße.  P. 
41/2  fr.;  Pens.  &  Rest.  Sonne.  Möblierte  Z.  bei  Müller  zur  Säge  u.  bei 
Waad. 

Gersau  (1887  Einw.),  mit  seinen  breit  bedacbten,  über  den 
ganzen  Abbang  zerstreut  liegenden  hübschen  Hänsern,  ist  sehr  ge- 
schützt gegen  kalte  Winde,  daher  als  kliniat.  Kurort  besucht  und 
zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  In  der  ansteigenden  Bergschlucht 
drei  Seidenspinnereien,  oben  am  Kamm  des  Gebirges,  mit  dem 
Horizont  abschneidend,  das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  115). 

Rigi  -  Hochfluh  (1696m),  von  Gersaii  über  die  Zihlistockalp  in  3- 
31/3  St.j  sehr  lohnend  (letzter  Teil  des  Anstiegs  jetzt  veibesseii;,  s.  S. 
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115;  von  der  HocMluh  zur  Sclieidegg  IV2-2  St.).  —  Vitznauer  Stock 
(1456m),  von  G-ersau  oder  Yitznau  über  Oberurmi  in  21/2  St.,  die  letzte 
1/2  St.  mühsam  (s.  S.  103).  —  Von  G-ersau  nacli  Brunnen  (s.  unten)  seliöner 
Spaziergang  auf  der  stets  am  Seeufer  entlang  führenden  Straße  (I1/2  St.). 
—  Von  Clersau  nach  Loicerz  (S.  125)  SV^  St.:  neue  5,5km  1.  Fahrstraße 
hinauf  nach  (I1/2  St.)  Obergschwend  (1012m;  Whs.),  dann  Fußweg  zum 
(1/2  St.)  Gätterli%taß  (1192m)  zwischen  Hochfluh  und  lligi-Scheidegg;  von 
da  hinab  nach  (IV4  St.)  Lowerz. 

Jenseit  Gersau  am  Ufer  die  Kapelle  Kindlismord.  Ö.  starren 
die  beiden  Mythen  empor  (s.  S.  126) ;  im  Mittelgrnnd  die  Kirche 
von  In  genbohl,  r.  der  breite  Fronalpstock. 

Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  Treib  (altschweize- 
risches-TF7^s.,  Kahnfahrt  nach  Brunnen  für  1-4  Pers.  1^2  fi'O)  schon 
zum  Kanton  Uri  gehörig,  Landestelle  (Telephon)  für  das  oberhalb 
gelegene  Dorf  Seelisberg  (SOim;  "^H.-P.  Bellevue,  40  Z.  zu  l^j^- 
31/2,  F.  1.30,  M.  3.25,  A.  2.50,  P.  6-8  fr.;  P.  Aschwcmden;  P.  Lö- 
wen), zu  dem  von  Treib  r.  eine  Fahrstraße  durch  die  obstreichen 
Matten  von  Fälligen  in  1^2  St.  (Postomnibus  bis  Sonnenberg  4mal 
tägl.  in  1^4  St.,  2  fr.;  Einsp.  5,  Zweisp.  10,  bis  zum  Kurhaus  6  u. 
12  fr.,  außerdem  2  fr,  Trkg.),  1.  ein  näherer  Fußpfad,  steinig  aber 
zum  Teil  schattig,  in  1  St.  hinaufführt.  Bei  der  Kapelle  Maria- 
Sonnenher  g,  12  Min.  von  der  Kirche  von  Seelisberg,  Pens.  Griltli 
(P.  5-7  fr.);  100  Schritt  weiter  das  kl.  Ga.sth.  Mythensiein,  dann 
das  große  '^Hotel  Sonnenberg  (845m),  als  Luftkurort  viel  be- 
sucht (4  Häuser  mit  400  Betten  zu  272-5,  F.  172,  ^f-  A.  3,  P.  0. 
Z.  7-8,  Kurtaxe  wöchentl.  272  fr.).  Von  der  Terrasse  schöne  *Aus- 
sicht  auf  den  tief  unten  liegenden  Urner  See  und  den  Bergkranz 
von  den  Mythen  bis  zum  L^rirothstock. 

Zur  *  Schwendifluh  { Schwanden fliih,  830m)  schöner  Spazierp^aiig 
(25  Min.);  beim  AVhs.  zum  Schützen  3  Min.  südl.  vom  Kurhaus  vom  Wege 
nach  Beroldingen  1.  ab  zum  Aussichtspunkt,  hoch  über  senkrechten  Felsen, 
dem  Teilfelsmünster  (Schillers  Teil,  IV.  1).  —  Schöne  Aussicht  vom  Kän- 
zeli  (10()7m),  25  Min.  n.w.,  {gleich  am  S.-Endo  des  Kurhauses  r.  bergan 
(im  Walde  r.),  über  den  Vicrwaldstätter  See  mit  seinen  Bergen  bis  zum 
Weißenstein  am  Horizont.  —  20  Min.  s.w.  vom  Kurhaus  liegt  malerisch 
das  kleine  Seelisberger  Seeli  (736m),  mit  Badeanstalt  (50  c),  am  steil 
abfallenden  Fuß  des  Niederbauen  (S.  104). 

Wer  von  Seelisberg  aus  zu  Fuß  nach  dem  am  Urner  See  gelegenen 
Bauen  Avill,  um  dann  nach  der  Teilsplatte  oder  Flüelen  überzufahren, 
gehe  hinter  dem  Kurhaus  vom  Fahrwege  geradeaus  weiter  (Handweiser; 
der  Weg  zur  Schwendifluh  bleibt  1.)  zum  OV*  St.)  Schlößchen  I^eroZrZt?2,(/e?2 
und  über  Wissig  scharf  hinab  nach  (i/.^  St.)  Bauen  (S.  108),  von  wo  der 
Schiffer  der  Schützen  Wirtschaft  nach  der  Tellsplatte  für  2,  Rütli  3, 
Flüelen  4  fr.  überfährt  (im  Teil  teurer).  —  Fußpfad  von  Seelisberg  zum 
(V2  St.)  BUtli  s.  S.  107. 

Gegenüber  am  ö.  See-Ufer  liegt  das  ansehnliche 

Brunnen.  —  Gasth.  :  *Wald  statt  er  Hof,  am  See,  mit  Anlagen 
und  Bädern,  280  Betten  zu  3-6,  G-.  3,  M.  4,  A.  2V2,  P-  8-13,  im  Frühjahr 
und  Herbst  7-10  fr.;  *H.-P.  Aufdermaur  au  Parc,  5  Min.  vom  See, 
120  Betten  zu  2-5,  F.  Ii/.,,  M.  4,  A.  2V2.  P-  GVa-lOfr.;  *H.-P.  Adler,  120 
Betten  zu  2-4,  F.  11/4,  M.  31/^,  A.  2V2.  P-  fi'-i  *H.-P.  Hirschen,  Z. 

2-3,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2,  P.  6-7  fr.,  beide  am  Landeplatz;  *E den -Hot.  & 
P.,  in  schöner  etwas  erhöhter  Lage  am  See,  mit  Aussichtsterrasse  (Auf- 
zug in  1  Min.,  10  c),  30  Z.  zu  3-6,  F.  li/g,  M.  4,  A.  2i/a,  F.  8-12  fr,;  *H.-P. 
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von  Euw,  30  Z.  zu  lV2-2^'2,  M.  21/2,  P-  5i/2-7  fr.;  H.-P.  Bellevue,  Z. 
von  2,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  5-7  fr.,  *H.-P.  Mythenstein  (gleiche  Preise), 
beide  an  der  Axenstraße,  dicht  am  See;  *H.-P.  Gütsch,  mit  schöner 
Aussicht,  einf.,  Z.  2,  M.  21/9,  P.  5-6  fr.;  *H.-P.  Schwei z erhof ,  mit  Bier- 
Restaur.,  25  Z.  zu  2-2V2,  T"-  IV4,  M.  3,  A.  2V2,  5V2-^  fr.;  *Rößli,  Z.  li/o- 
21/2,  F.  1,  M.  3,  P.  5-7  fr.;  *H.  Rütli,  Z.  IV2-21/2,  P-  5-6  fr.;  Brunner- 
hof, alle  nahe  beim  Landeplatz;  H.-P.  Rigi,  Gersauer  Straße,  20  Z.  zu 
11/9-2,  P.  1,  M.  2-21/2,  P-  5-6  fr-;  *H.-P.  Victoria,  am  See,  nahe  dem 
Föhnhafen,  36  Z.  zu  I1/9-31/2,  F.  1.20,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6-10  fr.;  *P.  du  Lac, 
mit  Seebädern  am  Föhuhafen,  10  Z.  zu  I1/2-4,  F.  1.20,  M.  3,  A.  21/2,  P.  5-7  fr.; 
*H.-P.  Bellavis ta.  noch  weiter  w.  (25  Min.  von  Brunnen)  auf  einer  kl. 
Anhöhe  hübsch  und  geschützt  gelegen,  30  Z.  zu  21/2-3,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2, 
P.  5-7,  im  Frühjahr  41/2-5  fr.;  P.  Friedheim,  am  Urmiberg,  20  Min.  n. 
vom  See;  H.-P.  Drossel,  Z.  I1/2-21/2,  F.  1  fr.,  am  See;  H.  Bahnhof, 
Teil  (gelobt),  Freihof,  Sonne,  Ro  seng  arten  u.  a.,  einf.  (Pens,  meist 
4-6  fr.).  —  Münchner  Bier  vom  Faß  im  H.  Bellevue,  SckiveizerJiof  und 
//.  Drossel  (s.  oben),  mit  Gärtchen  am  See;  Ilalvetia,  Rickenbacher,  mitten 
im  Ort.  —  Konditorei:  J.  NUjy-Aitfdermaur,  Bahnhofstr. 

Ruderboot  nach  Treib  u.  zurück  mit  1  Ruderer  1  fr.,  2  Rud.  2  fr.; 
nach  dem  Rütli  21/2  u.  4,  Tells])latte  3  u.  6,  Rütli  u.  Tellsplatte  5  u.  8  fr. 
—  Motorboot  (4  Plätze)  von  Brunnen  nach  Flüelen  10,  Gersau  7,  Vitznau 
12,  Tellsplatte  7,  Rütli  u.  Tellsplatte  8,  Rückfahrt  per  Stunde  4  fr. 

Kurarzt:  Dr.  J.  Schelbert.  —  Badeanstalt  (warme  u.  Seebäder)  im 
Waldstätter  Hof  (Seebad  mit  Wäsche  50  c).  —  Holzarbeiten,  Photo- 
graphien, Bücher,  Zeitungen  etc.  im  Bazar  Leidhold,  am  Quai. 

Brunnen,  Hafen  des  Kantons  Scliwyz,  Station  der  Gotthardbahn 
(S.  126),  wohl  der  schönste  Punkt  am  Vierwaldstätter  See,  mit  herr- 
licher Aussicht,  liegt  teilweise  auf  flachem  Boden  in  der  Nähe  der 
Mündung  der  Afaota,  im  Hintergrunde  von  den  beiden  Mythen 
überragt.  Neue  protestant.  Kirche  an  der  Straße  nach  Schwyz 
gegenüber  dem  Bahnhof  (weiter  auf  der  Höhe  r.  das  Frauenkloster 
Infjenbohl,  s.  S.  126). 

Vom  Gütsch.  (519m;  Pens.  s.  oben),  einer  kL  Anhöhe  hinter  Brunnen, 
hübsche  Aussicht  auf  beide  Seearme  und  das  liebliche  Thal  von  Schwyz. 
Schattige  Waldpromenaden.  Die  neue  Olympstraße ,  am  Bach  Leeicasser 
unweit  des  Dorfplatzes  beginnend,  führt  in  Windungen  durch  den  Gütsch- 
wald  an  der  (10  Min.)  Aussichtsterrasse  des  Edenhotels  vorbei  zur  Höhe 
(soll  bis  Axenfels  weitergeführt  Averden).  —  Nach  Morschach  (1  St.) 
fübrt  eine  gute  Fahrstraße,  früh  morgens  im  Schatten,  von  der  Axen- 
straße aus  hinauf  (Post  im  Sommer  4 mal  tägl.  in  =^4  St.,  1  fr.;  Einsp.  5, 
Zweisp.  10  fr.) ;  nach  10  Min.  1.  ein  schattiger  FuiJweg,  der  eine  lange 
Straßenwindung  abschneidet.  40  Min.  *Gr.  Hotel  Axenfels  (640m;  140 
Z.  zu  3V2-8,  F.  lV-2,  ß-.  3,  M.  5,  P.  71/2-13  fi'.),  luit  glasgedeckter  Wandel- 
bahn, Anlagen  und  schöner  Aussicht.  5  Min.  weiter  das  reizend  gelegene 
Dorf  Morschach  (646m;  *H.-F.  Frohnalp  &  Kurhaus  3Iorschach,  70  Z. 
zu  21/2-41/2.  F.  11/4,  M.  31/2,  A.  21/2,  P.  6-8  fr.;  *  Pens.  Betschart,  51/2  fr.;  Hir- 
schen; Adler;  Krone;  *Pens.  Degenbalm,  r.  70m  über  dem  Dorf  schön 
gelegen,  P.  5-8  fr.).  Bei  Pens.  Betschart  teilt  sich  die  Straße:  r.  zum  Stoos 
(s.  unten)  und  über  Ober-Schönenbnch  nach  (11/2  St.)  Schicyz ;  1.  ansteigend, 
am  *ff.-P.  Rüfliblick  (P.  5-7  fr.)  mit  schöner  Aussicht  vorbei,  zum  (12  Min.) 
Gi-r.-Höt.  Axenstein  (720m;  im  Dez.  1900  abgebrannt,  Neubau  im  Werk), 
auf  dem  Brändli  herrlich  gelegen,  mit  schönster  **Aussicht  über  die 
beiden  Arme  des  Vierwaldstätter  Sees.  Schattenreicher  Waldpark  un- 
mittelbar beim  Hotel,  mit  zahlreichen  Findlingsblöcken  und  interessanten 
Gletscherschliffen;  Fremden  geöffnet,  den  Pensionären  von  Axenfels  und 
Morschach  aber  nur  mit  speciellen  Erlaubniskarten  des  Hot.  Axenstein. 
Außer  dem  Fahrweg  führt  vom  Ende  der  Olympstraße  auf  dem  Gütsch 
(s.  oben)  ein  schattiger  Fußweg  in  40  Min.  direkt  nach  Axenstein. 
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Auf  den  Stoos  (1293m;  *E.-P.  Stoos,  115  Z.  zu  3-5,  F.  I1/2,  M.  4,  A. 
2^/2,  P.  7-12  fr.;  *Pens.  Balmberg ,  5-6  fr.),  Luftkurort  mit  schöner  Aus- 
sicht (bes.  vom  Stooshorn,  5  Min.  n.)  und  abwechslungsreichen  Spazier- 
gängen, führt  von  Morschach  eine  Fahrstraße,  an  dem  (^/4St.)  Gasth.  zur 
Schwyzerhöhe ,  mit  hübschem  Blick  ins  Schwyzer  Thal  mit  den  Mythen, 
vorbei,  dann  durch  Wald  (morgens  meist  schattig)  in  2  St.  (Einsp.  von 
Brunnen  15,  Zweisp.  20  fr.:  Pferd  10,  Gepäckträger  bis  50  kg  5  fr.;  Trkg. 
1  fr.).  —  Vom  *Fronalpstock  (1919m),  IV2  St.  s.w.  vom  Stoos  (Hand- 
Aveiser,  halbwegs  in  einer  Hütte  Milch),  prächtige,  der  vom  Rigi  kaum 
nachstehende  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  und  den  Vierwaldstätter  See 
in  seiner  ganzen  Ausdehnung  (Panorama  von  Reichlin).  Oben  ein  kl. 
*]Vhs.  (10  Betten).  —  Vom  Stoos  ins  Muotaihal  Fußweg,  anfangs  an- 
genehm über  Matten,  jenseit  des  Sfoosbachs  steil  durch  Wald  im  Zick- 
zack hinab  und  über  die  Muotabrücke  nach  (I1/2  St.)  Bied  (S.  87), 

Andre  Ausflüge  von  Brunnen :  zur  Insel  Schwanau  im  Lowerzer  See 
(S.  125),  mit  Grotthardbahn  in  12  Min.  bis  Stat.  SchAvyz  -  Seewen,  dann 
Kahnfahrt  von  Seewen  in  25  Min.;  über  Ingenbohl,  Unter-  und  Ober- 
Schönenbuch  (oder  über  Morschach,  s.  S.  10(3j  ins  Muotathal  zur  (l-'^/4  St.) 
Suworoffbrücke  (S.  87),  am  r.  Ufer  über  Ibach  oder  Schwyz  zurück  (21/4  St.); 
mit  Dampfboot  bis  Teilsplatte,  zu  Fuß  auf  der  Axenstraße  nach  Flüelen 
(bis  10  U.  vorm.  meist  schattig),  zurück  mit  Eisenbahn;  nach  dem  Bütli 
(s.  unten;  Boote  s.S.  106)  und  von  dort,  oder  über  Treib  nach  Seelisberg 
(S.  105);  auf  den  Rigi  (S.  110;  1  Tag);  mit  der  Gotthardbahn  nach  Gö- 
schenen-Andermatt  und  zurück  (R.  32,  33;  1  Tag)  etc. 

Bei  Brunnen  beginnt  der  siidl.  Arm  des  Sees,  der  *Urner  See. 
Die  Ufer  werden  enger,  die  Berge  steigen  fast  senkrecht  empor. 
Durch  die  hin  und  wieder  sich  öffnenden  Schhichten  blicken  steile, 
zum  Teil  schneebedeckte  Berggipfel  herab ,  namentlich  der  mäch- 
tige Urirothstock  mit  seinem  Gletscher.  Gerade  an  der  scharfen 
Ecke,  die  hier  r.  in  den  See  vorspringt,  ragt  nahe  beim  w.  Ufer  ein 
2om  h.  Felsblock  aus  dem  See  auf,  der  Mythenstein,  mit  der  In- 
schrift: „Dem  Sänger  Teils  F.  Schiller  die  Urkantonc  1859". 

St.  weiter  liegt  oberhalb  der  gleichnamigen  Dampfbootlande- 
stelle  die  Bergwiese  Rütli  oder  Griitli  (502m),  wo  nach  der  Sage 
beim  Tagesgrauen  des  8.  Nov.  1307  dreiunddreißig  Männer  aus  Uri, 
Schwyz  und  Unter walden  den  Bund  zur  Befreiung  des  Landes  von 
habsburgischer  Herrschaft  schlössen.  Die  drei  Quellen,  die  in 
einem  baumumpflanzten  Rondel  aus  einer  künstlichen  Steinwand 
rieseln,  sollen  die  Stelle  bezeichnen,  wo  Werner  Stauffacher  von 
Steinen  in  Schwyz,  Erny  (Arnold)  an  der  Halden  von  Melchthal 
in  Unterwaiden,  und  Walter  Fürst  von  Attinghausen  in  Uri  den 
Eid  leisteten.  Das  Rütli  ist  jetzt  von  Anlagen  umgeben  und  Eigen- 
tum der  Eidgenossenschaft ,  ebenso  das  in  altschweizerischer  Holz- 
architektur ausgeführte  Wärterhaus  (einf.  Erfr.).  5  Min.  w.  an 
einem  hübschen  Aussichtspunkt  ein  3m  h.  Granitblock  mit  den 
Bronze-Reliefköpfen  des  Dichters  (J.  G.  Krauer,  1792-1845)  und  des 
Komponisten  (Jos.  Greith,  1798-1869)  des  Rütliliedes. 

Ein  guter  schattiger  Fußweg  führt  vom  Rütli  in  I1/4  St.  hinauf  zum 
Kurhaus  Sonnenberg  (S.  105).  Kahnfahrt  von  Brunnen  zum  Rütli  s.  S.  106; 
sehr  hübsch  ist  auch  die  Bootfahrt  von  Treib  (3-4  fr.). 

Am  ö.  Ufer  des  Sees  zieht  sich,  großenteils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, die  fast  ebene  *Axenstraße  von  Brunnen  nach  (3  St.) 
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Flüelen  hin,  ein  kühner  Bau  (1863-65  von  den  Kantonen  Uri  und 
Schwyz  ausgeführt),  der  sich  den  größten  dieser  Art  an  die  Seite 
stellen  kann.  Unter,  neben  oder  über  ihr  führt  die  Gotthardhahn 
(S.  126)  in  einer  fast  ununterbrochenen  Reihe  von  Tunnels  und  Fels- 
einschnitten am  See  entlang.  Das  Dampf boot  hält  bei  dem  Dörf- 
chen Sisikon  (*//.-P.  Urirothstock,  P.  Äocenstraße,  in  beiden  P. 
von  4^2-5  fr.  an),  an  der  Mündung  des  engen  Rieinenstaldenthals. 

Von  dem  Dörfchen  (11/2  St.)  Biemenstalden  (1039m;  Whs.)  ist  der 
Rophaien  (2082m),  mit  besonders  vormittags  prächtigem  Blick  auf  den 
Vierwaldstätter  See,  in  2V2  St.  zu  ersteigen  (unschwierig);  Abstieg  auf 
jenscit  des  Buggisgrats  deutlichem  Pfade  nach  der  Tellskapelle  (2V4  St.) 
oder  nach  Flüelen  (3  St.).  —  *Iloßstock  (2103m),  mit  herrlicher  Aus- 
sicht, St.,  gleichfalls  unschwierig  (s.  S.  127).  Schwieriger  (nur  für 
Schwindelfreie)  ist  der  Liederiicfi  oder  Kaiserstock  (2517m;  4-41/2  St.  m. 
F.).  —  Über  den  Katze?» za gel  nach  Muotathal  s.  S.  88. 

Folgt  Station  Teilsplatte  {Restawatioji  und  Badeanstalt  am 
Landeplatz ;  8  Min.  oberhalb  an  der  Axenstraße  "^H.-P.  Tellsylatte, 
512m,  mit  Anlagen  und  Aussicht,  M.  3,  P.  6-8  fr.).  Südl.  vom  Lande- 
platz (Fußweg  in  1  Min.)  blickt  von  der  Teilsplatte ,  einer  vor- 
tretenden Klippe  am  Fuß  des  Axenhergs,  aus  Bäumen  die  Tells- 
kapelle hervor,  1388  auf  der  Stelle  erbaut,  wo  angeblich  Teil 
während  des  Sturmes  aus  dem  Schiffe  des  Landvogts  Geßler  ans 
Land  sprang,  1880  erneut  und  von  dem  Basler  Maler  Stückelberg 
mit  vier  Freskobildern  geschmückt.  Am  Freitag  nach  Himmelfahrt 
wird  hier  Messe  gelesen  und  eine  Predigt  gehalten,  zu  der  sich  die 
Uferbew^ohner  in  festlich  geschmückten  Fahrzeugen  einfinden.  Bei 
der  Kapelle  ist  der  See  214m  ti«;f. 

Merkwürdig  sind  die  Einbiegungen  und  Knickungen  der  Kalk- 
fels-Schichten der  Axeiiflah;  hoch  oben  an  der  Felswand,  110m  über 
dem  See,  der  große  Tunnel  der  Axenstraße,  die  hier  für  Fußgänger 
vorzugsweise  interessant  ist  (vorm.  schattig;  vom  Tellsplatte-Hotel 
bis  Flüelen  1  St.).  Vorn  zeigt  sich  Flüelen,  bis  wohin  der  Dampfer 
noch  15  Min.  gebraucht.  Die  Aussicht  auf  dieser  letzten  Strecke 
ist  großartig.  Zwischen  dem  Urirothstock  und  Brunnistock  liegt 
ein  Gletscher,  dessen  Eiswand  deutlich  zu  erkennen  ist;  L  daneben 
der  Gitschen  (S.  109),  vom  See  steil  aufsteigend,  mit  der  kastell- 
artigen Felsenkuppe,  weiter  der  pyramidenförmige  Bristenstock, 
die  Kleine  und  Große  WindgeUe.  Gegenüber  am  w.  Seeufer  das 
Dörfchen  Bauen  (s.  S.  105 ;  AVhs.  zum  Teil,  einf.) ,  w^eiter  die  Dyna- 
mitfabrik Isleten,  an  der  Mündung  des  Isenthals  (S.  109). 

Flüelen.  —  Gasth.  (alle  mehr  2.  Ranges):  *Weißes  Kreuz  & 
Post,  Z.  2-2V2,  F.  11/4,  G.  2V2,  M.  31/2,  P.  6-7  fr.;  *Adler,  Z.  I1/2-3,  F. 
11/4,  G.  21/2,  M.  31/2  fr.;  *Tell,  Z.  2-21/2,  P  IV4,  M.  3  fr.;  *Sternen, 
St.  Gotthard,  Hirs  chen,  Ochsen,  Gambrinus,  in  allen  Z.  11/2-2^/2» 
F.  1,  M.  21/0,  P.  5-6  fr.;  Flüelerhof.  —  *Kurhaus  Mooshad  (P.  31/2- 
41/2  fi*-),  20  Min.  südl.  am  Fuß  des  Bannwaldes,  mit  eisenhalt.  Natronquelle 
und  Wasserheilanstalt.  —  Restaur.  Bahnhof,  gut  (Biergarten).  —  Bäder 
im  See,  am  N.-Ende  des  Orts. 

Flüelen  (437m),  mit  937  Einw.,  ist  der  Hafen  von  Uri.  Der  Bahn- 
hof der  Gotthardbahn  (S.  126)  ist  dicht  beim  Dampfbootlandeplatz. 
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Hinter  der  Kirche  das  Schlößchen  Budenz,  einst  den  Freiherrn 
von  Attinghausen  gehörig.  Für  Techniker  ist  der  Korrektionskanal 
der  Reuß  sehenswert,  die  w.  zwischen  Flüelen  nnd  Seedorf  in  den 
See  mündet,      St.  Gehens  oder  ^/^  St.  mit  Ruderhoot. 

Isenthal.  (Vgl.  Karte  S.  146.)  Zwei  Wege  führen  von  Altdorf  oder 
Flüelen  nach  Isenthal :  entweder  über  Seedorf  (s.  oben)  am  See-Ufer  hin, 
vor  Isleten  steil  empor  (neue  5km  1.  Straße  im  Bau,  Eröffnung  Sept.  1901) 
zur  Kreuzhöhe  (G58m),  mit  schöner  Aussicht,  dann  L  ins  Thal  einbiegend 
(3  St.  bis  Isenthal);  oder  mit  dem  tägl.  2mal  das  W.-Ufer  des  Sees  be- 
rühi-enden  üampfboot  nach  Ideten ;  von  hier  auf  dem  alten  Fußwege 
hinan,  der  auf  der  (V-2  St.)  Kreuzhöhe  in  die  neue  Straße  mündet.  Am 
kürzesten  und  bequemsten  ist  die  Überfahrt  mit  Ruder-  oder  Segelboot 
(11/2  fr.)  voü  der  Badeanstalt  bei  Flüelen  nach  dem  von  Altdorf  herkommen- 
den, das  W.-Ufer  berührenden  Wege  (V2  St.).  Von  Bauen  (S.  108)  führt 
ein  schöner  Fußpfad  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  See  um  den  Ab- 
hang der  Scheidegg  herum  in  2  St.  direkt  nach  Isenthal.  —  1  St.  oberhalb 
Isleten  das  reizend  gelegene  Dorf  Isenthal  (778m;  am  obcrn  EndeWirtsch. 
bei  Michael  Gasser ^  10  Betten,  ordentlich),  am  S.-Fuß  des  steil  abstürzenden 
Oberhauen  (2121m),  der  über  die  Bauberg-A.  in  3i/.>-l=  St.  m.  F.  zu  ersteigen 
ist  (für  Geübte  lohnend;  s.  S.  104).  Das  Thal  verzweigt  sich  hier  in  r. 
Großtlial,  ].  Kleinthal.  Durch  das  Großthal,  in  dem  das  Dörfchen 
('■*/4  öt.)  St.  Jakob  (986m),  kann  man  av.  über  den  Schonegg-Paß  (1925m), 
zwischen  Hohbrisen  (2420m)  und  Kaiserstuhl  (2401m),  nach  Ober-Ricken- 
bach und  (5V>  St.)  Wolßnschießen  (S.  146)  gelangen.  Interessanter,  aber 
beschwerlicher  (F.  18  fr.)  ist  der  Übergang  s.w.  über  den  ScJiönthalfirn 
und  das  Rothgrätli  (2506m)  zwischen  Engelberger  Rothstock  und  Hasen- 
stock nach  (10  St.)  Engelberg.  Der  Engelberger  liqthstock  (2820m)  ist  vom 
Rothgrätli  in  1  St.  zu  ersteigen  (vgl.  S.  148).  —  Über  das  Jochli  und  die 
Bühlalp  nach  (IV-^-a  St.)  Nieder- Rickenbach  s.  S.  145. 

*Uri-Rothstock  (2932m),  von  Isenthal  ij^jo-l  St.  m.  F.  (durchs  Groß- 
thal 15,  durchs  Kleinthal  20  fr.,  mit  Abstieg  nach  Engelberg  30  fr.),  be- 
schwerlich aber  höchst  lohnend.  Der  nächste  Weg  (6-61/2  §t.;  nur  für 
Geübte)  führt  im  Klpiiithal  (s.  oben)  hinan  zur  (2  St.)  Mnsenalp  (1489m; 
Nachtlager  in  der  Sennhütte);  von  hier  mühsam  über  zwei  Wildbäche 
und  an  jähen  Schieferwänden  empor  zur  Höhe  des  Kleinthalfirns  ö.  vom 
Kesselstock  (2578m).  dann  in  weitem,  nach  S.,  später  nach  W.  sich  hin- 
ziehendem Bogen  über  den  Firn  hinauf  zum  (4V4  St.)  Felsengrat,  der  den 
Kleinthalfirn  vom  Blümlisalpf irn  scheidet  (überraschender  Blick  auf  die 
Berner  Alpen),  zuletzt  auf  deutlichem  Pfad  über  Geröllhalden  zum  (V4  St.) 
Gipfel.  —  Ein  weniger  beschwerlicher,  aber  längerer  AVeg  führt  durch 
das  Großthal,  an  St.  Jakob  (s.  oben)  vorbei,  einen  steilen  holperigen 
Waldweg  hinauf  zur  (3  St.)  Hangbaum -Alp  (1725m),  in  großartiger  Um- 
gebung (schöne  Wasserfälle),  wo  man  übernachtet  (Touristenhütte  mit 
Pritschen,  Leintüchern  und  wollnen  Decken);  von  hier  (früh  aufbrechen) 
über  Matten  und  ein  Trümmerfeld,  dann  am  N.-Ilande  des  Blümlisalpflrns 
entlang  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal  und  ^v.  zu  dem  im  Sommer 
meist  schneefreien  Gipfel  (4  St.  von  Hangbaum).  Der  im  Urirothstock 
nnd  Brunnistock  (2952m)  gipfelnde  Gebirgsstock  ist,  wie  der  Titlis  (S.  149), 
an  seiner  0.-  und  S.-Seite  (gegen  Gitschenthal  u.  Surenen)  beinah  senk- 
recht abgerissen  und  bildet  eine  hochaufgeworfene,  durch  die  merk- 
würdigsten Windungen  und  Verschlingungen  der  Kalkschichten  ausge- 
zeichnete Masse.  Die  *  Aussicht  ist  überaus  großartig:  im  S.  die  Alpen- 
kette, östl.  vom  Säntis,  Rhätikon  und  Bernina  an  bis  westl.  zu  den 
Diablerets,  zu  Füßen  2500m  tiefer  der  Vierwaldstätter  See  und  das  ganze 
Schächenthal;  nach  Nü.,  N.  und  NW.  schaut  man  über  Mythen,  Roßberg, 
Rigi,  Pilatus  und  die  Entlebucher  Berge  in  die  Hügellandschaft  der 
nördl.  Schweiz  mit  den  Seen  und  das  angrenzende  südliche  Deutschland. 
Empfehlenswerter  Abstie  g(unschwierige  G-letschertour)  über  den  Blümlis- 
alpf irn,  die  Schloßstock-  und  Rothstockliicke  zur  (3  St.)  Clubhiitte  ob 
Plankenalp  und  nach  (3  St.)  Engelb erg  (S.  146).  —  Gitschen  (2540m), 
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ö.  Gipfel  der  Urirothstockgruppe,  von  Isenthal  4:-4V2  St.  m.  F.  (12  fr.), 
nur  für  Geübte.  Großartige,  höchst  malerische  Aussicht.  Vom  Gripfel 
kann  man  an  der  N.-Seite  der  Felsengräte  entlang  zum  (IV2  St.)  Klein- 
thalfirn und  auf  den  (IV2  St.)  Urirothstock  gelangen  (s.  S.  1Ö9). 


28.  Der  Rigi. 

Seit  Erbauung  der  Zahnradbahnen  (1808-75)  bedient  sich  die  über- 

froße  Mehrzahl  der  Heiscnden  dieses  Beförderungsmittels  zum  Besuch 
es  altberühmtcn  und  herrlichsten  Aussichtspunktes  der  Schweiz.  Von 
Luzern  oder  Zürich  aus  ist  die  Fahrt  über  Vitznau  oder  Arth-G  oldau  auf 
den  Rigi  und  zurück  mit  Aufenthalt  an  allen  Hauptaussichtspunkten 
eine  bequeme  Tagestour  (Rundfahrkarten  mit  dreitägiger  Gültigkeit 
II.  Kl.  13  fr.  50,  III.  Kl.  10  fr.  25  c). 

Fußgänger  werden  Zeit  und  Kräfte  jetzt  lieber  auf  andere  Berge 
verwenden,  bei  denen  die  Konkurrenz  der  Eisenbahnfahrer  fortfällt.  Doch 
ist  der  aussichtreiche  Ifinabwe.q  nach  Wegyis  (2-2V2  St.,  s.  S.  113)  sehr 
zu  empfehlen  und  wird  noch  viel  gemacht. 

Gasthöfe  auf  dem  Rigi.  Auf  dem  Kulm:  *Schreiber'8  Rigi- 
K  Ulm- Hotels  (Dr.  F.  Schreiber)^  drei  Häuser,  die  beiden  höher  ge- 
legenen älteren  jetzt  Dcpendenzen  des  untern  (im  Erdgeschoß  des  letztern 
Eestaurant,  im  mittlem  Bier-  y.  Weiifstube),  300  Z.  zu  4-7,  G.  4,  M.  5, 
P.  12-14  fr.  —  Auf  Rigi-Staffel  (S.  112),  1/2  St.  unterhalb  des  Kulm  und 
Kreuzuiigs])unkt  aller  Rigiwcge:  *H.-P.  Rigi-Staffel  {Dr.  Schrpiber), 
IIG  Z.  zu  3-31/.,,  M.  4.  A.  3,  P.  7'/2-9  fr-;  H.  Felchlin,  Z.  IV2-2V2,  M.  2V2. 
P.  von  5  fr.  an,  H.  Rigi  bahn,  Z.  IV2-2,  F.  1.30,  M.  2V2  fi'-,  beide  gleich 
oberhalb  der  Station.  —  *Kurhaus  Rigi-Kaltbad  (S.  III),  w.  1/2  St. 
unterhalb  Staffel,  großes  Etablissement  1.  Ranges  (Aktiengesellschaft), 
für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen,  250  Z.  von  3'/2  fi".  an,  M.  5,  A.  4, 
P.  von  10,  im  Juni  u.  Sept.  von  9  fr.  an  (Wandelbahu,  kalte  und  warme 
Bäder).  Tragsessel  an  der  Station  zu  haben.  *II.-P.  Bellevue,  unterhalb 
der  Station,  70  Z.  zu  2'/.^-5,  F.  1'/.,  M.  4,  A.  3,  P.  8-10  fr.  —  *H.-P.  Rigi  - 
First  (Ä.  Jkj)i),  an  der  Scheidegg  -  Bahn  (S.  115),  10  Min.  von  Stat. 
Wölfertsc.hen-Fir.st  (S.  112),  135  Z.,  P.  8V,-15  fr.,  1.  Ranges,  für  längern 
Aufenthalt  zu  empfehlen.  —  *Sonne,  200  Betten  zu  lV'2-2,  1,  M.  21/2, 
P.  51/2-7  fr.;  *Schwert,  125  Betten  zu  2-3,  F.  l'/a,  M.  3,  A.  2V2,  R-  5V.2-7 
fr.,  beim  Klö-st^rli  (S.  112);  *H.  d e s  A  l  p  e s ,  zwischen  Klösterli  und  Staffel, 
P.  41/2-6  f r.  —  H.  -P.  R  i  g  i  -  F  e  1  s  e  n  t  h  0  r  (S.  113),  10  Min.  von  Stat.  Bomiti- 
i^'e?.sv?»i/w)r  (S.  III),  P.  51/2-71/2  fi'-  *Kuran8talt  u.  Pens.  Grubisbalm 
(900m),  P.  von  51/2  fr.  an,  10  Min.  unterhalb  Stat.  Freiberye/i  (S.  III; 
5  Min.  unterhalb  das  Knrhans  Grubisbahn,  Erholungsstation  schwei- 
zerischer Eisenbahner;  P.  für  diese  3-31/2,  für  andere  Besucher  4-41/0  fr.).  — 
H.-P.  Rigi-Unter Stetten,  an  der  Scheideggbahn  (S.  115),  17  Z.  zu  IVa^^, 
P.  5-G  fr.,  einf.  gut.  —  *  K  u  r  h  a  u  s  R  i  g  i  -  S  c  h  e  i  d  e  g  g  (S.  115,  i>?\  Stierlin- 
Ilauser),  180  Z.  zu  31/2,  F.  I1/4,  M.  4,  A.  21/2,  R-  von  8  fr.  an. 

Der  -^-^Rigi  (1800m,  1363m  über  dem  Vierwaldstätter  See), 
aus  Nagelfliih,  der  n.  und  \v.  Teil  aus  Molasse  bestellend,  ist  eine 
Gruppe  von  Bergen,  8-10  St.  im  Umkreis  und  von  drei  Seen,  dem 
Vierwaldstätter,  Zuger  und  Lowerzer  See  umgehen.  Er  fällt  nach 
N.  steil,  nach  S.  in  großen  Terrassen  ab,  an  deren  Fuß  Feigen, 
Mandeln  und  Kastanien  gedeihen,  und  ist  mit  grünen  Matten  be- 
deckt, die  an  4000  Stück  Milchvieh  ernähren.  Die  freie  abge- 
sonderte Lage  des  Berges  gestattet  eine  Kundsicht,  die  über  100 
Stunden  im  Umkreise  umfaßt  und  an  Schönheit  von  keiner  andern 
in  den  Alpen  erreicht  wird.  Sclion  in  der  zweiten  Hälfte  des  xviir. 
Jahrh.  machten  einzelne  Reisende  auf  sie  aufmerksam.  Zahl- 
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reicherer  Besuch  begann  aber  erst  seit  1815.  Im  J.  1816  wurde  auf 
dem  Kulm  ein  bescheidenes  Wirtshaus  erbaut,  das  1848  dem  jetzigen 
altern  Haus  hat  weichen  müssen.  Seitdem  hat  sich  die  Zahl  der 
Gasthäuser  fort^\ährend  vermehrt  und  gegenwärtig  ist  der  Rigi 
einer  der  Mittelpunkte  des  Fremdenverkehrs  in  der  Schweiz. 

Y  0  n  V  i  t  z  n  au  n  a  c  h  R i  g  i  -  K  u  1  m :  7kin,  ZahnradbaJiu  in  1  St. 
14  Min.  für  7  fr.  (bis  Kaltbad  4.50,  Staffel  G  fr.);  hinab,  in  der  gleichen 
Zeit,  für  3.50;  5kg  Handgepäck  frei.  Retourbillet  1.  Kl.  von  Luzern  über 
Vitznau  auf  den  Rigi  13.50,  Sonutagsbillete  (ab  Luzern  5.45  u.  8  Vm.,  Rück- 
kehr beliebig)  G  fr.  50.  Die  Retourl)illete  berechtigen  nur  zur  Rückfahrt 
auf  der  Bähn,  bei  welcher  sie  gekauft  sind,  also  Yitznauer  Billete  z.  B. 
nicht  zur  Hinabfahrt  nach  Arth.    Billete  auch  auf  allen  Dampfbooten. 

Vitznau  (440m)  s.  S.  103;  der  Bahnhof  (Büffet)  ist  wenige 
Sciiritt  vom  Landeplatz.  Die  Balm  {liyiks  sitzen!)  zieht  sich  in 
mäßiger  Steigung  (6^/2%)  durch  das  Dorf,  dann  stärker  steigend 
(bis  25^/0)  durch  baumreiche  Matten  aufwärts.  Bald  öffnet  sich  1. 
die  Aussicht  auf  den  See;  gegenüber  zunächst  der  dunkle  Bürgen- 
stock, Stanserhorn,  Pilatus,  Luzern;  weiter  hinauf  erscheinen  über 
den  Vorbergen  die  Urner,  Engel  berger  und  Berner  Alpen.  Die  Bahn 
durchbricht  (20  Min.  nach  der  Abfahrt)  eine  vortretende  Nagelfluh- 
wand mittels  eines  G7m  1.  Tunnels  und  überschreitet  das  Schnur - 
tobel,  eine  23m  tiefe  Schlucht,  durch  die  der  Gruhishach  hinab- 
stürzt, auf  7(3m  langer,  von  fünf  eiseruen  Pfeilern  getragener  Brücke. 
Folgt  die  Haltstelle  Gh'vhisbabii  (2  Min.  w.  die  gleichn.  Kur- 
anstalt, S.  110).  Bei  der  Wasser-  und  AusAveichstatiou  (2,7km)  Frei- 
hercfea  (102Gm)  beginnt  das  Doppelgeleise.  3,5km  Stat.  Rom'iti- 
Feiseuthor  (1206m;  vgl.  S.  110,  113),  dann  (48  Min.  Fahrens  von 
Vitznau) 

4,ckm  Stat.  Rigi-Kaltbad  (1439m);  1.  auf  breiter,  gegen  N.- 
und  W.-Wi]ule  geschützter  Terrasse  das  große  Kurhaus  (S.  110). 

Durch  einen  engen  Felseinsclmitt  1.  vom  Kurhaus  gelangt  man  zur 
(5  Min.)  St.  Michaelskapelle,  der  Sage  nach  zur  Zeit  König  Albrechts 
von  zwei  frommen  Schwestern  erbaut,  die  sich  vor  den  Nachstellungen 
des  Landvogts  hierher  in  die  Einsamkeit  flüchteten.  Neben  der  Kapelle 
sprudelt  aus  einem  Felsspalt  eine  kalte  (1")  Quelle  hervor,  früher  der 
„►Schwesternborn"  genannt. 

Durch  die  Nagelfluh-Blöcke  bei  der  Kapelle,  weiter  durch  parkartige 
Anlagen  führt  ein  ebener  Weg  zum  (Vi  St.;  Besuch  nicht  zu  versäumen !) 
*Känzeli  ''(1470m),  einer  Rotunde  auf  einem  Felsvorsprung  mit  präch- 
tigster Aussicht  auf  das  Crebirge  und  das  seenreiche  Flachland,  ähnlich 
der  von  Staffel,  aber  mit  malerischem  Vordergrund  (See  und  Luzern).  — 
Ein  Pfad  führt  von  hier,  wie  vom  Kaltbad  zur  Staffel:  vom  Känzeli 
folgt  man  nicht  dem  nach  Osten  führenden  Weg,  sondern  hält  sich  stets 
r.  bis  da.  wo  man  den  südl.  Teil  des  Sees  sieht,  dann  auf  dem  Bergkamm 
stets  ansteigend  zur  Staffelhöhe,  wo  der  Weg  vom  Kaltbad  mündet. 

Eisenbahn  vom  Kaltbad  nach  Ei gi- Scheidegg  s.  S.  115. 

Vom  Kaltbad  5  Min.  Fahrens  bis  (5,2km)  Stat.  StaffelhöJie 
(1551ra),  wo  sich  plötzlich  der  Blick  auf  den  Küßnacher  Arm  des 
Vierwaldstätter  Sees,  den  Zuger  See  und  die  Hügellandschaft  im 
N.  und  W.  mit  dem  Sempacher,  Bald  egger  und  Halhviler  See 
öffnet;  dann  1.  um  den  Bigi-JRoihdock  herum  in  8  Min.  nach  (6km) 
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Rigi-Staffel  (1607m;  Gastli.  s.  S.  110),  Knotenpunkt  der  Arther 
Balm  (s.  unten). 

Vom  *Rigi-ilothstock  (1662m),  1/4  St.  s.w.  (vom  Kaltbad  direkt 
35  Min.),  sehr  malerische  Aussicht,  auch  auf  den  mittlem,  vom  Kulm 
nicht  sichtbaren  Teil  des  Vierwaldstätter  Sees.  Nicht  selten  ist  der 
Kulm  in  dichte  Nebel  gehüllt,  während  man  vom  Rothstock  unter  den 
Wolken  schöne  klare  Aussicht  hat.  Manche  wollen  den  Sonnenuntergang 
vom  Rothstock  schöner  finden  als  vom  Kulm,  Sonnenaufgang  aber  ist 
jedenfalls  am  schönsten  vom  Kulm. 

Von  Staffel  zum  Kulm  (Y2  St.  Gehens)  steigt  die  Bahn  neben 
der  Arther  Rigibahn  ziemlich  steil  unweit  des  nachN.  steil  abstürzen- 
den Felsrandes  hinan.  7km  Station  Rigi-Kulm  (1750m),  s.  S.  110. 

YonArth-GoldaunachRigi-Kulm:  8,6km,  Zahnradbahn  in 
IV4  St.,  2.  Kl.  10  fr.  80,  3.  Kl.  7  fr.  20  c.  (Klösterli  4  fr.  80,  Staffel  6.40); 
liinab  in  derselben  Zeit,  5  fr.  40  u.  3  fr.  60  c;  Retourbillet  14  fr.  60  u. 
9  fr.  75  c.  (Sonntagsbillete  u.  Nachmittagslustfahrten  9  u.  6  fr.);  5kg 
Handgepäck  frei.  —  Dampf trambahn  von  Arth-Goldau  nach  Arth  am 
See  in  15  Min.  (30  c,  hin  u.  zur.ück  50  c),  s.  S.  120. 

Arth- Gold  au  {b\^m\  ^Bahnrestaur.),  Station  der  Gotthardbahn 
und  Knotenpunkt  der  Bahnen  Zug-Goldau  (S.  119)  und  Wädens- 
wil-Goldau  (S.  124),  s.  S.  125.  Der  Bahnhof  der  Rigibahn  ist 
c.  100m  w.  von  der  Station  der  Gotthardbahn;  eine  bequeme  6m  hohe 
Treppe  führt  von  der  Straße  zu  den  Billetschaltern  hinauf.  Die  Kigi- 
bahn  (r.  sitzen!)  überbrückt  die  Gotthardbalin,  durchschneidet 
einen  Teil  des  Goldauer  Trümmerfeldes  (S.  125),  kreuzt  die  Schwy- 
zer  Straße  auf  einem  Viadukt  und  wendet  sich  in  großem  Bogen  nach 
W. ,  indem  sie  sich,  bald  stärker  ansteigend,  an  die  Berglehne  am 
Fuß  der  Scheidegg  anschmiegt,  zur  (2,ikm)  Wasserstation  Krähel 
(766m).  Weiter  mit  20%  Steigung  an  der  steil  abstürzenden 
Krähelwand  entlang,  mit  schönem  Blick  auf  den  Lowerzer  See, 
die  Schwyzer  Mythen,  den  Roßberg  mit  dem  ganzen  Gebiet  des 
Goldauer  Bergsturzes  (S.  125)  und  den  Zuger  See;  dann  durch  den 
Rothenfluh -Tunnel  und  in  schönem  bewaldeten  Thal  über  den 
Rothenfluhbach  zur  (3km)  Ausweichstation  Fruttli  (1137m).  Wei- 
terhin, stets  in  starker  Steigung,  über  den  Dof^senbachj  durch  den 
Pfedernwald- Tunnel  und  über  den  Schildbach  zur 

6km  (52  Min.  Fahrens  von  Arth-Goldau)  Stat.  Rigi-KlÖsterli 
(I3l5m;  Gasthäuser  s.  S.  110),  in  einer  von  Rigi-Kulm,  Rothstock 
und  First  umschlossenen  Thalmulde.  Die  1712  errichtete  Wall- 
fahrtskapelle Maria  zum  Schnee  ^  bei  einem  kleinen  Kapuziner- 
kloster, wird  besonders  am  15.  August  von  Wallfahrern  viel  be- 
sucht; Sonntags  Messe  und  Predigt,  zu  der  sich  die  Sennen  des 
Berges  einfinden.  Die  Lage  ist  aussichtslos,  aber  gegen  AYinde 
geschützt  und  dem  Nebel  weniger  ausgesetzt,  als  Kulm,  Staffel 
und  Scheidegg  (für  Kurgäste  zu  beachten).  Vom  Klösterli  zum 
Rigi-First  20  Min.,  Unterstetten  1/2  St.,  Staffel,  Rothstock,  Schild 

Dossen,  Kulm  1^4,  Scheidegg  V/2  St.  Gehens. 

Von  (6,8km)  Stat.  Wölf ertschen- First  (1483m)  führt  L  eine  fast 
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horizontale  Straße  in  10  Min.  znm  Hotel  Rigifirst  (S,  115).  Bei 
(7,8km)  Stat.  Rigi-Staffel  (S.  112)  entfaltet  sich  plötzlich  1.  die 
•^Aussicht  nach  W.  und  N.  Von  hier  bis  (8,6km)  Kulm  s.  S.  112. 
Fuß-  und  Reitwege  auf  den  Bigi  (vgl.  aber  S.  110).  —  Von 

Weggis  (S.  102)  Reitweg  (31/2  St.),  nicht  zu  verfehlen  (5  Mm.  vom 
Landeplatz  ein  Handweiser),  sanft  ansteigend  durch  reiche  Obstpflan- 
zungen. Er  durchschneidet  einen  1795  von  der  Höhe  des  Rigi  herabge- 
kommenen  roten  Schlanimstrom.  50  Min.  Rest.  Sentiberg  (803m);  25  Mm. 
Heiligkreuzkapelle  (960m);  1/2  St.  ^Hot.-Fens.  Felsenthor  (S.  110).  Der 
Weg 'führt  hier  durch  das  aus  drei  gewaltigen  Nagelf  luliblöcken  gebil- 
dete Felsenthor  des  Höchstem  (unweit  oberhalb  die  Stat.  Bomitl,  S.  III) 
und  erreicht  in  3/4  St.  weiteren  Steigens,  eine  Strecke  längs  der  Eisen- 
bahn, das  Kaltbml  (S.  115).  —  Dieser  Weg  bietet  eine  Reibe  schöner 
Aussichten  und  ist  besonders  abwärts  zu  empfehlen  (vgl.  S.  110). 

Von  Küßnacht  (S.  120)  Reitweg  in  31/2  St.  Bei  dem  Tellbrimnen 
mitten  im  Dorf  ö.  durch  ein  Gäßchen,  gleich  darauf  ein  Handweiser  und 
nun  guter  nicht  zu  verfehlender  Weg.  I1/2  St.  Vordere  Seeboclen- Alp 
(1030m;  *H.-P.  Seebodenalp,  20  Z.,  P.  5-7  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht; 
5  Min.  weiter  vereinigen  sich  der  Weg  von  Immensee  und  von  der  Tells- 
kapelle  mit  dem  Küßnacher;  dann  in  Windungen  IV2  St.  lang  scharf 
bergan,  viel  durch  Wald,  bis  Bigi-Staffel  (S.  112). 

Von  Gr  Oldau  (S.  125)  guter  Reitweg,  nicht  zu  verfehlen  (3V2  St. 
zum  Kulm).  Gegenüber  dem  Rößli,  unterhalb  der  Kapelle,  von  der  Straße 
Arth-Schwyz  r.  ab  und  am  1.  Ufer  der  Aa  durch  Matten,  Tannengehölz 
und  Felstrümmer  hinan;  1.  die  fast  senkrechten  Wände  der  Rothe?ißuh 
(1595m).  31/1  St.  Unteres  Dächli  (940m;  Whs.)-,  schöner  Rückblick  auf 
das  Goldauer  Thal,  den  Lowerzer  See  und  die  Schwyzer  Mythen.  Beim 
(20  Min.)  Oberfi  Dächli,  neben  einer  frischen  Quelle,  tritt  man  aus  dem 
AVald;  gegenüber  die  Rigibahn  (S.  112).  10  Min.  Malchuska pelle;  '/2  St. 
Klöstern  {S.  112);  von  hier  noch  40  Min.  Steigens  hin  Rigi- Staffel  (S.  112), 
20  Min.  bis  zum  First  (S.  115). 

Rigikulm  (1800m)  ist  der  höchste  und  nördlichste  Gipfel  der 
Rigigruppe  (S.  110).  Gegen  Norden  fällt  er  steil  nach  dem  Ziiger 
See  ab,  nach  Südwesten  hängt  er  mit  dem  Hauptrücken  zusam- 
men, der  um  die  Thalmulde  des  Klösterli  herum  sich  zur  Scheidegg 
zieht.  Oben  ein  hölzernes  Belvedere.  Etwa  30m  südlich  unterhalb 
des  Gipfels  liegen  die  Gasthäuser  (S.  110),  gegen  West-  und  Nord- 
winde geschützt. 

Der  Kulm  ist  zu  jeder  Tageszeit  belebt,  am  meisten  aber  abends 
und  morgens.  Yor  Sonnenuntergang  ist  die  Beleuchtung  am  schön- 
sten, die  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  an  heißen  Tagen  aber  oft 
durch  Wolken  verhüllt.  Größere  Gewähr  für  eine  reine  Aussicht 
bietet  der  frühe  Morgen.  72  St.  vor  Sonnenaufgang  (also  hinläng- 
liche Zeit  zum  Ankleiden)  erschallt  das  Alphorn.  In  Tücher  oder 
Mäntel  gehüllt  eilt  alles  auf  die  Höhe,  um  die  ersten  Sonnen- 
strahlen zu  begrüßen.  Ein  Lichtschimmer  im  Osten,  vor  dem  der 
Glanz  der  Sterne  allmählich  erbleicht,  ist  der  erste  Bote  des  be- 
ginnenden Tages.  Der  Schimmer  verwandelt  sich  in  einen  Gold- 
streifen am  Horizont  und  wirft  ein  blaßrotes  Licht  auf  die  schnee- 
bedeckten Häupter  der  Berner  Alpen.  Eine  Bergspitze  nach  der 
andern  nimmt  den  goldigen  Schein  an,  der  dunkle  Zwischenraum 
zwischen  Horizont  und  Rigi  erhellt  sich;  AVälder,  Seen,  Hügel, 
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Städte  und  Dörfer  treten  hervor,  behalten  aber  ein  frostiges  An- 
sehen, bis  endlich  die  Sonne,  oft  mit  zuckenden  Strahlen,  hinter  dem 
Gebirge  hervorbricht  und  dann  schnell  steigt. 

** Aussicht  (vgl.  das  Panorama).  Zunächst  und  am  meisten  wird  das 
Auge  angezogen  von  der  an  40  Stunden  lang  sich  hinziehenden  schnee- 
bedeckten Alpen  kette.  Sie  beginnt  im  0.  mit  dem  Säntis  im  Kanton 
Appenzell,  über  oder  neben  dem  im  Hochsommer  die  Sonne  aufgeht. 
An  ihn  reiht  sich  der  schneebedeckte  Rücken  des  Glärnisch;  der  Tödi, 
davor  die  Clariden  und  das  doppelzackige  Scheerhorn;  dann  die  breite 
Windgelle  ^  die  Pyramide  des  Bristenstocks ,  an  der  G-otthardstraße;  der 
Brunnistock  und  Uri-Rothstoclc ,  dicht  neben  einander;  dann  der  breite 
Schloßberg  und  die  Zacken  der  Spannörter ,  mehr  r.  der  Titlis ,  leicht 
kenntlich  an  der  gewaltigen  Pirnhaube.  Weiter  eilt  das  Auge  zu  den 
alles  überragenden  ferner  Alpen,  zu  äußerst  1.  das  Finsteraarhorn,  das 
höchste,  daneben  Lauteraarhorn  und  Schreckhorn,  die  Wetterhörner 
(Rosenhorn,  Mittelhorn,  Wetterhorn),  die  breite  Kuppe  des  Mönch,  dann 
der  düstere  Eiger  und  r.  dahinter  die  Jungfrau  mit  dem  Silberhorn.  Im 
W.  erhebt  der  Pilatus  seine  zackigen  Hörner  (S.  117),  als  äußerster  Vor- 
posten der  Alpen  an  dieser  Seite.  —  Gegen  Norden  blickt  man  hinab 
auf  den  Zuger  See  und  die  Orte  Zag,  Cham,  Risch,  Walchivil  und  Arth. 
L.  vom  Zuger  See,  auf  dem  Landrücken  zwischen  Immensee  und  Küßnacht, 
liegt  die  TellskapeUe ;  weiter  der  Küßnacher  Arm  des  Vierwaldstätter 
Sees,  dann  Luzern  in  seiner  Bucht  mit  dem  Kranz  von  Mauerzinnen  und 
Türmen.  Darüber  hinaus  das  Hügelland  der  Kantone  Luzern  und  Aargau, 
mit  Ortschaften  übersät  und  von  der  Emme  und  Reuß  durchzogen.  "Weiter 
der  Sempacher,  Baldegger  und  Hallwiler  See.  Den  westl.  und  nordwestl. 
Horizont  begrenzt  die  Jurakette.  —  G-egen  N.,  aber  noch  1.  vom  Zuger 
See,  in  der  Perne  die  Habsbtirg  und  weit  am  Horizont  der  Schwarztvald. 
Über  den  Zuger  See  weg  sieht  man  den  Albisrücken  mit  dem  Uetliberg, 
dann  das  Kantonsspital  und  die  Neumünsterkirche  von  Zürich,  über  der 
das  große  Hotel  Dolder  hervortritt.  Am  fernen  Horizont  die  Basaltkegel 
des  Höhgaus.  Mehr  gegen  Osten  der  Roßberg .  an  dessen  Südabhang 
man  die  ganze  Bahn  des  Bergsturzes  ..(S.'l25)  überblickt;  hinter  dem 
nördlichen  Abhang  ein  Stückchen  des  Ägeri-Sees.  Weiter  im  Thal  der 
Lowerzer  See  und  der  Plecken  Schicyz,  am  Fuß  d-er  beiden  3Iythen,  über 
denen  der  prächtige  Glärnisch  emporragt  (s.  oben).  Im  Südosten  und 
Süden  bilden  die  verschiedenen  Höhen  der  Rigigruppe,  Hochfiuh, 
Scheidegg,  Bossen  und  Schild,  den  Vordergrund.  L.  vom  Schild  erblickt 
man  den  Vierwaldstätter  See  bei  Beckenried  und  r.  die  Bucht  von  Buochs, 
darüber  das  Buochser  Ho7m,  weiter  r.  das  Stanser  Horn,  an. ^dessen  Puß 
Stans,  den  Bürgenstock  und  den  nahen  Rigi- Rothstock.  Über  diesen 
1.  der  Sarner  See  und  r.  die  Alpnacher  Bucht,  durch  den  vom  Pilatus 
auslaufenden  Lopperberg  vom  Vierwaldstätter  See  getrennt. 

Eine  Viertelstunde  vor  und  nach  Sonnenaufgang  ist  die  Aussicht 
am  freiesten,  später  nicht  selten  manches  durch  Nebel  und  Wolken 
verhüllt,  die  plötzlich  aufsteigen  und  in  wenig  Augenblicken  den 
Kulm  umhüllen.  Aber  auch  der  Kampf  des  Nebels  mit  der  Sonne 
ist  merkwürdig  und  gewährt  in  Verbindung  mit  der  oft  wechselnden 
Beleuchtung  stets  neue  Unterhaltung.  Wer  Zeit  hat,  möge  dem 
Rigi  einen  oder  auch  einige  Tage  widmen.  Ein  Spaziergang  zum 
Staffelhaus  (S.  112)  und  dem  nahen  Rothstock  (S.  112),  ein  Besuch 
des  Kaltbades  (S.  III)  und  des  aussichtreichen  Känzeli  (S.  III),  des 
Klösterli  (S.  112)  und  der  Scheidegg  (S.  115)  mag  rastlosen  Reisen- 
den als  Zeitvertreib  dienen. 

Die  Temperatur  wechselt  auf  Rigikulm  oft  innerhalb  24  St.  um  20  Grad 
(also  Überzieher  nicht  vergessen!).   Bei  anhaltendem  Föhn  (vgl.  S.  101) 
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ersclieint  die  Alpenkette  bedeutend  näher,  die  Umrisse  treten  schärfer 
hervor,  die  Färbung  wird  wärmer.  Ebenso  bei  Westwind  der  Jura.  Auf 
beide  folgt  indes  in  der  Regel  Regen. 


Vom  Kaltbad  nach  Eigi-Scheidegg:  6,6kra.  Eisenbahn  (ge- 
wöhnliches Adhäsions-System,  ohne  Zahnstange)  in  40  Min.,  für  2  fr.  50, 
hin  u.  zurück  3  fr.  60  c. 

Rigi-Kaltbad  (1439m)  s.  S.  III.  Die  Bahn  führt  am  s.  Abhang 
des  Rothstocks,  meist  in  den  Fels  gesprengt,  in  unbedeutender 
Steigung  nach  (1km)  Stat.  Rigi- First  (1462ni;  *Hotel  s.  S.  110), 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Yierwaldstätter  See  und  die  Urner, 
Unterwaldner  und  Berner  Alpen  (Fahrweg  in  10  Min.  zur  Stat. 
Wölfertschen,  S.  112).  Hier  tritt  die  Bahn  auf  die  Nordseite  des 
Rigi-Rückens  (unten  im  Thal  das  Klösterli,  oben  die  Kulm-Hotels) 
und  umzieht  in  großem  Bogen  die  nördl.  Abhänge  des  Schild  (15olm ; 
von  Rigifirst  in  20  Min.  zu  ersteigen),  mit  schönem  Blick  nach  0. 
auf  die  Mythen,  den  Glärnisch  und  die  Appenzeller  Alpen.  2,7km 
Stat.  Unterstetten  (1437m;  Gasth.  s.  S.  HO);  weiter  auf  dem  Berg- 
sattel über  eine  50m  1.  Brücke,  mit  Aussicht  nach  N.  und  S.,  durch 
den  50m  1.  Weißenegg- Tunnel,  über  das  Dossentobel  (26m  h.  Yia- 
dukt)  und  den  vom  Dossen  zur  Scheidegg  ziehenden  Kamm,  auf  dem 
sich  die  Aussicht  nach  S.  wieder  öffnet,  zur  Haltestelle  Unter- 
Dossen  und 

G.ßkm  Stat.  Rigi  -  Scheidegg  (1607m),  von  wo  eine  bequeme 
Fahrstraße  zu  dem  S.  110  gen.  Hotel  (1665  m)  emporführt.  Die 
'  Aussicht  von  der  Scheidegg  ist  zw^ar  beschränkter  als  vom  Kulm, 
da  dieser  den  Blick  nach  dem  Flachlaude  zum  Teil  verdeckt,  umfaßt 
aber  das  ganze  Gebirgsrund  und  erstreckt  sich  auf  einzelne  Punkte, 
die  vom  Kulm  nicht  sichtbar  sind  (bequemer  22m  hoher  Aussichts- 
turm ;  Panoram^a  im  Hotel).  Auf  dem  langen  Bergrücken  kann  man 
25  Min.  weit  in  ebener  Fläche  und  weiter  auf  dem  „Seeweg"  am  n. 
Abhang  des  Dossen  bis  Unterstetten  gehen ;  der  Dossen  (s.  unten), 
mit  prächtiger  Aussicht,  ist  2/4  St.  entfernt. 

iligi  -  Hochfluh.  (1699m),  von  der  Scheidegg  auf  neuem  von  Hrn. 
Dr.  Stierlin  angelegtem  Wege,  stets  dem  Bergkamm  folgend,  über  das 
Gätterli  (Paß  von  G-ersau  nach  Lowerz,  s.  S.  105)  und  Scharteggli  (1410m) 
in  11,2-2  St.;  im  Felscouloir  an  der  NW.-Seite  des  Gipfels  eine  sehr  steile 
25m  Ii.  eiserne  Leiter  mit  festem  Drahtseilgeländer.  Prächtige  höchst 
malerische  Aussicht  auf  TIruer  See,  Urner,  Schwyzer  und  Glarner  Alpen. 
Auch  der  alte  Weg  (21/2-3  St.),  über  den  Sattel  gegen  die  Zihlistockhütte, 
dann  von  S.  durch  die  Felsen  hinan,  ist  in  seinem  obera  Teil  verbessert 
und  dem  Wege  an  der  N.-Seite  vorzuziehen  (s.  S.  104). 

Scheidegg -Wege.  Von  Ger  sau  (S.  104)  führt  eine  neue  Fahr- 
straße über  (I1/2  St.)  GscMce?id  (S.  105)  zur  (^U  St.)  Alp  Obermatt  (1268m) 
und  von  da  ein  mark.  Fußweg  in  11/4  St.  nach  Rigi-Scheidegg. 

Vom  Klösterli  (S.  112)  Reitweg  in  IV2  St.,  beim  Schwert  beginnend, 
zum  (1/2  St.)  Hot.  Rigi- Unterstetten  (s.  oben),  auf  dem  Sattel  zwischen 
Schilt  und  Dossen  (1689m;  von  hier  in  40  Min.  zu  besteigen;  trefflicher 
Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  das  Unterwaldner  Land;  hinab  nach 
Scheidegg  40  Min.). 

8* 
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29.  Von  Luzern  nach  Alpnachstad.  Pilatus. 

Brünigbahn  von  Luzern  bis  Alpnachstad  (14km,  in  27-32  Min.;  1  fr.  40, 
1  fr.  oder  90  c;  Rückfahrkarte  2  fr.  25,  1  fr.  60,  1  fr.  15  c.)  s.  S.  150.  — 
Dampfboot  9  mal  tägl.  in  50  Min. -li/g  St.  (6  mal  über  Kehrsiten,  2  mal 
über  Hergiswil,  Imal  direkt  über  Stansstad);  Fahrpreise  1  fr.  80  oder 
90  c,  Rückfahrkarte  2  fr.  70  oder  1  fr.  30  c.  In  Alpnachstad  Anschlui3  an  die 
Brünig-  und  Pilatusbahn.  Reisende  mit  durchgehenden  oder  Rundreise- 
Billeten  haben  bis  Alpnach  die  Wahl  zwischen  dem  Dampfboot  und  der 
Brünigbalm.  —  Die  Fahrt  mit  der  Pilatusbahn  dauert  bergauf  1  St.  25, 
bergab  1  St.  20  Min. ;  Fahrpreis  für  die  Bergfahrt  10  fr..  Thalfahrt  6  fr. 
(Retourbillete  für  den  ersten  und  letzten  Tageszug  mit  beliebiger  Rück- 
fahrt 12  fr.;  kombinierte  Billete  für  Bahn  und  Hotel,  Z.,  M.  u.  F.  25  fr., 
vorteilhaft;  Sonntagsbillete,  im  Juni-Sept.  nur  mit  dem  ersten  u.  zweiten 
Zug,  mit  beliebiger  Rückfahrt,  9  fr.,  ab  Luzern  10  fr.). 

Brünigbahn  von  Liizern  über  Hergiswil  nach  Alpnachstad  s. 
S.  150.  —  Das  Dampfboot  fährt  bis  zum  „Kreuztrichter"  wie  S.  102 
beschrieben,  jedoch  mehr  am  westl.  Ufer,  bei  der  Villa  Trihsehen 
(1866-72  Wohnort  Richard  Wagners,  mit  Denktafel)  und  der  Pension 
Stutz  (P.  6^/2-7  fr.)  vorbei,  und  hält  bei  St.  Nildausen  (auf  einem 
Yorsprung  die  St.  Niki  au  skap  eile)  und  Kastanienhaum  (*Pens.  u. 
Restaur.,  P.  5-7  fr.).  Nun  öffnet  sich  die  Bucht  gegen  Stansstad 
hin;  1.  der  steil  abfallende  Bürgenstock,  an  dessen  XO-Ecke  die 
Station  Kehrsiten- Bürgenstock  (Restaurant). 

DiiAiiTSEiLHAHN  auf  dcu  *Bürgenstock  (875m),  einen  malerischen 
Halbinselberg,  in  15  Min.  (1  fr.  50  c.  oder  1  fr.,  abwärts  1  fr.  u.  50  c). 
Die  durch  elektrische  Kraftübertragung  betriebene  Bahn  ist  937m  lang, 
mit  einer  Durchschnittssteigung  von  45 o/^;  ihre  Betriebskraft  dient  zu- 
gleich zur  Hebung  von  Trinkwasser  und  zur  elektr.  Beleuchtung.  Am 
obern  Ende  (433m  über  dem  See)  das  Balmrestaurant  mit  Aussichts- 
terrasse (offnes  Münchner  Bier),  daneben  das  ^rark-IIotcl  und  Bestaur. 
Helvetia  (nicht  teuer);  5  Min.  davon  H.-J\  WaUUieim  (Z.  von  2,  F.  1, 
M.  2-3,  P.  von  6  fr.  an,  gelobt).  3  Min.  südl.  von  Helvetia  das  große 
*H.-P.  Bürgenstock  (Z.  2'/2-(3V2,  E.  IV2,  M.  5,  A.  3,  P.  ohne  Z.  7  fr.),  Luft- 
kurort mit  ausgedehntem  AValdpark,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen 
(Arzt  im  Hause;  Kurtaxe  wöchentlich  21/2  fr.).  Vom  Hotel  und  mehreren 
leicht  zu  erreichenden  Punkten  in  der  Nähe  prachtvolle  ^Aussicht  auf 
die  verschiedenen  Arme  des  Vierwaldstätter  Sees,  den  Zuger,  Sempacher, 
Baldegger,  Hallwiler  und  Sarner  See,  die  Waldstätter  Alpen,  im  S. 
Wetterhorn,  Jungfrau,  Eiger  und  Mönch.  Ein  schöner  und  bequemer  Weg 
führt  vom  Hotel  s.o.  über  die  Meierei  Trogen  in  1/2  St.  nach  der  Honegg 
(886m;  *Sommcr -  Wirtsch.) ,  mit  Aussicht  auf  den  mittlem,  vom  Hotel 
ans  nicht  siclitbaren  Teil  des  Vierwaldstätter  Sees;  ein  andrer  ansteigend 
durch  Wald  in  ^/^  St.  n.ö.  auf  die  fast  senkrecht  zum  Vierwaldstätter 
See  abfallende  *Hamnietscliwand  (1131m),  mit  herrlichem  Blick  über 
den  größten  Teil  des  Vierwaldstätter  Sees  und  6  weitere  Seen  (s.  oben), 
den  Jura,  die  (xlarner ,  Unterwal dner  und  einen  Teil  der  Berner  Alpen 
(Panorama  50  c).  Bequemer  Abstieg  vom  Hot.  Bürgenstock  über  Obbürgen 
(einf.  Wirtsch.  bei  G.  Flüeler)  nach  (13/^  St.)  Stansstad  (S.  117),  von  wo 
Dampf boot  nach  Luzern  und  Bahn  nach  Engclberg.  Der  vom  Wege  nach 
Honegg  r.  abzweigende  „Fußweg  nach  Buochs"  ist  nicht  anzuraten. 

E.  tritt  das  Vorgebirge  Spissenegg  weit  in  den  See  vor  und 
bildet  eine  kleinere  westL  Bucht,  die  sich  nördh  bis  Winkel  er- 
streckt. Das  Dampfboot  läßt  1.  das  Dörfchen  Kehrsiten  (Whs.  zur 
Kaplanei)  und  wendet  sich  s.w.  nach  dem  am  Fuß  des  Pilatus  hübsch 
gelegenen  Hergiswil  Rößli,  Z.  iVg-S,  F.  1,  M.  2-3, 
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R  5-8  fr.;  P.  Pilatus,  P.  5-6  fr.;  H.-P,  Friedheim,  P.  41/2-6  fr.; 
P.  RütU,  31/2-4  fr.) ;  von  hier  wieder  ö.  nach 

Stansstad  (440m;  H,  Winkelried,  Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  37^, 
A.  21/2,  P.  von  5  fr.  an;  FreienJiof,  Z.  IV2-2,  M.  2,  P.  4-6  fr., 
gelobt;  R'ößli,  ScJdüssel),  dem  Hafen  („Gestade")  von  Stans. 
Der  viereckige,  zinnengekrönte  Schnitz-Turm  am  Ufer  wurde  1308 
zum  Schutz  der  erkämpften  Freiheit  erbaut. 

Von  Stans  nach  Engelberg  s.  R  36.  —  Straßenbahn  von  Stansstad 
nach  Stans  und  Drahtseilbahn  von  dort  auf  das  *  Stanserho7ii  s.  S.  144,  145. 

Der  Weg  von  Stansstad  nach  Samen  (3  St.)  bleibt  kurze  Zeit 
am  See  und  wendet  sich  dann  in  das  Rotzloch  (s.  unten).  Bei  OV4  St.)  All- 
iceg  (*Whs.),  wo  eine  dem  Andenken  des  Drachentöters  Struthan  von 
Winkelried  gewidmete  Kapelle  („Drachenkapelle")  und  ein  1900  errich- 
teter 4m  h.  Obelisk  zur  Erinnerung  an  den  Todeskampf  der  Nidwaldner 
gegen  die  Franzosen  im  J.  1798  (s.  S.  144),  mündet  er  in  die  Straße  von 
Stans  (S.  144)  nach  Sarneii.  Diese  führt  weiter  am  w.  Fuß  des  Stanser- 
horns  (S.  145)  an  der  Dracheuhöhle  am  Zingel  vorbei  über  Rohren  nach 
(:'/4  St.)  -S'^.  Jakob  mit  alter  Kirche;  hier  über  den  Mehlbach,  dann  durch 
den  Kernwald  nach  (1  St.)  Kerns  (S.  150)  und  (1/2  St.)  Samen  (S.  151). 

Der  ö.  Ausläufer  des  Pilatus,  der  Lojjperberg,  springt  weit  in 
den  See  vor.  Um  seinen  Fuß  zieht  sich  die  Luzern- AI pn acher 
Straße,  während  ihn  die  Brünigbahn  mittels  eines  Tunnels  durch- 
bohrt (S.  150).  Gegenüber  am  östl.  Ufer  hat  der  bei  Stansstad 
mündende  Bach  soviel  Geschiebe  angesetzt,  daß  die  Verbindung  mit 
dem  Alpnacher  See  ziemlich  schmal  geworden  ist.  Diese  See- 
Enge  ist  1861  durch  einen  gemauerten  Damm  und  eine  sich  daran- 
schließende eiserne  Drehbrücke  ( Acher egghrücke)  überbrückt  wor- 
den, die  bei  der  Durchfahrt  des  Dampfboots  geöffnet  wird.  Inner- 
halb der  Bucht  von  Alpnach  erhebt  sich  der  bewaldete  Potzberg 
(670m)  mit  den  Trümmern  einer  am  Neujahrstag  1308  zerstörten 
Burg  (vom  Rotzloch  in  ^j^  St.  zu  ersteigen;  Aussicht).  Eine  enge 
Felskluft  mit  Wasserfällen,  das  Rotzloch,  scheidet  ihn  vom 
Pldttiherg.  Drei  Cementfabriken  (viel  Staub).  Am  See  H-P. 
Eotzloch  mit  Schwefelquelle  und  Anlagen  (P.  4-5  fr.). 

An  der  SW. -Ecke  des  Sees  liegt  Alpnachstad  (440m;  ^H. 
Pilatus,  mit  Veranda  u.  Gärten,  55  Z.  zu  2-3727  P-  ^-  ^5  ^• 
3  72""^^?  I*-  Ö-8  fr. ;  Bößli,  nicht  teuer ;  Stern,  einf.),  Station  der 
Brünigbahn  (S.  150)  und  Ausgangspunkt  der  Pilatusbahn  (S.  118). 

Der  **Pilatus  (2132m),  der  mächtige  Gebirgsstock  s.w.  von 
Luzern,  der,  mit  den  benachbarten  Höhen  kaum  durch  niedrige 
Ausläufer  verbunden,  trotzig  emporsteigt,  gehört  mit  seinem  westl. 
und  nördl.  Teil  zum  Kanton  Luzern,  mit  dem  östl.  und  südl.  zu 
Unterwaiden.  Die  tieferen  Abhänge  sind  mit  Matten  und  Wald  be- 
deckt, während  der  obere  Teil  wild  zerklüftet  ist,  „von  Felsen  und 
Schroffen  ganz  rauch,  hat  viel  Bruch  und  Schrunden,  dannenher  er 
fractus  mons  (gebrochener  Berg)  genennet  wird"  (Merian  1642). 
Der  Name  „Frakmünd"  hat  sich  hier  und  da  noch  erhalten ;  erst 
zu  Ende  des  xviii.  Jahrb.  wurde  der  jetzige  Name  (vielleicht  von 
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dem  mittelalterliclien  mons  pileatus ,  der  „behütete  Berg")  allge- 
mein. Der  Gipfel  ist  gewöhnlich  am  Abend  und  am  frühen  Morgen 
wolkenfrei,  gegen  Mittag  aber  von  Wolken  verhüllt;  daher  anzuraten, 
oben  zu  übernachten  (s.  S.  113). 

Die  einzelnen  Spitzen  sind  von  W.  nach  0.:  der  Mittaggüj>fl  oder 
Gnejpfstein  (1920m,  so  genannt,  weil  früher  ein  Felsstück  auf  seiner 
Spitze  so  im  Cxleichgewiclit  lag,  daß  es  leicht  beAvegt  werden  konnte), 
der  Eothendossen  (1787m),  das  Widderfeld  (2078m),  der  wildeste,  und  das 
Tomlishorn  (2133m),  der  höchste  Oipfel,  das  Gemsmättli  (2052m),  stidl.  das 
Matthorn  (2040m),  nördl.  das  Klimsenhorn  (1910m),  von  Luzern  aus  ge- 
sehen die  westlicliste  Spitze,  in  der  Mitte  das  Oberhaupt  (2109),  dann  der 
Esel  (2123m),  der  am  häufigsten  bestiegene  Gipfel,  und  die  Steigli-Egg 
(1977m).  —  Der  Pilatus  ist  wegen  seiner  reichen  und  seltenen  Flora  berühmt. 

Die  Pilatusbahn  (Fahrzeit  und  Preise  s.  S.  116;  Aussicht  r.),  1886-88 
von  Ed.  Locher  aus  Zürich  erbaut,  ist  4618m  lang,  mit  einer  mittlem 
Steigung  von  38%  (20°  50')  und  einer  Maximalsteigung  von  48%  (25°  39'). 
Der  Unterhau  besteht  aus  einer  massiven,  mit  mächtigen  GJ-ranitplatten 
bedeckten  Mauer,  mit  der  der  eiserne  Oberbau  fest  verankert  ist.  Die 
Zahnstange  hat  eine  doppelte  Reihe  vertikaler,  aus  der  vollen  Zahnstange 
ausgefräster  Zähne.  Lokomotive  und  Wagen  (mit  32  Sitzplätzen)  bilden 
ein  Fahrzeug  mit  zwei  Laufachsen  und  vier  in  die  Zahnstange  wagerecht 
eingreifenden  Zahnrädern,  die  bei  der  Thalfahrt  alle  gebremst  werden 
können. 

Die  Bahn  beginnt  beim  Hot.  Pilatus  (442m ;  s.  S.  117)  und  steigt 
durch  die  obstbaumreichen  Matten  von  Obsee,  dann  durch  Wald 
scharf  bergan.  Xach  21  Min.  Fahrens  ist  die  Wasserstation  Wolf- 
ort (910m)  erreicht ;  gleich  darauf  auf  einer  steinernen  Brücke  von 
25m  Spannweite  über  die  Wolforischlucht,  mit  Blick  r.  auf  den 
Alpnacher  See;  dann  durch  den  44m  1.  Wolf  ort- Tunnel.  Weiter  an 
der  steilen  Geröllhalde  der  Risleten  entlang  (schwierigste  Strecke 
der  Bahn,  48^/o  Steigung) ,  durch  den  untern  (c>lm  L)  und  ohern 
Spycker  Tunnel  (97m  1.,  UöOm  ü.  M.)  zur  (43  Min.  Fahrens)  Äm- 
sigenalp  (1350m),  Ausweichstation  mit  dem  Pumpwerk,  welches 
das  Wasser  700m  hoch  zum  Pilatuskulm  hebt.  Die  Bahn  steigt 
durch  Wald  am  Bande  einer  tiefen  Schlucht,  dann  über  die  trüm- 
merreiche Mattalp  (r.  die  Steigli-Egg,  vorn  der  Esel,  1.  das  schroffe 
Matthorn),  wendet  sich  n.  gegen  die  Steigli-Egg  und  ersteigt  dann 
die  steile  Felswand  des  Esels  (vier  Tunnels,  44,  55,  46  u.  Ilm 
lang).  Die  Endstation  Pilatuskulm  (2070m)  ist  neben  dem 
^Hotel  Pilatuskulm  (115  Z.  zu  4-7,  F.  2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  13  fr, 
an ;  mit  Hotelcoupons ,  S.  116,  fast  ein  Viertel  billiger ;  im  Souter- 
rain Eestaur.).  Yon  der  Terrasse  prächtige  Aussicht  auf  die  Hoch- 
alpen. Eidgenössische  meteorolog.  Station.  —  Ein  bequemer  Weg 
führt  von  hier  in  6  Min.  auf  den  *Esel  oder  Etzel  (2123m),  den 
Hauptaussichtspunkt,  mit  geräumigem,  von  einer  Schutzmauer 
umgebenem  Gipfel -Plateau.  Die  Aussicht  ist  großartiger  und 
mannigfaltiger  als  die  vom  Bigi,  namentlich  treten  die  Berner 
Alpen  mächtiger  hervor  (vgl.  das  Panorama).  —  Ahnlich,  aber 
weniger  malerisch  ist  die  Aussicht  vom  ^Tomlishorn  (2133m), 
dem  höchsten  Pilatusgipfel,  zu  dem  vom  Hot.  Pilatuskulm  ein  gut 
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angelegter  Weg  mit  stets  wechselnden  Aussichten  an  den  Ab- 
hängen des  Oberhaupts  und  Tomlishorns  und  über  den  mit  festem 
Geländer  versehenen  Grrat  in  Y2  St.  führt.  Gutes  Panorama  von 
Imfeid.  —  Ein  neu  angelegter,  in  den  Fels  gesprengter  Weg  führt 
auch  auf  das  Matthorn  (2040m),  vom  Hot.  Pilatuskulm  1  St. 

Fußgänger  besteigen  den  Pilatus  am  besten  von  Hergisivil  (S.  116, 
150)  am  n.ö.  Fuß  des  Berges  (bis  zum  Hot.  Klimsenhorn  8-31/2  St.,  von  da 
bis  Pilatuskulm  =^/4  St.).  —  Vor  der  Kirche  den  breiten  Weg  1.  gerade 
fort,  nach  3  Min.  r.,  nicht  1.,  anfangs  über  obstreiche  Matten,  dann  meist 
durch  Wald;  1  St.  H.-P.  Bninni  (836m;  P.  von  5  fr.  an),  mit  hübscher 
Aussicht  von  der  Terrasse.  Nach  1/2  St.  führt  der  Weg  durch  ein  Gatter 
auf  die  Gschwendalp,  nach  20  Min.  bei  einer  Sennhütte  (Erfr.,  auch 
Betten)  wieder  durch  ein  G-atter,  dann  1.  steiler  im  Zickzack,  anfangs 
durch  Fichtenwald,  weiter  schattenlos  über  Gras-  und  Geröllhalden  zum 
(I1/4  St.)  Hotel  Klimsenhorn  (1874m;  Z.  2-4,  F.  I1/2,  M.  31/2  fi'-),  auf  dem 
das  Oberhaupt  mit  dem  Klimsenhorn  verbindenden  Sattel.  Von  hier  in 
10  Min.  auf  das  *Klimsenhorn  (1910m),  das  eine  weite  malerische  Halb- 
Rundsicht  bietet,  von  den  Urner  Bergen  und  dem  Vierwaldstätter  See 
an  bis  in  die  Freiburger  Gegend  und  zum  Neueuburger  See. 

An  der  steilen  Wand  des  Oberhaupts  führt  vom  Hotel  Klimsenhorn 
in  40  Min.  ein  guter,  oben  mit  Eisenstangen  versehener  Zickzack-Weg 
nach  dem  Kriesüoch,  einem  6,-,m  hohen  kaminartigen  Felsloch,  durch  das 
eine  Treppe  von  52  Stufen  auf  den  plötzlich  den  *Blick  auf  die  Berner 
Alpen  erschließenden  Grat  zwischen  überhaupt  und  Esel  führt.  Von  hier 
in  4  Min.  zum  H.  Pilatuskulm. 

Auch  von  Älpnach- Stad  (über  die  Ämsigenalp  und  Mattalp  in  41/2- 
5  St.)  und  von  Alpnach  (S.  150;  über  die  Alpen  Lütholdsmatt,  Schwändi 
und  Hinter- Frakmünd  in  4V2-5  St.)  führen  Fußwege  zum  Pilatuskulm.  — 
Von  Kriens  (S.  100)  zum  Hot.  Klimsenhorn  3V2-4  St.,  am  Schloß  Schauen- 
see  vorbei,  dann  durch  den  Hochwald  und  sumpfige  Matten  über  die  Alpen 
Mühlenmäs  und  Frakmünd,  beschwerlich  (nur  mit  Führer).  Über  die 
Bründienalp  (zuletzt  sehr  rauher  Weg)  s.  S.  101. 

30.  Von  Zug  und  Luzern  nach  Arth- 
Goldau. 

a.  Von  Zug  nach  Arth-G-oldau.   Zuger  See. 
17km.     Gotthardbahn  in  23-28  Min.  (1  fr.  70,  1.20,   85  c).  — 
Dampfboot  von  Zug  nach  Arth  im  Sommer  4  mal  täglich  in  ^/^-IVa  St. 

Eisenbahn.  Die  Bahn  überschreitet  die  Straßen  der  Vorstadt 
Zug  (S.  93)  auf  langem  Viadukt,  führt  in  einem  585m  1.  Tunnel 
unter  der  Stadt  Zug  hindurch  und  durchzieht  obstreiches  Gelände. 
Nach  c.  5km  tritt  sie  an  den  Zuger  See,  an  dem  sie  nun  entlang 
führt ;  Einschnitte,  Dämme,  Brücken  über  die  teilweise  tief  einge- 
schnittenen Kunsen  des  Zugerberges.  Schöner  Blick  r.  über  den 
See,  am  andern  Ufer  Schloß  Buonas  und  Immensee  (S.  120). 
Zwei  kurze  Tunnels  vor  (10km)  Stat.  Walchwil  (S.  120);  weiter 
noch  fünf  Tunnels ;  dann  verläßt  die  Bahn  den  See  und  steigt  am  Fuß 
des  Roßbergs  (S.  124)  zur  Station  (17km)  Arth-  Goldau  (S.  125). 

Dampfbootfahrt.  Der  Zuger  See  (417m),  14km  1.,  4km 
br.  (Seefläche  38qkm),  198m  tief,  ist  höchst  malerisch,  die  schön 
bewaldeten  Ufer  erheben  sich  sanft  zu  mäßiger  Höhe,  nur  im  S. 
steigt  der  Eigi  als  prächtige  Bergpyramide  steil  aus  dem  See  auf. 
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Nach  der  Abfahrt  von  Zug  erscheint  s.w.  der  Pilatus,  weiter  1.  die 
Berner  Alpen  und  das  Stanserhorn.  Am  w.  Ufer  auf  vortretender 
Landzunge  das  stattliche  Schloß  Buonas ;  am  ö.  Ufer  das  Dorf 
Oherwil;  rückwärts  der  Kirchturm  von  Cham  (S.  95).  Weiter  tritt 
am  w.  Ufer  das  waldbewachseue  Vorgebirge  Kiemen  weit  in  den 
See  vor ;  1.  neben  Kigi-Scheidegg  erscheinen  der  Fronalpstock  und 
die  Roßstöcke.  Das  Dampfboot  hält  am  ö.  Ufer  bei  Lothenhach, 
dann  am  w.  Ufer  bei  Immens ee  (^H-P.  Rigiy  P.  5-6  fr.),  am 
Fuß  des  Rigi  reizend  gelegen  (20  Min.  n.,  Y2  St.  von  der  Gotthard- 
bahnstation Immensee,  an  bewaldeter  Seebucht  die  Naturheilanstalt 
Baumgarten  mit  Seebädern,  P.  von  4  fr.  40  an).  Nun  zurück,  quer 
über  den  See  nach  Walchwil  {^H.-P,  Riviera,  mit  Kneipp'scher 
Wasserheilanstalt,  P.  von  5^2  fr.  an;  ^Sternen,  Z.  I-I72?  ^  -  c., 
M.  l^V^?  1V4"^V2  fi"-)^  am  ö.  Ufer.  Kastanienwälder  und  Wein- 
berge bekunden  das  milde  Klima.  L.  bleibt  St.  Adrian^  am  Fuß 
den  Boßbergs  (S.  124).  —  Arth  (425m ;  ^Ädler,  mit  Garten  am  See ; 
"^Hot.  Bigi),  mit  4740  E.,  liegt  am  S.-Ende  des  Sees,  zwischen 
Rigi  und  Roßberg,  aber  gegen  Felsstürze  gesichert,  da  die  Schichten 
des  letztern  in  andrer  Richtung  streichen. 

Damx>ftrambahn  von  Arth  am  See  nacli  Arth-Goldau  im  Anschluß 
an  alle  Züge  in  15  Min.  (30  c,  hin  u.  zurück  50  c.),  s.  S.  112. 

b.  Von  Luzern  nach.  Arth-Goldau  über  Küßnacht. 

Gotthardbahn  in  30-50  Min.  (2  fr.  95,  2  fr.  5,  1  fr.  45  c),  s.  S.  124. 
—  Dampfboot  von  Lnzern  nach  Küßnacht  in  45-55  Min.  (1  fr.  80  oder 
90  c);  Eisenbahn  von  Küßnacht  über  Immensee  nach  Arth-Goldau  in 
19  Min.  Von  Küßnacht  durch  die  „Hohle  Gasse"  nach  Station  Immensee 
zu  Fuß  35  Min.  (Einsp.  3  fr.). 

Abfahrt  von  Luzern  s.  S.  102.  Das  Boot  hält  bei  Pension  See- 
hur g,  umfährt  das  Vorgebirge  Meggenhorn  (S.  102)  und  biegt  in  den 
Küßnacher  See  ein.  Hoch  über  dem  W.-Ufer  die  Gotthardbahn 
(S.  125).  Bei  Stat.  Vorder-Meggen  (Gasth.  zur  Balm,  P.  31/2-6  fr. ; 
H.-P.  Angelfluh)  1.  das  malerische  Schloß  Neuhabsburg,  dahinter 
der  alte  Turm  des  1352  von  den  Luzernern  zerstörten  Jagdschlosses 
d.  N. ,  oft  Aufenthalt  des  spätem  Kaisers  Rudolf.  Die  Geschichte 
von  dem  dem  Priester  geschenkten  Pferde  (vgl.  Schiller's  Ballade 
,,der  Graf  von  Habsburg")  soll  sich  hier  zugetragen  haben. 

Stat.  Hinter-Meggen  du  Parc  &  Pens.  Gottlieben,  mit 
Park,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen,  P.  6-7^2  fr.).  Das  Dampf - 
boot  hält  bei  dem  hübsch  gelegenen  Dorf  Mörlischachen  ("^Eintracht ; 
Linde) ,  wendet  sich  r.  quer  über  den  See  nach  Greppen  und  fährt 
am  Fuß  der  schön  bewaldeten  Abhänge  des  Rigi  entlang  nach 

Küßnacht  (440m;  ^Kur-  und  Wasserheilanstalt  Küßnacht, 
mit  Garten,  am  See,  Z.  1-4,  P.  0.  Z.  4-6  fr.;  ^H-P.  du  Lac  oder 
Seehof,  P.  5-6  fr. ;  ^Schwarzer  Adler,  P.  4-5  fr. ;  ^Pens.  Dr.  Auf- 
dermaur,  P.  572-7  fr.),  anmutig  gelegenes  Kirchdorf  (3564  E.)  an 
der  Nordspitze  des  Sees,  mit  schöner  Aussicht. 

Auf  den  Rigi  s.  S.  113.  —  Eine  gute  Straße  führt  von  Küßnacht  über 
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Haltikon  hinauf  nach  dem  (1  St.)  schön  gelegenen  Dorf  Udligenswü 
(625m;  Engel),  von  wo  das  *St.  Michaelskreuz  (798m),  in  der  Umgegend 
der  „kleine  Rigi"  genannt,  in  1/2  St.  bequem  zu  besteigen  ist  (oben  einf. 
*Wh8.  und  Kapelle).  Schöne  Aussicht  auf  Zuger  u.  Vierwaldstätter'  See, 
die  Alpenkette  und  das  schweizer  Hügelland  ;  umfassender  von  der  Ochsen- 
ivaldhöhe  (819m),  5  Min.  vom  Whs.  Auch  von  Rothkreuz  (I1/2  St.),  Gisi- 
kon  (1  St.)  und  Luzern  (3  St.)  über  Adligensiüü  (540m;  Pens.  Sackhof)  und 
Udligenswü  führen  gute  Wege  hinauf. 

Die  Straße  steigt  durch  die  aus  Schiller's  Teil  bekannte  „Hohle 
G-asse",  durch  den  Bau  der  Straße  zur  Hälfte  ausgefüllt,  aber 
heute  noch  auf  kurzer  Strecke  ein  eng  eingeschnittener  Weg,  von 
hohen  Buchen  beschattet.  Am  obern  Ende,  25  Min.  von  Küßnacht, 
steht  1.  die  alte  183J:  erneuerte  Tellskapelle  (483m)  an  der  Stelle, 
wo  Teil  den  Geßler  erschossen  haben  soll  (unweit  das  große  neue 
kath.  Missionshaus  Bethlehem^  mit  Handwerkerschule ;  Besichtigung 
gestattet).  10  Min.  weiter  an  der  Straßenteilung  das  '^Gasth.  zur 
Eiche  (Z.  1-2  fr.,  F.  1.20),  mit  hübscher  Aussicht,  bei  Station  Immen- 
see (S.  125) ;  hier  1.  abwärts  zum  (G  Min.)  Dorf  Immensee  (S.  120). 

31.  Von  Zürich  über  Wädenswil  nach 
Arth-Goldau.  Einsiedeln. 

5Gkm.  Südosts  AHN  in  31/2  St.  (8  fr.  70,  6.15,  4.35);  bis  Einsiedehi, 
43km  in  2-21/2  St.  (5  fr.  60,  3.95,  2.80).  —  Von  Rapperswil  über  Pfäfflkon 
nach  Einsiedeln,  Eisenbahn  in  1  St.  6  Min.  (s.  S.  52). 

Von  Zürich  bis  (24km)  Wädenswil  (410m)  s.  S.  52.  Die  Bahn 
steigt  an  den  fruchtbaren  Geländen  des  südl.  Seeufers  aufwärts, 
mit  hübschen  Blicken  auf  den  See,  im  Hintergrund  Kurfirsten  und 
Säntis.  27km  Burghalden  (531m) ;  30km  Samstagern  (634m ; 
Sternen,  mit  großem  Restaur.),  Knotenpunkt  der  1.  von  Rapperswil- 
Pfäffikon  über  Woller  au  (H.-P.  Bellevue ;  Hirschen)  heraufkommen- 
den Bahn  (S.  53);  dann  hinter  (33km)  Schindellegi  (758m;  "^Frei- 
hof;  Hirschen)  über  die  reißende  Sihl. 

Post  3 mal  tägl.  in  1/2  St.  nach  dem  1  St.  n.ö.  hübsch  gelegenen  Luft- 
kurort Feusisberg  (730m;  *Kurhcms  Feusisgarten,  Z.  2,  F.  1,  M.  2i/2-3, 
A.  1.80,  P.  5-6  fr.;  H.-R  ScJiönfels,  P.  4V2-5  fr.;  H.-F.  zur  Frohen  Aus- 
sicht, Z.  1-11/2?  M.  2-3,  A.  11/2-2,  P.  4-5  fr.),  mit  reizender  Aussicht  auf 
den  Zürichsee  und  die  Berge  der  Nordschweiz.  —  1  St.  w.  von  Schin- 
dellegi (Post  2 mal  tägl.  in  1/2  St.)  der  Kurort  Hütten  (740m;  "^Krone 
&  Bären,  Z.  1-1V2?  P-  4-5  fr.),  oberhalb  des  idyllischen  Hüttensees  am 
Fuß  des  bewaldeten  Hohen  Rhonen  (1232m)  schön  gelegen.  —  Der  Drei- 
länderstein (1191m),  der  ö.  Gipfel  des  Hohen  Rhonen,  wo  die  drei  Kantone 
Zürich,  Zug  und  Schwyz  zusammenstoßen,  ist  von  Schindellegi  in  1  St. 
zu  erreichen;  von  hier  lohnende  Wanderung  über  den  Bergkamm  zum 
Gottschalkenberg  (s.  unten). 

Die  Bahn  umzieht  die  östl.  Abhänge  des  Hohen  Rhonen  (1232m) 
und  tritt  an  die  Alp,  die  hier  in  die  Sihl  mündet;  südl.  erscheinen 
die  Schwyzer  Mythen  (S.  126).  Hinter  (36km)  Biberbrücke  (832m ; 
Krmie)^  wo  die  Biber  in  die  Alp  fällt,  s.ö.  im  Hintergrund  die  Glarner 
Berge,  1.  von  dem  pyramidenförmigen  Köpfenstock  (1902ni)  begrenzt. 

Lohnender  Ausflug  (Fahrstraße  in  I1/2  St.,  Omnibus  2 mal  tägl.,  3fr.; 
etwa  halbwegs  kürzt  ein  feuchter  Fußweg  r.  1/4  St.)  auf  den  Gottschal- 
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kenberg  (1152m;  *Kurkans,  P.  7-10  fr.),  die  w.  Fortsetzung  des  Holieu 
Rhonen,  mit  schöner  Alpenaussicht  (schöner  noch  vom  Belvedere,  10  Min. 
südl.,  mit  Aussichtsturm).  Hinab  event.  nach  (s/^  St.,  Fahrstraße)  Ober- 
Ägeri  (S.  94),  nach  (l^'g  St.)  Bichterswil  (S.  52)  oder  über  Menzingen 
nach  (2  St.)  Zug  (S.  94). 

Von  Biber  brücke  nach  Einsiedeln,  5km,  Zweigbahn  in 
13  Min.  durch  das  enge  Älpthal. 

VonPfäffikon  (S.  53)  über  den  Etzel  nach  Einsiedeln, 
31/2  St.  Ein  Fahrsträßchen  mit  hübschen  Rückblicken  auf  den  See  führt 
an  der  Pension  Lugeten  (S.  53)  vorbei  zur  (1  St.)  Paßhöhe  des  Etzel 
(959m;  *  TF/ts.),  mit  der  ^t.  MeAnradskapelle.  Die  Aussicht  vom  Hohen 
Etzel  niOlm),  n.  1/2  St.  steilen  Steigens  vom  Paß,  ist  verwachsen;  auf 
dem  *Schönboden  (1071m)  dagegen,  St.  ö.,  öffnet  sich  eine  prächtige 
Rundsicht  über  den  See,  das  Limmatthal  bis  Baden,  die  Appenzeller  und 
Glarner  Alpen,  das  Sihl-  und  Alpthal  mit  Einsiedeln  und  den  Schwyzer 
Mythen,  den  Roßberg  und  Rigi ;  w.  der  Hohe  Rhonen  (S.  121).  —  Wer 
vom  Schön])oden  nach  Einsiedeln  Avill,  steigt  s.w.  hinab  nach  Egg.^  das 
man  unten  liegen  sieht;  hier  über  die  Sihl.  Der  Weg  vereinigt  sich  bald 
mit  dem  vom  Etzel  kommenden,  der  auf  der  Teuf'elsbrücke  (840m),  12  Min. 
von  der  Paßliülii^  über  die  Sihl  führt;  dann  noch  I1/4  St.  bis  Einsiedeln. 

Einsiedeln  (S84m;  "^Pfauen,  75  Z.  zn  2V2-5,  F.  IV4,  M.m.  W. 
3,  A.  ra.  W.  21/2,  P.  fr.;  *Sonne;  Drei  Könige;  St.  Catha- 

rinau Z.  1-2,  F.  90  c,  P.  von  4  fr.  an,  einf.  gut ;  St.  Georg;  Schican; 
jRestaur.  Zehnder,  auch  Z.),  Notre-Dame-des-Ermites ^  Monas- 
terium  Erernitaruni,  in  einem  grünen,  vom  Alphacli  durchströmten 
Thalkessel  gelegen,  ist  einer  der  besuchtesten  Wallfahrtsorte  der  AVeit. 

Seine  Gründung  wird  dem  Grafen  Meinrad  von  Sulgen  zugeschrieben, 
der  zu  Ehren  eines  ihm  von  der  Äbtissin  Hildegard  in  Zürich  geschenkten 
wundcrthätigen  Marienbildes  eine  Kapelle  erbaute.  Nach  Meinrads  Tode 
(8ni)  entstand  hier  ein  Benediktiner-Einsiedler-Kloster,  das  durch  Kaiser 
Rudolf  I.  1274  reiclisunm ittelbar  und  dank  der  immer  steigenden  Zahl 
der  Wallfahrer  neben  St.  Gallen  das  reichste  Kloster  der  Schweiz  wurde. 

Auf  dem  weiten  Piaum  zwischen  den  Häusern  des  Fleckens 
(8496  Einw.) ,  der  zum  großen  Teil  aus  Wirtshäusern  für  die  Wall- 
fahrer besteht,  und  dem  hoch  hervorragenden  Klostergebäude  steht 
ein  mit  dem  Bilde  der  h.  Jungfrau  und  einer  goldenen  Krone  ver- 
zierter Brunnen  aus  sch\varzem  Marmor  mit  vierzehn  Röhren,  aus 
denen  die  Pilger  zu  trinken  pflegen.  Die  Zahl  der  Wallfahrer  be- 
trägt et^va  200000  jährlich  (Hauptfest  14.  September). 

In  den  Arlcadeu,  die  r.  und  1.  im  Halbkreis  den  Aufgang  zur  Kirche 
umfassen,  sowie  am  Platze  selbst,  haben  sicli  Buden  angesiedelt,  in  denen 
Gebetbücher  und  Heiligenbilder,  Rosenkränze,  Medaillen,  Kruzifixe  und 
andere  „Devotionalien''  feilgehalten  werden.  Von  welcher  Bedeutung 
dieser  Handel  ist,  ergiebt  sich  schon  daraus,  daß  die  Buchhandlung  Ben- 
ziger &  Co.  in  ihren  verschiedenen  Etablissements  (Buchdruckerei  mit . 
16  Schnellpressen,  Stereotypie,  Xylographie,  Zinkographie,  Chromographie, 
Buchbinderei,  Kupferdruckerei  etc.)  an  TuO  Arbeiter  beschäftigt. 

Das  stattliche  Kloster  (912m),  nach  einer  großen  Feuersbrunst 
1704-19  im  ital.  Stil  erbaut,  hat  eine  Länge  von  135m,  wovon  38m 
auf  die  weit  vortretende  Kirche  mit  ihren  beiden  schlanken  Türmen 
kommen.  Die  Standbilder  r.  und  1.  am  Aufgang  stellen  die  Kaiser 
Otto  I.  und  Heinrich  IL,  die  Beschützer  des  Klosters,  dar. 

Das  Innere  der  Kirche  ist  mit  Gemälden  geringen  Werts,  mit  Ver- 
goldung und  Marmor  überladen.    Im  Mittelschiff  die  Kapelle  der  H. 
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Jungfrau,  von  scliwarzem  Maimor,  mit  einem  Gitter,  durch  das  man  bei 
dem  Schein  einer  ewigen  Lampe  das  kleine  Marienbild ,  von  schwarzem 
Holz,  erblickt,  mit  glänzenden  Gewändern  behängen,  mit  Kronen  von 
Gold  und  Edelsteinen  geschmückt.  In  der  Kapelle  r.  ein  Kruzifix  von 
J.  Kraus;  im  Chor  dessen  Himmelfahrt  Maria,  1858  von  Deschwanden  schön 
erneuert.  Prachtvoller  Kronleuchter,  von  Napoleon  III.  zum  Gedächtnis 
seiner  Mutter  gestiftet.  —  Im  Kloster  eine  Bibliothek  von  50  000  Bän- 
den, nebst  einer  Anzahl  von  Handschriften.  Im  Fükstensaal,  lebensgroße 
Porträte,  u.  a.  Kaiser  Wilhelm  I.  und  Franz  Joseph,  Napoleon  III.  etc.  In 
der  Hauskapelle  des  Abts  Gemälde  aus  der  Kirchengeschichte. 

Von  dem  s.ö.  oberhalb  des  Klosters  gelegenen  Hügel  Herren- 
herg  (1113m;  St.)  schöne  Übersicht  der  Gegend;  ebenso  vom 
Kreuz  oder  St.  Meinradsberrj,  ^4  St.  südl. 

Der  scbattenlosc  Fußweg  von  Einsiedeln  über  den  Hacken 
nach  (31/2  St.)  Scliwyz,  bei  solilecbtem  Wetter  abzuraten,  führt  durch 
das  einförmige  Alpthal  (r.  das  Frauenkloster  An)  nach  dem  Dorf  (l^i  St.) 
AIj>th(d  (993m;  Stern,  einf.  gut),  wo  der  ziemlich  steile  rauhe  Knüppelsteg 
den  Ihtcl  en  hinan  beginnt.  Nach  '/.j  St.  Steigens  sielit  man  ganz  in  der 
Nälie  und  von  der  Rückseite  die  merkwürdige  wie  ein  V  gestaltete  Lücke 
zwisclicn  den  beiden  Mythen  fS.  12(5);  !/•>  St.  weiter  das  Whfi.  auf  dem 
Hackenpaß  fl393m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter 
und  Lowerzer  See  etc.  (vom  Ilocluftuckli,  155Gm,  1/2  St.  höher  n.,  auch 
anf  den  nürdl.  Teil  des  Zürichsees  mit  der  Stadt  Zürich).  Steil  und  steinig 
Iii  nah  nach  (1  St.)  Schicyz. 

Von  Einsiedeln  nachSchwyzüberdielliergerEgg.  51/2  St., 
_iite  Fahrstraße  (Post  bis  Ober-Ibcrg  2 mal  tägl.  in  2V2  St.,  1  tr.  95  c.) 
durch  das  Sihl-  oder  F^uthal  üIxt  Sfei/thach  und  Euthal  uacli  (3  St.) 
OI>cr-Therg  (lOOlm;  'H.-P.  Ilold.  iicr.  P.  5  fr.;  Post,  gelobt),  Luftkurort; 
von  da  zur  (IVj  St.)  Iberger  Egg  ( Iff  iliffhniischen,  1470m),  mit  schöner 
Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  ^Upen,  und  über  Biilisberg 
und  Rickenbach  nach  (IV4  St.)  Schwyz. 

Jenseit  Biberbrücke  (S.  121)  über  die  Biber,  dann  ansteigend 
über  eine  einförmige  Hochebene.  40km  Altmatt  (923m;  Rößli), 
ärmliches  Dörfclien  in  einer  sterilen  Torfhmdschaft  (von  hier  auf 
den  (rott.scJioJL-enbei'f/,  s.  S.  122,  Fahrweg  in  IV4  'St.).  Bei 

43km  Rothenthurm  (020m;  *Ochs,  P.  S^^-l  fr.;  Schlüssel), 
mit  neuer  romun.  Kirche,  werden  1.  die  Schwyzer  Mythen,  r.  der 
lauge  Rücken  des  Rigi  mit  dem  Kulmhotel  sichtbar.  Das  Dorf 
hat  seinen  Namen  von  dem  roten  Turm,  einem  Teil  der  Landes- 
'•■festigung  (Letze),  welche  die  Schwyzer  on  ihrer  NW.-Grenze  bis 
\i  th  errichtet  hatten.  In  der  Nähe  schlugen  am  2.  Mai  1798  die 
x'hwyzer  unter  Beding  die  Franzosini,  die  2000  Mann  verloren. 

Die  Bahn  senkt  sich  durch  das  waldige  Thal  der  Steiner -Aa 
(zwei  kleine  Tunnels)  nach  (48km)  SciUel-Acjeri ;  1.  das  hübsch  ge- 
legene Dorf  Sattel  (827m;  Neue  Krone,  7  Min.  vom  Bahnhof,  Z. 
MV2,  F.  1,  M.  2,  A.  1^/2,  P.  5  fr.;  Alte  Krone  im  Dorf). 

Die  aussichtreiche  *Schlagstraße  von  Sattel  nach  Schwyz  (2  St., 
auch  zu  Fuß  lohnend)  überschreitet  die  Steiner-Aa  und  zieht  sich  am  w. 
Abhang  des  Hacken  entlang,  mit  reizenden  Blicken  auf  das  fruchtbare 
Thal  von  Steinen,  den  Lowerzer  See  mit  der  Schwanau,  den  Goldauer 
Bergsturz  und  den  Rigi.  Beim  (IV4  St.)  *Gasth.  zum  Hirschen  (etwas 
weiter  das  Gasth.  zur  Burg)  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  Schwyz  und 
die  Mythen;  von  da  nach  Stat.  Seeicen  25  Min.,  nach  Schicyz  40  Min. 
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Vom  Balinhof  Sattel  nach  Stat.  Morgarten,  3j5km,  Omnibus  in  1/2  St. 
(50  c);  Dampfboot  auf  dem  Ägerisee  s.  S.  95. 

Die  Bahn  senkt  sich  am  Abhang  des  Boßbergs  über  mehrere 
Viadukte  und  durch  einen  kl.  Tunnel  nach  (53km)  Steinerberg 
(595m;  Bößli,  Z.  I-I72,  F.  1,  M.  1.80,  P.  4-5  fr.,  Löwen,  beide  einf. 
gut),  Bergdorf  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Lowerzer  Thal,  ein- 
gerahmt vom  Rigi,  Fronalpstock  (daneben  im  Hintergrund  die  Lie- 
dernenstöcke  und  Märenberge)  und  den  beiden  Mythen. 

Der.  *Iloßberg  (höchster  Gipfel  Wildspitz  1583m),  ein  zwischen 
Zuger,  Ageri-  u,  Lowerzer  See  aufragender  Nagelfluhstock,  dessen  Hölit3 
ein^n  c.  3km  langen,  von  kleinen  Erhebungen  unterbrochenen  Berggrat 
l)ildet,  ist  von  hier  auf  neuem  Reitweg  in  2V2-3  St.  zu  besteigen.  Oben 
Jrotel  Kaßberg- Kulm  (IB  Z.  von  Vj^ir.  au,  F.  1,  M.  21/2,  A.  lV2fr.);  pracht- 
volle Aussicht  (Panorama  von  Imfeid).  Vom  Gnippen  (157Gm),  dem  w. 
tripfei  des  Roßliorga  (ebener  Fußweg  vom  Hotel  in  20  Min.),  erblickt  man 
direkt  unter  sich  die  ganze  Bahn  des  Bergsturzes  von  180G  (vgl.  S.  125). 
Abstieg  event.  nach  Ageri  (S.  94)  oder  zum  Zuger  Berg  (S.  94). 

Noch  ein  kurzer  Tunnel;  dann  durch  die  großartigen  Trümmer 
des  Goldauer  BercfHturzes  nach  (56km)  Ärth-Goldau,  Station  der 
Gotthardbahn  (S.  125).  —  Blgibahn  s.  S.  112. 

32.  Von  Luzern  nach  Bellinzona. 
Gotthardbahn. 

170km.  Expreßzug  (sog.  Blitzzug,  nur  I.  Kl.)  in  3  St.  26  Min., 
Schnellzug  in  3  St.  43  bis  5  St.  20  Min.,  Personenaug  in  7  St.  für  23  fr.  35, 
10.35,  11.70  c.  (bis  Lugano,  200km,  Expreßzug  in  4  St.  13  Min.,  Schnell- 
zug in  G  St.  20  Min.  für  27  fr.  70,  19.40,  13.85  c;  bis  Mailand,  278km, 
Expreßzug  in  G  St.,  Schnellzug  in  8  St.  50  Min.  für  30  fr.  50,  25.60, 
18.20  c).  —  Station  Arth-Goldau  (S.  125)  ist  Knotenpunkt  der  Gotthard- 
bahnlinie von  Zug  (Zürich);  Fahrzeit  von  Zug  23-28  Min.,  von  Zürich 
1  St.  13  bis  1  St.  38  Min.  —  Bei  dem  Vorm.-Schnerizug  Mittags-Table  d'höte 
in  Göschenen  (man  merke  sich  Zug  und  Wagen!).  Der  Blitzzug  und 
Nachm.-Schnellzug  führen  Speisewagen,  der  Nacht-Schnellzug  Schlafwagen. 
Von  Luzern  bis  Flüelen  rechts  sitzen,  von  Flüelen  bis  Göschenen  links, 
von  Airolo  bis  Bellinzona  wieder  rechts. 

Die  ** Gotthardbahn  wurde  1872-82  mit  einem  Aufwand  von  271 
Millionen  Franken  erbaut.  Ihr  höchster  Pnnkt  liegt  in  der  Mitte  des 
großen  Tunnels,  1154m  ü.  M. ;  die  Steigungen  (Maximum  26o/of))  wurden 
zum  Teil  durch  große  Kehrtunnels  überwunden  (auf  der  N.-Seite  des  Gott- 
hard 3,  auf  der  S. -Seite  4;  vgl.  Karte  S.  129;  interessant  ist  die  Bewe- 
gung des  Kompasses  bei  der  Durchfahrt).  Im  ganzen  hat  die  Bahn  80 
Tunnels  u.  Galerien  (Gesamtlänge  46km  oder  18'Vo  der  ganzen  Bahnlänge), 
sowie  324  Brücken  mit  mehr  als  10m  Spannweite.  Besser  als  vom  Eisen- 
bahnwagen lernt  man  den  hochinteressanten  Bahnbau  von  der  Landstraße 
aus  kennen,  namentlich  auf  den  Strecken  Amsteg- Göschenen  (zu  Fuß 
4  St.)  und  Airolo-Giornico  (5  St.).  —  Von  Luzern  bis  Flüelen  ist  die 
etwas  längere  Dampf  bootfahrt  über  den  Vierwaldstätter  See  zu  empfehlen 
(bei  durchgehenden  und  Rundreisebilleten  hat  man  die  Wahl  zwischen 
Dampfboot  und  Eisenbahn). 

Luzern  s.  S.  96.  —  Die  Gotthardbahn  zweigt  hinter  dem  Gütsch- 
tunnel  von  der  Centraibahn  (S.  22)  r.  ab ,  überschreitet  auf  74in  1. 
Brücke  die  Reni3  nnd  tritt  alsbald  in  den  2103m  1.  ÄUenivinden- 
Wesemlintunnel  (Durchfahrt  2-3  Min.),  der  beim  H.  de  l'Europe  an 
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der  Ostseite  von  Luzern  ausmündet.  Nun  allmählich  ansteigend 
o^egen  Seeburg  zu,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Luzern,  den  Yier- 
waldstätter  See  und  die  Alpen,  und  durch  drei  kurze  Tunnels.  Beim 
Schloß  ^^evhabsburg  (S.  120)  wendet  sich  die  Bahn  nach  NO.  und 
führt  hoch  über  dem  W.-Ufer  des  Küßnacher  Seebeckens  hin  (gegen- 
über der  Bigi)  zur  (10,7km)  Stat.  Meqgen,  zwischen  Vorder-  und 
Hinter-Meggen  (S.  120).  Hinter  (16km)  Stat.  KilßnacU  (S.  120) 
durch  den  Schwarzertbachtunnel ;  1.  öffnet  sich  der  Blick  auf  den 
Zuger  See  (8.  120),  am  n.  Ufer  Walchwil,  weiter  St.  Adrian  (S.  120). 

19km  Immensee  (-IrGSm),  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Roth- 
kreuz (S.  95);  1.  unten  das  Dorf  Immensee  (S.  120),  r.  die  be- 
waldeten Abhänge  des  Rigi,  hoch  oben  das  Kulmhotel  (S.  110). 
Weiter  hoch  über  dem  Zuger  See,  mehrfach  durch  Felseinschnitte; 
am  Ostende  des  Sees  1.  unten  das  stattliche  Arth  (S.  120),  am  Fuß 
des  bewaldeten  Roßbergs,  dahinter  die  Mythen  (S.  12G).  Durch 
riiuMi  Tunnel  und  Felsciuschnitte  nach 

2.skm  Stat.  Arth- Goldau  (olSm;  *  Bahnrest  aur. ;  IL  Steiner, 
Z.  IV2-3,  F.  1,  M.  27^,  A.  2,  P.  von  5  fr.  an;  Hot.  Hof-Goldau, 
Z.  1V.>-2V.,  F.  1,  P.  0-6  fr.:  im  Dorf  Goldau:  Eößli,  3  3Iiu.  vom 
llahnhof,  Z.  IV2-2V2,  1,  2  fr.;  IL-P.  Schönegg,  P.  4-5  fr.; 
alle  einf.  gut),  Endstation  der  Arth-Blgib ahn  (S.  112)  und  Knoten- 
l)inikt  der  Bahnen  Zug  -  Goldau  (S.  119)  und  Wademucil- Ein- 
st edel  n- Gold  au  (S.  124).  Der  Bahnhof  liegt  inmitten  der  Trümmer 
des  gewaltigen  Goldauer  Bergsturzes ^  der  am  2.  Sept.  1806  vom 
Jioßberg  (S.  124)  herab  vier  Dörfer  verschüttete,  wobei  457  Menschen 
umkamen.  Die  Bahn  durchschneidet  dieses  Gewirr  von  zum  Teil 
liausgroßeu  Nagelfluhblöcken  und  Trümmern,  das  sich  bis  weit  r. 
(b'u  Fuß  des  Rigi  hinan  erstreckt.  Die  Zeit  hat  die  meisten  Blöcke 
mit  Moos  und  andern  Pflanzen  bedeckt;  dazwischen  hin  und  wieder 
malerische  AVassertümp»d.  Am  Roßberg  selbst  ist  der  Weg,  den 
(b'r  Be^rgsturz  gcnomnirn,  noch  gut  zu  erkennen. 

L.  am  Abhang  die  Häuser  von  Steinerberg  (S.  124),  r.  hoch  oben 
(las  Kurhaus  Rigi-Scheidcgg  (S.  115).  Die  Bahn  umzieht  in  großem 
Hogen  den  anmutigen  4.5km  langen  Lowerzer  See  (450m);  r.  das 
Dorf  Loicerz  (Pens.  Bücheler-Peter,  472-5  fr.),  in  der  Mitte  des 
St^es  die  Insel  Schtvanau  mit  Burgtrümmern,  Kapelle  und  Fischer- 
haus (AVirtsch. ;  Überfahrt  von  Lowerz  oder  Seewen  in  25  Min.).  — 
o3km  Steinen  (470m;  Bößli,  P.  5  fr.,  einf.  gut),  ansehnliches  Dorf 
1431  E.)  in  fruchtbarer  Lage,  der  Sage  nach  Geburtsort  Werner 
Stautf  acher s  106);  an  der  Stelle  seines  Hauses  (am  Wege  nach 
>Schwyz)  steht  die  Heiligkreuzkapelle  mit  Malereien  von  Ferd. 
Wagner  in  München.  Über  die  Steiner-Aa  nach 

36km  Seewen-Schwyz  (458m ;  *jFZ'.-P.  Schwyzerhof,  Z.  172-2, 
P.  5  fr.;  //.  Bahnhof,  beide  am  Bahnhof).  Seewen  (461m;  *Rößli, 
50  Z.  zu  2-272,. F.  174,  M.  3,  A.  2,  P.  6-8  fr.;  *H.-P.  Sternen,  38  Z. 
'     ^  ^V2-272,  F.  80  c,  M.  2V2,  A.  IV2,  P.  4V2-572  fr.;  *Pens.  Seehof, 


126    II'  R.32.~  Karte  S.iio.  SCH\YYZ. 


Von  Luzern 


am  Ausgang  des  Dorfs  nahe  dem  Lowerzer  See,  mit  Seebad,  P. 
4-5  fr.),  w.  von  der  Bahn  am  ö.  Fuß  des  Eigi,  hat  eisenhaltige  Quel- 
len (Mineralbäder).  —  20  Min.  ö.  (elektr.  Trambahn  in  7  Min.,  20  c, 
hin  u.  zurück  30  c.)  liegt  Schwyz  (514m;  "^Weißes  Rößli,  Z.  2- 
21/2,  M.  2V2,  A.  2,  P.  5V2-6V2  fr.;  ^H.  Hediger,  Z.  IV2-2,  M.  21/2-3, 
A.  2,  P.  5-7  fr.;  Bären,  einf.  gut;  Cafe  Central  bei  der  Haupt- 
kirche, mit  Gartcnrestaur.),  weitläufiger  Flecken  mit  7398  Einw., 
malerisch  am  Fuß  und  Abhang  zweier  oder  eigentlich  dreier  Berg- 
spitzen, des  doppelhornigen  Kleinen  Mijthen  (1815m)  und  des 
Großen  Mythen  (1903m)  gelegen.  Das  Aathaus,  mit  Bildnissen 
von  43  Landammännern  von  1534  an  und  altem  Decken-Schuitzwerk, 
wurde  1891  hergestellt  und  von  F.  Wagner  mit  Fresken  aus  der 
schweizerischen  Geschichte  geschmückt.  Das  stattliche  ehem.  Jesu- 
itenklosfer  oberhalb  des  Orts  ist  jetzt  Gymnasium. 

*  Großer  Mythen  (1902ni),  4  St.,  sehr  "^lohnend  (F.  6  fr.,  für  Geübte 
entbehrlich;  Pferd  bis  zur  Holzegg  8-10  fr.).  Fahrweg  von  Schwyz  bis 
(20  Min.)  liickenbach  (590ni;  Bellcvue;  Stern,  P.  4-41/2  fi'-),  dann  Reitweg  zur 
(21/0  St.)  Ifolzef/g  (ülbm;  Whs.,  lo  Betten),  wohin  auch  ein  direkter  Fuß- 
weg von  Schwyz  über  die  Hölle  und  die  Matten  von  Hasli  und  Holz  in 
2  St.  fuhrt  (F.  ratsam).  —  Von  Brunnen  (S.  105)  zur  Holzegg  in  3  St.  über 
Ibach  und  (1  St.)  Bickenbock ;  Schwyz  bleibt  1.  liegen.  —  Von  Einsiedeln 
(S.  122)  zur  Holzcgg  in  2=74  St.  auf  guten)  Weg  über  Alpthal  (S.  123).  —  Von 
der  Holzegg  führt  der  gut  angelegte  Mythenweg  (vielfach  mit  Geländer  ver- 
sehen, aber  für  Schwindlige  Führer  ratsam)  in  49,  mit  Nummern  in  roter 
Farbe  versehenen  Windungen  zuerst  an  der  Ostseite  des  Bergstocks,  dann 
über  einen  schmalen  (Irat  in  IV4  St.  zum  Gipfel,  mit  einf.  *Whs.  (10  Bet- 
ten) und  prächtiger  Aussicht  (Panorama  von  A.  Heim). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (2  St.  hin  u.  zurück)  von  Schwyz  zur 
Suicor  off  brücke  im  Muotathal,  zurück  über  Ober-  Schönenbuch  ;  vgl.  S.  87. 

Nun  in  südl.  Richtung  (1.  der  Fronalpstock  und  hoch  oben  das 
Kurhaus  Stoos,  S.  107),  vor  Ingenhohl  über  die  Muota,  an  dem 
1855  von  Pater  Theodosius  gestifteten  Frauenkloster  und  Mutter- 
haus der  barmherzigen  Schwestern  vom  heiligen  Kreuz  vorbei,  nach 

39,5km  Brunnen  (441m;  s.  8. 105),  dem  besuchtesten  Punkt  am 
Vierwaldsiätter  See  (Bahnhof  10  Min.  vom  Landeplatz;  Wagen  für 
1  Pers.  1  fr.,  jede  Person  mehr  50  c). 

Die  Bahn  führt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Gütsch  und  der 
Axenstraße  (S.  107)  hindurch  und  tritt  an  den  *Urner  See,  den 
s.o.  Arm  des  Yierwaldstätter  Sees  (S.  107),  an  dem  sie  mittels  einer 
Reihe  von  Tunnels  und  Felssprengungen  hingeführt  ist;  prächtiger 
Blick  r.  auf  den  See,  gegenüber  hoch  oben  die  Häuser  von  Seelis- 
berg,  am  Fuß  der  Mythenstein  und  das  Rütli  (S.  107),  weiter  1.  der 
Urirothstock  mit  seinem  Gletscher  (S.  109).  Folgt  der  Hochfluh- 
tunnel, der  St.  Franziskustunnel,  dann  der  1933m  lange  Ölherg- 
oder  Schief  er  neggtunnel.  —  45km  Sisikon  (S.  108),  an  der  Mündung 
des  engen  Riemenstaldenthals.  Weiter  durch  den  984m  1.  Sturzegg- 
tunnel, dann,  mit  stets  wechselnden  Blicken  r.  auf  den  See  und  den 
Urirothstock,  durch  die  Tunnels  an  der  Tellsplatte  (S.  108),  dem 
Aocenberg  (1118m  lang)  und  der  Sulzegg  nach 
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51km  Flüelen  (437m),  s.  S.  108. 

Weiter  durch  das  breite  untere  Reußthal;  vorn  der  Bristen- 
stock  (8.  128),  1.  die  beiden  Windgellen. 

54km  Altdorf.  —  Gasth. :  im  Ort,  20  Miu.  vom  BahiiLof,  *L  ö  wen , 
Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  A.  21/2,  P.  5-7  fr.;  ^Schlüssel,  Z.  IV2-3V2«  F.  1,  M.  3-4, 
A.  2-2V2,  P-  '5-7  fr.;  von  beiden  Omnibus  am  Landeplatz  in  Flüelen,  50  c.; 
*T  eil, "mit  Biergarten,  P.  von  5  fr.  an;  Seh  Utzenhof;  Krone,  Z.  1-2, 
P.  31/2-'^  fr.;  Bären;  —  Hot.  Bahnhof ,  Z.        F.  1,  M.  l^/o-S,  P.  4i/2-5  fr. 

Alfdorf  oder  Altorf  {450m),  Hauptort  des  Kantons  Uri,  mit 
3134  Einwohnern,  in  einem  obstreichen,  von  hohen  Bergen  um- 
gebenen Thal,  ist  in  der  Sage  der  Schauplatz  von  Tell's  Apfelschuß. 
Ein  *  Bronzestandbild  des  kühnen  Schützen  mit  dem  Knaben  zur 
Seite  nach  Kißling's  ^Modell  wurde  an  der  NW.-Seite  des  aus  dem 
XIII.  Jahrh.  stammenden  Turmes  auf  dem  Hauptplatz  des  Orts  1895 
errichtet.  Im  Sommer  volkstümliche  Aufführungen  von  Schiller's 
Teil  in  dem  dazu  erbauten  Spielhause.  —  Das  Kapuziiierldoster 
oberhalb  der  Kirche  (öOSm)  gewährt,  wie  der  Pavillon  Walde(/rj 
nebenan,  eine  schöne  Aussicht  (Aufgang  beim  Turm  oder  unterhalb 
der  Teil  -  Statue).  Über  dem  Kloster  lieirt  der  Banmvaldj  ein  „hei- 
liger Hain",  an  den  keine  Axt  rührt,  da  er  den  Ort  vor  Verschattung 
durch  Felsgeröll  schützt  (vgl.  Schiller's  Teil,  III.  3). 

Durch  das  Sc/tächenfhal  über  den  ^Klausen  nach  (tOkm)  Linthal  s. 
R.  22  (schönster  Blick  auf  das  großartige  obere  Schäthentlial  von  Urigen, 
von  Altdorf  über  Splrincjen  in  3  St.  zu  erreichen;  s.  S.  81)).  —  An  der 
Klausenstraße,  20  Min.  ö.  von  Altdorf  anmutig  an  einem  Hügel  gelegen, 
das  Dorf  Bürglen  (552m;  *7V??,  Z.  l«;2-2'/2»  P- 1»  M.  2,  P.  4V2-5fr.;  Gasth. 
Lorrito),  das  als  (J el)urts- und  Wohnort  Teils  genannt  wird.  An  der  Stelle, 
"WO  sein  Haus  gestanden  haben  soll,  wurde  1522  eine  später  mit  Daratel- 
hingen  seiner  Thaten  bemalte  Kapelle  errichtet.  Neben  dem  Gasth.  Teil 
ein  alter  Turm  aus  dem  viii.  Jahrh.  mit  kantonaler  Altertumssammlung. 

Roßstock  (24r)3m),  von  Bürglen  über  die  Mettenthal- Alp  in  5  St. 
m.  F.  (12  fr.),  für  Geübte  unschwierig ;  Abstieg  event.  durchs  lliemenstalden- 
thal  nach  Sisikon  (S.  108).  —  Belmistock  oder  Beimeten  (2423m),  von 
Altdorf  5  St.  (von  Erstfeld  41/2.  von  Silencn  5  St.),  sehr  lohnend  (F.  8  fr.); 
ttber  Schaftdorf  (s.  unten)  durch  Wald  und  Bergmatten  hinan  zum  breiten 
Gipfel,  mit  herrlicher,  sehr  malerischer  Aussicht. 

Die  Bahn  überschreitet  den  hier  kanalisirten  Schächenbach 
nahe  seiner  ^Mündung  in  die  Eeuß.  L.  zwischen  Obstbäumen  die 
Kirche  von  Schattdorf.  Jenseit  der  Reuß  wird  r.  das  Dörfchen 
Atiinghaiii^en  nebst  der  1898  restaurierten  Kuine  der  gleichn.  Burg 
sichtbar,  wo  der  in  Schillers  Teil  verherrlichte  Frhr.  Werner  v. 
Attinghausen  im  J.  1320  starb  (am  Fuß  des  Burghügels  *Whs.). 
Südl.  im  Thalausschnitt  die  mächtige  Pyramide  des  Bristenstocks 
(3074m);  r.  die  schroffen  Wände  des  Gitschen  (2540m)  und  BocJdi 
(2075m),  l  Schivarzf/ rat  {2{)2^m),  Beimeten  (2423m).  Hoher  Faulen 

•2518m),  weiter  die  Große  und  Klei/te  Windfjelle  (3192m  u.  2988m). 

60.5  km  Erstfeld  (475ra ;  H.  Hof  -  Erstfeld ,  Z.  von  2  fr.  an, 
E.  Bahnhof,  Z.  2-21/0,  P.  5-7  fr.,  beide  am  Bahnhof;  Post,  beim 
Rangirbahnhof,  Z.  I-Vj.^  fr.,  einf.);  das  ansehnliche  Dorf  mit  2411 

Einw.  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Reuß,  an  der  Mündung  des  Erst- 
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f eider  Thals,  aus  dem  die  zackigen  Spannörter  und  der  Schloß - 
berg  (S.  149)  mit  seinem  Gletscher  herabschauen. 

Das  Erstfelder  Thal  (vgl.  Karte  S.  14B)  zieht  sieh  s.w.  zum  Schloß- 
berg hinan.  Am  obern  Ende  zwei  Alpseen,  der  schwarze  Faulensee  (1774ni; 
20  Min.  vom  Gletscherende)  und  der  Obersee  (1970m),  1/2  St.  weiter  südl. 
Der  aus  dem  Obersee  abfließende  Bach  bildet  einen  prächtigen  Fall. 
Oberhalb  des  Fanlensees,  5  St.  von  Erstfeld,  die  Kröntenhütte  des  S.A.C. 
(1920m),  von  wo  der  ■^•Krönten  (3108m),  mit  großartiger  Aussicht,  über 
die  Weißen  Platten  und  den  Glatten flrn  in  4^2  St.  (F.  ab  Erstfeld  20  fr.), 
und  das  Große  S%)an7iort  (3205m)  in  5  St.^Xschwierig,  F.  25  fr.)  zu  be- 
steigen sind  (vgl.  S.  148).  Beschwerliche  Übergänge  von  der  Krönten- 
hütte w.  über  die  Schloßberglücke  (2631m;  F.  25  fr.)  oder  das  SjJann- 
ortjoch  (2929m;  F.  35  fr.)  nach  (6V2  St.)  Engelberg  (vgl.  S.  149);  südl. 
über  den  Leidenseepaß  (2346m)  ins  Leutschachthal  und  nach  (7-8  St.) 
Lfischi  (s.  unten).    Führer  Gebhard  Funtener  in  Erstfeld. 

Von  Erstfeld  oder  Altdorf  über  den  Siirenenpaß  nach  (9  St.)  Engel- 
berg (F.  20  fr.)  8.  S.  149. 

Das  Reußthal  verengt  sich;  die  Bahn  beginnt  an  der  r.  Thal- 
wand zu  steigen.  65,4km  Stat.  Ämstecj- Silenen  (548m),  oberhalb 
des  zwischen  Obstbäumen  gelegenen  Dorfs  Silenen;  in  der  Xähe' 
des  Bahnhofs  r.  auf  einem  Felshügel  die  angeblichen  Trümmer  deri 
Geßler'schen  Burg^^^n?^(5r-^7?'^  (578m;  in  dem  Hause  nebenan  Frem-; 
denwohnungen).  20  Min.  weiter  das  Dorf  Amsteg  (522m ;  Stern 
&  Post,  Z.  11/2-3,  M.  3,  A.  2V2,  P.  6-8  fr.:  ""Hirschen,  Z.  IV2-2V2, 
F.  1,  M.  3,  A.  2V2,  P.  4V2-7  fr.;  ''Weißes  Kreuz,  Z.  IV2-270,  F.  1,. 
M.  3,  A.  2V2,  P,  51/2-7  fr. ;  ''Emjel,  P.  von  5  fr.  an;  H.-P,  Freihof, 
Z.  11/2-2,  F.  1,  P.  4-6  fr.),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des  Mei- 
det anerth  als,  aus  dem  der  Kärstelenhach  in  die  Reuß  fällt. 

AusFi.üGE  (Führer  s.  S.  140).  Schöner  Spaziergang  (c.  1  St.)  auf  der 
alten  Gotthardstraße  (Saunnveg)  über  Ried  nach  3Ieitschlingen,  zurück 
auf  der  neuen  Straße  über  Inschi  (s.  unten).  —  *  Mader  arlerthal  (Reit- 
weg, 31/4  St.  bis  zum  Hotel  Alpenklub)  s.  R.  34.  —  Über  den  Kreuzli- 
oder  den  Bruntiipaß  nach  Disentis  und  über  den  Claridenpaß  nach 
Stachelberg  s.  S.  141. 

Der  Bristenstock  (3074m),  über  Bristenstäfeli  (1524m)  und  Blacki- 
Alp  (1871m)  in  7-8  St.  (F.  25  fr.),  am  kl.  Bristen-  Seeli  (2100m)  vorbei, 
bietet  eine  großartige  Rundsicht,  ist  aber  sehr  beschwerlich.  Abstieg 
ins  Etzli-  oder  Fellithal  schwierig.  —  Oberalpstock  (3330m),  Kleine  und 
Große  Windgelle  (2988  u.  3192m)  etc.  s.  S.  140.  —  Hoher  Faulen 
(2518m),  von  Silenen  durchs  Evithal  über  die  Alpen  Strengmatt,  Bhonen 
und  Beimeten  in  5  St.  m.  F.  (10  fr.),  nicht  schwierig,  lohnend. 

Sehr  lohnend  ist  die  Fußwanderung  oder  Fahrt  auf  der  Gotthard- 
straße von  Amsteg  bis  Göschenen  (4  St.,  vgl.  S.  134;  für  Radfahrer 
abwärts  nicht  zu  empfehlen).  Die  Straße  überschreitet  den  Kärstelenhach, 
dann  die  Reuß  auf  zweibogiger  ansteigender  Brücke;  1.  die  Grotthard- 
bahn,  unten  in  dem  tief  en  Thal  die  ungestüme  Reuß  mit  ihren  Wasser- 
fällen. In  den  Schluchen  bemerkt  man  bis  zum  Hochsommer  schmutzige 
Massen  von  Lawinen-Schnee.  Jenseit  des  Weilers  (35  Min.)  Inschi  (657  m;  • 
Lamm)  ein  Fall  des  Inschialpbachs  (S.  129).  Lohnend  von  hier  der  Besuch 
des  malerischen  Leutschachthals  (bis  zum  Obersee  am  Fuß  des  Mannt- . 
User  31/2  St.;  von  hier  über  den  Leidenseepaß  ins  Erstfelder  Thal  s.  oben). 
—  Fjine  zweite  Brücke  bringt  die  Straße  wieder  auf  das  r.  Ufer  der 
Reuß  (die  Bahn  bleibt  am  1.  ITfer)  nach  (V-  St.)  Meitschlingen  (651m)  mit 
Kapelle;  10  Min.weiter  über  den  Fellibach  [durch  das  enge  krystallreiche 
Felli-Thcd  tührt  ein  beschwerlicher  Pfad  über  die  Fellilücke  (2490m)  in 
6  St.  zum  Oberalpsee,  S.  384;  F.  12  fr.]    Gegenüber  auf  der  Höhe  r.  das 
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Dörfchen  GurtneUen  (929m).  Hinter  Wiler  über  die  (1  St.)  dritte  Brücke 
(811m),  zum  Pfaff'ensprung  genannt,  wieder  auf  das  1.  Ufer;  hier  der 
erste  Kehrtunnel  der  Bahn.  Tief  unten  wälzt  sich  der  Fluß  in  einem 
engen  Felsspalt.  Treffliche  Aussicht  vor-  und  rückwärts.  Vor  (1/2  St.) 
Wassen  über  die  wilde  Meienreuß  (s.  unten);  r.  die  drei  Brücken  der 
(xotthardbahn.  Ein  Fußweg,  70  Schritt  jenseit  der  Brücke  r.  bergan, 
schneidet  die  Straßenwindung  ab,  die  zu  der  hochgelegenen  Kirche  em- 
porführt. —  Bei  (Vi  St.)  Watti7igen  (918m)  die  vierte  Brücke  über  die 
Reuß;  oberhalb  r.  ein  schöner  Fall  des  Rohrbachs.  Auf  der  (20  Min.) 
Schönihriick  (981m),  der  fünften,  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Reuß;  1.  an 
der  Straße  der  Teufelsstein,  ein  gewaltiger  Felsblock.  1/2  St.  Göschenen 
(S.  130). 

Die  Bahn  durchbricht  oberhalb  des  Dörfchens  Amsteg  ein  vor- 
tretendes Felsriff  mittels  des  172m  1.  WindgeUe-Tunnels  (557m 
ü.  M.),  überschreitet  gleich  darauf  den  Kärstele^ibach  auf  einer 
großartigen,  134m  1.,  53m  h.  Brücke  (schöner  Blick  1.  in  das  tief 
eingeschnittene  Maderanerthal  mit  der  Großen  Windgelle,  r.  in  das 
Eeußthal),  durchbohrt  den  lawinengefährlichen  Abhang  desBristen- 
stocks  mittels  der  beiden  Bristenlauitunnels  (397  und  213ml.)  und 
setzt  auf  kühner,  75ni  L,  78m  h.  Brücke  über  die  tosende  Reuß. 
Weiter  auf  der  1.  Seite  des  malerischen  Reußthals  (1.  sitzen!)  durch 
den  Insel ti -Tunnel  (88m),  über  den  InschicdpbacJi  und  dii^  Zgrag- 
genthal  (Viadukt  mit  drei  Öffnungen  zu  30m),  dann  durch  drei 
weitere  Tunnels,  einen  langen  Felseinschnitt  und  über  einen  Yiadukt 
am  Berge  entlang  nach  (73,3km)  Stat.  GurtneUen  (740m  ;  Alte 
Post  oder  Schäfliy  gelobt),  mit  ansehnlichen  Granitbrüchen. 

Oberhalb  GurtneUen  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der 
Bahn,  die  hier,  um  die  Höhe  von  Göschenen  (S.  130)  zu  gewinnen, 
mittels  dreier  Kehrtunnels  und  einer  gewaltigen  Schleife  berg- 
ansteigt. Sie  überschreitet  den  Gorneren-  und  den  Hägrigenhach 
(r.  schöner  Wasserfall),  tritt  vor  der  Pfaffenspranghrücke  in  den 
1487m  1.  Pf affensprimg- Kehrtunnel,  der  sie  um  35m  emporhebt 
(Durchfahrt  3  Min.),  führt  durch  den  kurzen  Mühletunnel,  gleich 
darauf  zum  zweitenmal  über  den  Hägrigenb  ach  (1.  unten  die  Pf  äff  eu- 
sprungbrücke)  und  durch  den  85m  1.  Mührentunnel  (860m  ü.  M.). 
Unmittelbar  darauf  überschreitet  sie  die  aus  tiefer  Schlucht  r.  her- 
vorstürzende Meienreuß  (S.  158),  durchbohrt  den  Wassener  Kirch- 
hügel mittels  des  300m  \.  Kirchher g- Tunnel s,  wendet  sich  oberhalb 
1.  über  die  Reuß,  tritt  in  den  Wattinger  Kehrtunnel  (1090m  1.,  23m 
Steigung)  und  wendet  sich  zurück  über  die  Eeuß  und  durch  den  JRohr- 
hachtunnel  (220m)  zur  (82km)  Stat.  Wassen  oder  Wasen  (931m), 
oberhalb  des  ansehnlichen  gleichn.  Dorfs  (^H.  des  Alpes;  Ochsen, 
Krone,  beide  bürgerlich  gut,  P.  5  fr.;  Restaur.  Walker).  Von  der 
hochgelegenen  Kirche  guter  Überblick  der  großartigen  Bahnbauten. 
—  Über  den  Susten  nach  (IIV2  St.)  Meir Ingen  s.  R.  39. 

Weiter  zunächst  in  n.  Richtung  auf  der  "^mittlem  Meienreuß - 
brücke  (63m  1.,  79m  h.)  zum  zweitenmal  über  die  Meienreuß,  dann 
durch  den  1095m  1.  Leggi stein- Kehrtunnel  (25m  Steigung)  zurück 
und  auf  der  *obern  Meienreußbrücke  (54ml.,  45m  h.)  zum  dritten- 
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mal  über  die  tiefe  wilde  Schlucht  der  Meienreuß.  Unmittelbar 
hinter  der  Brücke  der  kurze  Meienkreiiz- Tunnel  (991m  ü.  M.); 
dann  an  der  offenen  Bergwand  weiter;  tief  unten  erblickt  man 
Wassen  und  die  eben  zurückgelegte  Strecke;  gegenüber  der Hienzer 
Stock  (2982m).  Es  folgt  die  Kellerh achbrücke ,  die  Eohrhach- 
hrücke  (eiserne  Bogenbrücke,  61m  L,  28m  h.)  und  der  ansehnliche, 
mit  Tagesöffnungen  versehene  Naxherg-Tiinnel  (1563m  1, ,  36m 
Steigung) ;  dann  unterhalb  des  Dorfs  Göschenen  (r.  das  Göschenen- 
thal  mit  dem  prachtvollen  Dammafirn,  S.  134)  auf  63m  1.,  44m  h. 
Brücke  über  die  tiefeingeschnittene  Göschenen- Reuß  zur 

89km  Stat.  G-öschenen  (1109m;  "^Bahnrestaur.,  M.  m.  W. 
3  fr.  50  c,  im  Wartesaal  3.  Kl.  1  fr.  80;  ^Ä-P.  Göschenen,  80  Z. 
zu  2-4,  F.  IV2,  G.  3,  M.  4,  P.  6-9  fr.;  *i?.-P.  Rößli,  mit  Garten, 
33  Z.  zu  2-21/2,  F.  11/4,  M.  3-31/2,  P.  6-8  fr.;  H.  Bahnhof,  Z.  2-2V2, 
F.  11/4,  M.  21/2-3  fr.,  gelobt;  Löiven,  Z.  II/2-2,  M.  21/2,  P.  6  fr.; 
Krone,  Z.  I1/2-21/2,  M.  21/2-3,  P.  5-7  fr.,  gelobt).  Auf  dem  Fried- 
hof ein  Denkmal  des  Tunnelerbauers  L.  Favre  (f  1879),  von  An- 
dreoletti.  —  Gotthardstraße  von  Göschenen  nach  Airolo  s.  S.  134. 

Unmittelbar  jenseit  der  Station  überschreitet  die  Bahn  die  Gott- 
hard-Reuß  (S.  135)  auf  32m  hoher  Brücke  und  tritt  in  den  großen, 
1872-80  erbauten  ^St.  Gotthard  -  Tunnel  (Baukosten  562/4  Mil- 
lionen fr.).  Derselbe  ist  14998m  lang  (2509ni  länger  als  der  Mont- 
Cenis-Tunuel),  8m  breit  und  6,5m  hoch,  zweigeleisig  und  durch- 
weg ausgemauert;  von  der  Mitte  aus,  1154ni  ü.  M.,  fällt  er  nach 
beiden  Seiten,  nach  Göschenen  mit  c.  6%05  ^^^ch  Airolo  mit 
Die  Luft  im  Innern  ist  durch  die  1899  eingeführte  Ventilationsan- 
lage gut  und  rauchfrei;  Temperatur  17^ R.  Die  Bahn  liegt  330m 
unter  Andermatt,  1082m  unter  dem  Sella-See.  Die  Durchfahrt 
erfordert  für  Schnellzüge  14-20,  Personenzüge  21-25  Min.;  von 
1000  zu  1000m  sind  Laternen  angebracht  (auf  der  1.  Seite  die  unge- 
raden, auf  der  r.  die  geraden  Zahlen).  Beim  Austritt  aus  dem 
Tunnel  r.  oben  neue  Befestigungen. 

Airolo.  —  Gasth.:  *H.  Lombardi,  mit  Garten,  Z.  2-3,  F.  1% 
M.  31/2,  A.  3,  P.  7-9  fr.:  *H.-P.  Motta,  Z.  21/2-4,  F.  IV2,  Gr-  2V2,  M.  4, 
P.  7-9  fr.;  *H.  de  la  Poste,  Z.  2-3,  F.  I1/2,  M.  3VS  A.  2,  P.  7-10  fr.; 
*H.  Rossi,  Z.  2-21/2,  P.  1-20,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6  fr.;  *H.  des  Alpes,  Z. 
11/2-21/2,  F.  1,20,  M.  3,  A.  2,  P.  7  fr.  —  *Bahnrestaur. 

Airolo  (1145m),  mit  1629  Einw.,  liegt  im  obern  Tessinthal,  das 
den  Namen  Valle  Leventina,  deutsch  Livinenthal,  führt  und  bis 
1798  dem  Kanton  Uri  unterthan  war  (vgl.  S.  478) ,  aber  1803  mit 
seinen  Seitenthälern  und  dem  Gebiet  von  Lugano  und  Locarno  seine 
Selbständigkeit  erhielt  und  1814  als  Kanton  Tessin  anerkannt 
wurde.  Der  nach  einem  Brande  1877  neu  aufgebaute  Ort  wurde  im 
Dec.  1898  durch  einen  Bergsturz  vom  Sasso  Rosso  zum  Teil  zer- 
stört, weitere  Gefahr  aber  durch  mächtige  Yerbauungen  und  zweck- 
mäßige Kanalisation  beseitigt.  Airolo  wird  als  Luftkurort  besucht. 
Die  Landschaft  hat  noch  vollständig  den  Hochgebirgscharakter 
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(w.  die  großartige  Rotondo-Gruppe) ;  erst  bei  Faido  macht  sich  der 
Einfluß  des  ital.  Klimas  bemerklich. 

Ausflüge.  (Fübrer  Clem.  Dotta,  Basti  u.  Giov.  Jori,  Mario  Travella 
in  Airolo.)  Von  Airolo  nach  der  romantischen  Stalvedroschlucht  (S.  132) 
20  Min.,  nach  dem  Laugoharclenturm  35  Min.  —  Pizzo  Rotondo 
(3197m),  höchster  Gripfel  der  Grotthardgruppe,  8-9  St.  mit  F.  (40  fr.), 
schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger.  Nachm.  nach 
(3  St.)  All'  Acqua  im  Bedrettothal  (S.  350;  Whs.);  von  hier  steil  über 
Matten,  G-eröll  und  Firnhalden  znm  (31/2  St.)  Passo  Rotondo  (2954m); 
dann  eine  steile  Schneekehle  hinan  (Fußeisen  zweckmäßig),  zuletzt  über 
loses  Felsgeröll  schwierig  zum  (IV-j'^  St.)  verwitterten  Felsgipfel,  mit 
überaus  großartiger  und  malerischer  Aussicht  (vgl.  S.  138). 

Pässe.  Auf  den  St.  Gotthard  s.  S.  137;  bis  zur  Tremolaschlucht 
reiche  Alpenflora.  —  Durch  das  Bedretto-Thal  über  den  Nußnen-Faß 
ins  Wallis  s.  S.  350;  über  den  S.  GiacÖino-Faß  nach  den  Tosafällen 's. 
S.  355.  —  Durch  das  Canan'a-Thal  über  den  Unter a^J- Paß  (2530m)  nach 
Andernuitt  8  St.,  beschwerlich;  Anstieg  sehr  steil.  —  Über  die  Bocca  dl 
Cadlimo  (2542m)  nach  S.  Maria  (S.  420),..  8  St.,  lohnend.  Über  Passo 
Borne)igo  nach  Val  Maiqels  s.  S.  418.  —  Über  deii  Sassello-Paß  ins  Val 
Maf/gia  s.  S.  487.  Über  den  Passo  dei  Sassi  (c.  2500ra),  nur  für  Schwin- 
delfreie (8  St.  bis  Fusio):  von  Airolo  über  das  Dörfchen  Nante  zur 
(2  St.)  Alp'  Piscium  (1777m),  (^'/i  St.)  Coiiuisch/ie  (1900m)  und  an  .jähen 
Felsabstürzen  mit  stellenweise  sichtbarem  Pfad  zur  (2^/4  St.)  Paßhöhe 
zwischen  Poncione  di  Vesper 0  und  Ponc.  dl  Mezzodi,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  die  Gotthardgi-uppe.  Hinunter  über  steile  G-rashalden  (viel  Edel- 
weiß) ins  Val  Maggia,  nach  (2  St.)  Corte  und  (3/4  St.)  Fusio  (S.  487). 

Von  Airolo  durch  Val  Piora  nach  Disentis  (11  St.,  Führer 
unnötig,  bis  Piora  6,  S.  Maria  10  fr.,  Gfepäckträger  von  Airolo  bis  Piora 
aufwärts  15  c,  abwärts  10  c.  das  Kilo;  Pferd  bis  Piora,  3  St.,  15  fr.). 
Auf  der  Grotthardstraße  St.  abwärts,  dann  1.  ab  über  den  Canaria- 
Bach  und  hinan  nach  (20  Min.)  Madraito  (1152m);  nach  1/4  St.  1.  den  Ab- 
satz hinan;  20  Min.  Brugnasco  (138(;m).  Nun  stets  in  ziemlich  gleicher 
Höhe  mit  hübschen  Blicken  ins  Tessinthal,  später  durch  Wald,  nach  {^j.^ 
St.)  Altanca  (1392m;  Whs.);  hier  1.  im  Zickzack  hinan  an  einem  Knpcll- 
chen  vorbei  zur  (40  Min.)  Alp  in  Valle  (am  AVege  eine  Quelle),  uiilcr^ 
halb  am  Felsen  eine  uralte  Inschrift.  R.  in  der  Schlucht  bildet  der 
FißhacJi  eine  Reihe  hübscher  Wasserfälle;  schöner  Rückblick  auf  die 
Tcssiner  Berge.  Weiter  über  einen  Felssattel  zum  (1/2  St.)  *  Hotel 
Piora  (Fei.  Lombardi;  38  Z.  mit  GO  Betten  zu  2-3,  F.  I1/2,  M.  4,  A.  31/2, 
Pens,  auch  bei  kurzem  Aufenthalt  7-9  fr.),  Luftkurort  in  geschützter 
Lage,  an  dem  malerischen,  von  grünen  Bergen  umschlossenen  Ritom-See 
(1829m).  Reiche  Alpenflora,  weite  Alpenrosenfelder  (auch  weiße  Alpen- 
rosen) und  prächtige  Bergmatten.  Badegelegenheit  im  See  (13-14^  C); 
Bad  mit  Handtuch  im  Badehaus  50  c.  Hübsche  Spaziergänge  und  viele 
leicht  zu  erreichende  Aussichtspunkte  in  der  Nähe;  in  versteckten  Kes- 
seln sechs  kleine  Seen  (gleich  über  den  Clräten  gegen  V(d  ('(i'/h'nio  noch 
weitere  vier).  Von  der  (V4  St.)  Bella  Vista  reizende  Aussicht  auf  See, 
Tessinthal  etc.;  schöner  noch  vom  Fonglo  (2212m),  1  St.  weiter,  w.  um 
den  Berg  herum,  und  von  der  Cima  di  Camoghe  (2359m;  1=^/4  St.).  *Ta- 
neda  (2(370m),  21/2  St.,  unschwierig,  für  Ungeübte  Führer  angenehm:  am 
Tom- See  vorbei  zum  Sattel  gegen  das  Val  Cadlimo,  zwischen  Taneda 
und  Punta  Nei-a,  dann  r.,  den  Lago  scitro  1.  lassend,  über  Geröll  und 
Fels  zum  breiten  G-ipfel;  prächtige  Aussicht  auf  die  Seelandschaft  des 
Piorathals,  das  Bedrettothal,  die  .Tessiner,  Walliser,  Urner,  Berncr  und 
einen  Teil  der  Bündner  Alpen.  Ähnliche  Aussicht  von  der  Punta  Nera 
(2721m),  vom  Tanedasattel  1.  hinan  (23/4  St.).  Coramloni  (2ß62m;  3  St.), 
Piz  deir  Uomo  (2750m;  31/2  St.),  Pizzo  Lucomagno  (2778m;  5  St.),  *Fiz 
Blas  (3023m;  51/2  St.)  und  *Piz  Rondadura  (3019m;  51/2-ß  St.),  die  beiden 
letzten  mit  großartiger  Aussicht,  sind  gleichfalls  vom  H.  Piora  zu  er- 
steigen (Führer  im  Hotel).  —  Der  Weg  nach  S.  Maria  (3^/4  St.,  Träger 

9^ 


132    II'  R'  32.  — 


h\  S.  128.  FAIDO. 


Von  Litzfim 


7  fr.)  fiilirt  1.  um  den  See  herum;  20  Min.  Ritom -  Hütten ;  liier  1.  auf 
^nitem  Pfad  am  Abhang  hinan  zur  (20  Min.)  Kapelle  S.  Carlo;  über  den 
Bach,  r.  an  dem  Kreuz  vorbei  (der  kl.  See  von  Gadagno  mit  Alphütten 
bleibt  1.)  zur  (1/4  St.)  Aljp  Flora  und  nach  (1/4  St.)  Murinascio  (ein  paar 
Hütten).  Der  Weg,  mehrfach  durch  Kreuze  bezeichnet,  führt  1/4  St.  ge- 
radeaus, dann  1.  hinan;  weiter  immer  1.  halten  (die  letzten  Hütten  im 
JWrno  de'  Porci  bleiben  r.  unten;  wer  nach  Olivone  will,  kann  von  hier 
über  den  Passo  CJohimbe,  2375ni,  zwischen  Scai  und  Piz  Cohnube,  direkt 
zum  Hospiz  Casaccia  gelangen,  S.  421),  durch  das  einsame  Val  Termine 
(1.  der  Piz  delV  Uomo,  2750m)  zum  (3/^  St.)  Uomo-Paß  (2212mj  mit  ver- 
lassener Hütte  (10  Min.  vorher  bei  dem  Steinmaiiii  gute  Quelle).  Hinab 
auf  schlechtem  Wege,  mehrfach  über  sumpfige  Stellen  (vorn  r.  der  Scopi, 
1.  fern  die  Tödikette),  am  hübschen  Fall  des  aus  dem  Val  Cadlimo  her- 
vorstilrzenden  Medelser  Rheins  vorbei  zum  (I1/2  St.)  Hosjnz  S.  Maria 
(S.  420);  von  hier  nach  Disentis  oder  Olivone  s.  R.  95. 

Unterhalb  Airolo  überschreitet  die  Bahn  den  aus  dem  Val 
Bedr<  ff(>  (.S.  350)  konimeiulen  Tessin  ünd  tritt  durch  den  Stal- 
Tpäro-Tii ii.iiel  (190ni  1.)  in  den  Engpaß  (Stretto)  von  StalvedroJ 
am  1.  lU'er  des  Tessin  läuft  die  Landstraße  durch  vier  Felsenthore. 
Das  Thal  erweitert  sich  vor  (112km)  Ambri  -  Piotta  (991m; 
B.estaiir.  Soldini;  Brasserie  Piotta):  1.  bleibt  Quinto.  Hinter 
(117km)  Rodi-Fiesso  (945m;  H.-P.  Helvetia)  folgt  eine  der  iu- 
teressantesteu  Stellen  der  Bahn  (vgl.  das  Kärtchen  S.  129;  Fuß- 
wanderung bisFaido  zu  empfehlen).  Der  Platifer  {Monte  Piottino) 
tritt  hier  von  N.  in  das  Thal  vor;  der  Tessin  hat  ihn  durchbrochen 
und  stürzt  in  einer  Reihe  von  Wasserfällen  durch  die  wilde  Fels- 
schlucht der  tiefern  Thalstufe  zu.  Die  Bahn  senkt  sich  in  zwei 
kreisföriiiigen  Kehrtunnels.  Sie  überschreitet  die  Schlucht  bei 
Dazio  Grande  auf  einer  45m  1.  Brücke,  führt  durch  den  Dazio- 
Tunnel,  den  kurzen  Ärtoito-Tvmiel  und  den  Freggio- Kehrtunnel 
(1557m),  aus  dem  sie  36m  tiefer  mitten  in  der  Piottino-Schlucht 
wieder  hervortritt.  Dann  in  großartiger  Umgebung  zum  zweiten- 
mal über  den  Tessin,  am  r.  Ufer  durch  den  Monte  Piottino-  und 
den  Pardorea-Tunnel  lind  den  1556m  1.  Prato-Kelirtunnel  (36m 
Gefäll).  Beim  Austritt  aus  dem  letztern  öffnet  sich  das  schöne  Thal 
von  Faido.  Auf  der  Polmengohrücke  über  den  Tessin;  dann  noch 
ein  kleiner  Tunnel. 

125km  Faido.  —  Gasth.:  *H.-P.  Suisse,  Z.  2-3,  F.  1.20,  G.  2i/.>, 
M.  31/2,  1*.  5-8  fr.;  H.  Faido,  beide  am  Bahnhof;  im  Ort  *H.-P.  An- 
gelo,  Z.  2-3,  F.  11/4,  CI.  21/2,  M.  31/2,  F.  5-7  fr.;  *H.-P.  Frans  ioli,  Z. 
2-3,  F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  5-7  fr.;  H.  Vella;  Restaur.  Belgeri;  Bir- 
raria  Rosian. 

Faido  (758m),  mit  861  Einw.,  Hauptort  der  Leventina  (S.  130), 
in  sehr  malerischer  Lage ,  wird  von  Italienern  als  Sommerfrische 
viel  besucht.  Auf  der  Piazza  Grande  ein  Standbild  des  1796  hier 
gebornen  Pädagogen  und  Statistikers  Stefano  Franscini.  R.  der 
schöne  Wasserfall  der  Piumogna. 

Von  Faido  über  den  Predelj^-Paß  zum  Luitmanier  a.S.  4^21;  über  den 
Oampolungo-Paß  in  das  Val  Maggia  s.  S.  487. 

Weiter  am  1.  Ufer  des  Tessin  durch  malerische  reich  belaubte 
Landschaften  (Nuß-  und  Kastanienbäume).    R.  bleibt  Cliiggiogna 
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mit  alter  Kirche.  Auf  beiden  Seiten  stürzen  von  den  steilen  Fels- 
wänden Wasserfälle,  besonders  scbön  vor  (131, gkm)  Lavorgo 
(618ni)  r.  der  Sebleierfall  der  Crihiasca.  Gewaltige  Felsblöcke 
liegen  umher,  von  stattlichen  Kastanienbäumen  durchwachsen. 
Unterhalb  Lavorgo  bricht  der  Tessin  in  der  malerischen Biaschina- 
Schlueht  wieder  zu  einer  tiefern  Thalstufe  durch  und  bildet  einen 
schönen  Fall;  die  Bahn  senkt  sich  auf  dem  1.  Ufer  mittels  zweier 
schraubenförmig  über  einander  liegenden  Kehrtunnels  um  100m. 
Sie  durchbohrt  zunächst  den  462m  1.  La  Lnme-Tit)inel,  über- 
schreitet den  Pianotondo-Viaduld  (104m  1.,  mit  vier  Öffnungen) 
und  tritt  in  den  Piaiiotondo-Kehrtiinnel  (1494m  1.,  35m  Senkung). 
Es  folgt  der  kurze  Tourniqnet-TanneJ,  der  Travi- Viadukt,  dann 
der  Travi- Kehr tunnel  (loölm  1.,  36m  Senkung).  Beim  Austritt  aus 
dem  letztern  ist  die  Bahn  auf  der  untern  Thalsohle  des  Livinentlials 
angelaugt;  sie  überschreitet  den  Tessin. 

139km  Giornico  (451m).  2km  unterhalb  am  1.  Ufer  des  Tessin 
in  Rebengärten  das  ansehnliche  Dorf  d.  N.  (395m;  Posta,  Cervo, 
beide  gelobt),  am  Fuß  gewaltiger  Felsmassen,  mit  altem  lombard. 
Turm  und  Spuren  von  Befestigungen  bei  der  Kirche  Santa  Afaria 
di  Castello.  Die  Kirche  San  Niccolö  da  Mira  ist  aus  frühroman. 
Zeit.  Unterhalb  auf  120m  1.  Brücke  wieder  auf  das  1.  Ufer;  r.  der 
hübsche  Fall  der  Cramosina.  —  144,4km  Bodio  (333m).  Jenseit 
Polleygio  (Corona)  strömt  1.  aus  dem  V alBlenio  (S.  422)  der  Brenno 
in  den  Tessin;  die  Bahn  überschreitet  ihn  auf  zwei  Brücken.  Das 
Tcssin-Thal  Avird  breiter  und  nimmt  den  Namen  Riviera  an.  Arm- 
dicke Reben,  große  Kastanien-,  Nuß-,  Maulbeer-  und  Feigenbäume 
erinnern  mehr  und  mehr  an  „Hesperien".  Die  Reben  liegen  wie 
ein  großes  dickes  Blätterdach  auf  hölzernem  Fachwerk,  das  von 
2-3m  hohen  (Ineis-Säulen  getragen  wird. 

151km  Biasca  (296m;  Bahnrestaur.) ;  12  Min.  n.  das  Dorf 
[H.  Union  (£'  Poste,  mäßig),  mit  2744  E.  und  alter  roman.  Kirche 
auf  einem  Hügel  (339m).  Ein  Stationenweg  führt  beim  Bahnhof  zu 
der  hochgelegenen  aS'^.  Petronilla- Kapelle ;  dabei  ein  hübscher 
Wasserfall.  —  Nach  Olivone  und  über  den  Lukmanier  nach  Di- 
sentis  s.  R.  95. 

Weiter  dicht  am  Fuß  der  reich  bewachsenen  östl.  Berge  durch 
das  im  Sommer  sehr  heiße  und  staubige  Tessinthal.  Zwei  Tunnels. 
157km  Osogna  (266m;  Post)^  am  Fuß  einer  steil  aufsteigenden 
Felskuppe.  —  163km  Claro  (253m),  am  Fuß  des  Pizzo  di  Claro 
(2719m),  mit  herrlichen  Alpen  und  dem  Kloster  S.  Maria  1.  am 
Abhang.  —  Hinter  (166km)  Castione  (244m)  an  der  Mündung  des 
Val  Mesocco  (S.  430)  über  die  Moesa  (1.  bleibt  Arbedo,  S.  430), 
dann  durch  einen  kurzen  Tunnel;  vorn  öffnet  sich  der  Blick  auf 
Bellinzona  mit  seinen  drei  Burgen. 

170km  Bellinzona  (237m),  s.  S.  477.  Von  hier  nach  Lugano 
und  Como  s.  S.  478;  nach  Locarno  s.  S.  484;  nach  Luino  S.  487. 
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33.  Von  Göschenen  nach  Airolo  über  den 
St.  Gotthard. 

35km.  Post  von  Göschenen  nach  Andermatt  3^ial  tägl.  in  1  St.  für 
1  fr.  40,  Coupe  1  fr.  70  c;  nach  Hospenthal  2  mal  m  IV2  St.  für  2  fr.  10 
oder  2  fr.  55  c.  Von  Hospenthal  über  den  Gotthard  nach  Airolo  keine 
Postverbindung.  Einspänner  von  Göschenen  ])is  Andermatt  8,  Zweisp. 
15,  Hospenthal  12  u.  20  fr.;  Zweisp.  zum  Gotthard-Hospiz  35-40,  Airolo 
60-65  fr.;  Zweisp.  Andermatt-Gotthard  30,  Airolo  50  fr.;  Einsp.  Hospen- 
thal-Gotthard 15,  Zweisp.  25  (hin  u.  zurück  20  u.  30),  Zweisp.  bis  Airolo 
45  fr,  Trinkgeld  10%  des  Fahrpreises.  Omnibus  der  Hotels  in  Ander- 
matt (IV2  fi'O  ^i'id  Hospenthal  (2  fr.)  am  Bahnhof  Göschenen. 

FußGÄNGER  -  Entfernungen;  G  öschenen  -  Andermatt  I-I1/4  St.,  Ander- 
matt-Hospenthal.  35  Min,,  Hospenthal-St.  Gotthard-Hospiz  St.,  von  da 
nach  Airolo  2-2V27  Fußwege  l^U  St.  Wer  nur  zum  Hospiz  will,  um  von 
dort  Ausflüge  zu  machen ,  gelangt  rascher  von  Airolo  hinauf  (3  St. ; 
Einsp.  15,  Zweisp.  30  fr.  u.  Trkg.);  früh  morgens  ist  fast  der  ganze 
AVeg  im  Schatten. 

Göschenen  (1109m),  Station  der  Gotthardbahn,  s.  S.  130. 

In  das  Göschenen  -  Thal  lohnender  Ausflug  (3  St.  bis  zur  Gö- 
schenenalp,  F.  6  fr.,  unnötig,  Pferd  15  fr.).  Guter  rot  markierter  Weg 
über  Abfrutt  nach  (IV4  St.)  Wicki  (1326m),  an  der  Mündung  des  Voralp- 
thaU'  (s.  unten);  weiter  über  St.  Nikiaus  und  Brüidlista/fel  (1537m)  zur 
(1=^4  St.)  Göschenen- Alp  (1800m;  H.-R  Dammagletscher ,  Z.  3-4,  F. 
11/2»  ^-  31/2)  M.  4,  P.  8  fr.  und  höher;  einf.  Unterkunft  auch  beim  Pfar- 
rer), in  großartiger  Umgebung.  W.  senkt  sich  der  prächtige  Damma- 
gletscher vom  Winterberg  herab;  noch  1  St.  weiter  thalauf  entströmt 
die  Göschenen-Reuß  dem  zwischen  Winterberg  und  Steinberg  eingebet- 
teten Kehle cjlets che r .  Hübsche  Spaziergänge  zum  Damm aißets eher  (1  St.), 
JuMegletscher  (U/'j  St.),  Bergsee  (2350m;  li/.^  St.),  Kehlen- A.  (2305m; 
2V2  St.).  Moosstock  (2561m),  31/2  St.  m.  F.,  unschwierig  und  sehr  loh- 
nend. Schwieriger  (nur  für  Geübte)  sind  Dammastock  (3633m),  Rhone- 
stock (3603m)  und  Schneestock  (3608m);  F.  je  35  fr.  (besser  von  der 
Trifthiitte,  S.  156).  —  Ein  anstrengender  aber  lohnender  Pfad  (51/2-6  St., 
F.  ab  Göschenen  15  fr.)  führt  von  der  Göschenenalp  über  den  Alpligen- 
Gletscher  und  die  Alpligen-Lücke  (2778m)  zwischen  Lochberg  und 
Spitzberg  nach  Eealp  (S.  142).  Der  *Lochberg  (3088m),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  Galenstock,  Gotthardgruppe,  etc.,  ist  vom  Paß  in  1  St.  ohne 
besondere  Schwierigkeit  zu  ersteigen.  —  Über  die  Winterlücke  zur  Furka 
s.  S.  142.  —  Übergänge  von  der  (röschenenalp  nach  dem  Rhone-  und  Trift- 
gletscher (Winterjoch,  Dammapaß ,  Maasplankjoch)  schwierig,  nur  für 
Geübte  (vgl.  S.  156);  über  die  f^ustenlimmi  (3103m)  oder  die  Thierberg- 
limmi  (c.  3200m)  zum  Stein- Whs.  9  St.,  beschwerlich  (s.  S.  157).  — 
Fleckistock  (3418m),  schwierig,  nur  für  Geübte  (F.  35  fr.):  von  Wicki 
(s.  oben)  durch  das  Voralpthal  über  Hornfeli,  Bödmen  und  Flachenstein 
zur  (2V2  St.)  VoraJphfiftp  des  S.  A.  C.  (2170m),  in  aussichtreicher  Lage 
am  Fuß  des  WaUri/liiilil ii n.'s ;  von  hier  r.  empor  zu  den  Flühen  (2400m) 
und  über  Geröll  uiiil  IVls  steil  zum  Gipfel  (4-41/2  St.  von  der  Club- 
hütte). Kühplanke nstock  (3223m;  31/2-^  St.,  F.  30  fr.),  Stücklistock 
(3309m;  41/2  St.,  F.  35  fr.)  und  ^Sustenhorn  (3512m;  5-5i/o  St.,  F.  30  fr.) 
sind  gleichfalls  von  der  Voralphütte  zu  besteigen  (nur  für  Geübte). 
Über  den  Wallenbühlfirn  und  das  Suste?7joch  (2657m)  ins  Meienthal,  Ab- 
stieg ins  Kalchthal  (S.  157)  steil  und  schwierig;  vom  Joch  prachtvolle 
Aussicht.  Führer :  Jos.  Mar.  u.  Barth.  Gamma,  Chr.  Gerig,  Mich.  Hoff- 
mann, Franz  Senn,  Xav.  Tresch  u.  a.  in  Göschenen. 

Die  *GoTTHARDSTRAssE,  an  stelle  eines  schon  in  früher  Zeit 
viel  benutzten  Saumpfades  1820-32  von  den  Kantonen  Uri  und  Tes- 
sin  erbaut,  ist  seit  der  Eröffnung  der  Gotthardbahn  einsam  ge- 
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worden,  aber  deunocli  lohnend.  Sie  überschreitet  oberhalb  des 
Bahnhofs  anf  der  Vordem  oder  Häderli  -  Brücke  (1134  m)  die 
Kenß;  1.  die  Eiseubahnbrücke  (S.  130)  nnd  das  n.  Mundloch  des 
großen  Tunnels  (S.  130).  Hier,  einige  Min.  hinter  Göschenen,  be- 
ginnt die  1  St.  lange  wilde  Felsenschlucht  der  *Schöllenen,  zu 
beiden  Seiten  hohe,  fast  senkrechte  Granitfelsen,  unten  die  tosende 
Reuß.  Die  Straße  steigt  in  zahlreichen  Kehren,  die  man  auf  Fuß- 
pfaden oder  auf  dem  alten  Saumpfad  meist  abschneiden  kann.  Nach 
den  ersten  Windungen  gelangt  man,  an  der  verfallenen  Langen 
Brücke  vorbei  (etwas  oberhalb  das  WasserAverk  für  Göschenen  mit 
starkem  Wasserfall)  auf  der  (20  Min.)  Sprencjihrücke  (1234m)  auf 
das  1.  Ufer  zurück.  Die  Straße  ist  in  den  Schöllenen  dem  Fall  der 
Lauinen  sehr  ausgesetzt;  au  einer  der  gefährlichsten  Stellen  eine 
SS  Schritt  lange  Schutz- Galerie,  am  Eingang  die  Inschrift  „C.  Uri 
1S4S",  über  dem  Ausgang  der  Stierkopf  (das  Wappen  von  Uri). 

Die  nächste  Brücke  ist  die  (25  Min.)  '^•Teufels brücke  (1400m), 
in  großartigster  Felshindschaft.  Die  Rtuiß  stürzt  unter  der  Brücke 
in  einem  schönen  Fall,  der  die  Brücke  fortwährend  mit  Wasser- 
staub benetzt,  30m  tief  in  die  wilde  Schlucht  hinab.  Die  Brücke, 
1830  aus  Granitquadern  erbaut,  hat  nur  einen  Bogen  von  8m  Spannung. 
Die  1888  durch  Hochwasser  weggerissene  ältere  Brücke,  6m  unter 
der  neuen,  war  im  Sept.  1790  der  Schauplatz  blutiger  Kämpfe  zwi- 
schen den  Franzosen,  Österreichern  und  Russen,  die  mit  Zurücktrei- 
bung der  erstem  durch  Suworoff  endeten.  Zur  Erinnerung  wurde 
1899  an  der  Felswand  1.  oberhalb  der  Brücke  das  Sfiworoff-Denkmcd 
errichtet,  ein  12m  h.  griechisches  Granitkreuz  in  einer  2Sm  h. 
Nische:  auf  dem  8m  h.  So(.'kel  eine  russische  Iiischrift. 

Der  russische  Fehimarschall  Graf  Siuroroff- Bi/)nnikskt/  wurde  im 
Frühjahr .  1799  von  Kaiser  Paul  mit  einem  Heere  nach  Italien  gesandt, 
um  den  Österreichern  gegen  die  Franzosen  beizustehen.  Er  schlug  die 
letztern  in  einer  Reihe  von  Gefechten  und  vertrieb  sie  binnen  3  Monaten 
aus  ganz  Oberitalien,  wofür  er  vom  Kaiser  zum  Fürsten  Italynki)  ernannt 
wurde.  Dann  zog  er  mit  18  000  Mann  und  5000  Kosaken  über  den  St. 
Gotthard  nach  der  Schweiz,  um  sich  mit  der  österreichisch -russischen 
Armee  unter  Hotze  und  Korsakow  zu  vereinigen;  doch  war  diese  in- 
zwisclicn  l)creits  von  Massena  bei  Zürich  geschlagen,  Hotze  gefallen. 
Unter  großen  Verlusten  gelangte  Suworoff  bis  zum  Vierwaldstätter  See 
und  wandte  sich  dann,  da  der  Wasserweg  von  den  Franzosen  gesperrt 
war,  durch  das  Schächenthal  über  den  Kinzigkulm  ins  Muotathal,  von 
da  über  den  Pragel  nach  Glarus  und  endlich  über  den  Panixer  Paß  nach 
Ilanz  und  Chur.  Der  Rückzug  kostete  ihm  3000  Mann,  die  mehr  den 
Anstrengungen  als  den  feindlichen  Kugeln  erlagen,  den  größten  Teil  der 
Pferde  und  alle  Lasttiere  mit  Geschütz  und  Gepäck. 

Unmittelbar  hinter  der  Teufelsbrücke  (kl.  Restaur. ,  Gotthard- 
Mineralien  )  windet  die  Straße  sich  hinauf  an  neuen  Befestigungen 
(s.  unten)  vorbei,  zum  (5  Min.)  Urner  Loch  (1415m),  einem  64m  1. 
Felsdurchbruch,  1707  zuerst  angelegt,  bis  zur  Erbauung  der  Gott- 
hardstraße nur  für  Pferde  gangbar,  jetzt  für  zwei  Wagen  breit  genug. 
Ober-  und  unterhalb  des  Urner  Lochs,  sowie  bei  Andermatt  und 
Hospeuthal  sind  in  den  letzten  Jahren  starke  Festungswerke  auf- 
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geführt  worden  (neue  Straßen  unterhalb  der  Teufelsbrücke  nach  dem 
Bäzberg  und  von  der  Oberalp  auf  den  Müsch;  Zutritt  verboten). 

Einen  eigentümlichen  Gegensatz  zu  der  wilden  Felsengegend 
bildet  das  Urseren-Thal,  das  man  betritt,  sobald  man  das  dunkle 
Urner  Loch  verlassen  hat,  ein  c.  3  St.  1.,  V4"V2  ^t.  br.  stilles  grünes 
Thal,  von  der  Reuß  durchströmt  und  von  hohen  zum  Teil  schnee- 
bedeckten kahlen  Bergen  umgeben.  Getreide  gedeiht  hier  nur 
kärglich;  der  Winter  dauert  fast  acht  Monate,  während  der  vier 
Sommermonate  muß  nicht  selten  geheizt  werden.  —  An  einem 
Artillerie-Übungslager  vorbei  nach  (20  Min.) 

6km  Andermatt.  —  Gasth.  :  *H.-P.  Bellevue,  großes  Haus  in 
freier  Lage  5  Min.  vor  dem  Ort,  100  Z.  zu  31/2-8,  F.  I1/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  8-15  fr. ; 
daneben  Höt.-Restaur.  ToiirMe,  gelobt,  Z.  2-4,  F.  IV4,  M.  2V2,  P-  7-8  fr., 
Bier;  gegenüber  H.-Nager,  Z.  1-3,  F.  I1/4,  M.  2V2,  P.  5-7  fr.;  *Danioth's 
Grand-Hot.,  am  obern  Ende  des  Dorfs,  130  Z.  zu  3V2-5,  F.  I1/2,  G.  3, 
M.  4,  P.  7-12  fr.;  H. -P.  Oberalp  (gleicher  Besitzer),  Z.  von  3"^  f  r.  an; 
*St.  Gotthard,  35  Z.  zu  2V2-4:,  F.  iVo,  M.  4,  A.  3,  P.  6-8  fr.;  *Krone, 
35  Z.  zu  21/2-3,  F.  11/4,  M.  3,  A.  2V2,  P-  7-8  fr.;  *Drei  Könige,  30  Z.  zu  2, 

F.  1,  M.  3,  P.  6V2-7  fr.;  Sonne.  —  Bierhalle  unweit  des  Hot.  St.  Gotthard 
(auch  Z.).  —  Gotthard-Mineralien  bei  Frau  Meyer -Müller. 

Andermatt  (1444m)  oder  Urser en,  Hauptort  (711  E.)  des  Thals, 
in  baumloser  Umgebung,  ist  Knotenpunkt  der  Oberalpstraße  (R.  94). 
Neben  der  Kirche  ein  Beinhaus,  dessen  Gesims  mit  beschriebenen 
Schädeln  besetzt  ist.  Eine  viel  ältere  Kirche,  angeblich  aus  der 
Langobardenzeit,  steht  beim  Artillerielager  an  der  Bergwand  (das 
Innere  neuerdings  hergestellt,  mit  Deckenfresken,  welche  die  Ver- 
breitung des  Christentums  im  Urserenthal  darstellen;  geschlossen). 
Von  der  Kapelle  MariahiJf  p;uter  Überblick:  r.  der  kahle  Bäzberg, 
im  Hintergrund  die  Furka  mit  dem  Gasth.,  1.  daneben  das  Mutten- 
horn; einige  Schritte  hinter  der  Kapelle  sieht  man  auch  den  Badus 
(s.  unten);  ö.  steigt  in  großen  Zickzack -Linien  die  Oberalpstraße 
an  (s.  S.  419).  Oberhalb  des  Orts  ein  Bannwald  (S.  127). 

Ausflüge.  Zum  (2  St.)  *Hot.  Oberalpsee,  auf  der  Oberalpstraße 
zu  Fuß  oder  Wagen  (Einsp.  15,  Zweisp.  25  fr.);  vom  Hotel  auf  den  Stock 
13/4  St.  (mit  Besuch  des  Lautersees  2V4  St.),  auf  den  Calmot  IV4  St. 
(beide  leicht  und  lohnend);  s.  S.  419.  —  Badüs  oder  Six-Madün 
(2931m),  von  Andermatt  4Vvj-5  St.  (F.  15  fr.),  anstrengend,  besser  vom 
H.  Oberalpsee  (S.  419).  Die  Aussicht  von  dem  aus  G-neistrümmern  be- 
stehenden Gipfel,  an  Umfang  der  vom  Pizzo  Centrale  (S.  138)  kaum  nach- 
stehend, jedoch  malerischer,  umfaßt  zahllose  Bündner,  Berner  und  Walliser 
Berge  und  das  Urseren-  und  Vorderrheinthal  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung. 
—  Gurschenstock  (2872m),  4  St.  (F.  15  fr.),  und  Gamsstock  (2965m),  4  St. 
(F.  12  fr.),  beide  lohnend  und  nicht  schwierig. 

Von  Andermatt  über  die  Obercilp  nach  Chur  s.  R.  94;  über  die  Furka 
zum  Rhonegletscher  s.  R.  35.  Über  den  Unteralp- Paß  nach  (8  St.) 
Airolo  s.  S.  131. 

Zwischen  Andermatt  und  Hospenthal  sieht  man  1.  hoch  oben 
über  dem  Bergrand  den  St.  Anna- Gletscher  hervorragen. 

9km  Hospenthal  (1484m;    Meyerhof,  50  Z.  zu  2-4,  F.  l^/a, 

G.  3,  M  4,  P.  7-10  fr.;  Goldner  Löwe,  mit  Restaur.,  28  Z.  zu 
2-3,  F.  11/4,  G.  2V2,  M.  3,  P.  von  6  fr.  an;  Kreuz  &  Post,  Z.  IV2, 


nach  Airolo. 


ST.  GOTTHARD.   K.  S.  134.  -  IL  B.  33.  137 


F.  1,  P.  5  fr.,  gelobt;  Sternen,  Z.  1-2,  F.  1,  P.  4-5  fr.,  Schäfli, 
beide  einf.  gut;  Führer  Sam.  Camenzind) ,  einst  Sitz  der  Edlen  von 
Hospeuthal,  von  deren  Schloß  der  alte  Turm  auf  dem  Hügel  noch 
übrig  ist.  R.  zweigt  die  Furkastraße  ab  (s.  R.  35). 

Die  Gotthardstraße  steigt  nun  in  zahlreichen  Windungen  in 
einem  öden  Thal  den  Gotthard  hinan,  auf  dem  1.  Ufer  des  Arms 
der  Reuß,  der  aus  dem  Lucendro-See  abfließt  und  sich  bei  Hospen- 
thal mit  der  Realper  Reuß  (S.  142)  vereinigt.  Ein  Fußpfad  (beim 
zweiten  Hause  jenseit  der  Reußbrücke  1.)  schneidet  die  ersten 
Straßenwindungen  ab.  Hübsche  Rückblicke  auf  das  Urseren-Thal 
und  die  zackigen  Gipfel  der  Spitzberge  (S.  142)  bis  w.  zum  Galen- 
stock. Auf  dem  wüsten  (1  St.)  Gamsboden  mündet  1.  das  jäh  an- 
steigende Guspis-Thal;  oben  der  Guspis  -  Gletscher  und  der 
Pizzo  Centrale  (S.  138).  An  einer  großen  Kehre  (74  St.)  die  erste 
Cantoniera  (1791m,  geschlossen),  am  Fuß  des  Winterhorns  {Piz 
Orsino,  2666m).  Die  Straße  überschreitet  die  Reuß  zum  letzten 
Mal,  bereits  im  Kanton  Tessin,  nicht  weit  von  ihrem  Ausfluß  aus 
dem  r.  gelegenen  Lucendro-See,  auf  der  (1  St.)  Rodont- Brücke 
(2018m);  5  Min.  vorher  die  verfallene  zweite  Cantoniera. 

Der  *Lucendro-See  (2083m)  läßt  sich  mit  einem  MehraufAvand  von 
V2  St.  leicht  besuchen.  Fußpfad  unterhalb  der  Rodontbrücke  (am  1.  Ufer 
der  Reuß),  zuletzt  über  Felsblöcke,  zu  dem  (i/t  St.)  schönen  grünen  Öee, 
um  dessen  Nordrand  der  Pfad  herumführt.  S.  der  prächtige  Piz  Lucendro 
(2959m,  s.  S.  138),  w.  die  Yicprberhönier  (2824m),  der  Piz  delV  TJomo 
(2(j88m)  etc.  —  Beim  Ausfluß  der  Reuß  aus  dem  See  führt  ein  Steg 
hinüber;  man  überschreitet  ihn  und  folgt  jenseits  dem  Pfade,  der  auf 
der  Paßhöhe  in  die  Gotthardstraße  mündet. 

Auf  d.^r  (20  3rin.)  Paßhöhe  des  St.  Gotthard  (2114m)  führt 
die  Straße  zwischen  mehreren  kleinen  Seen  hin. 

Der  St.  Gotthard  ist  kein  einzelner  Berg,  sondern  ein  440qkm 
großer,  reich  gegliederter  und  von  verschiedenen  Hochthälern  durch- 
zogener Gebirgsstock  mit  einer  Reihe  von  Gipfeln,  ansehnlichen  Glet- 
schern und  an  30  kleinen  Seen.  Die  Paßhöhe  selbst  ist  ein  kahles  aus- 
sichtloses Hochthal,  ö.  begrenzt  von  dem  schroff  abstürzenden  Sasso  di 
San  Gottardo  (2510m),  w.  von  den  Felsmassen  der  Fibhia  (2742m)  und  des 
Pizzo  la  ValUtfa  (2540m).  Die  Hauptgipfel  des  Gotthard  sind:  ö.  Prosa 
(2738m)  und  Pizzo  Centrale  (3003m);  ^v.  Piz  Lucendro  (2959m),  Yiverher- 
horn  (2824m),  J^z  delV  Uvmo  ('2C)88m),  Winterhorn  oder  Piz  Orsino 
(266Gm);  dann  weiter  w.  Leckihorn  f30(i9m),  Mnftenhor?i  (3103m),  Pizzo 
di  Pesciora  (3123m),  Pizzo  Potondo  aU97m)  und  Kilhhodenhorn  (3073m). 
—  Der  Gotthard  ist  berühmt  wegen  seiner  reichen  Flora,  sowie  wegen 
seiner  höchst  interessanten  geognostischen  Beschaffenheit  (Fundstätte  sel- 
tener Mineralien).  Sämtliche  Zugänge  zum  St.  Gotthard  werdeii  durch 
neue  Festungswerke  verteidigt  (Umfang  der  Gotthardbefestigung  60km). 

22km.  5  Min.  s.  unterhalb  der  Paßhöhe,  das  "^Hotel  du  Mont- 
Prosa  bei  Lombardi  (2094m;  55  Z.  zu  2-3,  F.  ly^,  M.  4,  P.  8-9  fr. ; 
Telephon  nach  Airolo).  R.  (w.)  das  alte  Albergo  S.  Gottardo,  jetzt 
Dependenz  des  Hotels;  1.  das  ehem.  Hospiz.  Einige  Minuten  südl. 
auf  einem  Felsblock  die  nicht  mehr  benutzte  Totenkapelle. 

AusFLüGK  (als  Führer  für  kleinere  Touren  gehen  die  Knechte  im 
Hotel  mit,  für  die  der  Wirt  den  vollen  Führertarif  berechnet).  Sorescia 
oder  Scara  Orell  (2240m),  1  St.,  lohnend  (F.  unnötig).  Auf  der  Straße 
südl.  hinab  bis  zur  Tessinbrücke  (S.  139);  jenseits  1.  auf  schmalem  Pf  ade 
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bergan.  Hübsche  Aussicht,  namentlich  auf  die  Tessiner  Alpen,  Cristalliua, 
Campo  Tencia,  Basodino  etc.  Abstieg  nach  dem  Sella-  Thal  nicht  ratsam, 
da  keine  Brücke  über  den  hier  schon  ziemlich  breiten  Tessin  vorhanden. 

*Pizzo  Centrale  (3003m),  31/2  St.,  ziemlich  anstrengend,  aber  höchst 
lohnend  (F.  10  fr.).  Hinter  dem  Hospiz  1.  über  den  Bach  und  am  Abhang 
des  Sasso  S.  Grottardo  durch  (reröll  hinan  zum  Eingang  des  Sldla-Thala^ 
in  das  der  Pfad  einbiegt;  1.  der  Mte.  Prosa  (s.  unten).  Weiter  hoch  am 
Abhang  über  dem  Selta-See  (2231m)  langsam  steigend,  zuletzt  über  Schnee- 
felder zum  Fuß  des  aus  morscher  Hornblende  aufgetürmten  Gipfels  und 
zur  Spitze.  Die  Aussicht,  von  überraschender  Pracht,  umfaßt  fast  alle 
Haupt-Gebirgsstöcke  der  Schweiz  (Panorama  von  A.  Heim),  üic  Be- 
steigung ist  auch  von  flospenthal  über  den  Gaiii-<^bo((pn  und  durch  das 
Gusxnfithnl  (S.  137)  in  4'/.2-5  St.  auszuführen.  -  Monte  Prosa  (2738m), 
2V2  St.,  nicht  schwierig  (F.  7  fr.).  Bei  der  Hütte  oberhalb  des  Sellasees 
(I1/4  St.)  vom  Wege  zum  P.  Centrale  1.  ab,  über  magere  Weiden  und 
Schneef lecken  zum  (-74  St.)  Sattel  (2596m)  zwischen  Prosa  und  Blauberg; 
dann  1.  ül)er  den  (Irat,  zuletzt  über  scharfe  Felsblöcke  zum  (1/2  St.)  Gipfel 
(der  13m  höhere  westl.  Gipfel  ist  durch  eine  (im  tiefe  Kluft  vom  östl. 
Gipfel  getrennt).    Die  Aussicht  steht  der  vom  P.  Centrale  nach. 

Fibbia  (2742m),  der  mächtige  Felskoloß,  der  w.  die  Gotthardstraße 
beherrscht  und  in  jähen  Wänden  ins  Val  .Tremola  abstürzt,  21/281,  ziem- 
lich mühsam  (F.  7  fr.).  Vorzüglicher  Überblick  der  Gotthard-Gruppe, 
des  Tessinthals  und  der  Tessiner  Alpen.  —  =-=Piz  Lucendro  (2959m), 
31/2-4  St.,  nicht  schwierig,  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte  entbehrlich). 
Vom  Lucendro-See  (S.  137)  über  die  LifCCJicfro-Alj)  und  durch  die  Thal- 
senkuiig  ZAvischen  Ywerbcrhörncrn  und  Pizzo  la  Valletta  hinan  zum  Jju- 
cend ro- Gletscher  und  über  denselben  in  allmähliclier  Steigung  zur  felsigen 
Spitze,  mit  prachtvoller,  höchst  großartigCF  Aussicht.  —  Ledxihoni  (30(i9m) 
s.  unten.  —  *Pizzo  Rotondo  (3197m),  höchster  Gipfel  der  Gotthard- 
gruppe, 7-8  St.  ni.  F.  (30  fr.),  schwierig.  Auf  dem  Leckipaß  -  Wege  am 
Piz  Lucendro  vorbei  auf  den  Wyltfuiraaser- Gletscher,  dann  1.  über  den 
Wyttenicasser-Paß  (2855m)  und  um  den  Pizzo  llotondo  herum  (großartige 
Partie)  zum  Pas>;o  Botoiido  (2951m)  und  1.  steil  zum  Gipfel  (vgl.  S.  131). 

Pässe.  Über  den  Orsino-Paß  nach  Realp,  4V2St.,  für  Geübte 
nicht  schwierig  (F.  ratsam).  Von  der  Podontbrücke,  (S.  137)  über  die  stei- 
nige Podont-A.  am  Orsino-See  (2291m)  vorbei,  oder  vom  Lucendro-See 
n.w.  hinan  zum  Orsirora-See  (2456m),  der  1.  bleibt,  und  zum  Orsino- 
Paß  (2487m)  s.w.  vom  IHz  Orsino  (2666m),  mit  prächtigem  Blick  nach  S. 
auf  die  Gotthardberge  von  der  Furka  bis  zur  Fibbia,  n.w.  Finsteraarhorn, 
Agassizhorn,  n.  Galen-  und  Dammastock,  bis  zu  den  Sustenhörnern  und 
dem  Titlis.  Hinab  über  die  Matten  der  Eiseninanns-A.,  dann  steil  hinab 
durch  von  Bachrunsen  durchzogenes  Erlengebüsch  nach  Realp  (S.  142). 

Nach  der  Furka  über  den  Leckipaß,  10-11  St.  m.  F.  (30  fr.), 
anstrengend,  nur  teilweise  lohnend.  Vom  Lucendro-See  zum  Lucend.ro- 
qletscher  s.  oben;  dann  über  die  Ein  Senkung  n.  vom  i'i^  L^^ce>^^Z7'0,  dessen 
Besteigung  sehr  zu  empfehlen  ist  (s.  oben),  hinüber  ins  Wyttenwasser-Thal 
zum  Cavanna-Paß  (S.  142);  weiter  über  den  Wyttenwasser- Gletscher  am 
Hühnerstock  vorbei  zum  (51/2-6  St.)  Leckipaß  (2912m)  n.  vom  Leckihorn 
(3069m,  vom  Paß  in  1/0  St.  leicht  zu  ersteigen).  Hinab  über  A.q,\\  Mutten- 
gletscher an  den  Muttenhörnern  (S.  143)  vorbei,  dann  wieder  hinan 
zwischen  Thierberg  und  Blmiberg  hindurch  auf  den  kl.  Schwärze- Glet- 
scher und  zum  (41/2-0  St.)  Furka-Hotel  (S.  143).  —  Geübte  können  auch 
vom  Wyttenwassergletscher  über  den  Wyttemcasserpaß  (2855m)  und  den 
Passo  Potondo  direkt  nach  All'  Acqua  im  Val  Beclretto  hinabsteigen 
(s.  oben  u.  S.  131;  10  St.  vom  Gotthardhospiz;  interessant  und  lohnend). 

Fußgänger  brauchen  vom  Hospiz  bis  Airölo  2-272  St.,  bergan 
3  St.,  AVagen  ebensoviel.  Im  AVinter  und  Frühjahr  häuft  sich  der 
Schnee  oft  10-12m  hoch  an  und  bleibt  wohl  auch  den  ganzen  Som- 
mer über  an  der  Straße  liegen.   Die  Südseite  ist  Schneestürmen 
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und  Lawinen  besonders  ausgesetzt.  Etwa  10  Min.  s.o.  unterhalb  des 
Hospizes  überschreitet  die  Straße  den  Arm  des  Tessin  (Ticino)y 
der  aus  dem  ö.  gelegenen  nicht  sichtbaren  SeUa-See  (S.  138)  aus- 
fließt, tritt  dann  in  das  öde  durch  Lawinen  häufig  bedrohte  Val 
Tremöla,  und  senkt  sich  in  zahlreichen  Kehren,  die  der  Fuß- 
gänger auf  dem  alten  Saumpfade  bedeutend  kürzt.  Reiche  Flora. 
ß(;i  der  Cantoniera  di  Val  Tremola  (lG96m)  hört  das  Yal  Tremola 
auf  und  die  Leventina  (S.  130)  beginnt;  ^Aussicht  abwärts  bis 
Quinto.  R.  mündet  das  von  dem  w.  Hauptarm  des  Tessin  durch- 
flossene  Val  Bedretto  (S.  ^50).  —  35km  Airölo  (1145m),  s.  S.  130. 

Wer  vom  Gotthard  nach  Beflrptto  will,  braucht  nicht  nach  Airolo 
hinabzugehen,  sondern  verläßt  unterhalb  der  Ca)ifo)flera  di  Val  Tremola 
(s.  oben)  die  Straße  an  der  Spitze  der  ersten  großen  Kehre,  welche  die- 
selbe naeh  dem  Val  Bedretto  zu  macht,  auf  einem  r.  hinabführenden 
Fußweg,  der  bei  Foutaua  (S.  i{50)  in  den  Fahrweg  von  Airolo  nach  AU' 
Ac(jua  miiiidet  (Zeitersparnis  e.  1  8t.). 

34.  Das  Maderanerthal. 

Das  4  St.  lange  *Maderanerthal,  von  miiehtigen  Bergen  einge- 
schlossen (nördl.  Kl.  \\.  Gr.  \Vi»/({</i'lh\  (rr.  u.  Kl.  L*NChen,  IG.  u.  Gr. 
Scheerhorn,  südl.  Hristi')i!<t<)ch\  Weiti  nal]>><tock\  Oberalpstock,  Düsnistock) 
und  von  dem  wilden  Kö mtdeitharh  durehströmt,  ist  reich  an  Naturschön- 
heiten und  sehr  besuehenswert.  ReitAveg  (früh  morgens  schattig)  bis 
zum  (;J\4  St.)  ITottl  Alpeukliih ;  Träger  5,  Pferd  12,  hin  u.  zurück  mit 
übernachten  24  fr.  Sehr  lohnender  Rückweg  über  die  Stüfelii  (S.  140), 
C)-7  St.  bis  Amsteg  (bei  gutem  Wetter  nicht  zu  versäumen,  auch  von 
rüstigen  Damen  gut  zu  machen). 

Ämstefi  (522m)  s.  S.  12S.  .Man  verläßt  di.-  Gottliardstraße  am  1. 
Ufer  des  KärsteleithacliH  (8.  12s)  und  steigt,  unter  dem  kolossalen 
54m  b.  Viadukt  der  Gotthardbahn  (S.  120)  hindurch,  auf  ange- 
lc<rtem  steilen  Zickzackweg  zur  St.  Antoni-KaijeUe  (723m),  dann 
Uber  sanft  ansteigende  obstreiche  Matten  zum  (50  Min.)  Dörfchen 
Britten  (797m;  Pens.  Fedier,  Z.  l'/g,  F.  1,  P.  5-6  fr.).  Am  Ende 
des  Dorfs  etwas  bergab,  auf  einer  (5  Min.)  eisernen  AVehrbrücke 
über  den  schäumenden  Kärstelenbach  und  am  r.  Ufer  bergan;  nach 
7  Min.  nicht  r.  über  die  Brücke  zum  eugen  Ktzlithal^  indem  ^4  St. 
aufwärts  der  Etzli])ach  einen  schönen  Fall  bildet,  sondern  gerade- 
aus und  nach  20  ^fin.  über  eine  zweite  lirücke  {Thalbrücke,  819m), 
mit  schönem  Blick  thalauf-  und  abwärts,  wieder  auf  das  1.  Ufer  zu 
den  (5  Min.)  Häusern  am  Schaffifjen  Ber(j.  Xun  steil  den  (40  Min.) 
Luufjenstatz  hinan,  oben  (1097m)  ZAvei  kl.  AVhser. ;  8  Min.  weiter 
beim  Kreuz  hübsche  Aussicht.  Dann  streckenweise  durch  Wald, 
über  den  Grießen-  und  Sfalden-Bach  zu  den  (7.,  St.)  Hütten  von 
Stössi  (1172m);  bei  der  (5  Min.)  Säge  über  den  Kärstelenbach,  an 
den  Häusern  von  BaJmemvaJd  (1233m),  die  r.  liegen  bleiben,  vor- 
bei zum  (25  Min.)  *H.-P.  zum  Schweizer  Alpenklub  auf  der 
Bahneuer/fj  (1354m;  75  Z.  zu  2-3,  F.  Ji/g,  M.  4,  A.  3,  P.  7-9  fr.). 
Von  der  Terrasse  an  schöne  Aussicht;  in  der  Nähe  hübsche  ebene 
Waldpromenaden  (10  Min.  vom  Hotel  der  kl,  BvMi-See  mit  Gondel), 
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Ausflüge.  Zum  Hüfigletscher  1  St.,  lohnend  (F.  entbehrlich).  \om 
Gasth.  anfangs  durch  Wald,  weiter  an  den  Rasenhängen  der  nördl.  Thal- 
seite entlang  (gegenüber  die  Wasserfälle  des  Brunni-  und  Lämmerbachs), 
über  den  S'jjritzbach,  den  Seidenbach  und  die  Milchbäche  bergan  bis  zu 
einem  (1  St.)  Felsvorsprung  (1642m)  mit  gutem  Überblick  des  stark  zu- 
rückgegangenen Clletschers,  dem  der  Kärstelenbach  entströmt.  —  Auf  die 
Seelegg  (1745m)  ,  s.w.  oberhalb  Lungenstutz  (S.  139),  2  St.  m.  F.,  leicht 
und  lohnend  (bei  Stössi  1.  hinan);  Aussicht  auf  Etzli-  und  Reußthal, 
Bristenstock  und  die  Bergkette  an  der  N.-Seite  des  Maderanerthals. 

Lohnendster  Rückweg  nach  Amsteg  (6-7  St.,  Führer  8  fr.)  über 
die  "^Stäfeln,  die  hohen  Alpenterrassen  am  nördl.  Thalrand.  Ent- 
weder vom  Hotel  direkt  auf  steilem  Waldweg  („Eselsweg")  zur 
(1-Y4  >St.)  Stäfel-A.;  oder  bei  dem  oben  erwähnten  Felsvorsprung 
beim  Hüfigletscher  (1  St.  vom  Hotel)  1.  im  Zickzack  über  den  Tritt 
hinan  zur  (1  St.)  Alp  (9?2o/ (1895m),  ^j^  St.  Stäfel-A.  (lOlGm),  1/4  St. 
Alp  Bernetsmatt  (1998m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Hüfi- 
gletscher u.  Claridenpaß,  Düssistock,  Tschingelgletscher,  Oberalp- 
stock, Weitenalpstock,  Crispalt,  Bristenstock,  Galenstock,  Flecki- 
stock,  die  Windgellen  und  den  Rüchen  (schöner  noch  ist  der  Blick, 
namentlich  auf  die  ganz  nahen  AVindgellen,  von  der  *Widdere(/g, 
2389m,  von  Bernetsmatt  IV.4  St.  m.  F.).  Steil  hinab  zum  reizend  ge- 
legenen Gohxren-See  (1410m)  und  den  (1  St.)  Goheren- Alpen 
(1397m);  dann  über  den  Geißlauwi-  und  Widderlauw Ibach  zur 
Glausen-A.  (1147m)  und  an  steiler  Bergwand  im  Zickzack  durch 
Gebüsch  ins  Tlial  hinab,  nach  (1^2  ^t.)  Bristen  und  (7^  St.)  Am- 
steff  (s.  S.  12<S;  zum  Bahnhof  noch  ^4  St.  mehr). 

Bergtourkn  vom  Hotel  Ali)enk]ul)  (Führer:  Awbros,  Karl  Ambras 
u.  Josef  Zgrof/gen,  Josef,  Jos.  Maria,  Melch.  u.  Joh.  Jos.  Tresch,  Joh.  u. 
Jos.  Gnos,  M.  Fedier  u.  a.;  kleine  Touren  tägl.  8  fr.).  —  Düssistock 
(Piz  Git,  .32()2m),  (j-7  St.,  schwierig,  nur  für  geübte  Bergsteiger  (F.  25 
fr.).  Im  BrufUfithal  zur  (2  St.)  Walter sfirren- Alp  (1930m);  hier  1.  hinan 
zum (2  St.)  lleMi-Tschingel-Firn  und  über  denselben,  zuletzt  über  schwie- 
rige Felsi)änder  des  Kl.  Diissi  (3133m)  und  über  den  Grat  zur  (2  St.) 
Spitze.  —  *Oberalpstock  [IHz  Tgietschen,  3330m),  für  Geübte  ohne 
erhebliche  Scliwieri.u^kcit  (F.  20  fr.,  mit  Abstieg  nach  Disentis  25  fr.). 
Entweder  vom  11.  Alpcnkliib  in  41/2-^  St.  auf  dem  Brnnnii)aßwege  (S.  141) 
zum  obern  ßrufniigldf^cher,  dann  r.  über  Firnhänge  in  2-2^/2  St.  hinan; 
oder  (schAvieriger)  vom  (5V2St.)  Kreuzlipaß  (S.  141)  über  den  >Stri in glet scher 
in  2-21/2  St.  Von  Sedrun  (51/0-6  St.)  s.  S.  417.  —  Weitenalpstock  (3009m), 
von  der  Alp  CUdma,  am  Kreuzlipaß  (4  St.  von  Amsteg,  s.  S.  417)  über  die 
Weitenalp  in  4i/>  St.,  sehr  mühsam  (F.  25  fr.).  —  Bristenstock  (3074m), 
s.  S.  128.  —  Piz  Cambriales  (3212m),  von  der  Hüfialphütte  (S.  141)  in 
4-5  St.  (F.  25  fr.),  und  Claridenstock  (3270m),  von  der  Hüfialphütte  in 
4-5  St.  (F.  25  fr.),  beide  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig.  —  Kammli- 
stock  (3238m),  von  der  Hüfialphütte  über  die  Kammlilücke  (S.  141)  in 
5  St.  (25  fr.),  mühsam.  —  Großes  Scheerhorn  (3296m),  von  der  Hüfialp- 
hütte über  den  Hüpfru  in  5  St.  (F.  25  fr.),  bei  gutem  Schnee  nicht  sehr 
schwierig.  —  Großer  Rüchen  (3136m),  von  Alp  Gnof  in  4  St.  (F.  20  fr.), 
nicht  schwierig,  aber  sehr  anstrengend.  —  Große  Windgelle  oder  Kalk- 
stock (3192m),  von  Alp  Bernetsmatt  (s.  oben)  über  den  Stäfelgletscher  in  i 
5  St.  (F.  30  fr.),  sehr  schwierig  und  unter  Umständen  gefährlich.  —  j 
Kleine  Windgelle  (2988m),  von  der  Alp  Ober-Käsern  (l'948m;  31/2  St. 
von  Amsteg,  1/2  St.  von  Bernetsmatt)  in  31/2  St.  (F.  20  fr.),  nicht  be-  i 
sonders  schwierig  und  sehr  lohnend.  J 

Pässe.   Nach  Linthal  über  den  Claridenpaß,  11-12  St.  vom  J 
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Hotel  Alpenkliil),  großartige  iiiid  höclist  lolmende  Tour,  für  Geübte  mit 
tüchtigen  Fülirern  (35  fr.)  ohne  besondere  Schwierigkeit.  Auf  der  1.  Seite 
des  Hüßgletschers  an  den  Abhängen  des  Düssistoeks  (S.  140)  hinan  zur 
oV'.^  St.)  neuen  Hüfialphütte  des  S.  A.  C.  (2338ni),  in  herrlicher  Lage 
( i'bernachten).  Nun  über  die  Moräne  auf  den  Hüfigletscher  und  über  den 
Hi/fi-  und  Ciariden-Firn  allmählich  hinan  zum  (3  St.)  Claridenpa.ß 
'2lM;9m),  zwischen  Hinterm  Sin tzajpeli- Stock  (3003m)  und  Claridenhont 
i;Jl04m).  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Tödi,  das  Rheinwaldgebirge  etc. 
Hinab  über  den  Olaridenf irn ,  an  dem  durchlöcherten  Bocktschingel  und 
(lern  Gern sfay renstock  (S.  83)  vorbei  zur  (2  St.)  ölaridahiitte  des  S.  A.  C. 
am  Alfenore'nstock  (2398m;  S.  83),  dann  über  die  Wangenalp  nach  (3  St.) 
Lhithai  (S.  82).  Man  kann  auch  vom  Hüfifirn  r.  über  den  Planurapaß 
(2940m)  zwischen  Tlint.  Spitzalpeli- Stock  und  Catscliarauls  (S.  417)  auf 
den  Sand/im,  dann  entweder  1.  hinab  zur  Obern  ASandalp  (S.  84),,, oder  r. 
über  den  Sundgrat  nach  Bis entis  (S.  gelangen  (F.  30  fr.).  —  Uber  die 
Kammlilücke  {Scheerjoch,  2848m)  nach  Urnerboden  oder  Unterschächen 
10  St.,  schwierig  aber  großartig  (F.  35  fr.).  Von  der  (31/2  St.)  Hüfialphütte 
zur  (2i/o  St.)  Jochhöhe,  zwischen  Gr.  Scheerhorn  (3296m)  und  Kammlistock 
(3288m)';  steil  hinab  über  jähe  Finihalden  auf  den  Griesgletscher  und  über 
die  Gemspjlanggen  zur  (2  St.)  Kaiiimli-A.  (ordentliche  Sennhütten)  und  dem 
(3/,  St.)  Klansenpaß  (S.  86);  oder  vom  Grieagletscher  über  die  Oher-A. 
(1804m)  nach  (2^/4  St.)  Aesch  (S.  86)  und  (1  St.)  Unterschdchen  (S.  86). 

Nach  Unterschächen  über  den  Ruchkehlenpaß  (2679m),  8-9  St., 
beschwerlich  (F.  25  fr.).  Von  Alp  Gnof  (S.  1  to)  steil  aufwärts  über 
Käsen,  Fels  und  Gletscher  zur  Paßliöhc  zwischen  Satt •'Ihörnern  und  Gr. 
Rucfien  ;  durch  die  vereiste  Riichkrhle  steil  liinab  ins  Bnnnii-  und 
Schürhenthal  (S.  86).  —  Ü])er  den  Scheerhorn-Griggeli-Paß  (2798m), 
gleichfalls  beschwerlich.  Vom  Hotel  Alpenklui)  (S.  140)  direkt  in  5  St., 
oder  von  der  Hüfihütte  über  den  Hüfi -Gletscher  und  Bocktschin  gel- Firn 
in  4  St.  zur  Paßhöhe,  zwischen  Kl.  Scheerhorn  und  Kl.  Rüchen  ;  hinab 
zur  Obern  Lammerbach-Alp  und  nach  (4  St.)  Unterschächen. 

Nach  Disentis  über  den  Brunnipaß  (2736m),  8-9  St.,  anstrengend 
aber  lohnend  (F.  25  fr.).  Vom  H.  Alpeiiklnb  im  Brunnithal  über  Alp  Wcd- 
fersflrren  zur  (2Vr'^  St.)  Brun ni- Alp  (2076m),  dann  ül)er  die  ü.  Randmoräne 
und  den  Firn  des  Bru nnigletschers  in  21/2  St.  zur  Paßhöhe  zwischen  1.  Piz 
Cavardiras  (2965m),  r.  l^z  d'Acletta  (2917m).  Hinab  durch  das  Acletta- 
Thal  am  kl.  Lac  Serein  vorbei  nach  AclHta  und  (2^/2  St.)  Disentis  (S.  416). 

Von  Amsteg  über  den  Kren zli paß  nach  Sedrun  9-10  St. 
(F.  20  fr.),  anstrengend:  durch  das  Etzlithal  bis  zur  Paßhöhe  (2350m)  5\'2St., 
dann  durch  das  Strimthal  hinab  nach  (31/2  St.)  Sedrun  (S.  417). 


35.  Von  Göschenen  zum  Rhonegletscher. 
Purka. 

40km.  Post  im  Sommer  2  mal  tägl.  in  6V2  St.  (9  fr.  85  c.,  Coupe 
11  fr.  85);  von  Göschenen  bis  Brig  tägl.  in  12  (Brig-Göschenen  14)  St., 
mit  1/2  St.  Aufenthalt  am  Tiefenbach  und  Mittagshalt  am  Rhonegletscher 
(20  fr.  (»5,  Coupe  25  fr.  15  c);  von  Göschenen  über  Furka  und  Grimsel 
bis  Meiringen  in  II1/2  St.  (19  fr.  15,  Coupe  23  fr.  05  c).  —  Entferiiungen 
für  Fußgänger:  Andermatt  l'/4,  Realp  2,  Furka  2^/2  (bergab  2),  Rhone- 
gletscher 2  (bergauf  2V2)  St.  Pferd  von  Realp  bis  Tiefenbach  5,  Furka 
8  fr.  —  Wagen:  Einspänner  (nur  für  2  Pers.)  von  Göschenen  nach  Realp 
10,  Zweisp.  15  fr.;  Rhonegletscher  („Gletsch")  35  u.  65,  Fiesch  55  u.  100, 
Brig  75  u.  135,  Meiringen  72  u.  130  fr.;  Zweisp.  von  Andermatt  nach 
Realp  15,  Furka  40,  Gletsch  60,  Fiesch  90,  Brig  125  fr.;  von  Hospenthal 
nach  Realp  Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.,  Furka  20  (hin  u.  zurück  25)  u.  35, 
Gletsch  30  u.  50,  Fiesch  50  u.  90,  Brig  70  u.  120  fr.;  von  Realp  zur  Furka 
Einsp.  12,  Zweisp.  20,  Gletsch  18  u.  25  fr.;  Einsp.  vom  Rhonegletscher 
bis  Hospenthal  25  u.  40,  Andermatt  oder  Göschenen  30  u.  60  fr. 
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Von  GoficliPtiPn 


Die  *Furkastraße ,  vorwiegend  aus  militärisclieii  Gründen  gebaut, 
erschließt  die  Schöulieiten  der  Gregend  in  bemerkenswerter  "Weise  durch 
prächtige  Blicke  auf  den  Rhonegletscher,  die  Berner  und  Walliser  Alpen, 
und  ist  von  Realp  ab  auch  zur  Fußwanderung  sehr  geeignet.  Namentlich 
wird  sie  häufig  in  Verbindung  mit  der  Wanderung  über  die  Grimsel  von 
oder  nach  dem  Berner  Oberland  gewählt. 

Bis  (9km)  Hospentlial  (1484m)  s.  S.  136.  Am  obern  Ende  des 
Dorfs  zweigt  die  Straße  von  der  Gotthard-Straße  r.  ab,  steigt  erst 
etwas  und  führt  dann  eben  fort  am  r.  Ufer  der  Realper  Reuß  durch 
das  einsame  Urserenfhal  (S.  136) ;  auf  beiden  Seiten  steile  Rasen- 
hänge, von  zahlreichen  Bächen  durchfurcht,  n.  überragt  von  den 
zerrissenen  Felszacken  der  Spitzberge  (3063m).  —  50  5lin.  Zum- 
clorf  (lol3m),  ein  paar  Hütten  mit  Kapelle:  weiter  in  schnurgerader 
Linie,  über  die  Reuß  imd  den  aus  dem  Tiefengletscher  abfließenden 
Loclibach  nach  dem  Dörfchen  (40  Min.). 

15km  Realp  (1542m:  //.  des  Alpes,  Z.  IV2-272,  F.  11/4,  M.  3, 
P.  6-7  fr.,  einf.  gut;  Post,  eiuf.),  am  av.  Ende  des  Urserenthals. 

Über  die  AlpligpAi-Liicke  zur  (6  St.)  Göschenenalp  s.  S.  134;  über  den 
Orsifio- Piiß  zum  (5  St.)  St.  Gotthard  S.  138.  —  S.  führt  von  Realp  ein 
wenig  lohnender  Weg  über  den  Cavanna-Paß  (2iillm)  zwischen  Piz 
Lucenfh'o  und  ITühfierstock  nach  (5  St.)  Villa  im  Val  Bedretto  (S.  350). 
Führer  W.  Änibros  in  Realp. 

Hinter  Realp  beginnt  die  Straße  in  großen  Windungen  zu  steigen. 
Fußgänger  kürzen  auf  dem  alten  Wege,  hinter  der  zweiten  Brücke, 
15  Min.  von  Realp,  nach  50  Schritten  r.  ab,  dann  stets  den  Tele- 
graphenstaugen  nach  bis  zum  H.  Galenstock  (bergabsteigende  ver- 
lassen die  Straße  «'iuige  hundert  Schritt  hinter  dem  Kilometer- 
stein 50,  1.  einige  Stufen  hinunter).  Bald  öffnet  sich  ein  schöner 
Rückblick  über  das  weite  Urserentlial,  im  Hintergrund  über  Ander- 
matt die  Zickzacklinien  der  Oberalpstraße  (S.  419);  1.  das  Wytten- 
wasserthal  mit  dem  gleichn.  Gletscher  (S.  138).  den  Ywerbcrhörnern 
und  Piz  Luceudro.  An  der  obersten  Straßenkehre  (Fucliseneqg, 
2010ni),  13/4  St.  von  Realp,  das  kl.  H.-P.  Galenstoch  (gelobt 
172-2,  M.  31/2,  P.  6  fr.);  V2  St.  weiter,  an  der  Ehneten-Alp  vorbei, 
die  Poststation  Tiefenbach  (2070m:  H.-P.  Tiefengletscher,  Z. 
17,-272,  F.  1.30.  G.  27,.  M.  372  fr.). 

Von  hier  erreicht  man  am  Abhang  entlang-  und  über  die  Moräne  in 
IV4  St.  m.  F.  den  zwischen  Galenstock  und  Gletschhorn  (3307m)  einge- 
betteten Tiefengletscher,  bekannt  durch  den  Krystallfund  vom  Sept. 
1868  (Gesamtausbeute  250  Ctr.)  und  bemerkenswert  wegen  seiner  groß- 
artigen Zerklüftung  (über  60m  tiefe  Spalten).  —  Über  den  Tiefensattel 
oder  die  TriftUmmi  zur  Trijthütte  s.  S.  156.  —  Über  die  Winterlücke 
(2880m)  zur  Göschenenalp  (S.  134),  6  St.  m.  F.  (15  fr.);  Abstieg  zum 
Winter gletscher  steil. 

Über  das  Tiefentohelj  weiter  stets  ansteigend  hoch  an  der  uördl. 
Bergwand;  1.  tief  unten  im  Garschenthal  der  alte  nicht  zu  em- 
pfehlende Saumweg.  R.  der  Siedeingletscher,  dessen  Abfluß  an  der 
Straße  einen  hübschen  Fall  bildet,  daneben  die  spitzen  Xadeln  des 
Bielenstocks  (2947  m),  vorn  das  Farkcihorn  (S.  143).  Auf  der 
(17^  St.,  28m)  Paßhöhe  der  Furka  (2436m),  einem  nach  beiden 
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.Seiten  scharf  abfallenden  Joch  zwischen  1.  Muttenhörnern,  r.  Furka- 
hörnern,  nur  selten  ganz  frei  von  Schnee,  erreicht  man  zunächst  r. 
bei  den  Baracken  für  die  Besatzung  der  Furkafestungen  (s.  unten) 
das  Hot.-Restaur.  Furkahlick  (50  Z.  von  fr.  ab,  F.  11/2,  Gl- 
31/2-4,  31.  4-5,  P.  9-12  fr.),  dann,  1.  von  der  Straße,  das  H.-P.  Fiirka 
(40  Z.  zu  3-5,  F.  11/2,  G.  4,  M.  5,  P.  11-14  fr.;  Post-  u.  Telegrapheu- 
amt).  5  Min.  weiter  prachtvolle  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  mit 
dem  imposanten  Finsteraarhorn,  1.  davon  Oberaarhorn,  Walliser 
Fiescherhörner,  Siedelhorn,  AV^annehorn,  r.  Agassizhorn  und  Schreck- 
hörner;  vom  (10  Min.)  Signal  auch  auf  das  Oberwallis  und  die 
AValliser  Alpen«  (Mischabelhörner ,  Matterhorn,  Weißhorn  etc.),  so- 
wie vom  '•^Känzli,  25  Min.  vom  Hotel,  auf  den  obern  Teil  des 
Khonegletschers  (man  lasse  sich  den  AVeg  zeigen).  L.  vom  H.  Furka 
zweigt  die  neue  strategische  Längisgratstraße  ab  (Begehung  für 
Fußgänger  gestattet) ;  vom  ^SchönhUck,  10  Min.  vom  Hotel,  Aus- 
sicht auf  den  Khonegletscher,  Grimselpaß  und  die  Berner  Alpen. 

Ausflüge.  Furkahorn  (3028m),  21/2  St.  (F.  7  fr.),  beschwerlich  aber 
lohnend.  Reitweg,  beim  H.  Furkablick  quer  durch  das  Barackenlager, 
bis  zu  einer  (1,2  St.)  Militärstation  (schöner  Ausblick);  weiter  ohne  Weg, 
über  grobes  Geröll,  Schutthalden  und  Schnee  zum  (1^/4  St.)  vordem  Gipfel 
(2819m)  und  zum  ('Vi  St.)  Hauptgipfel.  Prächtiger  Rundblick  über  Berner 
und  Walliscr  Alpen,  Galenstock,  Gotthardgruppc  etc.  (Panorama  im 
Hotel).  —  Blauberg  (2777m).  südl.  von  der  Furka,  auf  neu  angelegtem 
Wege  in  IV2  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  7  fr.,  entbehrlich).  —  Mutten- 
horn (:U04m),  4  St.  m.  F.  (10  fr.),  gleichfalls  unschwierig  und  lohnend. 

Galenstock  (3597m),  5  St.  (F.  15  fr.),  für  erprobte  Bergsteiger  bei 
guten  Schneeverhältnissen  nicht  schwierig  (Eisaxt  u.  Seil).  Von  der 
Furka  znm  ('  4  8t.)  Rhonegletacher  und  erst  am  1.  Rande  desselben,  dann 
r.  eine  steile  Schneewand  hinan,  weiter  über  einen  Felsgrat,  zuletzt  über 
Firnhänge  sehr  steil  zu  der  überhängenden  Schneekuppe  (Vorsicht!). 
Höchst  großartige  Aussicht.  Abstieg  über  Xägellsf/rätli  zur  Grimsel 
5  St.,  8.  unten.  —  Rhonestock  (3(j03m),  Dammasstock  (3G33m)  und  Schnee- 
stock (3608m),  von  der  Furka  in  je  G  St.  (F.  30  fr.),  beschwerlich,  s.  S.  156. 

Von  der  Furka  über  den  Leck/paß  und  Piz  Lucendro  zum  St.  Gott- 
hard (13  St.,  F.  30  fr.)  8.  S.  138;  über  die  TriftUmmi  zur  Trifthiitte  (bis 
Innertkirchen  16  St.,  F.  40  fr.)  s.  S.  156. 

Fußgänger,  die  nach  der  Grimsel  (S.  214)  wollen,  können  von  der 
Furka  (Fußweg,  10  Min.  vom  Gasth.  von  der  Straße  r.  ab)  in  -5/4  St.  zum 
obern  Teil  des  Rhonegletschers ,  oberhalb  des  Absturzes  in  I1/2  St.  quer 
über  den  Gletscher  zum  OV4  St.)  *Nägelisgrätli  (2520m),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  Berner  und  Walliser  Alpen,  Galenstock  etc.,  dann  steil  hinab 
zum  (2  St.)  Grhnselhospiz  gelangen  (nur  mit  Führer,  10  fr.;  Bergstock 
und  benagelte  Schuhe  unerläßlich).  Der  Pfad  mündet  am  N.-Ende  des 
kleinen  Grimsel-Sees  (S.  214). 

Die  Htraße  führt  noch  eine  Strecke  r.  an  der  Bergwand  entlang 
an  den  nt.'uen  Furkabefestigungen  vorbei  bis  zu  den  (25  Min.)  Galen- 
hütten (•24ü7m)  und  senkt  sich  dann  in  großen  Kehren,  die  man  auf 
Fußpfaden  meist  kürzen  kann,  hoch  über  dem  gewaltigen  r.  herab- 
kommenden ^Khonegletscher  (S.  349),  mit  prächtigen  Blicken 
in  die  in  den  wunderbarsten  Formen  aufragenden  Eismassen  des 
Gletscherahsturzes.  An  der  zweiten  Kehre  das  kl.  H.  Belvedere 
(2200m ;  gelobt) ;  ein  Fußpfad  führt  von  hier  über  die  Moräne  (1. 
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halten)  in  ^4  St.  zu  einem  Punkt,  wo  man  auch  den  ohern  Gletscher 
gut  überblickt;  und  zu  einer  Gletschergrotte  (Eintr.  50  c).  Etwas 
unterhalb  des  H.  Belvedere  führt  r.  ein  Abkürzungsweg  direkt  zum 
Ausfluß  der  Rhone  aus  dem  Gletscher,  dann  an  der  jungen  Rhone 
entlang  zum  Rhonegletscher-Hotel.  Die  Straße  führt  im  Thal 
über  den  Muttbach  (Abfluß  des  Gratschliichtgletschei^s)^  der  unter 
dem  Rhonegletscher  durchfließt  (1.  mündet  hier  der  steile  alte 
Saumweg,  St.  von  der  Furka):  dann  am  Abhang  des  Längis- 
grats  allmählich  bergab,  zuletzt  in  gi'oßen  AYindungen,  die  der 
alte  Saumpfad  kürzt,  über  die  Rhone  zum  (1^2  St.) 

40km  Hotel  du  Glacier  du  Bhöne  im  „Gletsch^'  (1761m ;  8.  349). 

Vom  Rhonegletscher  nach  Brig  s.  R.  80;  über  die  Grimsel  nach 
Meiringen  s.  R.  52. 

36.  Von  Luzern  nach  Engelberg. 

Dampfboot  von  Luzern  bis  Stansstad  8 mal  tägl.  in  30-40  Min.  für 
1  fr.  40  c  oder  70  c.  (s.  S.  116).  —  Elf.ktrischp:  Bahn  von  Stansstad  nach 
Engelberg  (23km)  in  Ii/.,  St.,  Fahrpreis  II.  Kl.  5  fr.  5,  III.  Kl.  2  fr.  65, 
hin  u.  zurück  7  fr.  u.  3  fr.  70  c.  Interessante  Fahrt  mit  rasch  wechselnden 
Landschaftsbildern.  Von  Stansstad  bis  Stans  führt  außer  der  Engelberger 
Bahn  noch  die  ältere  elektr.  Straßenbalin  (für  den  Lokalverkehr  und  den 
Anschluß  an  die  Stanserhornbahn)  in  15  Min.  (die  Billete  der  Engelberger 
Bahn  sind  auf  der  Straßenbahn  ungültig).  —  Wer  vom  Gotthard  über  den 
Yierwaldstätter  See  kommt,  braucht  nicht  über  Luzern  zu  fahren,  sondern 
wechselt  in  Vitznau  oder  Weggis  das  Dampfboot  und  fährt  direkt  nach 
Stansstad  (4 mal  tägl.  in  50  Min.;  2  u.  1fr.). 

Von  Luzern  nach  Stansdad  s.  S.  116,  117.  Die  Straße  (Straßen- 
bahn oder  elektr.  Bahn  in  15  Min.)  führt  zwischen  1.  Bilrgensfock 
(S.  116),  r.  Stanserhorn  (S.  145)  nach 

3,5km  Stans  (455m;  ^Engel,  Z.  IV2-2V2,  F.  1.20,  M.  272-8, 
P.  (anßer  im  August)  6-7  fr.;  "^H-P.  Stanserhof,  Z.  IV0-2V2, 
F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  5-6  fr.;  Winkelried,  Z.  IV2-2V2,  F.  1, 
31.  2V2,  P.  4-6  fr.;  Adler,  Z.  l-li/g,  F.  1,  M.  ä-SVg  fr.:  Krone, 
Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  2V2,  F.  von  31/2  fr.  an;  Rößli),  Hauptort 
NidtvaldenSj  der  ö.  Hälfte  des  Kantons  Unterwaiden,  mit  2794 
Einw.,  in  einem  wahren  Obstgarten  gelegen,  obgleich  die  Sonne  vom 
11.  Nov.  bis  2.  Febr.  nur  1  St.  lang  vormittags  zwischen  dem  Brisen 
(2408m)  und  dem  StanserJiorn  (S.  145)  sichtbar  wird.  Xeben  der 
stattlichen,  1641  im  Barockstil  erbauten  Pfarrkirche  ein  -Denk- 
mal  Arnolds  von  Winkelried,  Marmorgruppe  von  Schlöth  (1865). 
Eine  Steintafel  neben  der  Begräbniskapelle  auf  dem  Kirchhof,  an 
der  Nordseite  der  Kirche,  erinnert  an  das  Blutbad,  das  die  Fran- 
zosen, erbittert  durch  den  hartnäckigen  Widerstand  der  Unter- 
waldner,  im  J.  1798  hier  anrichteten.  Im  Rathaus  die  Bildnisse 
aller  Landammänner  von  1521  an;  unten  eine  Anzahl  alter  Banner 
von  Unterwaiden:  ein  Bild  von  dem  später  erblindeten  Maler 
Wyrsch  (S.  103),  Christus  am  Kreuz;  ein  Bild  von  Yolmar,  den  Ab- 
schied des  Bruders  Klaus  von  seiner  Familie  darstellend  (S.  152). 
Das  Atelier  des  verst.  Malers  P.  Deschwanden  enthält  eine  An- 
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zahl  von  ihm  hiuterlassener  Bilder  (Eintr.  frei).  Im  histor.  Mu- 
seum am  Bahnhofsplatz  kulturhistor.  und  andere  Gegenstände, 
AVaffen,  Münzen,  Mineralien,  Bibliothek  und  ein  sehenswertes  Relief 
von  Stans  im  Maßstab  von  1:500  (Schlüssel  bei  Jak.  Christen, 
hinter  dem  Hot.  Winkelried;  Eintr.  50  c,  Katalog  50  c.).  Hübsche 
Aussicht  vom  Knieri  über  dem  Kapuzinerkloster. 

Das  **Stanserh.orn  (1900m)  ist  ein  herrlicher,  dem  Rigi  und  Pilatus 
ebenbürtiger  Aussichtspunkt.  Drahtseilbahn  von  Staus  in  58  Min. ; 
Fahrpreis  hin  u.  zurück  8  fr.,  Sonntags,  wenn  das  Billet  vorm.  gelöst 
■wird,  5  fr.;  kombiniertes  Billet  für  die  Fahrt  Stansstad  -  Stans  -  Stanser- 
horn,  Z.,  A.  u.  F.  im  Hotel  16  fr.  Die  Bahn  (3600m  lang,  mit  einer 
Maximalsteigung  von  60^/o)  besteht  aus  drei  Teilstrecken  mit  zwei  Um- 
steigstellen;  jede  Abteilung  hat  ihre  eigene  Betriebsstatioii  (Betrieb 
durch  Elf^ktromotoren ,  die  ihre  Kraft  von  der  Centraistation  in  Buochs 
erhalten)  und  in  der  Mitte  eine  Ausweiche,  wo  der  auf-  und  absteigende 
"Wagen  an  einander  vorübergehen;  eine  Zahnstange  ist  nicht  vorhanden, 
doch  ist  durch  starke,  selbständig  Avirkende  Brems/angen  für  gei\ügendc 
Sicherheit  gesorgt.  —  Die  Bahn  führt  am  Eingang  des  Fleckens  r.  durch 
üppige  Wiesen  bergan,  mit  einer  Anfangssteigung  von  12*yo,  die  sich  all- 
mählich auf  27,5'Vo  steigert,  zur  (13  Min.)  ersten  Umsteigstation  Kälti 
(714m).  Das  Umsteigen  geschieht  unter  einer  gedeckten  Halle  direkt  ans 
einen  Wagen  in  den  andern.  Die  zweite  Abteilung  beginnt  mit  einer 
Steigung  von  40"/o,  die  sich  auf  60"/n  erhöht;  die  Bahn  führt  durch  eine 
waldige  Schlucht,  in  der  sie  einen  Wildbach  überschreitet,  und  durch 
einen  tiefen  Einschnitt  zur  (13  Min.)  zweiten  Station  Blumatt  (1221m); 
dann  mit  60*^0  Steigung,  zuletzt  durch  einen  140m  1.  Tunnel  zur  End- 
station (18.50m),  beim  *H.-I\  St(niserhor?i  (90  Betten  zu  4-5,  M.  3>/'2, 
P.  8-12  fr.).  Gut  unterhaltene,  mit  Geländern  versehene  Wege  mit  schönen 
Aussichtspunkten  führen  vom  Hotel  an  den  südl.  Abhängen  („Adlersfluh") 
entlang  l)is  zum  (5  Min.)  s.w.  Abfall  des  Gipfels  und  von  da  zur  (5  Min.) 
Spitze.  Die  **Aussicht  ist  höchst  malerisch  und  umfaßt  die  Berner 
Alpenkette  in  ausgezeichnet  schöner  Gruppierung,  ganz  nahe  den  gewal- 
tigen Titlis,  das  Obwaldner  Land  mit  dem  Sarner  See,  den  Vierwald- 
stätter  See  mit  seinen  Bergen  und  das  Hügelland  der  NW.-Schweiz 
mit  den  Seen  von  Zug,  Baldegg,  Hallwil  und  Sempach.  Auf  der  Südseite 
des  Gipfels  ein  Forstgarten  der  eidgenöss.  Centralanstalt  für  das  forstl. 
Versuchswesen.  —  Die  Besteigung  des  Stanserhorns  zu  Fuß  erfordert  von 
Stans  aus  31/2-4  St.,  ist  aber  mühsam  und  nicht  zu  empfehlen. 

Die  Bahn  führt  zwischen  r.  Stanserhoru,  1.  Biiochserhorn  auf- 
wärts; im  Hintergrund  blickt  der  Titlis  mit  seinen  Schneefeldern 
hervor,  ij,_^km  Oberdorf;  6,6km  Büren. 

L.  führt  ein  guter  Weg  in  Vj.,  St.  nach  Nieder -Rickenbach 
(1167m;  *H.-I'.  Engel,  35  Z.  zu  I-2V2,  M.  3-3V2.  A.  2,  P.  5-7  fr.),  besuchter 
Luftkurort  in  schöner  Lage.    Von  hier  auf  das  Buochserhorn  (1810m) 

2  St.,  lohnend  (s.  S.  104);  auf  die  Mnsenalp  (1789m),  über  die  Ahornalp 
in  2  St.,  gleichfalls  lohnend  (oben  Sennhütte  mit  Erfr.);  auf  den  ^Brisen 
(2408m),  über  die  Steinalp  in  3  St.,  sehr  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte 
entbehrlich);  auf  den  Schwalmis  (2250m),  über  die  Ahornalp,  die  Bär- 
fallen (1585m)  mit  Kreuz  und  die  Biihlalp,  dann  am  NW.-Grat  hinauf, 
3-3V'.2  ^t.  (F.  entbehrlich;  Abstieg  event.  über  das  Jochli  nach  Isenthal, 

3  St.).  —  Lohnende  Übergänge  (4V/2-5  St.  m.  F.)  von  Niederrickenbach 
über  dss  Jochli  (2160m),  zwischen  Brisen  und  Rissetestock,  oder  über 
das  Hinterjochli  (2108m),  zwischen  Rissetestock  nnd  Schwalmis,  hinab 
über  die  Bo/f/en-Alp  nach  St.  Jakob  im  Isenthal  (S.  109). 

Jenseit  (T.gkm)  Stat.  Dfdlenvnl  (Schlüssel)  auf  das  r.  Ufer  der 
Engelherrjer  Aa;  r.  auf  einem  8chutthügel  au  der  3Iündung  des 
Steinhachs  die  Kirche  des  Dorfs  Dallenvjil  (o45m). 

Baedeker's  Schweiz.  .?9,  Aufb  10. 
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10.3km  Wolfenschießen  fölSm;  *JT.-P.  Eintracht;  Kreuz; 
Einhorn,  Z.  l-li/g,  F.  1,  M.  P  o-^,  P.  Si/g-i  fr.,  einf.  gut),  als  Som- 
merfrische besucht.  Xeben  der  Kirche  das  von  Altzellen  hierher 
versetzte  Einsiedlerhäuschen  des  Conrad  Scheuber,  Enkels  des 
Bruders  Klaus  (S.  152)  und  wie  dieser  im  Lande  verehrt. 

Von  AVolfenschießen  über  (I1/4  St.)  Ober  -  Bickenbach  (901m;  Post, 
einf.)  und  den  Schonegg- Paß  (192Dm)  nach  av'o  St.)  Isenthal  s.  S.  109;  F. 
ratsam  (AI.  Christen.  Koni*.  Scheuber  in  Wolfen  schießen).  Der  Kaiser- 
stuhl  (2401m),  mit  lohnender  Aussicht  und  reicher  Flora,  ist  von  Ober- 
Rickenbach  über  die  Bannolp  in  41/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen. 

ll.ßkm  D'örfli.  R.  stürzt  der  Fallenhach  in  drei  Absätzen 
hinab ;  1.  die  Felszacken  der  WaUenstöcke.  Bei  (15km)  Grafenort 
(575m;  AMis. ,  guter  Wein)  beginnt  die  Bergstrecke.  Die  Bahn 
steigt  zuerst  langsam  durch  schönen  Wald  bis  zur  elektr.  Kraft - 
Station  bei  Ober  matt ;  dann  folgt  eine  1412m  1.  Zahnstangenstrecke 
mit  25%  Steigung  bis  (19km)  Griinenicald  (887m:  Whs.).  Tief 
im  Grunde  r.  vereinigt  sich  der  aus  dem  Trübsee  (S.  155)  kommende 
Bach  mit  der  Aa.  Die  Bahn  steigt  noch  etwas  und  wendet  sich  1. ; 
plötzlich  öffnet  sich  das  Engeiber ger  Thal,  ein  grünes  2  St. 
langes,  ^2  S*-  breites  Alpenthal,  von  hohen  schneebedeckten  Ber- 
gen eingeschlossen.  Der  Titlis  mit  seiner  Eisdecke  tritt  großartig 
hervor,  dann  das  Große  und  Kleine  Sj^annort  (S.  148).  deren  Fels- 
zacken aus  Schueefeldern  und  Gletschern  aufsteigen:  1.  im  Yorder- 
gnind  der  Hahnen  oder  Engelberg  (2611m). 

23km  Engelberg.  —  Gasth.  (im  Hochsommer  überfüllt,  Voraus- 
bestellung ratsam) :  *G  r.-H  0 1.  &  Kuranstalt  En g  e  Ib  e  r mit  Wasser- 
heilanstalt. 200  Z.  zu  21,0-8,  F.  IVo,  G.  3.  M.  4V.>,  A.  3,  P.  10-15  fr.;  *Gr.-H.  & 
Kurhaus  Titlis,  mit  Garten  und  Wandelbahn.  160  Z.  zu  2i;o-7,  F.  Ii  j. 
M.  4,  A.  21,2.  P.  8-13  fr. ;  *H.-P.  S  0  n  n  en  b  e r  g.  in  freier  Lage,  mit  schöner 
Aussicht  und  schattigen  Anlagen,  150  Z.  zu  2i/o-7i;2.  F.  I1/2,  G.  31,. >,  M.  4. 
P.  8-14  fr.;  *H.-P.  S  ch we i z e rh o f  ,  56  Z.  zu  2-6,  F.  Ii,.,,  M.  3i  .,.  A.  21,.^ 
P.  71/2-11  fr. ;  *T  e  r  m  i  n  u  s  H  0 1  e  1 ,  55  Z.  zu  3-7,  F.  Ii  o.  M.  31/2-4,  A.  2i  o-3. 
P.  8-12  fr.:  *P.  Villa  Trautheim,  22  Z.  zu  1-3,  F.  1,  M.  2,  P.  41/2-6  fr.; 
diese  sechs  außerhalb  des  Dorfs,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs.  —  Im  Dorf: 
*H.  National,  100  Z.  zu  2i/o-5.  F.  li/.^  M.  31/0,  A.  21/2,  P.  8-14  fr.:  *H.-P. 
Ensrel,  78  Z.  zu  li/.^-3,  F.  li/j.'M.  3i/.„' A.  21/2,  P.  61 V8  fr.:  *H.-P.  Müller, 
35  Z.  zu  2-3,  F.  11/4"  M.  3-31,2,  A.  2-2i/o,  P.  7-8  fr.;  *H.-P.  Hess,  Z.  2-3. 
M.  3,  P.  7-8  fr.:  *H.-P.  Engelberg,  Z.  von  2,  F.  1.  M.  2i  .,-3.  P.  5i'o-7fr.: 
*H.  des  Alpes,  Z.  von  Ii  o,  M.  3,  P.  61/2-IO  fr.:  *H.-P.  Hug.  Z.  von  2, 
F.  1.20,  M.  3.  A.  2,  P.  von  61/0  fr.  an;  viel  Privatwohnungen,  meist  Z.  2, 
F.  1  fi".  —  Bier  in  der  Bierlialp  bei  Wa^er  unweit  der  Post :  im  Ter- 
minushotel (s.  ohen);  Best,  d:  Conditorei  Btirgi,  gegenüber  dem  Schweizer- 
hof. —  Evang.  Kapelle  am  Eingang  des  Dorfs  (^Gottesdienst  So.  10  Vm.). 
—  Kurärzte:  Dr.  Cattani  (Privat-Pension .  40  Betten);  Dr.  Balzer.  — 
Führer:  Joseph,  Alois,  Karl.  Mai/rus  u.  Ei/ gen  Kus-ter,  Jos.,  Placidus  u. 
Jak.  Hess.  Leodegar  u.  Jos.  Feierabend,  Karl  Amrhein,  Carl  \\.  Maurus 
Hurschier .  Carl.  Joh.  u.  Jos.  Waser,  Simon  Zumstein  u.  a. 

Engelberg  (1019m) .  ansehnliches  Dorf  (1979  E.)  in  schöner 
gegen  Nordwinde  geschützter  Lage ,  wird  als  Sommerfrische  und 
Liiftkurort  viel  besucht.  Am  obern  Ende  die  gleichnamige  statt- 
liche Benediktiner- Abtei,  im  J.  1121  gegründet  und  von  Papst 
Calixtus  IL  Möns  Angelorurn  genannt,  nach  dem  Brande  von  1729 
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erneut.  In  der  Kirche  Bilder  von  Deschwanden,  Kaiser  u.  Wyrsch 
(S.  144).  Hochaltarblatt,  Himmelfahrt  Maria,  von  Spiegier  (1734). 
Im  Kapitelsaal  zwei  Transparentbilder  von  Kaiser,  Empfängnis  u. 
Geburt  Christi.  Die  Bibliothek,  1798  von  den  Franzosen  geplündert, 
enthält  wenig  Wertvolles  (20000  Bde.,  210  Handschriften  und 
150  Inkunabeln) ;  hübsches  Relief  des  Engelberger  Thals.  Erlaub- 
nis zur  Besichtigung  des  Klosters  wird  selten  erteilt.  Die  Erzieh- 
ungsanstalt der  Abtei  ist  viel  besucht.  Die  Ökonomiegebäude  mit 
ihren  Arbeiterwohnungen  sind  umfangreich ,  in  dem  großen  Käse- 
magazin lagern  oft  mehrere  1000  Stück.  Die  Einkünfte  der  Abtei, 
der  früher  das  ganze  Land  unterthan  war,  wurden  1798  von  den 
Franzosen  bedeutend  geschmälert. 

Der  Abtei  südl.  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Aawassers  im  Walde 
schattige  Anlagen,  angenehmer  Aufenthalt  für  Ruhebedürftige  (Cafe 
Bänklialp).  Am  Aawasser  entlang  führt  der  schattige  ,,rrofessoren- 
weg"  in  ^2  2^^^^  Eiemcäldclien,  einer  vielbesuchten  Kaffeewirt- 
schaft (auch  Pens.)  mit  Spielplätzen  und  Sitzen  im  AValde ,  an  der 
Straße  nach  Herrenrüti. 

Ausflüge.  *Schwand,  l'/4  St.,  bequem  und  sehr  lohnend.  Promc- 
nadenAvcg-  beim  Hot.  Müller  am  Dorfbaeh  hinan,  dann  1.  durch  das  Gruß, 
wo  der  AVe^  vom  H.  Sonnenberg-  heranfkommt,  allmählich  steinend,  mit 
reizenden  Hückblieken  auf  das  Enjjelberger  Thal,  zur  Gschnfit-A.  {W^lm)^ 
durch  AVald  um  den  Bergrücken  herum  zu  den  IPiusern  von  Unfer- 
Schirand  und  über  Matten  hinan  nach  Obpr-S'chfcand  (1210m;  *Whs.)- 
Aussicht  beschränkt  (gegenül)er  w.  die  Melchthaler  Kette  vom  Hanghorn 
bis  zur  Göhrlifluh),  sehr  hübsch  aber,  auch  auf  Titlis  etc.,  Avenigc  Min. 
weiter  bei  der  Kapelle  am  Wege  zur  Wandalp  (S.  148).  —  *Bergli 
(1310m),  mit  schönstem  Blick  ins  Engelberger  Thal  und  auf  den  Titlis, 
entweder  auf  dem  direkten  Wege  oder  über  Fellenrüti  (zum  Teil  Stein- 
^  treppen)  in  1  St.,  oder  im  Grüß  (s.  oben)  vom  Schwandwoge  r.  ab  auf 
be(iuenierL'm  Wege  in  11,4  St.  Ähnliche  Aussicht  von  der  *Flühmatt 
(1307m;  Erfr.),  oberhalb  des  Hot.  Engel  1.  hinan  meist  durch  Wald  in 
1  St.  Man  kann  auch  die  beiden  letzten  oder  alle  drei  Punkte  verbinden 
(Rundtour  von  2V4-3  St.):  zuerst  zur  (1  St.)  Flühmatf ,  an  dem  Hause 
vorbei  noch  5  Min.  bergan  bis  zu  einem  andern  Gehöft,  dann  1.  den 
Wiesenpfad  an  der  Halde  entlang  in  gleicher  Höhe  fort,  zuletzt  bergab 
zum  (40  Min.)  Dergli;  von  hier  entweder  auf  dem  Treppenweg  direkt 
nach  Engelberg  zurück,  oder  durch  den  Vorhag-  Wald  hinab  nach  Unter- 
ScTiuand,  oder  auf  dem  obern  Wege  nach  (20  Min.)  Ober-Schwand  (s. 
oben)  und  (1  St.)  Engelberg. 

Tätschbachfall  und  Herrenrüti,  beliebter  Ausflug  (Omnibus 
bis  Herrenrüti  mehrmals  tägl.,  1  fr.,  nur  bis  zrim  Tätschbachfall  60  c, 
zurück  ebensoviel.  Einspänner  zum  Wasserfall  u.  zurück  mit  ^!.,  St. 
Wartezeit  5-H,  Zweisp.  9  fr.,  bis  Herrenrüti  und  zurück  mit  2  St.  Warte- 
zeit 8  u.  14  fr.,  halber  Tag  10  u.  18  fr.).  Entweder  auf  der  Fahrstraße 
am  Eienv'äldchm  vorbei  (s.  oben);  oder  näherer  Fußweg  1.  von  der  Ab- 
tei, am  (12  Min.)  Whs.  zur  Neuen  Heimat  an  der  Mündung  des  Horbis- 
thals  (das  obc  -e  von  steilen  Felswänden  umschlossene  Thalende,  1/2  ^t. 
1.  bergan,  das  End  der  Welt  genannt),  weiter  an  der  (8  Min.)  Wirtschaß 
zum  Sch iceizerhau 8  xovhai,  zum  (i/.,  St.)  *Tätsclibachfall  (1090m;  Whs.) 
der  1.  vom  Hahnen  oder  Engelberg  herabstürzt.  Die  Straße  führt  weiter 
durch  Wald  und  über  den  Fürrenbach  in  1/2  St.  bis  zu  der  dem  Kloster 
gehörigen  Alp  Herrenrüti  (1180m),  wo  die  Wagen  warten.  Von  hier 
auf  dem  Surenenpaßwege  (S.  149)  zur  (1/2  St.)  Alp  Wieder-Surenen 
(1260m;  Erfr.),  mit  schönem  Blick  auf  den  pyramidenförmigen  Schloßberg, 
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die  zackigen  Spaniiörter,  den  Grassen-  und  Firnalpeli-Gletscher  und  den 
in  gewaltigen  Felswänden  abstürzenden  Titlis  (noch  V-j^  St.  weiter  der 
besuchenswerte  Stierenhachfall,  S.  149). 

*Arnitobel  und  Arni-Alp.  Auf  der  Thalstraße  w.  über  Esjpan 
bis  zur  (20  Min.)  Aabrücke  bei  Oertigen ;  jenseits  r.  bergan,  nach  6  Min. 
1.  (r.  der  Weg  zur  Schwendli-A.,  s.  unten),  das  Eggli-  Tobel  kreuzend, 
über  den  Trübseebach  ins  (25  Min.)  Arnitobel,  bewaldete  Schlucht  mit 
Wasserfällen,  und  1.  auf  neuem  Wege  hinan  zur  (1  St.,  13/4  St.  von 
Engelberg)  Ami-  oder  Wang- Alp  (1284m;  Gasth.,  auch  P.),  auf  schöner 
Matte;  Aussicht  beschränkt,  sehr  schön  aber  von  dem  durch  eine  Fahne 
bezeichneten  Punkt.,5  Min.  r.,  und  vom  Stalden  (1328m),  weiter  n.  jenseit 
des  Arnibachs.  —  Ähnliche  Aussicht  von  der  Schwendli-Alp  (102(;mj, 
vom  Arnitobelwege  (s.  oben)  r.  ab  über  die  unterste  Arnibaehbrücke, 
dann  hinan  zur  (IV4  St.)  Alp  (Erfr.).  —  Nach  der  Gerschni-Alp  (1257m; 
Wirtsch.,  S.  156)  und  zurück  über  Hegmatt,  lohnende  Rundtour  (2  St.). 

Weitere  AusFLüfiE.  *Fürrenalp,  3  St.,  sehr  lohnend  (F.  7  fr.,  ent- 
behrlich). Vor  dem  Tätschbachfall  jenseit  der  Brücke  über  den  Kühlaiii- 
bacli  1.  ziemlich  steil  durch  Wald  hinan  zur  (1^2  St.)  Tagenstall  -  A. 
(1436m)  und  an  zwei  Schieferbrüchen  (Versteinerungen)  vorbei  zu  deii 
(IV2  St.)  Hütten  Aar  Fürren-A.  (Erfr.);  Yom  H?i)fds8Chopf  (ISblm),  5  Min. 
südl. ,  prächtiger  Blick  auf  den  imposanten  Bergkranz  vom  Schloßberg 
bis  zum  Titlis.  Lohnender  Rückweg  (F.  angenehm,  8  fr.)  ö.  hinab  zur 
('/•jSt.)  Ebnet-A.  (1694m)  und  über  die  Hohbiel-A.  zur  (40  Min.)  Stäff'eli-A. 
am  Sureneuwege,  20  Min.  von  der  Alp  Nieder- Sur enen  (S.  149).  —  Wand- 
Alp  (1489m),  über  Schicand  (S.  147)  in  3  St.,  zuletzt  etwas  mühsam; 
reizende  Aussicht  in  das  Aathal  und  auf  die  Berge  der  Centraischweiz. 
Schöner  noch  ist  der  Blick  von  der  Wallenegg  (1675m),  50  Min.  weiter 
n.  —  Über  Gerschm-A.  zum  (2-2^/2  St.)  Hotel  Heß  auf  Trübsee-A.  s.  S.  155. 
—  Über  Port  oder  Bord  zur  (li/2St.)  Obhaxig-A'.  und  (li/2St.)  Planken- A., 
mit  reicher  Flora  (s.  unten). 

Bkkotourex.  Rigidalstock  (2595m),  4V2-5  St.  (F.  9  fr.),  die  letzte 
Strecke  mühsam;  schöiKi  Rundsicht.  —  Hahnen  oder  Engelberg  (2(;ilm), 
aus  dem  Horbisthal  (S.  147)  über  die  Furggi-A.  und  den  Sattel  zwischen 
Hahnen  und  G-emsisjjiel  in  4=74-5  St.,  interessante  Klettertour  für  Ge- 
ü})tere,  aber  anstrengend  (F.  12  fr.).  —  *Widderfeld  (2354m),  von 
der  (IV2  St.)  Arnialp  (s.  oben)  in  31/2  St.;  lohnender  von  Engelberg  über 
Zingelalp  und  HoMicht,  5  St.  (F.  8  fr.).  —  *  Hutstock  (2679m),  von 
Arni-Alp  über  das  Jnchli  (S.  149,  151)  in  41/2-0  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend.  —  Hanghorn  (2()80m),  mit  Traversirung 
des  Schattbandes  vor  dem  Hutstock,  von  Arni-A.  41/2-5  St.  (F.  12  fr.), 
gleichfalls  lohnend.  —  Rothsandnollen  (2714m),  höchster  Punkt  der 
Mclclithalkette,  über  das  Schottbaiid  in  6-7  St.  (F.  15  fr.),  mühsam  aber 
lohnend.  —  *Engelberger  Rothstock  (2820m), ..6-6V2  St.  (F.  9,  mit 
Übernachten  12  fr.),  unschwierig  u.  sehr  lohnend.  Über  Alp  Obhaag  zur 
(31/2-^  St.)  Flankejndphütte  des  S. A.C.  (2305m),  am  Riichhubd  unweit 
des  Grießeu(jletschprs;  von  da  über  die  Rothstocklücke  (2706m)  zum 
(21/2  St.) 'Gip'fel.  —  *Uri-Ilothstock  (2932m),  8V2-9  St.  (F.  16,  mit  Ab- 
stieg durch  das  Großthal  nach  Isenthal  22  fr.),  sehr  lohnend.  Von  der 
(31/2  St.)  Plank  encdp- Clubhütte  (s.  oben)  zur  (IV4  St.)  Roth  Stocklücke  (s. 
oben)  s.ö.  vom  Engelberger  Rothstock,  über  Schnee  zur  (1  St.)  Porta  oder 
ScJiloßstocklürkf  nQhen  dem  Schloßstock  (2760m),  ziemlich  steil  hinab 
auf  den  Blüiid/scdj'/irn  ,  wieder  hinauf  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal 
und  über  den  Kleinfhalßrn  zum  (2V2  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  109). 

*Grroß-Spannort  (3205m),  von  der  Spannorthütte  des  S.A.C.  (1981m; 
4  St.  von  Engelberg)  über  das  Spannortjoch  (S.  149)  in  4V2-5  St.,  müh- 
sam aber  höchst  lohnend  (F.  25  fr.);  Abstieg  event.  zur  Kröntenhütte 
(S.  128;  F.  bis  Erstfeld  30  fr.).  —  Klein  -  Spannort  (3149m),  von  der 
Spannorthütte  über  das  Spannortjoch  in  51/2  St.  (F.  35  fr.),  schwierige 
Kletterpartie.  Nicht  selten  werden  Klein-  und  Groß -Spannort  in  einem 
Tage  bestiegen  (F,  50  fr.).  —  Wichelplankstock  (2976m),  8  St.  (F. 
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25  fr.),  schwierig  aber  sehr  lohnend;  von  Engelberg  über  das  (2  St.) 
Fir7ialpeli  (Übernachten)  zum  (3  St*)  W&itdenjoch  (2650m;  s.  unten),  dann 
über  den  Grassengletscher  zum  (3  St)  Gipfel.  —  Schloßberg  (3133m), 
von  der  Blacken-A.  (s.  unten)  4i/o  St.  (F.  25  fr.),  mühsam  aber  lohnend. 
Großartige  Aussicht;  schöner  Blick  in  das  Erstfelder  Thal  mit  den  beiden 
Seen,  auf  Schloßberg-  und  Spannortgletscher.    Viel  Edelweiß. 

*Titlis  (3239m),  Gt/g-''  St.  (F.  12,  bis  Engstlenalp  18  fr.),  ziemlich 
anstrengend,  aber  höchst  lohnend.  Ratsam  ist,  am  Nachmittag  bis  zum 
Hotel  Hess  (1790m;  s.  S.  155)  zu  gehen  (2  St.,  Reitweg,  Pferd  10  fr.),  um 
die  steile  Pßiffemcand  (S.  155)  am  folgenden  Morgen  hinter  sich  zu  haben. 
Um  auf  dem  Rückwege  nicht  zu  spät  die  von  der  Sonne  erweichten 
Schneefelder  zu  überschreiten,  pflegen  die  Führer  von  hier  um  2  U.  nachts 
aufzubrechen ;  doch  ist  der  Anstieg  im  Dunkeln  bei  mangelhaftem  La- 
ternenlicht sehr  unangenehm  und  ermüdend  und  man  bricht  besser  erst 
bei  Tagesgraueu  auf.  Der  Weg  steigt  vom  Hotel  Heß  über  den  Laubers- 
(jrat  bis  zum  (2  St.)  Stand  (24GGm),  weiter  an  steilem  Schiefergehäng  im 
Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur  (3/4  St.)  lioth egg  (2152m),  wo  man  den 
Gletscher  betritt.  Auf  diesem  erst  allmählich,  dann  steiler  aufwärts 
/Stufenhauen  zuweilen  nötig),  bei  gutem  Schnee  ohne  erhebliche  Schwierig- 
keit zum  (1V2"2  St.)  Gipfel,  dem  Xollex.  Die  Aussicht,  ebenso  großartig  wie 
malerisch,  dehnt  sich  über  die  ganze  Alpeiikette  von  Savoyen  bis  Tirol, 
über  die  n.  Schweiz  und  Schwaben  aus  (Panorama  von  Imfeid).  Den  Ab- 
stieg kann  man  direkt  zum  Jochpaß  (Engstlenalp)  nehmen;  vgl.  S.  155. 

Ochsenkopf  (3012m),  vom  Hot.  Hess  5-6  St.,  beschwerlich  aber  loh- 
nend (Anstieg  zuletzt  durch  die  ShIzU-ScMucM  zum  O.-Grat  und  von  da 
zum  Gipfel;  F.  30  fr.).  —  Wendenstock  (304:4m),  interessant  aber 
schwierig,  nur  für  Geübte:  vom  Hot.  Hess  über  den  Jochpaß  und  den 
JocJiglet scher  in  4V2-5  St.  (F.  30  fr.),  oder  über  den  Jochpaß  und  Pfaffen- 
glet scher  in  5-6  St.  (F.  35  fr.). 

Pässe.  Von  Engelberg  über  den  Jochpdß  nach  Meiringen  (10  St.,  F. 
unnötig,  15,  bis  Engstlenalp  8  fr.)  s.  R.  38;  über  das  Juchli  (5-6  St.,  F. 
12  fr.)  oder  die  Storegg  (41/2-5  St.,  F.  12  fr.)  zum  Dorf  Melchthal  (Post 
nach  Kerns  und  Sarnen  an  der  Brünigbahn)  s.  S.  150;  ühar  A-ds  Ilothgrätll 
nach  Isenthal  (bis  Flüelen  12  St.,  F.  18  fr.)  s.  S.  109. 

Nach  Altdorf  oder  Erstfeld  über  den  Surenenpaß  (9  St.), 
Saumpfad,  ziemlich  anstrengend;  F.  15  fr.,  bei  hellem  Wetter  entbehrlich. 
Bis  zur  (11/.,  St.)  Xieder-Snrenen-Al]>  (12()0m)  s.  S.  147 ;  weiter,  stets  mit 
Aussicht  auf  Titlis,  Spannörter,  Schloßberg  etc.,  über  die  (V'>  St.) 
Stäffeli-A.  (lilSm)  zum  (bO 'Slin.) Stierenbach  fall  (1653m),  dann  zweimal 
über  den  Bach  zur  (:V4  St.)  Blacken-A.  (1778m)  mit  Kapelle  und  zum 
(11  2  St.)  Surönen-Paß  (2305m),  s.ö.  vom  Blackeustock  (2922m).  Nach 
0.  Aussicht  auf  die  Berge  des  Schächenthals ;  neben  der  Schächcnthaler 
Windgelle  in  der  Ferne  der  Glärnisch.  Hinab  über  ein  kleines  Schnee- 
feld zur  (II/.2  St.)  Waldnacht- Alp  (1449m);  i/.^  St.  weiter  bei  der  Brücke 
(1393m)  teilt  sich  der  Weg:  geradeaus  steil  hiiiab  nüc\i  Atting  hausen  und 
(I3/4  St.)  Altdorf,  r.  über  die  Brücke  durch  das  Bockitobel,  mit  den 
malerischen  Fällen  des  Waldnachthachs ,  nach  (2  St.)  Erstfeld  (S.  127). 

Nach  Erstfeld  über  die  Schloßberglücke  (2631mJ  und  den 
Glattenprn,  10  St.  (F.  25  fr.),  beschwerlich  al)er  lohnend.  Bei  Übernachten 
in  der  Spannorthütte  (2  St.  vor  der  Paßhöhe,  s.  S.  148)  können  Geübte 
die  Besteigung  des  Groß-Spmnnort  (8.148)  mit  dem  Übergang  verbinden. 
—  Spannortjoch  (2929m)  zwischen  Groß-  und  Klein-Spannort,  10-11  St. 
(F.  25  fr.),  gleichfalls  beschwerlich. 

Nach  Wassen  (S.  129)  über  den  Grassenpaß  {Bärengrube,  2718m), 
zwischen  Klein-Spannort  und  Wichelplankstock,  10  St.,  schwierig  (F.  bis 
Meien  25  fr.).  —  Z  u  r  S  t  e  i  n  al  p  (S.  157)  über  das  Wendenjoch  (2650m), 
zwischen  Titlis  und  Thierberg,  10-11  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F.  25  fr.). 
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37.  Von  Luzern  über  den  Brünig  nach 
Meiringen  und  Brienz  (Interlaken). 

Eisenbahn  von  Luzern  bis  Meirincien,  45,4km,  in  3V2  St.  (Expreßzii^'- 
1.  Kl.  in  2  St.  52  Min.)  für  7  fr.  90,  5  fr.  45,  3  fr.  55  c;  bis  Brienz,  58k in, 
in  31/3-4  St.  für  10  fr.  30,  7  fr.  25,  4  fr.  25  c.  Von  Brienz  nach  Interlak> n 
Dampf boot  in  1  St.  20  bis  1  St.  55  Min.  (Fahrpreis  Lnzern-Interlaken  13  fr. 
30,  10  fr.,  5  fr.  65  c).  —  Dampfboot  von  Luzern  bis  Alpnachstad  (bei 
ausreichender  Zeit  vorzuziehen)  in  50  Min-li/2  St.,  s.  S.  116  (bei  den 
direkten  Fahrten  in  Alpnachstad  Anschluß  an  die  Brünigbahn).  Von  Alp- 
nachstad nach  Wendis  Dampfboot  3  mal  tägl.  in  I-IV2  St. 

Die  *  Brünigbahn,  1888-89  erbaut,  ist  bis  Griswil,  etwa  halbwegs, 
eine  gewöhnliche  schmalspurige  Bahn  und  überwindet  dann  die  Paßhöhe 
(1004m)  abwechselnd  als  Adhäsions-  und  als  Zahnradbahn  mit  einer 
Maximalsteigung  von  18 ^Vd-  Aussicht  tpcMs.  Landschaftlich  ist  die  alte 
Brünigstraße  schöner  und  die  Fußwanderung  von  Griswil  oder  Lungern 
über  den  Brünig  nach  Meiringen  für  solche,  die  sich  zum  erstenmal 
dem  Berner  Oberlande  nähern,  immer  noch  sehr  zu  empfehlen  (s.  S.  152). 

Luzern  s.  S.  96.  Die  Brünigbahn  wendet  sich  in  großem  Bogen 
nach  SW.  in  den  weiten  Thalboden  der  Allmend,  läßt  r.  Krlens 
(S.  100)  am  Fuß  des  Sonnenbergs  und  tritt  jenseit  (5km)  Stat.  Horw 
(445m;  1.  das  Dorf  mit  den  Gasth.  Pilatus  u.  Rößli)  an  die  SW.- 
Bucht  des  Vierwahhtäffer  Sees  (S.  116). 

9km  Hergiswil  (S.  110),  am  Fuß  des  Filafns  (zum  Hof.  Klun- 
senhorn  s.  S.  119).  Die  Bahn  durchdringt  den  Felsrücken  des  LojJ- 
IjerhercfH  mittels  eines  ID^Gm  1.  Tunnels  und  führt  am  Alpnaclnn' 
See  entlang  nach 

13km  Alpnachstad  (439m;  H.- F.  Pilatus;  BößU;  Stern, 
einf.),  Ausgangspunkt  der  Pilatashalin  (8.  118). 

Weiter  durch  den  zum  Teil  versumpften  Thalboden  der  Aa  und 
über  die  Kleine  Schlieren  nach  (15km)  Alpnach- Dorf  (4G6m ; 
Krone;  Sonne,  P.  4^2-572  ^r. ;  Schlüssel).  Die  ansehnliche  Kirche 
des  Dorfs  mit  ihrem  schlanken  Turm  wurde  aus  dem  Ertrag  der 
früher  unzugänglichen  Gemeindewaldungen  am  Pilatus  erbaut,  die 
1811-19  durch  eine  l3km  lange  Holzschleife  ausgebeutet  wurden. 

Hinter  Alpnach  über  das  breite  Geröllbett  der  Großen  Schlie- 
ren, dann  über  die  Sarner  Aa^  an  (r.)  Kägiswil  mit  großer  Par- 
kettfabrik vorbei,  nach  (19km)  Kerns-Kägiswil  (465m),  Station  für 
das  Melchthal. 

Das  Melchthal,  ein  5  St.  langes  idyllisches,  von  zahllosen  Hütten 
belebtes,  von  der  Melchaa  durchflossenes  Alpengelände,  lohnt  einen  Be- 
such. Von  Stat.  Kägiswil  oder  Sarnen  zum  Dorf  Melchthal  (11,5km)  Bost 
tägl.  in  21/2  St.  über  (1/2  St.)  Kerns  (5ß7m;  *Krone,  P.  5-6  fr.;  *Sonne:^ 
Hirsch;  Bößli,  P.  4-5  fr.;  Kinderheiin  Kerns,  P,  3-5  fr.),  ansehnliches  Dorf 
(2394E.)mit  stattlicher  Kirche,  am  Fuß  ügs  Ärvigrats  (195Gm)  schön  gelegen, 
als  Luftkurort  hesucht.  Hübsche  Aussicht  von  der  Burgßuh  (687m; 
20  Min.).  Am  Eingang  des  Melchthals,  1  St.  von  Kerns  und  I1/4  St.  von 
Sarneu,  liegt  St.  Niklausen  (839m;  Schlüssel,  P.  5  fr.),  mit  der  ersten  christ- 
lichen Kirche  des  Landes,  daneben  ein  uralter  Turm,  vom  Volk  Heiden- 
türm  genannt;  gegenüber  auf  der  andern  Seite  der  Melchaaschlucht  hoch 
oben  der  Ranß  mit  der  Einsiedelei  des  Bruders  Klaus  (S.  152).  Von 
St.  Niklausen  führt  die  Straße  weiter  zum  (I1/4  St.)  Dorf  Melchthal 
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(891m;  Kurhaus  Mdchthal,  50  Z.  zu  IV2-2V2,        h  M.  3,  A.  2, 

P.  51/2-'?  fr-;  *Ä-P.  Älpenhof,  22  Z.  zu  1-2,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  5-6  fr.), 
als  Luftkurort  besucht.  —  Weit  lohnender  als  die  teilweise  einförmige 
Landstraße  und  namentlich  I'ui3gängern  zu  empfehlen  ist  der  Weg  von 
Kerns  über  Flühli-RanftnachMelchthal  (2  St.).  Die  neue  Straße 
führt  40  Min.  von  Kerns  über  die  kühne  Jfelchaabriicke,  97m  über  der 
Melchaa  (höchste  Brücke  der  Schweiz);  nach  5  Min.  Wegweiser  1.,  wo  man 
auf  gutem  Fußweg  eine  lange  Straßenkelire  abschneiden  und  in  weitern 
10  Min.  nach  Flühli-Ranft  hinaufgelangen  kann  (s.  S.  152;  bis  Dorf 
Melchthal  noch  H/4  St.). 

Von  Dorf  Melchthal  führt  ein  Fahrsträßchen  (für  leichtes  Fuhrwerk 
fahrbar)  über  die  Balmmatt,  am  Fuß  der  schroffen  Ramisfluh  (1864m),  in 
3  St.  nach  Mdchsee-Frutt  (s.  unten).  Auf  der  Alp  Ohr  (1212m),  1  St.  ö. 
von  Melchthal,  einer  der  größten  Ahornbäume  der  Schweiz  (in  Mannshöhe 
!»ui  Umfang).  Von  Melchthal  auf  das  Widderfeld  (2354m)  41/2  St.  m.  F., 
leicht  und  lohnend.  Weit  lohnender  und  gleichfalls  unschwierig  ist  der 
'^Hutstock  (2679m),  von  Melchthal  5  St.  m.  F.  (10  fr.;  Kaspar  u.  Werner 
Dürrer);  prachtvolle,  umfassende  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  und  das 
Seengebiet  (Abstieg  ev.  nach  Engelberg,  S.  148).  —  Vom  Dorf  Melchthal 
führt  ein  unschwieriger  Bergpfad  über  den  Storegg-  Paß  (1740m)  in 
41/2-^  St.  m.  F.  nach  Grafenort,  oder  in  51/0-6  St.  nach  Engelberg  (S.  149). 
Interessanter,  aber  etwas  mühsamer  (F.  9  fr.)  ist  der  JucJdi-Paß  (2170m), 
1)  St.  bis  Engelberg.  Das  Ninud.phorti  (2387m),  mit  lohnender  Aussicht, 
ist  vom  Juchli  über  steile  Rasen-  u.  Felshäuge  in  St.  zu  ersteigen 
(F.  6  fr.).  —  In  dem  Hochthal  von  Melchsee-Frutt  (1894m;  *Kurfuius 
<{:  Pens.  Reinhard,  50  Z.  zu  lV.>-3,  F.  IV2,  M.  3V-2.  A.  2,  P.  5-61/2  f i'- ;  *Kur- 
haus  Fruit,  20  Z.  zu  Vl^-^^l^,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2,  P.  5-6  fr. ;  beide  einf.) 
anziehendes  Alpleben  (Bet-Kuf),  reiche  Flora,  interessantes  Scliratten- 
^ebiet  (Karrenfelder).  Lohnende  Ausflüge :  ßoui  (2170m;  iSt.);  Spicher- 
fhih  (2039m;  lV4St.);  Hnhmatf  (2181m;  2-2V2  St.);  *Erzegg  (2176m;  IV4  St.); 
Ikdmt^regqhoru  (2220m;  li/o  St.);  Abgschütz  (2100m;  iV2-2  St.);  *  Hohen- 
f<tolleu  (2484m;  2  St.;  F.  5  fr.),  großartige  Aussicht  (vgl.  S.  206);  Glock- 
haus (2536m ;  21/2  St.) ,  mühsam ;  Wildgeißberg  (2655m)  und  Rothsamlnollen 
(2714m),  über  Tannenalp  in  3  St.  (vgl.  S.  148);  etc.  Ö.  führt  von  Frutt 
ein  bequemer  Weg  über  die  Taunenalp  (1982m)  zur  (2  St.)  Engstlenalp 
iS.  155);  w.  ein  lohnender  Übergang  (zuletzt  steiler  Anstieg  über  Schiefer- 
geröll, Abstieg  nach  Meiringen  bequem)  über  die  Weit-Ries  (c.  2350m), 
s.  vom  Hohenstollen,  in  5  St.  (F.  12  fr.)  nach  Meiringen  (S.  205). 

21km  Samen  (475m;  *//.-P.  Seiler,  Z.  IV2-2V2,  F.  1,  M.  272, 
A.  2,  P.  0  fr.;  ^ Obwaldnerhof ,  Z.  li/g-S,  F.  1,  M.  21/2,  P.  5-6  fr.; 
Adler,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  IV2-272  fr.;  Metzgern,  nicht  teuer; 
Pens.  Landenherij,  s.  unten;  Wilerbad,  ^j^  St.  von  Sarnen  am  w. 
Seeufer),  großes  Dorf  (3950  E.)  mit  Nonnen-  und  Kapuzinerkloster, 
Hauptort  von  Obtoalden,  der  westlichen  Hälfte  des  Kantons  Unter- 
waiden. Im  Raihaus  die  Bildnisse  iiUvT  Landammänner  von  Ob- 
walden  seit  1381  und  das  Bild  des  sei.  Nikolaus  von  der  Flüe,  auch 
ein  Relief  von  Unterwaiden.  Die  große  KircJie  auf  einem  Hügel, 
mit  Bildern  von  Deschwanden  und  Kaiser,  das  1859  erbaute  Kantons- 
Spital  und  Arraenliaus  am  S.-Ende  des  Orts,  das  Gymnasium  und 
das  Nikiaus  v.  Flüe  - Pensionat  für  Studirende,  sowie  das  Zeug- 
haus auf  einem  andern  Hügel,  dem  Laudenberg  (504m),  nehmen 
sich  stattlich  aus.  Auf  letzterm,  mit  schöner  Aussicht,  stand  einst 
die  im  xiii.  Jahrh.  zerstörte  Burg  Landenberg. 

31/2  St.  w.  von  Sarnen  am  obern  Ende  des  Schlieren  -  Thals  das  ein- 
same *Schwendi  -  Kaltbad  (1445m),  mit  erdiger  Eisenquelle,  Molken 
etc.   Fahrweg  von  Sarnen  w.  am  Abhang  des  Schwendibergs  bis  (1  St.) 
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Stalden  (797m;  Erfr.  beim  Kaplan),  mit  schöner  Aussicht,  dann  Saumweg 
über  die  Matten  von  Schivendi  zum  (2V2St.)  Kaltbad.  Von  hier  auf  den 
Feuerstein  (2043m)  21/2  St.;  zum  JSchimberg  -  Bad  21/2  St.;  vgl.  S.  15iJ. 
Über  Seetvenegg  nach  (3V2  St.)  FlüMi  im  Entlebuch  (S.  15U),  lohnend. 

Von  Sarnen  ins  Melchihal  (guter  Fulhveg  in  1  St.  bis  Flühli-Ranft 
oder  11/4  St.  bis  St.  Niklausen)  s.  S.  150. 

Die  Bahn  (Aussicht  r.)  überschreitet  die  in  den  Sarner  See  ge- 
leitete Melchaa  und  tritt  an  den  Gkm  langen  fischreichen  Sarner 
See  (4ß7m).  Das  Sarner  Thal  hat  etwas  Freundliches  und  Gefäl- 
liges, ohne  auf  großartige  Alpennatur  Anspruch  machen  zu  können. 

—  24km  Sachsein  (475ni;  *Kreuz,  Z.  F.  P/^,  M.  3, 
A.2,  P.  von  5fr.  an;  Engel,  P.4-4V2fr-),  stattliches  Dorf  (1634  E.) 
nicht  weit  vom  O.-Ufer  des  Sees. 

Von  Sachsein  gute  Fahrstraße  (Einsp.  5,  Zweisp.  8  fr.)  in  1  St.  (halb- 
wegs 1.  ab  kürzerer  Fußweg)  nach  Flühli-Kanfb  (748m ;  &  Kurhaus 
NünalxjTu>rn,  in  schöner  Lage,  P.  fi-8  fr.;  *Pens.  in  der  KapUmei,  41/2  ti'-l 
*Kurhaus  &  P.  Stolzenfels,  4V2-5  fi'-) ,  besuchter  Luftkurort  in  prächtiger 
aussichtreicher  Lage  auf  einer  Vorstufe  des  Sachseier  Grats,  mit  liöchst 
malerischer  Kapelle,  Geburts-  und  Wohnort  des  sei.  Nikola^is  von  der 
Flüe,  dessen  ehem.  Wohnung  zwischen  dem  Kurhaus  Nünalphorn  und  der 
Kaplanei  heute  nocli  stellt.  In  seinem  50.  Jahr  zog  sich  der  durch  seine 
gemeinnützige  Tliiitigkeit  hochaiigesehene  Mann  in  eine  Einsiedelei  am  Ab- 
hang des  Ranft  fS.  l.")0)  hoch  über  der  Schlucht  der  Melchaa  zurück,  wo  er 
nach  der  Volkssage  über  20  Jahre  ohne  andere  Nahrung  lebte,  als  die  er  einmal 
monatlich  im  h.  Sakrament  genoß.  Als  1482  nach  dem  Sieg  über  Karl  den 
Kühnen  die  Eidgenossen  bei  Teilung  der  Beute  auf  der  Tagsatzung  zu  Staus 
uneins  wurden,  gelang  es  dem  milden  Worte  des  ehrwürdigen  Greises,  sie 
zu  versöhnen.  Nach  seinem  Tode  (1487)  wurde  er  selig  gesprochen.  Sein 
Andenken  lebt  im  Volke  fort,  es  giebt  kaum  eine  Hütte  in  den  Wald- 
Kantonen,  die  nicht  das  Bild  des  Bruders  Klaus  besäße.  —  Von  Flühli- 
Ranft  zum  Dorf  Melchthal  (S.  150)  Fahrweg  meist  durch  Wald  hoch  über 
der  Melchaa  in  IV4  St.;  über  die  Melchaabrücke  nach  Kerns  s.  S.  151. 

AVeiter  am  See  entlang  bis  zu  seinem  S.-Ende  ,  dann  etwas  an- 
steigend an  (1.)  der  Mündung  des  Kleinen  Melchthals  (s.  unten) 
vorbei  nach  (29km)  Giswil  (508m;  ^Gasth.  Bahnhof,  Z.  172-2, 
F.  1,  M.  3,  P.  41/2-5  fr.;  Krone),  Dorf  von  1715  Einw.,  mit  hoch- 
gelegener Kirche ,  1629  durch  die  Überschwemmungen  des  Laui- 
bachs halb  zerstört.  Es  bildete  sich  ein  See,  der  erst  nach  130  Jahren 
in  den  Sarner  See  abgeleitet  wurde.  Vom  Kirchhof  schöne  Aussicht ; 
s.w.  der  Giswiler  Stock  und  das  Brienzer  Rotlihorn  (s.  unten). 

Ausflüge.  Das  wildromantische  EHeine  Melchthal  ist  jetzt  durch 
eine  Fahrstraße  zugänglich  gemacht  und  verdient  einen  Besuch.  Die 
Straße  führt  bei  dem  Dörfchen  Eiicil  (Schiff,  einf.),  20  Min.  n.  von  Griswil 
am  SO. -Ende  des  Sarner  Sees,  ö.,  zuerst  steil  ansteigend,  in  die  enge 
Schlucht  der  Kl.  3Ielchaa,  mit  großartiger  Wald-  und  Felsscenerie,  und 
zieht  sich  c.  I1/2  St.  weit  in  das  Thal  hinein.  —  Giswilerstock  (2014m), 
von  (riswil  über  lUeintheil  und  Alj^boglen  in  4  St.  (F.  ratsam,  10  fr.), 
lohnend;  Abstieg  event.  w.  ins  3Iarieufhal  (Entlebuch,  S.  159).  — 
Brienzer  Rothhorn  (2352m;  s.  S.  207),  von  Griswil  in  6  St.  (F.  12  fr., 
für  Geübte  entbehrlich);  die  ersten  3  St.  Fahrweg,  dann  steiler  Fußpfad. 

—  Von  Griswil  auf  der  alten  BiiüsiGSTRAßE  über  den  (3  St.)  Brünigpaß 
(1035m;  ^Kurhaus  Brünig.  s.  S.  153)  nach  (l^U  St.)  Meiringen  oder  (3  St.) 
Brienz,  für  Fußgänger  lohnend. 

Oberhalb  Giswil  ist  die  erste  Steilrampe  der  Bahn,  das  Zahn- 
stangensystem beginnt.  Die  Bahn  umzieht  scharf  ansteigend  (lO^/o) 
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den  Thalkessel  von  Giswil  (r.  unten  die  Brünigstraße)  und  erreicht 
durch  Wald,  über  zwei  Tobel  und  durch  zwei  Felsdurchbrüche  die 
Station  (32km)  Bürgeln- Kaiser  stuhl  (703m).  Im  S.  werden  über 
der  Einsenkung  des  Brünig  die  drei  Gipfel  des  Wetterhorns  sicht- 
bar. Weiter  hoch  über  dem  malerischen  ^3  langen  Lungern- 
See  (659ni)  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 

36km  Lungern  (7o7m);  r.  unten  das  große  Dorf  d.  N.  (715m; 
//.  Kurhaus  Lungern,  40  Z.  zu  IV2-3,  F.  1.20,  M.  272-3,  P.  5-8  fr. ; 
'  Lötven,  Brünig  S  Bären,  75  Z.,  P.  4-6  fr. ;  H.-P.  Alpenhof  mit 
Bädern,  Z.  2,  F.  1,  M.  2V2,  A.  2,  P.  5  fr.),  mit  1825  Einw.,  früher 
\\\\\  S.-Ende  des  Sees,  aber  von  diesem  Y4  St.  entfernt,  seit  er  1836 
durch  Ableitung  in  den  Sarner  See  um  die  Hälfte  verkleinert  wurde. 

An  der  westl.  Bergwand  bildet  der  Dundelbach  einen  hübschen 
Wasserfall.  S.ö.  der  aussichtreiche  Giebel  (2037m ;  in  S^/^-^  St. 
l.'icht  zu  ersteigen;  s.  S.  206). 

Hinter  Lungern  beginnt  die  zweite  Steilrampe  der  Bahn;  schöner 
lUiekblick  auf  das  Lungernthal.  Durch  den  137m  1.  Käppelitunnel 
(OO.jm),  dann  in  mäßiger  Steigung  durch  das  waldige  Brünigniatt- 
llial  (r.  oben  die  Brünigstraße)  und  nochmals  scharf  bergan  zur 
inkm)  Stat.  Brünig  (1004m;  ^Bahnrestaur.,  M.  m.  W.  3-372  fr-; 
Il.-P.  Kurhaus  Brünig,  3  Min.  vom  Bahnhof  schön  gelegen,  70 
Z.  zu  3-5,  F.  172,  G.  372,  M.  47.,  P.  8-14  fr.).  Die  Engelhörner 
und  die  Faulhornkette  treten  gegenüber  hervor;  1.  öffnet  sich  der 
Idick  auf  das  Thal  von  Meiringen  bis  zum  Kirchet,  am  Fuß  der 
>iidl.  Bergkette  1.  der  unterste  Fall  des  Reichenbachs,  geradeaus  der 
'  all  des  Oltschibachs,  unten  der  Lauf  der  Aare  bis  zum  Brienzer  See. 

Von  der  Wiler  Alj)  (1480m),  IV2  St.  ii.w.  vom  Brünig',  schöne  Aus- 
n  lit,  namentlich  auf  den  Brienzersee.  Von  hier  in  IV.»  St.  auf  das 
•  Wilerhorn  (2006ra),  leicht  und  lohnend  (für  Ungeübte  F.  angenehm, 
10  fr.);  prächtige  Aussicht  auf  die  nahen  Wetterhörner,  das  Haslithal  u. 
eine  Keihe  von  Seen.  Noch  umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Arnifirst 
i'2u8m),  vom  Wilerhorn  n.w.  über  den  Grat  in  1  St.  (F.  12,  mit  Abstieg 
nach  Brienz  15  fr.). 

Vom  Bahnhof  Brünig  steiniger,  doch  aussichtreicher  Fußweg  bergauf 
igab  in  1  St.  nach  dem  reizend  gelegenen  Dörfchen  Hohfluh  (S.  206); 
'11  hier  Fahrstraße  nach  (^/4  St.,  aufwärts  IV2  St.)  Meiringen  (S.  205).  — 
\  om  Brünig  nach  Brienz  schöne  aussichtreiche  Straße  über  Brienzwiler 
in  2  St.  (8.  S.  207). 

Hinab  in  starker  Senkung  (bis  12^/o)  an  steiler  Bergwand  mittels 
Felssprengungen,  z.  T.  unter  überhängenden  Felsen,  auf  Stütz- 
mauern und  durch  Einschnitte,  über  die  Tobel  des  Großbachs, 
Kehlbachs  und  Hausenbachs  (an  der  Brunnenfluli  prächtige  Aus- 
sicht) ins  Aarethal  nach  Hausen  und  (45,4km)  Meiringen  (S.  205); 
von  hier  nach  Brienz  und  Interlaken  s.  R.  50. 

38.  Von  Meiringen  nach  Engelberg. 
Engstlenalp.  Jochpaß. 

9V;j  St. :  Innertkii'c^enri/4,  Engstlenalp  41/2  (von  Meiringen  direkt  5), 
Jochpaß  11/2,  Hot.  Heß  1/2,  Engelberg  I1/2  St.;  Pferd  von  Innertkirchen 
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bis  Engstlenalp  15,  Engclberg  30,  in  2  Tagen  45  fr.;  Führer  (unncitig) 
16  fr.;  Träger  von  Innertkirehen  bis  Engstlenalp  8,  von  Meiringen  9, 
Pferd  von  Engstlenalp  bis  Engelberg  15,  Führer  8  fr.  An  das  Hot.  Engst- 
lenalp adressirtes  und  im  Hause  des  Hrn.  Immer  in  Meiringen  a))gege- 
benes  Gepäck  wird  jeden  vorm.  8  Uhr  in  Meiringen  abgeholt  und  kommt 
abends  an  (Tarif  für  je  5  Kilo  1  fr.).  Lohnende  Wanderung  (besser  in 
umgekehrter  Richtung) ;  wer  2  Tage  darauf  verwenden  kann,  übernachtet 
auf  der  Engstlenalp,  wo  sich  ein  Nachmittag  angenehm  verbringen  läßt. 

Von  Meiringen  bis  (V/^  St.)  Inner  tkir  dien  {Hof;  626m)  s.S.  212. 
Von  hier  auf  der  Sustenstraße  bis  zur  (50  Min.)  Säge  in  Mühlethal 
(837m) ;  jenseit  der  Brücke  über  das  Genthalwasser  (Handweiser) 
].  hinan  durch  Wald  auf  gutem  Wege  zur  (1  St.)  Wirtsch.  zur 
Wagenlcehr  und  hinab  zum  (8  Min.)  Leimhoden  (1193m),  wo  eine 
Brücke  wieder  auf  das  r.  Ufer  führt. 

Ein  direkter  ^/^  St.  kürzerer  Weg  nach  der  Engstlenalp  führt  von 
Meiringen  (S.  205)  zum  (-/^  Üt.)  IL- R  Älpbach  auf  dem  Haslebery  (S.  206). 
bei  einer  (10  Min.)  Wegteilung  r.  weiter,  zum  (20  Min.)  Weiler  JRüti 
(1052m),  dann  zu  den  (I1/2  St.)  Häusern  von  Arui  (1447m),  zur  (IV4  St.) 
Baum  garten- A.  (1704m)  und  (1  St.)  EngsÜPJialj).  Guter  Fußweg,  stets 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen,  das  Triftgebiet,  die  Tit- 
liskette  und  zuletzt  auf  das  in  der  Tiefe  liegende  G-enthal.  —  Der 
gleichfalls  1/2  St.  kürzere  Weg  von  Meiringen  über  die  Hundschüpfi 
zur  Genthalalp  ist  nicht  zu  empfehlen. 

Weiter  in  unmerklicher  Steigung  durch  das  einförmige  G-enthal ; 
rückwärts  die  Wetterhörner  und  das  Hangend  -  Gletscherhorn  am 
Ende  des  Urbachthals  (S.  212).  10  Min.  Alphütten  Bei  den  Spi- 
chern; 10  Min.  weiter  bleiben  am  1.  Ufer  die  Genthalhütten  (1217m); 
1  St.  weiter  erreicht  der  Weg,  zuletzt  etwas  ansteigend,  die 
Schwarzenthaihütten  (1401m ;  kl.  Whs.). 

Das  Thal  wird  malerischer.  Die  Felsabstürze  der  Gadmer 
Flühe  türmen  sich  r.  immer  höher  empor;  je  nach  der  Schnee- 
schmelze des  Tages  entströmen  ihnen  eine  Reihe  von  Bächen  und 
stürzen  in  Fällen  herab,  zuletzt  acht  neben  einander  (Achtelsaß- 
häche).  Auch  der  EngstJenhach,  wie  von  hier  an  das  Wasser  heißt, 
hat  mehrfach  starke  Fälle.  Der  Weg  tritt  auf  das  1.  Ufer  und  steigt, 
oft  steil,  durch  schönen  Wald  zur  (IY2  St.)  ^Engstlenalp  (1839m; 
^H-P.  Engstlenalp  bei  Immer  mit  Dependenzen,  Z.  2-4,  F.  1^/2, 
M.  4,  A.  3,  P.  672-9  fr.),  einer  der  schönsten  Alpen,  mit  prächtigen 
alten  Arven  und  Tannen  (Trinkwasser  vortrefflich,  nur  4°  warm), 
als  Höhenkurort  besucht  und  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen. 
Geschützte  Lage,  mildes  Alpenklima.  Herrliche  ^Aussicht  s.w.  auf 
das  majestätische  Wetterhorn,  1.  Mittelhorn,  Eosenhorn,  Schreck- 
hörner,  Lauteraarhorn,  Finsteraarhorn,  r.  Gspaltenhorn,  Tschingel- 
horn und  Blümlisalp ;  ö.  W^endenstöcke  und  Titlis.  3  Min.  ö.  vom 
Hotel  der  malerische  Engstlensee  (1852m)  mit  Badeanstalt  (Wasser- 
wärme bis  18°  C.)  und  Ruderboot,  in  großartiger  Berglandschaft. 

Ausflüge.  Schafberg  (2529m),  2  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  un- 
nötig). Vom  Hotel  ö.  das  steile  Schafthal  hinan,  weiter  aufwärts  (r.  halten) 
über  Grashänge ,  zuletzt  über  Geröll  zum  Gipfel,  mit  überraschendem 
Blick  in  das  Engelberger  Thal  mit  seinem  Bergkranz  und  auf  ein  Stück 
des  Vierwaldstätter  Sees. 
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Sätteli  (c.  2100m),  2  St.,  lolinend.  Am  W.-Ende  des  Sees  über  den 
Engstlenbacli  zur  (1/2  St.)  Alp  Schar vmdlägei'  (1948m)  und  auf  schmalem 
Pfad  am  Abhang  der  G-admer  Flühe  hinan  (oberhalb  der  Bäregg-A.  links) 
zum  (IV2  St.)  Sätteli,  am  SW.-Fuß  des  Tellistocks  (s.  unten),  mit  pracht- 
voller *Aussicht  auf  G-admenthal,  Triftgletscher  und  Berner  Alpen  (hinab 
nach  Gadmen  s.  unten).  —  Noch  schöner  ist  die  Aussicht  von  dem  weiter 

gelegenen  *  Achtelsaß  grätli  (1993m),  zu  dem  der  Pfad  oberhalb  der 
Büregg-A.  (s.  oben)  r.  abzweigt  (21/4  St.  von  Engstlenalp). 

Nach  Melchsee-Frutt  ^schöner  Spaziergang  (2  St.,  Führer  4  fr., 
unnötig,  Pferd  10  fr.).  Vom  Hotel  n.w.  zum  (10  Min.)  Jenti-Wasserfall, 
auf  der  r.  Seite  ziemlich  steil  hinan,  bald  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
die  Berner  Alpen  (1.  von  den  Schreckhörnern  erscheint  das  Finsteraar- 
horn), oben  um  die  Rasenkuppe  der  Spicher fluh  (203ym)  herum  an  einem 
kl.  See  vorbei  zur  (1  St.)  Taiuieualp  (1982m),  mit  vielen  Hütten.  Dann 
rl)en  fort  auf  gutem  Wege  an  noch  drei  kl.  Seen  und  einer  Schirmhütte 
lü55m)  vorl)ei  nach  (1  St.)  Melchsee-Frutt  (1894m;  H.-P.  Reinhard,  H.-P. 
Frutt;  s.  S.  151).  Oder  jenseit  der  Spicherfluh  vom  Wege  1.  ab,  über  Rasen- 
li;inge  hinan  zur  Erzegg  (217()m),  mit  großartigem  Blick  auf  die  Berner 
Alpen;  dann  r.  hinab  nach  Melchsee-Frutt  (1  St.  länger,  aber  lohnender). 

Berotouren.  Givärtler  (2423m),  2  St.  m.  F.  (G  fr.),  nicht  schwierig; 
mite  Aussicht  nach  W.  und  8.,  der  Blick  nach  N.  verdeckt.  Am  untern 
Ft'lsband  viel  Edelweiß.  —  Hoh)itatt  (2181m),  mittlerer  Gipfel  des  Tannen- 
fxinds,  über  die  Tanne7i-A.  und  die  Kringen-Lilcke  2V-j  St.,  unschwierig 
und  sehr  lohnend  (F.  6  fr.,  entbehrlich).  —  *Ilothsandnollen  (2714m), 
höchster  Gipfel  der  Melchthal kette,  3  St.  m.  F.  (8  fr.),  sehr  lohnend  (s.  S.  148). 
Der  Gipfel  bildet  ein  geräumiges  Plateau.  —  *Hohenstollen  (2484m),  4  St. 
F.  10  fr.),  ziemlich  anstrengend;  prachtvolle  Aussicht  (vgl.  S.  151,  200).  — 
(iraustock  (26(j3m),  3V.>  St.  (F.  8  fr.),  mühsam;  der  niedrigere  Ostgrat 
F  icht  und  lohnend.  —  *Hiitstock  (2079m),  4V2  St.  (F.  12  fr.),  s.  S.  151.  — 
nUisfock  (2581m),  der  westl.  Gipfel  der  Gadmerflühe,  3-31/2  St.  (F. 
>i  10  fr.),  unschwierig  und  sehr  lohnend.  Fußweg  bis  zur  1/2  St.)  Alp 
Scharmadlüger  (s.  oben),  dann  über  eine  Thalmulde  und  breite  Gras-  und 
Fristerrassen  zum  (2V2  St.)  Gipfel,  mit  großartiger,  sehr  malerischer  Aus- 
sicht. —  Weudeustock  (3044m),  4  St.  (F.  30  fr.j,  schwierig,  nur  für 
Schwindelfreie;  großartige  Aussicht. 

*Titlis  (3239m),  ö-S^/g  St.  m.  F.,  von  der  Engstlenalp  kürzer  aber  be- 
schwerlicher als  von  Engclbcrg  (S.  119):  zum  Jochpaß  IV2  St.,  dann  r. 
älter  Rasenhänge,  gebahnte  Felsen,  G-eröll  und  Schnee  zum  Teil  steil  und 
anstrengend  hinan,  3i/.,-4  St.  bis  zum  Gipfel.  Oben  auf  dem  Firn  trifft 
der  Weg  mit  dem  von  Engelberg  (S.  149)  zusammen.  Als  Führer  dienen 
die  Knechte  im  Hotel  (15,  mit  Abstieg  nach  Engelberg  20  fr.  u.  Trkg.). 

Über  das  Sätteli  nach  Gadmen  3V2-4:  St.  (F.  bis  zum  Sätteli  4, 
Gadmen  10,  Steinalp  22  fr.),  interessant  u.  lohnend  (s.  oben). 

Der  Saumweg  (bis  Engelberg  St.,  umgekehrt  von  Engelberg 
l>is  Engstlenalp  St.)  führt  ö.  durch  Matten  allmählich  hinan, 
berührt  den  Etigstlen.see  am  obern  Ende  und  steigt  dann  „hinter 
der  Engl''  (r.  die  Wemhnstöcke  mit  dttm  Pf  äffen-  und  Jochgletsc}i£r) 
zum  (11/2  St.)  Jochpaß  (2215m);  Aussicht  beschränkt.  Hinab  r. 
in  vielen  Windungen  ins  Thal  (der  schmutziggrüne  Trühsee  bleibt 
1.),  dann  durch  den  flachen  sumpfigen  Thalboden  über  den  von  den 
Titlisgletschern  abfließenden  Bach  zum  (1/2  St.)  ^H.-P.  Hess  auf  der 
Pfaffenwand  (1790ni;  Z.  21/2-3^/2,  F.  V/^,  M.  37o,  P.  von  7  fr.  an), 
mit  Aussicht  auf  den  Titlis  und  das  Engelb  erger  Thal  (schöner, 
auch  auf  Schloßberg,  Spannöiler  etc.,  vom  Burghubel,  10  Min., 
und  vom  Bitzistocky  1898m,  ^/2  St.  vom  Hotel). 

Nun  an  der  steilen  Pfaffenwand  in  Windungen  bergab  und  über 
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die  Gerschni-Alp  (1257m;  Wirtsch.),  zuletzt  durch  Wald,  am  Fuß 
des  Berges  über  das  Aawasser  nach  (IY2  ^^')  Engelberg  (S.  146). 

39.  Von  Meiringen  nach  Wassen. 
Sustenpaß. 

11  St.:  Iniiertkircbeii  IV4,  Gradmen  3,  Am  Stein  2'V4,  Susten-Scheideck 
11/4,  Meieii  2^/4,  Wassen  1  St.  Pferd  35,  mit  Übernachten  40  fr.;  Führer 
18  fr.,  unnötig. 

Von  Meiringen  bis  (11/4  St.)  Innertkirchen  (Hof;  626m)  s.  S.212. 
Die  1811  von  den  Kantonen  Bern  und  Uri  zum  Anschluß  an  die  Gott- 
hardstraße erbaute,  jetzt  nur  auf  der  Berner  Seite  gut  unterhaltene 
SusTENSTRAßE  (bis  zum  Stein  fahrbar,  dann  Saumweg)  zweigt  hier 
ö.  von  der  Grimselstraße  ab.  Sie  steigt  über  Matten  bis  (25  Min.) 
Wyler  (740m);  10  Min.  weiter  über  den  Gadmenhach  (755m)  und 
nach  15  Min.  bei  der  Säge  in  Müldethal  (837m)  über  das  Genthal- 
weisser  (1.  der  Weg  zur  Engstlenalp,  S.  154).  Dann  am  r.  Ufer  des 
Gadmenbachs  durch  das  waldreiche  Nessenthai  nach  {^/^  St.) 
Nessenthai  oder  Mühlestalden  (930m;  Gasth.).  K.  öffnet  sich  das 
enge  Trifttha],  im  Hintergrund  der  große  Trift gletscher. 

Triftthal  (vgl.  Karte  S.  134;  bis  zur  Trifthütte  6  St.,  nur  mit 
Führer:  Anärpaa  v.  Wef'ßenßuh  in  Mühlestaden,  Joh.  Moor  und  JoJi. 
Luchs  in  Gadmen).  Am  r.  Ufer  des  Triftwassers  zur  Trift-A.  (1350m) 
und  auf  der  r.  Seite  des  Gletscherabsturzes  steil  hinan  zur  (31/2-4  St.) 
Grag(/i-Hütte  (1915m),  dann  über  den  TriftgleUcher  zum  Fuß  des  Thälti- 
stocks  und  an  dessen  Felsen  steil  hinan  zur  (2  St.)  Trifthiitte  des  S.  A. 
C.  (2515m),  mit  trefflichem  Blick  auf  den  obern  Triftkessel.  Von  hier 
auf  den  *I)aminastock  (3G33ra)  5  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend  (F.  ab  Meiringen  40  fr.;  Abstieg  über  den  Rhonegletscher 
zur  Furka  in  4  St.).  —  Sch?ieestnck  (3608m,  5  St.),  Rhonestock  (3603m, 
5  St.),  Diechterhorn  ('3389m,  4  St.)  und  Givächtenhorn  (3218m,  4  St.)  sind 
gleichfalls  von  der  Trifthütte  zu  ersteigen.  —  Von  der  Trifthütte  über 
die  Triftlimmi  (3100m)  und  den  Rhonegletscher  zur  (5-6  St.)  Furka 
(S.  143),  unschwierige  Gletschcrtour.  Von  der  (21/2  St.)  Paßhöhe  ist  der 
Thieralx>listock  (3406m),  mit  großartiger  Aussicht,  in  St.  leicht  zu  er- 
steigen. —  Übergänge  über  die  Winterbergkette  nach  der  Göschenenalp 
(Maasplankjoch,  Dammapaß,  Winterjoch),  8  St.,  schAvierig  und  zum  Teil 
gefährlich,  s.  S.  134;  über  den  Tiefensattel  (c.  3300m)  und  den  Tiefen- 
gletscher zur  Furkastraße  (S.  142),  9  St.,  bei  günstigen  Schneeverhält- 
nissen unschwierig,  lohnend.  Interessante  Übergänge  über  den  Furt- 
wang-Sattel (2558m)  nach  Guttannen;  steiler  Anstieg  von  der  Windegg- 
hütte (1900m;  Unterkunft),  auf  der  W. -Seite  des  Triftgletschers,  schräg 
gegenüber  der  Graggihütte,  durch  das  Schattig- Trißthäli  in  3  St.;  Ab- 
stieg über  die  Steinhausalp  nach  Guttannen  in  3  St.;  und  über  die 
Steinlimmi  (2734m)  nach  der  Stein-Alp:  von  der  G-raggihütte  im  Drosi- 
thal  hinan  zur  (2V2  St.)  Jochhöhe  ZAvischen  Giglistock  (2900m)  und 
Vorder-Ttiierherg  (3091m);  hinab  über  den  Steinlimmigletscher  und  um 
die  Abhänge  des  Thalegglis  herum  in  2  St.  zum  Stein  -  Whs.  (S.  157). 
Durch  Verbindung  beider  Pässe  können  ausdauernde  -Berggänger  in 
einem  starken  Tagemarsch  (11-12  St.)  von  Guttannen  (S.  213)  zur  Stein- 
alp gelangen. 

Der  Weg  überschreitet  den  Gadmenhach  und  steigt  über 
Schaftelen  nach  (1  St.)  Unterfüren  (1134m),  wo  das  schöne  Gad- 
menthal  beginnt,  mit  dem  Dorf  (20  Min.)  G-admen,  aus  den 
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Häusergruppen  Ä7i  der  Egg,  BüM  (1207m;  Bär,  nicht  teuer)  und 
Ohermatt  bestehend  (über  das  Sätteli  zur  Engstlen-Alp  s.  S.  155). 
Der  grüne  Thalboden  mit  seinen  prachtvollen  alten  Ahornbäumen 
steht  in  frappantem  Gegensatz  zu  der  nackten  Wand  der  hier  fast 
senkrecht  abstürzenden  Gadmer  Flühe  (s.  S.  154).  Am  Abhang  der 
ö.  sich  vorschiebenden  Uratsföcke  (2909m)  wird  der  Wenden- 
gletscher  sichtbar. 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann  durch 
Wald  in  vielen  Kehren  zu  den  Hütten  von  Feldmoos  (1504m); 
weiter  durch  wilde  Felsgegend  (, .Hölle")  zum  (2^2  St.)  '^G-asth.  am 
Stein  (1866m;  P.  6-7  fr.),  am  Fuß  des  mächtigen  SteingJet scher s. 

Über  die  Sustenlimmi  zurG-öschenenalp  8  St..  beschwerlich 
(F.  ab  ]\lt'iringen  35  fr.).  Über  den  Seehoden  an  den  Ahhäng-en  des  Thal- 
rfff/lis  hinan  auf  den  Stei'nl ivnn tf/letscfier  und  zum  Thierberc/l i,  dann  steil 
hinan  zum  Firn  des  Stein (fb'tscheri^  und  in  s.ö.  Richtung  liinüber  zur 
(5  St.)  Sustenlimmi  (;no:5m),  ZAvischen  Gicächtenhorn  (3428m)  und 
Ghtscfierhorn  (3-iU2m).  Hinab  über  den  Sustenf/letscher  zur  Kehlen-Alp 
(23or)m  )  und  über  den  Kehlt  - Gletscher  zur  liintern  Rothe  und  (3  St.) 
Göxchtxinuilp  iS.  134).  —  Schwieriger  und  nicht  zu  empfehlen  ist  die 
Thierberglimmi  (c.  3200):  über  den  Steingletscher  zur  Jochhöhe 
zwiHchcn  Gin'irhtenhorn  und  Hinter-Thierberg  (3343m),  hinab  sehr  steil 
und  schwierig  zum  Kehle- Gletscher  und  zur  (9-10  St.)  Göschenenalp.  — 
*Sustenliorn  (3512m),  vom  Stein- Whs.  über  den  Stet nglet. scher  in  6V2 
St..  Iteschwcrlich  aber  sehr  lohnend  (F.  30  fr.);  Abstieg  ev.  zur  Voralp- 
hütte  oder  über  die  Sustenlimmi  zur  Göschenenalp  (S.  134). 

Über  die  Steinlimmi  zum  Triftgletscher  (5  St.  bis  zur  Windegghütte) 
s.  S.  löC).  Ein  andrer  Übergang  (schwierig)  führt  über  den  Sehneesattel 
Zwischen  -  Thierbergen  (c,  2980ra)  zwischen  Vorder-  und  Hinter- 
Thierberg  zur  ((i-7  St.)  Trifthiitte  (S.  150).  —  Nacli  Engelberg  über  das 
Wendenjoch  s.  S.  149. 

Der  Weg  steigt  oberhalb  der  ^Moräne  weit  nach  r.  ausbiegend 
am  Abhang  hinan  (Fußpfad  kürzt),  dann  in  vielen  Kehren,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  den  gewaltigen  Steingletscher,  umgeben  von 
Sustenh()rnern,  Sustenlimmi,  (iwächteiihorn.  Hinter-  und  Vorder- 
Thierberg,  Oiglistock,  zum  (P/4  St.)  Sustenpaß  (2262m),  zwischen 
1.  Heuberg  (2594m;  in  1  St.  zu  ersteigen,  lohnend),  r.  Susten.spitz 
(2931m).  Nach  0.  öffnet  sich  eine  beschränkte,  aber  großartige 
Aussicht  auf  die  imposante,  in  den  Spannörtern  (S.  148)  gipfelnde 
Bergkette,  die  das  Meienthal  im  N.  begrenzt. 

Der  von  hier  ab  einförmige  Weg  senkt  sich  in  zahlreichen 
Windungen  in  das  Meienthal  und  tritt  an  den  Meienhcieh^  der 
dem  Kcdchthal  entströmt,  einem  jähen  Schlund  r. ,  in  den  der 
Stücklistock  (3309m)  und  das  Hintere  Sustenhorn  (3320m)  ihre 
Lawinen  hinabschütten  (über  das  Sustenjoch  zur  V^oralphütte  s. 
S.  134).  II.  unterhalb  des  Weges  die  Sustenalp  (1757m),  dann 
(1  St.)  1.  die  Giiferplattencdp  (1745m).  Nun  allmählich  bergab 
durch  den  geröllbedeckten  Thalboden,  zweimal  über  die  ]\[eienreuß, 
dann  (^4  St.)  über  die  tiefe  Klamm  des  Goi^ezmettlenhachs  (loQ^m); 
jenseits  die  Gorezraettlenalp.  Der  Biltifir7i  sendet  vom  obernThal- 
rand  r.  einige  kleine  Bäche. 
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Folgt  (20  Min.)  der  Weiler  Färnigen  (1459m;  einf.  Whs.), 
dann  unterhalb  der  Kapelle  das  „Dörfli"  (40  Min.)  Meien  (1320m; 
Gasth.  zum  Sustenpaß,  Z.  I-IV2  fr-?  Stern,  beide  einf.;  Alpen- 
rösli^  nicht  teuer)  und  die  Hütten  von  (20  Min.)  Husen  (1179m). 
Am  .Thalende  die  Meienschanz  (1097m) ,  im  Religionskrieg  von 
1712  (S.  74)  angelegt,  von  den  Franzosen  1799  zerstört;  dann  auf 
kurzer  Strecke  scharf  bergab,  unter  der  Gotthardbahn  durch  nach 
(40  Min.)  Wassen  (S.  129). 

40.  Von  Luzern  nach  Bern.  Entlebuch. 
Emmenthal. 

96km.  Eisenbahn  in  21/2-4:  St.;  10  fr.,  7  fr.,  5  fr. 
Luzern  s.  S.  96.  —  Die  Bahn  zweigt  bei  der  Reußbrücke  von 
der  Centraibahn  (S.  22)  1.  ab,  führt  durch  den  1135m  1.  Tunnel 
unter  der  Zimmer  egg  und  tritt  in  das  breite  Wiesenthal  der 
Kleinen  Emme.  6km  Littau,  am  Fuß  des  bewaldeten  Sonnen- 
bergs  (S.  100) ;  12km  Malters  (516m;  H.  Bahnhof;  Kreuz),  mit  statt- 
licher Kirche. 

Fahrstraße  (Post  2mal  tägl.  in  VU  St.,  IV4  fr.,  Wagen  5  fr.)  nach 
dem  s.  auf  der  Höhe  hübsch  gelegenen  klimat.  Kurort  (5km)  Schwarzen- 
berg (841m;  *H,-R  Matt,  Z.  I1/2  fr-,  F.  80  c,  M.  2,  A.  li/^,  P.  4-5  fr.; 
Weißes  Kreuz,  P.  4-5  fr.;  Rößli),  von  Schweizern  viel  besucht.  I1/4  St. 
weiter  die  Kuranstalt  Eigenthal  (S.  101);  von  hier  über  Herrgottswald 
nach  (2  St.)  Kriens  s.  S.  101. 

Von  Schachen  (s.  unten),  V2  St.  w.  von  Malters,  führt  die  alteBram- 
eggstraße  an  dem  (-'Vj  St.)  hübsch  gelegenen  Farnbühlbad  (750ra; 
^Kurhaus,  P.  5-6  fr.),  mit  Stahlquelle,  als  Luftkurort  und  Sommerfrische 
besucht,  vorbei  über  die  Bramegg  (961m)  nach  (2  St.)  Entlehuch  (S.  159). 

Oberhalb  Schachen  verengt  sich  das  Thal;  die  Bahn  tritt  dicht 
an  die  Kl.  Emme  und  überschreitet  sie  vor  (1.)  Werthenstein,  mit 
ehem.  Kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt.  Dann  ein  kurzer  Tunnel. 

21km  Wolhusen  (571m;  Hot.  Bahnhof ;  Rößli,  Z.  P/a-^,  F.l, 
M.  2  fr. ;  Kreuz),  großes  Dorf  (1921  E.)  auf  beiden  Ufern  der  Kl. 
Emme  (am  1.  Ufer  Wolhusen-Wiggern,  am  r.  Wolhusen-Markt). 

Von  Wolhusen  nach  Langenthal,  39km,  Straßenbahn  in  2  St. 
Von  (5km)  Menznau  (Lamm)  führt  eine  Straße  (Post  2mal  tägl.  in  2  St.) 
nach  dem  (10km)  Luftkurort  Menzberg  (1010m;  "^Kurhaus,  100  Betten 
zu  1-2,  F.  1,  M.  2-3,  A.  li/v>,  P.  5-6  fr.),  in  waldreicher  Umgebung,  am  ö. 
Fuß  des  NapfiS.  160).  —  11km  Willisau  (588m;  Bößli,  Steim),  freund- 
liches Städtchen  (1596  E.)  mit  schöner  Kirche  und  altem  Schloß,  am  Zu- 
sammenfluß der  Enziüiggern  und  Buchicigger7i  hübsch  gelegen.  Weiter 
in  w.  Richtung  über  Gettnau,  Zell  am  Lutherhach  und  Hilswil  nach 
(25km)  Hnttwil  (642m;  Krone,  Z.  I1/2,  M.  1.80,  A.  1.20,  P.  4-4i/o  fr.; 
Mohr),  betriebsames  Städtchen  (3376  E.)  mit  Mineralbad.  Dann  über 
(29km)  Bohlsbach  im  wiesenreichen  Langeten-Thal  abwärts,  über  Klein- 
dietwil,  Lindenholz,  3Iädisivil,  (35km)  Gutenburg,  mit  erdig- salin.  Mi- 
neralquelle (H.  Bad  Gutenburg,  30  Z.  zu  IV2-2,  F.  1,  M.  2-2V2,  5-6  fr.), 
und  Lotzivil  nach  (39km)  Langenthal  (S.  20). 

Hier  beginnt  das  Entlebuch,  ein  5  St.  langes  Thal  mit  schönen 
Wiesen,  von  bewaldeten  Bergen  eingefaßt.  Die  Bahn  tritt  wieder 
auf  das  r.  Ufer  der  Emme  und  steigt  an  der  ö.  Thalseite  (fünf 
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Tunnels)  nach  (29km)  Entlebuch  (687m;  *Ä  du  Port;  Drei 
Könige:  "^Pens.  Jeniii),  großes  Dorf  (2677  Einw.)  in  hübscher  Lage 
(auf  den  Napf,  s.  S.  160). 

ZumSchimberg-Bad,  ITkm,  Hotelwagen  tägl,  naclim.  in  3  St.,  5  fr., 
Rückfahrt  4  fr.;  Wagen  für  1  Pers.  10,  2  Pers.  15,  3  Pers.  18,  4  Pers. 
22  fr.  Fahrstraße  im  Enflentlial  bis  zur  (l^/^  St.)  Wirtscb.  zur  Entlen- 
matt,  dann  hinab  zur  Brücke  über  die  Entlen  und  in  Windungen  an  den 
Abhängen  des  Schimbergs  hinan  zum  (l^/^  St.)  SchimbergbacL  (1425m; 
*  Kurhaus,  95  Z.  zu  2-3V.2,  E.  H/^,  M.  31.2,  A.  21/2,  P-  '-9  fi*-),  mit  Natron- 
Schwefelquelle  und  schöner  Aussicht  nach  N.  und  NW.  Vom  Schimberg 
(1821m),  in  IV4  St.  auf  gutem  Weg  zu  ersteigen,  prächtiges  Alpenpanorama; 
großartiger  und  umfassender  vom  (2^!o  St.)  ^-Feuerstein  (2043m)  und  von 
der  (21/4  St.)  Schafmatt  (1982m).  FÜßwege  nach  (IV2  St.)  Heiligkreuz 
(s.  unten),  nach  (21/0  St.)  Schivendi  -  Kalthad  (S.  151)  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  die  reißende  Entlen,  die  hier  in  die 
Emme  mündet;  1.  das  hübsch  gelegene  Dorf  Hasli. 

36km  Scliüpfheim  (720m;  Adler;  Kreuz;  Rößli)^  Amtsort 
des  Thals  mit  3042  Einw.  10  Min.  vom  Bahnhof  das  Bad-  u.  Kur- 
haus Schüjjflieim  mit  Stahljodquelle;  V/2^t.  ö.  der  Kurort  i?e^Z%- 
kreuz  (1126m;  P.  4-472  Ii'-)  »lit  hübscher  Aussicht. 

S.  führt  von  Schüpfheim  durch  das  schöne  Thal  der  Walclemme  oder 
Kleinen  Emme  eine  mäßig  ansteigende  Straße  (Post  2mal  tägl.  in  l^/^ 
St.;  Wagen  für  1  Pers.  5,  2  Pers.  7  fr.)  nach  dem  reizend  gelegenen 
Bergdorf  (8km)  Flühli  (900m;  ^Kurhaus,  100  Betten  von  II/2  fi'-  an,  F.  1, 
M.  2,  A.  IV2,  P-  von  5  fr.  an),  Luftkurort  mit  Scliwefelquelle.  Viel  Wald, 
reiche  Flora.  Lohnende  Ausflüge:  Kessiloch  (1  St.),  Felsschlucht  mit 
hohem  Wasserfall;  Beichlen  (1773m;  3  St.);  Ilagleren  (1952m;  31/2  St.); 
*Schrattenfluh  (2077m;  4  St.),  mit  interessanten  Karrenfeldern  und  präch- 
tiger Aussicht,  besonders  vom  Scheiben giltsch  (2040m),  dem'  s.w.  End- 
punkte des  langgestreckten  Berggrats  (S.  160). 

Von  Flühli  Fahrweg  (Post  im  Sommer  tägl.  in  13/4  St.)  nach  (2  St.) 
Sörenberg  (ll65m;  ^Kurhaus,  P.  4-41/2  fr.;  *H.-P.  Marienthal,  gleiche 
Preise),  Lnftkurort  im  obersten  Emmen-  oder  Marienthal.  Das  Fahr- 
sträßchen führt  noch  1/2  St.  weiter  bis  an  den  Fuß  des  *Brienzer  Roth- 
horns (S.  207),  das  von  hier  in  3  St.  zu  ersteigen  ist  (F.  angenehm,  6  fr.). 

Von  Flühli  über  die  See  wen  egg  nach  Sarnen,  6V2  St.,  loh- 
nend. 1/4  St.  südl.  von  Flühli  Fußweg  1.  ab,  über  den  Weiler  Kragen 
und  die  Alpen  Bleiki,  Eggli,  Stähl eli,  lilattli,  dann  durch  Wald  an  einer 
Säge  vorbei  zur  (3  St.)  Seewenalp  (1720m;  Kurhaus,  2(5  Z.  zu  li,2-2, 
P.  41/2-5  fr.),  Luftkurort  am  Seeicenseeli  (1690m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  die  Berner  Alpen.  Der  *Feuersteiti  (2043m),  mit  großartiger 
Alpenaussicht  vom  Säntis  bis  zum  Montblanc,  ist  von  hier  in  1  St.  leicht 
zu  besteigen  (s.  oben).  —  Von  der  Seewenalp  Fußweg  auf  die  (20  Min.)  See- 
icenegg  (1753m)  mit  herrlicher  Aussicht,  dann  hinunter  r.  nach  dem  Thal- 
grunde und  auf  deutlich  erkennbarem  Pfade  an  einer  Säge  vorbei  (das 
Schwendi-Kaltbad  bleibt  1.,  S.  151),  nach  Stahlen  und  (3  St.)  Sarnen  (S.  151). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Kleine  Emme  und  steigt  s.w.  im 
Thal  der  Weißemnie  nach 

43kni  Escholzmatt  (854m;  "^Löwe,  Z.  172-2,  F.  1,  M.  21/2, 
P.  41/2-5  fr.;  *  Krone,  P.  4-5  fr.),  großes  Dorf  (3120Einw.)  mit  neuer 
got.  Kirche,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Entlebuch  und  Em- 
menthal, als  Luftkurort  besucht  (von  hier  unschwierig  in  2^/2  St. 
auf  die  Beichlen,  1773m,  mit  herrlicher  Aussicht;  s.  oben).  Dann 
bergab,  vor  (46km)  Wiggen  (793m ;  Rößli)  durch  einen  kurzen  Tunnel. 
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SMl.  führt  von  hier  eine  Fahrstraße  (Post  2mal  tägl.  in  1  St.  50  Min.) 
im  Tlfisthal  hinan  über  Marbach  (880m;  Krone)  und  Wald  nach  ri2km) 
Schangnau  (932m;  *Löioe)  im  Großen  Eimnenthal,  von  wo  der  *Hohgant 
(2199m)  über  das  Lautere  Wängli  in  5-6  St.  m.  F.  zu  besteigen  ist  (über^ 
nachten  event.  in  der  Mastalp  oder  der  Alp  Groß  ensteinen,  l^/g  St.  von 
Schangnau).  Abstieg  nach  Habkern  s.  S.  186.  —  7km  oberhalb  Schang- 
nau im  obersten  Emmenthal  (Fahrstraße  über  Bumbach)  liegt  das  einf., 
von  Landleuten  viel  besuchte  Kemmeribodenbad  (979m;  P.  5  fr.)  mit 
Schwefelquelle,  am  Fuß  des  Scheiben gütsch  (2040m),  der  von  hier  in 
3  St.  zu  besteigen  ist  (s.  S.  159).  Vom  Kemmeribodenbad  auf  den  Hoh- 
gant  (s.  oben)  3V2-4:  St.  m.  F.  (5  fr.);  auf  das  TanJihorn  (2223m),  mit 
großartiger  Aussicht,  4-41/2  St.  m.  F.  (Abstieg  ev.  nach  Brienz,  S.  207), 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Ilfis  nach  (52km)  Truhschachen  (730m), 
im  Kanton  Bern,  an  der  Mündung  des  Trnbbachs  in  die  Ilfis. 

Der  *Napf  (1408m),  n.  von  Truhschachen,  wird  der  Aussicht  wegen 
viel  bestiegen.  Fahrweg  über  (3/^  St.)  Trub  (815m;  *Whs.)  bis  (2  St.) 
Mettlen  (1053m;  bis  hierher  Wagen  für  1  Pers.  6  fr.),  dann  auf  gutem 
Reitwege  zum  St.)  Rasen-Plateau  des  Gipfels  (*Gasth.,  als  Luftkur- 
ort besucht,  Sa.  u.  So.  überfüllt,  P.  5-6  fr.).  Prächtige  umfassende  Aus- 
sicht vom  Säntis  bis  zur  Dole;  schöner  Blick  auf  die  Berner  Alpen  (Pan- 
orama von  Hürzeler).  —  Von  Entlebuch  (S.  159)  Fahrstraße  w.  über  den 
Entlenbach  und  die  Kleine  Emme,  dann  entweder  auf  dem  direkten  Fuß- 
weg in  1  St.,  oder  auf  dem  Fahrweg  über  Dopleschicand  in  13/4  St.  nach 
Roriioos  (790m;  Whs.);  von  hier  guter  Reitweg  in  21/2  St.  zum  Gipfel. — 
Vom  Napf  führt  ein  Fußweg  mit  schöner  Aussicht  über  die  (2  St.)  Luß- 
hatte  (einf.  Whs.),  die  TAlderenalp  (H.  zu  den  Alpen,  P.  von  4  fr.)  und 
die  Rafrüti  (s.  unten)  nach  (4  St.)  Langnau  (F.  augenehm,  5-6  fr.). 

58km  Langnau  (684km ;  '^Hirschen,  Z.  2,  F.  1,  M.  2V2,  P.  von 
5  fr.  an;  Löwen,  Z.  2-4,  F.  1,  M.  21/2,  A.  11/2,  P.  7  fr.;  Bär; 
H.  Balwliof;  H.  Eramenthal)  ^  mit  8167  Einw. ,  Hauptort  des 
Emmenthals,  eines  der  fruchtbarsten  Thäler  der  Schweiz,  in 
Deutschland  durch  seinen  Käse  berühmt,  in  der  nähern  Umgebung 
auch  wegen  seiner  Holzhäuser.  Die  sorgfältig  gepflegten  Wiesen, 
das  stattliche  ]\Iilchvieh,  die  säubern  Häuser  mit  hübschen  Gärtchen 
davor:  alles  zeugt  von  Wohlhabenheit. 

Eisenbahn  nach  Burgdorf  s.  S.  20.  —  Schöne  Aussicht  auf  das 
Emmenthal  und  die  Alpen  von  der  Bageschicand-Höhe,  1  St.  n.w. ;  um- 
fassender von  der  Rafrüti  (1204m),  2V2  St.  n.  (Panorama  von  G.  Studer). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Ilfis,  gleich  darauf  die  Emme  und 
berührt  die  wohlhabenden  Orte  (61km)  Emmenmatt  und  (65km) 
Signaio  (637m;  Bären;  Thurm).  Vor  (71km)  Zäziwil  (Krone)  üh er 
den  Kiesenbach;  n.w.  auf  der  Höhe  Groß  -  Hochstetten  (S.  21). 
Dann  in  großem  Bogen  um  den  Hürnherg  nach  (75km)  Konol- 
fingen-Stalden  ('^FL-Best.  Bahnhof),  Kreuzungspunkt  der  elektr. 
Bahn  Burgdorf  -  Thun  (S.  21).  78km  Tägertschi;  83km  Worb 
(587ra;  *Bäreu;  Löwe,  Stern),  großes  Dorf  mit  Schloß  aus  dem 
XI.  Jahrh.  (Dampftrambahn  über  Gümligen  nach  Bern,  s.  S.  165). 
Schöner  Blick  1.  auf  die  Berner  Alpen  und  die  Stockhornkette. 

Fahrstraße  ö.  nach  (40  Min.)  Enggistein  (690m;  *(Tasth.,  P.  Si/o-^i/a  fr.), 
mit  Mineralquelle,  und  weiter  in  20  Min.  nach  dem  in  waldreicher  Um- 
gebung reizend  gelegenen  *E,üttih.ubelbad  (736m;  50  Z.  zu  I1/2,  F. 
70-80  c,  M.  1.60,  A.  1.50,  P.  3  fr.  80-4.80),  Luftkurort  mit  erdig-salin. 
Eisenquelle,  hübschen  Spaziergängen  und  Alpenaussicht,  besonders  vom 
*Knörihubel  (923m;  35  Min.).    Prächtige  Aussicht  auch  von  der  "^Aetz- 
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rüttiegg  (951m),  über  Wikartswil  und  die  Menzifcilegg  (933m)  in  1  St., 
und  \om  Ballenbühl  (w.  G-ipfel  des  Hürnbergs),  über  Schloßwil  in  1^/4  St. 
(hinab  zur  Stat.  Tägei^tschi  20  Min.).  Von  Stat.  Walkringen  (S.  21) 
zum  Rüttihubelbad  25  Min.  (Wagen  für  1-2  Pers.  2  fr.  50  c). 

88km  Gümligen^  Kuotenpuukt  der  Bern-Thuner  Bahn  (Wagen- 
wechsel für  Thun,  S.  173).   Ton  hier  nach  (96km)  Bern  s.  S.  173. 

41.  Von  Luzern  nach  Wildegg  (Aar au), 
Seethalbahn. 

50km.  Eisenbahn  in  2V3-3  St.  für  (II.  Kl.)  5  fr.  10,  (III.  Kl.)  3  fr. 
00  c.  Ganz  anmutige  Fahrt. 

Von  Luzern  bis  (4km)  Emmenhrücke  s.  S.  22  (bis  hierhin  auch 
elektr.  Trambahn  alle  15  Min.,  s.  S.  97).  —  Gkm  Emmen  (430m ; 
Stern,  Z.  1-2  fr.),  un-\veit  der  Reuß ;  10  Min.  ö.  das  ehem.  Frauen- 
kloster Rathausen ^  jetzt  Yersorgungs-Anstalt  für  arme  Kinder. 
10km  WaUlihriicke.  Die  Bahn  geht  von  der  Straße  ab  und  steigt 
nach  (13km)  Eschenbach  (476m;  Rößli,  Löwe),  mit  großem  Cister- 
zienserkloster  und  ergiebigen  Kiesgruben  (Post  2mal  tägl.  in  40  Min. 
nach  Glsikon,  S.  95).  Schöne  Aussicht  auf  die  Hochalpen,  den  Pi- 
latus, Rigi  und  die  Kette  des  Rooterbergs. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (15km)  BaJhvil  (516m)  die  Wasser- 
scheide zwischen  Ileuß  und  Aa  und  senkt  sich  in  das  luzernisch- 
aargauische  Seethal,  eines  der  anmutigsten  und  fruchtbarsten 
Thäler  der  Centraischweiz,  30km  lang,  im  0.  begrenzt  durch  den 
Llndenherg  (900m),  im  W.  durch  die  Ehrlose  (814m)  und  den 
Homberg  (791m);  in  der  Mitte  der  liebliche  Balder/ger  oder  obere 
und  der  größere  Ilcdliviler  oder  untere  See  (S.  162). 

18km  Hochdorf  (504m ;  Hirsch,  Z.  1 V2-2,  F.  1  fr.,  Kreuz,  beide 
einf.),  wohlhabender  malerisch  gelegener  ^larktflecken  (1644  E.). 
Beim  Bahnhof  das  neue  Schauspielhaus  mit  Platz  für  1300  Pers.,  wo 
im  Sommer  (So.  2-5  Nm.)  Yolkssch anspiele  aufgeführt  werden. 

Ausfi-ü«p:.  St.  ö.  auf  einem  Hügel  die  Kantonal-Taubstummen - 
anstalt  Hohenrain  (014m),  früher  Johanniterkommende,  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Alpen  und  die  Hügellandschaft  des  Kantons  Luzern. 
Von  hier  in  I1/2  St.  nach  Schloß  Horben  (800m;  Pens.,  s.  S.  27),  mit 
prachtvoller  Aussicht,  besonders  nach  N.  u.  0.;  dann  über  (V2  St.)  Lidi, 
mit  der  ansehnlichen  Ruine  Niinegg  und  hübscher  Aussicht,  und  die 
(V'2  St.)  Wasserkuranstalt  Augfitholz  zurück  nach  (Vo  St.)  Hochdorf.  Der 
ganze  Ausflug  kanji  auch  zu  Wagen  gemacht  werden. 

W.  führen  von  Hochdorf  Straßen  über  Römer sioil  nach  (IV2  St.) 
OberrPinach,  Schloßruine  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Seethal  und 
den  Jura;  über  den  Wallfahrtsort ///i^-^z*?'?^^^/?  nach  der  (2  St.)  Schlacht- 
kapelle ob  iSempach  (S.  22),  und  über  Ursicil  nach  (IV4  St.)  Rain;  in 
der  Nähe  bei  Oberbttchen  (050m)  malerische  Aussicht  auf  den  Pilatus 
und  die  Entlebucher  Berge. 

20km  Baldegg  (Löwe),  hübsches  Dörfchen  mit  altem  Schloß, 
jetzt  Frauenkloster  mit  Töchterinstitut,  am  SO.-Ende  des  5km 
langen  Baldegger  Sees  (466m);  dann  am  O.-Ufer  des  Sees  nach 
(24m)  Gelfingen  (Stern),  wo  Weinbau  beginnt.    Prächtiger  Blick 
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auf  den  See  und  die  Hochalpen.  R.  das  alte  wohlorhaltene  Schloß 
Heidegg 1/4  St.  n.  das  schmucke  Dorf  Hitzkircli  (Kranz,  Engel j 
mit  ehem.  Deutschordens-Kommende  (jetzt  Lehrerseminar). 

N.  führt  von  hier  eine  Straße  (Post  von  Gelfingen  nach  Fahrwangeii 
2mal  tägl.  in  1  St.  10  Min.)  über  Altleis  und  Aesch  nach  (l^U  St.)  Fahr- 
vanf/en  (Bär)  und  3feistersc?ncanden  (Löv,^e;  *Pens.  Seerose),  zwei  großen 
Dörfern  mit  blühender  Strohflechterei ;  von  da  über  Sarmensdorf,  am 
Schloß  Hilfikon  vorbei,  nach  Vülmergen  und  (l'V4  St.)  Wofden  (S.  27). 

26km  Ricliensee,  mit  den  Trümmern  der  1386  zerstörten  Grü- 
nenburg auf  einem  gewaltigen  erratischen  Block ;  27km  Ermensee, 
großes  Dorf  an  der  Aa.  Bei  (29km)  Mosen  tritt  die  Bahn  an  d(.'U 
9km  L,  2km  hr.,  von  einem  kleinen  Dampfboot  befahrenen  Hall- 
wiler  See  (452m)  und  steigt  am  w.  Ufer  nach 

32km  Beinwil  (519m;  Löwe),  stattliches  Dorf  (1829  Einw.) 
mit  bedeutenden  Cigarrenfabriken  und  reizendem  Blick  auf  den  See. 

Zweigbahn  in  5  bez.  9  Min.  nach  den  gewerbreichen  Orten  (2km) 
Beinach  (Rößli)  und  (;'»km)  Mcnziken  (Stern,  P.  4-7  fr.)  im  obern  Winen- 
thal,  mit  bedeutenden  Tabakfabrikeii.  —  Von  Beinwil  guter  Fußweg,  zum 
Teil  durch  AVald,  in  50  Min.  auf  den  *Homberg  (792m;  5  Min.  n.  vom 
Aussichtspunkt  gutes  Gasth.,  Z.  1V2-2,  P.  ä-lVo  fr.),  den  „Aargauer  Rigi", 
mit  ebenso  großartiger  wie  malerischer  Aussicht.  Hinab  auf  guten  Fuß- 
wegen nach  (20  Min.)  Birrwil  (s.  unten)  oder  (25  Min.)  Reinach  (s.  oben). 

Nun  hoch  über  dem  See  nach  (34m)  Birrwil^  mit  ansehnlichen 
Fabriken  des  Hrn.  Steiner  -  Nußbaum ;  dann  hinab  nach  (38km) 
Boniswil- Seengen  (Bahnrestaur.),  mit  bedeutendem  Weinhandel. 

Nach  Fahr  Wangen  Post  2mal  tägl.  in  1  St.  Die  Straße  führt  an 
dem  stattlichen  alten  Schloß  JFuUin'l,  Stammsitz  des  berühmten  Ge- 
schlechts, vor))ci  nach  (1/2  St.)  See)i(/()/  fBär),  großes  Dorf;  10  Min.  s.o. 
die  besuchte  Kaltwasserheilanstalt  Brestenberg  (178m),  ein  von  IlansRud. 
V.  Hallwil  1()25  crljautcs  Schloß,  am  N.-Ende  des  Hallwiler  Sees  in  Wein- 
bergen anmutig  gelegen.  Fahrstraße  von  Seengen  in  25  Min.  zur  *Pens. 
Eichberg  (H05m),  Luftkurort  mit  herrlicher  Aussicht  (P.  4  fr.).  —  Von 
Brestenberg  Fahrstraße  am  O.-Ufer  des  Sees  über  Tennwil  nach  Meister- 
schiuanden  und  (-74  St.)  Fahricangen  (s.  oben). 

39km  Niederhcdhvil-Dürrenäsch  ;  41km  Seon  (Stern,  Z.  172-2, 
M.  m.  AV.  2,  P.  5  fr.),  industriereiches  Dorf  (1842  Einw.);  45km 
Lenzburg- Bahnhof,  Knotenpunkt  für  Aar  au  und  Baden  (S.  27). 

46km  JAenzbMYg- Stadt  (397m;  *Krone;  Löwe),  lebhaftes 
Städtchen  (2581  Einw.)  an  der  Aa,  mit  großer  Kantonal  -  Straf- 
anstalt. Sehenswert  die  großen  Malaga-Kellereien  des  Hrn.  Alfred 
Zw^eifel.  Ö.  auf  einem  Hügel  das  malerische  alte  Schloß  Lenzburg 
(507m),  Besitz  des  Herrn  E.  E.  Jessup,  der  es  stilgemäß  restauriert 
hat  (Eintritt  in  den  Schloßgarten  Mi.  u.  So.  gestattet) ;  w.  gegenüber 
der  Stauf  berg  (521m)  mit  alter  Kirche  und  schöner  Aussicht. 

48m  Niederlenz;  50km  Wildegg,  Station  der  Bahn  Aarau- 
Brugg-Zürich  (S.  27). 
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Heimwehfluh.  Abendberg.  Saxetenthal.  Sulegg.  Morgen- 
berghorn. Schwalmern.  Härder.  Goldswil.  Ringgenberg, 
Habkenithal.   Schynige  Platte  184-187. 

47.  Das  Lauterbruuneuthal  und  Mlirren  187 

Isenfluh  188.  —  Staubbach.  Trümniclbach  189.  —  St-hmadri- 
fall.  Oberer  Steinberg,  überhornsee.  Tanzbödeli  190.— 
Scliilthorn.  Sefinenthal  192.  —  Von  Lauterbrunnen  über 
die  Sefinenfurgge  ins  Kienthal;  über  das  Hohthürli  oder 
;  den  Tschingelpaß  nach  Kanderstcg  193.  —  Von  Lauter- 

I  brunnen  ins  Lötschenthal  über  den  Petersgrat.  Mutthorn- 

I  hütte.  Wetterlücke.  Schmadrijoch.  Lauithor.  Ebncfluh- 

j  joch.   Roththalhütte  194. 

48.  Von  Interlaken  nach  Grindehvald  194 

a.  Direkte  Bahn  195 

b.  Wengernalpbahn  195 

Saunnveg  nach  der  Wengernalj).  Mettlcnalp  19H.  —  Jung- 
frau. Silberhorn.  Eigergletscher  197.  —  Jungfraubahu. 
Lauberhorn.  Männlichen.  Guggihütte  198.  —  Oberer 
Grindehvaldgletscher.  Chalet  Milchbach.  Eisboden. 
T'iitcrer  Gletscher  200.  —  Von  Grindehvald  zur  Bäregg 

und  über  das  Eismeer  zum  Zäsenberg.  Zäsenberghorn. 
Mettenberg.  Wetterhorn.  Berglistock.  Schreckhörner. 
Gr.  Lauteraarhorn.  Mönch.  Eiger.  Gr.  Fiescherhorn. 
201,  202.  —  Von  Grindehvald  über  die  Strahlegg,  das 
Finsteraarjoch  oder  den  Lauteraarsattel  zum  Grimsel- 
spital.  Von  Grindehvald  nach  dem  Eggishoru  über  Jung- 
fraujoch, Mönchjoch,  Eigerjoch,  Fiescherjoch  202. 

49.  Das  Faulhorn  202 

Von  Grindehvald  auf  das  Faulhorn  203.  —  Von  der  Schy- 
nigen  Platte  auf  das  Faulhorn.  Vom  Faulhorn  zur  Gr. 
Scheidegg.    Rötihorn.    Schwarzhorn  204. 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.  Brienzer  See      .    .  205 

Aareschlucht  20.5.  —  Reichenbachfälle.  Alpbachschlucht. 
Hasleberg.  Hohfluh.  Planplatte.  Hohenstollen  206.  — 
Brienzer  Rothhorn  207.  —  Gießbach.    Enge.  Axalp. 
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Hinterburg-See.    Vom  G-ießbacli  aufs  Faulhorn.  "Vom 
Gießbacli  über  Iseltwald  nach  Interlaken  208. 

51.  Von  Meiringen  nach  Grinclelwald  209 

Reichenbachfälle  209.  —  Rosenlauibad.  Rosenlauiglet- 
scher.    Dossenhütte.    Wetterlimmi.    Rosenegg  210. 

52.  Yon  Meiringen  zum  Rhonegletscher.  Grimsel  .    .    .  211 

Das  Urbach -Thal.  G-aulihütte.  G-aulipaß.  Berglijoch 
212.  —  G-elmersee  213.  —  Kleines  Siedelhorn.  Unteraar- 
gletscher. Pavillon  Dollfus  214.  —  Ewigschneehorn. 
Finsteraarhorn.  Yon  der  G-rimsel  nach  Fiesch  über 
Oberaarjoch  oder  Studerjoch  215. 

53.  Yon  Spiez  nach  Lenk  über  die  Gemmi  216 

Das  Kienthal.   Gamchilücke.   Büttlassen.  Gspaltenhorn 

216,  217.  —  Grerihorn.    Steinschlaghorn.    Der  Blaue  See 

217.  —  Oeschinen-See.  Blümlisalp.  Doldenhorn.  Fründen- 
horn  218.  —  Dündenhorn.   Grasternthal.  Alpschelenhubel 

219.  —  Rinderhorn.   Balmhorn.   Alteis.   Wildstrubel  219, 

220.  —  Ausflüge  von  Bad  Leuk.    Torrentalp  etc.  221. 

54.  Yon  Gampel  nach  Kandersteg.  Lötschenpaß    .    .    .  222 

Hohgleifen.  Bietschhorn.  Yon  Ried  nach  Leuk  über  den 
Ferdenpaß,  die  G-itzifurgge,  den  Restipaß  etc.  222,  223. 

55.  Yon  Frutigen  nach  Adelboden  224 

Ausflüge  und  Bergtouren  von  Adelboden.  Bonderspitz. 
Elsighorn.  Albrist.  G-sür.  Lohner.  Wildstrubel  etc.  Yon 
Adelboden  nach  der  Lenk  über  das  Hahnenmoos;  nach 
Kandersteg  über  die  Bonderkrinden  oder  den  Allmengrat; 
nach  Schwarenbach  über  den  Eugstligengrat  225,  226. 

56.  Yon  Thun  nach  Saanen  durch  das  Simmenthai      .    .  226 

Yon  Öy  nach  Matten  durch  das  Diemtigthal.  Kurhaus 
Grimmialp.  Seehom,  Männlifluh  etc.  226, 227.  —  Stockhorn. 
Bad  Weißenburg  227.  —  Über  den  G-antrischpaß  nach  dem 
G-urnigelbad.  Yon  Reidenbach  nach  Bulle  288.  —  Hunds- 
rück.   Riederberg.  Yon  Saanen  nach  Chäteau-d'Oex  229. 

57.  Yon  Thun  nach  Lenk  und  über  den  Rawyl  nach  Sion  229 

Simmen-Quelle.  Oberlaubhorn.  Mülkerblatt.  Iffigensee. 
Wildhorn.  Rohrbachstein.  Wildstrubel  230.  —  Yon  der 
Lenk  nach  G-steig,  Saanen  und  Leuk  231. 


42.  Bern. 

Bahnh-of  (PI.  C  3;  gute  Restauration)  an  der  W.-Seite  der  Stadt  am 
Fuß  der  G-roßen  Schanze.  Dem  Hotelpersonal  ist  das  Betreten  des  Bahn- 
steigs und  der  von  der  Eingangshalle  zum  Bahnsteig  führenden  Treppe 
untersagt. 

G-asthöfe.  *Bernerhof  (PL  a:  D  4),  Bundesgasse  3,  mit  Aufzug,  120 
Z.  zu  5V2-15,  F.  11/2,  G.  4,  M.  5  fr.;  *Bellevue  (PI.  b:  E  4),  Inselgasse  3, 
85  Z.  zu  4-8,  F.  11/2,  G.  3,  M.  41/2,  P-  von  10  fr.  an,  beide  mit  Alpen- 
Aussicht;  —  *Schweizerhof  (PL  c:  C  3),  62  Z.  zu  3-5,  F.  I1/2,  O.  3,. 
M.  4,  P.  8-10  fr.;  *H.  du  Jura  (PL  d:  C  4),  30  Z.  zu  21/2-^:,  F.  IV4,  M.  3, 
A.  21/2  fr.;  *H.  de  France  (PI.  e:  C  3),  36  Z.  zu  2V2-4,  F.  IV4,  M.  3, 
P.  9-11  fr.;  *H.  de  la  Poste  (PL  s:  D  3),  35  Z.  zu  2-4,  F.  I1/4,  M.  3, 
A.  21/2  fr.;  *Löwen  (PL  1:  CD  4),  Spitalgasse,  40  Z.  zu  2-31/2,  T.  II/4, 
M.  3,  P.  7-9  fr.;  Hot.  Bahnhof  (PL  t:  D  3),  25  Z.  zu  2-3,  F.  I1/4,  M. 
21/2  fr.;  diese  beim  BahnhoL  In  der  Stadt:  *Falken  (PL  f:  E4)  Markt- 
gasse, Z.  21/2-31/2,  F.  11/4,  M.  m.  W.  31/.,,  A.  m.  W.  3,  P.  7-9  fr.;  *P fistern 
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(Boulangers ;  PI.  g:E  3),  neben  dem  Zeitglockenturm,  Z.  21/2-3,  M.  31/2, 
P.  7-10  fr.;  Storchen  (PI.  Ii:  D  3,4),  '35  Z.  zu  2-3,  F.  I1/4,  M.  3,  P. 
8-10  fr.;  *Zähringerliof  (PL  u:  B  2),  Gresellschaftstr.,  hinter  der  G-roßen 
Schanze,  Z.  lV->-5,  P.  1,  M  2Vo,  P.  von  5  fr.  an;  *Sch mieden  (Ware- 
chaux;  PI.  k:  E  3),  20  Z.  zu  11/9-21/2,  P-  1,  M.  21/2  fr.;  H.-P.  Ruof  (PI.  1: 
D  3),  Waisenhausplatz,  Z.  2,  P.  1  fr.;  *Sternen  (PI.  m:  D  3),  Aarberger- 
gasse, bürgerlich,  20  Z.  zu  11/0-21/2,  M.  21/2  fr.;  Wilder  Mann  {Sau- 
vage; PI.  p:  D  3),  Aarbergergasse,  ebenfalls  gut,  25  Z.  zu  I1/2-3,  P.  1, 
M.*2i/2  fr.;  *Eidgenöss.  Kreuz  (PI.  q:  D3),  Zeughausgasse,  Z.  21/2, 
F.  1,  A.  11/.,  fr.;  Hot.  zu  Zimmerleuten  (PL  n:  E  3),  Marktgasse; 
Hirschen  (PL  0:  D  3),  Z.  21/2-3,  M.  21/2  fr.;  *Bären  (PLr:  D  4),  Z.  2-4, 
M.  3,  A.  2  fr.,  beide  unweit  des  Bahuhofs,  recht  gut;  Emmenthaler 
Hof  (PL  v:  D3),  Neuengasse,  einf.;  H.  du  Pont  (PL  w:  E  5),  jenseit  der 
Kirchenfeldbrücke  (S.  168),  Z.  2-5,  M.  3,  A.  21/2,  P.  0-8  fr.;  H.  Eiger 
(PL  z:  A  5),  Belpstr.  (Tramstation  Sulgenbach),  P.  5-7  fr. 

Pensionen:  *Herter  (PL  q:  F4),  unweit  des  Münsters,  auch  für 
einzelne  Damen  (P.  5-6  fr.);  Villa  Frey,  Schwarzthorstr.  71  (PL  r. :  A4), 
P.  von  5  fr.  an;  *Jolimont,  äußere  Enge  (1/2  St.,  S.  172),  mit  hübscher 
Aussicht  und  schattigen  Spaziergängen  (34  Z. ,  P.  6-8  fr.).  Für  Kranke 
zu  empfehlen:  *Lindenhof  (Sanatorium  des  D7\  Lanz),  mit  schattigem 
Garten,  in  schöner  Lage;  P.  Victoria  auf  dem  Schänzli  (S.  172); 
P.  Hug,  in  Mattenhof j  5  Min.  von  der  Stadt  (für  Chirurg.  Fälle). 

Cafös-Ilestaurants  (überall  offene  waadtländer  oder  walliser  Weine). 
Bahnhof-Restaurant;  Cafe-Rest.  Bubenberg,  Bubenbergplatz ; 
Kornhau sk eller  (S.  167  ;  Münchner  Pschorrbräu,  offne  Weine);  Ge- 
sell s  c  h  a  f  t  s  h  a  u  s  M  u  s  e  u  m ,  Bärenplatz  (Franziskanerbräu),  M.  I-21/2  fr. ; 
Ratskeller,  Ecke  der  Gerechtigkeitsstr.  und  Kreuzgasse  (Augustiner- 
bräu u.  Pilsner  Bier);  C.  National,  Schauplatzgasse  3  (Wandbilder 
vom  alten  Bern);  C.Bären,  Schauplatzgasse  4,  Cafe  Schmieden,  im 
Hof  des  gleichnam.  Hotels  (s.  oben;  beide  gleichfalls  mit  Wandmalereien); 
C.  Weibel,  Zeughausgasse  (guter  offener  Wein);  C.  Hackerbräu, 
Neueugasse;  C.  Stadtg arten,  Neuengasse  22,  beim  Bahnhof;  C.  du 
Pont,  jenseit  der  Kirchenfeldbrücke  (S.  168),  mit  schöner  Aussicht; 
Schwellenmätteli,  an  der  Aare  (PI.  E4;  Fische).  —  Vergnügungs- 
gärten: Cafe  Schänzli  (S.  172;  im  Sommer  täglich  Konzert  oder 
Theater);  C.  de  la  Poste,  Neuengasse;  C.  Sternwarte  (S.  171);  Cafe 
Enge  (S.  172),  20  Min.  vor  dem  Aarberger  Thor;  *G-urten  (S.  172).  — 
Konditorei:   G.  Ströbel- Durheim,  Bahnhofsplatz. 

Bäder.  Mußbäder  in  der  Aare  (13-10"),  bei  dem  Stadtteil  Marziii 
(PL  D  5;  S.  170);  icarme  Bäder  im  Sommerieistbad,  Laupenstraße  (PL  B  4; 
-  auch  römisch-irische  Bäder),  recht  gut;  Centraibad,  Marktgasse  43. 

Droschken,  im  innern  Stadtbezirk  einsp.  i/^  St.  1-2  Pers.  80  c, 
3-4  P.  1  fr.  20  c;  1/2  St.  1.20  u.  1.80,  3/^  St.  1.60  u.  2.40,  1  St.  2  u.  3  fr., 
jede  fernere  1/4  St.  50  oder  75  c.  mehr.  Zweisp.  Droschken  werden  nach 
der  Taxe  für  3-4  Pers.  bezahlt.  Koffer  20  c.  Von  10  U.  abends  bis 
6  U.  früh  doppelte  Taxe. 

Trambahn  (elektr.) :  alle  10  Min.  vom  Bärengraben  die  ganze  Haupt- 
straße hinauf  bis  zum  Bahnhofplatz  und  weiter  bis  zum  Friedhof  (10-20  c.) 
und  umgekehrt;  —  vom  Bahnhof  in  16  Min.  nach  Wabern  (S.  172;  25  c); 

—  nach  der  Länggasse  (Bremgartenwald,  10  c);  —  vom  Burgernzielweg 
über  Kirchenfeld-  und  Kornhausbrücke,  Spitalacker  nach  dem  Breitenrain. 

—  Dam 2^) t rambahn  vom  Kirchenfcld  nach  Muri,  G-ümligen  und  (10km, 
in  33  Min.)  Worb  (S.  100). 

Post  und  Telegraph  (PL  C  3)  beim  Bahnhof;  Filiale  Kramgasse  1. 

Theater  im  Gesellschaftsbaus  Museum  (s.  oben)  von  Okt.  bis  April 
(neues  Theater  am  Kornhausplatz  im  Bau);  Sommertheater  auf  dem  Schänzli 
(S.  172).  —  Apollotheater  (Variete),  Länggaßstr.  83  (Tramway-Statiou). 

Römisch  -  KATHOLISCHER  G-ottesdienst  in  der  neuen  kath.  Kirche  an 
der  Taubenstraße  (PL  C  4). 

Offizielles  Verkehrsbureau  im  Bahnhofsgebäude,  Bubenbergplatz. 

—  Reise-  und  Touristenartikel  bei  Karl  Knecht  &  Co.,  Christoffelgasse  7, 
unweit  des  Bahnhofs. 
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Bei  beschränkter  Zeit  zuerst  auf  die  Kleine  Schanze  und  am 
Biindespalast  vorüber  zur  Kirchenfeldbrücke  und  dem  Histor.  Museum, 
dann  zum  Münster  und  zur  Münsterterrasse ,  durch  die  Kreuzgasse  zum 
kantonalen  Rathaus,  über  die  Nydeckbrücke  zum  Bärengraben,  zurück 
am  Zeitglockenturm  vorbei  auf  den  Kornhausplatz,  über  die  Kornhaus- 
brücke zum  Schänzli ,  dann  über  die  Eisenbahnbrücke  zum  Kunst-  und 
Naturhistorischen  Museum. 

Ber7i  (546m),  Hauptstadt  des  gleichnam.  Kantons  und  (seit 
1848)  Sitz  der  eidgenössischen  Bundesbehörden,  einer  1834  gestif- 
teten Universität  (1000-1100  Stud.)  und  des  Centraibureaus  des 
Weltpostvereins,  in  herrlicher  Lage  auf  einer  Halbinsel,  die  durch 
die  35m  tiefer  fließende  Äare  gebildet  wird,  hat  mit  seiner  sehr 
großen  Gemarkung  64  000  Einwohner.  Die  Hauptstraßen  sind  inner- 
halb der  alten  Stadt  beiderseits  im  Erdgeschoß  der  Häuser  von  ge- 
wölbten „Lauben"  eingefaßt.  Charakteristisch  ist  auch  die  große 
Zahl  laufender  Brunnen,  meist  aus  dem  xvi.  Jahrh.  und  neuerdings 
restauriert.  Überhaupt  hat  sich  Bern  von  den  größeren  Städten  in 
der  Schweiz  am  meisten  eigentümlich  Schweizerisches  bewahrt. 

1191  von  Herzog  Berthold  V.  von  Zähringen  gegründet,  wurde  die 
Stadt  1218  reichsfrei  und  war  1288  bereits  so  stark,  daß  sie  zwei  Be- 
lagerungen Rudolfs  von  Habsburg  glücklich  bestand  und  1339  bei  Laupen 
(S.  244)  die  Macht  des  burgundischen  Adels  brach.  Im  J.  1353  trat  Bern 
der  Eidgenossenschaft  bei;  die  Reformation  fand  1528  Eingang.  1415 
eroberte  es  einen  Teil  des  Aargaus  und  1536  das  den  Herzogen  von  Savoyen 
gehörige  Waadtland,  mußte  aber  beides  1798  aufgeben. 

Berühmt  sind  die  Berner  *Alpenaussichten,  von  der  Münster- 
terrasse, vom  Klosterhof,  von  der  Bundesterrasse,  von  der  Kleinen  Schanze, 
vom  Schänzli,  von  der  Gfroßen  Schanze,  von  der  Enge  (S.  172).  Die  wich- 
tigsten Berge  verzeichnet  unser  Panorama.  Von  andern  Standpunkten 
zeigen  sich  noch:  r.  vom  Doldenhorn  das  Balmhorn  (3668m)  mit  dem 
Altels  (3634m,  50km  entfernt)  und  über  dem  Gurten  die  glockenförmig 
abgerundete  (xipfelwand  des  Stockhorns  (2193),  oder  auch  links  von  der 
Schrattenfluh  noch  die  Telszacken  der  Spannörter  (3205m,  88km),  der 
Schloßberg  (3133),  beide  im  Kanton  Uri,  der  Kamm  der  Beichlen  (1772m) 
bei  Eschoizmatt  und  der  Feuerstein  (2043m)  überm  Entlebuch.  Besonders 
schön  zeigt  sich  in  Bern  das  Alpenglühen  (S.  xv). 

Die  Hauptverkehrsader  der  Stadt  ist  der  1,5km  lange  Straßen- 
zug, der  unter  den  Namen  Spitalgasse,  Marktgasse,  Kramgasse, 
Gi-erechtigkeitsgasse  vom  Bubenbergplatz  (PI.  C4)  bis  zur  Nydeck- 
brücke führt.  In  der  Spitalgasse  der  schöne  Dudelsackpfeifer' 
hrunnen,  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  Am  Eingang  der  Markt- 
gasse,  wo  der  Bären-  und  Waisenhausplatz  die  Westgrenze  der 
Stadt  bis  1346  bezeichnen,  steht  der  Käfigturm  (PI.  D  3),  im  xvii. 
Jahrh.  erneut.  In  der  Marktgasse  der  Seilerhrunnen,  mit  dem 
Standbild  der  Gründerin  des  Inselspitals  (S.  171)  auf  antiker  Mar- 
morsäule ,  und  der  schöne  Schützenbrunnen  von  1527.  Weiter  an 
alten  Zunfthäusern  (Webern^  Schmieden ,  Zimmerleuten)  vorbei 
zum  ältesten  westlichen  Tliorturm  der  Stadt,  dem  Zeitglocken- 
türm  (PI.  E  3) ,  jetzt  ungefähr  in  der  Mitte  der  Altstadt  gelegen  : 
und  in  seiner  heutigen  Gestalt  aus  dem  xv.-xvii.  Jahrh.,  mit  neuen  : 
Bildern.  Auf  der  Ostseite  ein  kunstvolles  Uhrwerk,  mit  krähen-  | 
dem  Hahn  und  einer  Bärenschar,  die  vor  einer  sitzenden  Figur  vor  | 
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jedem  Stundenschlag  ihren  Umzug  hält.  Der  Bär,  das  "Wappentier 
Berns,  ist  überhaupt  oft  zuschauen.  Auf  dem  Zähringer  Briin- 
Dp.n  (PI.  E  3,  4),  in  der  Kramgasse,  erscheint  der  „alte  Mutz"  mit 
Scliild,  Schwert  und  Banner  und  maulkorbartigem  Helm.  —  Auch 
der  Slmsonbrunnea  und  namentlich,  in  der  Gerechtigkeitsgasse, 
der  Gerechtigkeitsbrunnen  verdienen  Beachtung. 

Den  Kornhausplatz  (PL  E  3)  schmückt  der  Kindlifresser- 
hrunnen,  mit  einer  grotesken  Figur  und  einem  hübschen  Zuge  ge- 
wappneter Bären  am  Schaft  der  Säule.  Das  1711-16  erbaute  Korn- 
haus (PI.  E  3)  wurde  1896  umgebaut  und  als  Gewerbeschule  ein- 
irerichtet;  darunter  der  vielbesuchte,  1896-98  im  altbernischen  Stil 
iit'u  hergestellte  und  mit  Wandbildern  von  R.  Münger,  Trink- 
in'üchen  und  Volksliedern  hübsch  dekorierte  Kornhauskeller , 
■  ssen  größtes  Faß  400  Hektoliter  faßt  (Bier-  u.  Weinrestaurant, 
>.  S.  165).  Im  obern  Stock  das  Gewerbeinuseum  (geöffnet  9-12,  2-5, 
So.  10-12,  sowie  Fr.  7-9  Uhr  abends  bei  tdektr.  Licht;  Eintritt  frei). 
—  Neben  dem  Kornhaus  ist  das  neue  Stadttheater  im  Bau  (Eröff- 
nung Herbst  1902).  —  Die  großartige,  1895-98  nach  Entwürfen  von 
A.  u.  H.  V.  Bonstetten  durch  P.  Simons  erbaute  ^Kornhaus- 
brücke,  eine  von  steinernen  Pfeilern  getragene  eiserne  Bogen- 
iirüc'ke  (355m  lang,  12,ß8"i  br. ;  Hauptr»ffnung  117m  Spannweite, 
Fahrbahn  48m  über  dem  Wasserspiegel)  führt  vom  Kornhausplatz 
mit  einer  Steigung  von  27 ^/^q  über  das  tief  eingeschnittene  Aarethal 
zum  Schcinzli  (S.  172)  und  dem  Spitalacker  (S.  172). 

Am  ö.  Ende  der  Metzgergasse  die  altkathol.  Kirche  (PL  F  3), 
1858-64  von  Deperthes  erbaut,  und  das  kantonale  Rathaus  (PI. 
F3),  im  Stil  burgund.  Spätgotik  1406-16  erbaut,  1862  restaurirt, 
mit  schöner  Außentreppe,  oben  die  Wappen  der  bernischen  Ämter, 
und  sehenswertem  Regierungsratsaal  (Holzschnitzerei,  gemaltes 
Fenster).  Nebenan  die  spätgotische  Staatskanzlei,  von  1520-41. 

Im  Osten  der  Stadt,  wo  einst  die  Bur{^  Xi/dcck  stand  und  noch  jetzt 
(las  älteste  Viertel  liegt,  führt  die  1841-44  erhaute  Xydeckbrilcke  (PI. 
H  3)  auf  das  r.  Ufer  der  Aare  (Straßenhahn  s.  S.  105)  zum  Bärengraben, 
-darinn  etliehe  j)ar  Büren  unterhalten  werden,  durch  eine  Stiftung  Re- 
nati, Herzogen  von  Lothringen",  wie  schon  ein  Reisehuch  von  1G84  mel- 
det. —  Von  hier  r.  hergan  durch  die  Platanenallee  üher  den  Muristalden 
zur  Kirchenfeldhrücke  (S.  1(38)  Vi  St.;  hübscher  Blick  auf  die  Stadt,  so- 
wie auf  den  Stadtteil  Matte  (S.  168),  wo  die  Wasserkräfte  der  Aare  zu 
gewerblichen  Zwecken  ausgenutzt  werden. 

Das  ^Münster  (PI.  F4)  ist  ein  schöner  spätgotischer  Bau, 
87m  1.,  3Gm  br.,  23,5m  h.,  begonnen  1421,  fortgeführt  bis  1598,  seit 
1850  hergestellt.  Beachtenswert  ist  die  reiche  Steinarbeit,  so  an 
dem  durchbrochenen  Dachgeländer,  dessen  Muster  zwischen  je  zwei 
Strebepfeilern  wechselt,  und  am  Westportal  (Ende  des  xv.  Jahrb.). 
'    Die  figürlichen  Skulpturen  an  diesem  stellen  das  jüngste  Gericht 
I    dar,  in  deu  äußeren  Bogen  oben  Christus,  neben  ihm  l.  Maria,  r. 
I   Johannes  der  Täufer,  dann  die  12  Apostel;  in  den  inneren  (klei- 
neren) Bogen  Propheten,  die  klugen  und  thürichten  Jungfrauen. 
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Der  lOOui  h.  Turm,  mit  durchbrochenem  Helm,  wurde  1890-94 
nach  Plänen  des  Ulmer  Architekten  Beyer  (f  1899)  von  Aug.  Müller 
ausgebaut. 

Inneres  (Eintr.  20  c. ;  So.  2-6  U.  frei).  Im  Chor:  Glasmalereien, 
nördl.  von  1496  (an  einem  Fenster  eine  seltsame  Darstellung  der  Lehre 
von  der  Wandlung,  sog.  HostienmüMe;  ein  andres  mit  dem  Leben  Christi), 
südl.  von  1867;  ChorstüMe  von  1523,  an  einer  Seite  Cliristus  und  die 
Apostel,  an  der  andern  Moses  u.  Proplieten.  Die  Wappentafel  Bertholds 
von  Zähringen  (s.  unten)  wurde  im  J.  1600  von  der  Stadt  gestiftet.  Ein 
andres  Denkmal  erinnert  an  den  Schultheißen  Friedrich  von  Steiger 
(fl799),  mit  den  Namen  der  1798  am  Grrauholz  und  bei  Neuenegg  im 
Kampf  gegen  die  Franzosen  gefallenen  702  Berner;  davor  eine  G-rablegung 
Christi  in  Marmor  von  Tscharner  (1870).  Die  große  Orgel  hat  56  Re- 
gister (*Konzert  im  Sommer  4 mal  wöchentlich  abends  8  Uhr;  1  fr.).  — 
Von  der  Achteckgalerie  des  Turms  (340  Stufen;  20  c,  bis  ganz  oben 
50  c.  extra)  prächtige  Aussicht  (am  besten  früh  morgens  oder  gegen  Abend). 
—  Vergl.  die  illustr.  Geschichte  und  Beschreibung  des  Münsters  von 
Haendcke  u.  Müller, 

Den  Kirchplatz  vor  dem  Münster  ziert  seit  1848  ein  ehernes 
Beiterbild  Rudolfs  von  Erlach ,  des  Siegers  bei  Laupen  (S.  244), 
an  den  Ecken  vier  Bären,  von  dem  Berner  Bildhauer  Volmar. 

Die  baumbepflanzte  ^Münster- Terrasse  (Plattform;  PI.  F4) 
ragt  35m  steil  über  der  Aare  auf  und  gewährt  eine  prächtige  Aus- 
sicht. In  der  Mitte  ein  Bronzestandbild  Bertholds  V.  von  Zäh- 
ringen  (S.  166),  von  Tscharner  (1847).  An  der  Ostseite  führt  ein 
35m  h.  elektr.  Aufzug  (10  c.)  hinab  in  den  Stadtteil  Matte  (S.  170). 

Yom  Kirchplatz  gelangt  man  w.  durch  die  Herrengasse,  an 
deren  Ende  die  Stadtbibliothek  (reich  an  Schweiz.  Geschichtswer- 
ken, Eintr.  wochent.  2-4  U.) ,  die  Hochschidbibliotheh  und  die  alte 
Universität  (PI.  E  4)  liegen ,  hier  links  über  den  Klosterhof  zur 
^Kirchenfeldbrücke  (PI.  E  4) ,  einem  1882-83  nach  Plänen  von 
Probst  und  Röthlisberger  ausgeführten  Eisenbau,  der  in  zwei  küh- 
nen Bogen  von  je  87m  Spannweite  34,5m  über  dem  Fluß  das  Aarethal 
überschreitet  und  die  Altstadt  mit  dem  neuen  Stadtteil  auf  dem 
Kirchenfeld  verbindet. 

Am  Helvetiaplatz  erhebt  sich  hier  das  stattliche  *Bernische 
Historisehe  Museum  (PL  E5),  im  mittelalterlichen  Stil  nach 
Lambertis  Plänen  erbaut.  Über  dem  Eingang  ein  großes  Mosaik- 
bild von  P.  Boberty  das  die  Bestimmung  des  Museums  andeuten  soll, 
mit  den  Gestalten  der  Geschichte  und  Poesie  und  sechs  männlichen 
Figuren,  die  die  verschiedenen  Zeitalter  von  der  vorgeschichtlichen 
bis  zur  Jetztzeit  verkörpern;  oben  an  dem  mit  Wappengeschmück- 
ten Fries  die  Inschrift:  Sic  transit  gloria  mundi.  Eintritt  im  Som- 
mer tägl.  8-12  u.  1-6,  Winter  9-12  u.  1-4,  50  c;  So.  IOV2-I2  u.  2-4,« 
Di.  Sa.  2-4  frei,  4-6  Uhr  50  c. 

Im  Mittelgeschoß,  das  man  zunächst  betritt,  in  der  Eingangs- 
halle u.  a.  ein  kleines  Bronze -Reiterstandbild  Adrians  von  Bubenberg 
(S.  170)  von  Lanz  und  ein  röm.  Mosaikfußboden  aus  Toffen.  Links 
(Östl.) :  die  ethnographische  Sammlutig^  besonders  Gegenstände  aus  Nord- 
amerika (G-rönland,  Verein.  Staaten,  Canada),  den  Südsee-Inseln  (Samm- 
lung Weber's,  des  Begleiters  Cook's  auf  seiner  dritten  Reise),  China, 
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Japan,  Persien,  Centraiafrika,  Borneo,  Java.  —  Rechts  (westl.)  die  ar- 
chäologische Sammlung,  Pfahlbaufunde,  Gegenstände  aus  der  Stein-, 
Bronze-,  Eisenzeit,  meist  aus  dem  Juragebiet,  nebst  Einzelfunden  aus 
andern  Gegenden,  bis  zur  römischen  Zeit  (Mosaikfußboden  von  Herzogen- 
buchsee,  Bronzevase  von  Grächwil). 

Obergeschoß.  In  der  schönen  Treppenhalle  Rüsttingen  des  xv. 
und  XVI.  Jahrb.,  neuere  Waffen  und  Fahnen,  alles  aus  dem  Berner  Zeug- 
liaus.  Rechts  (östl.):  I.  Saal.  Waffen;  Wandteppiche  niederländiseh- 
hurgundischen  Ursprungs;  darunter  gestickte  und  gewirkte  Altar- Atite- 
jifiidiftn  aus  Lausanne  und  Kloster  Königsfelden  (S.  23),  xiii.-xv.  Jahrb.; 
iU-rner  Schultbeißenstuhl ;  Tisch  aus  dem  Berner  Ratbaus,  1576;  Reise- 
apotheke (xviii.  Jahrb.);  an  den  Fenstern  kirchl.  Geiciuider  des  xiv.-xvi. 
Jahrb.;  Glasmalereien  des  xvi.  Jahrb.  —  IL  Saal.  Gegenstände  aus 
Scftmiedeeiaen ,  u.  a.  gut  erhaltene  Schwerter  des  xiii.  u.  xiv.  Jahrb.; 
Hausgerät  und  "Werkzeug;  Glocken;  hölzerne  Backformen;  Kachelöfen; 
iiiittelalterliche  Fundstücke;  Berner  Schultbeißenstubl  aus  dem  xviii. 
.labrb.  —  III.  Saal  (Silberkammer):  gegen  100  silberne  Zunß-,  Faniilien- 
und  Kirchenpokale ;  Abzeichen  der  Berner  Zünfte;  ein  früher  als  Feld- 
altar Karls  des  Kühnen  angesehenes  ^Di^jlgchon ,  nach  1290  für  König 
Andreas  von  Ungarn  in  Venedig  angefertigt,  vor  1357  durch  die  Königin 
Agnes  dem  Kloster  Königsfelden  geschenkt,  seit  der  Reformation  in  Bern; 
daneben  die  Originalhandschrift  der  Wacht  am  Rhein  von  Max  Scbnecken- 
liurger;  Berner  Münzen  u.  Medaillen.  —  Links  (w.)  vom  Treppenhaus 
IV.  Saal.  Wandte^yftiche  aus  Lausanne,  sowie  aus  der  burgundischen 
Beute;  g-eschnitzte  Truhen;  Weibelstäbe  u.  Gerichtsscepter;  Siegel;  alte 
Drucke  u.  illustrierte  Werke;  gestickte  Kleider,  Fächer;  Miniaturen; 
Biokattej)picbe;  bernische  Bauernfayence.  Vom  Erker  schöner  Blick 
auf  die  Stadt.  —  V.  Saal.  Ansichten  von  Bern  aus  dem  xvii.  und  xviii. 
Jahrb.;  Siegel,  Tracbtenbilder.  Im  anstoßenden  Kabinet  gleichfalls 
'l'nicbtenbilder ,  Kostüme,  Musikinstrumente  etc.  —  Auf  dem  obeni 
Treppenumgang  neuere  schweizer  Waffen  und  Uniformen;  Sturmwände 
aus  dem  xvi.  Jahrb. 

Im  Erdgeschoß,  wohin  man  vom  Mittclgeschoß  hinabsteigt,  sind 
einige  altschweizerische  Zimmer  neu  zusammengestellt. 

Auf  der  SW. -Seite  des  Kirchenfeldes  da.s  neue  EidyenösslscJie 
Archiv  gab  äude  mit  der  Lcirule.Mbliothek  (Lesesäle  offen  10-12 
\  in.  u.  2-9  Xm.). 

Im  NW.  der  Kirehenfeldbrüeke  ragt  am  Rande  der  Stadtbühe 
AVf'ithin  sichtbar  der  im  florentiner  Stil  erbaute  *Bundespalast 
( Fl.  D  4)  auf,  aus  drei  Gebäuden  bestt^heiid.  Das  Bundeshaus- 
(Jstj  von  Auer  1888-92  erbaut,  enthält  die  Departements  des 
Krieges,  der  Industrie  und  der  Landwirtschaft.  Das  Bundeshaus 
Mittelhciu  oder  Parlamentsgehäude ,  ein  prächtiger  Kuppelbau, 
gleichfalls  von  Auer  (1894-1901) ,  enthält  die  Sitzungssäle  des  Na- 
lionalrats  und  Ständerais  (Vollendung  des  Innern  Ende  1901).  An 
<lrr  N.-Fassade  ein  Säulenportikus,  auf  dem  Giebel  die  Statue  der 
Ht'lvetia  mit  der  Legislative  und  Executive,  von  Niederhäusern; 
unter  der  Kuppel  Berg-  und  Thalwacht,  Relief  von  Kißling.  Die 
Süd-Fassade  nach  der  Aare  liin  ist  am  Fries  mit  einem  farbigen 
Wappenbaude  der  24  schweizer  Kantone  in  Mosaik  geschmückt; 
oben  auf  dem  Sims  sechs  Statuen  (Landwirt,  Kaufmann,  Gelehrter 
von  Albisetti,  Krieger,  Künstler  und  Handwerker  von  Alfred  Lanz). 
Das  Bandeshaus -West,  von  Stadler  u.  Studer  1852-57  erbaut,  ent- 
bält  das  Politische  Departement,  die  Departements  des  Innern,  der 
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Justiz  etc.,  sowie  bis  zur  Eröffnung  des  Parlamentsgebäudes  die 
Sitzungssäle  des  National-  und  Ständerats.  Im  Hof  an  der  Bundes- 
gasse der  1863  errichtete  Bernabrunnen.  Zu  beiden  Seiten  des 
Mittelbaus  führen  Durchgänge  auf  die  Bundesterrasse,  vor  der 
Südfront  der  Gebäude  über  der  Aare,  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
die  Hochalpen.  —  Neben  dem  Bundeshaus-Ost  das  ehem.  Wohnhaus 
des  Arztes  und  Dichters  A.  v.  Haller  (f  1777)  und  das  1790-93  erbaute 
Münzgebemde,  —  N.  vom  Parlamentsgebäude  am  Bärenplatz  das 
Gresellschaftshaus  Museum  (S.  165),  mit  Statuen  berühmter  Berner. 

Eine  kleine  Drahtseilbahn  (alle  5  Min.,  10  c.)  führt  im  W.  der 
Bunde  st  errasse  hina.b  nacli  dem  Stadtteil  Marziii  unten  an  der  Aare 
(Badeanstalt  s.  S.  165).  —  EinOang  von  hier  unter  der  Kirchenf eidbrücke 
hindurch,  durch  den  industriellen  Stadtteil  Matte  (S.  167)  bis  zum  frühern 
Rathaus  („der  Burger  Hus")  und  dem  Läuferbrunnen  bei  der  alten  Ny- 
deckbrücke  ist  ganz  interessant. 

Yom  Bundeshaus-West  gelangt  man  am  Bernerhof  vorbei  zur 
^Kleinen  Schanze  (PL  C  4) ,  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die 
Berner  Alpen  (in  der  obern  Allee  Alpenzeiger  von  Imfeid) ,  im 
Yordergi'und  das  Aarethal  mit  der  Kirchenfeldbrücke.  In  den  An- 
lagen eine  Büste  des  Schweiz.  Turnvaters  Niggeler  (f  1887).  —  An 
der  N.-Seite  der  Kl.  Schanze  die  neue  röm.-kath.  Kirche,  roman. 
Basilika  nach  Plänen  von  Segesser-Crivelli. 

Unweit  n.  am  Bubenbergplatz  (PI.  C  4)  das  1897  errichtete 
Bronzestandbild  Adrians  von  Bubenberg  (1424-79) ,  des  Vertei- 
digers von  Murten  gegen  Karl  den  Kühnen  (S.  249) ,  von  Max  Leu. 

Das  "^Kunst- Museum  (PL  D2),  AYaisenhausstraße,  1879  von 
Stettier  erbaut,  ist  wochentags  9-12,  1-5  Uhr  (50  c,  DL  frei).  So. 
1072-12,  2-4  Uhr  (frei)  zugänglich.  Katalog  50  c. 

Im  Erdgeschoß  1.  zwei  Säle  mit  Skulpturen  und  G-ipsabgüssen. 

Oberer  Stock.  In  der  Vorhalle  vier  Statuen  (Rebekka,  Mirjam, 
Ruth,  David)  von  Imhof;  Büsten  der  Bianca  Capello  und  eines  arab. 
Häuptlings  nach  Marcello  (S.  246) ;  Burnand,  Abzug  von  der  Alpe.  Links 
vier  Kabinette  mit  alten  deutschen,  italien.  u.  niederländ.  Bildern, 
darunter  manches  aus  dem  Berner  Münster  (u.  a,  von  Nie.  Manuel,  1484- 
1520);  dann  vier  Säle  mit  neueren  Bildern.  Hervorzuheben:  I.  Saal. 
L.  42.  Castan,  der  erste  Schnee  am  Oeschinensee;  ohne  No.  Sandreuter, 
an  der  Pforte  des  Paradieses;  16.  Bocio?i,  Fischer  in  St-Saphorin;  *222. 
Stefjfan,  Murgsee;  85.  Frölicher,  Handeck;  ohne  No.  Louise  Breslau, 
Dämmerlicht;  112.  Annie  Hopf,  religiöse  Versammlung  bei  Th.  Monod  in 
Paris;  210.  Stähli,  Nach  dem  G-ewitter;  187.  Rüdisühli,  verlassene  See- 
burg; *17.  Böcklin,  Meeresidylle;  ohne  No.  Gos,  Alpsee;  163.  Potter, 
ital.  Abendlandschaft;  *95.  J.  Girardet,  am  G-enfersee;  147.  Diethelm 
Meyer,  Simmenthalerin;  137.  Massarani,  oriental.  Leben;  242.  Weiß, 
Straße  in  Kairo;  ohne  No.  E.  de  Pury,  Marktboot.  —  II.  Saal.  L.  37. 
AI.  Calame,  Wasserfall  bei  Meiringen;  144.  A.  de  Meuron,  G-emsjäger 
auf  der  Lauer;  178.  Ritz,  Ingenieure  im  Gebirge;  Anker,  7b.  der  Groß- 
vater, 7a.  Armensuppe;  *121.  Koller,  verirrte  Kuh  mit  Kalb;  182.  Paid 
Robert,  Echo;  207.  Simon,  an  der  Heerstraße ;  143.  A  ^Ze  l/ewron,  rastende 
Gemsjäger;  100.  C  Grob,  Plaudereien;  *226.  Faz^iier,  Tischgebet ;  E.  Gi- 
rardet, 92.  der  Gang  in  die  Schule,  93.  das  Almosen;  34.  Buchser,  Flut- 
umfangen; *214.  K.  Stauffer,  des  Malers  Schwester;  7.  Anker,  die  kleine 
Freundin;  K.  Stauffer,  *213.  des  Malers  Mutter,  219.  Schädelstudie,  216. 
Kopfstudie,  212.  ein  GJ-ekreuzigter ;  84.  Frölicher,  Landschaft  aus  Ober- 
bayern. —  III.  SaaL   43.  G.  Castan,  Waldeingang;  18.  Bodmer,  Quelle 
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im  Walde;  229.  Veillon,  Kalifengräber;  97,  K.  Girardet,  Schlacht  bei 
Miirten;  47.  Diday ,  Lauterb runuenthal;  228,  Veillon,  Frühlingsmorgen 
am  Brienzersee;  38.  AI.  Calavie,  Handeck;  115.  Humbert,  Flußübergaug 
einer  Viehherde;  255,  Zimmermann,  Arollagletscher ;  48.  Diday,  Alphütte 
bei  Wengen;  160,  Pixis,  Hiis'  Abschied  von  seinen  Freunden;  117.  Jean- 
niaire,  Waldinneres;  ohne  No.  Benner,  wasserschopfendes  Mädchen;  25G. 
Zund,  Waldlandschaft  im  Herbst;  6.  Anker,  Schulexamen;  133a.  A.  Lu- 
i/ardon,  Gornergrat;  98,  Giron,  das  Modell;  83,  Frisching ,  Iseltwald; 
■  il).  Arthur  Calame,  der  G-enfersee  bei  Hermance,  —  IV.  Saal.  49.  Di- 
day, Abendlandschaft;  209.  Sitell,  Schmadribach ;  155.  D'Orschiciller, 
Affenkonzert;  *8.  Bachmann ,  Tauffahrt  im  Winter;  94,  E.  Girardef, 
I.iebeswerbung;  88.  Gehri,  die  goldne  Hochzeit;  166.  Frävost,  Wald- 
jregend  auf  der  Gr,  Scheidegg,  —  V.  Saal  (in  drei  Abteilungen).  201. 
Schräder,  Abdankung  Kaiser  Heinrichs  IV.;  144,  Harrer ,  Ansicht  in 
Olevano;  181,  L.  Bobert,  Italienerin;  235.  Foimar,  Gießbach;  158.  P6tua, 
am  Doubs;  ohne  No.  Lüthy,  die  Erwartung;  Anastasio,  Ad  bestias  (christl. 
Märtyrer  am  Eingang  der  römischen  Arena). 

Gegenüber  das  Naturhistorische  Museum  (PI.  D  3),  1879-81 
von  A.  Jahn  erbaut.  Eintritt:  im  Sommer  Di.  Sa.  2-5,  So.  IOY2" 
I2V2     ^"^  U.  frei,  sonst  8-G  U.  gegen  50  c. 

Erdgeschoß.  Im  Treppenflur  Büsten  A.  v.  Hallers  (S.  170)  und  des 
Geologen  E,  L.  Gruner  (f  1883),  eine  geologische  Karte  der  Schweiz;  am 
Aufgang  zu  den  oberen  Stockwerken  eine  Gemsengruppe.  Im  Saal  rechts : 
Mineralien ;  zwei  Glaskasten  mit  ausgezeichnet  großen  Krystallen  aus 
der  Umgebung  der  Grimsel  und  Morionen  (großen  schwarzen  Krystallen) 
vom  Tiefengletscher  (S.  112);  Marmorbüste  B,  Studers  (f  1887),  L.  die 
paläontoloy.  Sammlufig ,  reich  an  Petrefakten;  vollständige  Skelette  des 
Irland.  Riesenhirsches  und  eines  Höhlenbären;  Relief  des  Berner  Ober- 
lands von  Ed.  Beck.  —  Im  Treppenhaus  die  reichhaltige  Challand'sche 
Geweihsammlung.  —  Im  I.  und  II.  Stock  die  zoologische  Sammlung:  im 
Mittelsaal  des  I.  Stocks,  mit  Deckenfresken  von  Baldancoli,  große  Wieder- 
käuer; Saal  1.  Vögel  u.  Eier;  Saal  r.  Säugetiere;  anstoßend  ein  kleiner 
Saal  für  die  schweizer  Fauna  (u.  a,  der  berühmte  Hund  Bary  vom  St, 
Bernhard).  —  Im  II.  Stock  1.  Reptilien,  Amphibien,  Fische,  Korallen  u. 
Schwämme,  r.  Mollusken,  Krustazeen,  Insekten,  Echinodermen  u.  Würmer. 

S.ö.  neben  dem  Naturhist.  Museum  ein  großes  ScJmlgebäude 
(Gymnasium,  Real-  und  Primarschule ;  PI.  1)  3).  —  In  der  alten 
Kavalleriekaserne  (PI.  C  3)  bei  der  Post  im  Erdgeschoß  die  für 
Fachmänner  sehenswerte  Schweizei'ische  Schul ausstellung  (Direk- 
tor E.  Lüthi;  an  AVochentagen  8-11  u.  1-4  frei  zugänglich).  Im 
I.Stock  das  Pharmazeutische  Institutj  im  2.  Stock  das  Zoologische 
und  das  Miner  alogisch- Geologische  Institut. 

Die  Anlagen  auf  der  Großen  Schanze  (PI.  BC  3),  w.  oberhalb 
des  Bahnhofs,  bieten  die  umfassendste  Rundsicht  (auf  dem  Martins- 
hügel neues  Aussichtstürmchen  mit  Alpenzeiger).  Auf  der  Höhe  die 
Sternwarte,  die  im  Bau  befindliche  neue  Universität^  das  Frauen- 
spital und  eine  Büste  des  Bundespräsidenten  Stämpfli  (f  1879). 
5  Min.  weiter  das  Physiologische  Institutj  das  Chemische  Labo- 
ratorium und  die  Anatomie  (PI.  A2). 

W.  von  der  Stadt,  in  der  Fortsetzung  der  Laupenstraße  (PI.  A  3,  4), 
das  1880-84  nach  dem  Pavillonsystem  erbaute  Diselspital ,  1354  gestiftet, 
früher  an  der  Inselgasse,  die  Universitätskliniken  und  gegenüber  das 
neue  Kinderspital. 

Über  die  Kornhausbrücke  (S.  167),  oder  die  Eisenbahnbrücke 
(S.  21 ;  PI.  D  2),  am  (r.)  Botanischen  Garten  und  (1.)  den  Lehr- 
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Werkstätten  vorbei,  gelangt  man  auf  das  (10  Min.)  *Schänzli 
(PL  E  2),  mit  Cafe-Eestaur.,  Sommertlieater,  Terrasse  und  Anlagen: 
wohl  den  schönsten  Aussichtspunkt  in  der  nähern  Umgebung  Berns, 
im  Vordergründe  die  malerische  Stadt,  darüber  der  bewaldete 
Gurten,  1.  die  Berner  Alpen,  r.  die  Stockhornkette  mit  den  an- 
schließenden Freiburger  Gebirgen,  zu  äußerst  der  Moleson.  — 
Auf  dem  Spitalacker  und  Beundenfeld  hinter  dem  Schänzli  (PI.  E- 
H  1,  2)  ist  ein  neuer  Stadtteil  im  Entstehen.  Hier  sind  auch  die 
bernischen  Militär  anstatt  en  (PI.  Hl),  1874-78  erbaut. 

20  Min.  n.  vor  dem  Aarberger  Thor  auf  dem  1.  Aare -Ufer,  am 
Justizgebäude ,  der  Reitschule  und  am  Hirschpark  vorbei  (vgl.  PI.  C  1), 
ist  die  *Enge  (Cafe,  s.  S.  165),  boeh  über  dem  Fluß,  mit  Spaziergängen 
und  Aussiebt  auf  Stadt  und  Alpen;  Denkstein  für  den  Alpenforscber 
Gottlieb  Studer  (lS04:-dO).  Angrenzend  der  schöne  Bremgai^ten-Wald,  mit 
markierten  Wegen  (hübscher  Punkt  der  Glasbrunnefi ,  1/2  St.  von  der 
Enge).  —  Schöner  Spaziergang  von  der  Enge  weiter,  bei  Pens.  Jolimont 
vorbei,  zuletzt  durch  prachtvollen  Buchenwald  bis  zur  Aare  gegenüber 
Schloß  Reichenbach  (Fähre  u.  Whs. ;  zurück  ev.  über  Zollikofen ,  S.  17). 

Yom  *Grurten  (861m),  dem  langen  Bergrücken  südl.  von  Bern, 
überblickt  man  die  Berner  Alpen  (S.  166),  die  Stockhornkette,  die 
Freiburger  Alpen,  den  Jura  nebst  Teilen  des  Neuenburger  Sees, 
ö.  die  Unterwaldener  Berge  bis  zum  Pilatus.  Elektr.  Bahn  vom 
Bubenbergplatz  (S.  170)  alle  20-30  Min.  in  16  Min.  über  Mattenhof 
nach  Wabern  (Gurtenbahn-Kestaur.,  mit  Garten),  von  wo  (Bahnhof 
5  Min.  bergan)  elektrische  Drahtseilbahn  (Bergfahrt  1  fr.  20,  Thal- 
fahrt 60  c. ,  hin  und  zurück  1  fr.  50  c,  So.  80  c.)  in  10  Min.  zur 
Station  Gurtenkulm  (861m;  ^Kurhaus  &  H.-P.  Gurtenkulm,  mit 
modernem  Komfort  eingerichtet;  dabei  großes  Bestaurant).  Zwei 
Aussichtspunkte :  der  westl.,  3  Min.  vom  Bahnhof,  mit  Aussicht  auf 
Bern,  das  Hügelland  und  den  Jura;  der  östl. ,  5  Min.  vom  Bahnhof 
und  8  Min.  vom  erstem ,  mit  voller  Aussicht  auf  die  Alpen. 

2^/4  St.  südl.  von  Bern  (Eisenbahn  in  20  Min.  bis  Kehrsatz,  s.  unten, 
dann  Fahrstraße  r.  hinan  in  1  St.)  liegt  Zimmerivald  (858m;  Hot. -Pens. 
Beau-Sejour) ,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen;  von  hier  in  IV4  St. 
auf  die  Bütschelegg  (1058m;  Whs.)  mit  umfassender  Aussicht. 

Bei  mehrtägigem  Aufenthalt  lohnende  Ausflüge  auf  den  Frieswilhubel 
(727m;  4  St.);  auf  den  Belj^berg  (895m),  von  BeljJ  (Eisenbahn  in  1/2  St.)  in 
11/4  St.,  hinab  nach  (1/2  St.)  Gerzensee  (643m;  *H.-P.  Bären;  Kreuz),  mit 
herrlicher  Alpenaussicht,  und  über  das  an  der  Aare  schön  gelegene  Thal- 
gut (vorzügliche  Restauration)  nach  (1/2  St.)  Stat.  Wichtrach  (S.  173).  Auf 
die  Falkenßuh  (1040m),  von  Kiesen  (S.  173)  in  2-21/2  St.;  etc. 


Nach  dem  Gurnigelbad  (34km),  Eisenbahn  von  Bern  bis 
Thurnen,  22km  in  ^4  St.  (2  fr.  oder  1  fr.  35  c);  von  da  Post  zum 
Gurnigelbad  8  ü.  30  früh  u.  3.40  nachm.  in  3  (abwärts  IY2)  St.  für 
6  fr.,  Coupe  7  fr.  50.  Im  Sommer  1901  auch  direkte  Post  von  Bern 
2 mal  tägl.  in  5  St.  Wagen  von  Thurnen  oder  Bern  bis  Gurnigel  auf 
Bestellung  im  Bad  zweisp.  40  fr.  u.  Trkg.  —  Die  neue  Gür be- 
thalb ahn  von  Bern  nach  Thun  (im  Juni  1901  bis  zur  Station  Burgi- 
stein  -Wattenwil  eröffnet ;  bis  Thun  im  Sommer  1902)  zweigt  von  der 
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Bahn  nach  Freiburgl.  ab  und  wendet  sich  in  großem  Bogen  s.o.  gegen 
das  Aarethal.  6km  Bern-Weißenhühl;  7km  Groß -Wabern  (auf 
den  Gurten  s.  S.  172) ;  10km  Kehrsatz  (nach  Zimmerwald  s.  S.  172). 
Yor  (13km)  Belp  tritt  die  Bahn  in  das  Gürbethal  (auf  den  Belp- 
herg  s.  S.  172)  und  führt  am  1.  Ufer  des  Flusses  über  (17km)  Toffen 
und  (19km)  Kavfdorf  (r.  oben  bleibt  KircJientJiurnen)  nach  (22km) 
Timmen,  der  Station  für  das  Gurnigelbad  (noch  3km  weiter  die 
vorläufige  Endstation  Burg  istein -Wattemuil).  Die  Straße  steigt 
von  Station  Thurnen  über  MüJdethurnen  r.  hinan  nach  (4km) 
Riggisherg  (763m;  Sonne),  dann  1.  über  (8km)  Rüti  (827m;  AVhs.), 
in  waldumgebenem  Wiesenthal,  nach  dem  hübsch  gelegenen  (0km) 
DUrrbach  (834m;  "\Vhs.);  von  hier  über  die  Laasweid  und  durch 
den  Gurnigehcald  steil  hinan  zu  dem  auf  breiter  Terrasse  ge- 
legenen (12km)  "Gurnigelbad  (1159m),  Luftkurort  mit  gipshal- 
tiger  kalter  Schwefelquelle,  viel  besucht  und  trefflich  eingerichtet 
(Aktienhotel,  550  Betten,  Z.  273-8,  P.  ohne  Z.  im  Juli  u.  Aug.  8, 
Juni  u.  Sept.  6  fr.;  im  Juli  u.  Aug.  Vorausbestellung  nötig). 

In  der  Nähe  ausgedehnte  WHldspaziergiinge:  nach  (V2  St.)  Seßiff- 
achwand  (1072m;  Whs.);  zum  (40  Min.)  *J*aviUon  Belleviie  (llOBm; 
Restaur.),  mit  Aussicht  auf  die  Alpenkette  von  Pilatus  und  Titlis  bis 
zum  Stockhorn;  an  den  Lashöfen  vorbei  nach  dem  (^/t  St.)  Längnalbad 
(881m);  auf  den  (1  St.)  Obern  Guruifiel  (1550m),  mit  prachtvoller  Aussicht; 
auf  den  (l'/a^t.)  SedihühL  (1752m)  etc.  Über  den  SeelibühJqrat  nwvh  dem 
(3  St.)  Schwpfelbergbad  oder  dem  (a'/'i  St.)  Ottenlnie-Bad  s.S.  228;  über 
den  Gantrisch  nach  Bad  Weißenburg  (5-6  St.)  s.  S.  228. 

43.  Von  Bern  nach  Thun. 

31km.  Centralbaux  in  40-65  Min.  (3  fr.  35,  2.35,  1.70  c).  Von  Bern 
aus  rechts  sitzen,  von  Münsinpen  bis  ITttigen  links.  —  Von  Bern  nach 
Interlaken  (Thunerseebahn,  s.  11.  45)  durchgehende  Wagen. 

Bern  s.  S.  164.  Auf  dem  Wglerjeld  (S.  21)  wendet  die  Bahn 
sich  r.  ab;  gegen  S.  Aussicht  auf  die  Alpen,  1.  die  Irrenanstalt 
Waldan.  5km  Ostermundigen.  —  8km  Gümlifjen  (Hot.  Matten- 
hof, gelobt),  Knotenpunkt  für  Luzern  (S.  161).  ^4  St.  ö.  die  *Pe/7,.9. 
Dentenberg  (710m);  von  dem  nahen  (74  St.)  Giebel  Alpenaussicht. 
—  13km  Rubigen;  16km  Münsingen  (Löwen,  P.  von  4  fr.  an),  mit 
der  großen  Kantons -Irrenanstalt.  R.  die  Stockhornkette  und  der 
Niesen,  1.  Mönch,  Jungfrau  und  Blümlisalp,  zu  denen  bei  der 
Weiterfahrt  noch  der  Eiger  tritt.  —  20km  Wichtrach.  —  23km 
Kiesen;  Fahrstraße  über  Diesbach  (S.  21)  in  272  St.,  Fußweg  über 
Brenzikofen  in  2  St.  auf  die  Falkenfluli  (1040m;  *n.-P.,  4-5  fr.) 
und  reizender  Aussicht.  —  Vor  (25km)  üttigen  über  die  Äare. 

31km  Thun.  —  Zwei  Bahnhöfe:  Thun  im  NW.,  der  Hauptbahn- 
hof  (Bahnrestaur.,  M.  IV2-2V2  fr.);  Scherzligen  (Thuner  See)  im  S.  für  die 
Weiterfahrt  nach  Interlaken  (wer  das  Dampfboot  benutzen  will,  steigt  hier 
um).  —  Die  Dampfboote  (S.  177)  haben  drei  Landestellen:  Thun-Stadt^ 
beim  Freienhof  (I.Ufer);  Thun- Hofstetten,  oberhalb  des  Thunerhofs  (r.  Ufer), 
und  Scherzligen  (s.  oben).  Im  Sommer  fahren  die  Schiffe  meist  nur  von 
und  bis  Hofstetten;  im  Winter  wird  dort  überhaupt  nicht  angelegt. 
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Gasth.:  *Thiinerliof ,  großes  Haus  ersten  Ranges,  mit  Garten  an 
der  Aare,  140  Z.  zu  4-8,  F.  I1/2,  Gr-  3,  M  5,  P.  10-16,  Omn.  1fr.;  *Belle- 
vue,  mit  Park,  90  Z.,  von  31/2,  I"-  Gr-  3,  M.  41/2,  P.  7-15  fr.  (beide  : 
Hotels  gehören  derselben  Aktiengesellscbaft;  tägl.  3  Konzerte  des  eidgen. 
Kurorcbesters);  *P.  Itten,  80  Z.  zu  2-4,  F.  1.20,  G.  2,  M.  3,  P.  61/2-7  fr.; 
*H.-P.  Baumgarten  &  Victoria,  mit  Park,  120  Z.  zu  21/9-5,  P.  I1/2,  G.  3, 
M.  4,  P.  7-10  fr.;  —  *Freienliof  (PI.  c),  in  der  Stadt,  mit  Cafe-ßestaur. 
u.  Garten  an  der  Aare,  Z.  2-4,  F.  I1/4,  M.  3,  A.  2,  P.  6-9  fr.;  *  Falken 
(PI.  a),  mit  Bierballe  u.  Terrasse  an  der  Aare,  Z.  2-31/27  r.  I1/4,  M.  3,  ' 
A.  2,  P.  6-8  fr.;  *Weißes  Kreuz  (PI.  cZ),  neben  der  Post,  M.  3  fr.; 
*Krone,  Ratbausplatz  (PI.  R  P),  Z.  IV2-2V2,  h  M.  21/^,,  A.  2,  P.41/2-6  fr.; 
Scbweizerhof  (PL  6),  Z.  2-3,  F.  1,  M.  21/2,  P.  6-7  fr.;  H.  Emmenthal, 
Wilden  Mann,  Bären,  Schmieden,  alle  einf .  —  Pens.  Alpenblick 
(Fango  -  Heilanstalt) ,  P.  5-6  fr.,  gelobt;  P.  Müll  er  gut,  Frutigstr.  68 
(4  fr.);  P.  Bellerive,  in  Hofstetten;  P.  Hünibach,  20  Min.  von  Thun 
an  der  Straße  nach  Oberhofen  (4  fr.). 

Bier:  Münchner  in  der  Falkenhalle;  Schweizer  Bier  im  Freienhof- 
garten  (s.  oben);  Steinhock;  Aktienhra^ierei  Thun;  Gasth.  zu  Schmieden; 
Cafe  Belleime,  Schwäbis-Promenade;  Caf 6  Bellerive,  Hofstetten,  Bächimatt- 
Promenade,  und  in  mehreren  Gartenlokalen. 

Kursaal  mit  Garten  in  der  Nähe  der  beiden  ersten  Hotels;  Konzert 
tägl.  4-5  Nm.  (Eintr.  frei)  und  81/2-IO1/2  U.  Ab.  (50  c).  Kurtaxe  pro  Tag 
und  Kopf  25  c. 

Bäder  in  der  reißenden  und  kalten  Aare  im  N.  der  Stadt,  50  c. 
Warme  Bäder  im  Bälliz-Bad.  —  Ein  Kahn  zu  Fahrten  auf  dem  See 
kostet,  nach  der  Taxe,  1  St.  3  fr.,  2  St.  5,  3  St.  7,  halber  Tag  8,  ganzer 
Tag  10  fr.,  doch  fahren  die  Schiffer  auch  billiger. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  P),  Bällizstr.  L 
Waoen  vom  und  zum  Bahnhof  1  fr.;  Spazierfahrten  die  erste  St.  I 
einsp.  5,  zweisp.  10  fr.,  jede  weitere  Stunde  3  u.  5.  fr.;  nach  Wimmis  8  I 
u.  15,  Kandersteg  22  u.  40,  Weißenburg  13  u.  24,  Zweisimmen  28  u.  50,  P 
Saanen  35  u.  60,  Gsteig  40  u.  70,  Chäteau-d'Oex  40  u.  70,  Aigle  80  u.  150, 
Gurnigel  25  u.  45  fr. 

Verkehrs-  und  Kurverein  in  der  Buchh.  Eugen  Stämpfli ,  Rat- 
hausplatz. —  Wechselstuben:  Kantonalbank,  Allmendbrücke  53,  nahe 
dem  Bahnhof;  Spar-  u.  Leihkasse  Thun,  Unterbälliz  8.  —  Kath.  Gottes-  1 
dienst  Sonntags  in  der  neuen  Kirche  beim  Thunerhof.  1 
Ruf  hat  die  Thuner  Kunsttöpferei;  eine  der  bedeutendsten  ist  die  I 
Keramische  Fabrik  Wanzenried  in  Schiväbis,  20  Min.  n.w.  von  Thun,>J 
an  der  Berner  Straße  (Niederlage  in  Thun-Hofstetten);  andre  in  Heimberg'm 
(S.  175).  —  Photographien  bei  Moegle,  nächst  dem  Thunerhof.  I 

Thun  (562ni),  altertümliclie  Stadt  von  6020  Einw.,  bildet  in* 
seiner  reizenden  Lage  an  der  rasclien  grünen  Aare,  Y4 
Thuner  See,  und  in  seiner  reichen  Umgebung  eine  würdige  Ein- 
gangspforte zum  Berner  Oberland.  Prächtig  ist  von  allen  freien 
Punkten  der  Blick  s.o.  auf  die  Schneegipfel  der  Blümlisalp  und  des 
Doldenhorns  (vgl.  das  Mesenpanorama  S.  175,  untere  Reihe,  1.); 
vorn  der  Niesen  und  r.  die  Stockhornkette.  —  Thun  ist  ein  Haupt- 
waffenplatz für  die  eidgen.  Artillerie,  mit  Kaserne  und  Exerzierplatz ; 
auf  der  andern  Seite  der  Aare,  ganz  nahe  der  Kaserne,  die  eidgenöss. 
Pferde-Regieanstalt  (c.  600  Pferde). 

Über  der  Stadt  ragt  weit  sichtbar  der  kräftige,  von  Ecktürmchen 
flankierte  Turm  des  1182  erhmien  Zähringen-Kybiirger  Schlosses 
(590m;  PI.  S)  auf,  an  den  1429  innerhalb  der  Ringmauern  das 
Ämtsschloß  der  Berner  Schultheißen  angebaut  wurde.  Mehrere 
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Wege  führen  hinauf:  vom  nördl.  Thor,  das  man  vom  Bahnhof  über 
die  Brücken  geradeaus  in  5  Min.  erreicht;  vom  Rathausplatz  (PI. 
R  P)  ein  bedeckter  Treppengang;  von  SO.  ebenfalls  ein  Treppen- 
gang und  bei  H.-P.  Baumgarten  ein  bequemer  Weg.  Im  Schloß- 
turm ein  unbedeutendes  historisches  Museum  (50  c).  Ein  Rund- 
gang um  das  Schloß  bietet  hübsche  Aussichten.  Malerischer  ist 
der  Blick  bei  der  1738  erbauten  Pfarrkirche  (PL  K),  südöstl.  vom 
Schloß,  namentlich  auch  von  den  Eckpavillons  des  Kirchhofs. 

Spaziergänge.  Am  r.  Aareufer,  130  Schritte  jenseit  der  Dampfboot - 
landestelle  Hofstetten  (S.  174),  zeigt  1.  ein  Wegweiser  einen  gepflasterten 
Treppenweg,  dann  r.  anfangs  zwischen  Häusern  hin  (für  G-äste  des  Hot. 
BeHevue  schönerer  Weg  durch  die  Anlagen)  zum  (1/4  St.)  *Jakobshübeli 
{Pavillon  St- Jacques,  640m),  wo  man  eine  ganz  freie  Aussicht  auf  den 
See,  die  Alpen  vom  Finsteraarhorn  bis  zum  Doldenhorn,  Thun  und  das 
Aarethal  hat.  Ein  Handweiser  zeigt  hier:  nach  dem  Pavillon  (hübscher 
Blick  auf  Thun)  10  Min.;  Rabenfluh  45  Min.;  Kohleren,  Wasserfälle 
25  Min.;  Haltenegg  1  St.  (vgl.  unten).  Dicht  beim  Jakobshübeli  Pens.- 
Kurhatis  Obere  Wart  (P.  5  fr.).  —  Oder  man  geht  auf  der  Landstraße 
am  r.  Aare-  und  Seeufer  weiter  über  die  Bächimatt,  mit  Anlagen  u.  Aus- 
sicht auf  die  Alpen,  bis  zur  (20  Min.)  Chai^treuse;  hier  (oder  näher  schon 
8  Min.  vorher)  1.  ab  am  Bächihölzli  vorbei  zur  (10  Min.)  Brücke  über 
den  Hünibach,  dann  durch  die  malerische  Kohlerenschlucht ,  durch  die 
der  Bach  zwischen  NageU'luhwänden  in  kleinen  Fällen  hinabstürzt,  bis 
hinauf  in  den  Grüsisbergwald  zur  (V2  St.)  Groldiwiler  Straße;  s.  unten. 

Die  Goldiwiler  Straße,  die  5  Min.  n.  von  Thun  beim  Hübdi  von 
der  Steffisburger  Straße  r.  abzweigt  (näherer  Weg  bei  H.-P.  Baumgarten 
r.  bergan),  führt  am  Abhang  des  Griisisbergs  hin,  dessen  schöne  Waldung 
Promenadenwege  durchziehen.  Schöne  Aussicht  auf  Stadt,  Aarethal  und 
Stockhomkette  von  der  Rappen-  oder  Rabenfluh  (887m,  1  St.).  Von  hier 
kann  man  im  nördl.  Bogen  über  den  Aussichtspunkt  Brändlisberg  (731m; 
20  Min.)  und  über  Hiibeli  zur  Stadt  zurückkehren  (1/2  St.).  Die  Goldi- 
wiler Straße  nimmt  nach  3/4  St.  einen  von  der  oben  gen.  Bächimatt 
kommenden  Fahrweg  auf  und  teilt  sich:  1.  nach  (1/2  St.)  Goldüvil  (962m; 
*P.  Blümlisalp,  Z.  1-2,  M.  1.80,  A.  1.30,  P.  4-5  fr.;  Restaur.  Alpenruh), 
r.  nach  (3/^  St.)  Heilig enschwendi  (1013m).  Von  der  Haltenegg  (1001m), 
1/4  St.  südl.  von  Heiligenschwendi,  prächtiger  Blick  auf  See  und  Alpen. 

Schloß  Schadau,  5  Min.  südl.  vom  Bahnhof  Scherzligen,  s.  S.  177 
(der  Park  So.  zugänglich);  —  Schloß  Hiiyi egg,  V2  St.  südl.  von  Thun-Hof- 
stetten, bei  Hilterfingen,  s.  S.  178  (Besuch  der  Parkanlagen  und  Gewächs- 
häuser nach  Meldung  beim  Obergärtner  gestattet). 

Lohnende  weitere  Ausflüge:  1/2  St.  n.  von  Thun  (Post  5 mal  tägl. 
in  20  Min.,  Einsp.  3  fr.)  das  ansehnliche  Dorf  Stefflsburg  (589m;  Gasth. 
zum  Landhaus)  an  der  Zidg  (Eisenbahn-Station,  s.  S.  21);  von  hier  V2  St. 
bergan  zum  *  Schnittweyerbad  (680m;  50  Z.,  P.  451/2  fr.),  in  geschützter 
Lage,  mit  erdiger  Stahlquelle  und  gutgehaltenen  Promenadenwegen.  — 
N.W.  lohnender  Weg  von  Steffisburg  über  den  Hartlisberg  (700m),  mit 
schöner  Aussicht,  nach  (1/2  St.)  Heimberg ,  Hauptsitz  der  Majolikafabri- 
kation (Eisenbahn-Station,  s.  S.  21);  zurück  auf  der  Berner  Straße  nach 
(1  St.)  Thun.  —  Thierachern  (569m;  Löwe),  1  St.  w.,  mit  schöner  Aus- 
sicht; 1  St.  weiter  w.  Bad  Blumenstein  (675m;  P.  von  5  fr.  an)  und  der 
Fall  des  Fallbachs;  von  hier  Fußpfad  am  Pavillon  Bellevue  vorbei  zum 
(21/2  St.)  Gurnigdbad  (S.  173).  —  Bctd  Schioefelberg  (31/2  St.  w.  von 
Blumenstein  über  den  Gantrischpaß)  s.  S.  228.  —  Burgistein  (820m),  Dorf 
und  Schloß  mit  Aussicht,  3  St.  n.w.  von  Thun;  Amsoldingen  (röm.  Grab- 
steine), 11/4  St.  s.w.  Das  ganze  Hügelgelände  zwischen  dem  Stockenthal 
und  Thun  bietet  anmutige  Spaziergänge  und  Gebirgsaussichten.  —  Stock- 
hom  (2192m;  von  Blumenstein  oder  Amsoldingen  5  St.)  s.  S.  227. 
Elektrische  Eisenbahn  von  Thun  nach  Burgdorf  s.  S.  21. 
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44.  Der  Niesen. 

Reitweg,  nördl.  von  Wimmis  aus  in  5-5i/2,  östl.  vom  Heuytrichhad 
in  41/2-5  St.,  des  Schattens  wegen  ersterer  morgens,  letzterer  nachm.  vor- 
zuziehen. Pferd  hin  u.  zurück  15,  bei  Aufbruch  nach  10  Uhr  vorm. 
20  fr.;  von  Wimmis  hinauf,  nach  Heustrich  hinab  oder  umgekehrt  22  bez. 
28  fr.  —  Führer  (unnötig)  oder  Träger  10  bez.  12  fr.  (für  einen  Sessel 
sind  4  Träger  nötig). 

Sjpiez  (S.  178)  ist  Station  sowohl  für  Wimmis  (4km;  Eisenbahn 
in  11  Min.,  für  28  oder  20  c),  wie  für  das  Heustrichbad  (5km; 
Eisenbahn  bis  Aeschi- Heustrich  in  10  Min.,  für  60  oder  45  c).  — 
Eisenbahn  nach  Wimmis  s.  S.  226.  —  Die  Fahrstraße  über- 
schreitet vor  Spiezmoos  die  Eisenbahn,  führt  1.  nach  (25  Min.) 
Spiezwiler  (652m ;  Bär)  und  teilt  sich  dann:  1.  nach  Frutigen,  r. 
bergab  in  großer  Kehre  (1.  ab  direkter  Fußweg  durch  Wald)  zur 
Kanderhrücke  (611m),  mit  Blick  auf  die  Blümlisalp,  dann  wieder 
ansteigend  nach  {^j^  St.) 

Wimmis  (631m;  "^L'öwe,  Z.  2-4,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2,  P.  von  5  fr. 
an;  Hot  Niesen,  einf.),  hübsches  Dorf  (1420  E.)  am  ö.  Fuß  der 
Biirgfluh  (990m),  von  einem  jetzt  zu  Yerwaltungs-  und  Schul- 
zwecken dienenden  Schloß  malerisch  überragt.  Die  Kirche  kommt 
urkundlich  schon  533  vor. 

Der  Weg  auf  den  Niesen  zieht  sich  als  Karrenweg  am  SO.- Fuß  der 
Burgfluh  hin  und  tiberschreitet  nach  35  Min.  den  Staldenbach.  Kaum 
150  Schritte  weiter,  bei  dem  Gatter,  zeigt  ein  Handweiser  („Niesen  3^/4  St.") 
1.  den  Fußweg  an:  im  Zickzack  über  Matten  und  durch  Wald,  an  der 
Hütte  im  Bergli  (Erfr.)  vorbei;  bei  den  (2  St.)  Hütten  von  Unterstalden 
(1506m)  auf  das  r.  Ufer  des  Staldenbachs  und  in  Windungen  die  Rasen- 
abhänge des  Niesen  hinan,  an  den  Hütten  von  Oberstalden  (1778m)  vorbei. 
Die  Aussicht  öffnet  sich  erst  über  der  (I1/4  St.)  Staldenegg  (1934m),  dem 
scharfen  Grat,  der  die  im  Fromberghorn  (2397m)  gipfelnde  Bettfluh  mit 
dem  Niesen  verbindet.    Von  der  Staldenegg  zum  Gipfel  noch  IV4  St. 

Die  Bahn  nach  Aeschi-Heustrich  (s.  S.  216)  zweigt  von 
der  Bahn  nach  Interlaken  r.  ab,  durchbohrt  den  1600  m  1.  Hondrich- 
tunnel  und  führt  dann  hoch  an  der  0.- Seite  des  Kanderthals  ent- 
lang, mit  Aussicht  nach  S.  auf  die  Blümlisalp,  zur  (5km)  Stat.  Aeschi- 
Heustrich  (718m;  Kestaur.).  L.  führt  von  hier  ein  Fußweg  nach 
( V2  St.)  Aeschi  (S.  179) ;  r.  eine  Fahrstraße  hinab  über  die  Kander 
(680m)  und  wieder  hinan  nach  dem  (^4  St.)  vielbesuchten 

Heustrichbad  (702m;  ^Gasth.,  200  Z.  zu  2-6,  F.  iVg,  M.  3V2, 
A.  2^2,  P-  5-7  fr.),  in  hübscher  Lage  am  Fuß  des  Niesen,  mit  al- 
kaHsch-salinischer  Schwefelquelle. 

Ein  zum  Teil  schlecht  unterhaltener  Reitweg  steigt  hinter  dem  Bade 
im  Zickzack  den  Rasenhang  hinan  (bei  Wegeteilungen  stets  den  steileren 
Weg  wählen)  bis  zu  einer  großen  Linde  mit  Aussichtsbank  (40  Min.),  dann 
11/4  St.  durch  Wald,  weiter  über  Matten  an  den  Hütten  der  SclilecMen- 
waldegg  (Milch)  und  der  Hegern- Alp  (1923m;  Milch)  vorbei  in  zahl- 
reichen Kehren  mit  wechselnden  Aussichten  zum  (2^/2-3  St.)  Gipfel. 

Der  *  Niesen  (2366m;  Hot.  Nlesenkulm,  5  Min.  unter  dem 
Gipfel,  26  Betten  zu  3-4,  F.  1  fr.  80  c,  einf.  gut;  Telephon),  der 
weithin  sichtbare  nördl.  Vorposten  einer  vom  "Wildstrubel  aus- 
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laufenden  Gebirgskette,  besteht  unten  aus  thonigem  Mergelschiefer, 
höher  hinauf  aus  Sandstein-Konglomerat.  Die  Aussicht  kann  sich 
der  vom  Faulhorn  zur  Seite  stellen:  vgl.  das  Panorama  S.  175. 
Prachtvoll  ist  der  Blick  auf  die  breiten  Schneefelder  der  Blümlis- 
alp.  Beste  Beleuchtung  vor  Sonnenuntergang  und  früh  bis  10  Uhr. 

45.  Von  Thun  nach  Interlaken. 
Thuner  See. 

a.  Eisenbahn. 

28km.  Thunerseebahn  in  52-63  Min. ;  4  fr.  10,  2  fr.  75,  1  fr.  95  c.  (von 
Bern  nach  Interlaken  in  1  St.  35-2  St.  10  Min.;  7  fr.  45,  5  fr.  10,  3  fr. 
65  c).  —  Durchgehende  und  Retourbillete  gelten  auch  für  das  Dampf- 
boot,  jedoch  ohne  Unterbrechung  der  Fahrt.  Bei  längerm  Aufenthalt  am 
Thuner  und  Brienzer  See  sind  für  Bahn  u.  Dampfboote  die  Familien- 
Abonnements-  oder  Kilometerhefte  vorteilhaft  (c.  50%  billiger),  die  von 
3  fr.  an  an  den  Bahn-  und  Dampfbootstationen  zu  haben  sind.  —  Greneral- 
abonnements  für  die  Dampfboote  des  Thuner  und  Brienzer  Sees  für  8  Tage 
1.  Platz  8,  2.  Platz  5,  15  Tage  10  u.  7,  30  Tage  15  u.  10  fr. 

Thun  s.  S.  173.  —  1km  ScherzUgen  (S.  173),  am  Ausfluß  der 
Aare  aus  dem  See,  beim  Dampfbootlandeplatz  (s.  unten).  R.  Aus- 
sicht auf  die  Stockhornkette  (S.  227),  1.  die  Alpen  vom  Wetterhorn 
bis  zur  Blümlisalp.  4km  Gwatt  (Schäfle,  Post).  Jenseit  Strätt- 
Jigen,  mit  altem  Turm,  über  die  30m  tiefe  Schlucht  der  Kander. 

10km  Spiez  (631m) ;  der  Bahnhof  hoch  über  dem  Ort  (S.  178), 
mit  herrlichem  *Blick  auf  den  See  und  die  Berge  an  seiner  N.-Seite 
(Railigstöcke,  Sigriswiler  Rothhorn  etc.),  im  Vordergrund  Spiez 
mit  seinem  Schloß,  im  SO.  und  S.  die  Berner  Alpen.  —  Eisenbahn 
nach  Erlenbach  s.  S.  226,  nach  Frutigen  s.  S.  176,  216. 

Die  Bahn  senkt  sich  oberhalb  des  Boris  Faiilensee  (S.  179)  vor- 
bei und  führt  dann  an  dem  steil  abfallenden  Seeufer  entlang,  bei 
Krattigen  durch  drei  Tunnels.  19km  Leißigen  (Steinbock,  P.  5  fr. ; 
Weißes  Kreuz,  P.  von  4  fr.  an,  beide  einf.  gut),  zwischen  Obst- 
bäumen anmutig  gelegen.  Auf  der  N.-Seite  des  Sees  hoch  oben  St. 
Beatenberg  (S.  180).  23km  Därligen  (Pens.  Seiler,  Schürz,  Schwal- 
benheim ;  H.-P.  Bellevue,  P.  4-6  fr'.,  gelobt ;  P.  du  Lac).  Am  Einfluß 
der  Aare  in  den  See  1.  Ruine  Weißenau.  Am  Aarekanal  entlang  zum 
Thunersee-  oder  Hauptbahnhof  von  (28km)  Interlaken  (S.  181). 

b.  Dampfbootfahrt. 

Dampfboot  (Restaur.,  M.  21/2  fr.)  6-7  raal  täglich  in  2  St. ,  für  2  fr. 
75  c.  Abonnements  s.  oben.  Eisenbahnreisende,  die  das  Dampfboot  be- 
nutzen wollen,  steigen  in  Scherzligen  um  (s.  S.  173). 

Das  Damfboot  (vgl.  S.  173)  fährt  im  Sommer  von  Hofstetten 
ab,  die  Aare  hinauf,  und  hält  an  der  Eisenbahnstation  ScherzUgen 
(s.  oben).  L.  zwischen  Bäumen  die  Chartreuse  (S.  175),  r.  das  viel- 
türmige  Schloß  Schadau  mit  großem  Park,  auf  der  Landzunge  am 
Ausfluß  der  Aare. 

Der  Thuner  See  (560m),  in  den  das  Boot  nun  einfährt,  ist 
Bsedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  12, 
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18,5km  lang  und  3km  breit;  die  Seefläclie  beträgt  48qkm,  die  größte 
Tiefe  217m.  Der  Hauptreiz  der  Dampfbootfahrt  ist  die  präcbtige 
"Aussicht:  r.  und  1.  am  Eingang  des  Kander-  und  Simmenthals  er- 
heben sich  das  Stockhorn  mit  seiner  kegelförmigen  Spitze  und  die 
Pyramide  des  Niesen ;  1.  vom  Niesen  die  schimmernden  Schneefelder 
der  Blümlisalp ;  r.  von  dieser  treten  nach  und  nach  (von  1.  nach  r.) 
Frändenhorn,  Doklenhorn,  Balmhorn,  Alteis  und  Kinderhorn  hervor; 
nach  Interlaken  hin  stehen  zunächst  (von  r.  nach  1.)  Mittaghorn, 
Jungfrau,  Mönch,  Eiger  im  Vordergrund,  weiterhin  kommen 
Schreckhorn  und  Wetterhorn  zum  Vorschein. 

Das  Dampfboot  fährt  an  dem  unten  mit  Landhäusern  und  Obst- 
gärten, weiter  hinauf  mit  Wald  bedeckten  NO. -Ufer  entlang,  bei 
dem  freundlichen  Hilterfingen  vorbei;  1.  am  See  Schloß  Hünegg, 
im  franz.  KenaissancestiL  Das  Boot  hält  bei  Oberhofen  (*Pens. 
Moij,  46  Z.  zu  2-21/2,  F.  1,  M.  21/2,  A.  2,  P.  5-6V2  fr.;  *i7.-P.  Vic- 
toria, 30  Z.  zu  IV2-2,  F.  11/4,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6-7  fr.;  *P.  Oher- 
liofen;  P.  S  Restaur.  Zimmermann),  mit  malerischem  Schloß  des 
Grafen  Harrach,  und  Grunten  {*H.-P.  Hirschen,  mit  Oarten,  50 
Z.  zu  IV2-3,  F.  1,  M.  21/2,  A.  11/2,  P.  5-6  fr.;  ^Pens.  du  Lac,  5  fr.; 
P.  Amez-Droz,  gelobt,  alle  am  See,  für  längern  Aufenthalt  zu  em- 
pfehlen; '^Pens.  Schönherg,  Y4  St.  höher  am  Abhang,  P.  4-6  fr,). 

In  der  Nähe  (20  Min.  vom  See)  die  merkwürdige  Erosionsschlucht 
des  Guntenbachs  mit  Wasserfall  (nm*  bei  ganz  trocknem  Wetter  zugäng- 
lich). —  Schönster  Blick  auf  den  See,  das  Mittelland  von  Thun  bis  Bern  und 
die  Hochalpen  vom  sog.  *Nußhaum  (c.  800m)  auf  dem  Erizhühl  zwischen 
Oberhofen  und  Grunten,  c.  St.  von  jedem  der  beiden  Orte  entfernt. 
Der  Weg  von  Gunten  hinauf  führt,  die  Straße  nach  Aeschlen  kreuzend, 
darch  die  interessante  Schlucht  des  Oertlihachs. 

Eine  Fahrstraße  (Post  im  Sommer  2 mal  tägl.  in  1  St.;  Einsp.  von 
Gunten  6,  von  Thun  10,  Zweisp.  18  fr.)  führt  von  G-unten  in  3/^  St.  hin- 
auf nach  Sigriswil  (800m;  ^H.-P.  Bären,  50  Z.  zu  1-3,  F.  IV^,  M.  2^1^, 
P.  4^2-6  fi'O?  angenehmer  ländlicher  Luftkurort  in  hübscher  Lage.  Aus- 
flüge: auf  die  Blume  (1395m),  mit  schöner  Aussicht,  über  Schwanden  in 
2  St.;  über  Zeig  und  Wilerallmend  auf  den  Sigrisiüilgrat ,  zur  aus- 
öichtreichen  Alp  (2V2  St.)  Unter-Bergli  (1679m)  und  über  (3/4  St.)  Oher- 
Bergli  (1821m)  auf  das  Sigriswiler  Rothhorn  (2053m),  4  St.  m.  F.  (zu- 
letzt steil,  nicht  für  Schwindlige).  Am  steilen  Abhang  des  Sigriswil- 
grats  gegen  das  Justisthal  (S.  179)  das  *  Schafloch  (1780m),  eine  206m  1. 
Eishöhle,  vom  Ober-Bergli  auf  schmalem  Pfad  in  s/^  St.  zu  erreichen  (nur 
mit  Führer,  Eisaxt  u.  Fackeln). 

Nun  quer  über  den  See  (1.  Mönch,  Eiger  und  Schreckhorn)  nach 
Spiez.  —  GrASTH. :  *Schloß-Hotel  Schon  egg,  10  Min.  vom  See, 
gleich  unterhalb  des  Bahnhofs,  mit  Garten  und  schöner  Aussicht,  80  Z. 
zu  3-6,  F.  11/2,  M.  31/2  A.  3,  P.  7-12  fr.  (im  Neubau  bayrische  Bierstube); 
*Spiezerhof,  am  See,  mit  Garten  u.  Bädern,  62  Z.  zu  3-6,  F.  I1/2,  G.  3, 
M.  4,  P.  6-12,  Omn.  1  fr.;  *P.  Erica,  in  geschützter  Lage,  22  Z.  zu  2V2-3, 
F.  1.20,  M.  3,  A.  2,  P.  5-7  fr.;  Pens.  Itten,  westl.  vom  Bahnhof,  P.  5-6  fr.; 
P.  Villa  Schlößli,  beim  Bahnhof,  gelobt;  H.-P.  Bahnhof  (zu- 
gleich Bahnrestaur.),  mit  schönem  Blick  auf  Spiez  und  den  See,  Z.  3-3V2> 
F.  1.30,  M.  3  fr.  —  Post  u.  Telegraph  am  Bahnhof  (elektr.  Trambahn 
vom  See  zum  Bahnhof  wird  gebaut,  Eröffnung  1902).  —  Neue  katholische 
Kapelle  5  Min.  vom  Bahnhof  (Gottesdienst  im  Sommer  So.  IOV2  U«)«  — 
Waoen  (am  Dampfbootlandeplatz  und  am  Bahnhof) :  nach  Wimmis  Einsp. 
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4,  Zweisp.  7  fr.,  Heustriclibad  5  u.  10,  Faulenseebad  5  ii.  10,  Aesclii  6 
u.  12,  Frutigen  10  u.  18,  Blausee  12  u.  22,  Kandersteg  18  u.  32  fr. 

Das  reizend  gelegene  Dorf  Spiez  (3045  Einw.) ,  mit  seinem  ma- 
lerischen alten  Schloß  (früher  Erlach'scher  Besitz),  ist  Ausgangs- 
station für  den  Niesen  (S.  176),  das  Kander-  nnd  Simmenthai 
(S.  216,  226).  Die  Straße,  die  zwischen  den  Häusern  und  Obst- 
gärten des  Dorfs  aufwärts  führt,  teilt  sich  oben  bei  (10  Min.)  Pens. 
Itten:  geradeaus  zum  (5  Min.)  Bahnhof  (Ilm  über  dem  See),  1.  nach 
Faulensee  (s.  unten),  r.  nach  AVimmis  und  ins  Kanderthal  (S.  176). 

Von  Spiez  nacliAeschi,  3,5km  (Wagen  s.  oben).  Die  Fahrstraße 
zweigt  V4  St.  südl.  von  Spiezwiler  (S.  176)  1.  von  der  Kanderthalstraße 
ab.  Fußgänger  folgen  vom  Bahnhof  Spiez  der  Straße  nach  Faulensee, 
nach  20  Min.  Fußpfad  r.  hinan,  dann  1.  (Handweiser;  1/2  St.).  Das  Dorf 
Aeschi  (859m;  *H.-P.  Büren,  42  Z.  von  2  fr.  an,  F.  IV4,  M.  31/2,  A.  2V2,  F- 
5-9  fr.;  *II.-F.  Bliimlisalp ,  GO  Z.  zu  2-3V2,  IV4,  M.  3,  A.  2,  P.  5-7  fr.; 
'""P.  Alpenrose,  4-6  fr.;  H.-F.  Niesen,  P.  5-7  fr.;  P.  zur  Lhide,  mit  schöner 
Aussicht,  4-41/2  fr.,  einf.  gut;  *P.  Kopr>,  20  Min.  vom  Dorf,  nicht  teuer), 
als  Luftkurort  besucht,  liegt  auf  der  IKihe  zwischen  dem  Thuner  See 
und  dem  Kanderthal,  mit  schöner  Aussicht.  Auch  von  Ijeißigen  (S.  180) 
führt  ein  angenehmer  Fahrweg  über  Krattlgen  (Stern)  nach  (2  St.)  Aeschi. 
\'on  Aeschi  zum  Heustrichbad  (S.  176)  Fußweg  in  35  Min.;  nach  Mülenen 
Fahrsträßchen  in  3/4  St.  —  Von  Aeschi  nach  Saxeten  (6i/->  St.,  lolinend): 
Fahrweg  über  Äeschi-Ried  (1000m;  *P.  &  Rest.  Schönbühl," P.  4-6  fr.)  ins 
iStddihal  zur  (2  St.)  Untern  Siddalp  ('1042m),  dann  Saumweg  am  schönen 
Poc/t(ciif(dt  vorbei  zur  (IV4  St.)  Scfdicrenalp  (1425m);  I.  hinan  über  die 
JiOKjf/U-Alp  zum  (IV2  St.)  Kenggli-  oder  Tanzbödeli  -  Paß  (1880m), 
zwischen  Morgenherghorn  und  Schimhnern  ;  hinab  über  die  Innerberg- Alp 
nach  (lV'2  St.)  Saxeten  (S.  185).  Das  *  Morgenberghorn  (2251m)  ist  vom 
Kengglipaß  in  1  St.  zu  ersteigen  (Ungeübte  nicht  ohne  Führer;  vgl.  S.  185). 
Schicaluiern  (2785m),  vom  Kengglipaß  3  St.  m.  F.  (beschwerlich),  s.  S.  185. 

Bei  Spiez  sieht  man  kurze  Zeit  ö.  zwei  schwarze  Spitzen  über 
dem  S.-Ufer  des  Brienzer  Sees:  r.  die  schmale  ist  das  Faulhorn,  1. 
die  breitere  das  Schwarzhorn.  —  Weiter  am  S.-Ufer  das  Dorf 
Faulensee ;  auf  der  Höhe  (1  St.  von  Spiez,  Einsp.  5  fr.)  das  besuchte 
Faidenseebad  (690m;  *H.-P.  Victoria,  125  Betten,  P.  7-12  fr.),  mit 
eisenhaltiger  Quelle,  schönem  Waldpark  und  reizender  Aussicht. 

Am  n.  Ufer  tritt  der  Sigriswilgrat  mit  den  trotzig  aufragenden 
RalUgstöcken  (1662m),  dem  Sigriswiler  Bofhhryrn  (20o3m)  und 
Niederhorn.  (1965m)  scharf  hervor;  am  See  Schloß  Balligen.  Das 
Boot  hält  bei  Merligen  ("^Hot.  Beatus  mit  Garten  am  See,  P. 
5-6  fr.:  Pens,  du  Lac),  an  der  Mündung  des  Justisthals  freundlich 
gelegen,  dann  bei  Beatenhucht  (Restaur.),  der  Station  für  St.  Be- 
atenberg (S.  180).  Ein  felsiges  Vorgebirge,  die  Nase,  streckt  sich 
hier  ö.  in  den  See  hinein;  hoch  oben  an  dem  steilen  Uferabhang  führt 
die  kühn  angelegte  Fahrstraße  (S.  180)  durch  zwei  Tunnels  am  Felsen 
hin.  Unten  am  See  der  Landsitz  Schloß  Lerati,  dann  die  Mündung 
des  Beatenbachs,  der  ^4  St.  oberhalb  der  Straße  aus  der  Beatiishöhle 
hervorbricht,  im  Frühjahr  und  nach  starkem  Regen  mit  donner- 
artigem Getöse.  Die  Straße  führt  nochmals  durch  drei  Tunnels, 
dann  über  den  Sundgraben  (S.  180),  bei  dem  unten  die  Häuser  von 
Sundlauenen  liegen,  weiter  am  Kübli-  oder  St.  Beatusbad j  beim 
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Neuhaus  (einf.  Badeanstalt)  und  Pens.  Simpkin  vorüber  nach 
ünterseen. 

Am  südl.  Ufer  berührt  das  Dampfboot  bisweilen  uocb  Leißigen 
(S.  177)  und  Därligen  (S.  177)  und  fährt  dann  durch  den  2,8km  1. 
Aarekanal  (1.  Euine  Weißenau,  S.  177)  nach  Interlaken ,  wo  es  an 
der  Schiffstation  Interlaken-Tlmnersee  neben  dem  Bahnhof  anlegt. 


Von  B eatenbucht  nach  St.  Beatenberg  Drahtseilbahn 
in  16  Min.  (2  fr.  50  c,  Thalfahrt  1  fr.,  hin  und  zurück  3,  So.  2  fr., 
Abonnement  auf  5  Doppelfahrten  10  fr.).  Die  Bahn,  1695m  lang, 
führt  scharf  ansteigend  (35-407o)  durch  Wald,  Felseinschnitte  und 
einen  Tunnel;  an  der  obern  Endstation  Bahnrestaur.  (auch  Z.). 

Von  Interlaken  nach  St.  Beatenberg,  ll-12km,  direkte 
Fahrstraße,  1,3km  von  Unterseen  von  der  Habkernstraße  (S.  186) 
1.  ab^  über  den  Lomhach  und  in  vielen  AYindungen  im  Walde  hinan: 
Einsp.  13,  Zweisp.  24,  bis  zum  Kurhaus  14  u.  25  fr.  (Fußgänger 
brauchen,  mit  Benutzung  der  Abkürzungswege ,  von  der  Lombach- 
brücke  bis  zum  Hot.  des  Alpes  1^/4  St. ;  wenig  Schatten,  bei  heißem 
Wetter  nicht  zu  empfehlen).  —  Sehr  lohnend  ist  auch  die  Fahrt 
oder  Wanderung  von  Interlaken  nach  (8km)  Beatenbucht  auf  der 
schönen,  an  die  Axenstraße  erinnernden  Straße  (S.  179),  mit  herr- 
lichen Ausblicken  auf  den  See  und  die  Hochalpen  (Einsp.  von  Inter- 
laken bis  Merligen  und  zurück  9,  Zweisp.  16  fr.). 

St.  Beatenberg.  —  Gasth.  (in  der  Richtung  von  W.  nach  0.) : 

H.  St.  Beatenberg  &  Kurhaus  Müller,  am  W.-Ende  des  Dorfs, 
120  Z.  zu  21/2-6,  I'.  Gr-  2V2-3,  M.  4-5,  P.  8-12  fr.,  dabei  ein  schattiges 
Wcäldchen;  *H.-P.  Beatus,  Z.  I1/2,  M.  2,  A.  I1/2,  P.  4:-5  fr.;  *Pens.  Be- 
atrice, 28  Z.  zu  li/2-2V'>5  1,  M.  21/0,  A.  I1/2,  P'.  5-7Vo  fr.;  Pens.  Wald- 
heim;  P.  Rosenau  (5-61/2  fr.);  *H.  Blümlisalp,  40  Z.  zu  21/2,  1,  M.  3, 
P.  6-8  fr.;  *H.-P.  B  eau-S  ej  our- Waldrand,  Z.  41/2-51/2»  IV2,  G-  3, 
M.  5,  P,  7-10  fr.;  *H.-P.  Schönegg  (Evang.  Hospiz),  P.  5-8  fr.;  *ar.-H. 
Victoria  (25  Min.  vom  Kurhaus),  150  Z.  zu  3-15,  G-.  31/0,  M.  5,  P.  8-16  fr. ; 
*H.-P.  zur  Post,  80  Z.  zu  3-5,  F.  I1/2,  M.  4,  P.  7-12,  Omn.  1  fr.;  H.-P. 
Jungfraublick,  20  Z.  zu  2-3,  P.  1,  M.  3,  A.  21/2,  P.  5-6  fr.;  H.-P. 
Schweizerhaus,  18  Z.  zu  2,  P.  1.20,  M.  2,  P.  5-7  fr.;  H.-P.  Bellevue, 
P.  7-10  fr.;  *H.-P.  Silb erhör n  (3/^  St.  vom  Kurhaus),  P.  6-8  fr.;  H.-P. 
Alpenrose,  96  Z.  zu  31/2-5,  P.  I1/2,  O.  3,  M.  5,  P.  6-10  fr.;  *H.-P.  Na- 
tional (5-7  fr.);  *H.-P.  desAlpes&P.  Jungfrau  (iSt.  vom  Kurhaus), 
40  Z.  zu  2-4,  P.  11/2,  M.  3-31/2,  A.  21/2,  P.  6-8  fr.;  P.  Waldegg,  5  Min. 

I.  von  der  Straße,  4-5  fr.,  einf.  aber  recht  gut,  in  ruhiger  Lage.  —  Auch 
Privatwohnungen. 

Das  Dorf  St.  Beatenberg  (1150m),  als  klimat.  Höhenkurort  viel 
besucht,  liegt  fast  4kni  lang  am  Abhang  des  Beatenbergs  hinge- 
streckt, überragt  von  dem  Felskamm  des  Güggisgrats,  auf  beiden 
Seiten  des  tief  eingeschnittenen  Sundgrabens.  Prächtige  Aussicht 
auf  die  Alpen  vom  Schreckhorn  bis  zum  Mesen,  in  der  Mitte  Eiger, 
Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp,  Wildstrubel  etc.  Promenadenwege 
mit  aussichtreichen  Ruhesitzen  führen  ober-  und  unterhalb  der 
Straße  hin.   Ziemlich  in  der  Mitte  des  Orts  die  neue  kath.  Kirche, 
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Wegtafeln  zeigen:  bei  P.  Edelweiß  antVärts  nach  dem  Waldbrand 
(25  Min.,  grüne  Markierung),  Vor  saß  imd  Niederhorn;  —  bei  H.-P.  Blüm- 
lisälp  aufwärts  die  Parallelpromenade  (blaue  Mark.);  —  zwischen  der 
Kirche  und  dem  H.Victoria  abwärts  zmx  Beatiish'öhle  (S.  179;  rote  Mark. ; 
•V4  St.);  —  beim  H.  Bellevue  aufwärts  zum  Kcmzli  (weiß-blaue  Mark.; 
11/2  St.).  —  Schönste  Aussicht  vom  *Amisbülil  (1336m;  Restaur.),  25  Min. 
ö.  vom  Hot,  Alpenrose. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  der  drei  G-ipfel  des  Güggisf/rats: 
'•  Niederhorn  (19(;5m),  vom  Kurhaus  auf  weiß-gelb  mark,  Wege  in  2V2  St. 
(F.  ß  fr.,  entbehrlich);  *Burgfeldstand  (2067ni),  vom  H.  Bellevue  auf 
woiß-blau  mark.  Wege,  am  Känzli  (s.  oben)  vorbei  in  3V4  St.  {¥.  6  fr., 
(■lUb.'hrlicli);  *Gemmenalphorn  (2064m),  über  AmisbüJd  (s.  oben), 
Waldcgg-Allmmd ,  Leimeren  und  Gemmen-AJj)  auf  weiß-rot  mark.  Wege 
in  31/2  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich;  Pferd  16  fr.).  Die  Aussicht  reicht  vom 
Pilatus  bis  zur  Stockhornkette  und  den  Diablerets,  zu  Füßen  das  Justis- 
thal  (S.  170),  dahinter  die  Aare  mit  Bern  und  der  Jura.  Man  kann,  am 
(}rat  entlang  fortwandernd ,  alle  drei  Punkte  verbinden  (3  St.).  Abstieg 
vom  Gemmenalphorn  nach  (2  St.)  Habkern  s.  S.  186. 


46.  Interlaken  und  Umgebungen. 

Bahnhof  der  Thunersrebahn  {Uauptbahnhof^  S.  177)  am  W. -Ende 
des  Orts,  der  Berner  Oberlandbahnen  am  O.-Ende  (Stat.  Interlaken- Ost, 
S.  188),  20  Min.  von  erstcrem.  Die  Bödelibahn  (Wagenwechsel!)  ver- 
bindet sie:  l,Mkm,  in  7  Min.,  für  40,  25,  15  c,  hin  und  zurück  60,  35,  25 
c.  (in  jeder  Richtung  tägl.  12  Züge,  von  denen  6  weiter  bis  Bönigen 
gehen,  s.  S.  200).  Hotel-Omnibus  u.  ;i.  Fnbrwerk  stehen  an  beiden  Bahn- 
höfen bereit.  —  Dampf bootlandeplätze  für  den  Thnner  See  im  W. 
licim  Hauptbahnhof  (S,  180);  für  den  Jirienzer  See  gegenüber  dem  Bahn- 
hof Intcrlaken-Ost  (S.  200). 

Hotels  u.  Pensionen  (Omnibus  75  c.-l  fr.),  —  Am  Höheweg:  *Gr.- 
11.  Victoria  (P.  2).  350  Z.  zu  5-10,  F.  IV2,  Cr.  3»/«.,  M.  6,  P.  (außer  im 
August)  10-15  fr.,  und  *H.-P.  Jungfrau  (PI.  3),  200  Z.  zu  4-8,  G.  31/2,  M. 

P.  0-15  fr.;  *H.  Metropole  (PI.  1),  104  Z.  zu  4-5,  G.  'Mj^,  M.  5  fr.; 
-  Schwei  zerhof  (PI.  4),  114  Z.  zu  3Vvj-8,  G.  31/2,  M.  5,  P.  10-16  fr.  (gute 
Küche);  *Belvedcre  (PI.  5),  80  Z.  zu  4-8,  F.  IV2,  G.  31/2,  M.  4'/.^,  P. 
0-15  fr.;  *H.  des  Alpes  (PI.  6),  150  Z.  zu  3-8,  G.  3,  M.  4,  P.  7-15  fr.; 
*Grand  Hotel  &  Beaurivage  (P.  0),  140  Z.  zu  3-(),  G.  3V2,  M.  5,  P. 
0-16  fr.;  *H.  du  Nord  (PI.  7),  72  Z.  zu  3-6,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  Reichs- 
hotel  &  St-Georges  (PI.  22),  mit  Biergarten  und  rhein.  Weinstube, 
50  Z.  zu  2-5,  F.  1.30,  M.  31/2,  P-  6-10  fr.;  H.  Bavaria  (PI.  23),  mit  Bier- 
garten, 70  Z.  zu  2V..-3,  F.  11/4,  M.  2-2V2,  P-  6-10  fr.;  *H.-P.  Interlaken 
(PI.  8),  (;2  Z.  zu  3-6,  F.  11/2,  M.  4,  P.  8-12  (Vor-  und  Nachsaison  7-0)  fr.; 
H.-P.  Brün  ig  (PI.  13),  45  Z.  zu  l'/.-T,  F.  IV4,  M.  3,  A.  21/2,  P.  7  fr.;  *H. 
du  Lac  (PI.  10),  beim  Ostbahnhof,  (iO  Z.  zu  2-3,  F.  li/i,  M.  3,  P.  von 
6  fr.  an;  H.-P.  Alpenblick  (PI.  14),  30  Z.,  P.  6-10  fr. 

W.  vom  Höheweg,  nach  dem  Haui)tl)ahnhof  hin  :  *H.  Oberland  (PI,  12), 
65  Z.  zu  21/2-31/2.  F.  IV4,  M.  3,  A.  2Vv,  P.  8-0'/2  fr.;  Post  (PI.  26),  Z.  2, 
F.  1,  M.  2,  A.  11/2  fr.;  Hirschen,  P.  5-6  fr.,  gelobt;  Weißes  Kreuz 
(PI.  11),  Z.  2-2V2,  F.  IV4,  M.  3,  A.  2  fr.;  Bären,  Z.  2-3,  P.  5-6  fr.;  Schwa- 
nen, Z.  li/o-2i;2,  P-  5-6  fr.;  H.  Merkur  (Hänny),  25  Z.  zu  IV2-3V2,  M. 
21/2-3,  A.  21/2  fr.;  *H.-P.  Krebs  (PI.  27),  44  Z.  zu  2i/<,-3,  F.  li/j,  M.  3  fr.; 
Bernerhof  (PI.  28),  44  Z.  zu  2-4,  M.  3,  P.  6-8  fr.;  *H.-P.  Simplen 
(PI.  33),  60  Z.  zu  2-5,  F.  II/4,  G.  3,  M,  31/2,  P.  7-12  fr.;  *P.  Erica,  mit 
großem  Garten,  P.  5-6  fr.;  *H.  de  la  Gare  &  Terminus  (PI.  20), 
50  Z.  zu  2i/.,-4,  G.  3,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an;  *H.  Central  &  Continen- 
tal (PI.  34),  45  Z.  zu  3-6,  F.  I1/2,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr,,  die  vier  letzten 
beim  Bahnhof ,  Jenseit  des  Bahnhofs  an  der  Bugenparkstraße :  *  H.-P.  St. 
Gotthard  (PI.  31),  30  Z.  zu  2-4^  F.  li/j,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6-0  fr.;  *Eden- 
llotel  (PI.  32),  60  2.  ?u  2-4,  F.  1.20,  M.  3,  A.  21/.^,  P.  6-0  fr.}  *Peus, 
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Villa  Margaretha,  Magenbitterstr.,  ö.  vom  Bahnhof,  Z.  2-3,  P.  5-8  fr.; 
*Pen8.  Villa  Constance,  Poststr.  1,  P.  10-16  fr.  —  An  der  untern 
Aarebrücke:  *Belleviie  (PI.  15),  70  Z.  zu  2-31/2,  T"-  1^4,  M.  3,  P.  6-8  fr. 
Zwischen  der  untern  und  mittlem  Brücke:  *H.-P.  Horn  (PL  30),  mit 
Brauerei,  38  Z.  zu  2V2-3V2,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6-9  fr. 

Auf  der  kleinen  Aare-Insel  Spielinatten:  *B[.  du  Pont  (PI.  16),  mit 
Garten,  60  Z.  zu  2i/2-5,  I"-  IV2,  M.  31/2,  P-  7-10  fr.;  Krone,  einf.  gut.  In 
Unter  Seen:  *H.  Stadthaus  (PI.  17),  35  Z.  zu  2,  P.  1,  M.  I1/2  bis  21/2,  P- 
6  fr.  Weiter  w.  an  der  Straße  nach  Neuhaus:  P.  Levy;  *Beau-Site 
(PL  18),  53  Z.  zu  2V2-5,  G.  2V2,  M.  31/0,  P.  6-10  fr.;  *H.-P.  Eiger,  65  Z. 
zu  2-3,  F.  11/4,  G.  21/2,  M.  3-31/2,  P.  6-9  fr.;  P.  Alpenruhe,  an  der 
Beatenbergstraße,  P.  5-6  fr.;  P.  Simpkin,  unweit  des  Thuner  Sees 
(S.  180).  —  Möblierte  Zimmer  in  Villa  Älpina,  Jungfraustr,,  Villa  Roseneck y 
Rosenstr.,  und  bei  Konditor  Schuh  (s.  unten). 

S.  vom  Höheweg,  an  der  Straße  nach  dem  KL  Bugen:  *  Deut  scher 
Hof  (PL  20),  65  Z.  zu  21/2-41/2,  IV2,  M.  31/2,  A.  21/2,  P.  7-10  fr.;  *H. 
National  (P.  Wyder,  PL  19),  180  Z.  zu  21/2-4,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.; 
*Union  H.  &  P.  Reber  (PL  21),  25  Z.  zu  2-31/2,  F.  IV*,  M.  31/.,,  A.  21/2, 
P.  6-8  fr.;  *Park-Hotel  &  Villa  Silvana  (PL  23,  25),  in  schöner 
ruhiger  Lage,  110  Z.  zu  21/2-6,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr. 

*Ilugen-Hotel  Jungfraublick,  in  erhöhter  aussichtreicher  Lage 
unmittelbar  am  Rugenpark  (S.  184),  ruhiges  vornehmes  Haus,  vortrefflich 
geführt:  100  Z.  zu  5-15,  F.  I1/2,  G.  4,  M.  6,  Omnibus  I1/2,  P.  im  Juli  u. 
August  12-20,  vor-  u.  nachher  10-15  fr.  —  *H.-P.  Sonne  (PL  35),  55  Z. 
zu  11/2-21/2,  F.  11/2,  M.  21/2,  A.  2,  P.  5-8  fr.;  *H.-P.  Mattenhof  (PL  24), 
48  Z.  zu  2-4,  F.  11/4,  M.  3-31/2,  A.  21/2,  P.  6-10  fr.,  beide  am  Fuß  des  Kleinen 
Rügen;  P.  Villa  Alpina,  P.  5-7  fr.;  Chalet-Pens.  Rugenpark  u. 
Rugenblick. 

Billiger  sind  die  Orte  in  der  Umgebung.  In  Wilder swil  (S.  186;  zu 
Fuß  1/2  St.):  nahe  dem  Bahnhof  *H. -P.  Jun  gf  r au,  P.  5-6  fr.;.  *H.-P. 
des  Alpes,  P.  von  5  fr.  an;  *H.-P.  Alpenrose,  P.  5-7  fr.;  im  Ort 
oben,  an  der  Straße  nach  Lauterbrunnen:  *  Bären,  P.  5-6  fr.;  *P.  Vic- 
toria, 5  fr.;  H.-P.  Alpenblick,  P.  von  5  fr.  an;  w.,  in  höherer  Lage: 
*P.  Schönbühl,  P.  5-7  fr.;  *H.-P.  Wilderswil,  P.  5-71/2  fr.  —  In  Un- 
spunnen  (S.  184):  *H.-P.  Jungfrau  (6-9  fr.).  —  In  Gsteigwiler  (10  Min. 
vom  Bahnhof  Wilderswil-G steig) :  *Pens.  Schönfels  (5-7  fr.).  —  An 
der  Straße  nach  Brienz  vor  dem  Goldswiler  Kirchhügel  (1/4  St.,  S.  186): 
*Pens.  Schön  egg  (51/2  fr.).  In  Goldsioil:  Chalet  und  H.-P.  Hel- 
vetia  (P.  4-5  fr.).  —  In  Gsteig:  Steinbock;  Hirsch,  einf.  —  In 
Bönigen  (S.  209),  am  SW. -Ende  des  Brienzer  Sees,  Endstation  der  Bödeli- 
bahn  (S.  181):  *H.-P.  Belle -Rive  (P.  5-7  fr.),  *H.-P.  B  önigen  (P.  5-7fr.), 
*Chalet  du  Lac  (P.  6  fr.),  *H.-P.  de  la  Gare,  Z.  I1/2-2,  F.  1,  M. 
21/2-3,  P.  5-7  fr.,  Chalet  du  Repos,  P.  Bei- Air. 

Bier:  Kursaal  (bayr.  u.  Pilsner  Bier),  s.  unten;  H.  Oberland  (s. 
S.  181),  H.  Terminus  (S.  181),  in  beiden  Münchner  Bier  vom  Faß; 
Bavaria  (S.  181),  mit  Cafe-Rest,  und  Garten  (abends  Konzert);  Hot. 
St.  George  (Rheinische  Weinstube),  s.  S.  181;  Bernerhof,  Krebs, 
Bahnhof,  Hänny,  beim  Bahnhof.  —  Konditoreien:  Weber,  am 
Höheweg,  beim  Eingang  zum  Kursaal;  Schuh,  gegenüber  Metropole 
(auch  Z.  u.  Cafe-Rest.,  M.  3-31/2  fr.);  Seitz,  neben  Hot.  Oberland. 

Kursaal  am  Höheweg  mit  Cafe-Restaur.,  Lese-,  Billard-  u.  Spiel- 
sälen, Parkanlagen,  früh,  nachm.  und  abends  Konzert.  Eintritt  50  c, 
abends  1  fr.,  ganzer  Tag  1  fr.,  Woche  5  fr.,  Monat  14  fr.,  2  Pers.  25, 
3  Pers.  35  fr.;  bei  besonderen  Veranlassungen  (Extra-Konzerte,  Venezian. 
Nächte,  Feuerwerk  etc.,  namentlich  So.  u.  Do.)  erhöhte  Preise.  Hinter 
dem  Casino  eine  Molkenanstalt  (7-8  vorm.).  —  Am  Höheweg  gegenüber 
dem  Eingang  zum  Kursaal  Konzert  tägl.  IO1/2-II1/2  vorm. 

Bäder  im  Metropole,  bei  B.  Gutermann  etc.  —  Seebadeanstalt 
im  Brienzer  See  an  der  Seepromenade  Interlaken-Bönigen  (geöffnet  6  IT. 
früh  bis  7  U.  abends).  —  Sanatorium  u.  Wasserheilanstalt  (Vr,  Hdlerjj 
Klostergasse,  hinter  dem  Schulhftus. 
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Geldwechsler:  Volksbank  (PL  26),  neben  der  Post. 

Droschken  vom  Bahnhof  nach  Interlaken,  ITnterseen  ii.  Matten  die 
Person  1  fr.,  jede  weitere  Pers.  50  c.,  nach  Bönigen,  Grsteig,  Wilderswil 
und  Ringgenberg  2  fr.,  jede  weitere  1  fr.;  Heiniwehfluh  4  fr.;  Spazier- 
fahrten erste  Stunde  Einsp.  4,  Zweisp.  8  fr.,  jede  folg.  Stunde  3  und  5  fr.; 
nach  Lauterbrunnen  und  Grindehvald  s.  S.  187,  195. 

Post  (PL  P),  nebst  Telegraph,  neben  IL  Oberland. 

Oberländisches  Verkehrsbureau  am  Höheweg,  neben  dem  Kur- 
saal ;  Auskunft  jeder  Art. 

Bergführer  (amtlich  patentierte,  halten  sich  gewöhnlich  am  Höhe- 
weg gegenüber  dem  Kurgarten  sowie  bei  der  meteorolog.  Säule  gegen- 
über dem  H.  Victoria  auf):  Christian  Häsler  (von  Gsteigwiler),  Ed.  Venz 
(von  Interlaken),  JaV:.  Müller  (Gsteigwiler),  Rud.  Wyß  (Wilderswil), 
Fritz  Michel  (Bönigen). 

Interlaken  (568m;  7170  Einw.),  ans  den  Ortschaften  7yi/e?-?«/tev?, 
Matten  und  Unterseeii  bestehend,  liegt  an  der  Aare  auf  dem  ^ö- 
deli  genannten  Schwemmlande  der  östL  in  den  Brienzer  See  sich 
ergießenden  Lütschlne  und  des  westl.  dem  Thuner  See  zufließenden 
Lambachs.  Seines  milden  gleichmäßigen  Klimas  wegen  wird  es, 
vorwiegend  von  Deutschen,  als  Luftkurort  besucht.  Als  Stand- 
quartier zu  Ausflügen  an  den  Brienzer  und  Thuner  See,  sowie 
in  das  Berner  Oberland  empfiehlt  es  sich  namentlich  solchen  Rei- 
senden, die  mit  Zeit  und  Geld  nicht  zu  geizen  brauchen  und  nach 
mehrtägigen  Wanderungen  im  Gebirge  gern  wieder  zu  dem  ver- 
kehrr«'ichen  Leben  eines  Kurortes  ersten  Ranges  zurückkehren. 

Mittelpunkt  des  Fremdenverkehrs  ist  der  *Höheweg,  eine 
Allee  alter  Nußbäume  und  Platanen,  mit  den  S.  181  gen.  großen 
Gasthöfen,  eh^ganten  Kaufläden  und  altberühmtem  Blick  über  die 
Höhematte  hinweg  in  das  Lauterbrunnen-Thal  und  auf  die  Jung- 
frau (Abendbeleuchtung  am  schönsten).  Nahe  dem  oberen,  nordöstl. 
Ende  des  Hiihewegs  liegt  r.  das  1130  gegründete,  1528  aufgehobene 
Kloster  hderlakeUj  das  dem  Ort  den  Namen  („zwischen  den  Seen") 
gegeben  hat  und  jetzt  nebst  dem  1750  angebauten  Schloß  als  Amt-, 
Gerichts-  und  Krankenhaus  dient;  in  verschiedeneu  Teilen  der 
ehem.  Klosterkirche  findet  englischer,  schottischer,  franz.-refor- 
mierter  und  röm. -katholischer  Gottesdienst  statt.  —  Die  Fort- 
setzung des  Höhewegs  führt  zum  Bahnhof  Interlaken- Ost  (S.  188; 
gegenüber  1.  die  Landestelle  des  Brienzer  Dampfboots)  und  weiter 
nach  Bönigen  (2,8km;  S.  200).  Die  beim  H.  Beaurivage  1.  abzwei- 
gende Brienzer  Landstraße  („2,8km  Ringgenberg,  16,5km  Brienz") 
überschreitet  die  Aare  (Brückwald  s.  S.  185). 

Beim  SAV. -Ende  des  Höhewegs  zweigt,  dem  H.  Oberland 
gegenüber,  s.o.  die  Straße  nach  dem  Kleinen  Rügen  ab,  während 
man  geradeaus  weiter  an  der  Post  (PL  P)  vorüber  zum  Thunersee- 
Bahnhof  (S.  181)  gelangt.  —  Die  bei  der  Post  n.w.  abgehende 
Straße  führt  über  die  heiden  Spielmatten-Inseln  (von  der  mittleren 
Brücke  schöner  Blick  südl.  auf  Jungfrau  und  Mönch)  nach  dem 
am  r.  Aareufer  gelegenen  UnterseeUj  mit  altersbraunen  Holz- 
häusern, 1851  erbauter  Kirche  (So.  protestant.  Gottesdienst)  und 
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großer  Parkett-  und  Clialetfabrik.  L.  mündet  hier,  bei  den  S.  182 
gen.  Gasthäusern  vorüber,  die  Straße  von  Merligen-Thun  (S.  180). 
N.W.  geht  es  in  das  Habkernthal  und  nach  St.  Beatenberg  (S.  186, 180). 

Der  ^Kleine  Rügen,  die  waldbedeckte  rundliche  Yorhöhe 
des  Großen  Rügen,  bietet  schöne  Promenaden  mit  wechselnden 
Aussichten.  Bei  dem  weit  sichtbaren  Hot.  Jungfraublick  vorüber 
erreicht  man  geradeaus  bergan  den  Hauptringweg,  der  den  ganzen 
Berg  umzieht.  Nach  1.  gelangt  man  hier,  an  der  „Humboldtsruhe" 
(Aussicht  auf  Jungfrau  und  Brienzer  See)  vorbei,  in  St.  zur 
Trinkhalle  (Cafe-Eestaur.),  mit  Aussicht  auf  Jungfrau,  Mönch  und 
Schwalmern;  weiter  am  „Scheffelpavillon"  (Blick  auf  den  Thuner- 
see),  am  „Kasthoferstein"  (zur  Erinnerung  an  den  Oberförster 
Kasthof  er,  der  zu  Anfang  des  vor.  Jahrh.  im  Eugenwald  alle  Schweiz. 
Baumarten  anpflanzte),  am  Eeservoir  der  Wasserleitung  und  einem 
Gemsengehege  vorüber  zum  Hotel  Jungfraublick  zurück.  Wege- 
tafeln zeigen  zahlreiche  schmalere  Fußpfade  an,  u.  a.  nach  der 
Mugenhöhe  (739m;  25  Min.),  wo  drei  in  den  Wald  gehauene  Schnei- 
sen Blicke  auf  Jungfrau,  Brienzer  und  Thuner  See  öffnen. 

Gleich  hinter  der  Trinkhalle  führt  ein  Fußweg  1.  und  dann  nach 
1  Min.  bei  der  Bank  r.  (geradeaus  geht  es  hier  nach  dem  Cafe  Un- 
spunnen,  10  Min.)  abwärts  in  die  Wagnerenschluchtj  die  den  Klei- 
nen vom  Großen  Eugen  trennt.  Ein  Fahrweg,  in  den  der  Fußweg 
unweit  der  unten  erwähnten  Studerinschrift  mündet,  durchzieht  die 
Schlucht  und  setzt  sich  bei  dem  Cafe  Unspunnen,  dem  H.-P. 
Jungfrau,  der  Bayr.  Bierbrauerei  und  der  Ruine  Unspunnen 
vorüber,  stets  mit  Aussicht  in  das  Lauterbrunnenthal  und  auf  die 
Jungfrau,  1.  auf  den  Brienzer  See,  fort  bis  Wilderswil  (S.  188). 

In  der  Mitte  der  Wagner enschlucht,  etwa  300  Schritt  von  der 
Straßenteilung  bei  ihrem  westl.  Eingang,  erinnert  ein  Felsblock 
mit  Inschrift  an  den  Geologen  Beruh.  Studer  (f  1887).  Hier  zweigt 
r.  (westl.)  ein  rasch  ansteigender  Pfad  ab,  der,  später  r.  zu  einem 
hübschen  Aussichtspunkt  sich  wendend ,  in  20  Min.  zur  *IIeini- 
wehfLuh  (676m)  führt  (bequemer  folgt  man  der  unten  beschrie- 
benen Straße  zum  Abendberg,  auf  der  man  bis  5  Min.  unterhalb 
der  Heimwehfluh  fahren  kann;  Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.).  Von  der 
Terrasse  der  Wirtschaft  reizende  Aussicht  übers  Bödeli,  den  Thuner 
u.  Brienzer  See,  von  dem  kleinen  Belvedere  oberhalb  auch  auf  Jung- 
frau, Mönch,  Eiger  (das  Gebirge  nachmittags  am  schönsten). 

Umfassender  und  malerischer  ist  die  Aussicht  vom  *Abend- 
berg,  oben  über  dem  Großen  Eugen  (zu  Fuß  l'^j^-^  St.,  als  Nach- 
mittagspartie besonders  zu  empfehlen;  Pferd  8,  Maultier  6  fr.). 
Man  folgt  der  Straße  in  der  Wagnerenschlucht  (s.  oben)  bis  zur 
(Y4  St.)  Höhe,  dann  dem  r.  abzweigenden  Fahrweg,  der  in  bequemen 
Windungen  durch  Wald  bergan  steigt.  Nach  10  Min.  zweigt  von 
der  Straße,  die  r.  zur  Heimwehfluh  weiter  führt  (s.  oben),  1.  ab  der 
bequeme  Eeitweg  zum  Abendberg,  weiterhin  nochmals  1.,  stets  im 
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Wald.  Oben  das  gute  Hot.  Bellevue  (1139m;  32  Z.  zu  2-4,  F.  IV2, 
M.  3^/2,  A.  272,  ^-  von  6  fr.  an;  Ruhebedürftigen  zu  empfehlen). — 
Den  AYiesenpfad  hinter  dem  Hotel  bergan,  bei  einigen  Hütten  vor- 
über, erreicht  man  in  20  Min.  einen  "^Aussichtspunkt  nach  dem  tief 
unten  liegenden  Thuner  See  zu,  die  sog.  Siehennhrtanne  (1257m). 

Ein  Fußweg  führt  über  die  verschiedenen  Spitzen  des  Abendbergs 
zur  (3  St.)  Bothenegg  (1900m;  nächster  Weg  vom  Hotel  aus  21/2  St.). 
Von  hier  setzt  sich  der  G-ebirgsgrat  mit  den  Gipfeln  Fuchsegg  (1935m), 
Großes  SchiffJi  (2035m)  und  Kleines  Schiffli  (2008m)  bis  zum  Morgen- 
herghorn  (2251m)  fort,  ist  jedoch  vom  Schiffli  an  nur  ganz  schwindel- 
freien Steigern  anzuraten  (von  Saxeten  auf  das  Morgenberghorn  s.  unten). 
—  Fußweg  vom  Abendberg  nach  Saxeten,  1  St.  (hinter  der  zweiten  Hütte 
auf  der  Matte  nicht  geradeaus  weiter,  sondern  r.,  den  obern  Weg!). 

In  das  Saxetenthal  zwischen  Ahendherg  und  Bellenliöchst, 
Fahrstraße  vom  Bahnhof  Wilderswil  viel  durch  Wald  nach  dem 
(I74  St.)  Dorf  Saxeten  (1098m;  *H.-P.  Alpenrose,  P.  4-6  fr.),  Luft- 
kurort in  geschützter  Lage,  ^j^  St.  weiter  die  Fälle  des  Gürben- 
und  Weißbachs;  schöner  Thalschluß  durch  die  Schiualmern. 

Die  *fciiilegg  (2412m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Saxeten  in 
l-ii/2  St.  m.  F.  (5  fr.)  zu  ersteigen.  Entweder  auf  dem  Reitweg  an  den 
Wasserfällen  des  Gürhen-  und  Weißbachs  vorbei  über  die  Nessleni-A. 
in  3  St.,  oder  auf  dem  direkten,  aber  steilen  Fußweg  in  2V2  St.  zur 
Bi'llenalp  (1891m),  von  wo  der  Bellenhöchst  (2091m),  mit  herrlicher  Aus- 
sicht, in  St.  leicht  zu  ersteigen  ist;  dann  um  den  steilen  0.-A])hang 
der  Sulegg  herum  auf  gutem  Wege  bis  gegen  die  {^1^  St.)  Obere  Sidsalp 
(2040m)  und  r.  in  1  St.  zum  Gipfel.  Abstieg  event.  über  Sidsalp  und 
Bodmialj)  nach  Isenfluh  (S.  188).  —  *Morgenberghorn  (2251m),  von 
Saxeten  4  St.  m.  F.  (5  fr.),  unschwierig.  Fußweg,  10  Min.  s.w.  von 
Saxeten  vom  Fahrweg  r.  ab,  an  den  Hütten  der  Innerberg  A.  vorbei  zum 
(3  St.)  Benggli-  oder  Tanzbödelipaß  (1880m),  zwischen  Morgenberghorn 
u.  SchAvalmern  (s.  unten);  von  hier  pfadlos  an  den  S.- und  SW. -Abhängen 
des  Berges  hinan;  nach  40  Min.  erreicht  man  den  von  der  Gemein- 
nützigen Gesellschaft  von  Interlaken  erbauten  Fußweg,  der  an  der  W.- 
Seite in  weitern  20  Min.  zum  Gipfel  führt.  Aussicht  äußerst  malerisch, 
namentlich  auf  den  Thuner  und  Brienzer  See  und  die  Berge  im  N. ,  das 
Hochgebirge  weniger  imposant  als  von  der  Sulegg.  Der  Abstieg  n.ö.  über 
die  Felsen  des  Schiffli  und  Leißigengrats  zum  Abendberg  ist  sehr  ge- 
fährlich (s.  oben).  —  Schwalmern  (2785m),  5V2  St.  m.  F.  (8  fr.),  nicht 
schwierig,  lohnend.  Auf  dem  Suleggwege  bis  zur  (3V4  St.)  Sulsalp  (s. 
oben);  von  hier  s.w.  fort  an  den  Lob  hörnern  (2570m)  vorbei  zu  den  brei- 
ten, nach  0.  sich  abdachenden  Schnee-  und  Geröllhalden  der  Schwalmern, 
dann  allmähUch  hinan  zum  (2  St.)  Grat  und  (V4  St.)  Gipfel  (Höchst- 
Schicalmern ,  2785m),  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  zum  Rengglipaß 
(S.  179)  in  IV2-2  St. 

An  der  Brienzer  Landstraße  (S.  183)  gieht  100  Schritte  jenseit 
der  Aarebrücke  ein  Wegeschild  am  Brückwald,  der  sich  1.  am 
Abhang  des  Hardei^  aufwärts  zieht,  eine  Anzahl  Promenadenwege 
an.  Vom  Hohbühl  (631m;  20  Min.),  wo  ein  Pavillon  zur  Erinnerung 
an  den  Aufenthalt  der  Komponisten  C.  M.  v.  Weber,  F.  Mendelssohn- 
Bartholdy  und  R.  Wagner  in  Interlaken,  hat  man  einen  schönen, 
jetzt  zum  Teil  verwachsenen  Blick  auf  das  Bödeli  und  das  Gebirge. 
Die  Jungfrau  zeigt  sich  freier  vom  Pavillon  LustbiÜil,  74  St.  weiter; 
von  hier  entweder  über  den  mittlem  Aaresteg  oder  über  Unterseen 
zurück  (im  ganzen  I-IV4  St.). 
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Zum  Gipfel  des  Härder,  dem  *IIarderkulni  (1214m;  H,-P. 
Alpenrose,  P.  von  6  fr.  an)^  gelangt  man  entweder  von  Unterseen 
auf  der  Habkernstraße  (s.  unten;  angenehmer  die  morgens  schattige 
„Hahkernpromenade"),  nach  St,  vor  der  Abzweigung  der  Beaten- 
bergstraße (S.  180)  r.  ab  auf  gutem  Reitweg  (Pferd  12  fr.)  durch 
Wald  hinan  (I1/2-2  St.);  oder  vom  Hohbühl  (S.  185)  über  die  Obere 
Bleiki  (921m)  und  den  Pavillon  Falkenfluh  in  1^4  St.  Oben  präch- 
tige Aussicht  auf  das  Bödeli,  die  Seen  und  das  Hochgebirge. 

Vom  Turmberg  von  Goldswil  (683m;  1/2  St.),  an  der  Brienzer  Straße 
(S.  185),  über  Schönegg,  Aussicht  über  den  Brienzer  See,  sowie  den 
düstern  kleinen  Goldswiler  oder  Fanlensee;  die  Turmruine  selbst  ist 
unzugänglich.  —  Weiter  auf  der  Brienzer  Straße,  oder  auf  der  aussicht- 
reichen Promenade  über  die  Hügelreihe  zwischen  Straße  und  Brienzer 
See,  n;'.,ch  (V2  St.)  Ringgenberg  (P.  <j&  Rest.  Seeburg,  am  Dampfboot- 
landeplatz,  mit  Garten,  P.  5  fr.;  Pens.  Beausejour,  höher  am  Abhang; 
im  Dorf  Bären,  Bellevue,  P.  5-6  fr.),  mit  dem  hübschen  Plätzchen  an  der 
in  die  Burgruine  hineingebauten  Kirche;  Aussicht  auf  den  Brienzer 
See.  1/2  St.  weiter  die  Schadenburg  (728m),  ein  nie  vollendeter  Burgbau 
der  alten  Herren  von  Ringgenberg  auf  einem  Felsvorsprung  des  Graggen. 

In  das  Habkernthal  lohnender  Ausflug  (Einsp.  von  Interlaken 
nach  Habkern  u.  zurück  15  fr.).  Fahrstraße  von  Unterseen  um  den  W.-Fuß 
des  Härder  (s.  oben)  herum  (nach  1/4  St.  1.  Abzweigung  der  Straße  nach 
St.  Beatenberg,  S.  180),  am  1.  Ufer  des  Lombachs  das  hübsche  Thal  hinan, 
zuletzt  aufs  r.  Ufer  (924m)  und  in  Windungen  zum  (5,gkm)  Dorf  Habkern 
(1067m;  ordentl.  Whs.),  in  grünen  Matten  am  Fuß  des  Gemmenalphorns 
gelegen.  Von  hier  sind  drei  gerühmte  Hochpunkte  zu  besteigen :  Gemmen- 
alphorn  (2064m;  besser  von  Beatenberg,  s.  S.  181),  über  Brändlisegg 
und  Gemmen -A.  in  31/2  St.;  Hohgant  (2199m),  über  Bohl  (1728m)  und 
die  Aelgäu-A.  in  4  St.  (Abstieg  nach  Schangnau  im  Emmenthal  s.  S. 
160);  Augstmatthorn  (2140m),  über  die  Bodmialp  in  31/2  St.  (Abstieg 
nach  Niederried  am  Brienzer  See,  S.  209). 

Hübscher  Morgenspaziergang  von  Gsteig  (s.  unten;  c.  2,5km  vom 
Höheweg),  mit  alter  Kirche,  auf  dem  r.  Ufer  der  Lütschine  bis  Bönige?i 
(S.  209;  2,5km)  oder  schon  halbwegs  über  die  Lütschinenbrücke  nach  Hiter- 
laken  zurück.  —  Von  Bönigen  über  Iseltioald  zum  Gießbach  s.  S.  209,  208. 


Nach  der  Schynigen  Platte  führt  von  der  Station  Wil- 
der swil- Gsteig  (587m;  S.  188)  eine  Zahnradbahn  (Maximal- 
steigung 25^/0)  in  1  St.  19  Min.,  für  8  fr., .  hinab  4,  hin  und  zurück 

10  fr.  (nur  eine  Wagenklasse);  von  Stat.  Interlaken- Ost  (Wagen- 
wechsel in  Wilderswil- Gsteig)  in  1^2  St.,  für  8  fr.  60,  4  fr.  60, 

11  fr.  (2.  Kl.  bis  Wilderswil  40  c.  mehr);  kombinierte  Billete  für 
Hin-  u.  Rückfahrt,  A.,  Z.  u.  F.  im  Hotel  15  fr.  —  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Lütschine  und  steigt  im  Bogen  zum  Botheneggtunnelj 
dann  durch  Wald,  mehrfach  mit  Durchblicken  auf  Interlaken  und 
die  Seen,  zur  Wasserstation  (1071m).  —  4,7km  Stat.  BreiÜauenen 
(1540m;  Kurhaus  Breitlauenen,  20 Z.  ZU2V2,  F.  11/2,  M.  31/2,  A.  2V2, 
P.  6-9  fr.),  mit  reizender  Aussicht  auf  den  Brienzer  und  Thuner 
See  und  das  nördl.  Hügelland  der  Schweiz,  besonders  vom  V'ögeli- 
stein,  1  Min.  vom  Bahnhof.  Dann  im  Bogen  gegen  den  Gebirgsgrat 
hinauf  und  durch  den  Grätlitunnel  auf  die  Südseite,  wo  sich  der 
Blick  zuerst  in  das  Lauterbrunueu-,  dann  in  das  Lütschenthal  öffnet; 
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1.  ragt  die  Jungfrau  majestätisch  zum  Himmel.  Nun  am  S. -Abhang 
des  Grates,  wo  sich  das  Grindelwald thal  mit  den  Schreck-  und 
Wetterhörnern  erschließt,  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  zur  End- 
station (7,4km)  *Scliynige  Platte  (1970m).  Ein  breiter  Weg 
steigt  von  hier  1.  an  bröckligem  Schieferfels  hin,  der  im  Glanz 
der  Sonne  weithin  „scheint",  in  3  Min.  zum  Hotel- Rest aur.  (Z.  4-5, 
F.  IV2,  M.  4,  P.  8-10  fr.). 

Die  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  gehört  zu  den  berühmtesten  des 
Berner  Überlandes.  Ma,n  erblickt  von  1.  nach  r.  Wellhorn,  Wetterhörner, 
Berglistock,  den  obern  Grindelwaldgletscher,  Schreckhörner,  Lanteraar- 
hörner,  den  Untern  Grindelwaldgletscher,  über  den  Eigergrat  hervorragend 
das  Finsteraarhorn,  das  von  hier  aus  ganz  weiß  erscheint,  eins  der 
Fiescherhörner,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Ebne  Fluh,  Mittaghorn,  Groß- 
horn, Breithorn,  Tschingelhorn,  Tschingelgrnt,  Gspaltcnhorn,  Weiße  Frau, 
Doldenhorn,  Niesen-  und  Stockhornkette.  Den  Fuß  der  Jungfraugruppe 
verdeckt  der  Männlichen  (S.  198).    Panorama  von  S.  Simon  (1  fr.). 

Bequeme  Wege  steigen  vom  Hotel  in  Windungen  am  Geißhorn,  wo- 
hin gleich  am  Anfang  ein  Weg  abzweigt  (Aussicht  ähnlich  wie  vom 
Hotel),  und  an  dem  laienenkorbartigen  Giimihorn  (2101m)  vorüber  in 
20  Min.  auf  die  *Daube  (2Ü64m;  Erfr.-Hütte),  m-o  die  Aussicht  außer 
dem  Hochgebirge  auch  Interlaken,  den  Brienzer  und  Thuner  See  und 
die  Berge  im  N.  umfaßt;  n.ö.  das  Brienzer  Rothhorn,  r.  davon  fern  der 
Pilatus;  n.w.  erglänzen  spätnachmittags  in  der  Ferne  der  Bieler  und 
Xcuenburger  See.  —  Das  Ob  erber  ghnrn  (2070m),  25  Min.  n.ö.,  ist  gleich- 
falls durch  steile  Treppen  von  zwei  Seiten  zugänglich  gemacht  und  bietet 
eine  prächtige  Aussicht,  namentlich  auf  den  Brienzer  See. 

Von  der  Schynigen  Platte  aufs  Faitlhorn  (4  St.)  s.  S.  204;  —  von 
der  Platte  hinab  über  Gündlischicand  nach-Zweilütschinen  (S.  188), 
w  St.,  streckenweise  steil:  bei  dem  kl.  Teich  unweit  der  Platte  r.  über 
die  Matte  hinab  zu  den  (^/^  St.)  untern  Hütten  der  Iselten-Alp  (1560m; 
F.  bis  hierher  ratsam,  3  fr.),  weiterhin  durch  Wald,  nicht  zu  fehlen. 

Fußweg  von  Gsteig  auf  die  Schynige  Platte  (4  St.).  Ent- 
weder bei  der  Kirche  von  Gsteig  über  die  Brücke  und  gleich  r.  den 
Fahrweg  bis  ('/i  St.)  G steig w Her ;  mitten  im  Dorf  1.  hinauf,  kurz  darauf 
wieder  ].,  nach  17  Min.  r.  ab,  Reitweg,  stets  durch  Wald;  —  oder  auf 
iiähcrm  Fußweg  von  Gsteig  zwischen  Kirche  und  Whs.  Steinbock  1.  hinan, 
bei  der  Wegteilung  r. ;  nach  25  Min.  erreicht  man  den  Reitweg  und  steigt 
in  vielen  Zickzackwindungen,  die  Bahn  kreuzend,  zur  (Vj^^t.)  Schönegg 
(1448m)  und  dem  (1/4  St.)  Kiirhmis  Breitlauenen  (S.  186).  Von  da  noch 
11/2  St.  bis  zur  Schynigen  Platte. 

47.  Das  Lauterbrnnnenthal  und  Mürren. 

Von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen,  18km,  Berkek  Ober- 
T-ANDBAHN  ( Adhä sioB sbahu  mit  Maximalsteigung  von  35''/fH)  und  kurzen 
Zahnradstrecken)  in  42-46  Min.  für  3  fr.  25,  1  fr.  95  c,  hin  u.  zurück 
5  fr.  20,  3  fr.  15  c.  (Rundfahrt  Interlaken-Lauterbrunnen-Kl.  Scheidegg - 
Grindelwald -Interlaken  23  fr.  45,  14  fr.  45  c;  10  Tage  Gültigkeit).  — 
Wagen  von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen  8,  zweisp.  14,  hin  und 
zurück  bei  2stünd.  Aufenthalt  9  u.  15,  Trümmelbach  12  u.  22,  Stechelberg 
14  u.  27  fr.  —  Sehr  lohnender  *Tagesausflug:  mit  der  Bahn  nach 
?fÜ7'ren(S.  191;  von  Interlaken-Ost  1  St.  55  Min.),  zu  Fuß  über  Gimmelioald 
(S.  192)  am  Sefinenfall  vorbei  nach  dem  Obern  Steinberg  (S.  190;  23/^-3  St.), 
hinab  nach  Trachsellcmenen  (S.  189;  1  St.),  im  Thal  zurück,  beim  Trüm- 
melbach- und  Staubbachfall  (S.  189)  vomber  nsich  Lauterbrunneji  (Bahn- 
hof, 23/4  St.),  Bahn  nach  Interlaken  in  46  Min.  Die  Aussichten  von  Mür- 
ren und  vom  Obern  Steinberg  gehören  zu  den  schönsten  und  großartigsten 
der  Schweiz.  —  Bis  Lauterb runnen  angenehme  Radfahi-touVt 
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Die  Bahn  (man  besteige  die  mit  „Lauterbrunnen"  bezeichneten 
Wagen)  führt  von  Stat.  Interlaken-Ost  (568m;  S.  181)  in  großem 
Bogen  durch  obstreiches  Gelände  nach  (4km)  Wilder swil-Gsteig 
(587m ;  Wagenwechsel  für  die  Schynige  Platte,  s.  S.  186).  W eiter 
über  die  LütscTdne  und  am  r.  IJfer  in  dem  bewaldeten  Thal  aufwärts ; 
auf  der  andern  Seite  die  Landstraße.  E.  steigt  die  Rotlienfluh  steil 
empor,  dahinter  die  Sulegg  (S.  185) ;  1.  im  Yorblick  der  Männlichen 
(S.  198),  daneben  Mönch  und  Jungfrau.  Dann  über  die  von  Grindel- 
wald kommende  Schwarze  Lütscliine  (1.  im  Hintergrund  des  Lüt- 
schenthals  das  Wetterhorn)  nach 

9km  Zweilütschinen  (655m;  Büffet;  H.  Bären,  Z.  1^/2-2^/2, 
F.  11/4,  M.  3,  A.  2  fr.),  Knotenpunkt  der  Grindelwalder  Bahn  (S.  195 ; 
wer  nicht  in  durchgehendem  Wagen  sitzt,  muß  umsteigen). 

Von  Zweilütschinen  nach  (IV4  St.)  Isenfluh  (1098ni;  *iJ.-P.  Jung- 
frau,  P.  5-7  fr.),  guter  Reitweg,  nach  10  Min.  (Handweiser)  von  der  Straße 
nach  Lauterbrunnen  r.  ab  an  der  w.  Bergwand  steil  empor,  von  3  U.  Nm. 
an  schattig.  Von  Isenfluh  prächtige  Aussicht  auf  die  Hochgipfel  vom 
Großhorn  bis  zum  Eiger,  besonders  großartig  die  Jungfrau.  Sehr  lohnend 
ist  der  Weg  von  Isenfluh  nachMürren  (3  St.,  F.  angenehm,  ab 
Zweilütschinen  7  fr.) :  zuerst  geradeaus  eben  fort  bis  zum  (3/4  St.)  Smis- 
bach,  von  da  hinauf  zur  (3/4  St.)  Sprissenweid ;  weiter  meist  durch  Wald 
zur  (1/2  St.)  Station  Grütschalp  und  nach  (1  St.)  Murren.  —  Von  Isen- 
fluh auf  die  Sulegg  (2412m),  8-31/2  St.  (F.  angenehm),  und  die  Schwal- 
mern  (2785m;  5  St.,  F.  10  fr.)  s.  S.  185. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Weiße  Lütscliine  und  steigt  auf  dem 
1.  Ufer,  an  zwei  Stellen  mit  Zahnradbetrieb,  in  dem  waldigen  Z/aw^er- 
hrunnenthal  aufwärts,  zwischen  300 -500m  h.  Kalkfelswänden.  L. 
die  einem  riesigen  halben  Rundturm  ähnliche  Hunnenfluh.  Kurz  vor 
dieser  über  den  Sausbach,  der  schäumend  r.  von  der  Höhe  kommt. 

13km  Lauterbrunnen.  —  Der  Bahnhof  liegt  799m  ü.  M. ;  r. 
5  Min.  oberhalb  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahn  nach  Mürren  (S.  190); 
auch  nach  Wengernalp -Gr rindelwald  (S.  195)  muß  man  umsteigen.  — 
Gasth.:  *H.  Steinbock,  am  Bahnhof,  50  Z.  zu  21/2-5,  F.  I1/2,  Gr.  3,  M.  4, 
P.  7-10  fr.;  *H.  Staubbach,  mit  Aussicht  auf  den  Staubbach  (s.  unten), 
68  Z.  zu  2-3,  a.  21/0,  M.  4,  P.  6-9  fr.;  *  Adler,  nahe  dem  Bahnhof,  46  Z. 
zu  2-31/2,  F.  11/4,  M.31/2,  A.  3,  P.  6-9  fr.;  H. -P.  0  b  er  lan  d;  H.-P.  Schwei - 
zerhof,  gegenüber  dem  Bahnhof;  H.-P.  Trümmelbach  (s.  S.  189). 
—  Restaur.  Lauener,  in  freier  Lage.  —  Führer  :  Christen,  Johann  u.  Peter 
Lauener,  Fritz,  Heinrich  u.  TJlrich  v.  Almen,  Fritz  u.  Carl  Christian 
Graf^  Fritz  Fuchs,  Ulrich  Brunner,  Karl  Schlunegger^  Christ,  u.  Fr. 
Steiner  u.  a. 

Lauterhrunnen  (797m),  20  Min.  langes  Dorf  mit  2553  Einw., 
liegt  auf  beiden  Seiten  der  Lütschine,  in  einem  kaum  1/4  St.  breiten 
Felsenthal,  dessen  Sohle  die  Sonne  im  Juli  nicht  vor  7,  im  Winter 
nicht  vor  11  Uhr  bescheint.  Seinen  Namen  hat  es  von  den  vielen 
Bächen,  die  von  den  Felsabhängen  herabstürzen,  und  den  Quellen, 
die  allenthalben  zu  Tage  treten.  Die  weiße  Gebirgsmasse  1.  über 
dem  vorliegenden  Berge  ist  die  Jungfrau,  r.  das  Breithorn. 

Die  Straße  des  Dorfs  teilt  sich,  etwa  8  Min.  vom  Bahnhof,  beim 
Hot.  Staubbach:  1.  bergab  bei  der  Kirche  vorüber  nach  dem  Trüm- 
melbach (S.  189),  r.  geradeaus  zum  (5  Min.)  St?iubll??iQhj  dem 
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bekanntesten  der  Wasserfälle  bei  Lauterbrunnen.  Die  in  trocknen 
Sommern  bis  zur  Enttäuschung  unscheinbare  Wassermasse  fällt 
('.  300  m  hoch  von  einer  etwas  überhängenden  Felswand  herab,  der 
AVlnd  erfaßt  das  Wasser  und  verwandelt  es  in  Staub,  ehe  es  den 
Boden  erreicht.  Im  Sonnenschein  (vorm.)  gleicht  der  Fall  einem 
wallenden  Schleier;  auch  Mondscheinbeleuchtung  wird  gerühmt. 
Bester  Standpunkt  oben  auf  der  Matte  unmittelbar  vor  dem  Fall, 
1.  von  dem  durch  eine  Fahne  bezeichneten  Punkt  (Zutritt  20  c).  In 
der  Felswand  hinter  dem  Fall  eine  schlecht  unterhaltene  Galerie. 

Der  1.  Straßenarm  überschreitet  bei  der  Kirche  die  Weiße 
Lütschine  und  führt  am  r.  Ufer  (1.  zweigt  ein  Keitweg  nach  Wen- 
o-en  ab,  S.  196)  aufwärts,  mit  Aussicht  auf  die  Schneefelder  des 
Breithorus  und  den  Schmadrifall,  in  72  ^t.  zum  H.-P.  Trümmel- 
hach  (Z.  272,  F.  1.30,  G.  2-3,  M.  4,  P.  6-9  fr.;  Omnibus  von  Lauter- 
brunnen hin  u.  zurück  1  fr.  50  c. ;  Einsp.  hin  u.  zurück  4  fr.).  Ein 
Fußweg  führt  hier  1.  in  7  3Iin.  zum  ^TrümmelbachfalL  Die 
Schlucht,  durch  die  der  Trümmelbach  (der  Abfluß  der  Gletscher 
der  Jungfrau,  S.  196)  in  starkem  vollem  Strom  hinabstürzt,  ist 
durch  Treppen  und  Promenadenwege  zugänglich  gemacht  (Zutritt 
öO  c).  Bei  Sonnenschein  bilden  sich  prächtige  Regenbogen. 

Durch  das  Triimleten-Thal  direkt  zur  Wenqernalp  (S.  19(1),  4  St.  m. 
V.  (8  fr.),  etwas  mühsam  aher  lohnend.  —  Zur  Roththalhiitte  s.  S.  194.  — 
Auf  das  Tanzbödeli  (213Gm),  von  Stcchelbcrg  (s.  unten)  durch  das  Seßnen- 
thal  und  über  die  Bussenalp  2V2-3  St.  m.  F.,  lohnend  (besser  von  Obern 
Steinberg,  s.  S.  190). 

Der  Fahrweg  zieht  sich  thalaufwärts  weiter,  mit  Aussicht  auf 
einige  AYasserfälle ,  zur  (18  Min.)  Dornigen  Brücke^  über  die  der 
iilte  vom  Staubbach  kommende  Weg  in  den  unsern  einmündet, 
dann  bei  der  Postablage  Stechelherg  vorbei  zum  Cafe-Rest.  Pens. 
Stechelherg  (922in ;  P.  v.  Allmen,  P.  41/2-5  fr.,  einf.  gut),  40  Min. 
vom  Trümnielbach.  Weiter  nur  noch  Saumweg:  r.  nach  der  Se- 
tinenschlucht  und  Mürren  (S.  193),  1.  Hauptweg  auf  dem  r.  Ufer  der 
wild  tosenden  Lütschine  hinan  und  nach  1/4  St.,  unweit  der  (1.)  Hüt- 
ten von  Slchellauenen  (999m),  auf  einer  Brücke  über  das  Flüßchen, 
dann  über  reichlich  mit  Laubholz  bestandene  Matten  nach  (50  Min.) 
TrachseUauenen  (1263m;  H.  Schmadribach,  Z.  2-272,  F.  172, 
P.  von  5  fr.  an,  recht  gut),  einer  malerisch  gelegenen  Hüttengruppe 
am  1.  Ufer  der  Lütschine,  1^/4-2  St.  vom  Trümmelbach. 

Der  AVeg  zum  Schmadribachfall  (I74  St.)  führt  auf  dem  1. 
Ufer  der  Lütschine  aufwärts  in  12  Min.  zu  dem  sog.  „Bergwerk" 
(unbedeutende  Reste  des  Hochofens  der  alten,  seit  1805  verlassenen 
Bleiberg^verke),  zweigt  hier  1.  vom  Hauptwege  (nach  dem  Obern 
Steinberg,  s.  S.  190)  ab  und  zieht  sich  (am  Felsen  Wegweiser)  um 
die  vorliegende  Felsmasse  (die  „Nadla")  hinan  (oben,  20  Min.  vom 
Gasth.,  guter  Blick  auf  den  Fall);  72  St.  Alp  Unter- Steinberg 
(1365m),  hier  1.  um  die  Alphütten  herum,  über  den  Thalbach  (zwei 
Brücken),  am  r.  Ufer  die  Matte  hinan,  an  einem  Wassersturz  vor- 
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bei;  dann  die  Holdri  hinan,  zur  (1/2  St.)  Läger-Sennhütte,  im  An- 
gesicht des  ^Schmadribach- Falls.  Näher  zum  Fall  vorzu- 
dringen hat  keinen  Zweck.  —  Überhaupt  lohnt  es  weit  mehr  bei 
dem  „Bergwerk"  dem  Wege  r.  zu  folgen,  der  im  Zickzack  in  einer 
tannen-  und  farnbewachsenen  Schlucht  aufwärts  (bei  nassem  Wetter 
wenig  angenehm),  dann  bei  den  Sennhütten  der  Ämmertenalp  vor- 
über nach  dem  *Obern  Steinberg  (1769m)  führt,  wo  man  nach 
V/2  St.  Steigens  von  Trachsellauenen  das  kl.  Hot.  Tscldngelhorn 
bei  Abbühl  (einf.  gut,  Z.  37^,  F.  1.60,  P.  5  fr.)  erreicht;  etwas 
weiter  das  Hot  Ohersteiyiberg  bei  v.  Allmen-Feuz  (c.  1800m; 
gleichfalls  ganz  gut,  P.  5-6  fr.).  Die  Aussicht  auf  den  Berg-  und 
Gletscherkranz,  der  das  obere  Lauterbrunnenthal  umgiebt,  ist 
großartig .  (bester  Standpunkt  3  Min.  hinter  dem  Hot.  Oberstein- 
berg): von  r.  nach  1.  Lauterbrunner  Wetterhorn,  dahinter  Tschin- 
gelhorn, dann  Breithorn,  zwischen  diesen  eingebettet  der  Breithorn- 
gletscher, weiter  Großhorn,  Mittaghorn,  Ebne  Fluh,  Gletscherhorn, 
Jungfrau,  gerade  gegenüber  der  Schmadrib achfall,  den  man  gut 
überblickt.  —  Beim  Abstieg  nach  Trachsellauenen  20  Min.  unter- 
halb des  H.  Tschingelhorn  rechts  gehen. 

Weit  großartiger  noch  ist  die  Aussieht  vom  *Tanzbödeli  (2136m), 
dem  letzten  ö.  Ausläufer  des  Tschingelgrats,  vom  Obern  SteiuLerg  2  St. 
hin  u.  zurück  (s.  S.  189);  Knaben  zeigen  den  Weg,  nur  für  Schwindel- 
freie, für  IV2-2  fr. 

Ein  ziemlich  mühsamer  Weg  (F.  ratsam)  führt  vom  H.  Obersteinberg 
über  die  Moräne  des  stark  zurückgegangenen  Tschi7igelgletsc7iers  (S.  193) 
zu  dem  malerischen  blauen  *Oberhornsee  (2080m),  in  der  Felsmulde 
zwischen  Tschingel-  u.  Breithorngletscher,  c.  I1/2  St.  vom  H.  Obersteinberg 
(dabei  die  Oh  erhör n-Äljp).  —  Von  hier  zur  (3  St.)  Mutthornhütte  s.  S.  194. 


Von  Lauterbrunnen  nach  Mürren,  5,4km,  Di^ahtseil-  und 
elektrische  Bahn  in  55  Min.,  für  3  fr.  75  c,  hin  u.  zurück  mit  drei- 
tägiger Gültigkeit  6  fr.  Die  Station  der  Mürrenbahn  (825m)  liegt 
5  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs  Lauterbrunnen  (S.  188).  Die  Draht  - 
seilbahn (1380ni  lang,  mittlere  Steigung  55^/o)  steigt  schnurgerade 
bergan  über  Matten  und  durch  Wald  bis  zur  (1,2km)  Station  Griitsch- 
cdp  (1490m);  hier  Wagenwechsel  für  die  elektrische  Bahn,  die 
oben  am  Abhang  entlang,  mehrere  Bäche  überschreitend,  nach 
(5,4km)  Mürren  führt  (auch  der  neue  Fußweg  an  der  Bahn  ent- 
lang ist  empfehlenswert).  Links  entfaltet  sich  schon  vorder  Grütsch- 
alp  eine  der  prachtvollsten  **Aussichten  auf  ein  großartiges  Ge- 
birgs-  und  Gletscher-Halbrund,  auf  Eiger  und  Mönch,  die  Jung- 
frau mit  ihrem  glänzenden  Schneehorn  und  Silberhorn,  die  schroffen 
Felswände  des  Schwarzen  Mönchs  (des  Fußes  der  Jungfrau) ,  die 
Ebne  Fluh  mit  der  kegelförmigen  Spitze  am  1.  Ende  in  fleckenlosem 
Schneekleid,  weiterhin  bei  der  Annäherung  an  Mürren,  während 
die  Jungfrau  hinter  dem  Schwarzen  Mönch  zurücktritt,  r.  von  der 
Ebnen  Fluh  noch  Mittaghorn,  Großhorn,  Breithorn,  Tschingelhorn, 
Tschingelgrat  und  Gspaltenhorn.  Vgl.  Karte  S.  187. 
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Der  Reitweg  von  Lauter- 
b  r  u  n  n  e  n  n  a  c  b  M  ii  r  r  e  n  (2-21/2  St., 
abwärts  IV4  St.),  bei  troekuein 
Wetter  zu  empfehlen,  steigt  3  Min. 
vom  Bahnhof,  jenseit  des  G-asth.  z. 
Adler,  bei  dem  Wegweiser  „Murren 
5,7km"  r.  steil  an  und  überschreitet 
zweimal  den  Greifenbach.  Hinter 
der  zweiten  Brücke  (20  Min.)  durch 
Wald  hinan,  über  das  Fluhbächli, 
den  (20  Min.)  Lauibach  (hübscher 
Tall)  und  das  Herrenbächli  zur  (25 
Min.)  Brücke  über  den  wasserarmen 
Pütschbach  oder  Staubbach{l2'iO\\\\ 
YA'h-.).  Nach  5  Min.  öffnet  sich  ein 
prächtiger  Blick  auf  Jungfrau, 
Mönch  und  Eiger,  die  man  nun 
stets  im  Auge  behält.  Weiterhin 
fuhrt  der  Weg  bei  einer  (V2  St.) 
Säge  (1500m)  über  drei  Arme  des 
Spißbachs.  Nach  25  Min.  ist  die 
Höhe  erreicht  (Aussicht  s.  S.  190); 
nun  an  der  Bahn  entlang  eben  fort 
bis  (1/2  St.)  Murren.  Beim  Abstieg 
von  Mürren  nach  Lauterbrunnen 
biege  man  rechtzeitig  von  dem  Weg 
an  der  Bahn  r.  nach  unten  ab. 

Mürren.  —  Gasth.:  *Gr.- 
II.  &  Kurhaus  Mürren,  5  Min. 
vom  Bahnhof  (Pferdebahn),  mit 
Restaiir.  u.  Kursaal  und  mehreren 
Dcpendenzen ,  270  Betten  zu  4-10, 
F.  11/.2,  Vx.  3'/2,  M.  5,  Pens,  vom 
15.  Juli  bis  1.  Sept.  10-18,  vor-  imd 
nachher  8-15  fr.;  *Gr. -H.  des 
Alpes,  näber  am  Bahnhof,  mit 
Kestaur.  und  Bierhalle  (Münchner 
Spatenbräu  vom  Faß,  üO  c),  170 
Betten  zu  31/2-8,  F.  1»/^,  G.  4,  M.  5, 
V.  i)-17  fr.;  *H.-P.  Jungfrau, 
Z.  3-4.  G.  3,  M.  4,  P.  8-10  fr.,  ober- 
halb des  Kurhauses,  bei  der  engl. 
Kirche ;  *H.  Eiger,  beim  Bahnhof, 
42  Z.  zu  21/0-31/2,  E.  11/0,  G.  3,  M. 
31/2-4,  P.  7-10  fr.;  *H.-P.  Beau- 
Site,  8  Min.  vom  Bahnhof  hinter 
dem  Kurhaus  Mürren,  25  Z.  zu 
3-5,  F.  H  2.  Gr.  3,  M.  4,  P.  6-121/2 fr.; 
*H.-P.  Alpenruhe,  noch  weiter 
südl.,  40  Z.,  P.  7-12,  beide  in  freier 
Lage;  *H.-P.  Edelweiß,  3  Min. 
vom  Bahnhof,  Z.  2-3,  F.  1.30,  G.  21,2, 
M.  3,  P.  0-7  fr.;  P.  Belmont,  6-8 
fr.;  P.  Blumenthal. 

Deutsch  -  evangelischer  Gottes- 
dienst in  der  engl.  Kirche.  Dicht 
dabei  eine  römisch-kat/iolische  Ka- 
peUe. 

Mürren  (lG42m),  auf  einer 
Bergterrasse  hoch  über  dem  Lau- 
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terbrunnenthal  gelegen,  ist  einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Ber- 
ner Oberlandes.  Berühmt  ist  die  Aussicht,  die  außer  den  S.  190  gen. 
Bergen  noch  ganz  1.  das  Wetterhorn  und  ganz  r.  das  Grr.  Hunds- 
horn (s.  unten)  umfaßt.  Promenadenwege  mit  Sitzplätzen  ziehen  sich 
westl.  oberhalb  des  Hot.  des  Alpes  an  dem  weiter  oben  mit  Tannen 
bewachsenen  Abhang  des  Ällmendhubels  hin.  Im  übrigen  ist,  ab- 
gesehen von  der  Grütsch- Promenade,  für  Wege  und  Bänke  in  der 
Umgebung  von  Mürren  sehr  wenig  gethan. 

Auf  dem  Ällmendhuhel  (1938m;  3/^  St.:  von  Mürren  w.  in  1/4  St.  bis 
zu  den  Hütten  der  Allmend,  dann  r.  auf  dem  Wege  zum  Schiltüorn  und 
nacli  20  Min.  jenseit  einer  einzelnen  Sennhütte  r.  noch  6-8  Min.  bergan) 
tritt  zu  der  Mürrener  Aussicht  noch  das  Schnee-  und  Eisgebiet  der  Jung- 
frau über  dem  Schwarzen  Mönch  hinzu.  —  Freier  als  in  Mürren  ist  auch 
die  Aussicht  von  der  Obern  Winteregg  (1749m),  1/2  St.  n.w.  (10  Min.  n. 
von  Mürren  bei  der  Haltestelle  Winteregg  der  elektr.  Bahn  1.  bergan). 

*Scliiltliorn  (2973m),  4-41/2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend  (F.  8  fr.,  für 
Geübte  entbehrlich).  Der  Weg  führt  an  der  W.-Seite  des  Ällmendhubels 
(s.  oben)  hinan,  biegt  weiter  aufwärts  in  das  einförmige  Engethdl  ein 
und  steigt  über  die  SeelifUren  (2603m)  zur  (3  St.)  Felsmulde  oberhalb 
des  Grauen  Seeli.  Nun  steiler,  über  Schnee,  Greröll  u.  Fels,  an  dem 
Denkmal  der  1865  vom  Blitz  erschlagenen  Mrs.  Arbuthnot  (2716m)  vorbei, 
auf  das  Kl.  Schilthorn  (2866m)  und  r.  über  den  Grrat  auf  das  (I-IV2  St.) 
Gr.  Schilthorn,  mit  umfassender  Bundsicht  über  die  ganze  Kette  der 
Berner  Alpen  (ö.  die  Jungfrau,  s.  Gspaltenhorn  und  Blümlisalp)  und  die 
Nordschweiz  (Rigi,  Pilatus  etc.).  Panorama  von  Imfeid.  Den  Montblanc 
sieht  man  von  dem  Grrat  c.  2-300m  w.  und  etwas  unterhalb  des  Gipfels. 
Den  Abstieg  (21/2  St.)  kann  man  durch  drei  Rutschpartien  über  Schnee- 
felder beschleunigen  (ganz  ungefährlich).  —  Der  Rückweg  durch  das  groß- 
artige Seflnenthal  (s.  unten),  über  die  Sefinenalp  und  die  Teufelsbrüclce 
(reizender  Punkt  über  Grimmelwald)  ist  I1/2  St.  weiter,  aber  ungleich 
lohnender  (Damen  nicht  anzuraten;  F.  15  fr.).  Kürzer  ist  der  Abstieg 
am  Grauen  Seeli  vorbei,  an  den  Schiltßiihen  steil  hinab  (Führer  ratsam), 
später  schöner  Weg  durch  die  üppigen  Matten  der  Schiltalp  (1948m), 
stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Jungfrau  etc.  —  Abstieg  über  das 
Telli  ins  Kienthal  s.  S.  217. 

Von  Mürren  auf  das  Gr.  Hundshorn  (2932m)  5  St.  (F.  10  fr.),  nicht 
schwierig;  auf  den  Büttlassen  (3197m)  71/2  St.  (F.  25  fr.),  beschwerlich 
(von  beiden  event.  Abstieg  ins  Kienthal,  S.  217).  —  Von  Mürren  über 
Isenfluh  und  die  Sulegg  nach  Saxeten  (9  St.,  F.  12  fr.),  s.  S.  188. 

Beim  Chalet  Bellevue  jenseit  des  Kurhauses  zeigt  ein  Hand- 
weiser 1.  bergab  nach  Stechelberg;  100  Schritt  weiter  Wegteilung, 
hier  1.;  7  Min.  Brücke  über  einen  Fall  des  Mürrenhaclis ;  20  Min. 
am  Eingang  von  Gimmelwald  Wegscheide:  r. geradeaus  in  8 Min. 
zum  H.-P.  SchütJiorn  (1387m;  P.  5-6  fr.),  am  Rande  des  von  den 
Felswänden  des  Büttlassen,  Gspaltenhorns  und  Tschingelgrats  um- 
schlossenen Sefinenthals  reizend  gelegen ,  1.  bergab  durchs  Dorf  in 
4  Min.  zum  H.-P.  Gimmelwald  (P.  4Y2-5  fr.). 

Ins  Sefinenthal  lohnender  Spaziergang  (bis  zum  G-spaltenhornglet- 
scher  u.  zurück  3  St.,  Führer  unnötig).  Von  Pens.  Schilthorn  w.  über 
den  (5  Min.)  Schiltbach,  dann  auf  der  1.  Seite  des  Sefinenthals  hinan 
(Rückblick  auf  die  Jungfrau),  nach  ^(^  St.  1.  über  die  Brücke  (Furten) 
und  durch  Tannengehölz,  zuletzt  über  G-eröll  in  großartigem  Thalkessel 
(zahlreiche  Wasserfälle)  zum  (3/4  St.)  Gspaltenhorn  -  oder  Kilchbalm- 
gletscher,  am  Fuß  des  Gspaltenhorns  {M31m; -Besteigung  sehr  schwierig, 
F.  70  fr.;  vgl.  S.  217).  —  Zurück  können  Geübtere  (mit  Führer)  von  der 
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Furten  über  Ozen-A.  zur  (I1/4  St.)  Oherberg-A.  (1835m),  von  hier  zum 
{^j^  St.)  Brünli  (2137m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  und  auf  steilem  Fels- 
steig über  Gümmelen  (1817m)  nach  {^U  St.)  Mürren  gehen. 

Der  Weg  nach  Stechelberg  führt  beim  H.-P.  Gimmelwald  vor- 
über. 15  Min.  Brücke  über  die  Sefinen-LütscMne ;  nach  kurzem 
Anstieg  wieder  bergab,  durch  Wald,  und  über  einen  r.  herab- 
kommenden Bach,  mit  Blick  1.  auf  den  schönen  Sefinenf all ;  12  Min. 
Wegscheide,  1.  bergab  nach  (1/4  St.)  Stechelberg  (S.  189),  r.  in 
gleicher  Höhe  weiter  nach  Tr achsellauenen  (,,H.  Schmadribach 
40  Min.";  S.  189).  Von  letzterem  Wege  zweigt  nach  6  Min.  aber- 
mals r.  ein  stellenweise  steil  ansteigender  FuJ3pfad  ab,  auf  dem  man, 
an  einem  verlassenen  Schwerspatstollen  vorüber,  in  l^g  St.  das  H. 
Tschingelhorn  auf  dem  Obern  Steinberg  erreicht  (S.  190;  im  gan- 
zen c.  3  St.  von  Mürren;  F.  bei  gutem  Wetter  unnötig,  7  fr.). 


Pässe.  Von  Mürren  nach  Reichenbach  über  die  Sefinen- 
furggc  (8-9  St.),  unschwierig  und  lohnend  (F.  ab  Lauterbrunnen  20  fr.). 
Von  Mürren  s.w.  hinan  über  die  Sckiltalp  (S.  192)  und  Boganrjfien  -  A. 
(2045m)  zur  (3  St.)  Sefinen -Furgge  (2ßl6m),  zwischen  Gr.  HÜndsliorn 
(2932ra)  und  Bi'tttlai^seM  (3197  m;  der  bequemere  Weg  über  G  immelwald 
durchs  Sefinenthal  ist  I1/4  St.  weiter).  Hinab,  mit  Blick  auf  Wilde  Frau 
und  Blümlisalp,  an  der  Dilrrmberg-  (1995m)  und  Biirgli  -  Hütte  (l(i24m) 
vorbei  zur  Steinenberg-A.  (1480m;  Unterkunft)  und  Gorneren-A. ,  dann 
den  Bärenpfad  hinab  zur  (2V2  St.)  Tschingel-A.  (1153ra)  und  im  Kienthal 
(S.  217)  abwärts  nach  (2V2  St.)  Beichenbach  (S.  216). 

Von  Mlirren  nach  Kandersteg  über  die  Sefinen  furgge 
und  das  Hohthürli  (12-13  St.),  anstrengend  aber  lohnend  (F.  25  fr.). 
Über  die  Sepnenfurgge  ins  Kienthal  s.  oben.  Bei  der  (4  St.)  BürgUhütte 
(1624m;  s.  oben)  1.  auf  schmalem  Steig  (Vorsicht)  durch  eine  Enge  des 
Pochtenbachs  (interessante  Faltungen  und  Verwerfungen  der  Felsschichten) 
zur  Gamchi  (1674m),  am  Fuß  des  Ganichigletschers  {Gamchilücke  s.  S. 
217);  hier  auf  einem  Steg  über  den  Bach  und  w.  steil  hinan  (Weg  neuer- 
dings verbessert)  zur  Obern  BimdaJp,  dann  über  Matten,  Geröll  und 
Schnee  zum  (3V2  St.)  Hohthürli  (2707m),  einer  Einsattelung  des  Öschinen- 
Grats  zwischen  Schirarzluyrn  (2788m)  und  Wilder  Frau  (3259),  mit  pracht- 
voller Aussicht  auf  Blümlisalp,  Doldenhorn  etc.  Vom  Joch  c.  60m  nach 
8.  absteigend,  gelangt  man  1.  am  Fuß  des  Jochgrats  erst  zur  alten 
Frauenbalmhätte,  darauf  zur  (20  Min.)  neuen  Blür/disalphütte  des  S.  A.  C. 
(2760m;  Bergtouren  von  hier  s.  S.  218).  Hinab  über  ö^eröll  und  an  den 
Felsbiludern  des  Schaf bcrgs  auf  stellenweise  schwindligem  Pfade  (!. 
ganz  nahe  der  BliimUsalp- Gletscher)  zur  Obe^m  Öschinen-Alp  (1972ra), 
dann  steil  auf  einer  Felstreppe  zur  Untern  Öschinen-Alp  und  um  den 
Öschinen-See  (S.  218)  herum  nach  (4  St.)  Kandersteg  (S.  218). 

Von  Lauter  brunnenuachKandersteg  über  den  Tschin  gel- 
paß (13-14  St.),  austreng^end,  aber  für  rüstige  Berggänger  nicht  schwierig 
(F.  30,  Träger  25  fr.).  Übernachten  in  (21/2  St.)  TrachseUanenen  (S.  189), 
oder  am  (4  St.  von  Lauterbrunnen)  Obern  Steinher g  (S.  190).  Von  hier 
an  der  w.  Thaiwand  zur  (1/2  St.)  linken  Seitenmoräne  des  stark  zurück- 
gegangenen Tschingelgletschers  und  über  Schutt  u.  Geröll  steil  und  müh- 
sam hinan  (der  Tschin  gel  tritt,  217Gm,  früher  eine  c.  4m  h.  fast  senkrechte 
Stelle,  ist  jetzt  durch  Anlage  eines  schmalen  Pf ädchens  beseitigt);  weiter 
oben  (1  St.)  bequemer  über  llasen  (gevN^öhnlich  erster  Ruhepunkt,  wunder- 
volle Aussicht),  dann  wieder  über  Geröll  in  1/2  St.  zum  Tschingelprn, 
einem  unabsehbaren  Schneel'eld.  Man  folgt  20  Min.  ]ang  der  1.  Seiten- 
moräne und  betritt  dann  den  Firn,  wo  das  Seil  angelegt  wird.  Nach 
1^2  St.  allmählichen  Steigens  ist  der  Tschingelpaß  (2824m)  erreicht, 
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wo  sich  der  Blick  auf  die  Berge  des  Gastemtlials  Öffnet;  rückwärts 
höchst  imposant  die  Jungfrau  und  ihre  südl.  Nachharn,  1.  der  Eiger. 
R.  bleibt  das  zerklüftete  Gspaltenhorn  (S.  217)  und  die  Gamchilücke 
(2883m;  nach  dem  Kienthal,  S.  217),  die  mit  1  St.  Mehraufwand  besucht 
werden  kann,  mit  überraschender  Aussicht  in  das  Kienthal,  auf  den 
Niesen  und  die  Berner  Ebene;  1.  vom  Tschingelpaß  das  Mutthorn  (s.  unten). 
Allmählich  hinab  über  den  Kanderflrn,  r.  von  den  Felsmauern  der  Blüm- 
lisalp  und  des  Fründenhorns ,  1.  vom  Petersgrat  begrenzt,  bis  man  nach 
1^4  St.  die  linke  Seitenmoräne  betritt.  Nun  über  G-eröll  und  Easen  steil 
hinab  ins  Gasternthai  (von  einem  Vorsprung  schöner  Blick  r.  auf  den 
vom  Kanderfirn  abstürzenden  AlX-^etligletscher) ,  dann  mühsam  längere 
Zeit  über  den  schmalen  Rand  der  kolossalen  alten  Moräne,  die  r.  20-25m 
tief  zu  dem  frühern  Bett  des  Oletschers  abstürzt;  I1/2  St.  Brücke  über 
die  Kander ;  6  Min.  weiter  die  erste  Hütte  von  iJemWte  (1620m;  Kaffee, 
Milch  etc.,  auch  Nachtlager);  1/4  St.  die  Hütten  von  Seiden  oder  Gaster en; 
von  hier  durch  die  '^Klus  bis  (2^/4  St.)  Kandersteg  s.  S.  224. 

Von  Lauterbrunnen  über  den  Petersgrat  insLötschen- 
thal  (9-10  St.  vom  Steinberg  bis  Ried),  beschwerlich  aber  großartig  (F.  40, 
TrRger  30  fr.;  bis  zur  Mutthornhütte  F.  20  fr.).  Vom  Hotel  Obersteinberg 
zum  (I1/2  St.)  Obernhornsee  (S.  190)  und  über  den  Tschmgelgletscher  zur 
(3  St.)  Mutthornhütte  des  S.A.C.  (2940m)  am  SO.-Fuß  des  Mutthorns 
(3041m),  von  wo  dieses  in  3/^  St.,  das  Tschingdhorn  (3581m)  in  3-31/2  St. 
(F.  von  Lauterbrunnen  40  fr.),  und  das  *Latiterbrunner  Breithorn  (Slldm) 
in  5-6  St.  (schwierig;  F.  60,  mit  Abstieg  nach  Ried  70  fr.)  zu  ersteigen 
sind.  Von  hier  zum  (1  St.)  Petersgrat  (3205m),  einem  hohen  Firnrücken 
mit  prc^.chtiger  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen;  hinab  über  den  Äußern 
Thalgletscher  zum  NW.-Fuß  der  TelUsjHtzen  (2925m),  dann  steil  über  Fels, 
Geröll  und  Rasen  ins  TelUthal,  nach  Blatten  und  (31/2  St.)  Ried  (S.  222).  — 
Über  die  Wetterlücke  (10  St.  vom  Obern  Steinberg  bis  Ried,  F.  40  fr.), 
schwierig.  Vom  (IV2  St.)  Oherhornsee  über  den  zerklüfteten  BreitJiorn- 
gletscJier  zur  (4-41/2  St.)  Wetterlücke  (3159m)  zwischen  Tschingelhorn 
und  Breithorn;  hinab  über  den  Innern  Thalgletscher  nach  (4  St.)  Blatten 
und  (1/4  St.)  Ried  (S.  222).  —  Über  das  Schmadrijoch  (10-11  St.,  F. 
45  fr.),  schwierig.  Von  der  (li/g  St.)  Oberhorn- Alj)  (S.  190)  L  über 
den  Breithorngletscher  zum  (4  St.)  Schmadrijoch  (3311m),  zwischen 
Breithorn  und  Großhorn:  hinab  über  den  Jägiflrn  zur  (4  St.)  Alp  Gletscher- 
stafßl  (Sennhütten)  und  nach  (1  St.)  Ried  (S.  222).  Oder  von  der  Alp 
Grletscherstaffel  zur  (4  St.)  Lötsche?ilücke  (3204m)  und  hinunter  über  den 
Großen  Aletschflrn  zur  (3  St.)  Concor diahütte  (S.  351). 

Von  Lauterbrunnen  zum  Eggishorn  über  das  Lauithor 
(3700m),  sehr  schwierig  und  gefihrlich  (18  St.,  mit  Übernachten  in  der 
Roththalbütte,  F.  80  fr.):  durch  das  wilde  Roththal  über  den  gewaltigen 
Eis-  und  Felssattel,  der  sich  vom  RofMhalhorn  (3946m)  zum  Gletscher- 
horn (3982m)  hinzieht;  hinab  über  den  Kranzberg  -  Firn  und  Großen 
Aletschcjletscher  zur  Concor  diahütte  und  dem  Hot.  Eggishorn  (S.  351).  — 
Sbnefiuhjoch  (3750m)  zwischen  Ebnefiuh  (o964ni)  find  Mittaghorn 
(3887m),  sehr  beschwerlich,  doch  für  geübte  (^letscherm 'inner  ohne  Ge- 
fahr (15-16  St.,  F.  80  fr.).  —  Der  Besuch  der  Koththal-Hütte  (2764m; 
5  St.  von  Stechelberg,  über  die  Stufensteinalp)  ist  auch  an  sich  lohnend, 
aber  anstrengend,  nur  für  Schwindelfreie  (F.  15  fr.).  Von  hier  auf  die 
Jungfrau  über  den  Roththalsattel  oder  über  den  Siidioestgrat  s.  S.  197. 


48.  Von  Interlaken  nach  Grindelwald. 

Berner  Oberlandbaknen  :  a.  direkt,  20km,  in  1  St.  20  Min.  für  5  fr. 
oder  3  fr.,  hin  u.  zurück  8  fr.  oder  4  fr.  80  c;  —  b.  über  Lauterbrunnen- 
Wengernalp,  31km,  in  5-51/2  St.,  für  18  fr.  45  oder  11  fr.  45  c,  von  Lauter- 
brunnen ab,  18km,  in  4  St.,  für  15  fr.  20,  9  fr.  50  c;  Rundfahrkarten  Inter- 
laken-Lauterbrunnen -Wengernalp -Grindelwald  und  direkt  zurück  nach 
Interlaken  23  fr.  45  oder  14  fr.  45  c,  mit  lOtägiger  Gültigkeit.  Benutzung 
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der  III.  Klasse  durchaus  ratsam.  Da  die  Züge  ab  Lauterbrunnen  in  der 
Hochsaison  stets  sehr  stark  besetzt  sind,  empfiehlt  es  sich,  die  Fahrt 
über  die  Wengemalp  in  der  Richtung  Grrindelwald- Scheidegg -Lauter- 
brunnen zu  machen.  —  Wagen  von  Interlaken  nach  Grindelwald  einsp. 
12,  zTveisp.  24  fr.,  hin  und  zurück  am  gleichen  Tage  13  u.  25,  in  zwei 
Tagen  28  u.  45  fr.  —  Den  Saumweg  von  Lauterbrunnen  (bequemer  von 
Wengen)  über  die  Wengernalp  und  Kleine  Scheidegg  nach  Grindelwald 
wird  man  trotz  der  Balm  auch  zu  Fuss  immer  noch  mit  Genuß  zurück- 
legen und  ihn  dieser  bergab  auch  wegen  des  lastigen  Mascbinendampfes 
und  Maschinenölgernchs  vorziehen:  bis  zur  Wengernalp  3,  Kleine  Scheid- 
egg "^/i,  Grindelwald  2V2  St.;  in  umgekehrter  Richtung:  Grindelwald- 
Scheidcgg  31/2,  AVengernalp  1/2 »  Lauterbrunnen  2  St.  Handkoffer  u.  dgJ. 
kann  man  auch  ohne  Personenbillet  mit  der  Bahn  versenden,  nicht  aber 
leichte  offene  Reisetaschen.  —  Radfahrern  ist  die  Strecke  Zweilütschinen- 
Grindelwald  wegen  zu  großer  Steilheit  abzuraten. 

a.  Direkte  Bahn  (die  Wagen  sind  „Grindelwald"  bezeichnet). 
Bis  (Okra)  Zweililtschinen  (65om)  s.  S.  188.  Die  Bahn  nach  Grin- 
dclwald  zieht  sich  am  1.  Ufer  der  Schwarzen  Liltscliine,  durch 
einen  Tunnel  und  eine  Lawinengalerie  in  dem  schönbewaldeten,  von 
zahlreichen  Bauernhöfen  b*debten  Lütschenthal  aufwärts;  L  die 
Abhänge  der  8chynigen  Platte  (S.  187) ,  r.  der  steil  aufragende 
Männlichen  (S.  198).  Jenseit  (14km)  Lütschenthal  (718m)  auf  das 
r.  Ufer  uad  mittels  einer  1770m  1.  Zahnstangenrampe  (12%)  den 
Stahlen  hinan  zur  (16km)  Stdt.  Burglaue7ien  (889m);  vorn  erscheint 
das  Wetterhorn  und  der  BjTglistock.  Jenseit  der  Thalenge  der  Ort- 
weid  öffnet  sich  das  Grindelwaldthal:  r.  der  gewaltige  Eiger,  da- 
neben die  Jungfrau  mit  dem  Schneehorn  und  Silberhorn;  im  Mit- 
telgrunde neben  dem  Melteuberg  r.  das  Schreckhorn,  L  der  Bergli- 
stock  und  das  schöngeformte  Wetterhorn.  Zuletzt  nochmals  eine 
1300m  L  Zahuradstrecke  hinan  nach  (20km)  Grindel  wähl  (S.  199). 

b.  Wengernalpbahn  (Zahnradbahn  nach  Riggenbachs  System  ; 
immer  nur  ein  Wagen,  bei  starkem  Verkrhr  Extrazüge).  —  Laider- 
brnnnen  (797m)  s.  S.  188.  Die  Bahn  wend<;t  sich  im  Bogen  über 
die  Lütschine  und  steigt  an  den  steilen  Abhängen  unterhalb  des 
Dorfs  Wengen  bergan  ,  mehrfach  über  Viadukte  und  Brücken. 
Sch()ner  Rückblick  auf  das  Lauterbrunnenthal,  im  Hintergrund  der 
Schma<lribachfall,  darüber  Breithorn  und  Großliorn,  zu  denen  v/eiter 
oben  r.  vom  Breithorn  das  Tschingelhorn  und  1.  von  dem  steilen 
Absturz  des  Schwarzen  Mönchs,  Silberhorn  und  Jungfrau  hinzu- 
treten. Gegenüber  am  W.-Abhang  des  Thals  die  Mürrenbahn  und 
r.  darüber  der  Sulegg-Grat  mit  den  einer  gewaltigen  Hand  ähnlichen 
Felszähnen  der  Lobhörner.  In  großem  Bogen  nach 

3km  Wengen.  ~  Gasth.:  *Grand  Hotel  &  H.  National, 
90  Z.  zu  3-8,  F.  IV2,  M.  5,  A.  S^j^-A,  P.  8-17  fr.;  *H.-P.  Blümlisalp, 
50  Z.  zu  3-5,  F.  IV2,  G.  3,  M.  41/2,  P-  ß-H  fr.;  *n.-P.  Victoria,  Z.  21/2- 
3,  P.  6-10  fr.  (Münchner  Bier  vom  Faß);  *n.-P.  Falken,  33  Z.  zu  2-3, 
M.  3,  P.  6-9  fr.;  H.-P.  Silberhorn,  Z.  2-3,  F.  I1/2,  M.  21/2,  P.  6-9  fr., 
einf.;  diese  nahe  beim  Bahnhof;  H.-P.  Waldrand,  5  Min.  vom  Bahnhof, 
30  Z.,  P.  6-8  fr.;  *H.-P.  Belvedere,  35  Z.  zu  3-5,  F.  I1/2,  G,  3,  M.  41/2, 
P.  6-10  fr.;  *n.-P.  Junpf raublick,  in  freier  Lage,  P.  6-8  fr.;  *H.-P. 
Montana,  Z.  2-21/2,  P-         M.  3,  A.  2'/.^,  P.  6-8  fr.;  P.  La  Rondinella, 
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6-9  fr.;  H.-P.  Alpenrose,  7  Min.  vom  Bahnhof  (beim  H.  Blümlisalp 
unter  der  Bahn  durch),  Z.  2-3,  F.  1.30,  M.  8-31/2,  A.  21/2,  P.  6-8  fr.;  *P. 
Alpina,  5-8  fr.;  *P.  Briinner,  8  Min.  vom  Bahnhof  am  Wege  nach  der 
Wengeraalp,  P.  5-6  fr.;  *Bellevne,  Z.  21/2-8,  P.  11/2,  M.  81/2,  A.  21/2, 
P.  6-9  fr.;  weiter  11.  tiefer  gelegen  H.-P.  Mittaghorn,  P.  6-8  fr.;  H.-P! 
Wengen,  Z.  II/2-2,  F.  li/o,  M.  8-31/2,  A.  2-21/2,  P.  6-9  fr. 

Wengen  (1277m),  auf  baumreiclier  Matte  unter  den  steil  ab- 
stürzenden Wänden  des  Tscliuggen  (S.  198)  gelegen ,  mit  Aussiclit 
in  das  Laiiterbrunnenthal  und  auf  die  Jungfrau,  sowie  auf  Mittag- 
hörn,  Breithorn,  Tschingelgrat  und  Grspaltenhorn,  wird  als  Luftkur- 
ort viel  besucht.  Hübsche  Spaziergänge:  u.  a.  nacli  dem  Leiterhorn, 
1  St.  vom  Bahnhof,  hinter  IL  Silberhorn  vorüber,  unterhalb  des 
Männlichen  (S.  198) ;  nach  der  Mettlen-  und  Wengerncäp  (s.  unten). 

Der  Sauimweg  nach  der  Wengernalp  führt  vom  Bahnhof  in  Laut  er- 
brunnen  1.  hinab  über  die  Lütschine  und  geradeaus  bergan,  wo  bald 
der  S.  189  angedeutete  Weg  von  der  Lütschinenbrücke  einmündet;  3/4  St. 
Festaitr.  Linder,  dabei  ein  Aiissichtspavillon;  jenseit  der  Bahn  (20  Min.) 
Wegeteilung:  1.  bei  IT.  Mittaghorn  und  H.  Alpenrose  vorüber  in  20  Min. 
zum  Bahnhof  Wengen,  r.  in  10  Min.  zur  Pens.  Wengen  und  oberhalb 
dieser  (nach  10  Min.  1.,  nicht  r.)  weiter  bergan  bis  unterhalb  der  Wasser- 
station (s.  unten).  —  Wer  sich  diesen  ersten  steilen  Anstieg  ersparen 
will,  benutze  die  Bahn  bis  Wengen,  wende  sich  über  die  Terrasse  vor 
dem  H.  Blümlisalp,  hier  1.  und  etwas  weiter  r.  über  die  Ba,hn,  immer 
auf  eingezäuntem  Wege  zwischen  Häusern  und  Matten  hin;  i/«  St. 
Wein-  u.  Bierhalle;  10  Min.  weiter  mündet  unterhalb  der  Wasserstation 
der  oben  erwähnte  Fußweg  von  Pens.  Wengen;  8  Min.  durch  ein  Gatter 
in  den  Tannenwaid;  20  Min.  Ausgang  des  Waldes;  hier  1.  bergan  über 
die  steil  abfallende  Matte,  in  ^/^  St.,  zuletzt  uiiter  der  Bahn  durch,  zum 
Hot.  Jungfrau  (s.  unten).  —  Vom  Ausgang  des  Waldes  geradeaus  Aveiter 
erreicht  man  in  3/4  St.  die  *Mettlenalp  (1700m),  auf  der  N. -Seite  des 
Trümletenthals ,  gerade  gegenüber  der  Jungfrau.  Von  hier  entweder  in 
3/4  St.  hinauf  zur  Wengernalp,  oder  um  das  obere  Ende  des  Trümleten- 
thals herum  zur  (1  St.)  Biglenalp  mit  dem  Bandlauenengletsclier ,  dann 
zur  Wengernalp  3/4  St.  —  Von  Wengen  direkt  auf  den  *  Männliche ;i 
(S.  198),  21/2-3  St.,  etwas  steil,  aber  unschwierig  und  sehr  lohnend. 

Die  Bahn  wendet  sick  im  Bogen  dem  Abhang  des  Tscliuggen  zu,  mit 
stetem  Ausblick  auf  die  Schneeberge  und  Gletscher  vom  G-roßhorn 
bis  jenseit  des  Gspaltenhorns,  in  der  Mitte  das  Breithorn.  Nach 
kurzem  Halt  bei  einer  Wasserstation  unter  dem  Lauberhorn  (S.  198) 
hin,  dann  1.,  um  den  Abhang  des  Galthachhorns  (2ol9m)  herum. 

8km  Wengernalp  (1878m;  *^Zo^".  J'ungfrau,  Z.  4-5,  F. 
IV4,  G^.  3,  M.  4-5,  P.  8-10  fr.),  mit  altberiihmter  Aussicht  über  das' 
Trümletentlial  hinweg  auf  die  ^Jungfrau  (4166m),  die  sich  hierj 
mit  ihrem  (r.)  Silherhorn  (3705m)  und  (L)  Schneehorn  (3415m)  in' 
ihrer  ganzen  Herrlichkeit  zeigt.  Die  Vorhältnisse  sind  so  riesen- 
haft, daß  diese  Gipfel  trotz  einer  Entfernung  von  4km  dem  Auge 
ganz  nahe  erscheinen.  L.  von  der  Jimgfrau,  deren  höchste  Spitze 
nicht  sichtbar  ist,  ragen  der  Mönch  (4105m),  dann  der  Eiger 
(3974m)  auf.  R.  weiter  zurück  Tschingelgrat,  Gspaltenhorn  und, 
die  breite  Masse  der  Büttlassen;  n.  von  dieser  von  W.  nach  0. 
Hundshorn,  Schilthorn  und  Schwarzhorn. 

Wenig  freier  als  beim  Hot.  Jungfrau  ist  die  Aussicht  vom  Hunds- 
schojpf  (20  Min.,  oben  eine  Fahne  und  Bank).  Vom  Gürmschbühl  (1897m; 
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15  Min. ,  iiuterlialb  des  Bahnhofs  vom  Wege  nach  Wengen  1.  ah ,  nach 
8  Min.  r.)  hat  man  auch  einen  schönen  Blick  in  das  Lauterbrnnnenthal. 

Häufig  hat  man  hier  Gelegenheit,  Schnee-  und  Eis  stürze  zu  be- 
obachten, an  sonnigen  Tagen  mehrmals  in  einer  Stunde.  Abgesehen  von 
dem  donnerähnlichen  Gretöse,  durch  das  sie  sich  ankündigen,  haben  sie,  aus 
der  weiten  Entfernung  gesehen,  nichts  Gr  roßartiges.  Die  stäubenden  Schnee - 
massen  rieseln  gleich  einem  Wasserfall  von  Stufe  zu  Stufe  in  den  Berg- 
spalten herab  und  verschwinden  endlich  unten,  üie  gewaltigen  G-rund- 
und  Staublawinen  fallen  nur  im  Winter  und  Frühjahr. 

Die  *Jungfrau  (4166m)  wurde  1811  durch  Rudolph  und  Hieronymus 
Meyer  aus  Aarau  zuerst  erstiegen,  von  da  bis  1851  nur  viermal,  neuer- 
dings ziemlich  häufig.  Die  Besteigung  ist  anstrengend  und  schwierig, 
aber  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  bei  giiten  Schnee- 
yerhältnissen  gefahrlos.  Am  leichtesten  ist  sie  von  der  Südseite,  mit 
Übernachten  im  Coyicordia-  Pavillon  (2870m;  5  St.  vom  Eggishornhotel, 
S.  351;  bis  zum  Gipfel  noch  6-7  St.;  F.  70  fr.).  Anstrengender  ist  die 
Besteigung  von  Grindelwald  aus  (F.  70,  mit  Abstieg  zum  Eggishorii 
100  fr.;  Träger  60  bez.  80  fr.),  mit  Übernachten  in  der  (8-9  St.)  Bergli- 
hütte  (ii299m;  S.  202);  von  da  über  MimcJiJoch  und  Jungfraiifir}i  zum 
Roththals Uttel  4V2-5  ^t..,  Gipfel  1^4  St.  Die  Besteigung  von  der  Guggi- 
hütte  (S.  198),  über  die  Silberläcke  und  von  der  lioththalhütte  (S.  194)  über 
den  Roththal  Sattel  (3857m)  ist  sehr  schwierig  und  gefährlich  (F.  90,  nach 
Eggishorn  100  fr.)  Von  der  lioththalhütte  über  den  Südwestyrat,  6-8  St., 
ebenfalls  anstrengend  und  schwierig,  aber  ohne  Gefahr  (nur  bei  trockenen, 
eis-  und  schneefreien  Felsen  ratsam;  F.  70,  mit  Abstieg  nach  Grindel- 
wald 80,  nach  Eggishorn  100  fr.):  4-4V2  St.  über  Felsen,  zuletzt  mühsam 
und  streng  an  den  steilen  Granitwänden  des  Grats  empor,  dann  über 
einen  unter  Umständen  sehr  unangenehmen,  schwindligen  Firngrat  (im 
Spätsommer  mitunter  hartes  Eis)  auf  den  Hochfirn  und  in  IV2  St.  ohne 
Schwierigkeit  zum  Gipfel,  mit  großartiger  ^Aussicht.  —  Silberhorn  (3705m ; 
1863  von  JE.  V.  Felleuberg  und  K.  Bädeker  zuerst  erstiegen),  von  der 
Guggihütte  (S.  198)  über  den  Guyyi-,  Kühlauenen-  und  Gießen- Gletscher 
in  10-12  St.,  anstrengend  und  schwierig  (F.  50  fr.).  Erste  Besteigung 
über  den  Westgrat  durch  Seymour  King  1887. 

Von  der  Wengerualp  in  aHniählicher  Steigung-  am  Abhang  hin 
(Fußgänger  folgen  dem  Reitweg,  der  jeuseit  des  Hot.  Jungfrau  die 
Bahn  überschreitet  und  dann  stets  unterhalb  dieser  in  2/4  St.  den 
Scheideggbahnhof  erreicht:  besonders  in  umgekehrter  Richtung 
lohnend),  stets  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Jungfrau. 

10  km  Stat.  Scheidegg  (in  beiden  Richtungen  stets  Wagen- 
wechsel und  meist  Aufenthalt),  auf  der  Paßhöhe  der  Kleinen, 
Lauterbrunnen-  oder  Wengern -Scheidegg  (20G4m;  '^Kur- 
haus Bellevue,  110  Betten  zu  4-6,  F.  1^/4,  G.  31/2,  M.  4,  P.  b-12fr.; 
Balinrestaur.y  M.  4-5  fr.).  Die  Aussicht  umfaßt  nach  S.  Eiger,  Mönch 
und  Jungfrau  mit  Silberhorn  und  Schneehorn,  diese  jedoch  mehr 
von  der  Seite,  nicht  Avie  auf  der  Wengernalp  von  vorn  gesehen; 
nach  N.  das  Thal  von  Grindelwald  bis  zur  Großen  Scheidegg,  r. 
überragt  von  dem  breitgelagerten  Wetterhorn,  n.  von  der  Schwarz- 
hornkette (1.  der  stumpfe  Kegel  des  Faulhorns  mit  dem  Whs.). 

Zum  Eigergletscher  (^/4  St.)  lohnender  Spaziergang  mit  schönen 
Ausblicken,  besonders  halbwegs  vom  Fallbodenhubel  (2175m).  Bequemere 
benutzen  bis  zur  Stat.  Eigergletscher  (2330m)  die  Jimgfraubahn  (s.  S.  198; 
Abfahrt  im  Anschluß  an  die  von  Lauterbrunneu  und  Grrindelwaid  an- 
kommenden Züge;  Fahrzeit  16  Min.,  2  fr.  10  c,  hin  u.  zurück  3  fr.;  bis  zur 
Stat.  Rothstock,  28  Min.,  hin  u.  zur.  5  fr.).  Im  Eigergletscher  eine  künst- 
liche Eisgrotte  (Eintr.  frei,  Trkg.  an  den  Wärter).  —  Die  seit  1897  im  Bau 
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begriffene  Jungfrau-bah.n ,  eine  elektrische  Zalinradbalin  mit  Im  Spur- 
weite, steigt  von  der  Scheidegg  r.  über  Matten,  mit  schönen  Ausblicken 
auf  die  Jungfrau  und  die  Berge  des  Lauterbrunneuthals,  durch  einen  84m 
1.  Tunnel  zur  (2km)  Stat.  Eigergletscher  (2o30m;  =^Ilestaur.  mit  Veranda, 
M.  4  fr.),  in  großartig  wilder  Umgebung  (Fußpfad  r.  hinab  zum  Eiger- 
gletscher, s.  S.  197);  weiter  an  der  Felswand  entlang,  dann  im  Tunnel 
zur  (1km,  Fahrzeit  5  Min.)  Stat.  Rothstock  (2521m).  Ein  8m  1.  Quer- 
stollen führt  hier  1.  ins  Freie,  an  der  senkrechten  Wand  des  Eiger;  Aus- 
sicht beschränkt  (Wergis-  u.  Itramenthal) ,  interessant  aber  vom  Gipfel 
des  Rothstocks  (2668m),  zu  dem  ein  durch  Eisenstangen  versicherter  Fels- 
steig in  1/9  St.  führt.  —  Als  weitere  Stationen  der  Jungfraubahn  sind  in 
Aussicht  gemmmen: Eigerwa7id{GrindelivaldbUck,  2Sidlm),Eismeer  {SlQOm), 
Jimgp^aujoch  (3373m)  und  Elevator  (4093m),  von  wo  ein  Personenaufzug 
mit  umlaufender  Treppe  zum  Jungfraugipfel  emporführen  soll.  Es  wird 
nur  im  Winter  im  Tunnel  gearbeitet,  um  die  Personenzüge  während  der 
Sommermonate  nicht  zu  gefährden.  Ob  die  Bahn  (Gesamtlänge  12  443m) 
vollständig  zur  Ausführung  gelangt,  erscheint  nach  dem  Tode  des  Be- 
gründers Ad.  Guyer-Zeller  (f  1899)  zweifelhaft. 

Prächtig  ist  die  Rundsicht  vom  *Ijauberh.orn  (2475m),  zu  dem  man, 
zwischen  Bahnhof  und  H.  Bellevue  dem  Wegweiser  folgend,  auf  ordent- 
lichem Fußpfad  in  1  St.  hinansteigt.  Man  übersieht  die  ganze  Kette  der 
Berner  Alpen  :  Wetterhorn,  Berglistock,  Mettenberg,  Gr.  und  Kl.  Schreck- 
horn, Lauteraarhorn,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau;  weiter  Ebnefluh,  Mittag- 
horn, Großhorn,  Breithorn,  Tschiugelhorn,  Gspaltenhom,  Blümlisalp ;  vorn 
das  Plateau  von  Mürren,  unten  Lauterbrunnen  und  Staubbach,  oben  das 
Schilthorn,  der  Sulegg-Grat  mit  den  Lobhörnern  (S.  195),  r.  der  Niesen; 
weiter  der  Abendberg,  Wilderswil,  Unterseen,  St.  Beatenberg,  unmittel- 
bar n.  der  Tschuggen  und  Männlichen  mit  dem  Whs.  (s.  unten);  über 
dem  Grindelwalder  Thal  die  Faulhornkette  mit  dem  Schwarzhorn;  über 
die  Gr.  Scheidegg  hinweg  Wendenstöcke  und  Titlis. 

An  das  Lauberhorn  schließen  sich  nördl.  die  steilen  Felsen  des 
Tschuggen  (2523m;  Besteigung  mühsam,  nur  für  Geübte)  und  weiter  der 
^Männlichen  (2346m),  ebenfalls  ein  berühmter  Aussichtsgipfel,  den  man 
von  der  Kl.  Scheidegg  in  I1/2  St.  erreicht.  Ein  bequemer  Reitweg  (elektr. 
Bahn  projektiert)  führt  vom  Bahnhof  r.  allmählich  ansteigend  um  die 
Abhänge  des  Lauberhorns  und  Tschuggen  herum,  stets  mit  schönen 
Blicken  in  das  Grindelwalder  Thal  mit  dem  Wetterhom ,  Schreckhorn 
etc.,  am  (1/4  St.)  Chalet  Grindelii'aldblick  (2120ni)  vorbei  zum  (50  Min.) 
Bergwirtshaus  Hot.  Grindelwald  -  Rigi  (2200m;  Z.  3V2-4,  F.  Ii/?,  G.  31/2. 
M.  41/2  fr.),  auf  der  Sattelhöhe;  von  hier  in  20  Min.  zum  Gipfel.  Die  Aus- 
sicht auf  Eiger,  Mönch,  Jungfrau  steht  wegen  des  vorliegenden  Tschuggen 
hinter  der  vom  Lauberhorn  zurück,  dagegen  entfalten  sich  die  Berge  r. 
und  1.  aus  der  größeren  Ferne  gesehen  besser  (Panorama  von  G.  Studer). 
—  Direkter  Abstieg  vom  Gasth.  nach  Grindelwald  auf  nicht  zu  verfehlen- 
dem Wege  in  21/2  St.,  nach  Wengen  auf  steilem  Pfade  in  II/2-2  St. 

Zur  Guggihütte  des  S.A.C.  (2397m)  am  Fuß  des  Mönch  interessante 
Gletschertour,  aber  nur  mit  Führer  u.  Seil  (von  Stat.  Eigergletscher  hin 
u.  zurück  2-3  St.,  F.  6  fr.,  oben  über  den  Eigergletscher  zurück  8  fr.). 
Die  Hütte  wird  jetzt  selten  mehr  benutzt,  da  Mönch  und  Jungfrau  meist 
von  der  Berglihütte,  der  Eiger  direkt  von  der  Kl.  Scheidegg  bestiegen 
werden  (s.  S.  202). 

Eisenbahn  wie  Saumweg  (zu  Fuß  bis  Grindelwald  2Y2  St.) 
ziehen  sich  unmittelbar  hinter  der  Scheidegg  r.  am  Abhang  hin, 
erstere  in  langsamerer  Senkung  oberhalb.  R  noch  einmal  Rück- 
blick auf  die  Jungfrau.  Dann  über  die  steinbedeckte  Wergisthal- 
aJp  am  Fuß  des  Eiger  entlang.  —  14km  Alpiglen  (1619m;  H. 
des  Alpes,  3  Min.  vom  Bahnhof,  einf.,  Z.  iVg-^Vg,  P.  5-6  fr.),  auf  aus- 
sichtreicher Bergterrasse  gelegen.    Immer  freier  tritt  das  Wetter- 
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liorn  heraus,  vor  ihm  der  Metteuberg;  weiterhin  wird  zwischen  die- 
sem und  dem  Feisahsturz  des  Eiger  das  Gr.  Schreckhorn  sichtbar. 
Dann  steil  hinab  ins  Thal  und  über  die  Schwarze  Lütschine.  — 
17km  Grund  (946m),  der  untere  Bahnhof  von  Grindelwald,  Kopf- 
station. Zurück  und  bergan  zum  (18km)  Hauptbahnhof  von  Grindel- 
wald. (Fußwanderer  von  Grindelwald  nach  der  Kl.  Scheidegg 
gehen  oberhalb  des  Bahnhofs  Grund  über  die  Lütschinenbrücke  und 
folgen  dann  dem  Saumweg  1.,  der  weiterhin  die  Bahn  überschreitet: 
bis  Alpiglen  2,  von  da  bis  oben  IY2  St.) 

G-rindelwald.  —  Gtasthöfe  (samtlich  mit  Restaur.  und  meist  auch 
Sitzen  im  Freien):  *Bär  (Gebr.  Boss),  3  Min.  vom  Bahnhof,  großes  fünf- 
stöckiges Haus  mit  250  Z. ,  aber  ohne  Aufzug,  Z.  von  3V2  fi"-  an,  F. 
IV2,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  10-16  fr.  (viel  Engländer);  *H.  Eiger,  130  Z.  von 
4-5,  F.  IV2-2,  Gr.  3,  M.  5,  P.  9-14  fr.;  *H.-P.  Schön  egg,  8  Min.  vom  Bahn- 
hof, jenseit  des  H.  Eiger  1.  bergan,  in  ruhiger  Lage  abseit  der  staubigen 
Straße,  mit  Garten,  P.  6-8  fr.:  *H.-P.  Burgen  er,  Z.  2^.^-5,  F.  11/4,  G.  2'/2, 
M.  31/2,  P.  61/2-IO  fr.;  *H.-P.  Grindel wald,  25  Z.  zu  2-4,  F.  I1/4,  2V2, 
M.  31/2,  P-  von  5-6  fr.  an.  —  Am  Bahnhof:  *H.-P.  Alpen  ruhe,  36  Z.  zu 
2-4,  F.  IV4,  G.  21/2,  M.  31/2,  F.  6-9  fr.;  *H.  Bahnhof ,  Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  3, 
P.  5-8  fr.  (offener  Wein);  *H.-P.  Alpina,  24  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  M.  3,  A. 
21/2,  P-  6-8  fr.;  *H.-P.  Nat  i  onal,  24  Z.  zu  IV2-3,  F.  I1/4,  M.  3,  A.  2V2,  P- 
6-8  fr.;  H.-P.  Oberland,  18  Z.  von  IV2,  F.  1.20,  M.  1.50;  *Pens.  Wol- 
ter, P.  41/2-6  fr.;  *Weißes  Kreuz,  Z.  von  IV2,  F.  IV4,  M.  2V2-3,  P.  6-8  fr. 
—  *H.  du  Glacier,  7-8  Min.  südl.  unterhalb  des  Bahnhofs  und  ebenso- 
weit von  Grund,  50  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  G.  2V.^,  M.  3,  P.  von  6  fr.  an;  *H.- 
P.  Schweizer hof,  2  Min.  nördl.  vom  Bahnhof,  Z.  2V2-3,  L.  1/2,  F.  I1/4,  G. 
2V2,  M.  3^'^,  P.  6-8  fr.;  *n.-P.  Victoria,  in  freier  Lage  am  Abhang  des 
Dürrenbergs,  15  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs,  40  Z.  zu  3-5,  F.  IV2,  Gr.  3, 
M.  4,  P.  10  fr.;  *P.  Villa  Bella ry,  noch  weiter  w.  am  Tannen walde 
schön  gelegen,  30  Z.,  P.  7-10  fr.  —  Restaur.  Bellevue,  neben  H.  Eiger, 
Bier  vom  Faß,  auch  Z.  —  Konditoreien:  J.  Zbären,  zwischen  Hot. 
Bär  und  Eiger;  Wolter  (s.  oben),  Ransser,  beim  Bahnhof.  —  Post  jenseit 
des  H.  Eiger;  Telegraph  im  H.  Überland. 

Führer:  Rud.  Kaufmann  (Obmann),  Pet.  Baumann  (am  Guggen), 
Pet.  JBaMwa???«- Tuftbach,  Ulrich  u.  Hans  Almer,  Gottfrieji  u.  Ohrist. 
Bohren,  zwei  Peter  Kaufmann,  zwei  Hans  Kaufmann,  Ohrist.  Kaufmann, 
Hans  u.  Rud.  Baumann,  Hans  u.  Rudolf  Bernet,  Ul.  Rubi,  Ohrist.,  Fritz 
u.  Sam.  Jossi,  Joh.  Heimann,  Peter,  Samuel  u.  Hans  Brawand ,  Peter, 
Joh.  u.  Ohrist.  Burgener.  —  Gute  Eispickel  (18  fr.)  bei  Ohr.  Schenk. 

Grindelwcdd,  eigentl.  6r2/c?is(io7/ (Bahnhof  1037,  Kirche  1057m), 
großes  Dorf  von  3342  Einw. ,  seit  dem  Brande  vom  18.  Aug.  1892 
fast  ganz  neu  gebaut,  ist  ein  vorzügliches  Standquartier  für  Berg- 
steiger und  wird  wegen  seiner  geschützten  Lage  und  des  gleich- 
mäßigen Klimas  als  Luftkurort,  neuerdings  auch  als  Winterauf- 
enthalt besucht.  Drei  riesenhafte  Berge  schließen  die  Südseite 
des  Thals,  der  Eiger  (3974m),  der  Mettenberg  (3107m)  und  das 
prächtige  dreigipfelige  Wetterliorn  (3703m),  das  der  ganzen  Land- 
schaft den  Charakter  giebt.  Zwischen  Mettenberg  und  Wetterhorn 
dringt  der  obere  Grindelwald- Gletsclier  hervor,  zwischen  Metten- 
berg und  Eiger  der  untere  Grindelwald- Gletscher.  Die  Abflüsse 
beider  bilden  die  Schwarze  Lütschine. 

Hübsche  Spaziergänge  zur  Ällßuh  (1427m;  I1/2  St.),  Lämpenegg  und 
Abb  ach- Wasser fcdl  (IV4  St.),  Furenweid  (1402m;  l""  St.)  etc. 
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Die  meisten  Eeisenden  besdiränken  sich  auf  den  Besuch  des 
*obern  Gletschers  (zu  Fuß  2^2  St.  hin  u.  zurück;  Einspänner  6, 
hin  u.  zurück  10  fr.,  Zweisp.  18  fr.  u.  Trkg.).  Man  folgt  vom  Bahn- 
hof der  Hauptstraße  des  Dorfs,  bei  der  (10  Min.)  Kirche  vorbei, 
dann  jenseit  der  mit  hübschen  Sprüchen  gezierten  Schule  der  1.  an- 
steigenden bequemen  Fahrstraße  (r.  geradeaus  der  etwas  kürzere, 
aber  mühsamere  FußAveg),  zuletzt  am  Hallerstein  (Granitblock  mit 
Inschrift  für  den  1880  verunglückten  Dr.  A.  Haller)  vorbei,  zum 
(3/4  St.)  Hot.  Wetterhorn  (1232m;  Z.  IV2-2V2,  ^Va-G  fr.,  gelobt), 
wo  sich  der  Reitweg  nach  der  Großen  Scheidegg  (S.  211)  1.  weiter 
zieht,  während  ein  Pfad  r.  abwärts  über  die  Lütschine  in  10  Min. 
zum  Gletscher  führt.  Die  in  das  reine  blaue  Eis  gehauene  ^Grotte 
ist  die  schönste  bei  Grindelwald  (Eintr.  frei;  dem  "Wärter  Trkg.). 

Hübscher  Rückweg  nach  G-rindelwald  auf  dem  sog.  Terrassenweg, 
jenseit  der  vierten  Brücke  von  der  Fahrstraße  r.  ab  am  Abhang  entlang, 
an  den  Häusern  von  Steinhillen,  dem  Hot.  Victoria  und  der  Villa  Bellary 
vorbei  bis  zum  Dörfchen  DufthacTi,  dann  1.  hinab  zum  (1  St.)  Bahnhof.  — 
Ein  anderer  Rückweg  nach  Grindelwald  (F.  entbehrlich,  6  fr.)  führt  von 
der  Gletschergrotte  über  das  r.  oben  auf  der  1.  Seitenmoräne  sichtbare 
Ch.alet  Milchbach  (1320m;  Erfr.),  wohin  Handweiser  den  Pfad  an- 
deuten (1/4  St.).  Schöner  Blick  auf  den  Gletscherabsturz.  Dann  r.  durch 
den  Wald  zwischen  dem  Mettenberg  und  der  Halsfluh,  längs  der  1.  Seite 
der  Lütschine  über  die  Häuser  auf  der  Sulz  zu  der  unten  erwähnten 
Brücke  bei  dem  Sägewerk  (989m)  und  nach  Grindelwald  zurück  (li/4St.). 
—  Vom  Chalet  Milchbach  können  Kletterer  (nur  mit  Führer  und  gegen 
Zahlung  von  1  fr.)  auf  dem  Wetterhornwege  (S.  201)  die  zahlreichen 
Leitern  an  und  in  der  Milclibaclisclilucht  aufwärts  in  3/4  St.  bis  zum 
Rande  des  Gletschers  oberhalb  des  Absturzes  (c.  1600m)  hinaufsteigen; 
oben  schöner  Blick  auf  den  Gletscher. 

Vom  Hot.  Wetterhorn  führt,  bei  der  Camera  obscura  und  dem  kleinen 
Pavillon  vorüber,  ein  schmaler,  bei  Regenwetter  sehr  schmutziger  Hirten- 
pfad durch  Gebüsch  und  Tannenwald  in  20  Min.  ö.  zum  *Eisboden 
(„Ischbode",  1341m) ,  einer  baumreichen  Matte  unmittelbar  am  Fuß  des 
Wetterhorns,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  obern  Grindelwaldgletscher, 
Mettenberg,  Schreckhörner,  Eiger  und  das  Grindelwaldthal. 

Der  untere  Gletscher  ist  seit  Jahren  so  zurückgegangen, 
daß  allein  der  Aufstieg  bis  zur  Bär  egg  lohnt  (s.  S.  201),  im  übrigen 
aber  nur  der  Besuch  der  gewaltigen  Felsschlucht  der  Lütschine 
empfohlen  werden  kann.  Oberhalb  des  Hot.  Eiger,  100  Schritt 
hinter  dem  ehem.  Hot.  Adler  und  zwischen  Kirche  und  Schule  führen 
r.  Reitwege  hinab  zu  der  (25  Min.)  Brücke  (989m)  über  den  vom 
oberen  Gletscher  kommenden  Arm  der  Lütschine.  Am  1.  Ufer, 
wo  ein  Sägewerk,  geht  es  geradeaus  bergan  zur  Bäregg  (S.  201), 
rechts  eben  fort  durch  das  Dörfchen  Mettenberg,  zuletzt  etwas 
bergan  und  auf  einer  Holzbrücke  über  den  Gletscherabfluß  zu  einer 
(^/4  St.)  Erfr.-Hütte  am  Eingang  der  Lütschinenschlucht,  die  durch 
Holzgalerien  zugänglich  gemacht  ist  (Eintr.  50  c);  am  obern  Ende 
ein  hoher  Wasserfall.  Man  kann  nun  entweder  an  der  1.  (westl.) 
Seitenmoräne  in  Y2  St.  zu  der  in  den  Gletscherabsturz  gehauenen, 
70m  1.  Eisgrotte  emporsteigen  (von  hier  über  den  Gletscher  zum 
untern  Eismeer  nicht  anzuraten,  keinesfalls  ohne  Führer,  10  fr.); 
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oder  am  r.  Ufer  (80  Schritt  von  der  Brücke)  die  r.  (östl.)  Seiten- 
raoräue  hinan,  hei  zwei  Erfrischungshuden  vorilher  (his  zur  ersten 
74  St.,  dabei  eine  Brücke  ohen  üher  die  Lütschinenschlucht,  50  c. ; 
his  zur  zweiten  noch  St.,  dahei  ehenfalls  eine  Eisgrotte,  50  c), 
dann  1.  von  der  Schießbude  bergan  zum  (10  Min.)  Bäreggwege.  — 
Jenseit  der  Lütschinenbrücke  bei  der  Säge  (S.  200)  führt  der  Fuß- 
pfad geradeaus  bergan  (für  Neulinge  F.  angenehm,  7  fr.;  Pferd 
bis  zur  Weißenfluh,  Y2  ^'^^  ^^r  Bäregg,  10  fr.,  nicht  anzuraten), 
in  IY2-IV4  Chaht  Bäregg  (1649m),  mit  gutem  Überblick 

über  das  ^untere  Eismeer,  das  große  Eisbecken  oberhalb  des 
Gletscherabsturzes,  über  dem  das  Zäsenberghorn,  das  Grindel- 
walder  Grünhorn,  das  Kleine  und  Große  Grindelwalder  Fiescher- 
horn  und  der  Fieschergrat  aufragen.  Freier  ist  die  Aussicht  von 
einem  vorspringenden  Felskopf,  20  Min.  weiter. 

5  Miu.  vom  Chalet  Bäregg  führt  eine  Holztreppe  ziira  Rande  des 
Eismeers  hinab.  Mit  Führer  (9  fr.  von  G rindclwald)  kann  man  über  den 
Gletscher  in  1  St.  zum  Zäsenberg  (1852m)  wandern,  an  dessen  Rasenhängen 
im  Sommer  Schafe  weiden.  Lohnend  ist  die  Besteigung  des  *Zäsen- 
berghorns  (2343m;  vom  Zäsenberg  Vj.,  St.;  F.  12  fr.),  wo  man  ganz 
von  großartigen  Eismassen  umgeben  ist  und  die  gewaltigen  Gipfel  des 
Eiger,  der  Grindelwalder  Fiescherhörner  und  Schreckhörner  sieht,  sowie 
namentlich  die  Rundwanderung  weiter  über  den  Fiescherflrn hinab  auf 
steilem  Pfade  über  das  Kalli  und  zurück  zur  Bäregg  (7-8  St.,  verhält- 
nismäßig leicht;  F.  20  fr.). 

Der  Mettenberg  (y,MUtelberg'^,  31ü7m;  7  St.  von  Grindelwald,  über 
die  Bäregg,  F.  30  fr.)  bietet  einen  großartigen  Anblick  des  Wetterhorns, 
Schreckhorns  und  Finsteraarhorns,  wird  aber  selten  bestiegen. 

Am  beliebtesten  ist  die  Besteigung  des  *  Wetterhorns  (3703m; 
10-11  St.,  F.  60,  Träger  45  fr.).  1844  von  Desor,  DolLfvs  u.  a.  zuerst  aus- 
geführt, wird  sie  jetzt  im  Hochsommer  bei  gutem  Wetter  fast  täglich 
gemacht,  erfordert  aber  Ausdauer  und  Schwindelfreiheit.  Vom  Chalet 
Milchbach  auf  dem  Leiterweg  hinan  bis  zum  obern  Gletscher  s.  S.  200; 
dann  über  diesen  zum  t^chlupf  und  auf  neuem  Wege  über  die  abschüs- 
sigen, bei  Regenwetter  von  Bächen  überströmten  Ziebachsplatten  zur 
Gleck.steifihütte  des  S.  A.  C.  (2318m;  4i/.,-5  St.  von  Grindelwald,  F.  20  fr.), 
wo  man  übernachtet.  Andern  Tags  über  den  Krinnefirn  und  steile 
Felsen  hinan  zum  Wettersattel  oder  Sätteli  (3540m)  zAvi sehen  Mittelhorn 
(3708m)  und  dem  vordem  Gipfel  oder  Hasle- Jungfrau  (3703m)  und  zu 
dieser  hinauf,  5-6  St.  Der  dritte  Gipfel  des  Wetterhorns,  das  Rosen- 
horn (3691m),  wird  besser  von  der  Dossenhütte  bestiegen  (s.  S.  210).  Ab- 
stieg zur  Dossenhütte  (Rosenlaui  oder  Innertkirchen)  s.  S.  210,  212  (F. 
70  bez.  80  fr.).  —  Von  der  Glecksteinhütte  über  den  Lauteraarsattel  zur 
Grimsel  s.  S.  202;  über  die  Rose?iegg  zur  Dossenhütte  s.  S.  210;  über 
das  Berglijoch  zur  Gaulihütte  s.  S.  212.  Vom  Berglistock  (3657m), 
5^2-6  St.  von  der  Glecksteinhütte  (F.  70  fr,),  über  den  Grindelicaldflrn, 
prachtvoller  Blick  auf  Schreckhörner,  Wetterhörner  etc. 

Besteigung  der  Jw/?<7/?'aw  s.  S.  197;  Finster aarhorn  (von  der  Schwarz- 
egghütte über  das  Agassi:Joch  in  9-10  St.),  s.  S.  215.  —  Großes  Schreck- 
horn (4080m;  von  Lest ie  Stephen  1861  zuerst  erstiegen),  sehr  schwierig, 
von  der  Schicarzegghütte  (S.  202)  8  St.  (F.  80  fr.).  —  Großes  Lauter- 
aarhorn (4043m,  F.  80  fr.),  von  der  Schwarzegghütte  81/2  St.,  gleichfalls 
sehr  schwierig.  —  Kleines  Schreckhorn  (3497m),  von  der  Schwarzegg- 
hütte 5-6  St.,  interessante  Klettertour,  nur  für  Geübte  (F.  50  fr.).  — 
Mönch  (4105m;  von  Dr.  Porges  aus  Wien  1857  zuerst  erstiegen),  von 
^^r  Berglihütte  über  den  SO. -Grat  in  5-6  St.  (F.  70,  bis  Eggishorn  90  fr.); 
die  Besteigung  auf  der  Nordseite,  von  der  Guggihütte  (S.  198)  in  8-9  St., 
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ist  äußerst  schwierig  und  nicht  immer  möglich  (F.  80,  bis  Eggishorn 
90  fr.).  —  *Eiger  (3974m;  von  Ch,  Barrington  1858  zuerst  erstiegen), 
von  der  Kl.  Scheidegg  über  den  Eigergletscher  und  den  W.-Grat  in  8  St., 
oder  von  der  Berglihütte  (s.  unten)  6-7  St.,  schwierig  aber  großartig 
(F.  70  fr.)  --  Großes  Fiescherhorn  (4049m),  von  der  Berglihütte  über 
das  Mönchjoch  und  den  Fi  escher  sattel  (zw.  G-roßem  und  Hinterm  Fiescher- 
horn) in  6  St.  (F.  70  fr.),  gleichfalls  schwierig. 

Pässe.  Nach  demOrimsel-Hospiz  über  die  *Stralilegg (3351m), 
14  St.  (F.  40,  Träger  30  fr.),  beschwerlich  aber  großartig.  Übernachten 
in  der  Schwarzegghütte  des  S.  A.  C.  (2520m)  am  obern  Eismeer,  5  St. 
von  Grindelwald  (F.  bis  hierher  20  fr.);  von  hier  über  Eis  und  Fels  steil 
hinan  zur  (3  St.)  Paßhöhe  zwischen  Groß  -  Lauteraarhorn  (4043m)  und 
Strahlegghörnern  (3462m);  steil  und  unter  Umständen  schwierig  hinab 
in  3/^-1  St.  auf  den  Strahleggfirn,  dann  über  diesen,  den  Finsteraar-  und 
Ufiteraargletscher  zum  (6  St.)  Grimsel-  Hospiz  (S.  214),  oder  über  die 
Mittelmoräne  des  Unteraargletschers  zum  (4  St.)  Pavillon  Dollfus.  Der 
Paß  ist  weniger  beschwerlich  und  lohnender  von  der  Grimsel  aus  (vom 
Pav.  Dollfus  zur  Strahlegg  5,  von  da  bis  Grindelwald  6  St.).  —  Finster- 
aarjoch.  (3360m),  zwischen  Agassizhorn  und  Strahlegghörnern,  15-16  St., 
gleichfalls  sehr  beschwerlich,  aber  mit  prächtigen  Blicken  auf  Finster- 
aarhorn etc.  (F.  40  fr.).  —  Lauteraarsattel  (3156m),  zwischen  Schreck- 
hörnern und  Berglistock,  15-16  St.,  anstrengend,  aber  für  Geübte  ohne 
außergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  50  fr.).  Übernachten  in  der  (5  St.) 
Glecksteinhütte  (S.  201);  von  hier  über  den  Obern  Grindelwald flrn  in 
5  St.  zur  Paßhöhe,  mit  beschränkter  aber  großartiger  Aussicht  auf 
Schreckhorn,  Lauteraarhorn  etc.;  steil  hinab  auf  den  Lauteraarfirn  (zu- 
weilen großer  Bergschrund)  zum  (3  St.)  Pavillon  Dollfus  (S.  214). 

Ubergänge  von  Grindelwald  nach  dem  Eggishorn -Hotel 
(S.  351),  sämtlich  schwierig,  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen 
Führern.  Jungfraujocli  (3470m),  zwischen  Jungfrau  und  Mönch,  19  St. 
von  der  Kl.  Scheidegg  bis  zum  Eggishorn-Hotel,  über  den  Guggi- Gletscher  ; 
sehr  schwierig  und  gefähi-lich  (F.  90  fr.).  —  Mönchjocli  (3600m),  18  St. 
von  Grindelwald  zum  Eggishorn-Hotel  (F,  60  fr.),  mit  Benutzung  der 
Berglihütte  (s.  unten)  oder  in  umgekehrter  Richtung  des  Concordia- Pa- 
villons (S.  351),  der  relativ  leichteste  und  am  meisten  begangene  dieser 
Pässe,  aber  immerhin  schwierig,  nur  bei  guten  Schneeverhältnissen  rat- 
sam. Von  der  Bäregg  über  das  untere  Eismeer  zur  jenseitigen  Moräne, 
dann  2V2  St.  am  Kalli  steil  empor  und  über  den  stark  zerklüfteten 
Grindel'wald-Fiescher-  Gletscher  zur  (8-9  St.  von  Grindelwald,  F.  bis  hier 
30  fr.)  iSerglihütte  des  S.  A.  C.  (3299m),  mit  beschränkter  aber  groß- 
artiger Aussicht  auf  Fiescherwand,  Schreckhörner ,  Eiger  etc.  Von  der 
Hütte  über  Fels  und  Eis  steil  empor  zum  (I-IV2  St.)  Unter  -  Mönchjoch 
(zwei  Übergangsstellen,  die  östliche  3560m  zwischen  Walcherhorn  und 
Punkt  3630  der  Siegfriedkarte,  die  westliche  3600m  zwischen  Punkt  3630 
und  3687m);  dann  entweder  vom  östl.  Joch  über  das  weite  Ewig- Schnee- 
feld hinab  zum  Gr.  Aletschgletscher  und  (5  -  6  St.)  Eggishorn  -  Hotel 
(S.  351);  oder  vom  westl.  Joch  (3600m)  über  das  (1/4  St.)  Ober -Mönch- 
joch (3618  m)  zwischen  Mönch  und  Trugberg  auf  den  Jungfraufirn 
(S.  197)  und  gleichfalls  hinab  zum  Aletschgletscher  (beim  Concordia-Pa- 
villo?i  treffen  beide  Wege  zusammen).  —  Eigerjoch  (3619m)  zwischen 
Eiger  und  Mönch,  19  St.  von  der  Kl.  Scheidegg  zum  Eggishorn-Hotel 
(F.  90  fr.),  und  Piescher-  oder  Ochsenjoch  (c.  3750m),  s.o.  vom  Klein- 
Fiescherhorn  (Ochs,  3905m),  14-15  St.  von  der  Schwarz egghütte  zum  Eggis- 
horn-Hotel, beide  sehr  anstrengend  und  schwierig. 
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49.  Das  Paulhorn. 

Führer  überflüssig:  von  Grrindelwald  10,  mit  Übernacliten  13  fr.;  von 
der  Schynigen  Platte  8  fr.,  über  das  Faulhorn  nach  Grindelwald  16  fr., 
über  Faulhorn,  Gr.  Scheidegg  nach  Meiringen  oder  Innertkirchen  25  fr.  — 
Sesselträger  (in  der  Regel  genügen  3)  6  fr.  jeder,  bleiben  sie  oben 
über  Nacht  12  fr.;  ratsam,  sieh  vorher  über  den  Preis  zu  verständigen. 
Pferd  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  u.  zurück  20  (mit  Übernachten 
25),  aufs  Faulhorn  und  über  die  Große  Scheidegg  nach  Meiringen  oder 
Innertkirchen  40  fr. ;  von  der  Schynigen  Platte  aufs  Faulhorn  20  fr. ;  von 
Meiringen  aufs  Faulhorn  in  einem  Tag  30  fr.,  Faulhorn  und  Grindelwald 
36  fr.  —  Oben  (Ilm  unter  dem  Gipfel)  das  *Gasth.  von  Fritz  Bohrest 
mit  47  Betten  (Bett  5,  L.  u.  B.  I1/2,  i'-  21/4,  M.  5  fr.). 

Das  *Faulhorn  (2683m),  zwischen  dem  Brienzer  See  und  dem 
Grindelwald-Thal,  besteht  aus  bröckligem  Kalkschiefer,  daher  wohl 
der  Name.  Der  Vorzug  der  Aussicht  vor  dem  Kigi  ist  die  Nähe 
der  schneebedeckten  Riesen  des  Berner  Oberlandes  (s.  das  Pano- 
rama). Nach  N.  liegt  der  Brienzer  See  zu  Füßen  des  Beschauers, 
mit  der  Bergkette  vom  Augstmatthorn  bis  zum  Rothhorn;  ein  Teil 
des  Thuner  Sees  mit  Niesen  und  Stockhorn  ist  sichtbar ;  n.ö.  ein 
Stück  vom  Vierwaldstätter-  und  vom  Zuger  See,  nebst  dem  Pilatus 
und  Rigi ;  dann  der  Murtener  und  Neuenburger  See. 

Von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  (5,  bergab  3^2  St.). 
Tom  Hot  Bären  quer  über  die  Straße,  dann  1.  zwischen  dem 
großen  zum  Hotel  gehörigen  Stallgebäude  und  dem  neuen  Chalet 
hindurch  bergan;  nach  3  Min.  nicht  links  (zum  Hotel  Victoria, 
S.  199),  sondern  rechts;  10  Min.  Kreuzung  des  „Terrassenw^egs" 
(S.  200),  geradeaus;  5  Min.  r,,  nicht  1. ;  10  Min.  weiter  erreicht  man 
den  Reitw^eg,  der  gegenüber  dem  ehem.  Hot.  Adler  beginnt  (An- 
stieg von  dort  bis  hierher  ^/g  St.).  Nun  immer  auf  dem  Hauptwege 
weiter,  teilweise  durch  Wald.  Nach  35  Min.,  mitten  in  der  Matte 
Hertenbühl  (lo71m),  scharf  1.  bergan,  an  einer  Erfr.-Hüttte  vorbei 
in  den  (10  Min.)  Wald;  10  Min.  nicht  1.,  sondern  r.  an  einem  kl. 
Teich  vorbei;  20  Min.  Gatter;  25  Min.  Waldspitz  (c.  1950m;  H.-P. 
Alpenrose,  einf.,  Z.  2-3,  P.  von  5  fr.  an),  oberhalb  der  Baumgrenze, 
mit  prächtiger  Aussicht  (etwas  über  halbwegs) ;  20  Min.  1.  Wasser- 
fall des  Mühlehachs,  den  man  überschreitet,  gleich  darauf  die 
Oberlägerhütten  der  Bachalp  (1980m).  10  Min.  weiter  bei  der 
Wegteilung  links,  über  den  Weißbach,  dann  hinan  zum  (35  Min.) 
Bachsee  (2264m),  in  einem  steinigen  Kessel,  1.  vom  R'öthihorn 
(2759m)  und  Simelihorn  (2752m),  r.  vom  Bitzengrätli  (2524m)  be- 
grenzt. Bei  der  Steinhütte  zweigt  hier  für  Bergabsteigende  der  Weg 
nach  der  Scheidegg  (S.  204)  1.  ab.  Nun  im  Angesicht  des  Faulhorns 
durch  die  Steinw^üste  1  St.  lang  scharf  bergan  (Wegstangen);  oben 
auf  dem  Gassenboden  nochmals  an  einer  Steinhütte  vorbei  (AI phorn- 
hläser)  und  fast  eben  fort  bis  zum  Fuß  des  Faulhornkegels;  dann 
V4  St.  lang  in  Zickzack- Windungen,  wo  zuletzt  1.  der  Weg  von  der 
Schynigen  Platte  einmündet,  zum  Gasthaus. 

Zur  Rückkehr  nach  Grindelwald  (3  St.)  können  Fußgänger  den 
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"Weg  über  die  Bußalp  wählen,  der  auf  dem  Grassenboden  bei  der  oben 
erwähnten  Steinhtltte  r.  abzweigt.  W.  von  den  Oherlägern  (2018m)  die 
Burg  (2210m),  mit  prächtiger  Aussicht  (von  G-rindelwald  4  St. ,  wegen  der 
steilen  Abstürze  an  der  S. -Seite  Vorsicht  ratsam;  F.  10  fr.). 

Yon  der  Schynigen  Platte  auf  das  Faul  hörn  (4  St.,  um- 
gekehrt 3  St.,  F.  8  fr.,  unnötig),  aussichtreicher  Reitweg,  den 
unterhalb  des  Bahnhofs  (S.  187)  ein  Pfeilweiser  andeutet.  Erst 
über  die  Alp  Iselten  unter  dem  schroffen  Obei'berghorn  (2070m) 
hin,  dann  um  den  S.-Abhang  des  Laucherhorns  (2235m)  zu  einem 
(1  St.)  Gatter  und  durch  das  Felsgeröll  des  Bütsclii,  jenseit  dessen 
(20  Min.)  am  Fuß  der  Sägisli'örner  ein  Fußpfad  dem  Bache  r.  ab- 
wärts folgt  (in  umgekehrter  Richtung  also  hier  r.  weiter) ;  hier  1. 
in  8  Min.  zur  (l^g  St.  von  der  Schynigen  Platte)  Wasserscheide 
der  Egg  (2129m;  kl.  Schutzhütte).  Der  alte  Weg  führt  hier  1.  ins 
Sägisthai  hinab ;  der  neue  Reitweg  (rot  markirt)  r.  zieht  sich  zu- 
erst an  der  Nordseite  des  Sägisgrats  hin  und  biegt  dann  stärker 
ansteigend  hoch  über  dem  Sägisthai- See  (1938m),  mit  Blick  auf 
den  Brienzersee,  auf  die  Südseite  des  Grats,  um  von  dort  um  den 
Felskessel  des  Weiten  Thals  herum  die  Höhe  der  Winteregg  {2620m) 
zu  gewinnen.  1  St.  Kleine  Schirmhütte;  schöner  Blick  s.w.  auf 
Tschingelhorn,  Gspaltenhorn  und  Blümlisalp.  Nun  scharf  bergan; 
15  Min.  neue  Schutzhütte.  Yon  hier  über  die  Faulegg  (2574m), 
wo  1.  der  alte  Weg  vom  Sägisthalsee  heraufkommt,  zuletzt  1.  am 
Kegel  des  Faulhorns  hinan,  in  1  St.  zum  Gasthaus. 

Der  Weg  vom  Faulhorn  zur  Gr.  Scheidegg  (3  St.,  berg- 
auf 4  St. ;  rot  markiert ;  F.  8  fr. ,  entbehrlich)  trennt  sich  bei  der 
(^4  St.)  Steinhütte  am  SO.-Ende  des  Bachsees  (S.  203)  1.  von  dem 
Wege  nach  Grindelwald  und  zieht  sich  am  Abhang  des  Bitzen- 
grätli  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort;  Y2  St.  Gatter  zwischen  der 
Bachalp  und  Widderfeld-Alp ;  nach  Durchschreiten  des  Bachein- 
schnittes bergab,  dann  meist  eben  über  den  Ausläufer  der  Längen- 
halm-Egg.  Weiter  über  die  Matten  der  Ohei'n  Grindelalp,  immer 
1.  am  Abhang  hin  auf  das  weit  sichtbare  Scheidegg- Gasthaus  los 
(bei  nebligem  Wetter  Richtung  auf  das  Wetterhorn,  doch  etwas  1. 
halten),  und  über  mehrere  Arme  des  Bergelbachs;  1  St.  Grindel- 
Oberläger  (1954m)  mit  Röhrenbrunnen;  ^4  St.  Gatter;  diesseit 
des  Zauns  r.  aufwärts,  durch  das  (12  Min.)  nächste  Gatter  auf  die 
Hügelspitze  los;  8  Min.  Scheidegg-Gasthaus  (S.  211).  —  Für  Bergan- 
steigende sind  die  1.  abwärts  führenden  Wege  zu  vermeiden  (vgl.  S.  211). 

In  der  Aussicht  vom  Faulhorn  steht  zwischen  Finsteraarhorn  und 
Schreckhorn,  die  Kette  der  Hochalpen  unterbrechend  und  das  Grindel- 
wald-Thal verdeckend,  die  nahe  Gruppe  des  Simelihorns  (2752m)  und 
Röthihorns  (2759m).  Das  letztere,  mit  ganz  freiem  Blick  auf  das 
Hochgebirge,  ist  vom  Bachsee  (S.  203)  in  I1/2  St.  zu  ersteigen  (F.  rat- 
sam, vom  Faulhorn  5,  von  Grindelwald  15  fr.). 

Eine  noch  umfassendere  und  großartigere  Aussicht  bietet  das,  nebst 
dem  Wildgerst  (2892m),  die  Aussicht  vom  Faulhorn  östl.  beschränkende 
*Sch.warzhorn  (2930m),  u.  a.  auch  auf  die  Seespiegel  von  Lungern, 
Sarnen,  Alpnach,  den  Kreuztrichter  des  Vierwaldstätter  Sees,  Küßnacht 
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nnd  fast  den  ganzen  Zngersee  in  gerader  Linie  hintereinander.  Es  ist 
vom  Fanlhorn  in  4^/0  St.,  von  der  G-roßen  Scheidegg  Uber  die  Grindel- 
alp und  den  Krinnenhoden  in  3,  vom  Gasth.  zum  Schwarzwaldgletscher 
(S.  211)  in  ^^U,  von  Axalp  (S.  208)  in  51/2  St.  zn  besteigen  (F.  12  fr.).  _ 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken. 
Brienzer  See. 

Von  Meiringen  nach  BrimZy  13km,  Eise^^bahn  in  25  Min.  für  2  fr.  60, 
1.95,  80  c.  —  Von  Brienz  (Balmhof)  nach  Interlaken  Dampfboot  7  mal 
täglich  in  1  St.,  1.  Platz  2  fr.  40,  2.  PI.  (nicht  zu  empfehlen)  1  fr.  40  c. 
—  Familien- Abonnements  für  Brienzer  n.  Thuner  See  s.  S.  177. 

Meiringen.  _  G-asth.:  *H.  du  Sauvage  (Wildenmann),  5  Min. 
vom  Bahnhof  (Omnibus),  mit  großem  Garten,  in  dem  die  engl.  Kapelle 
lieg-t.  80  Z.  zu  4-8,  G.  31/2,  M.  5,  P.  9-15  fr.  In  der  Nähe  des  Bahnhofs: 
*H.'  Bären,  60  Z.  zu  2-5,  F.  I1/4,  G.  2V2,  M.  31/2,  P-  6-9  fr.;  *Krone, 
3  Min.  vom  Bahnhof,  45  Z.  2-3Vo,  F.  IV2,  M.  4,  A.  21/2-3  fr.;  *H.  Brün  ig, 
50  Z.  zu  2-4,  F.  IVi,  G.  2i/2-3,  M.  3V2,  P-  von  ßt/g  fr.  an;  *H.-P.  Ober- 
land, 25  Z.  zu  2-4,  F.  11/2,  M.  3V2,  A.  3,  P.  von  6  fr.  an;  *H.-P.  Ander- 
c  gg,  11  Z.  zu  l»/o-2,  F.  1,  P.  5  fr.;  H.  -  Re  s  t.  V  i  et  0  r i  a,  Z.  I1/2-2.  F.  1.20, 
M.  IV2-21/2  H.  Bahnhof,  Kirchgasse  17,  Z.  2  fr.,  gelobt.  Im  Ort: 
*Meiringer  Hof,  Kirchgasse,  22  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  M.  3,  P.  5-7  fi\; 
Weißes  Kreuz,  20  Z.  zu  2-2V2,  1-20,  M.  2V2,  A.  2,  P.  5-7  fr.;  *Post, 
Z.  2-3,  F.  11/4,  M.  2-3  It.;  Adler,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  IVV^'/^  fi*-,  einf.  gut; 
*L  ö  w  e  n ,  mit  Badem,  Z.  1  V2-2V2>  ^•'^  fr- ;  *H  i  r  s  c  h  e  n ,  10  :M  in.  vom  Bahn- 
hof, Z.  2-3,  F.  IV4,  M.  3,  A.  21/2,  P.  5-6  fr.;  P.  Oberstein.  —  Restaur.  in 
allen  Gasthöfen ;  gutes  Bier  in  der  Post  (s. oben);  Braverpi  SfHn,  mit  Garten, 
jenseit  des  Hirschen.  —  Jeiiseit  der  Aare,  20  Min.  vom  Bahnhof  (Omnibus  in 
8  Min.,  20  c):  *G  r.  H  6 1.  d  c  s  AI  p  c  s ,  bei  der  untern  Station  der  Reichen- 
bachbahn,  mit  Waldpark,  42  Z.  zu  3-7,  G.  3-31/2,  M.  4-5,  P.  8-14  fr.;  *H.-P. 
R  e  i  c  h  e  n  b  a c  h ,  45  Z.  zu  2-4,  F.  IV2,  G.  2i/2-3,  M.  31/2-4,  P.  6-9  fr.  —  Möblirte 
Zimmer  bei  Ahplanalp-Baliner,  Postgasse,  unweit  des  Bahnhofs,  u.  a. 

Führer:  Melchior  ^  Jon.  und  Peter  Ander  eqg,  Ulrich  Führer^  Joh. 
und  AV).  Jaun,  Joh.  Kohler  Vater,  Niklas  und  Melch.  Kohl  er ,  Kaspar 
Moor  ^  Heinr.  Ried  er ,  Joh.  und  Andreas  Stähli,  Balth.  Tünnler,  Andr. 
und  Kaspar  Wiyiterberger,  Andr.  und  Melchior  Zenger  etc. 

Meiringen  (.509m),  mit  30r?4  EiTi^\,  die  wichtigste  Station  der 
Brünii^bahn  (R.  37)  und  Ilauptort  dos  HaslithalSj  dessen  Bewohner 
nach  der  Sage  einst  mit  den  Schwyzern  aus  Skandinavien  einwander- 
ten, nach  dem  Brande  von  1891  neu  und  massiv  wieder  aufgebaut, 
liegt  am  r.  Ufer  der  Aare,  in  breitem,  von  steilen  bewaldeten  Ber- 
gen umgebenem  Thal.  Nach  S.  erblickt  man  die  Eeichenb achfälle 
(S.  206),  darüber  die  Schneefelder  des  WeHhorns  und  des  Rosen- 
lauigletschers.  X.  kommen  vom  Hasleberg  der  Miihlebach,  Alj)- 
bach  (S.  206)  und  Dorfbach  mit  ansehnlichen  Fällen  herab  (wäh- 
rend der  Saison  werden  die  AlpbachfäUe  abends  9  Uhr  auf  Kosten 
der  Gemeinde  beleuchtet).  Der  mächtige  freistehende  Turm  der 
Kirche  von  Meiringen  gebirte  ursprünglich  zu  einer  Burg;  er  ist 
mit  der  Kirche  immer  wieder  aus  den  Schuttmassen  ausgegraben 
worden,  mit  denen  der  Alpbach  vor  seiner  Yerbauung  den  Thal- 
boden bedeckte.  Schattige  Promenaden  hinter  der  Kirche.  Be- 
deutende Holzschnitzerei. 

Die  Hauptsehenswtirdigkeit  bei  Meiringen  ist,  neben  den  Reichenbach- 
fällen,  die  *  Aare  Schlucht  (Aarelamm),  20  Min.  vom  Bahnhof  (Omnibus 
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vom  Bahnliof  50  c,  vom  Drahtseilbahnhof  30- c;  Einsp.  hin  und  zurück 
mit  1  St.  Aufenthalt  4,  li/g  St.  Aufenthalt  und  Abholen  vom  Lammi- 
Whs.  5,  Abholen  am  ö.  Ende  der  Schlucht  7  fr.,  Zweisp.  7,  8  und  12  fr.). 
Man  folgt  der  Hauptstraße  und  wendet  sich  jenseit  des  Hirschen  r.  über 
die  (10  Min.)  WiUigenbrücke,  dann  dem  1.  abgehenden  Fahrweg  nach  (r. 
das  Gr.  Hot.  des  Alpes ,  S.  205).  Am  Eingang  der  Schlucht  ein  Restau- 
rafit,  wo  man  die  Karten  löst  (80  c).  Die  wilde,  von  hohen  Felsen  ein- 
gefaßte, c.  2000m  lange  Schlucht  (Lamm),  in  der  die  Aare  den  Kirchet 
(S.  212)  durchbricht,  ist  durch  eine  Eisengalerie  zugänglich  gemacht. 
Nach  10  Min.  1.  ein  hübscher  Wasserfall;  von  hier  noch  20  Min.  bis  zum 
obern  Ende  der  Klamm,  auf  der  Südseite  des  Kirchet  an  der  Straße  nach 
Innertkirchen  (S.  212).  Unterwegs  führt  zum  jenseitigen  Ufer  eine  eiserne 
Fußgängerbrücke,  durch  die  ein  Felsenkessel  zugänglich  gemacht  ist 
(kein  Ausgang).  Man  kehrt  entweder  auf  demselben  Wege  zurück  oder 
steigt  durch  die  durch  Holztreppen  zugängliche  „Finstere  Schlucht"  in 
15  Min.  bergan  zum  WTis.  zur  Lammi  auf  der  Höhe  des  Kirchet;  von 
hier  auf  der  Straße  abwärts  zur  (25  Min.)  Willigenbrücke. —  2  Min.  vom 
Lammi-Whs.  zeigt  1.  ein  Wegweiser  zum  obern  Reichenb achfall  St.). 

Zum  *obern  Heidienbachfall  führt  vom  Gr.  Hot.  des  Alpes  eine 
elektrische  Drahtseilbahn  in  10  Min.  (1  fr.,  abwärts  75  c,  hin  und  zurück 
1  fr.  50  c.;  Abfahrt  der  Züge  alle  20  Min.).  Die  Bahn  (700m  lang;  mitt- 
lere Steigung  34%,  Maximum  60«/o)  überschreitet  unterhalb  des  mittleren 
Falls  den  Reichenbach  auf  schräger  Eisenbrücke  und  erreicht  ihren  End- 
punkt auf  der  linken  Seite  des  prächtigen  obern  Falls  (S.  209),  der  in 
gewaltigem  Sturz  sich  in  einen  tiefen  Felsenkessel  ergießt.  Im  Sommer 
wird  der  Fall  abends  mittels  mächtiger  Scheinwerfer  elektrisch  be- 
leuchtet (an  der  obern  Station  bester  Standpunkt).  Ein  neuer  Fußweg 
führt  von  der  obern  Station  zur  Scheinwerferhütte,  senkrecht  über  den 
obersten  Fall,  und  zur  (20  Min.)  Brücke  über  den  Reichenbach  beim 
Zwirgi-Whs.  (S.  209).  —  Fußgänger  folgen  vom  Hotel  Reichenbach  (Hand- 
weiser) entweder  dem  von  der  Drahtseilbahn  mehrfach  unterbrochenen 
Fußweg  bis  zur  Straße  unterhalb  des  H.  Schwendi  (s.  unten;  i/g  St.  bis 
zum  obern  Fall),  oder  besser  der  neuen  Straße  von  (20  Min.)  Willigen 
(S.  209)  bis  zum  (V2  St.)  H.  Schwendi  (Einsp.  von  Meiringen  bis  hier- 
her 7,  Zweisp.  12  fr.);  hier  den  Fußpfad  r.  zum  (6  Min.)  Pavillon  (Erfr.), 
auf  der  rechten  Seite  des  obern  Falls. 

Auf  dem  Fahrweg  zum  Hasleberg  (s.  unten)  gelangt  man  von  Meiringen 
n.  zur  (20  Min.)  Alpbachschlucht.,  die  oberhalb  der  beiden  vom  Thal 
aus  sichtbaren  Fälle  bei  einer  Erfr.-Bude  beginnt  (Eintr.  80  c. ,  bei  Ge- 
sellschaften 40  c).  Durch  die  Schlucht  führt  ein  Felssteig  mit  zahl- 
losen Stufen  zum  Hasleberg  hinauf,  oben  r.  durch  Matten  zum  (25  Min.) 
*H.-P.  Alphach  (870m;  Z.  IVg-S,  M.  2i/,,  A.  2,  P.  5-8  fr.),  mit  herrlicher 
Aussicht  auf  die  Wetterhorngruppe  und  das  Haslithal  (auch  auf  dem 
oben  gen.  Fahrweg,  von  der  Erfr.-Bude  an  erreicht  man  das  Hotel  in 
1/2  St.).  1/2  St.  weiter  ö.  in  B.eiiti  (1057m)  H.-P.  Kohler  (P.  41/2-6  fr.),  P.  von 
Bergen.  —  1  St.  n.w.  vom  H.  Alpbach  (über  Golderen  und  Weißtanne  oder 
Wasserwendi ;  von  Meiringen  direkte  Fahrstraße  in  I1/2  St.,  Einsp.  9, 
Zweisp.  16  fr.)  das  Dorf  Hohfluh  (1050m;  H.-P.  Hohfluh  bei  Willi,  P. 
5-7  fr.;  H.-P.  Ali^enruh,  P.  41/2-6  fr.;  Pe7is.  Tännler,  4-41/2  fr.),  Luftkurort 
mit  schöner  Aussicht  auf  Wetterhörner,  Oberhaslithal  etc.  Zahlreiche  loh- 
nende Ausflüge :  von  Hohfluh  auf  die  Schore7talp  (1254m)  li/gSt. ;  Giebel 
(2037m)  21/2  St.  (s.  S.  153);  vom  H.  Alpbach  auf  die  =^Planplatte  (2237m), 
über  die  Mägisalp  in  4  St.,  zurück  über  Gummenalp  3  St.  Von  Hohfluh 
zum  Brünig  8.  S.  153.  —  *Hohenstollen  (2484m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht (Panorama  von  Stierlin) ,  von  Hohfluh  4  St.  m.  F.  (5  fr.),  über  die 
Balisalp  (vom  H.  Alpbach  direkt  über  Mägisalp  und  Schwarzenfluh  in 
5  St.;  F.  von  Meiringen  10,  vom  H.  Alpbach  7  fr.);  Abstieg  nach  JfeicTi- 
see-Frutt  s.  S.  151.    Über  die  Weit-Ries  nach  Melchsee- Fruit  s.  S.  151. 

Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  kanalisirten  Aare  entlang  (1. 
an  der  Bergwand  einige  Wasserfälle,  namentlich  der  schöne  des 
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Oltschibachs)  iind  kreuzt  die  Brünigstraße  bei  (8km)  Brienzwiler 
(Restaiir.  Balmhof).  AYeiter  am  Fuß  des  BaUenhergs  (727m),  dann 
r.  über  das  1896-97  durch  einen  Schlammstrom  des  Lammbachs 
verschüttete  Dorf  Kienholz  am  Brienzei'  See  entlang  nach 

13km  Brienz.  —  Der  Bahnhof  liegt  in  Tracht,  im  0.  von  Brienz, 
unmittelbar  beim  BahnJwf  der  Bothhornbahn,  wenige  Schritte  vom 
Ländeplatz  des  Dampf boots,  das  aber  bei  den  meisten  Fahrten  auch  noch 
in  Brienz  beim  Bären  anlegt.  —  Gasth.  :  Weißes  Kreuz,  in  Tracht, 
bei  den  Bahnhöfen,  Z.  2-4,  F.  Ii/,,  M.  ^-8  fr-;  Bären,  8-10  Min. 

von  den  Bahnhöfen,  mit  schattiger  Terrasse  am  See,  Z.  2-31/2,  F.  li/i, 
M.  3,  P.  5-8  fr.;  Schützen,  ö.  von  den  Bahnhöfen,  einfach. 

Das  ansehnliche  Dorf  Brienz  (2584  Einw.)  erstreckt  sich  mit 
dem  östl.  anschließenden  Tracht  fast  2km  lang  am  See  und  am  Fuß 
grüner,  reich  mit  Obstbäumen  bestandener  Matten  hin,  hoch  über- 
ragt vom  Brienzer  Grat,  von  dem  der  Trachtbach  und  der  Mühl- 
bach,  letzterer  (w.  von  Brienz)  mit  bedeutenden,  im  Sommer  jedoch 
oft  verschwindenden  Fällen  herunterkommen.  Brienz  ist  der  Ilaupt- 
sitz  des  Oberländer  Holzschnitzgewerbes,  das  hier  an  600  Leute 
beschäftigt:  gute  Auswahl  in  der  IndnMriehalJe  beim  Gasth.  z. 
Bären  und  bei  Ed.  Binder  &  Co.  Die  Schnitzerschule  verdient  einen 
Besuch.  Von  der  auf  einem  Hügel  gebogenen  Kirche  hübsche  Aus- 
sicht in  das  Meiringer  Thal,  im  Hint(^rgrund  die  Sustenhorner,  sowie 
auf  die  Faulhornkette,  Schwalmern,  Sulegg,  Morgenberghorn  etc. 

Auf  das  *Brienzer  Bothhorn  (23ö2m),  den  höchsten  Punkt  des 
Brienzer  Grats,  führt  eine  ZAnNUArnjAiiN  (Bahnhof  s.  oben)  in  1  St.  20  Min. 
(Bergfahrt  8,  ThjilfaLrt  -1  fr.,  hin  u.  zurück  10,  Gesellschaften  von  6  Per- 
sonen an  je  8  fr.).  Sie  steigt  anfangs  durch  baumreiche  Matten,  bald  mit 
hübschem  Blick  1.  auf  den  Brienzer  See  und  die  Schwarzhornkette,  über- 
schreitet den  Trachtbach  und  führt  dann  1.  ausbiegend  steiler  hinan 
(Maximalsteigung  25%).  Bevor  sie  den  Mühlbach  erreicht,  wendet  sie 
sich  in  dem  kurzen  Schvmrzßuh-Tunytel  zurück  und  führt  auf  hohem 
Damme  zur  (2,._,kra)  Wasserstation  GddriPd  (1024m).  R.  öffnet  sich  der 
Blick  auf  das  Meiringer  Thal  und  die  Sustenhorner.  In  großer  Kurve 
durch  den  Sforki.';grabentf/7inel  und  die  fünf  Tunnels  der  Ftanaljyßfih  zur 
(3,6km)  Stat.  Hausstätt  (133ßm;  Erfr.),  mit  schöner  Aussicht  1.  auf  Blüm- 
lisalp,  Doldenhorn,  Wildstrubel.  Weiter  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des 
Mühlbachs  über  die  Matten  der  Planalp,  an  den  ^Vlphütten  von  Miti:el- 
Sta/fcl  (1531m)  vorbei,  über  den  Sch'önegybach  und  durch  den  Kühmatt- 
tunnd  (92m  1.)  zur  (5,7km)  Wasserstation  Ober.Htaffel  (1823m),  in  wildem 
Bergkessel.  Die  Bahn  umzieht  in  großem  Bogen  die  oberste  Thalmulde, 
wendet  sich  mittels  der  beiden  Schöneggtitnnels  zurück  und  erreicht  die 
(7,gkm)  Stat.  Bothhornkulm  (2252m),  3  Min.  unterhalb  des  ^Hotels  Roth- 
hornkulm (2270m;  Z.  31/2,  F.  IV2,  M.  31/2  fr.)-  Von  da  r.  auf  sicherm 
Wege  zum  (20  Min.)  Gipfel,  wo  ein  dreiseitiger  Stein  die  Grenze  der 
Kantone  Berji,  Luzern  u.  Unterwaiden  bezeichnet.  Die  *Aussicht  (Pano- 
rama im  Hotel)  steht  an  Umfang  und  malerischem  Reiz  der  vom  Rigi 
kaum  nach;  sie  umfaßt  die  ganze  Kette  der  Urner,  Engelberger  und 
Benier  Alpen,  im  Vordergrund  den  Brienzer  See,  r.  über  Interlaken  hin- 
aus ein  Stückchen  des  Thuner  Sees,  1.  das  Haslithal  von  Meiringen  bis 
nahe  zur  Grimsel;  weiter  1.  der  kleine  Ey-See,  der  Sarner  See,  ein  Teil 
des  Yicrwaldstätter  Sees  mit  dem  Rigi ,  ein  Stückchen  des  Zuger  Sees, 
ein  langer  Streifen  des  Xeuenburger  Sees.  —  Vom  Rothhorn  nach  Gisioil 
B.  S.  152;  über  Sörenb er g  und  Flühli  nach  Schü2')jheim  s.  S.  159. 

Der  Brienzer  See  (566m),  14km  lang,  2-272km  breit  (See- 
fläche 29,3qkm),  bis  261m  tief,  liegt  6m  höher  als  der  Thuner  See 
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Am  iiördl.  Ufer  führt  eine  schöne  Straße  entlang  (von  Brienz  bis 
Interlaken  17kni,  Einsp.  8-10  fr.) ;  am  siidl.  Ufer  erst  von  Iseltwald 
ab  (s.  S.  309).  Hohe  waldbewachsene  Berge  und  Felsen  umgeben 
ihn.  Bei  der  Abfahrt  von  Brienz  erblickt  man  1.  (s.o.)  die  Susten- 
hörner,  daneben  r.  die  Thierberge.  Weiterhin  verschwinden  die 
Schneeberge.  Das  Dampfboot  fährt  quer  über  den  See  in  10  Min.  zum 
Gießbacll.  —  Vom  Ländeplatz  (Erfr.)  gelangt  man  auf  breitem 
Fahr-svege  zu  Fuß  in  20  Min.,  mit  der  Drahtseilbahn  (330m  lang,  28o/g 
Steigung)  für  1  fr.  (hin  u.  zurück)  in  6  Min.  zum  *Hotel  G-ießbach 
(B80m;  Post,  Telegraph  und  Telephon,  Eisenbahnbilletverkauf) ,  als  an- 
genehmer R-uhepunkt  zum  Übernachten  sowie  auch  zu  längerm  Aufent- 
halt zu  empfehlen,  mit  Eestaur.  auf  der  Terrasse  gegenüber  den  Fällen, 
durch  eine  260m  1.  Wandelbahn  mit  dem  älteren  (jetzigen  Pensions-) 
Hause  verbunden,  200  Betten  zu  3-6,  F.  I1/2,  Gr.  31/2,  M.  41/2,  A.  31/2,  P- 
10-15  fr.,  Beleuchtung  der  Fälle  1  fr.  (nur  einmal  erhoben),  Musik  2  fr. 
wöch.;  im  Pensionshaus  (P.  71/2-I2  fr.)  gut  eingerichtete  Wasserheil- 
anstalt,  mit  elektr.  Bädern.  —  5  Min.  höher  das  einfacheren.  Beausite, 
Z,  2-3,  F.  1,  M.  3,  A.  21/2,  P-  von  6  fr.  an. 

Der  ^Gießhachy  der  aus  einer  Höhe  von  300m  von  Fels  zu  Fels 
an  der  bewaldeten  Bergwand  hinab  dem  Brienzer  See  zustürzt, 
zeichnet  sich  durch  seine  reich  bewaldete  Umgebung  und  stete 
Wasserfülle  aus.  Man  zählt  im  ganzen  7  Fälle,  von  denen  m.an  vom 
Dampfboot  nur  den  untersten  sieht.  Den  besten  Überblick  gewährt 
die  Terrasse  vor  dem  Hotel.  Drei  Brücken  führen  über  die  Fälle ; 
bis  zur  St.)  zweiten  sind  Wege  auf  beiden  Seiten  des  Bachs; 
von  da  führt  ein  teilweise  schlechter  und  nicht  zu  empfehlender 
Weg  bis  zur  (Y2  St.)  obersten  Brücke,  unter  welcher  hindurch  der 
Bach  aus  enger  Schlucht  in  einen  Felsenkessel  von  60m  Tiefe  stürzt 
(guter  Standpunkt  auf  dem  Yorsprung  r.  von  der  Brücke).  Hinter 
dem  zweiten  Fall  eine  Holzgalerie.  Gegen  Mittag  bildet  die  Sonne 
Eegenbogen  über  den  Fällen.  Bengalische  ^Beleuchtung  der  Fälle 
von  Ende  Mai  bis  Ende  Sept.  jeden  Abend  9V2  ühr  (1  fr.). 

Hinter  dem  Pensionshaus  zeigt  ein  Wegweiser  1.  bergan  zum  (20  Min.) 
Kauft  (750m),  einem  bewaldeten  Felshügel  mit  Aussicht  auf  den  See; 
—  r.  nach  dem  in  schönen  Matten  gelegenen  Alpdörfchen  Enge,  1/2  St. 
bis  zu  dem  Punkte,  wo  der  Weg  an  den  See  tritt.  Von  hier  weiter  am 
Näsdi  hinab  zur  Brücke  über  den  Oltschikanal  und  über  die  Aare  auf 
die  Straße  nach  (I1/2  St.)  Brienz.  —  I1/2  St.  oberhalb  des  Gl^ießbachs 
(guter  Weg  durch  den  Rüttiioald)  das  schön  gelegene  Kurhaus  Schioeihen- 
alp  (1130m;  P.  5-7  fr.)  und  noch  1  St.  höher  (Träger  5  fr.)  der  Luftkurort 
Axalp  (1520m;  Peyis,  AxaliJ,  P.  41/2-5  fr.;  Pens.  Bellevue,  10  Min.  weiter, 
P.  4-6  fr.,  beide  einf.  gut),  von  wo  das  Axalphorn  (2327m)  in  21/2  St. 
(F.  8  fr.),  das  Faulhorn  (s.  unten)  in  5  St.  (F.  15  fr.),  das  Schicarzhorn 
(2930m)  in  51/2  St.  (F.  15  fr.,  vgl.  S.  205),  der  Wildgerst  (2892m)  in  5  St. 
(F.  15  fr.)  zu  ersteigen  sind.  Am  Schwarzhorn  entspringt  der  Crießbach. 
1/2  St.  von  Axalp  (21/2  St.  vom  Gießbach)  der  kl.  Hinterburg-See  (1524m), 
am  Fuß  des  Oltschikoj)ß  im  Walde  reizend  gelegen. 

Vom  G-ießbach  aufs  Faulhorn  (S.  203)  6-7  St.,  ermüdend  und 
streckenweise  wenig  angenehm,  besonders  über  die  der  Morgensonne  aus- 
gesetzte Büttenalp  (F.  12  fr.,  für  Ungeübte  ratsam). 

Vom  Gießbach  nach  Interlaken  (3V2  St.)  hübscher  schatten- 
reicher Fußweg  über  die  erste  Fallbrücke,  den  Handweisern  folgend  bis 
zur  (1/2  St.)  Rohfluh,  einem  Aussichtspunkt  r.  vom  Wege;  zurück  zum 
letzten  Handweiser,  dann  hoch  über  dem  See  hin,  zuletzt  absteigend  nach 
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(1  St.)  Iseltivald  (s.  unten),  von  wo  schöne,  9,5km  1.  Fahrstraße,  anfangs 
stark  steigend,  nach  (V2  St.)  Sengg,  (1  St.)  Bönigen,  (1/2  St.)  Interlaken. 

Das  Dampfboot  wendet  sich  bei  den  meisten  Fahrten  zunächst 
nach  Oberried  am  nördl.  Ufer.  Bei  den  Schnellfahrten  fährt  es  an 
dem  steil  abfallenden  Südufer  entlang,  zuletzt  an  der  baumbe- 
wachsenen Schneckeninsel  (mit  Kapellchen)  vorbei  direkt  nach 
dem  hübsch  gelegenen  Dorf  Iseltwald  (^H.-P.  Iseltwakl,  P. 
5-6  fr.;  */f.-P.  du  Lac;  P.  S  Best.  Bellevue,  P.  5-6  fr.,  gelobt; 
JRest  zum  Straiid);  Fahrstraße  nach  Interlaken  s.  oben.  —  Dann 
am  N.-Ufer  Niederried,  am  Fuß  des  Augstmatthorns  (S.  186)  zwi- 
schen Obstbäumen  reizend  gelegen.  "Weiterhin  ragen  jenseit  eines 
Vorsprungs  aus  Gebüsch  und  Obstbäumen  bei  Binggenberg  (S.  186) 
die  gleichn.  Burgruine  und  Kirche  hervor.  Gegenüber  ergießt  die 
aus  dem  Lauterbrunnen- Thal  kommende  Lütschine  ihr  graues 
Gletscherwasser  in  den  See.  Das  Dampfboot  hält  bei  Bönigen 
(S.  182)  und  fährt  dann  in  die  kanalisierte  Aare  ein;  r.  der  ver- 
fallene Turm  der  Goldswiler  Kirche  (S.  186).  Der  Landeplatz  in 
Interlaken  liegt  gegenüber  dem  Bä]in\\oi  Inteiiaken-Ost  (S.  181). 

51.  Von  Meiringen  nach  Grindelwald. 

71/2-8  St.  Fahrstraße  in  IV2  St.  oder  Drahtseilbahn  und  Fußweg  in 
1/2  St.  zum  Zwirgi-Whs.,  von  da  Saumweg:  Zwirgi-Rosenlaui  l^/^  (bergab 
Rosenlaui-Meiringen  2),  Ilosenlaui -Gr.  Scheidegg  2V4  (bergab  l'V^),  Gr. 
Scheidegg-Grindelwald  2  (bergauf  3)  St.;  Führer  überflüssig  (12  fr.,  mit 
Faulhorn  20  fr.);  Pferd  bis  Rosenlaui  10,  Gr.  Scheidegg  15,  Grindelwald 
25  fr. 

Drahtseilhahn  bis  zum  ob  er  n  Beichenfall  (in  10  Min.)  s.  S.  206. 
Ein  neu  angelegter,  anfangs  vom  Wasserstaub  feuchter  Fußweg 
führt  von  der  Station  in  20  (abwärts  12)  Min.  zu  der  Brücke  über 
den  Reichenbach  beim  Zwirgi-Whs.  (s.  unten).  — Wer  die  Draht- 
seilbahn nicht  benutzen  will,  folgt  der  Grimselstraße  (S.  212)  über 
die  Willigenbrücke  bis  zum  (20  Min.)  Weiler  Willigen  (601m); 
hier  auf  neuer  Fahrstraße  r.  ab,  am  (V2  St.)  H.-P.  Schwendi 
bei  W^jß  (800m;  Z.  I72-2,  M.  21/2,  von  5  fr.  an)  vorüber  in 
großen  Kehren  bergan,  zuletzt  durch  Wald  zum  (40  Min.)  Zwirgi- 
Whs.  (s.  unten).  Beim  H.  Schwendi  zweigt  r.  ab  ein  Fußpfad  zum 
(6  Min.)  Pavillon  (Erfr.)  auf  der  r.  Seite  des  prächtigen  *oberii 
Reichenbachfalls,  der  mit  hochaufstäubenden  Wassergarben  die 
ganze  Umgebung  benetzt;  gegenüber  am  1.  Ufer  die  Endstation  der 
Drahtseilbahn  (s.  oben  u.  S.  206).  Vom  Pavillon  weiter  auf  gutem 
Fußweg  zu  einer  Galerie  mit  Eisengeländer  (Blick  von  der  Seite 
auf  den  Fall)  und  durch  Wald  hinan  zur  (25  Min.)  Straße,  3  Min. 
vor  dem  Whs.  Zwirgi  (976m),  mit  schönem  Rückblick  in  das  Hasli- 
thal.  R.  kommt  hier  über  die  Brücke  des  Reichenbachs  (hübsche 
Klamm)  der  Weg  von  der  Drahtseilbahn  herauf  (s.  oben). 

Wer  die  ganz  anders  gestalteten,  sehenswerten  Untern  Fälle  be- 
suchen will,  wendet  sich  jenseit  der  Willigenbrücke  r.  an  den  beiden 
Bsedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  14^  15. 
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Hotels  vorbei  auf  dem  Eußweg  zur  (10  Min.)  Brücke  über  den  Eeichen- 
bacb  und  am  andern  Ufer  1.  zu  einer  Säge.  Der  E-eichenbaeb  stürzt  bier 
in  zwei  von  Pelsen  unterbroebenen,  gewaltigen  Fällen  berab  und  treibt 
das  Sägewerk.  Zurück  zum  Hotel  Reicbenbacb  und  binter  diesem  1.  den 
von  der  Drabtseilbabn  mebrfacb  unterbrocbenen  Saumweg  binan.  10  Min. 
r.  „näcbster  Fußweg  nacb  den  Reicbenbacbfällen  und  Rosenlaui" ;  5  Min. 
weiter  r.  eine  Hütte,  aus  der  man  den  mittleren  oder  Kesselfall  übersiebt ; 
von  bier  1.  in  5  Min.  auf  die  Straße  unterbalb  des  H.  Scbwendi  (S.  209). 

Wer  vom  Rosenlauibad  kommt  und  nacb  Innertkircben  (Grrim- 
sel,  Engstlenalp  etc.)  will,  spart  fast  1  St.  Wegs,  wenn  er  der  Straße 
nocb  8  Min.  jenseit  der  Stelle,  wo  der  Fußpfad  zu  den  Wasserfällen  ab- 
zweigt, folgt,  dann  aber  r.  den  Fußweg  einscblägt,  der  unfeblbar  über 
das  in  Obstbäumen  versteckte  Dorf  (25  Min.)  Geißholz  (801m),  bier  bergan 
über  die  Wiese,  dann  scbarf  den  Kirchet  (S.  212)  bergab,  nacb  (40  Min.) 
Imiertkirclien  (S.  212)  fübrt. 

Der  Saumweg  steigt  dem  Lauf  des  Reiclienbachs  entgegen, 
hoch  über  dessen  r.  Ufer.  Geradeaus  tauchen  nach  einiger  Zeit  das 
WeUhorn,  r.  von  ihm  das  Wetterhorn,  1.  hinter  ihm  das  Rosenhorn 
auf,  zu  denen  später  noch  der  Rosenlauigletscher  tritt.  Bei  der 
Kaltenhrunnen-Säge  (1215m;  *Gasth.,  Z.  172"^?  ^^•)  vorüber 

erreicht  man,  zuletzt  auf  einer  Brücke  (1292m)  zum  1.  Ufer  des 
Baches  j  in  1^3  St.  die  Gschwandenmad-Alp  (1298m),  mit  alt- 
berühmter **Aussicht:  1.  die  kahlen  Felszacken  der  Engelliörner 
(2783m),  der  prächtige  Rosenlauigletscher  zwischen  Dossenhorn 
(3140m)  und  Wellhorn  (3196m)  und  r.  das  schneebedeckte  pyra- 
midenförmige Wetterhorn  (3703m)  bilden  zusammen  mit  dem 
dunklen  Tannenwald  des  Vordergrundes  ein  überaus  malerisches 
Hochgebirgsbild.  Hier  teilt  sich  der  Weg :  1.  nach  (20  Min.)  Rosen- 
laui,  r.  direkt  zur  Gr.  Scheidegg  (s.  S.  211). 

Das  Rosenlauibad  (1330m;  ^H.-P.  Kurhaus,  Z.  3-5,  F.lV^, 
G.  3,  M.  41/2,  P-  8-12  fr.)  liegt  abgeschlossen  in  dem  tannenbewach- 
senen wasserreichen  Thale  des  Reichenbachs,  der  in  der  Schlucht 
hinter  dem  Kurhaus  einen  schönen  Fall  bildet. 

Jenseit  der  Brücke,  die  dem  Kurbaus  gegenüber  den  Reicbenbacb 
überschreitet,  zweigt  1.  der  Weg  zum  Rosenlauigletsclier  ab;  mebr- 
facb Wegweiser  (u.  a.  auch  nach  der  Schlucht  des  Grletscberbacbs,  zu  der 
eine  Holztreppe  binabfübrt).  Der  (xletscber  ist  berühmt  wegen  der  Rein- 
heit seines  Eises,  aber  jetzt  so  zurückgegangen,  daß  man  IV2-2  St.,  zu- 
letzt auf  sebr  rauhem  Pfade  auf  der  1.  Seitenmoräne  bis  zu  c.  1750m  auf- 
wärts zu  steigen  bat,  ehe  man  ihn  überblickt. 

5  St.  über  Rosenlaui  am  obern  Weitsattel  die  1899  neugebaute 
Dossenliütte  (2650m),  großartige  Partie  für  geübte  ausdauernde  Berg- 
Steiger  (auch  von  Innertkirchen  durch  das  Urbachthal  in  6V2-'7  St.  zu  er- 
reichen, F.  16  fr.;  s.  S.  212),  Ausgangspunkt  für  Dossenhorn  (314Gm;  2  St., 
F.  ab  Meiringen  oder  Hof  25  fr.),  Wellhorn  (3196m;  2^2-3  St.,  mühsam,  F. 
45  fr.),  Renfenhorn  (3272m;  3  St.,  F.  30  fr.),  Hangendgletscherhorn  (3294m; 
4  St.,  F.  30  fr.),  Rosenhorn  (3691m),  über  die  Rosenegg  (s.  unten)  und 
den  SO.-G-rat  in  5  St.,  F.  60  fr.),  und  Wetterhorn  (Hasle- Jungfrau, 
3703m),  über  den  Wettersattel  (3540m)  in  6  St.  (von  bier  weit  leichter 
als  von  der  G-lecksteinbütte,  S.  201;  F.  60  fr.).  —  Von  der  Dossenhütte 
über  die  Wetterlimini  (3182m),  den  Gauli- Gletscher  und  Gauli-Paß 
(3127m)  zur  Grimsel,  14-15  St.,  anstrengend;  die  Besteigung  des  Ewig- 
schneehorns (3331m)  damit  zu  verbinden  (S.  212,  215). —  Über  diie  Rosen- 
egg (3461m),  zwischen  Berglijoch  und  Rosenborn  (s.  oben),  zur  Gleckstein- 
hiitte  5-51/2  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 


Oherlaml.     GROSSE  SCHEIDEGa.    ü"-  S.18G.  - 


III.  B  .  51.  211 


Weiter  am  r.  Ufer  des  Reicheiibaclis  zimächst  an  dem  bewalde- 
ten nördl.  Abhang  des  Welligrats  bergan,  dann  in  ziemlich  gleicher 
Höhe  hin,  nach  c.  20  Min.  über  den  Reichenbach  (am  1.  Ufer  mündet 
der  S.  210  erwähnte  direkte  Weg  von  der  Gschwandenmad-Alp) 
znr  Breitenhoden -Ä.  (11:17m),  dann  am  1.  Ufer  anf^värts,  über 
den  Pfannibach  nnd  die  Sclnvarzwald-A.  (1467m;  Gatter)  znm 
(I-IV'4  St.)  H.-P.  Schwarzwaldgletscher  bei  Thöni  (lo30m;  Z.  2-3, 
F.  V/21  ^-  ^iiif-  g^^t),  in  schöner  Lage  am  Walde.  L.  die 

steilen  Abstürze  des  Wellhorns  imd  die  gewaltigen  Felswände  des 
Wetterhorns;  oben  der  ScJnvarzwaldglefsclier.  Bei  einer  Säge 
vorüber  weiter,  beim  Anstritt  aus  dem  Wald  über  eine  (25  Min.) 
Brücke  (1620in),  dann  über  die  Aljnglen-Ä.  zur  (1  St.) 

Großen  oder  Hasli-Selieidegg  (1961m;  Gasth.,  Z.  21/2-3V2, 
F.  11/2,  M.  31/2  fr.).  Die  -Aussicht  nach  W.  ist  überraschend.  Das 
liebliche  Thal  von  Grindelwald,  s.w.  von  den  Weiden  und  Holzungen 
der  Kleinen  Scheidegg  begrenzt,  bildet  einen  malerischen  Gegen- 
satz gegen  die  nackten  Wände  des  zu  schwindelnder  Höhe  steil 
emporsteigenden  Wetterhorns.  Südwestl.  vom  Wetterhorn  folgt  der 
Mettenberg,  der  Fieschergrat,  Mönch  und  Eiger,  weiter  Tscliingel- 
grat,  Gspaltenhorn  UTid  Blümlisalp.  Im  N.  das  finstere  Schwarz- 
horn und  andere  Gipf(d  der  FaulhornkeUe. 

Der  Weg  nach  dem  Faulhorn  (4  St.;  S.  204)  zweigt  unmittelbar 
beim  Gasthaus  r.  ab  und  ist  bei  klarem  Wetter  nicht  zu  verfehlen.  Die 
(^/i  St.)  Hütten  der  Grindel- Oberl(iyei\  wo  sich  bereits  ein  Teil  der 
Faulhorn  -  Aussiebt  erschließt,  sieht  man  von  der  Gr.  Scheidegg.  Man 
kann  von  hier  direkt  über  die  Untt'rlüger- Hätten  und  Geißhalden  nach 
(11/2  St.)  Grindehvald,  oder  durch  das  Bcrgelbachthal  mit  dem  Wetter- 
hornblick (Prachtblick  auf  das  von  Bäumen  eingerahmte  Wetterhorn) 
zum  (1  St.)  Hotel  Wetterhorn  absteigen. 

Beim  Abstieg  sieht  man  die  Kirche  von  Grindelwald  stets 
unten  liegen.  Bei  der  (10  Min.)  Obern  Lauchbühlhiitte  (1800m) 
läßt  sich  ein  Alphorubläser  hören.  L.  vom  Mettenberg  treten  nach 
und  nach  noch  das  Kleine  und  Große  Schreckhorn  und  das  Große 
Lauteraarhorn  hervor.  Nach  1  St.  erreicht  man  das  Hot.  Wetter- 
horn (1232m),  beim  Obern  Grindelwcddcjletscher ;  von  hier  nach 
Grindelwald  Fahrstraße  in  1  St.,  s.  S.  200. 

52.  Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher. 
Grimsel. 

37km.  Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  71/2  St.  (Gletsch-Meiringen 
5V4  St.)  für  9  fr.  30  c,  Coupe  11  fr.  20  c.  Auf  der  Grimselstraße  wer- 
den keine  Extraposten  geliefert.  —  Einspänner  von  Meiringen  bis  zum 
Rhonegletscher  („Gletsch")  35,  Zweisp.  05,  Dreisp.  90  fr.  (bis  Guttannen 
12,  22,  30;  Handegg  17,  32,  40;  Grimselhospiz  27,  50,  65  fr.);  von  Mei- 
ringen bis  Andermatt  65,  120,  165,  bis  Göschenen  oder  umgekehrt  72, 
135,  175,  Fiesch  55,  100,  135,  Brig  75,  140,  185  fr.  (in  Meiringen  häufig 
billigere  Retourwagen  zu  haben).  Von  Innertkirchen  bis  zum  Grimsel- 
hospiz EiNSP.  23,  Zweisp.  42  fr.;  Gletsch  32  oder  60,  Göschenen  65,  120, 
Brig  72,  135  fr.  -  Zu  Fuss  !MOSt.:  von  Meiringen  bis  Tnnertkirchen  I1/4, 
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G-iittannen  31/4,  HaiTdegg  5,  Grrimselhospiz  7,  PaßhÖlie  der  Grrimsel  8, 
G-letsch  9  St.;  von  Gletsch  bis  Meiringen  nur  8-81/2  St. 

Meiringen  s.  S.  205.  Die  Straße  überschreitet  auf  der  (10  Min.) 
WlUigenbrücke  die  Äare  (1.  der  Weg  zur  Äareschlucht,  S.  205, 
durcli  die  für  Fußgänger  der  nacliste  Weg  nach  Innertkirchen 
führt,  r.  die  Reichenbachbahn  mit  den  beiden  Hotels)  zum  (10  Min.) 
Weiler  Willigen^  wo  r.  die  Straße  zum  Zwirgi  abzweigt  (S.  209), 
und  steigt  den  Kirchet  hinan,  einen  mit  Granitblöcken  über- 
streuten waldbewachsenen  Bergrücken,  der  hier  das  Thal  durch- 
setzt und  das  untere  vom  obern  Haslithal  trennt.  Nahe  der  Höhe 
(20  Min.)  die  Wirtschaft  zur  Lammi  (705m),  wo  der  S.  206  erwähnte 
Weg  aus  der  Aareschlucht  einmündet.  Hinab  in  drei  langen  Kehren 
(Fußweg  kürzt),  mit  Blick  auf  die  Gelmerhörner  im  Hintergrund 
des  Thals,  r.  auf  das  Ritzlihorn,  dann  auf  den  Tristenstock,  bei 
der  letzten  Kehre  am  südl.  Eingang  der  Aareschluclit  (S.  206) 
vorbei.  Die  Straße  durchschneidet  den  fruchtbaren  Thalboden  von 
Hasle  im  Grund,  tritt  hinter  dem  Gasth.  zur  Alpenrose  (einf. 
gut)  auf  das  r.  Ufer  der  Aare  und  erreicht  (30  Min.) 

5,8km  Iimertkirchen  oder  Hof  (626m ;  "^Hot  Hof,  mit  Depend. 
Alpenhof,  47  Z.  zu  IV2-2V2,  F.  174,  M.  4,  P.  51/2-6  fr.),  wo  die 
Wege  zum  Susten  (S.  156)  und  der  Engstlenalp  (S.  154)  1.  abzweigen. 

Wer  von  der  Grrimsel  kommt  und  nach  G-rindelwald  will,  kann  von 
Innertkirchen  über  Winkel  und  Geißholz  direkt  zum  (I1/2  St.)  obern  ReicJien- 
bachfall  gelangen  (vgl.  S.  210;  man  lasse  sich  den  Anfang  des  Wegen 
zeigen;  10  Min.  hinter  Greißholz  Handweiser  rechts  „nach  dem  Reiches - 
bachfall",  hier  geradeaus  hinan  auf  die  Straße  zum  Zwirgi). 

Lohnender  Ausflug  s.w.  in  das  Urbaclith.al  (bis  zur  Graulihütte 
7  St.,  y.  16  fr.;  vgl.  Karte  S.  186).  Neue  Fahrstraße  von  Innertkirchen 
in  Windungen  hinan  bis  zum  (1  St.)  Beginn  des  Thalbodens  der  Sandel 
(1.  bleibt  der  Weiler  Unterstock,  885m);  von  hier  Alpweg  zur  (1  St.) 
Alp  Rohrmatten  (1033m),  dann  steil  hinan  zur  (1^/4  St.)  Alp  Schrättern 
(1505m;  Unterkunft),  wo  es  r.  zur  Dossenhütte  geht  (s.  unten),  und  vor 
der  (I1/2  St.)  Mattenalp  (1860m)  r.  hinan  zur  (i^U  St.)  Qauliliütte  des 
S.  A.  C.  auf  der  Urnenalp  (2198m),  am  Rande  des  gewaltigen  Gauli- 
gletschers.  Von  hier  auf  das  Hühnerthälihorn  (3181m),  5  St.  (F.  ab 
Meiringen  oder  Hof  25  fr.),  unschwierig  u.  lohnend;  ^Ritzlihorn  {^^^^m), 
51/2  St.,  r.  35  fr.,  interessante  ungefährliche  Klettertour  (großartige  und 
sehr  malerische  Aussicht);  Hangendgletscherhorn  (3294m),  41/2  St.,  F.  30  fr., 
und  Renf'enhorn  (3272m),  51/2  St.,  F.  30  fr.,  beide  mühsam  aber  lohnend; 
*  Rosenhorn  (3691m),  über  den  G-auligletscher  und  die  Rosenegg  (S.  210),  6  St., 
F.  60  fr.,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend.  —  Von  der  Gaulihütte  zur 
Grrimsel  über  den  Gaulipaß  (3127m),  mit  Besteigung  des  ^Ewigschneehoms 
(3331m ;..5  St.)  in  IO1/2-II  St.  (F.  35  fr.),  anstrengend  aber  sehr  lohnend  (s.  S. 
215).  —  Über  das  Bergli- Joch.  (3441m)  nach  Grrindelwald,  11-12  St.,  beschwer- 
lich (F.  ab  Innertkirchen  35  fr.).  Von  der  Graulihütte  über  den  Gauligletscher 
in  5-6  St.  zur  Paßhöhe,  n.  vom  Berglistock  (S.  201);  hinab  über  den  Grindel- 
wald-.Firn  zur  (2  St.)  Glecksteinhütte  und  nach  (31/2-^  St.)  Grindelwald 
(vgl.  S.  201).  —  Die  JDossenhütte  (S.  210)  ist  von  Alp  Schrättern  (s.  oben) 
über  die  Fläschen-A.  in  3V2-4:  St.  zu  erreichen  (F.  von  Meiringen  oder 
Hof  16  fr.).  Von  da  nach  Rosenlaiii,  auf  das  Wetterhorn  und  nach  der 
Grimsel  s.  S.  210  (alles  nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern, 
vergl.  S.  205;  in  Innertkirchen  u.  a.  Kaspar  Maurer,  Joh.  u.  Adex.  Tännler, 
Heinr.  und  Ulrich  Fuhrer,  Joh.  Meier,  Joh.  Moor). 

Nach  einer  ebenen  Strecke  steigt  die  Straße  allmählich  auf  der 
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r.  Seite  des  malerisclien  bewaldeten  Felsenthals  hoch  über  der 
reißenden  Aare  zur  St.)  Äußeren  Urweid,  dann  durch  den 
kurzen  Zuben-Tunnelj  über  den  ein  Wasserfall  herabstürzt,  zur 
(Y4  St.)  Inneren  Ui'weid  (751m;  kl.  Whs.).  Weiter  über  das  1. 
herabstürzende  AS'c/^Za^&äc/^/^,  dann  durch  einen  Tunnel  unter  einem 
Vorsprung  der  Tönenden  Fluh.  Bei  (^2  St.)  Boden  (868m)  über 
die  Aare  zum  (6  Min.)  Gasth.  zur  Mettlen  (P.  5-6  fr.,  einf.  gut) 
und  in  dem  sich  erweiternden  Thal  in  starker  Kehre  bergan ; 
dann  über  den  vom  Ritzlihorn  kommenden  SpreVlauenenhacli  und 
durch  Wald  und  mit  Felsblöcken  überstreute  Matten  nach  (40  Min.) 

15km  Guttannen  (1060m;  ^i?.-P.  Hnslitlial,  P.  von  5  fr.  an; 
Bären,  Z.  IV2-2V2,  F.  1 V^,  M.  270-3  fr.),  dem  letzten  Dorf  im  Ober- 
hasli,  am  Fuß  des  Ritzlihorns  (3282m;  Besteigung  von  hier  in  Vj^ 
St.,  beschwerlich,  F.  35  fr. ;  s.  S.  212).  Über  den  Für tivang- Sattel 
zum  Triftgletscher  s.  S.  156  (Führer  Joh.  Fahner,  Kasp.  Streuer). 

Das  Thal  verengt  sich ;  die  Straße  steigt  durch  Wald.  ^2  St. 
über  die  Tschingelbriicke  (1138m)  auf  das  r.  Ufer  der  Aare.  Das 
Thal  wird  wilder ;  kahle  schwarze  Felsen  steigen  r.  auf.  Gewaltige 
Geröllmassen  zeugen  von  Lawinen-  oder  Wasserkraft.  Nach  aber- 
mals Y2  St.  über  die  Sclnvarzb runiienbrilcke  (1212m)  wieder  zum 
1.  Ufer  der  Aare.  Der  Fluß  wird  reißender  und  stürzt  in  brausen- 
den Fällen  zu  Thal.  Die  Straße  umzieht  die  Felshöhe  des  Stäu- 
benden und  führt  durch  Wald  ansteigend  zum  Fuß  des  Handegg- 
sattels, den  sie  in  drei  großen  Kehren  ersteigt.  Bei  dem  (40  Min.) 
einf.  Restaur.  zum  Handeggfall  ist  1.  der  Zugang  zu  einem  Aus- 
sichtspunkt unterhalb  des  Handegg  -  Falls,  den  man  aus  c. 
lOOra  Entfernung  gut  überblickt.  Die  gewaltige  Masse  der  Aare, 
mit  dert'u  graugrünem  Wasser  sich  der  von  r.  kommende  silber- 
helle Äerlenbach  mischt,  stürzt  75m  tief  in  den  Felsschlund,  bis 
zur  halben  Höhe  in  dichtem  Strom,  nach  dem  Aufprall  am  Felsen 
in  hoch  aufwirbelndem  Wasserstaub,  in  dem  die  Sonne  zwischen 
10  u.  1  Uhr  Regenbogen  bildet.  Postreisende  mögen  am  Restaurant 
aussteigen,  um  den  Wagen  beim  Hotel  Handegg  wieder  zu  er- 
reichen. Die  Straße  führt  weiter  durch  einen  Tunnel,  dann  ober- 
halb des  Falles  über  den  Äerlenbach,  wo  eine  Aussichtsterrasse 
mit  prächtigem  -Blick  von  oben  auf  den  Fall,  und  zum  (20km) 
Hot.  Handegg  (1417m;  Z.  3-5,  F.  IV2,  G.  31/2,  M.  4  fr.). 

Weiter  über  den  mit  Felsblöcken  übersäten  Thalboden;  1. 
oben  der  Fall  des  Gelmerbachs,  des  Abflusses  des  auf  der  Höhe 
zwischen  Gelmerhorn  und  Schaubhorn  gelegenen  Gelmer sees 
(1829m ;  von  der  Handegg  über  die  Hellemadbrücke  auf  steilem 
Pfade  in  IY2  St.  zu  erreichen).  R.  zweigt  der  alte  nicht  mehr 
gangbare  Saumweg  ab,  der  über  den  durch  Gletscherschliff  abge- 
rundeten Granitfels  der  Hellen  oder  Hehlen  (schlüpfrigen)  P^af^e/z 
führt.  Die  Straße  geht  unterhalb  eines  Falles  der  Aare  auf  der 
Hellemadbrücke  (1426m)  zum  r.  Ufer  und  steigt  in  einer  großen 
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Kehre,  stellenweise  in  die  von  Gletschern  abgeschliffenen  Granit- 
felsen gesprengt.  Großartig  wilde  Umgehung ;  r.  (n.w.)  oben  der 
Aerlongletscher,  darüber  der  Felskamm  des  Aerlengrätli.  Unten 
braust  die  Aare.  Auf  beiden  Seiten  Gletscherschliffe  bis  hoch  hinauf. 
In  einer  Thalweitung  auf  der  Alp  Kunzentännlen  (1616ni),  halbwegs 
zwischen  Handegg  und  Grimsel,  ein  Häuschen  mit  einf.  Erfr.  In 
gleichmäßiger  Steigung  weiter.  Die  letzten  Tannen  verschwinden, 
nur  Zwergkiefern  kommen  noch  fort ;  viel  Alpenrosen.  Man  Ijört 
das  Pfeifen  der  Murmeltiere.  Am  andern  Ufer  erblickt  man  die 
Sennhütten  auf  dem  JRäterichshoden  (1705m),  1.  oben  den  Gersten- 
gletscher. Nun  über  dem  wilden  Engpaß  der  Spitallamm  hin,  den 
die  Aare  durchströmt;  am  Ausgang,  wo  r.  der  Saumweg  einmündet, 
treten  r.  die  Zinkenstöcke  mit  ihrem  Grletscher,  r.  dahinter  das 
Finsteraarhorn  mit  dem  Agassizhorn,  noch  weiter  fern  das  Grindel- 
walder  Große  Fiescherhorn  hervor.  2  St.  von  der  Handegg  erreicht 
die  Straße  das  alte 

27km  arimselhospiz  (1875m;  Gasth.,  Z.  31/2-5,  F.  IV2,  G^. 
3^2?  4  fr.),  in  ödem  Bergkessel,  von  kahlen,  nur  an  der  Sonnen- 
seite mit  dürftigem  Gras  und  Moos  bewachsenen  Felsen  umgeben, 
am  A¥.-Ende  des  kleinen  dunkeln  Grimselsees  (1871m). 

Ausflüge  (vgl.  Karten  S.  134,  186;  Führer  Casjmr  Both).  *Kleines 
SiedeltLorn  (2766m),  3  St.,  F.  5  fr.  (entbehrlich).  Man  folgt  der  Grimsel- 
straße  bis  fast  zur  Pa,ßhöhe,  dann  r.  ab  und  auf  der  r.  Seite  des  noch  dem 
Grimselsee  zufließenden  Baches,  anfangs  ohne  Pfad,  auf  den  vorliegenden 
Gipfel  los,  den  ein  Signalkreuz  krönt  (das  Siedelhorn  ist  von  hier  noch  nicht 
sichtbar),  über  Matten,  Geröll  und  Fels;  man  halte  sich  r.,  da  der  Signal- 
gipfel später  1.  liegen  bleibt;  oben  auf  deutlichem  Pfad  über  den  Kamm 
auf  das  Siedelhorn  zu,  zuletzt  über  Granittrümmer  zur  Spitze.  Die  Aus- 
sicht ist  großartig,  gewaltige  Bergriesen  stehen  ringsum:  w.  Schreck- 
horn, Finsteraarhorn  und  Fiescherhörner,  n.ö.  die  hohe  Kuppe  des  Galen- 
stocks, von  dem  der  Rhonegletscher  sich  herabsenkt,  südl.  die  Kette  des 
Ober- Wallis  mit  ihren  zahlreichen  Gletschern ,  namentlich  dem  Gries- 
gletscher, s.w.  fern  Alphubel,  Mischabel,  Matterhorn,  Weißhorn  etc.  (Pano- 
rama von  Dill).  —  Wer  nach  Obergestelen  will,  steigt  (Führer  ratsam) 
an  der  SO. -Seite  des  Kl.  Siedelhorns  hinab,  wo  man  dann  bald  den  Fuß- 
weg von  der  Grimsel  nach  Obergestelen  erreicht ;  s.  S.  216. 

Zum  Pavillon  Dollfus,  31/3-4  St.  (zurück  2^/2  St.),  interessant  u. 
gefahrlos;  F.  10  fr.  Die  Aare  strömt  w.  vom  Hospiz  aus  zwei  gewaltigen 
Gletscherii  hervor,  dem  Unter-  und  Oberaargletscher,  zwischen  denen 
die  Zi}}kftmt'6cke  (2922m)  aufragen.  Der  Unteraargletscher  entsteht  durch 
die  Vereinigung  des  Finsteraar-  und  Laideraar- Gletschers,  die  am  Fuß 
des  Abschu-hfDf/  (3143m)  genannten  Felsgrats  zusammenfließen,  mit  ge- 
waltiger, bis  30m  h.  Mittelmoräne.  Am  Fuß  des  Abschwung  (240()m) 
hatte  der  Schweiz.  Naturforscher  Hugi  im  J.  1827  eine  Hütte  erbaut;  im 
J.  1841  ff.  machten  hier  Agassiz  aus  Neuenburg,  Desor,  C.  Vogt,  Wild 
u.  a.  ihre  berühmt  gewordenen  Beobachtungen,  die  sie  aus  dem  „Hotel 
des  Ncuchätelois"  datierten,  einer  jetzt  ebenfalls  längst  verschwundenen 
Steinhüttc  auf  der  Mittelmoräne.  Später  erbaute  Hr.  Dollfus  -  Ausset 
weiter  abwärts  an  der  N.-Seite  des  Lauteraargletschers  den  Pavillon 
Dollfus  (2388m),  jetzt  Clubhütte  des  S.  A.  C.  mit  neuem  Anbau  (vgl. 
S.  202).  \om  Hospiz  Fußweg  am  r.  Aareufer  entlang  bis  zum  (20  Min.) 
Balmsteg  (1833m;  gute  Brücke),  über  diesen  und  am  1.  Aareufer  weiter 
fort  über  die  Unteraar-A.  (kleiner  undeutlicher  Pfad)  zu  den  (40  Min.) 
Sennhütten  von  Gfiälter  (1878m).    5  Min.  weiter  steigt  der  Pfad  r.  hinan 
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und  nach  weitem  10  Min.  geht  man  direkt  zur  Mitte  des  G-letschers 
(Richtung  durch  Steinmänner  bezeichnet),  von  da  1/2  St.  lang  über  Stein- 
schutt, dann  1  St.  lang  über  den  Firn  bis  zu  der  Stelle,  wo  der  Pavillon 
r.  sichtbar  wird.  Hier  übersteigt  man  die  große  Moräne  (Steinmann)  und 
betritt  einen  Pfad,  der  zur  (1/2  St.)  Clubhütte  führt,  auf  einem  Fels- 
vorsprung mit  trefflichem  Überblick  des  Unteraargletschers;  gegenüber 
Zinkenstücke,  Thierberg,  Scheuchzerhorn,  Escherhorn ,  im  Hintergrund 
über  dem  Finsteraarglet scher  das  mächtige  Finsteraarhorn;  r.  vom  Ab- 
schwung  die  gewaltigen  Lauteraar-  und  Schreckhörner.  —  Man  kann  die 
"Wanderung  über  den  Gletscher  bis  zum  (•V4  St.)  Fuß  des  Abschwungs 
(S.  214)  fortsetzen,  wo  man  das  Finsteraarhorn  in  seiner  ganzen  G-röße 
überschaut.  Ungefähr  dem  Pav.  Dollfus  gegenüber  liegt  in  der  Mittel- 
moräne am  Lautcraargletscher  ein  Felsblock  von  dem  S.  214  erwähnten 
„Hot.  des  Neuchatelois"  mit  den  Namen:  „Stengel  1844,  Otz,  Ch.  Martins 
1845",  im  Aug.  1884  wiederaufgefunden  und  damals  c.  2400m  von  seinem 
urjirünglicheu  Standort  entfernt. 

*Ewigschneeliorn  (3331m),  vom  Pavillon  Dollfus  4-4V2  St.,  mühsam, 
nur  für  G-eübte  mit  F.;  besser  von  der  Gaulihütte  in  41/2-0  St.  (F.  35  fr., 
s.  S.  212).  —  Ankenbälli  (3605m),  vom  Pav.  Dollfus  41/2-5  St.,  beschwer- 
lich (F.  35  fr.);  Abstieg  zur  (31/2  St.)  Gaulihütte  (S.  212). 

Das  *Finsteraarhorn  (4275m),  der  höchste  Gipfel  der  Berner  Alpen, 
wurde  zuerst  1812  von  drei  Führern,  dann  1829  von  zAvei  Führern,  darauf 
1842  von  Stud.  Joh.  SuUfer  aus  Basel,  neuerdings  nicht  selten  erstiegen 
(F.  ab  Grimsel  90,  ab  Grindelwald  80,  mit  Abstieg  zur  Grimsel  90,  zum 
Eggishornhotel  100  fr.).  Vom  Grimselhospiz  aus  übernachtet  man  in  der 
(7-8  St.)  Oberaarjochhütte  (s.  unten);  von  da  zur  Gemsliicke  (Rothhorri- 
sattfly  c.  33()0m)  zwischen  Rothhorn  und  Finstcraarhorn,  dann  längs  der 
Westflanke  des  letztern  zum  Ilufiimttel  (4025m)  und  über  den  NW.-Grat 
zum  (7  St.)  Gipfel  (am  meisten  zu  empfehlender  Weg).  Die  Besteigung 
von  der  Ostscite  her  über  den  SO.- Grat  ist  sehr  schwierig  (7-8  St.).  — 
Von  Grindehvald  aus  übernachtet  man  in  der  Schicarzegghütte  (S.  202), 
von  da  über  das  Finsteraarjoch  (3360m),  das  Aga.ssizjoch  (3850m),  s.o. 
vom  Afiassizhorn  (3956m),  und  den  Hugisattel  (4025m)  in  9-10  St.  (wegen 
Steinfalls  gefährlich,  als  Abstieg  keinesfalls  ratsam).  —  Vom  Eggishorn 
aus  übernachten  im  (5  St.)  Co ucordia- Pavillon  (S.  351),  von  da  über  die 
Griuihoridücke  (3305m),  den  Walliser  Fiescher/frn  und  den  llitgisattel  in 
S  St.  (F.  60  fr.).  Die  Besteigung  ist  auch  bei  günstigen  Schneeverhält- 
nissen sehr  anstrengend  und  schwierig  und  nur  für  durchaus  erprobte 
Bergsteiger  mit  Führern  ersten  Ranges  ausführbar.  Die  **Aussicht  ist 
eine  der  großartigsten  in  den  Alpen. 

Pässe.  Vom  Grimselhospiz  zur  Furka  über  das  *]Srägelis- 
grätli  (2520m)  5  St.  (F.  12  fr.),  etwas  mühsam,  aber  sehr  lohnend  und  für 
rüstige  Wanderer  dem  Wege  über  die  Grimsel  vorzuziehen;  s.  S.  113. 

Vom  Grimselhospiz  zumEggishorn -  Hotel  über  das  Ober- 
aarjoch,,14  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (2  F.  a  45,  mit  Oberaarhorn 
55  fr.).  Über  die  Oberaar- A.  und  den  Oberaargletscher  in  7  St.  zu  der 
prächtig  gelegenen  Obet^aarjochhiitte  des  S.A.C.  (Prov.-Depot,  nur  für  den 
Notfall  zu  gebrauchen),  400m  n.w.  vom  Oberaarjoch  (3233m),  in  den 
Felsen  oberhalb  des  Studerfirns.  Das  Oberaarhorn  (3642m)  ist  von  hier 
für  Schwindelfreie  in  IV2  St.  zu  besteigen.  Nun  über  den  Studerfirn  zur 
CViSt.)  Gemsliicke  (c.  3360m;  s.  oben)  n.w.  \om.  Finster aar-Bothhorn  (3549m), 
steil  hinab  zum  Fiescherfirn,  dann  (gefahrlos  und  unschwierig)  in  einem 
Bogen  r.  zur  (IV4  St.)  Griinhornliicke  (3305m)  und  hinab  über  den  GrÜJi- 
hornfirn  zum  (3/4  St.)  Co)icordia-  Pavillon ,  weiter  über  den  Aletsch- 
gletscher  zum  (31/2  St.)  Eggishorn- Hotel  (S.  351);  oder  von  der  Oberaarjoch- 
hütte über  den  Studerfirn  und  den  zerklüfteten  Fiescher- Gletscher  schwierig 
und  unter  Umständen  gefährlich  hinab  zur  Stock-A.  (S.  351)  und  zum 
(7  St.  von  der  VaßhöhG)  Eggishorn-Hotel  (S.  351).  —  Üb  er  das  Stüde  r - 
joch,  14-15  St.  bis  zum  Eggishorn-Hotel,  schwierig.  Über  den  Unteraar- 
imd  Finsteraargletscher ,  zuletzt  sehr  steil  und  schwierig  hinan  zum 
Studerjocli  (3428m)  ö.  vom  Studerhorn  (3637m;  vom  Joch  in  3/4  St.  zu  er- 
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steigen,  prächtige  Aussicht);  hinab  über  den  Studerflrn  zur  Gemslücke 
(S.  215).  —  Der  Übergang  über  das  Oberaar-Rothjoch  (3325m),  s.ö. 
vom  Oberaarjoch,  ist  schwierig  und  wird  selten  gemacht. 

Von  der  G-rimsel  nach  Grindelwald  über  die  Strahlegg  (14  St. ,  F. 
40  fi'.),  das  Finster  aar  Joch  (14  St.,  "P.  40  fr.)  oder  den  Lauter  a,arsattel 
(14  St.,  F.  50  fr.)  s.  S.  202;  über  den  GavUpaß  zur  Gatdihütte  oder 
Dossenhütte  s.  S.  212,  210;  über  die  THßlimmi  zur  Trifthütte  s.  S.  156. 

Die  Straße  führt  über  die  Brücke  zwischen  den  beiden  Armen 
des  Grimselsees  und  steigt  in  großen  Kehren  (der-  alte  Sanmweg 
beim  Hospiz  r.  hinan  kürzt).  Rechts  rückwärts  erscheint  das  Gr. 
Schreckhorn.  Der  (1  St.)  Grinisel-Paß  (2164m)  bildet  die  Grenze 
zwischen  Bern  und  Wallis.  Der  kleine  dunkle  Totensee  (2144m), 
auf  der  Walliser  Seite,  diente  bei  den  Kämpfen  zwischen  Öster- 
reichern und  Franzosen  1799  als  Begräbnisort.  Sehr  schön  ist  der 
Blick  geradeaus  auf  die  Walliser  Alpen,  namentlich  auf  den  großen 
Griesgletscher, 

Bei  der  obersten  Kehre  auf  der  Paßhöhe  sieht  man  r.  einen  Fußpfad, 
auf  dem  mau,  anfangs  über  das  steinige  Plateau  noch  bis  2207m  bergan, 
dann  abwärts  nach  (2  St.)  Obergestelen  gelangt  (s.  S.  350;  bergan 
2Vo-3  St.,  bei  trübem  Wetter  Führer  ratsam,  4  fr.).  —  Wer  vom  Rhone- 
gletscher kommend  das  Kl.  Siedelhorn  (S.  214)  besteigen  will,  beachte, 
daß  man  nicht  direkt  von  der  Paßhöhe,  sondern  erst  eine  Strecke  jenseit 
der  Kehre  auf  der  Berner  Seite  1.  von  der  Straße  abgeht. 

Die  Straße  senkt  sich,  mit  trefflichem  Blick  auf  den  Rhone- 
gletscher, den  der  Galenstock  und  Dammastock  überragen,  in  sechs 
großen  Kehren  die  steile  Maienwang  hinab.  Der  abkürzende 
Saumweg  ist  in  schlechtem  Zustand.  Reiche  Flora,  viel  Alpenrosen. 
In  gut  1  St.  (bergan  V-j^)  erreicht  man  das  (37km)  Rhonegletschelr- 
Hotel  (1761m;  S.  349).  Yon  hier  nach  Brig  s.  R.  80;  über  die 
Furka  nach  Andermatt  s.  R.  35. 

53.  Von  Spiez  nach  Lenk  über  die  Gemmi. 

14  St.  Eisenbahn  bis  Frutigen,  13,4km  in  35  Min.  (1  fr.  40  c.  oder  1  fr.) ; 
von  Frutigen  bis  Kandersteg,  lö^gkm,  Post  im  Sommer  tägl.  in  2V4  St.  für 
2  fr.  45  e.;  Einspänner  10,  Zweisp.  16  fr.  (von  Spiez  bis  Kandersteg  Einsp. 
18,  Zweisp.  32  fr.).  —  Von  Kandersteg  Saumweg  über  die  Gemmi,  einen 
der  lohnendsten  Alpenj^ässe,  bis  Bad  Leuk  (zu  Fuß  51/2  St.;  F.  entbehrlich, 
Träger  10  fr.;  die  G-emmiwand  hinab  kann  man  nicht  reiten);  —  dann 
wieder  Fahrstraße  (Post  tägl.  in  2  St.)  bis  zur  (16km)  Station  Leiik-Susten 
im  Rhonethal.  —  Von  Spiez  bis  Kandergrund  angenehme  Radfahrtour. 

Von  Spiez  bis  (5km)  Äeschi- Heustrich,  gegenüber  dem  Heu- 
strichbad, s.  S.  176.  —  Weiter,  mit  herrlichem  Blick  auf  die  Blüm- 
lisalp  im  Hintergrund  des  Kienthals,  abwärts  zur  Kander.  Vor 
(7km)  Mülenen  (690m;  *Pens.  Mülenen,  P.  4-6  fr.,  einf.  gut; 
Bär,  P.  4-5  fr.)  über  den  Suldhach.  L.  führt  von  hier  eine  Straße 
nach  (2,5km)  Äeschi  (S.  179). 

8,2km  Heichenbach  (712m ;  *Bären,  P.  5-6  fr. ;  Kreuz,  einf. 
gut),  5  Min.  ö.  von  der  Bahn,  an  der  Mündung  des  Kienthals. 

In  das  besuchenswerte  Kientlial  führt  eine  neue  Straße  (Post  bis 
Kienthal  2mal  tägl.  in  lV4St.,  90  c.)  in  Windungen  hinan  (kürzer  der 
alte  Weg)  über  (Va  St.)  Scharnachthal  (848m;  vom  Bütschistutz,  dem  Ab- 
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hang  vor  dem  letzten  Hause  des  Dorfs,  guter  Überblick  Uber  die  G-let- 
scher  des  Kienthals)  zum  (1  St.)  Dorf  Kienthal  (947m;  *iy.-P.  Kien- 
thülerhof,  P.  von  5  fr.  an;  Führer  Rudolf,  CJiristen  u.  Jakoh  Maui),  in 
hübscher  Lage,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen.  Von  hier  Karrenweg 
an  den  großartigen  Kienh achfällen  vorbei  zur  (I1/2  St.)  Tschingel- Alp 
(1153m);  1/4  St.  ö.  der  schöne  Dündenh achfall  mit  dem  Hexenkessel^ 
einer  Art  Gletschermühle  in  Aktion  (sehenswert,  30  c).  Von  hier  über 
die  Sefinenfiirgge  nach  Mürren  (7-8  St.)  und  über  das  Hohthürli  nach 
Kandersteg  (81/2-9  St.)  s.  S.  193.  S.ö.  wird  das  Thal  von  dem  zerklüfteten 
Gamchigletscher,  aus  dem  der  PocJitenbach  abfließt,  geschlossen.  Sehr 
lohnender  Übergang,  aber  nur  für  Geübte  m.  F.,  über  die  Gamcliilücke 
(2833m),  zwischen  Blümlisalp  und  Gspaltenhorn,  auf  den  Tschingelfirn 
(S.  193);  von  da  entweder  über  den  Petersgrat  nach  Ried  im  Lötschen- 
thal  (S.  194),  oder  über  den  Tschingelpaß  nach  Kandersteg  (S.  194),  oder 
über  den  Tsching  eltritt  nach  Lauterbrunnen  (S.  193;  Entfernungen: 
Tschingelalp-Bürglihütte  IV2  St.,  Ende  des  Gamchigletschers  1  St., 
Gamchilücke  21/2  St.,  Ried  G-7,  Kandersteg  6,  Lauterbrunnen  4  St.).  — 
Bergtouren  aus  dem  Kienthal:  Schilthorn  (2973m),  von  der  Dürren- 
herghütte  (1995m;  21/0  St.  oberhalb  Tschingel-A.,  s.  S.  193)  über  das  Telli 
in  3  St.  m.  F.;  Abstieg  nach  Mürren  s.  S.  192.  —  Büttlassen  (3197m), 
von  der  Dürrenberghütte  in  3V2-4  St.,  mühsam  (F.  25  fr.).  —  Gspalten- 
horn  (3437m),  über  den  Leitergrat  zwischen  Büttlassen  und  Gspalten- 
horu,  sehr  schwierig,  nur  für  gute  Kletterer  (erste  Besteigung  durch 
Fester  1869);  F.  60  fr. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Kander  auf  einer  51m  1.  Brücke,  mit 
prächtigem  Blick  1.  in  das  Kienthal  mit  Blümlisalp  nnd  Gspalten- 
horn,  und  erreicht  über  Wengi  das  in  fruchtbarem  Thal  gelegene 

13,4km  Frutigen  (80Gm;  H.  des  Alpes  &  Ter  minus,  am  Bahn- 
hof, Z.  IV2-2V2,  F.  I-IV4,  M.  2-3,  P.  5-6  fr.;  Bahnhof -Hotel,  H.-P. 
Bellevue,  gleicher  Besitzer,  Z.  IV2-2V2,  F.  174,  G.  2V2,  M.  3,  P.  von 
5  fr.  an;  Adler,  einf.  gut;  Helvetia)^  Marktflecken  von  3989  Einw., 
mit  bedeutender  Zündholzfabrikation,  an  dem  der  Kander  zufließen- 
den Enystligenhach  (nach  Adelboden  s.  S.  224).  Schöne  Aussichten, 
besonders  von  der  Kirche,  in  das  Kanderthal,  auf  Balmhorn,  Alteis, 
Doldenhorn  etc.;  rückwärts  die  Ealligstöcke  (S.  179). 

Ausflügp::  Gerihorn  (2132m),  3V'2-4  St.  (F.  entbehrlich),  leicht  und 
lohnend.  —  Weit  großartiger  ist  die  Aussicht  vom  * Steinschlaghoryi 
(2322m),  über  den  Ueblenberg  in  c.  4  St.  (F.  5  fr.,  für  Geübte  allenfalls 
entbehrlich).  —  Von  Frutigen  auf  den  Niesen  (S.  176)  5-5V2  St.,  Weg 
stellenweise  schlecht,  nicht  zu  empfehlen. 

Die  Straße  nach  Kandersteg  überschreitet  den  Engstligenbach 
und  wendet  sich  in  das  Kanderthal,  zwischen  1.  Gerihorn,  r.  Elsig- 
horn ;  im  Thalausschnitt  vorn  Balmhorn  und  Altels.  Bei  der  (20  Min.) 
Ruine  Tellenhurg  über  die  Kander,  dann  eben  fort  durch  den  Thal- 
boden von  Kander grund ;  zuletzt  etwas  bergan,  die  Kirche  von 
Bunderhach  (878m;  AVirtsch.  zur  Altels)  1.  lassend,  zum  (1^4  St.) 
Hot-Rest  Blauseehöhe  (einf.,  Z.  2-3,  F.  174,  M.  21/2,  P.  41/2-6  fr.). 

R.  Fahrweg  in  5  Min.  zum  *Blauen  See  (900m),  der  wegen  seiner 
malerischen  Umgebung  und  seines  Avunderbaren  Farbenspiels  einen  Besuch 
verdient  (Zutritt  1  fr.,  Kahnfahrt  einbegriffen;  Trinkgelder  verboten). 
Am  See  Pens.  Blausee  (P.  b^l-rS  fr.;  auch  Restaur.). 

Weiter  an  der  malerischen  Ruine  Felsenhurg  vorbei  nach 
(V2  St.)  Mittholz  (962m;  H.-P.  Alpenruh).  Dann  stärker  ansteigend 
in  Windungen  (kürzer  der  alte  Weg)  den  Bühlstuiz  hinan  zur  Thal- 
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stufe  von  Kandersteg  und  am  (1  St.)  Bühlbad  (^Gasth.  &  Pens., 
Z.  2,  F.  1.20,  M.  2V2-3,  P.  472-6  fr-;  für  aemmi-ßeisende  morgens 
Fahrt  bis  zum  Fuß  des  Passes  gratis)  vorbei  nach  (Y4  St.) 

28,6km  Kandersteg  (1169m).  —  Gasth.:  *H.  Victoria,  Z.  21/2- 
4,  F.  11/2,  Gr.  3,  M.  4,  P.  6-12  fr.;  1/2  St.  weiter  in  Eggenschwand  (s.  unten): 
*H.  Gemmi,  *Bären,  alle  drei  im  Besitz  der  Familie  Egger,  mit  glei- 
chen Preisen;  H.Alpenrose,  Z.  2-3,  P.  1.20,  M.  31/2,  A.  21/2,  P-  5-6  fr., 
einf.  gut.  —  Führer  :  Abraham  Müller  und  Sohn,  Joh.  Ogi-Stoller,  Peter 
Ogi,  S.  Ogi-Hari ,  Joh.  Hari  Vater  u.  Sohn,  Samuel  Hart,  G.  Künzi, 
A.  Sßhnydrig,  JjehreT  Imobersteg,  u.  a. ;  bis  Schwarenbach  (F.  unnötig,  3, 
bergab  2  St.)  5  fr.,  G-emmi  (Paßhöhe  bergan  1,  bergab  3/4  St.)  7  fr.,  Leulier 
Bad  (bergab  I1/2,  bergan  21/2  St.)  10  fr.  —  Wagen  (häufig  billige  Retour- 
wagen zu  haben)  nach  Frutigen  einsp.  10,  zweisp.  18  fr.;  Spiez  18  u.  32, 
Thun  22  u.  40,  Interlaken  25  u.  45  fr.  Sesselwagen  für  eine  Person  vom 
H.  Bären  bis  zum  Gremmipaß  20,  hin  u.  zurück  25  fr. 

Vor  Kandersteg  entfaltet  sich  ein  groi3artiges  G-ebirgs -Pano- 
rama: n.ö.  das  zerrissene  Birrenhorn,  ö.  die  Schneewände  der  Blüm- 
lisalp,  das  Doldenhorn,  s.o.  die  kahlen  Fisistöcke.  Weiterhin  ver- 
schwinden die  Schneeberge,  nur  die  Felsen  am  Ende  des  Thals, 
namentlich  Gellihorn  und  Lohner,  bleiben  sichtbar.  L.  braust  die 
Kander  aus  der  Klus  hervor  (s.  S.  224).  Der  Fahrweg  endet  Y2 
vom  Hot.  Victoria  in  Eggenschwa^id  heim  Hot.  Bären  (1201m). 

Ö.  öffnet  sich  das  besuchenswerte  Öschinen-Thal.  Der  Weg  (bis 
zum  See  IV2  St.,  F.  4  fr.,  unnötig;  Pferd  8  fr.)  führt  beim  Hotel  Vic- 
toria 1.  ab  am  1.  Ufer  des  Öschinenbachs  z.  T.  durch  Wald  hinan,  nach 
50  Min.  auf  das  r.  Ufer  (r.  ein  schöner  Wasserfall^,  dann  ziemlich  steil  in 
40  Min.  zu  dem  schönen  20  Min.  1.,  10  Min.  br.  *Oscllinen-See  (1592m; 
H.  Öschinensee  bei  D.  Wandfluh,  gelobt,  Z.  I1/2-2,  M.  2.30,  P.  4-5  fr.). 
Vom  See  steigen  gewaltige  schneebedeckte  Berge  auf,  die  Blümlisalp, 
das  Fründenhorn  und  Doldenhorn,  von  deren  steilen  Felswänden  Wasser- 
fälle herabstürzen.  Sehr  lohnend  eine  Kahnfahrt  auf  dem  See  (bis  zu 
der  Schlucht  in  der  SO. -Ecke  und  zurück  1  St.,  Fahrpreis  1  fr.);  wer 
diese  nicht  machen  will,  gehe  1.  um  den  See  herum  bis  zum  Berglibach, 
wo  man  den  Grletschern  gegenübersteht.  Weiter  zur  Öschineyi-Alp  und 
über  das  Ilohthürli  ins  Kienthal  (F.  bis  Reichenbach  15  fr.)  oder  über 
Hohthürli  und  Sefinenßirgge  nach  Lauterbrimnen  (F.  25  fr.)  s.  S.  193. 

Die  Blümlisalp  oder  Frau,  ein  mächtiger  Grebirgsstock ,  nach  N. 
mit  blendend  weißem  Firn  bedeckt,  nach  S.  in  gewaltigen  Felswänden 
zum  Kandergletscher  abstürzend,  hat  drei  Hauptgipfel:  w.  der  höchste, 
das  BlümlisalpJiorn  (3669m),  in  der  Mitte  der  Firngipfel  der  Weißen 
Frau  (3661m),  ö.  das  Morgenhor?i  (3629m),  und  vier  Vorgipfel:  Wilde 
Fr ati  ^l'd269m) ,  Blümlisalpstock  (3219m),  Blürnlisalp  -  Rothhorn  (3300m) 
und  Öschinenhorn  (3490m).  Das  Blümlisalphorn  wurde  zuerst  1860  von 
Leslie  Stephen  erstiegen,  die  Weiße  Frau  1862  von  A.  Roth  und  E.  v. 
Fellenberg,  das  Morgenhorn  1869  von  Hugo  Baedeker.  Ausgangspunkt 
für  Besteigungen  ist  jetzt  die  Blümlisalphütte  des  S.  A.  C.  am  Hohthürli 
(2760m;  5  St.  von  Kandersteg,  s.  S.  193),  von  wo  Wilde  Frau  in  2V2  St. 
(F.  30  fr.),  Blümlisalpstock  in  31/2  St.  (F.  25  fr.),  Weiße  Frau  in  41/2  St. 
(F.  40  ix.) ,  Blümlisalphorn  und  Morgenhorn  in  je  5  St.  (F.  40  fr.)  zu 
erreichen  sind. 

Doldenhorn  (3647m),  1862  von  Roth  und  Fellenberg  zuerst  erstiegen, 
schwierig:  von  Kandersteg  in  3  St.  zur  Doldenhornhütte  des  S.  A.  C.  auf 
dem  Obern  Biberg  (c.  2000m),  dann  in  51/2  St.  zum  Gipfel  (F.  40  fr.).  — 
Fründenhorn  (3367m),  1871  von  Ober  u.  Corradi  zuerst  erstiegen,  gleich- 
falls schwierig:  von  der  Doldenhornhütte  über  die  Alp_J/^  den  Fründen 
in  5  St.  (F.  30  fr.).  —  Interessante  aber  schwierige  Übergänge  führen 
Über  das  Öschinenjoch  (c.  3180m)  zwischen  Öchinen-  und  I^tindenhorn, 
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und  das  Fründenjoch  (3001m),  zwisclien  Pründen-  und  Doldenliorn,  aus 
dem  Öschinenthal  zum  Kandergletsclier  (von  Kandersteg  bis  zur  Mutt- 
hornhütte  10  St.,  F.  40  fr.). 

*Dündenhorn  oder  Witwe  (2865  m),  von  Kandersteg  über  die 
Öschinenalp  in  5-6  St.,  ziemlicb  schwierig,  nur  für  Geübte  (F.  18  fr.); 

Srachtvolle  Aussiebt  auf  das  ganze  Blümlisalp  -  Massiv.    Man  kann  am 
rat  entlang  zum  Bundstock  (2758m)  und  zur  (2  St.)  BlümlisalpJtütte 
(S.  218)  wandern,  von  da  nacb  Kandersteg  zurück  (im  ganzen  13-14  St.). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (c.  St.  weit)  in  das  wilde  Gastern- 
thal  (S.  224),  aus  dem  die  Kander  in  malerischen  Fällen  hervorbraust. 
Gruter  Fußweg  vom  Bären  oder  Hotel  Gemmi  erst  auf  dem  1.,  dann  r. 
Ufer  der  Kander  durch  die  Klus  (S.  224)  steil  aufwärts  zum  Thalboden 
von  Gasternhols,  in  den  südl.  die  Wände  des  Tatlishorns  und  Altels  senk- 
recht abstürzen  (prächtiger  Wasserfall  des  Geltenbachs). 

Alpschelenhubel  (2251m),  w.  von  Kandersteg,  3  St.,  unschwierig 
und  lohnend  (F.  8  fr.,,  für  Geübte  entbehrlich).  Beim  Hot.  Bären  r.  über 
den  Älpbcich  und  im  Üschirienthal  hinan  zur  (1  St.)  Üschinen-Ä.  (1597m), 
dann  r.  auf  dem  Bonderkrinden-Wege  (S.  226),  streckenweise  steil,  aber 
auf  sicherm  Pfade  zur  Alpschelen-A.  (2094m)  und  n.ö.  über  Matten  zum 
(2  St.)  Htibel,  mit  Signal  und  herrlicher  Aussicht. 

Von  Kandersteg  über  die  Bonderkrinden  oder  den  Allmengrat  nach 
Adelboden  (6  St.,  F.  10  fr.)  s.  S.,  226 ;  über  den  Lötschenpaß  nach  Ried 
(9  St.,  F.  18  fr.)  s.  R.  54.  —  Über  den  Tschingelpaß  nach  Lauter- 
brumieri  s.  S.  194  (12  St.,  F.  30  fr.;  in  umgekehrter  Richtung  mehr  zu 
empfehlen,  da  im  Gasternthai  keine  ordentliche  Unterkunft  und  der  An- 
stieg zum  Paß  sehr  lang  und  ermüdend).  —  Über  den  Petersgrat  ins 
Lötscheuthal  (12  St.  bis  Ried,  F.  30  fr.),  sehr  lohnend,  vgl.  S.  194.  Auf 
dem  Tschingelpaßwege  bis  zur  Höhe  des  Kanderfirns,  dann  r.  über  Firn- 
hänge zur  Höhe  des  Petersgrats  (3205m),  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab 
dui-chs  Tellithal  nach  Ried  (S.  222). 

Der  beim  Bären  (S.  218)  beginnende  Saumweg  (früh  morgens 
schattig)  führt  geradeaus  auf  das  das  Kanderthal  abschließende 
Gellihorn  („Mittaghorn",  2289m)  los,  den  in  kleinen  Fällen  aus 
dem  Uschinenthal  kommenden  Alpbach  r.  lassend,  und  windet 
sich  an  der  Bergwand  unter  dem  Gellihorn  in  35  Kehren  ziemlich 
IY2  St.  bergan  bis  zur  ersten  Höhe  „beim  Stock"  (Whs.).  Dann 
zieht  er  sich  durch  Tannenwald  lange  Zeit  in  mäßiger  Steigung 
hoch  über  dem  Gasternthai  (S.  224)  und  weiter  über  dem  Thal  des 
Schwarzhachs  hin,  mit  schönen  Blicken  auf  Fisistock,  Dolden- 
horn etc.  Nach  2-272  St.  vom  Bären  erreicht  man  die  im  Sept. 
1895  durch  einen  Gletschersturz  von  dem  1.  aufragenden  Allels 
(3636m)  mit  gewaltigen  Eis-  und  Schuttmassen  bedeckte  Spital- 
matte (1902m) ;  eine  Denktafel  erinnert  an  die  sechs  Verunglückten. 
Zwischen  dem  Altels  und  der  schwarzen  Felsspitze  des  Kleinen 
Rinderliorns  (3007m;  daneben  der  Schneekegel  des  Großen  Rin- 
derhorns,  3457m)  ist  der  Scliivarzgletscher  eingebettet.  Dann  durch 
eine  wilde  Steinwüste  bergan  zum  (40  Min.)  Gasth.  an  der  Schwa- 
renbach  (2067m;  Z.  2-31/2,  F.  172,  M.  3  fr.). 

Bergtouren.  Gr.  Rinderhorn  (3457m),  5  St.  (F.  20  fr.),  ziemlich 
schwierig;  sehr  lohnende  Aussicht.  —  Balmliorn  (3711m),  über  den 
Schwarzgletscher  und  Zagengrat  in  5^2-6  St.,  mühsam,  doch  ohne  G-e- 
fahr  (F.  25,  bis  Leukerbad  30  fr.);  großartige  Rundsicht  über  die  nördl. 
Schweiz  und  die  ganzen  Berner  und  Walliser  Alpen,  namentlich  den 
Montblanc  und  das  kolossale  Bietschhorn;  in  der  Tiefe  Leuk  und  im 
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N.  das  Kanderthal  bis  zum  Thunersee.  Vom  Zagengrat  können  geübte 
Kletterer  direkt  zum  Leukerbad  absteigen.  —  Alteis  (3636m),  weniger 
lohnend,  doch  interessant  (51/2  St.,  F.  25  fr.);  bei  wenig  Schnee  oft  langes 
Stufenhaueu  erforderlich.  Schwindelfreie  können  in  I-I1/2  St.  vom  Balm- 
horn zum  Alteis  hinübergehen  (F.  40  fr.).  —  Wildstrubel  (3253m),  über 
den  Lämmerngletscher  in  41/2  St.,  beschwerlich  (vgl.  S.  231;  F.  20,  mit 
Abstieg  nach  der  Lenk  30  fr.).  —  Über  den  Engstligengrat  nach  Adel- 
hoden (5-51/2  St.),  neuer  Weg  (leicht  u.  lohnend),  s.  S.  226. 

In  Y2  erreicht  man  den  2km  langen,  3-6m  tiefen  Dauben- 
see  (2214m) ,  der  vom  Lämmerngletscher  genährt  wird ,  ohne  sicht- 
baren Abfluß,  7  Monate  gewöhnlich  zugefroren.  Der  Weg  führt 
sanft  ansteigend  20  Min.  lang  am  ö.  Ufer  hin  und  erreicht  10  Min. 
weiter  die  Paßhöhe  der  Gemmi  oder  Daube  (2329  m;  ^Hot.  Wild- 
strubel, Z.  3-31/2,  F.  11/2,  G.  3,  M.  4,  A.  31/2,  P-  7-9  fr.),  n.ö.  vom 
Dauhenhorn  (2952m).  Prächtige  ^Aussicht  auf  das  Rhonethal  und 
die  Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeid):  1.  die  Mischäbelgruppe 
(Balfrinhorn,  Ulrichshorn,  Nadelhorn,  Dom,  Täschhorn);  weiter  r., 
entfernter,  Monte  Rosa,  Barrhorn,  Brunnegghorn;  in  der  Mitte  der 
Alpenkette  das  gewaltige  Weißhorn,  Zinal-Rothhorn ,  Ober -Grabel- 
horn, Matterhorn,  Pointe  de  Zinal,  Dent  Blanche,  Bouquetins,  Dent 
de  Perroc;  r.  vom  Daubenhorn  der  "Wildstrub elcirkus  mit  dem 
Lämmerngletscher;  tief  unten  Bad  Leuk.   Reiche  Flora. 

4  Min.  jenseit  des  Passes  öffnet  sich  der  Abgrund,  wo  an  600m 
hoher,  fast  senkrechter  Wand  eine  der  merkwürdigsten  alten  Alpen- 
straßen hinabführt,  1736-41  von  Bern  und  Wallis  erbaut,  nirgends 
unter  1,5m  breit.  Die  Windungen  sind  in  den  Felsen  eingehaueu, 
oft  einer  Wendeltreppe  ähnlich;  an  den  steilsten  Stellen  sind  Brust- 
wehren und  Greländer  angebracht.  Das  Hinabreiten  ist  untersagt; 
1/4  St.  unter  der  Paßhöhe  erinnert  ein  kleines  Marmorkreuz  an 
einen  Unglücksfall.  In  der  Schlucht  fängt  sich  der  Schall,  sodaß 
die  Rede  Entfernter  neckisch  wie  hoch  aus  der  Schlucht  zu  ertönen 
scheint:  An  die  Felswand  schließt  sich  ein  Abhang  von  Greröll- 
und  Schuttmassen,  den  unten  ein  Tannenwäldchen  bedeckt.  Yon 
der  Paßhöhe  bis  Bad  Leuk  gebraucht  man  St.  (aufwärts  bis 
zum  Fuß  der  Felswand  gut  1  St. ,  die  Wand  hinan  V-J^  St.). 

Leukerbad.  —  (xasth.  (die  ersten  sieben  der  gleichen  (xesell- 
schaft  gehörig):  *H.  des  Alpes,  Z.  31/2-5,  F.  IV2,  Gl-  31/2,  M.  4% 
Pens.  7-12  fr.;  Maison  Blanche,  H.  de  France,  Union,  H.  des 
Preres  Brnnner,  Bellevue  (Knrsaal),  Gruillaume  Teil,  alle  gut, 
Z.  3,  M.  31/2,  P.  von  6  fr.;  Rößli,  einf.,  Z.  2,  F.  1,  M.  2,  P.  4-5  fr.  — 
Bier  in  der  Maison  Blanche,  Bellevue  nnd  Restaur.  des  Touristes.  — 
Pferd  bis  Kandersteg  20,  Schwarenbach  12,  Danbensee  8  fr.  (reiten  kann 
man  nnr  bis  zum  Beginn  der  Kehren  in  der  Gremmischlucht ,  c.  IV4  St. 
von  Kandersteg,  dann  wieder  von  der  Paßhöhe  ab);  Träger  bis  Kander- 
steg 10  fr.  —  Post  (vom  H.  de  France)  nach  Station  Leuk  im  Sommer 
tägl.  vorm.  in  2  St.  (3  fr.  95  c);  Einspänner  für  1-2  Pers.  12,  3  Pers.  15, 
Zweisp.  25  fr. 

Leukerbad  (1411m;  620  Einw.),  franz.  Loueche-les-Bains,  von 
den  Wallisern  Baden  genannt,  aus  den  Holzhäusern  des  alten  Dorfs 
und  den  großen  Gast-  und  Badehäusern  bestehend,  liegt  auf  grünen 


nach  Lenk. 
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Matten  in  einem  Bergkessel,  der  nur  gegen  Süden,  wo  die  Dala 
sich  durchwindet,  einen  Ausgang  zeigt.  Im  höchsten  Sommer  ver- 
schwindet die  Sonne  schon  um  5  U.  nachm.  Heller  Mondschein  wirft 
ein  fast  geisterhaftes  Licht  auf  die  gewaltige  senkrechte  Gemmi- 
wand,  „grawsame  Felsen,  die  bis  zum  Himmel  steigen  und  seind 
erschrockenlich  anzusehen"  (Seb.  Münster,  1550).  Die  seit  dem 
frühen  Mittelalter  bekannten  gipshaltigen  ivarmen  Quellen  (etwa 
22,  von  27-51^  R.)  sind  gegen  Hautkrankheiten  und  Rheumatismus 
wirksam  und  locken  von  Juni  bis  September  zahlreiche  Badegäste  an, 
meist  Schweizer,  Franzosen  und  Italiener.  Sechs  Badehäuser,  die 
mit  den  Gasthöfen  in  Verbindung  stehen,  enthalten  sowohl  Gesell- 
schafts- wie  auch  Familien-  und  Einzelbäder,  in  denen  die  Leiden- 
den mehrere  Stunden  täglich  zubringen.  In  die  Gesellschaftsbäder 
werden  Zuschauer  zugelassen  (Hut  ab !  Beitrag  „pour  les  pauvres" 
in  die  vorgehaltene  Sammelbüchse).  Es  überrascht,  die  Badenden 
(Männer  und  Frauen  getrennt),  mit  wollenen  Mänteln  und  Hals- 
kragen bekleidet,  in  geräuschvoller  meist  französischer  Unterhal- 
tung zu  sehen,  auf  dem  Wasser  kleine  Tische  mit  Kaffeetassen, 
Zeitungen,  Büchern  und  anderm  Zeitvertreib.  Die  Bäder  stehen  5-10 
U.  vorm.  und  2-5  U.  nachm.  zur  Benutzung  offen.  —  Die  bei  den 
Bädern  beginnende  Kurpromenade  wird  früh  zur  Trinkkur,  nachm. 
von  zahlreichen  Spaziergängern  besucht  (Musik).  Am  Ende  (10  Min.) 
r.  unterhalb  die  Waldpromenaden  des  „Bois  de  Cythere". 

Ausflüge  (Führer  R.  imd  W.  GrirMiiu/,  J.  Lphnrr,  J.  J.  Schmnvey). 
Vom  Ende  der  Kurpromenade  in  20  Min.  bis  zum  Fuß  einer  hohen  Fels- 
wand über  dem  1.  Ufer  der  Dala,  wo  Schwindelfreie  auf  acht  am  Fels 
befestigten  schlechten  Leitkrn  (Echplles)  bis  zur  Höhe  klettern  können; 
von  dem  Felsvorsprung  oberhalb  der  zweiten  Leiter  schöne  Aussicht 
(das  Hinabsteigen  ist  schwierig-^  r  als  das  Hinaufsteigen) ;  oben  bequemer 
Weg  in  1  St.  nach  dem  Dorf  Albinen  (1277m).  —  Andere  Ausflüge:  Fall 
der  Dala,  ^/^  St.  n.ö.  oberhalb  Lenk;  Fenillerette-Alp  (1783m),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  Alteis,  Balmhorn  u.  Oemmiwand,  1  St.  östl.;  Fh(h-Alp 
(2045m),  im  obersten  Dalathal,  2V2  St.  n.ö. 

Zum  Hotel  Torrentalp  2V2-3  St.  (von  Stadt  Leuk  über  Albinen 
5  St.),  sehr  lohnender  Ausflug  (Träger  4,  Pferd  10  fr.).  Reitweg  (rot 
markiert)  vom  Badhaus-Durchgang  anfangs  durch  Wald  und  in  Windun- 
gen den  Pas  du  Lnnp  (  Wolßtritt,  18Blm)  hinan,  weiter  über  die  blumen- 
reichen Matten  der  Torrentalp  zum  *H. -P.  Torrentalp  (2440m;  50 
Betten  zu  2-3,  F.  IV2,  Cr.  2^/2-3,  M.  31/2-1,  P.  7-9  fr.),  in  freier  aussicht- 
reicher Lage,  zu  längerm  Aufenthalt  sowie  als  Standquartier  für  Berg- 
touren zu  empfehlen.  Hauptausflug  auf  das  *Torrenthorn  (3003m; 
IV2  St.,  F.  5  fr.,  unnötig):  Reitweg,  hinter  dem  Hotel  1.  am  Abhang 
entlang,  dann  r.  über  den  Grat  zum  Satfbl  und  1.  zum  Gipfel,  mit  Bank 
und  prächtiger  Aussicht  auf  die  Berner  und  Walliser  Alpen  (gutes  Pano- 
rama von  X.  Imfeid);  an  der  N. -Seite  der  Majing- Gletscher  (vom  Hotel 
in  IV2  St.  zu  erreichen).  —  Vom  Galmhorn  (2463m;  guter  Pfad  vom 
Hotel  in  IV2  St. ,  F.  unnötig)  schöner  Ausblick  über  das  ganze  Rhone- 
thal und  die  Walliser  Alpen,  (reübteren  ist  die  Besteigung  des  *Ma- 
jinghorns  (3059m)  zu  empfehlen  (3  St.,  F.  8  fr.,  entbehrlich);  Aussieht 
wie  vom  Torrenthorn,  nach  N.  senkrechter  Blick  in  das  Dalathal,  nach 
0.  ganz  freie  Aussicht  ins  Lötschenthal.  Laucherspitze  (2848m;  3  St., 
F.  8  fr.);  Fal  dum -Rothhorn  (2839m;  3  St.,  F.  8  fr.);  Kiven  (277Gm;  5  St., 
F.  12  fr.),  alle  nicht  schwierig;  Ferden-Roth7iorn  {U^?>m\  4  St.,  F.  12  fr.), 
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bescliweiiicli ;  Resti-Bothhorn  (2974m;  5  St.,  F.  15  fr.),  für  gute  Klet- 
terer. —  Übergänge  nach  Ried  über  den  Ferdeyi^aß  (2834m;  41/2  St.,  F. 
14  fr.)  oder  den  Restipaß  (2669m;  4  St.,  F.  14  fr.),  nnscliwierig  und  loh- 
nend, s.  S.  223;  über  die  Gitzißirgge  (2930m)  und  den  L'6tsche7ipaß 
(2695m)  nach  Kandersteg  (10  St.,  F.  20  fr.),  beschwerlich,  s.  S.  223. 

Die  Straße  nacli  (14kni)  Stadt  Leuk  führt  über  die  Dala  und, 
mit  Rückblick  auf  Rinderhorn  und  Balmhorn,  am  r.  Ufer  abwärts 
nacli  (5km)  Inden  (1137m;  Bestawr.  des  Alpes,  einf.  gut),  wo 
Fußgänger  1.  den  abkürzenden  Saumpfad  nehmen.  L.  oben  das 
Dorf  Alhinen  (S.  221).  Die  Straße  bleibt  noch  eine  Strecke  am 
Abhang  der  großartigen  Dalaschlucht ,  senkt  sick  in  mehreren 
Kehren  und  überschreitet  (3km)  auf  hoher  zweibogiger  Brücke 
die  Dala. 

Fußgänger,  die  nach  Siders  (S.  341)  wollen,  schlagen  den  unter- 
halb der  letzten  Kehre,  c.  500m  vor  der  Brücke  r.  abgehenden  alten  Fahr- 
weg ein,  durch  drei  Tunnels,  dann  an  der  Bergwand  allmählich  hinab 
über  Varen  und  Saigesch  (bis  Siders  2  St.). 

Die  Straße  verläßt  c.  2km  weiter  die  Dalaschlucht  noch  hoch 
über  dem  Rhonethal,  auf  das  sich  eine  schöne  Aussicht  bis  zur  Dent 
de  Mordes  und  Dent  du  Midi  öffnet;  gegenüber  der  Iiigraben, 
unten  der  Pfiner  Wald.  An  der  Ecke  (914m)  folgen  Fußgänger 
dem  Handweiser  r.  direkt  nach  Stadt  Leuk  (753m;  S.  342)  hinab, 
während  sich  die  Straße  in  fast  4km  langer  Kehre  senkt.  Yon  der 
Stadt  zum  Bahnhof  Leuk-S listen  (623m;  S.  342)  noch  1,9km.  Fuß- 
gänger gebrauchen  von  Bad  Leuk  bis  zum  Bahnhof  2-2 V2  St.,  um- 
gekehrt 3-31/2  St.  (s.  S.  342). 

54.  Von  Gampel  nach  Kandersteg. 
Lötschenpaß. 

12  St.,  von  Ried  9  St.,  nur  von  rüstigen  Wanderern  bei  gutem  Wet- 
ter zu  unternehmen;  Führer  nötig  (von  Ried  bis  Kandersteg  18  fr.).  Das 
Lötschenthal  ist  auch  an  sich  besuchenswert ;  bis  (xoppenstein  steiler  und 
schlechter  Fahrweg,  dann  Saumweg  bis  Ried  und  Grietscherstaffel. 

Von  Gampel  (641m;  Hot  Lötschenthal)^  20  Min.  n.  von  der 
gleichn.  Station  (S.  343)  auf  dem  r.  Rhone-Ufer,  da  wo  die  Lonza 
aus  dem  Lötschenthal  hervorströmt ,  mit  großer  Carbidf abrik  und 
wieder  in  Betrieb  gesetzten  Blei-  und  Silberbergwerken,  führt  der 
Weg,  zuerst  steil  ansteigend,  durch  eine  enge,  den  Lawinen  sehr  aus- 
gesetzte Schlucht,  an  den  Kapellen  von  (1  St.)  Mitthal  (1045m)  und 
(Y2  St.)  Goppenstein  (1230m^vorbei,  dann  (Y4  St.)  über  die  Lonza. 
Das  Thal  öffnet  sich  und  wird  bebauter.  1  St.  Ferden  (1389m); 
^ 1 4^  ^i.  Kippet  (1376m;  Unterkunft  beim  Pfarrer);  dann  wenig 
steigend  über  Wiler  nach  (40  Min.)  Ried  (1509m;  H.  Nesthorn, 
einf.  gut),  in  schöner  Lage  am  Fuß  des  Bietschhorns. 

Ausflüge  (Führer:  Jos.  Ruhin,  Jos.,  Gabr.,  Joh.  u.  Theod.  Kalber- 
matten u.  a.).  Hohgleifen  (Ädl  er  spitze ,  3280m),  über  SchönbüM  und 
die  W. -Flanke  in  6-7  St.  (F.  25  fr.),  nicht  schwierig;  prachtvolle  Aussicht 
auf  die  Walliser  Alpen  bis  zum  Montblanc,  die  w.  Berner  Alpen,  Löt- 
scben-  und  Rhonethalj  ö,  im  Vordergrund  d?i8  gewaltige  Bietschhorn, 
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Weit  schwiei-iger  ist  der  Anstieg  von  der  Ostseite  über  das  Kastlerjoch 
(8.  unten)  und  den  Ijolligletscher. 

Bietschhorn  (3953m),  10-11  St.  (F.  80  fr.),  sehr  anstrengend  und 
schwierig,  nur  für  Bergsteiger  ersten  Ranges  (erste  Ersteigung  durch 
Leslie  Stephen  1859).  Übernachten  in  der  Clubhütte  am  Schafberg 
(2573m),  3  St.  von  Ried. 

*Lauterbrunner  Breithoru  (3779m),  9-9V->  St.,  F.  40  fr.,  für  Geübte 
nicht  schwierig  (s.  S.  194).  —  ^Hoclceiihorn  (3297m),  6V2-7  St.,  F.  15  fr., 
unschwierig  (s.  unten).  —  Tschingelhorn  (3581m),  über  den  Petersgrat  in 
7-8  St.,  F.  27  fr.,  unschwierig.  —  Großhorn  (3765m),  10  St.,  F.  45  fr., 
beschwerlich. 

Pässe.  Über  den  Petersgrat  nach  Lauterbrimnen  oder  Kandersteg 
(12  St.,  F.  35  fr.),  s.  S.  194.  —  WetterlückevL.  Schmadrijoch,  beide  schwierig, 
8.  S.  194.  —  Über  die  Lötschenlücke  zum  Egqishorn-  H.  (12  St.,  F.  40  fr.) 
8.  S.  352;  über  den  Beichpaß  nach  Belalp  (10  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  344. 

Ins  Rhonethal  über  das  Baltschiederjoch  (c.  3300m),  12  St.  von 
Ried  bis  Visp  (F.  25  fr.),  über  das  Bietschjoch  (3230m),  9  St.,  oder  das 
Kastlerjoch  (3150m),  10  St.  von  Ried  bis  Raron  (F.  20  u.  25  fr.),  alle 
drei  mühsam  aber  lohnend. 

Von  Ried  zum  Leukerbad  über  den  F ordenpaß,  8-9  St.,  F. 
18  fr.,  unschwierig  und  lohnend.  Auf  der  Kurnmenalp  (s.  unten)  vom 
Lütschenpaßwege  1.  ab,  im  Feräenthtd  hinan  zum  Ferdenpaß  (2834m) 
zwisclien  Majinghorn  (3059m)  und  Ferden- Rothhorn  (3183m);  hinab  über 
Schutthalden  zur  Fliihalp  und  durchs  Dalathal  nach  Baxl  Lenk  (S.  220). 
—  Gitzifurgge  (2930m),  9-10  St.  bis  Bad  Lenk,  interessant  aber  be- 
schwerlich (F.  20  fr.).  Die  Paßhöhe  liegt  s.w.  vom  Lötschenpaß  zwischen 
Ferden- Rothhorn  und  Bahnhorn;  Abstieg  über  den  Data  -  Gletscher  zur 
Fluhidp  (S.  221).  —  Restipaß  (2<339m),  7-8  St.,  gleichfalls  lohnend  (F. 
18  fr.).  Von  Ferden  über  die  Resti-Alp  (2111m;  Unterkunft,  2  Betten) 
zur  (3i/.^-4  St.)  Paßhühe  zAvischen  Rest  i-  Roth  ho  rn  (2974m)  und  Laucher- 
spitze  (s.  unten);  hinal)  zum  (IV2  St.)  Hot.  Torrentalp  (S.  221)  und 
nach  (IV2  St.)  Bad  Lenk.  Die  Lancherspitze  (2848m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  Berner  und  Walliser  Alpen,  Rhone-  und  Lötschenthal ,  ist 
vom  Paß  in  '^U^t.  unschwer  zu  ersteigen.  —  Nach  Lcuk-Susten  über 
den  Faldumpaß  (2C)44m),  zwischen  Laucherspitze  u.  Faldum- Rothhorn 
(2839m),  oder  über  den  Nivenpaß  (2G10m),  zwischen  Faldum -Rothhorn 
und  dem  aussichtreichen  Niven  (277Gm,  vom  Paß  in  1/2  St.  zu  ersteigen), 
beide  unschwierig  (F.  18  fr.). 

Der  Weg  zum  Lötschenpaß  steigt  von  Ferden  (S.222)  n.w.  berg- 
an, anfangs  durch  schönen  Lärchenwald,  dann  über  Matten  zur 
(2  8t.)  Kvmmencdp  (2075ni),  weiter  über  Fels,  Geröll  und  zuweilen 
über  Schnee  zum  (2  8t.)  Lötschenpaß  (2695m),  w.  von  den  steilen 
Abstürzen  des  Balmhorns  (8.  219)  beherrscht,  ö.  vom  Scliilthoi^n 
oder  HocJcenhorn  (3297m;  vom  Paß  in  272  St.  zu  ersteigen,  F. 
7  fr.  mehr ;  prachtvolle  Aussicht).  Die  Aussicht  nach  Süden ,  s.o. 
auf  das  Bietschhorn,  s.  Mischäbel,  W-eißhorn  und  Monte  Rosa,  ist, 
bevor  man  die  Paßhöhe  erreicht,  großartiger  als  vom  Passe  selbst; 
n.  die  Felsmauern  des  Doldenhorns  und  der  Blümlisalp,  n.ö.  der 
Kanderfirn,  auf  dessen  Höhe  das  Mutthorn  thront. 

Hinab  auf  der  r.  8eite  des  Lötschenherygletscliers,  dann  hinüber 
auf  die  1.  Seite  zur  Balm  (2421m),  am  Gletscherende,  und  über 
Moränenschutt  steil  hinab,  weiter  über  den  Schönhühl  zur  (l^g  St.) 
Gfällalp  (1840m,  Milch),  mit  gutem  Überblick  des  obern  G-astern- 
thals.    Unten  im  Thal  über  die  Kandel^  nach  den  Hütten  von 
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(^2  St.)  Gasteren  oder  Seiden  (lo24m;  in  der  ersten  Hütte  einf. 
Erfr.).  Das  Thal,  einst  weit  bevölkerter  als  jetzt,  ist,  seitdem  an 
den  Abhängen  rücksichtslos  Holz  gefällt  wird ,  den  Lawinen  ausge- 
setzt und  deshalb  vom  Februar  bis  zur  Heuernte  von  den  Bewohnern 
verlassen.  Jenseit  eines  prächtigen  Waldes,  der  seit  Jahrhunderten 
den  Lawinen  des  Doldenhorns  Widerstand  geleistet  hat,  in  einem 
Chaos  von  Felsblöcken,  liegt  (1  St.)  Gasternhoh  (1365m).  Das 
Gasternthai  macht  eine  Biegung  und  wird  ziemlich  breit  und  eben, 
s.  von  dem  schneebedeckten  Alteis  (3636m)  und  dem  TatUshorn 
(2o0om),  n.  von  den  Fisisiöcken  (2804m)  umrahmt.  Über  die  stei- 
len Felswände  im  S.  stürzen  einige  Wasserfälle,  namentlich  der 
schöne  des  Geltenhaclis.  Am  Ende  des  Thalbodens  (1  St.)  tritt  der 
Weg  in  die  ^Klus,  eine  enge  ^4  St.  L  Schlucht,  durch  welche  die 
Kander  in  einer  Reihe  von  Wasserstürzen  hinabbraust.  Mitten  in 
der  Schlucht  auf  das  1.  Ufer ,  dann  L  zum  (^4  St.)  Hot.  Bären,  oder 
r.  nochmals  über  die  Kander  zum  (20  Min.)  Hot.  Gemmi  in 
Kandersteg  (1169m),  s.  S.  218. 

55.  Von  rrutigen  nach  Adelboden. 

Von  Spiez  bis  Frutigen  Eisenbahn  in  1/2  St.  (s.  S.  216).  Von  Fru- 
tigen  bis  (16km)  Adelhoden  Post  im  Sommer  2  mal  tägl.  in  2  St.  50  Min. 
(3  fr.  25  c);  Einsp.  10,  Zweisp.  18  fr. 

Frutigen  (806m)  s.  S.  217.  Die  Straße  steigt  allmählich  durch 
das  tief  eingeschnittene,  matten-  und  waldreiche  Engstligenthal 
am  1.  Engstligenufer ,  über  mehrere  Wildbäche ,  die  r.  von  den  sog. 
Sjpissen  an  der  Niesenkette  herabkommen,  und  unter  der  Linterfluh 
vorüber  (Schieferbrüche).  Bei  (9km)  Ächseten  tritt  sie  auf  kühner 
70m  h.  Eisenbrücke  auf  das  r.  Ufer ;  weiter  am  Hohen  Steg  (gutes 
AVhs.)  und  dem  Pochtenkessel  (2  Min.  unterhalb  der  Straße,  s.  S.225) 
vorbei  bis  Hirzboden,  hier  unterhalb  des  Ärmens^itals  wieder 
auf  das  1.  Ufer  und  hinan  nach  (1^2  St.) 

16km  Adelboden.  —  G-asth.  (im  Hochsommer  Vorausbestel- 
Inng  ratsam):  *Grr.  H.-P.  u.  Kurhaus  Adelboden,  in  schöner  Lage 
oberhalb  des  Orts,  Z.  3-5,  F.  IV2,  Gr.  3,  M.  4,  P.  von  71/2  fr.  an;  *H.-P. 
Wildstrubel,  Z.  21/2-5,  Gr.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  *H.-P.  La  Rondinella, 
Z.  2-5,  F.  11/4,  M.  3-31/2,  A.  21/0-3,  P.  6-10  fr.;  *H. -P.  B e Ue  vu  e ,  P. 
5-12  fr.;  *H.-P.  Adler,  Z.  I1/2-21/2,  F.  1.20,  M.  31/2,  A.  21/2,  P.  von  5  fr. 
an;  *P.  Edelweiß,  5-71/2  fr.;  P.  Alpenruhe,  4-6  fr.;  P.  Hari  zum 
Schlegeli,  4-5  fr.,  einf.  gut;  P.  Alpenrose;  P.  Alpenblick.  —  Bier 
in  der  Bierhalle  zwischen  Adler  u.  G-r.  Hotel  und  in  fast  allen  G-asthäusern. 

Adelhoden  (1356m),  großes  Dorf  (1546  Einw.),  auf  sonniger 
Terrasse  120m  über  dem  Engstligenbach  gelegen,  mit  schöner  Aus- 
sicht auf  die  Lohnerkette  und  den  "Wildstrubel,  wird  als  Luftkurort 
und  Sommerfrische  viel  besucht.  Interessante  alte  Holzhäuser; 
alte  Kirche  (1433)  mit  mittelalterlicher  Freskomalerei  an  der  Außen- 
wand, daneben  ein  uralter  Ahorn.  Nadelholzwaldungen  in  der  Nähe. 

Ausflüge  (Führer:  Joh.  Pieren;  Chr.xmA.  G.  BärtscM;  Ohr.  German?i; 
G.  Fähndr  ich,  Lehrer;  G.  Hager,  J.  u.  F.  Hari,  G.  Künzi,  Joh.  Jaggi,  Z>. 


Oberland. 
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Spori,  Sam.  Zi^yd,  Chr.  Zumkehr,  Fritz  Allenbacli).  Nähere  Spazier- 
gänge (Wege  vielfach  markirt):  n.  über  Äeifßer  -  Schwa?id  nach  der 
(3/4  St.)  Bütscheggen  (1366m;  kl.  Whs.),  am  Ausgang  des  Tschententhals, 
mit  Ausblick  auf  das  Frutigthal  und  die  Niesenkette;  umfassendere  Aus- 
sicht vom  Höriüi  (1497m),  s.w.  20  Min.  hoher  am  Wege  nach  der  Tschenten- 
alp.  —  Cholerenschlucht  im  Tschentengraben  (1  St.,  rot  markirt), 
vom  Tschentenbach  ausgewaschene  Felsengrotte  (llolzsteg,  Eingang  von 
unten);  weiter  am  1.  Ufer  auf  interessantem  Pfade  hinab  zum  (V4  St.) 
*Pochtenkessel ,  einer  tiefen  Klamm  des  Engstligenbachs,  auf  der 
Brücke  zum  andern  Ufer  und  hinan  zur  Poststraße  unweit  des  (6  Min.) 
Steg-Whses.  (S.  224).  —  Wetter-  oder  Schermtanne  im  Ällenbach- 
thal  (1  St.  w.),  über  StiegeU-chicand ,  am  Fuß  der  wilden  Abstürze  des 
Albrist  und  (xsür.  —  Bonderlenthal  und  Lohnerwasserfälle  (bis  zum 
Fuß  der  Lohnerfelswände  2St. ;  grün  mark.).  Liebliches  Alpenthälchen; 
schöner  Wasserfall.  R.  vom  Fall  und  höher  gegen  die  Bonder-Al])  viel 
Alpenrosen.  —  *Engstligenfalle  (IV2  St.),  mächtiger  3  50m  h.  Wasserfall 
in  2  Absätzen  (dabei  Erfr.-Hütte);  weiter  zur  EngsüigpMalj)  s.  S.  226  (der 
Aufstieg  zum  obern,  großartigen  Fall  nur  Schwindelfreien  anzuraten).  — 
Kleine  Bp:rgpaiitien  :  Kuonisbergli  (1740m)  und  Höchst  (1916m), 
2-2V'2  St.  südl..  über  die  Bäuert  Bodm;  schöne  Alp  (viel  Alpenrosen),  vom 
Höchst  Aussicht  über  das  ganze  Adelbodenthal  (F.  .3  fr. ,  entbehrlich).  — 
Schwandfehl  (2027m),  w.  oberhalb  des  Dorfs,  2  St.  (F.  4  fr.,  entbehrlich); 
sehr  lohnende  Aussicht.  —  Regenbolshorn  (2195m),  s.o.  vom  Hahnen- 
moos (s.  unten),  3  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend.  —  ^Laveigrat  (2254m), 
3  St.  (F.  6  fr.),  über  das  Hahnenmoos  (s.  unten),  oder  über  die  AIj^  Silieren; 
schöne  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen,  die  Waadtländer  und  Freiburger 
Gebirge;  zu  Füßen  Bad  Lenk. 

(xrösseke  Bergtouren  :  *Bonderspitz  (2548m),  4  St.  (F.  8  fr.),  und 
Elsighorn  (2346m),  5  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich),  beide  leicht  und  lohnend. 
Auf  der  M.sif/eiwlp  fl830m)  ein  kl.  See,  in  dessen  Nähe  Arven.  —  *Alb- 
risthorn  (2T64in),  41/2  St.  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig;  prachtvolle  Aus- 
sicht auf  Berner  und  Walliser  Alpen.  Aufstieg  ü])er  die  hochgelegene 
F/trggi-Alp  (2094m);  lohnender  Abstieg  über  S'eeivlenhorn  (2530m)  und 
Hahnenmona  (F.  12  fr.),  oder  n.w.  zum  Grimmial}^- Paß  und  Kurhaus 
Grimmiall)  (S.  227).  —  Gsür  (2711m),  über  Schwamlßhl  in  41/2  St.  (F.  10fr.) , 
schwierig-,  nur  für  Schwindelfreie;  schöner  Blick  auf  die  Berner  Al])en.  — 
Groß-Lohner  (3055m),  über  den  Hiiiterberg  in  6  St.  (F.  25  fr.),  müh- 
sam, nur  für  Geübte.  Prachtvolle  Aussicht.  —  Steghorn  (3152m),  über 
Engntliqm-  A.  (S.  226)  in  7  St.  (F.  20  fr.),  gleichfalls  beschwerlich.  — 
*Wüdstrubel  (ö.  Gipfel  oder  Großstrubel  3253m),  8-9  St.  (F.  25  fr.), 
sehr  lohnende  Gletscherpartic,  für  ausdauernde  Gänger  nicht  besonders 
schwierig:  von  der  (3  St.)  Engstligen-Alp  (S.  226)  über  den  zerklüfteten 
Strub elgletscher  und  den  Amm ertenglet scher ,  dann  von  NW.  über  steile 
Eis-  und  Felshänge  zum  (5-6  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht  auf 
die  ganze  Walliser  Kette,  Montblanc -Gruppe,  Lämmerngletscher  etc. 
Abstieg  event.  über  den  zerklüfteten  Lämmern gletscher  zur  Gemmi 
(S.  220;  F.  35  fr.),  oder  über  den  Ammertengletscher  sehr  steil  und  be- 
schwerlich ins  oberste  Ammertenthäli,  zu  den  Hütten  im  Räzliberg  (S.  230) 
und  nach  der  Lenk  (S.  230);  oder  auch  über  den  Glacier  de  la  Haine  Morte 
zum  Baicijlpaß  (S.  231)  oder  nach  Montana  (S.  342).  —  Felsenhorn 
(2796m),  über  den  EngsÜigengrat  (S.  226)  in  7  St.  (F.  12  fr.),  lohnend; 
schöne  Aussicht  auf  die  Umgebung  der  Gemmi,  Berner  und  Walliser 
Alpen.  —  *Männlifluh  (2654m),  über  Rindencald  und  Otterngrat  (S.  227) 
in  51/2 St.,  sehr  lohnend  (F.  12  fr.);  besser  vom  Kurhaus  Grimmialp  in 
4-5  St.  (s.  S.  227). 

Übergänge.  Nach  der  Lenk  (S.  230)  über  das  Hahnenmoos 
(1954m),  .31/2  St.,  unschwierig;  F.  7,  Pferd  15  fr.  Der  Weg  hat  einige 
sumpfige  Stellen;  vor  der  Paßhöhe  eine  große  Sennerei.  Im  Hinab- 
steigen schöne  Aussicht  über  das,  obere  Simmenthai,  auf  Wildstrubel, 
Weißhorn  und  Räz  Ii  gl  et  scher.  — -  Über  den  Ammertenpaß  (2448m),  8  St. 
m.  F.  (12  fr.),  beschwerlich,  s.  S.  231. 
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Nach  Kail  der  Steg  über  die  Bonder  Krinden  (2387m)  oder  den 
Allmengrat  (2530m),  6-61/2  St.  (F.  10  fr.),  mischwierig,  lohnend.  Be- 
steigung des  Bo7idersxntz  (S.  225)  damit  ^leicht  zu  verbinden.  —  Nach 
Schwarenbach  über  Bonderkrinden ,  Üschinenalp  und  ScUwarzgrätli 
(s.  unten),  7-8  St.  (F.  ]2  fr.),  ziemlich  mühsam.  —  Zur  (xemmi  über 
den  Engstligengrat,  7-8  St.,  neuer  Weg  (auch  für  Pferde  gangbar), 
lohnend  (F.  12  fr.,  für  G-eübte  entbehrlich).  Von  Adelboden  südl.  auf  dem 
„Greißweg"  (jetzt  verbessert,  an  schwindligen  Stellen  Drahtseile)  an  den 
Eng stlig 671  fällen  (S.  225)  vorbei  in  2-2V2  St.  oder  auf  dem  steilen  und 
steinigen  „Kuhweg"  in  3  St.  zur  EngsÜigen-  A.  (1938m;  kl.  Whs.  bei 
(x.  Brügger,  ordentlich),  einem  weiten  Alpenkessel  (ehem.  Seeboden)  am 
Fuß  des  Wildstrubel  (S.  225);  dann  1.  steil  hinan  an  dem  wildgezackten 
Tschi7igelochUghorn(21 4:0m)  vorbei  zum  (2-2V2St.)  Engstligengrat  (2619m). 
Hinab  ins  Üscliinentliäli  (1.  in  der  Tiefe  das  Üschinenthal,  S.  219), 
dann  entweder  1.  über  das  Schicarzgrätli  (2396m)  nach  (l'/2  St.)  Schwaren- 
bach (S.  219);  oder  r.  am  kleinen  Üschmenthälisee  (2404m)  vorbei  zum 
Üschine7ithäli- Gletscher ,  an  der  W.-Seite  des  Felsenhorns  (S.  225)  hinan 
zur  (x rathöhe  (2632m),  dann  hinab  durch  die  Rothe  Kumme  zum  Dauben- 
see und  (21/2  St.)  Gemmipaß  (S.  220).  Unterwegs  reiche  Alpenflora  (viel 
Edelweiß). 

56.  Von  Spiez  nach  Saanen  durch  das 
Simmenthai. 

51km.  Von  Spiez  bis  Erle7ibac7i,  12km,  Eisenbahn  in  1/2  St.  (2.  Kl. 
1  fr.  20,  3.  Kl.  85  c).  Von  Erlenbach  bis  Saanen,  39km,  Post  2mal  täg:l. 
in  6  St.  (5  fr.  85  c,  Coupe  7  fr.  80  c. ;  bis  Weißenburg  1  fr.  oder  1  fr.  35, 
Zweisimmen  3  fr.  75  oder  5  fr.).  —  Einsp.  von  Thun  bis  Weißenburg  15, 
Zweisp.  25  fr.,  bis  Zweisimmen  28  u.  50,  Saanen  35  u.  60,  Chäteau-d'Oex 
40  u.  70,  Aigle  80  u.  150  fr.  —  Durch  das  Simmenthai  und  über  den  Col 
de  Pillon  zum  GJ-enfer  See,  für  Radfahrer  empfehlenswert. 

Spiez  s.  S.  177.  —  Die  Bahn  zweigt  von  der  Thuner  Bahn  1. 
ab,  senkt  sich  über  Spiezmoos  (Haltstelle)  in  großem  Bogen  und 
überschreitet  die  Kander  (prächtiger  Blick  1.  auf  die  Blümlisalp) 
nach  (5kni)  Wimmis  (632m ;  ^Bahwestaur. ;  *Löwe)^  am  NW.- 
Fuß  des  Niesen  (S.  176).  Weiter  durch  die  malerische  Thalenge 
der  Port  zwischen  r.  SimmenßiiJi ,  1.  Burgßuh  in  das  Simmen- 
thal.  Kornfelder,  Obstbäume,  Gärten,  grüne  Matten  wechseln  mit 
Häusern  und  Dörfern.  10km  Stat.  Oy-Diemtigen  (675m);  1.  das 
Dorf  Oy  (*Bären),  r.,  am  1.  Ufer  der  Simme,  Latterbach. 

Von  Oy  nach  Matten  im  Simmenthai  führt  ein  näherer,  sehr 
lohnender  Weg  (7  St.)  durch  das  romantische  Diemtigthal,  ausgezeich- 
net durch  schöne  Matten  und  Nadelholzwälder,  über  denen  malerische 
Eelsgipfel  emporragen.  Neue  Straße  bis  zum  (xrimmialp  -  Hotel  (13,6km; 
Post  im  Sommer  2  mal  tägl.  in  2V2  St.,  3  fr.  40  c. ;  Wagen  am  Bahnhof  Oy,  auf 
Vorausbestellung  im  (j^rimmialp-Hotel,  1  Pers.  6,  2  Pers.  10,  3  und  mehr 
Pers.  jede  4  fr..  Thalfahrt  bzw.  5,  8,  3,  Hin-  und  Herfahrt  am  gleichen 
Tage  9,  12,  5  fr.).  Die  Straße,  von  der  nach  1/1  St.  r.  ein  Fahrweg  nach 
dem  (25  Min.)  Dorf  Diemtigen  (810m;  Hirschen)  abzweigt,  führt  am  r. 
Ufer  des  Kirel  viel  durch  Wald  zum  (3/j.  St.)  Gasth.  Horboden  (810m), 
wo  das  Thal  sich  teilt:  1.  (südl.)  das  Kirel thal  (in  diesem,  3/4  St.  höher, 
das  Rotbad,  1035m),  r.  (s.w.)  das  Thal  des  Filderichbachs.  Über  den 
Kirel,  dann  am  1.  Ufer  des  Filderichs  hinan ,  unter  den  mächtigen  Fels- 
wänden der  Kilclifluh  vorbei;  nach  1/4  St.  1.  neben  der  Straße  der  Boch- 
tenfall,  ein  düstrer  Felsschlund,  in  den  der  Bach  tosend  hinabstürzt.  Weiter 
über  Wampfßn  zum  (1  St.)  Dorf  Zwischenfläh  (1000m),  mit  weit  zerstreuten 
Häusern,  in  schöner  Alpenlandschaft  (s.w.  die  gewaltige  Schurtenfluh). 
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Bei  den  Häusern  von  (Vi  St.)  Tschuepis  (1050m)  verzweigt  sich  das  Thal  aber- 
mals: r.  der  einsame  Mäniggrund,  geradeaus  das  malerische  Schwenden- 
thal  mit  dem  (3/4  St.)  *Kurhaus  Grimmialp  (1222m;  60  Z.,  P.  7-12  fr.), 
Luftkurort  und  Bad  (gipshaltiges  Eisenwasser),  auf  der  Schtcendenegg, 
t'iiier  Vorstufe  des  Arvenhorns  (2101m),  in  freier  aussichtreicher  Lage; 
w.  Seehorn,  Spillgerten,  s.  Kalberhorn,  Rotliliorn,  Gsür,  ö.  Männlifluh, 
Thierlaufhorn,  Twirienhorn ,  n.  Hohmad  und  Schurtenfluh.  Mächtige 
AVettertannen  und  Bergaliorne  beim  Hotel;  große  Wälder  in  der  Nähe. 
J);is  Milchvieh  der  Grimmialp  ist  berühmt.  —  Ausflüge:  *Seehorn 
(nöthiliorn,  2283m),  3  St.  (F.  angenehm),  über  die  (1  St.)  „^?jp"  (1440m)  und 
die  (V2  St.)  obere  Kummli-A.  (1692m),  weiter  an  den  Geröllhalden  des  Gyren- 
hnnls  (1988m)  entlang  zum  (1/2  St.)  N.-G-rat  des  Seehorns  und  zum  (1  St.) 
(M|)fel,  mit  großartiger,  sehr  malerischer  Aussicht  über  das  ganze  Diem- 
ti^'thal  bis  zum  Thunersee  und  die  Hochalpen  vom  Titlis  bis  zur  Dent 
<lu  Midi  und  dem  Montblanc.  Reiche  Flora  (Edehveiß).  —  *MännHüuh 
'i^i)54m),  4-5  St.  (F.  für  Geübte  entbehrlich),  unschwierig  und  sehr 
lohnend.  Entweder  Fußweg  zur  (2  St.)  Alp  0?>er- (1912m),  von  hier 
pt'adlos  über  die  Bütschenenbänder  (viel  Geschiebe),  zuletzt  steil  zum 
<'2  St.)  Gipfel;  oder  bequemer  über  die  (1  St.)  Filderich- A.  (1320m) 
und  die  Alpen  (1  St.)  Mittelberg  (1720m)  und  {^U  St.)  Oberberg  (1940m) 
zur  (3/4  St.)  Alphütte  Oberthcd  (2175m),  dann  an  den  w.  Rasenhängen  der 
Miiiinlifluh  hinan  und  über  stufenförmige  Rasenbänder  ziemlich  steil, 
nlier  unschwierig  zum  (iVa  St.)  Gipfel.  Die  **Rundsicht  ist  eine  der 
schönsten  der  Schweiz.  —  SpillgerteM  (2419m)  vom  Kurhaus  4  St.  (nur 
III.  F.  und  Seil),  und  Gsür  (2711m),  5-6  St.  m.  F.,  beide  schwierig,  nur 
für  geübte  Kletterer.  —  Überoängf.  vom  Kurhaus:  Nach  Zweisimmen 
ühcr  den  Mäniggrat  (c.  1900m),  41/2  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam:  sehr 
steil  durch  Wald  zu  den  (IV2  St.)  Alpweiden  des  Mäniggrats,  hinab  zur 
i '  St.)  iSeeberg-A.  (1805m)  unweit  des  hübschen  Seebergsees,  dann  Fuß- 
weg znr  (V2  St.)  Sennhütte  von  Stieren- Seeberg  (1884m)  und  nach  (2  St.) 
Ziroisiunnen  (S.  229).  —  Nach  Adelboden  über  den  Otterngrat 
'2L'H2m),  6  St.  m.  F.,  lohnend;  prächtige  Aussicht  auf  die  Berncr  Alpen. 

-  Nach  Matten  im  Simmenthai  4  St.,  bequem  u.  lohnend.  Guter 
FuRj)fad  über  die  Nidegg  -  A.  im  Grimmibachthcd  hinan  zur  (IVi  St.) 
Ohfrn  Grimmialp  ri741m),  mit  großer  Sennhütte,  und  über  Alpweiden 
zur  (3/4  St.)  Grimmialp-Paßhöhe  (2025m),  zwischen  1.  Manßihoim  (2324m; 
in  •%  St.  leicht  zu  ersteigen,  lohnend)  und  r.  dem  schroffen  Grimiaialp- 
liothhorn  (2411m);  überraschende  Aussicht  nach  S.  auf  Albristhorn,  Ra- 
Avvlhorn,  Räzligletscher,  Wildhorn,  Diablerets  und  die  Berge  des  Saane- 
thals.  Hinab  über  die  (5  Min.)  Bhdlig-A.  (1984m),  von  wo  das  Albrist- 
horn (2764m)  in  3V2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (beschwerlich  aber  lohnend, 
6.  S.  225),  und  durch  das  reizende  Fermelthal  nach  (2  St.)  Matten  (S.  230). 

Dann  über  den  Kirel  (S.  226)  und  die  Simme  nach  (12km)  Erlen- 
bach (680m),  vorläufig  Endstation  der  Bahn  (H.-P.  Alpina,  ge- 
lobt); r.  oben  das  Dorf  {Lrhcen,  Z.  2-4,  M.  3,  A.  21/3,  P.  5-8  fr., 
Krone,  beide  einf.  gut ;  P.  Dr.  Portmann),  mit  säubern  Holzhäusern. 

♦Stockhorn  (2192m),  von  Erlenbach  auf  z.  T.  neu  angelegtem  Wege 
in  41/2  St..  unschwierig  und  sehr  lohnend  (für  Neulinge  F.  angenehm). 
Südl.  5  Min.  unterhalb  des  Gipfels  neues  Gasthaus.  Großartige  Aussicht, 
reiche  Flora.  Besteigung  auch  von  der  N.-Seite  von  Ober-Stocken  (692m; 
Bär,  einf.  gut),  3/^  St.  av.  von  Amsoldingen  (S.  175),  oder  von  Blumenstein 
fS.  175)  über  die  Oberioalalp  (1720m;  neue  Sennhütte,  Unterkunft  teuer) 
in  5  St.  Abstieg  event.  über  die  Unterioalalp  (1392m)  zum  Weißenburg- 
bad,  zu  dem  man  auf  Leitern  hinabgelangt. 

Die  Simmenthaistraße  (Eisenbahn  im  Bau;  Post  und  andres  Fuhr- 
werk s.  S.  226)  führt  weiter  am  1.  Ufer  der  Simme  nach 

6km  Weißenburg  (737m  ;  ^H.-P.  Weißenburg,  Z.  2-3,  F.  11/4, 
M.  3,  P.  von  6  fr.  an),  aus  einigen  säubern  Häusern  bestehend. 
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In  einem  steil  ansteigenden  Bergeinschnitt  liegt  1/2  St.  n.w.  bergan 
das  Weißenburgbad  (844m;  geöffnet  15.  Mai  bis  Ende  Sept.).  Das  gips- 
haltige  Wasser  (17°  R.,  an  der  Quelle  22°)  ist  gegen  Krankheiten  der 
Atmnngsorgane  sehr  wirksam  und  wird  ausschließlich  getrunken.  Das 
*Neue  Bad  wurde  nach  dem  Brande  von  1898  neu  erbaut  (Z.  3-7,  M.  4, 
A.  21/2»  ohne  Z.  8  fr.).  1/4  St.  weiter  bergan  tief  in  der  Schlucht  das 
Alte  Bad  (890m;  P.  1.  Kl.  7-9,  2  Kl.  5-6  fr.).  —  Vom  Neuen  Bad  lohnen- 
der Nachmittags  -  Spaziergang  nach  (1/2  St.)  Weißenburgberg  oder  Ober- 
weißenburg (1000m;  Stern,  gut  und  billig),  auf  freier  Bergeshöhe,  mit 
hübscher  Aussicht  über  das  Simmenthai.  Von  hier  auf  den  Flufiberg 
(w.  Ausläufer  des  Stockhorns,  1428m),  I-IV4  St.,  leicht  und  sehr  lohnend. 

Nach  dem  Gurnigelbad  (6  St.)  von  Weißenburg  lohnender  Weg 
durch  die  Klus,  am  60m  h.  Morgetenb  ach  fall  vorbei  über  die  Morgetenalp 
zum  (31/2  St.)  Bürglen- Sattel  (1962m),  hinab  (1.  1/2  St.  abwärts  dfis  Schwefel- 
bergbad, s.  unten)  zum  (^/^  St.)  Gantrisch-Paß  (1590m),  mit  reizender  Aus- 
sicht, und  über  den  Gurnigelberg  zum  (I1/2  St.)  Gurnigelbad  (S.  173). 

10km  Ohemvil.  Vor  (15km)  Boltigen  (831m;  Simmenthai; 
Bär j  nicht  teuer),  wohlhabendes  Dorf  (1852  E.)  mit  stattlichen 
Hänsern,  schließen  zwei  Felsen  die  Straße  fast  ab,  Simmenegg  oder 
die  Enge  genannt.  W.  die  beiden  Hörner  der  Mittagfluh  (lSS9m); 
südl.  schauen  die  Schneefelder  ö.  vom  Eawyl  über  das  Gebirge.  —  Bei 
(1/4  St.)  Reidenbach  (840m)  wird  in  einem  Seitenthal  Steinkohlen- 
bergbau betrieben,  daher  der  Bergmann  als  Schild  des  Wirtshauses. 

Von  Beidenbach  nach  Bulle,  9  St.,  Fahrstraße,  kurz  oberhalb 
Reidenbach  r.  ab,  in  langen  Kehren  bergan  (Eußpfade  kürzen)  zur  (2^2  St.) 
Paßhöhe  des  Bruchbergs  (1506m;  Whs.);  hinab  (den  schlechten  Fußweg 
vermeiden),  nach  (I1/2  St.)  Jaun,  frz.  Bellegarde  (1017m;  Hot.  dela  Cas- 
cade), freundliches  Dorf  mit  Burgruine  und  26m  h.  Wasserfall  (zum 
Schioaraseebad  Fußweg  über  die  Ritaelen  und  Neuschels  in  3  St.,  s.  unten). 
[Ein  Karrenweg  führt  von  Jaun  südl.  am  1.  Ufer  des  Jaunbachs  bergan 
nach  (I1/2  St.)  Abländschen  (1305m;  ^y■.hs.),  am  Fuß  der  kahlen  Felskette 
der  Gastlose  (1994m).  Unschwierige  Übergänge  von  hier  südl.  über  den 
Grubenberg  (1650m),  s.ö.  von  der  Dent  de  Ruth  (2239m),  nach  (3  St.) 
Saanen,  und  s.ö.  über  die  Schlündi  nach  (21/2  St.)  Richenstein.]  —  Weiter 
(Post  nach  Bulle  tägl.  in  31/3  St.)  durch  das  schöne  alpenreiche  Jaunthal 
(Vall4e  de  Bellegarde),  in  dem  vorzüglicher  Grreyerzer  Käse  (S.  229)  bereitet 
wird,  zuletzt  bei  la  Tzintre  über  den  Jaunbach  (Jogne)  nach  (2V2  St.- 
Charmey,  deutsch  Galmis  (882m;  du  Sapin,  P.  5-7  fr.;  H.  du  Mar^) 
chal-Ferrant,  P.  5  fr.;  P.  du  Chalet),  großes  Dorf,  als  Sommerfrische  be- 
sucht. Hübsche  Aussicht  von  der  Kirche.  Nun  über  Cr6sus  und  Chätel, 
an  der  Ruine  Montsalvens  (seltene  Flora)  vorbei,  über  den  Jaunbach 
nach  Broc  (725m;  *H6t.  de  Ville,  P.  4-6  fr.),  am  Fuß  der  aussichtreichen 
Dent  de  Broc  (1830m;  3  St.);  dann  über  die  Saane,  durch  Wald  nach 
Tour-de-Treme  (S.  287)  und  (21/2  St.)  Bulle  (S.  286).  —  Von  Cresus  (s.  oben), 
führt  ein  hübscher  Weg  über  Cerniat,  an  dem  alten  Kloster  Valsainte 
(1017m)  vorbei  über  die  ChSsalette  (1420m)  nach  dem  (3^2  St.)  Schioarzsee- 
Bad  (S.  246).  4  St.  n.ö.  vom  Schwarzsee  (32km  von  Freiburg,  Post  über 
Plaffeyen  im  Sommer  tägl.  in  51/3  St.)  an  der  Kalten  Sense  das  einsame, 
aber  gut  gehaltene  und  besuchte  Schwefelbergbad  (1398m;  P.  41/2-5  fr.) 
mit  gipshaltigen  Quellen,  am  Fuß  des  aussichtreichen  Ochsen  (2190m; 
21/2  St.);  von  hier  über  den  Seelibühlgrat  nach  dem  Gurnigelbad  (S.  173) 
21/2  St.;  über  den  Gantrischpaß  (s.  oben)  nach  Bad  Blumenstein  (S.  175), 
Reitweg  (3  St.).  —  N.w.  vom  Schwefelbergbad  in  geschützter  Lage  am  Ab- 
hang der  Pfeife  (s.  unten)  das  besuchte  Ottenleuebad  (1431m;  P.  5  fr.), 
mit  Eisenquelle,  von  Freiburg  über  Plaffeyen  und  Sangernboden  in  5  St., 
von  Bern  über  Schwarzenburg  u.  Ryffenmatt  (*Hirsch)  in  7-8  St.  zu  er- 
reichen. Vom  Bad  schöne  Aussicht  auf  die  Stockhornkette;  umfassender 
von  der  (1/2  St.)  Pfeife  (1650m)  und  der  (li/^  St.)  Schipfenfluh  (1752m).  Über 
den  Seelibühl  zum  Gurnigelbad  (S.  173)  31/2  St. 
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18km  WeißenbacJi.  Die  Straße  überschreitet  bei  Garstatt  die 
Simme  und  wendet  sich  dann  scharf  1.  um  eine  Felsenecke,  den 
Lauheggstalden  (schöner  Fall  der  Simme).  Dann  wieder  aufs  1. 
Ufer,  an  der  Euine  Mannenberg  vorbei,  nach 

25km  Zweisimmen  (980m;  Simmenthal,  Z.  2-4,  F.  174, 
G.  21/2,  M.  31/2,  P.  6-10  fr.;  Krone,  mit  Garten,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3, 
A.  2,  P.  5  fr.;  Bären),  Hauptort  des  Thals  (2070  Einw.)  mit  alter 
Kirche,  in  weitem  Thalboden  an  der  Kleinen  Simme,  als  Luftkurort 
besucht.  Berühmte  Milchviehzucht.  Vom /laVcMo/hübsche  Aussicht ; 
ebenso  vom  Schloß  Blankenburg,  Amtssitz  und  Gefängnis  ^4  St.  s.ö. 

Ausflüge.  ^Hundsrück  (2ü49m),  3  St.,  leicht  und  sehr'  lohnend. 
Großartige  Aussicht  auf  Montblanc,  Grand-Combin,  die  Berner,  Freiburger 
und  Waadtländer  Alpen.  —  *Iliederberg  (2081m),  3  St.,  gleichfalls 
leicht  und  lohnend.   Prächtige  Aussicht. 

Die  Straße  führt  nun  fast  2  St.  lang  in  sanfter  Steigung  bergan, 
])t'i  (1^4  St.)  Riclienstein  über  den  Schliindibach  (nach  Abländ- 
schen  s.  S.  228).  In  fichtenbewachsenem  Grund  fließt  1.  die  Kleine 
Simme;  5-6  Brücken  führen  über  tief  eingeschnittene  Wildbach- 
l)etten.  Auf  der  Höhe  (1283m ;  Whs.)  beginnen  die  Saanen- Moser, 
(in  weites  Alpthal,  mit  zahllosen  Heustadeln,  Sennhütten  und 
Iniuernhäusern  übersät.  Bei  (35km)  Schonried  (1227m)  und  weiter 
iibwärts  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  auf  das  überhangende 
Rublihorn  (2307m),  das  hier  als  Wetterprophet  gilt,  den  zackigen 
Kücken  der  Gummfluh  (2459m),  weiter  auf  die  Schneefelder  des 
Sanetsch  (S,  285),  endlich  1.  auf  den  großen  Geltengletscher  (S.  284). 

39km  Saanen,  franz.  Gessenay  (1031m;  Grand  Logis  oder 
(rroß- Landhans:  F.  Grilnigen;  Bär,  einf.  gut),  Hauptort  des 
()\)<ivn  Saane  (Sarine) -T]i-di\&,  mit  3733  Einw.,  die  ausschließlich 
Viehzucht  treiben  und  den  berühmten  Greyerzer  Käse  (Fromage 
de  Grayere  und  Vacherin)  bereiten. 

Von  Saanen  nach  Gsteig  und  über  den  Col  de  Pillon  nach  Aigle  s. 
S.  284;  über  den  Sanetsch  nach  Sion  s.  S.  284. 

Von  Saanen  nach  Chäteau-d'Oex  (S.  288)  12km,  Post  2 mal 
täglich  in  IV3  St.  über  Bougemont,  deutsch  Bothenberg  (*Pension  du 
Rubli),  Grenze  zwischen  Bern  und  Waadt,  zugleich  Sprachscheide,  Flen- 
druz  und  Les  Oranges. 

57.  Von  Spiez  nach  Lenk  und  über  den 
Rawyl  nach  Sion. 

Von  Spiez  bis  Birlenbach,  12km,  Eisenbahn  in  1/2  St.  (s.  S.  226);  von 
Erlenbach  bis  Lenk,  39km,  Post  2mal  tägl.  in  5  St.  (5  fr.  85,  Coup6  7  fr. 
80  c).  Einspänner  von  Thun  bis  Lenk  40,  Zweisp.  60  fr.  Von  der  Lenk 
bis  Sion  über  den  Rawyl  (IOV2  St.)  Saumweg  (Führer  ratsam,  bis  Sion 
20  fr.).  —  Bis  Lenk  gute  Straße  für  Radfahrer. 

Bis  (37km)  Zweisimmen  s.  S.  226-229.  Die  Straße  nach  Lenk 
überschreitet  bei  Gwatt  die  Simme  und  führt  im  Ober-Simmenthal 
aufwärts  über  Bettelried  (r.  Schloß  Blankenburg ,  s.  oben)  nach 
(43kra)     Stephan  (1005m ;  Adler).  AVeiter  über  Grodei  und  (46km) 
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Matten  (Whs.),  an  der  Mündung  des  Fermelthals  (S.  227),  nacli 

(13/,  St.) 

51km  Lenk  (1070m;  *H.-P.  Hirschen,  Z.  iVg-S,  F.  1,  P. 
5-7  fr.;  *  Krone,  Z.  21/2,  F.  1.20,  P.  von  5  fr.  an;  *  Sternen,  P. 
5  fr.;  Bären;  Pens.  Viktoria,  20  Min.  n.  an  der  Straße  nach  Zwei- 
simmen), nach  dem  Brande  von  1878  neu  aufgebautes  Dorf  (1750  E.). 
10  Min.  s.w.  "^Bad  u.  Kuranstalt  Lenk  (1105m;  200  Betten  zu  2-6, 
M.  31/2,  A.  21/2,  P.  8-121/2,  Juni  u.  Sept.  7-8  fr.),  gut  eingerichtetes 
Schwefelbad  mit  Parkanlagen  und  großartigem  Blick  auf  den  am 
Thalende  aufragenden  Wildstrubel  (3253m)  mit  seinen  Schneefeldern 
und  Felswänden,  über  die  wohl  ein  Dutzend  Bäche  herabstürzen. 

Ausflüge  (Führer  öhrist,  Hcms  u.  Herrn.  Jaggi,  Gottlieh  Lüdin). 
Die  Sirnme  entspringt  2  St.  südl.  von  der  Lenk  aus  den  sog.  Sieben- 
hrunnen.  Lohnender  Ausflug,  4  St.  bin  und  her.  Fahrweg  über  Oher- 
ried  (Whs. ;  1.  vom  Wege  die  Burgfluh,  ein  isolierter  Nummiilitfels  mit 
G-letschermühle  und  Aussicht  auf  das  Wildhorn)  bis  zur  (I1/4  St.)  Säge 
(1118m)  am  Ende  des  ebneren  Thalbodens;  hart  vor  der  Säge  zwischen 
Erlen  den  im  Bogen  auf  dem  r.  Ufer  der  Simme  ansteigenden  Fußweg 
hinan,  längs  tief  eingeschnittener  Schluchten  mit  schönen  Fällen,  an  den 
Sennhütten  des  Stalden  (1290m)  vorbei,  dann  über  den  Ammertenbach 
und  Laitbbach  zu  den  (1  St.)  Sennhütten  im  Räzliberg  (1397m;  kl. 
Whs.  von  P.  Fridig,  nicht  teuer).  Südl.  sprudeln  aus  den  fast  senk- 
rechten Felswänden  des  Fluhhorns  (2141m)  die  Siebenbrunnen  (14:4:Qm) 
hervor  (das  Wasser  soll  früher  in  sieben  getrennten  Strahlen  ausgetreten 
sein,  die  sich  jetzt  vereinigt  haben);  weiter  1.  an  der  Felswand  der  schon 
weither  sichtbare  obere  Simmenfall.  R.  das  Gletscherhorn  (2948m)  und 
Laufbodenhorn  (2706m),  1.  das  Ammertenhorn  (2656m). 

Oberlaubhorn  (2003m),  w-  vom  Bäzliberg,  leicht  und  lohnend:  von 
der  Lenk  über  Trogegg  (1279m)  in  31/2  St.  oder  über  FÖschenried  und 
die  Ritzberg-Alp  (1740m)  in  4  St.  m.  F.;  zurück  über  Bäzliberg,  Stalden 
und  Oberried.  —  *Mülkerblatt  (1937m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Wild- 
strubel etc.,  2^/2  St.  (F.  5  fr.):  hinter  dem  Kurhaus  am  1.  Ufer  des  Krumm- 
bachs bergan,  nach  10  Min.  über  den  Bach,  dann  durch  Wiesen  und  Wald 
an  mehreren  Sennhütten  vorbei  den  Bettelberg  hinan  zum  Gripfel. 

Zum  Iffigensee  (2080m),  4  St.,  lohnend  (F.  8  fr.,  unnötig):  beim 
(21/4  St.)  Whs.  Ifflge?i  (S.  231)  r.  ab  zur  (20  Min.)  Stieren-  Iffi gen alp 
(1680m;  Erfr.),  dann  streckenweise  steil  und  steinig  zum  (I1/4  St.)  Sattel 
vor  dem  Iffigensee  und  r.  um  diesen  herum  (viel  Edelweiß)  zur  (1/4  St.) 
Schäferhütte  am  w.  Ende.  —  St.  weiter  aufwärts  am  Fuß  des  Niesen- 
horns  (2777m)  die  Wildhornhütte  des  S.A.C.  (2300m),  von  wo  das  *'Wilcl- 
horn  (3264m)  in  3-31/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (F.  von  Lenk  25,  mit  Ab- 
stieg zum  Sanetschpaß  30,  bis  Sitten  35  fr.):  an  der  Moräne  des  Dungel- 
gletschers und  der  0. -Seite  des  Kirchli  (2791m)  steil  hinan  zum  obern  Teil 
des  G-letschers,  dann  über  Firn  sanft  ansteigend  zum  östl.  (Signal-)  Gripfel, 
der  durch  einen  315  Schritt  1.  Firngrat  mit  dem  gleichhohen  W.-Gripfel 
verbunden  ist.  G-roßartige  Aussicht:  Montblanc,  (xrand-Combin,  Walliser 
und  Berner  Alpen,  in  der  Nähe  Diablerets  und  Oldenhorn,  weiter  Beut 
du  Midi;  w.  die  Waadtländer  und  n.  die  Freiburger  Alpen,  weiter  zurück 
Jura,  Schwarzwald  und  Vogesen.  Abstieg  ev.  s.  über  den  Glacier  du 
Brozet  nach  (2V2-3  St.)  Zanfleuron  (S.  284). 

*Rolirbachstein  (2953m),  61/2  St.  (F.  15  fr.),  unschwierig.  Vom 
(4  St.)  Rawyl  (S.  231)  1.  zum  (IV2  St.)  Sattel  zwischen  Rohrbachstein 
und  Wetzsteinhorn,  dann  1.  zum  (1  St.)  G-ipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht. 
Versteinerungen.  —  Mittaghorn  (2687m;  5  St.,  F.  10  fr.),  Nieseyihorn 
(2777m;  6  St.,  F.  12  fr.),  Weißhorn  (3010m;  7  St.,  F.  15  fr.)  sind  gleich- 
falls ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen. 


Oberland. 


RAWYL.   K-  S.  218,  284.  -  III.  R.  57.  2S1 


Wildstrubel  (w.  G-ipfel  3251m,  mittl.  Gipfel  3248m,  ö.  Gipfel  oder 
Großstrubel  3253  m),  am  leichtesten  vom  Rawylpaß :  vom  (2  St.)  Wlis. 
Iffigen  (übernacliten)  zum  Ra"\vyl  2  St.,  1.  hinan  zum  Firngrat  zwischen 
AVeißhorn  u.  Rohrbachstein  21/2  St.,  über  den  Glacier  de  la  Plaine  Worte 
und  die  Firnhänge  des  Gipfelkammes  zur  w.  Spitze  21/2  St.,  mittl.  Spitze 
1.2  St.  (von  Iffigen  im  ganzen  71/2  St.;  F.  ab  Lenk  27  fr.,  hinab  zur 
(iemmi  30  fr.).  —  Vom  Räzliberg  (S.  230)  steiler  Steig  an  den  Flulncänden 
über  den  Siebenbrunnen  hinauf  zum  (2  St.)  Fluhseeli  (2045m),  von  da 
ii'oer  Geröllhänge,  Moräne  und  den  Bäzligletscher  zum  (4  St.)  w.  Gipfel 
I  F.  25  fr.).  —  Ein  dritter  Weg  (schwieriger)  führt  von  der  (2V2  St.) 
JÜtzberg-Alp  (S.  230;  Heulager)  steil  aufwärts  am  Laufbodenhorn  (2706m) 
vorljei  über  den  Thierberg  und  den  Thierberggletscher,  am  Gletscherhorn 
(2;)48m)  vorbei  auf  den  Bäzliglefscher  und  zur  w.  Spitze  (6  St.  von  Ritz- 
Iterg).  Abstieg  event.  n.w.  über  den  Amviertengletscher  nach  Lenk  (schwierig, 
s.  S.  225);  ö.  über  den  zerklüfteten  Lämmerngletscher  zur  (3  St.)  Gemmi 
iS.  220);  n.  über  den  Strubelgletscher  zur  Engstligenalp  und  nach  Adel- 
hoden (S.  224). 

Von  der  Lenk  nach  (t  steig  7  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  12,  Pferd 
i'5  fr.):  über  den  Trüttlisberg  (2040m)  nach  (41/2  St.)  Lauenen  (S.  284),  von 
ila  über  den  Krinnen  (KiOOm)  nach  (2V2  St.)  Gsteig  (S.  284),  s.  R.  67. 

Von  der  Lenk  nach  Saanen  (S.  229)  6  St.,  Fußpfad  über  den 
f'pulissenberg  oder  die  Zicitzer  Egg  (1718m),  hinab  durch  das  Turbach- 
flnd  (F.  8  fr.).  —  Nach  Adelboden  über  das  Hahnenmoos  s.  S.  225 
1\  8,  Pferd  15  fr.).  Über  den  Ammertenixiß  (2448m),  s.o.  vom  Ammerten- 
<p\it  (2615m),  8  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend. 

Der  Weg  zum  Rawyl  (anfangs  Fahrweg)  führt  wenig  steigend 
iiiii  Fuß  der  w.  Bergwand  entlang  und  tritt  nach  Y2  ^t-  am  1.  Ufer 
•  Ics  Iffujeithaclis  in  das  freundliche  Poschenried- Thal.  St. 
I^iide  des  Fahrwegs  (c.  1300m);  5  3Iin.  weiter  aufwärts  der  schöne 
Iffigenfall.  Hier  r.  bergan  auf  gutem  Saumweg,  der  erst  in  einer 
Kt'hrc  aiisttiigt,  dann  nach  20  Min.  oberhall)  des  Falls  in  ein  be- 
waldetes Thal  einbiegt,  durch  das  der  Iffigcnbach  in  engem  Felsbett 
liiuabstürzt ;  weiter  durch  Wiesengrund  (1.  die  jäh  abstürzenden 
Wände  des  Rawyl)  zur  (1/2  St.)  Ififigenalp  (IGOlm;  einf.  Whs.). 
Iiier  1.  (Handweiser)  durch  ein  Wäldchen  an  einer  Geröllwand  steil 
aufwärts,  weiter  an  der  Felswand  entlang  auf  gutem  Weg(;,  nach 
öo  Min.  über  einen  Bach;  10  Min.  Zufluchthütte  Platten  auf  einem 
\'orsprung,  mit  Aussicht  nach  dem  Simnienthal.  Dann  an  der  West- 
seite des  kleinen  (^4  St.)  Ratvylsees  (2360m)  zu  der  durch  ein 
Kreuz  (la  Grande  Croix)  bezeichneten  Grenze  von  Bern  und  Wallis 
('/^  St.),  zugleich  dem  höchsten  Punkt  des  Rawyl  (2415m);  dabei 
eine  Zufluchthütte.  Die  Paßhöhe  ist  ein  ödes  geröllbedecktes  Plateau 
(Plan  des  Roses),  rings  umgeben  von  schroffen,  zum  Teil  schnee- 
bedeckten Bergen:  w.  der  lange  Rücken  des  Mittaghm^ns  (2687m), 
s.w.  das  Schneidehorn  (2938m),  der  Schneegipfel  des  Wildhorns 
(32()4m;  S.  230),  s.  das  breit  vorliegende  Rawylhorn  (2908m),  das 
Wetzstet nlu/ni  (2780m),  ö.  Rohrhachstein  (2953m;  S.  230)  und 
Weißhorn  (3010m). 

Jenseit  der  Paßhöhe  führt  der  Weg  an  einem  zweiten  kleinen  See 
vorbei  und  erreicht  nach  ^j^  St.  den  Rand  des  südl.  Abhangs  (les 
Hors),  wo  sich  eine  beschränkte,  aber  prächtige  Aussicht  auf  die 
Walliser  Berge  öffnet.    Hinab  (1.  bleiben  die  schmutzigen  Hütten 
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von  Ärmillon,  2111m)  an  steiler  Felswand,  im  Tlial  (Yg  St.)  über 
eine  Brücke  (1820m ;  gute  Quelle).  Hier  nicht  1.  thalab  zu  den  Hüt- 
ten von  Nieder-Rawyl  (les  Ravins,  1758m),  sondern  auf  schmalem 
Pfad  r.  etwas  bergan,  an  der  Bergwand  entlang;  nach  25  Min.  scharf 
bergan,  um  die  Kändle  (s.  unten)  zu  umgehen;  20  Min.  Höhe  beim 
Kreuz  (1929m) ;  wieder  hinab  nach  (Y2  St.)  Praz-Comheira  (1629m), 
Hüttengruppe ,  dann  langer  und  ermüdender  Abstieg  (mehrfach  er- 
hebliche Steigungen)  nach  (lY'gSt.)  Ayent(1036m;  Unterkunft  beim 
Pfarrer,  guter  Muscatwein,  oder  bei  Kaufmann  Mosoni). 

Der  1  St.  kürzere  Fußweg  von  Nieder-Rawyl  nach  Ayent  führt  durch 
die  sog.  „Kändle"  (spr.  Chändle),  franz.  Sefitier  du  Bisse,  über  den  c. 
i/3m  br.  Rand  einer  an  der  400m  h.  Felswand  hingeführten  Wasserleitung, 
ist  indeß  an  einigen  Stellen  gefährlich  und  nur  für  ganz  Schwindelfreie 
geeignet. 

Yon  Ayent  auf  besser m  Wege  über  Grimisuat  (882m)  und 
Champlan  nach  (2  St.)  Sion  (521m),  s.  S.  341;  oder  auch  nach 
(IV4  St.)  St.  Leonard  (S.  341). 
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JTipyzH  die  Karten  S.  236,  240,  244,  250,  262,  264,  274,  284,  288,  294. 


58.  Von  Bern  uach  Neuchätel  235 

Chaumont  237. 

59.  Von  Neuchätel  nach  Chaiix-de-Fonds  und  Locle    .    .  237 

Tete  de  Rang.  Pouillerel.  Col  des  Loges.  Cötes  du  Doubs 

238.  —  Von  Chaux-do-Fonds  nach  Biel  durch  das  Val  St- 

Imier.    Von  Locle  nach  Brenets.    Saut  du  Doubs  239. 
<')0.  Von  Neuchätel  nach  Pontarlier  durch  das  Yal  de 

Travers  239 

Creux  du  Vent  240.  —  Schlucht  der  Raisse  241, 
Von  Neuchätel  nach  Lausanne  242 

Gorges  de  la  Reuse  242.  —  Von  Yverdon  nach  Ste-Croix. 

Chasseron  etc.  243. 
(')2.  Von  Bern  nach  Lausanne  244 

Von  Flamatt  nach  Laupen  244.  —  Von  Freiburg  nach 

Yverdon  und  nach  Murten.   Schwarzseebad  24r).  —  Berra. 

Von  Romont  nach  Bulle.    Signal  de   Chexbres.  Von 

Chexbres  nach  Vovey  247. 
()3.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Payerne  248 

Von  Murten  nach  Neuchätel  240. 
()4.  Von  Lausanne  uach  Pontarlier  über  Vallorbe  .    .    .  250 

Von  Vallorbe  nach  Le  Pont.   Lac  de  Joux.   Deut  de  Vau- 

lion  250.  —  Von  Le  Pont  nach  Le  Brassus.  Ballaigues  251. 
Gent'  und  Umgebungen  251 

Pregny.  Ferney.  Bois  de  la  Bätie.  Saleve.  Voirons  etc. 

2G2-2Ü4. 

(')().  Von  Genf  nach  Martigny  über  Lausanne  und  Yilleneuve. 

Genfer  See,  uördl.  Ufer  265 

Divonne.  St-Cergues.  Dole  2»>().  —  Von  Rolle  nach 
Gimel.  Signal  de  Bougy.  Col  du  Marchairuz  267.  — 
Von  Morges  nach  Bicre  2()8.  —  Von  Lausanne  nach 
Bcrger  271.  —  Mt.  Pclerin.  Hautevillo  und  Blonay.  Les 
Pleiades.  L'Alliaz  etc.  273.  —  Ausflüge  von  Montreux. 
Glien.  Rochers  de  Naye.  Gorge  du  Chauderon.  Les 
Avants  etc.  276,  277.  —  Von  Allaman  über  Aubonne  nach 
Gimel  278.  —  Corbeyrier.  Von  Bex  nach  Les  Plans  de 
Frenieres  und  Pont  de  Nant.  Glacior  de  Plan-Neve.  Tete 
ä  Pierre  Grept.  Croix  de  Javernaz.  Dent  de  Mordes. 
Grand  Moeveran.  Diablerets.  Col  des  Essets  280,  281.  — 
Die  Bäder  von  Lavoy.  Mordes.  Pissevache  282.  — 
Gorges  du  Trient.    Arpille.    Pierre  k  voir  283. 

C)7.  Von  Saanen  nach  Aigle  über  den  Col  de  Pillon  .  .  284 
Das  Lauenenthal.  Von  Gsteig  nach  Sion  über  den  Sanetsch 
284.  —  Ausflüge  von  Ormont-Dessus.  Creux  de  Champ, 
Palette,  Oldenhorn,  Diablerets  etc.  Von  Ormont-Dessus 
über  den  Col  de  la  Croix  nach  Villars  oder  Gryon  285. 
—  Ausflüge  von  Le  Sepey.    Leysin-Feydey  286. 
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68.  Yon  Bulle  nach  Chäteau-d'Oex  und  Aigle     ....  286 

Montbariy.  Von  Bulle  oder  Albeuve  auf  den  Moleson 
287.  —  Chätel-St-Denis  287.  —  Von  Montbovon  über  den 
Col  de  Jaman  nach  Montreux  288.  —  Ausflüge  von  Chä- 
teau-d'Oex.   Mont  Cray.    Grummfluh  289. 

69.  Von  Bex  nacli  Grryon  und  Villars  290 

Ausflüge  von  Grryon.  Über  den  Pas  de  Cheville  nach 
Sion  291.  —  Ausflüge  von  Villars.  Chamossaire  etc.  291. 

70.  Yon  Genf  nach  St.  Maurice  über  Bouveret.  Genfer 

See,  südl.  Ufer.  Val  d'IUiez  291 

Von  Thonon  nach  Taninges  über  Les  Gets.  Drancethäler. 
Nach  Samoens  über  den  Col  de  Jouplane ;  nach  Champery 
über  den  Pas  de  Chesery  292.  —  Von  Thonon  nach 
Morgins  über  Abondance.  Blanchard.  Dent  d'Oche  293. — 
Grammont.  Cornettes  de  Bise  294.  —  Ausflüge  von 
Champery.  Pointe  de  l'Haut.  Culet.  Dent  du  Midi. 
Tour  Sallieres.  Dents  Blanches.  Von  Champery  nach 
Samoens  und  Sixt  (Col  de  Coux,  Col  de  ia  Golese,  Col 
de  Sagerou  etc.)  295,  296. 


58.  Von  Bern  nach  Neuchätel. 

43km.  Bern -Neuenburg-Bahn  in  I1/2  St.  für  4  fr.  30,  3  fi'.  5,  2  fr.  15. 

Bern  s.  S.  164.  Die  Bahn  zweigt  außerhalb  der  Stadt  von  der  Frei- 
burger Bahn  (S.  244)  r.  ab  und  führt  über  (4kni)  Bümpliz-Bethlehem 
nach  (8km)  Biedbach  (r.  auf  der  Höhe  jenseit  des  Gäbelbachthals 
Frauenkappelen  mit  aufgehobenem  Benediktinerkloster).  Weiter 
viel  durch  Wald,  jenseit  (11km)  Boßhäusern  durch  einen  1100m 
1.  Tunnel ,  dann  auf  einem  400m  1.  Viadukt  über  die  Saane  nach 
(17km)  Gümmenen.  Folgt  ein  430m  1.  Tunnel  vor  (19km)  Feren- 
halm-Gurhrü ;  dann  durch  einen  300m  1.  Tunnel  nach  (22km)  Ker- 
zers (franz.  Chietres),  Kreuzungspunkt  der  Bahn  von  Lyss  nach 
Payerne  (S.  249).  Von  hier  durch  das  z.  T.  urbargemachte  Große 
Moos  über  (26km)  MUntschemier  nach  (30km)  Ins,  frz.  Anet 
(472m ;  Bär) ,  großes  Dorf  mit  hübscher  Aussicht  auf  den  Neuen- 
burger  und  Murtener  See  und  die  Alpenkette.  Hinter  (33  km) 
Gampelen  (franz.  Champion),  am  S.-Fuß  des  Jolimont,  auf  76m 
1.  Brücke  über  den  Zihlkanal  (s.  unten),  Grenze  des  Kantons 
Neuenburg.  —  37km  Marin-Epagnier.  Bei  Marin  (Pens.  Nussle, 
gut)  die  berühmte  Fundstätte  von  La  Tene,  nach  der  man  die  vor- 
römische Eisenzeit  der  keltischen  Völker  im  N.  der  Alpen  benannt 
hat;  s.ö.  am  See  die  Irrenanstalt  Prefargier,  —  Kurzer  Tunnel. 
Bei  (39km)  St-Blaise  tritt  die  Bahn  an  den  Neuenburger  See 
(432m),  den  Lacus  Eburodunensis  der  Kömer,  40km  lang,  6-lOkm 
breit  (Seefläche  220qkm)  und  bis  154m  tief;  an  der  NO.-Spitze  fließt 
die  Zihl  oder  Thiele  aus,  deren  Kanalisierung  den  See  um  2m  tiefer 
gelegt  hat.  Über  dem  rebenreichen  W. -Ufer  steigt  der  Jura  auf; 
nach  0.  hat  man  einen  umfassenden  Blick  auf  die  ganze  Alpenkette 
vom  Berner  Oberland  bis  zum  Montblanc. 
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43km  NeUChatel.  —  Bahnhof  (483m;  Eestaur.)  oberhalb  der  Stadt, 
20  Min.  vom  See;  Elektr.  Tramhahn  (bis  zum  See  in  9  Min.,  für  20  ii. 
10  c),  die  sieb  von  der  Station  beim  Hafen  {Port,  PL  C3)  r. ,  bei  Stat. 
Evole  (PI.  A4)  vorüber,  nach  Golomhier,  Cortaülod  und  Bouclry  (S.  242) 
fortsetzt.  —  Dampfboot  auf  dem  Neuenburger  See  s.  S.  242,  246,  249. 

Gasthöfe.  *Gr.-H.  Bellevue  (PL  a:  C4),  am  See,  80  Z.  zu  4-6, 
F.  11/2,  G-.  4,  M.  5,  P.  8-10,  Omnibus  1  fr.;  *H.  Terminus  (PL  e:  El), 
am  Bahnhof,  56  Z.  zu  3-5,  F.  11/2^,  Gr-  31/2».  M.  4,  P.  von  7  fr.  an,  daneben 
das  billigere  H.  des  Alpes,  mit  gemeinsamer  *Aussichtsterrasse  und 
Cafe-Restaur.;  *Gr.-H.  du  Lac  (PL  b:  C3),  60  Z.  zu  3-4,  G-.  31/0,  M.  4, 
P.  7-9  fr.,  Omn.  75  c;  *Faucon  (PL  c:  B3),  45  Z.  zu  2-4,  F.  I1/4,  M.  3, 
P.  8-10  fr.;  *H.  du  Soleil  (PL  d:  B3,  4),  50  Z.  zu  2-21/2,  ^-  1,  M.  m. 
W.  3,  A.  m.  W.  21/2,  P.  8-8V2  fr.;  H.  du  Port  (PL  f:  0  3).  —  *Pens. 
Borel  (Villa  Sur ville),  oberhalb  der  Stadt  gut  gelegen,  P.  4-5  fr.;  Pens. 
Huguenin,  Route  de  la  Cote  40  (51/3-6  fr.),  gelobt. 

Oafes.  Cafe-Brasserie  Strauß,  am  Hafenplatz;  Chalet  du  Jardin 
Anglais  (PL  E2);  Brasserie  Gambrinus  u.  a.  —  Badeanstalt  beim  Hafen. 

Neuchätel,  deutsch  Neuenburg  (437in),  die  Hauptstadt  des 
ehem.  Fürstentums  Neuenburg,  das  aus  der  oranischen  Erbschaft 
1707  an  die  Krone  Preußen  kam,  1815  als  21.  Kanton  der  Eidge- 
nossenschaft beitrat  und  1857  endgültig  von  Preußen  aufgegeben 
wurde,  mit  20700  Einw. ,  liegt  östL  von  der  Mündung  des  Seyon 
(S.  240)  in  den  Neuenburger  See,  am  Fuß  und  Abhang  des  Jura.  Am 
See  entlang  zieht  sich  ein  Y2  ^t.  langer  baumbepflanzter  ^Quai, 
mit  schöner  Alpenaussicht  (am  Quai  Osterwald  Orientierungstafel). 
In  der  Mitte  der  Hafen  (PL  D3,  4),  an  dem  sich  der  stattliche 
Neuhau  der  Post  (PL  C3)  erhebt;  gegenüber  ein  1898  errichtetes 
Denkmal  zur  Erinnerung  an  den  Aufstand  der  republikanischen 
Partei  gegen  die  preuß.  Eegierung  im  J.  1848. 

Westl.  vom  Hafen  das  Gymnasium  {College  latin;  PI.  04),  mit 
reichen  naturwiss.  Sammlungen  (Do.  10-12  u.  2-4,  So.  2-4  zugänglich) 
und  der  öffentlichen  Bibliothek  (100000  Bde.;  tägl.  außer  So.  u.  Mo. 
10-12  u.  2-4  U.).  —  An  der  Place  Purry  (PL  B4)  ein  1855  errich- 
tetes Bronze  -  Standbild  des  Hrn.  David  de  Parry  (geh.  zu  Neu- 
chätel  1709,  f  zu  Lissahon  1786),  der  der  Stadt  41/2  Millionen  fr. 
vermachte.  An  der  Place  des  Halles  das  Kaufhaus  {Halles,  PL  B  4), 
ein  malerischer  kleiner  Renaissancebau  von  1570,  jetzt  Klubhaus. 

ÖstL  vom  Hafen  das  *Müsee  des  Beaux-Arts  (PL  D  3),  ein 
stattlicher  Renaissancehau  mit  der  bemerkenswerten  städtischen 
Altertümer-  und  Gemälde- Sammlung  (Eintritt  für  jede  Sammlung 
50  c,  So.  Do.  10-12  u.  1-5  U  frei). 

Im  Erdgeschoß  r.  und  1.  vom  Eingang  die  reichhaltige  historisch- 
archäolog.  Sammlung ,  die  u.  a.  viele  Erinnerungen  aus  der  Zeit  der 
preuß.  Herrschaft  enthält,  Uniformen,  Königsbilder  u.  dgl.  —  Im  Trep- 
penhaus: Bronzebüsten  des  Malers  J/acc.  de  Meurofi  (f  1868),  Gl-ründers 
des  Museums,  und  der  Maler  Leon  Berthoud  (f  1892)  und  Albert  de 
Meuron  (f  1897).  Oben  drei  1886-94  ausgeführte  *(xemälde  von  Paul 
Robert:  in  der  Mitte  das  geistige  Leben  im  Spiegel  christlicher  Welt- 
ordnung, hoch  oben  in  Wolken  Christus,  unter  ihm  das  Evangelium,  1. 
ein  aufwärts  strebender  Zug  von  Jungfrauen,  die  Künste,  Wissenschaften, 
Sittlichkeit  symbolisierend,  in  seliger  Harmonie,  r.  der  Erzengel  Michael 
auf  dem  gestürzten  Drachen,  im  Hintergrunde  Ansicht  von  Neuchätel; 
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auf  dem  linken  Seitenbilde  segnet  die  himmlische  Gnade  die  Erde  mit 
Blumen  und  Früchten,  die  Dämonen  weichen;  das  rechte  Seitenbild  schil- 
dert das  industrielle  Leben,  vorn  Arbeiter  und  Arbeiterinnen,  Fabrikant, 
Werkmeister  und  Großhändler,  hinten  in  der  Mitte  die  Statue  der  Indu- 
strie, nach  deren  Golde  sich  die  Menge  in  leidenschaftlicher  Gier  drängt, 
auf  die  Gruppe  r.  fällt  ein  Strahl  himmlischen  Lichtes,  oben  r.  der  Engel 
der  Gerechtigkeit,  1.  der  Engel  des  Gerichts.  —  Vom  Balkon  schöne  Aus- 
sicht über  den  See  auf  die  Alpen.  —  Nun  r.  zur  *Gemälde -Galerie. 
L  Saal.  Dubois,  103.  Herbstabend,  102.  Augustmorgen;  343.  P.  Robert, 
Abendlüfte;  Jacquand,  181.  Verhaftung  Voltaire's  in  Frankfurt  a.  M., 
182.  Rousseau's  Abschied  von  seinen  Freunden  1762;  30,  Beaumo?it,  Aus- 
fahrt zum  Fischfang;  *81.  Calame,  Mte.  Rosa;  145.  Gleyre,  Hercules  und 
Omphale;  35.  Berthoud,  die  Jungfrau;  185.  Jeanmaire^  Straße  in  Sitten; 
37.  Berthoud,  des  Jägers  Tod;  126.  Gaud ,  Herbstfeuer;  179.  Guillar- 
mod,  Wagen  in  der  Puszta.  —  IL  Saal.  Kupferstiche,  Radierungen 
und  Handzeichnungen.  —  III.  Saal.  138.  K.  Girardet,  Franziskaner- 
kloster in  Alexandrien;  171. /sa5e?/,  Marine;  147.  G^m/.ce,  Träumerei;  295, 
296.  E.  de  Pury,  Lucifer,  Abel;  ohne  No.  A.  de  Meuron,  „Virgo  libertatis 
mater";  186.  Jeanneret,  Chrysanthemums;  143.  K.  Girardet,  Brienzersee; 
100.  Diday,  Wetterhorn.  —  IV.  Kleine  Landschaften,  Tierstücke  etc.  — 
V.  Handzeichnungen  des  ausgezeichneten  Malers  südlichen  Volkslebens 
Leopold  Robert  (geb.  1794  in  Chaux-de-Fonds,  f  1835,  in  Italien)  und  Zeich- 
nungen nach  allen  seinen  Werken  von  seinem  Bruder  Aurele.  —  VI.  Saal. 
180.  Guillarmod,  Pferdezug  die  Theiß  überschreitend;  2.  Anker,  franz. 
Soldaten  1871  von  schweizer  Landleuten  verpflegt;  139.  K.  Girardet, 
Cromwell  und  seine  Tochter;  310.  A.  Robert,  Baptisterium  der  Markus- 
kirche; Corot,  87.  St.  Malo,  86.  Flußufer,  88.  Morgenfrühe;  167.  Imer, 
Ruine  Crozant;  351.  Schüler , 'RoIzUq&qy 9.  BacT^e^m,  Dan.  Jean  Richard 
(S.  239)  verspricht  einem  Durchreisenden  ihm  seine  Uhr  zu  repariren 
(1679);'  172.  Guillarmod,  Zugpferde;  332.  L.  Robert,  Studienkopf;  44, 
43.  Berthoud,  Chrysanthemums;  131.  E.  Girardet,  Auszug  der  Berner 
Landwehr  1798.  —  VII.  Saal.  311.  A,  Robert,  Markuskirche;  E.  Gi- 
rardet, 135.  Samum  bei  El-Kantara,  127.  des  Vaters  Segen,  130.  der  kleine 
Sünder;  137.  if.  Girardet,  die  Hugenotten;  L.  Robert,  *315.  Inneres 
der  Basilika  S.  Paolo  fuori  bei  Rom  nach  dem  Brande  von  1823,  *321. 
Fischer  am  adriat.  Meer,  330.  Briganten  auf  der  Flucht,  320.  Improvi- 
sator, 341.  junge  Neapolitanerinnen;  154.  Grosclaude ,  Zecher.  —  VIII. 
Saal.  Landschaften  von  Albert  und  Max.  de  Meuron,  L.  Berthoud  u.  a. 
—  IX.  Saal.  189.  Jeanneret,  die  Entwicklung  der  Rebe;  153.  Grosclaude, 
Marino  Faliero ;  187.  Jeanneret,  das  Schöppchen;  8.  Bachelin,  Über- 
tritt der  franz.  Armee  1871;  188.  Jeanneret,  Alpenwiese;  365.  Wagner, 
Herbstlandschaft;  300.  E.  de  Pury ,  die  Kantilene  (Gesang  rudernder 
Mädchen);  359.  Veillon,  bei  Spezia;  93.  E.  David,  Capri;  183.  Jeanmaire, 
unter  den  Tannen;  1.  Anker,  Sonntagnachmittag;  79.  Burnand,  Dorf- 
spritze; 298.  E.  de  Pury,  der  Fechtmeister;  348.  P.  von  Salis,  Winters 
Ende;  d.  Anker,  Pilgerfahrt  nach  Gleyresse;  357.  E.  Tschaggeny,  wüten- 
der Stier;  355.  C.  Ph.  Tschaggeny ,  vlämische  Hochzeit  im  xviii.  Jahrb.; 
10.  Bachelin,  Bivouak  am  Thuner  See. 

Neben  dem  Museum  ein  interessantes  „S^pulcre  prShistorique''^ ,  1876 
in  den  Pfahlbauten  bei  Auvernier  gefunden. 

Weiter  n.ö.  die  neue  Ecole  de  Commerce  und  die  Akademie 
(PL  EF2;  40  Prof.,  150  Stud.),  zwischen  den  Anlagen  des  Jardin 
Anglais  und  des  Jardin  Desoir.  —  Beim  Palais  Rougemoni  (PL 
D  2),  in  dem  der  „Cercle  du  Musee"  (geschlossene  Gesellschaft)  sei- 
nen Sitz  hat,  das  Musee  alpestre,  eine  Sammlung  ausgestopfter 
Tiere  der  Alpenwelt  (Eintr.  1  fr.). 

Das  ScHLoß  (PL  B  3),  auf  der  Höhe  n.w.  über  der  Stadt,  jetzt 
Sitz  der  Kantonsbehörden,  stammt  in  seinen  ältesten  Teilen  viel- 
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leicht  noch  aus  dem  xii.,  im  übrigen  aus  dem  xy.-xvii.  Jahrh., 
1866  hergestellt.  Neben  dem  Schloß  die  ^Stiftskirche  (Colle- 
giale;  PL  A  3;  Schlüssel  Rue  du  Chäteau  6),  1149-90  erbaut,  im 
XIII.  Jahrh.  erneuert,  die  beiden  spitzen  got.  Türme  aus  dem  xv. 
Jahrh. ;  im  Chor  ein  großes  got.  Denkmal  der  Grafen  v.  Neuenburg, 
Freiburg  u.  Hochberg,  1372  errichtet,  mit  15  bemalten  Statuen, 
z.  T.  aus  späterer  Zeit,  1840  restauriert;  im  Seitenschiff  dahinter 
zwei  Denksteine  preußischer  Gouverneure.  Auf  dem  Platz  vor  dem 
Westportal  ein  Standbild  des  Reformators  Farel  (f  1565),  1875 
errichtet.  Der  hübsche  Kreuzgang  an  der  N.-Seite,  nach  einem 
Brande  1450  ausgebaut,  wurde  1860-70  restauriert.  —  Über  den 
Schloßgraben  führt  eine  Brücke  in  den  städtischen  Parc  Dubois. 

Die  Sternwarte  (Observatoire  cantonal),  25  Min.  oberhalb  der 
Stadt,  wurde  im  Interesse  der  Uhren-Industrie  erbaut;  sie  steht 
mit  Chaux-de-Fonds  (S.  238)  u.  a.  0.  in  Drahtverbindung.  Da- 
neben die  Mail,  ein  baumbepflanzter  Rasenplatz  mit  Aussicht  auf 
See  und  Alpen.  —  Auch  der  Parc  du  Plan  (PL  B  2,  1 ;  Drahtseil- 
bahn in  15  Min.,  20  c,  abwärts  10  c),  gewährt  eine  weite  Aussicht. 

Hübsche  Waldspaziergänge  zur  Boche  de  VErmitage  (612m),  Pierre 
ä  Bot,  den  Gorges  du  Seyon,  nach  Chandaz  etc. 

Lohnend  ist  der  Besuch  des  *Chauinont  (1175m),  eines  Ausläufers 
des  Jura.  Der  Fahrweg  (Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  21/2  St.,  abwärts 
1  St.,  Fahrpreis  2  bezw.  IV2  fi'- ;  Einsp.  10,  Zweisp.  20"  fr.)  verläßt 
25  Min.  von  Neuchätel  die  Straße  nach  Chaux-de-Fonds  und  führt  viel  durch 
Wald  in  IV2  St.  zum  *Gr.-HöL  de  Chaumont  (1101m;  80  Z.,  P.  6-10  fr.); 
3  Min.  unterhalb  das  kleinere  H.  du  Chäteau  (gleicher  Besitzer);  un- 
weit das  Schulhaus  mit  Kapelle.  Vom  (10  Min.)  i^ignal  (1175m;  Orien- 
tierungstafel von  Imfeid)  prächtige  Aussicht  über  den  Neuenburger  und 
Murtener  See  und  die  ganze  Alpenkette  vom  Säntis  bis  zum  Montblanc, 
die  in  ihrer  vollen  Schönheit  freilich  selten  sichtbar  ist.  Abendbeleuch- 
tung günstig.  Reizend  ist  der  Blick  nach  W.  auf  das  Val  de  Ruz  und 
den  Jura  vom  Pr6  Loniset  i}U  St.).  Rückweg  vom  Signal  r.  durch  Wald 
hinab  nach  (2/4  St.)  Fenin  im  Val  de  Ruz,  an  der  Straße  nach  Chaux-de- 
Fonds  (S.  238),  dann  1.  auf  dem  schattigen  CJiemin  des  4  ministraux  de 
Pierre  ä  Bot,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Alpen,  nach  Neuchätel.  — 
Yom  Chaumont  zum  Chasseral  (S.  14)  4  St.,  lohnender  Weg  stets  auf 
dem  Bergrücken  fort  über  La  Dame  und  Ohuffort  (F.  ratsam).  —  *  Gorges 
de  la  Reuse  s.  S.  242;  *Tete  de  Rang  s.  S.  238. 

59.  Von  Neuchätel  nach  Chaux-de-Ponds 
und  Locle. 

Eisenbahn  von  Neuchätel  nach  Locle,  37km  in  1^/4  St.  für  5  fr.  25, 
3  fr.  80,  2  fr.  80  c.  Die  Fahrt  von  Neuchätel  bis  Hauts-Greneveys  gehört 
bei  klarem  Wetter  zu  den  schönsten  der  Schweiz  (links  sitzen). 

Neuchätel  s.  S.  235.  Die  Bahn  führt  liocb  am  Abhang  hin, 
über  den  vom  Chasseral  kommenden  Seyon,  der  1839  mittels  eines 
Tunnels  eine  die  Stadt  minder  bedrohende  Mündung  erhalten  hat, 
dann  durch  einen  680m  1.  Tunnel ;  beim  Austritt  *  Aussicht  auf  den 
See  und  die  Berner  Alpen,  südl.  der  Montblanc.  —  5km  Corcelles 
(534m),  dann  durch  Wald  bergan ;  zwei  kurze  Tunnels. 
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11km  Chamhrelien  (688m),  Kopfstation,  in  prächtiger  Lage 
lioch  über  dem  Reuse-Thal  (S.  240).  Die  Bahn  wendet  sich  nach 
NO.  zurück,  an  bewaldetem  Abhang;  r.  das  fruchtbare  Val  de  Ruz 
mit  vielen  Ortschaften,  am  Fuß  des  Chaumont  (S.  237). 

17km  Geneveys-siir-Coffi^ane  (845m;  H.-Brasserie  du  Jura); 
dann  (21km)  Les  Haids- Geneveys  (958m;  Bahnrestaur. ;  H.  du 
Jura,  du  Nord,  beide  einf.),  der  höchste  Aussichtspunkt  der  Bahn, 
im  Sommer  viel  besucht.  Der  Montblanc  tritt  großartig  hervor. 

Die  *T6te  de  Rang  (1423m),  1  St.  von  Hauts-Geneveys  (10  Min. 
hinter  dem  Ort  das  Sträßchen  1.  durch  Wald  hinan;  auf  dem  Sattel  1/4 
St.  n.ö.  unter  dem  Gripfel  du  Jura  ^  1323m),  bietet  eine  prächtige 
Eernsicht  über  den  Jura,  die  Vogesen  und  die  Alpen  vom  Säntis  bis  zum 
Montblanc  und  den  Bergen  des  Chablais.  —  Vom  H.  du  Jura  zum  (1/2  St.) 
Qöl  des  Loges  und  nach  (IV4  St.)  Ohaux-de- Fonds  s.  unten. 

Ein  3260m  1.  Tunnel  führt  unter  dem  Col  des  Loges  hindurch 
(Durchfahrt  9  Min.) ;  am  n.  Ende  in  felsumschlossenem  Thalkessel 
die  einsame  Station  (26km)  Convers.  Folgt  ein  Tunnel  durch  den 
Moni  Sagne  (1388m  1.,  3  Min.  Durchfahrt),  dann  noch  ein  kurzer 
Tunnel  vor 

29km  La  Chaux- de -Fonds  (994m;  ^ Grand  Hot  Central  & 
Terminus,  65  Z.  zu  2V2-4,  F.  IV4,  M.  31/2,  A.  3,  P. 8-10 fr.;  ^Fleiir 
de  Lys,  Z.  3,  F.  1^/4  fr.;  Lion  d'or;  Croix  d^or,  einf.  gut;  Ba- 
lance; H  de  la  Gare,  einf.),  ansehnlicher  Ort  von  35890  Einw. 
(das  größte  „Dorf"  in  Europa),  mit  stattlichen  öffentlichen  Gebäu- 
den, Mittelpunkt  der  Uhrenfabrikation.  Im  College  die  städt.  Ge- 
mäldesammlung (gute  Bilder  von  schweizer  Malern),  Bibliothek, 
histor.  Museum  etc.  Hübsche  Anlagen  des  Parc  du  Bois  du  Petit- 
Chäteau. 

Lohnender  Spaziergang  von  Chaux-de-Fonds  n.  zur  (1  St.)  Höhe  von 
Pouillerel  (1281m)  mit  weiter  Aussicht  über  die  Franche-Comte  bis  zu 
den  Vogesen,  die  Berner  Alpen  bis  zum  "Wildstrubel  und  s.  bis  zum 
Montblanc.  —  S.o.  führt  von  Chaux-de-Fonds  eine  Fuhrstraße  (Einsp. 
8  fr.)  zum  (li/a^t.)  *Col  des  Loges  (1239m;  *HöL  ä  laVue  des  Alpes), 
mit  prächtiger  Aussicht;  umfassender  von  der  *THe  de  Rang  (1423m), 
vom  Col  s.w.  in  3/^  St.  zu  erreichen  (s.  oben).  —  Wasserleitung  s.  S.  240. 
—  Lokalbahn  s.w.  über  La  Sagne  nach  (17km,  in  1  St.)  Les  Ponts-de- 
Martel  (H.  de  la  Loyaute). 

Lohnender  Tagesausflug  von  Chaux-de-Fonds  nach  den  malerischen 
*C6tes  du  Doubs  (beschwerlich,  Damen  nicht  anzuraten).  Fahrstraße 
am  ^Restaur.  Bei- Air  vorbei  bis  zum  Restaur.- Hotel  unweit  der  Combe 
de  la  Grefßere  (Tiefblick  auf  den  Doubs),  dann  durch  Wald  allmählich 
hinab  (Fußwege  kürzen)  zum  Doubs  nach  (1^/4  St.)  La  Maison-Monsieur, 
in  reizender  Lage,  und  am  Fluß  entlang  am  *Pavillon  des  Sonnenlos 
(Restaur.)  vorbei  nach  dem  hübsch  gelegenen  (3/4  St.)  Biaufond  (607m). 
Von  hier  mit  Boot  nach  (i/o  St.)  Le  Refrain  (von  hier  ab  bildet  der  Doubs 
die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Frankreich)  und  an  den  Ruinen  des 
(3/4  St.)  Moulin  de  la  Morl  (559m)  vorbei  nach  (50  Min.)  Verrieres  du  Bief- 
d'Etoz;  unterhalb  des  Doubsfalls  mit  Boot  oder  zu  Fuß  am  franz.  Ufer  an  (r.) 
La  Gotde,  mit  großer  elcktr,  Fabrik,  vorbei  nach  (3/4  St.)  Bief-d'Etoz; 
dann  von  dem  gegenüber  gelegenen  Derriere  la  Roche  auf  schweizer 
Ufer  zur  (8/4  St.)  Mühle  Theusseret  und  nach  (1/2  St.)  Goumois  (*Couronne, 
Forellen),  malerisch  gelegenes  Dörfchen.  Eine  Straße  führt  von  hier  Ö. 
in  großen  Windungen  bergan  an  der  Ruine  Franquemont  vorbei  nach 
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(li/4St.)  SaigneUgier  (982m;  *H.  de  la  G-are,  P.  5-8  fr.;  H.  du  Cerf),  von 
wo  Eisenbahn  (Chemin  de  fer  Regional)  über  Muriaux,  Noirmont  und 
Les  Bois  in  IV4  St.  nacli  Chaux-de-Fonds. 

W.  führt  von  Chaux-de-Fonds  ein  hübscher  Fahrweg  über  (II/2  St.) 
Les  Planchettes  (Restaur.)  zum  (I1/2  St.)  Saut  du  Douhs  (s.  unten). 

Von  Chaux-de-Fonds  nach  Biel,  44km,  Eisenbahn  in  I1/2-2  St. 
für  4  fr.  50,  3.15,  2.25  c.  Die  Bahn  führt  durch  einen  kürzeren  und  einen 
langen  Tunnel  zur  Stat.  (4km)  Convers-hameau  (Halte  du  Creux)  und 
tritt  dann  in  das  industriereiche,  von  der  Suse  oder  Schuß  durchströmte 
Val  St- linier.  9km  Renan;  13km  Sonvilier,  mit  den  malerischen  Trüm- 
mern des  Schlosses  Erguel  auf  tannenbewachsenem  Fels.  —  15km  St- 
Imier  (814m;  Hot.  de  la  Ville;  Hot.  des  13  Cantons^  Z.  2,  M.  m.  W. 
2V2  fi'-;  Restaur.  Bellevue),  mit  7446  E.  und  bedeutender  Uhrenfabrikation 
(auf  den  Chasseral,  S.  14,  Reitweg  in  2V2-3  St.).  —  17km  Villeret;  20km 
Cormoret;  21km  Courtehiry ;  25km  Cort4bert;  27km  CorgSmont.  — 
29km  Sonceboä  und  von  hier  bis  (44km)  Biel  s.  S.  12. 

32km  E]plätures-Te7nple ;  33km  Cret-du-Locle. 

37km  Le  Locle  (92om;  des  Trois-Rois;  H.  du  Jura; 
H.  National).,  ansehnliclier  Ort  von  12520  Einw.,  gleichfalls  mit 
berühmter  Uhren-Fabrikation.  Auf  dem  Platze  vor  der  Uhrmacher- 
Akademie  die  1888  errichtete  Bronzestatue  D.  J.  Richardis  (f 
1741),  Begründers  der  Uhrenindustrie  in  Locle  und  Chaux-de- 
Fonds.  —  Schöne  Aussicht  über  den  Jura  von  der  Höhe  von  Som- 
martel  (1326m),  ly^  St.  südl. 

Von  Locle  nach  Morteau,  13km,  Eisenbahn  in  26  Min.  über  Cöl 
des  Roches  (von  hier  durch  den  Col  des  Roches  nach  Les  Brenets  3km, 
s.  unten)  und  Villers-le-Lac,  V-l<^'m  s.w.  vom  Lac  des  Brenets  (s.  unten). 
Von  Morteau  (franz.  Zollrevision)  nach  Besa^iqon  noch  67km. 

Von  Locle  nach  Brenets,  4km,  Eisenbahn  in  1/4  St.  (60  oder 
40  c).  Die  schmalspurige  Bahn  führt  r.  ansteigend  durch  einen  Tunnel 
zur  Haltestelle  Les  Freies,  dann  durch  Wald-  und  Wiesenthäler,  zuletzt 
hoch  über  der  Schlucht  des  Bied  (am  andern  Ufer  die  Bahn  nach  Morteau, 
8.  oben),  durch  2  Tunnels  ins  Doubsthal  nach  dem  stattlichen  Dorfe  Les 
Brenets  (854m;  *Couronne,  Z.  IV2,  2V2,  A.  IV2,  P-  5  fr.;  *Lion  d'or; 
Bellevue).  Hinab  durch  das  Dorf  zum  (15 ,  aufwärts  20  Min.)  Pr^  du 
Lac,  Abfahrtsort  der  Dampfboote  (nur  Sonnt.)  und  Kähne,  am  sog.  *Lac 
des  Brenets  (753m),  den  der  Doubs  oberhalb  des  Falles  bildet.  Nun 
im  Dampfboot  oder  Nachen  (hin  u.  zurück  3  fr.  für  1-3  Pers.,  jede  Pers. 
mehr  1  fr.)  den  c.  4km  1.,  bis  36m  tiefen  See  hinab,  der  sich  allmählich 
verengt  und  in  seiner  dunkelgrünen  Farbe  zwischen  bewaldeten  Sand- 
steinfelsen eine  Reihe  malerischer  Bilder  bietet,  zum  (30  Min.  Fahrens) 
Saut  du  Doubs  {Hot.  du  Saut  du  Douhs,  mit  Garten,  auf  der  schweizer 
Seite,  Forellen;  Hot.  de  la  Chute,  auf  franz.  Seite).  Am  1.  Ufer  gelangt 
man  in  6  Min.  zu  einem  Aussichtspunkt  hoch  gegenüber  dem  25m  hohen 
*Fall  des  Doubs.  Eine  Straße  führt  am  r.  Ufer  durch  Wald,  mit  reizen- 
den Blicken  auf  das  Becken  des  Doubs,  zurück  nach  (1  St.)  Les  Brenets. 

60.  Von  Neuchätel  nach  Pontarlier  durch 
das  Val  de  Travers. 

52km.  Jura-Simplon-Bahn  in  1  St.  3  Min.  bis  2  St.  30  Min.  für  6  fr.  75, 
4  fr.,  2.80  c.  (von  Pontarlier  nach  Paris  über  Dijon,  Schnellzug  in  71/2  St., 
Bern-Paris  IO1/4  St.)  —  Auch  diese  Jura-Bahn  bietet  eine  höchst  interes- 
sante und  landschaftlich  schöne  Fahrt;  Plätze  links  wählen.  In  Pontar- 
lier französische  Zeit,  die  gegen  die  mitteleuropäische  (Deutschland, 
Schweiz)  um  55  Min.  nachgeht. 
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Neucliätel  s.  S.  235.  —  Die  Balm,  bis  Auvernier  neben  der 
nacb  Yverdon,  überschreitet  den  Seyon  (S.  237)  und  geht  in  einem 
kl.  Tunnel  unter  der  Straße  nach  dem  Yal  de  Travers  hindurch.  Bei 
der  Ausfahrt  prächtige  Aussicht  auf  See  und  Alpen  (vgl.  S.  238). 
Weiter  an  rebenreichen  Abhängen,  dann  auf  hohem  Yiadukt  über 
die  Schlucht  von  Serrieres  (H. -P.  du  Dauphin),  mit  der  1897  er- 
richteten Bronzebüste  von  Phil.  Suchard  (r.  unten  die  von  ihm 
begründete  große  Chokoladef abrik) ;  oberhalb  Schlößchen  Beau- 
regard.  —  5km  Auvernier;  1.  unten  das  Städtchen  (451m;  Hot 
du  LaCj  nicht  teuer).  Die  Bahn  zweigt  von  der  nach  Yverdon 
(S.  242)  r.  ab  und  steigt  allmählich,  fortwährend  mit  Aussicht  auf 
See  und  Alpen.  Wo  sie  in  das  bewaldete  Felsenthal  der  Reuse 
oder  Areuse  einbiegt,  sieht  man  1.  tief  unten  den  großen  Yiadukt 
der  Lausanner  Bahn  (S.  242).  Malerischer  Blick  auf  den  See.  Dann 
erreicht  die  Bahn,  hoch  an  der  n.  Thalwand,  den  ersten  Tunnel, 
fast  unterhalb  der  Station  Chambrelien  (S.  238).  Bei  der  Ausfahrt 
sieht  man  vorwärts  die  nächsten  Tunnels,  deren  bis  Noiraigue  noch 
sieben  folgen;  jenseit  des  vierten  die  (14km)  Haltstelle  Champ-du- 
Moulin  (657m;  Hot.  du  Sentier  des  Gorges,  Z.  2^/2,  P.  5-7  fr.,  Fo- 
rellen), in  malerischer  Lage  (nach  den  Gorges  de  la  Reuse  s.  S.  242). 

Kunstreiche  neue  Wasserleitungen  versorgen  von  hier  Neuchätel 
und  Chaux-de-Fonds  (21,5km)  mit  Trinkwasser;  das  Maschinenhaus  (621m), 
10  Min.  w.  an  der  Reuse,  ist  sehenswert.  In  der  Nähe  das  Haus  des 
Oberstlieut.  Perrier,  in  dem  laut  Inschrift  J.-J.  Rousseau  eine  Zeit 
lang  wohnte.  Vom  Bahnhof  Pußweg  am  r.  Reuse-Ufer  zum  (1/2  St.)  Saut  de 
Brot,  einem  malerischen  Fall  der  Reuse  (weiter  in  1/2  St.  nach  Noiraigue). 
—  Der  Moni  de  Ioj  Clusette  unterhalb  Noiraigue  am  1.  Ufer  der  Reuse  hat 
sich  in  Bewegung  gesetzt  und  droht  mit  einem  Bergsturz,  der  das  Bett 
der  Reuse  versperren  und  für  das  ganze  Yal  de  Travers  verhängnisvoll 
werden  würde. 

18km  St.  Noiraigue  (730m;  *Croix  Blanche),  am  n.  Fuß  des 
Creux  du  Vent.  Das  Thal,  von  hier  bis  St-Sulpice  Val  de  Tra- 
vers genannt,  ändert  seinen  Charakter,  die  Reuse  fließt  zwischen 
Wiesen  in  der  fast  ebnen  Thalsohle. 

Der  Gipfel  des  Creux  du  Vent  (1465m)  bildet  einen  c.  300m  tiefen 
hufeisenförmigen  bewaldeten  Trichter,  fast  1  St.  im  Umfang,  der  sich 
nach  NO.  öffnet  und  in  dem  sich  bei  stürmischem  Wetter  die  Nebel 
fangen;  im  G-runde  eine  treffliche  Quelle.  Zugang  von  der  (3/4  St.) 
Maison  du  Creux  du  Vent  (981m),  an  der  NO. -Seite.  Man  kann  von  hier 
durch  Wald  um  die  0.- Seite  des  Berges  herum  zum  (I1/2  St.)  höchsten 
Punkt  (le  Soliat,  1465m),  am  Südrande,  emporsteigen:  prächtige  Aussicht 
vom  Pilatus  bis  zum  Montblanc.    Abstieg  nach  (2  St.)  Boudry  s.  S.  242. 

Von  (23km)  Travers  (729m;  Ours)  führt  eine  Lokalbahn  (Che- 
min  de  fer  Eegional)  über  die  im  Thal  gelegenen  Ortschaften 
Cottvet,  Mötiers  und  Fleurier  nach  Buttes  uöd  St-Sulpice  (S.  241). 
Weiterhin  1.  Asphaltgruben.  —  26km  Couvet  (746m;  ^H.  de 
VAigle),  hübsches  Städtchen  (2424  E.).  Hier,  wie  in  Mötiers  und 
Fleurier,  wird  ein  vorzüglicher  Absinth  bereitet. 

Post  2 mal  tägl.  in  2  St.  10  Min.  (Einspänner  10  fr.)  nach  (11km)  La 
Br6vine  (1046m;  Hot.  de  Vüle,  Z.  IV2,  M.  2V2,  A.  2,  P.  von  4  fr.  an), 
Luftkurort  mit  kohlensaurer  Quelle. 
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Die  Bahn  steigt  wieder  an  der  nördl.  Thalwand.  Gegenüber 
liegt  tief  unten  Mötiers  (Travers)  (740m;  Maison  de  Yille),  wo 
J.-J.  Roussean,  von  der  Berner  Regierung  aus  Yverdon  ausgewiesen, 
mit  Erlaubnis  des  preuß.  Gouverneurs  von  Neuchätel,  General  Keith, 
1762  lebte  und  seine  „Lettres  ecrites  de  la  montagne"  schrieb. 

Lohnend  der  Besuch  der  Schlucht  der  Poeta-Raisse  (Zufluß  der 
Reuse),  mit  malerischen  Felspartien  und  Wasserfällen.  10  Min.  südl. 
von  Mötiers  nicht  über  die  Brücke,  sondern  r.  am  Bach  entlang  in  der 
Waldschlucht  aufwärts,  nach  1  St.  auf  neuem  Fußpfade  hinauf  zur  Höhe 
(35  Min.).  Von  hier  mit  guter  Karte  oder  mit  Führer  auf  den  Chasseron 
(S.  243).  —  Hinter  Mötiers  die  Grotte  de  Mötiers,  eine  zerklüftete  Kalk- 
steinhöhle, in  einem  Seitenarm  I1/2  St.  lang;  Begehung  1/4  St.  weit  ohne 
Gefahr,  aber  beschwerlich  (zahllose  Fledermäuse).  Am  Eingang  ein 
Wasserfall. 

29km  Boveresse,  Station  für  Fleurier  und  Mötiers.  Weiter 
unten  im  Thal  Fleurier  (748m;  */7.-P.  Beau-Site,  10  Min.  südl. 
hübsch  gelegen,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  272-8,  P.  5V2-7  fr.;  ^H.  de  la 
Poste,  im  Ort,  gleicher  Besitzer  und  gleiche  Preise;  *Ä  Victma, 
am  Lokalbahnhof,  P.  4-6  fr.;  ^Couronnej  P.  4-5  fr.;  H.  de  Tem- 
]j6rancej  P.  von  3  fr.  au),  ansehnlicher  Ort  (3737  E.)  mit  bedeuten- 
der Uhrenfabrikatiou,  in  freundlicher  Lage,  als  Sommerfrische  be- 
sucht. Schöne  Aussicht  Yom  Chalet-Restaur.  du  Riglii  Neuchäte- 
lois  (1000m;  Fahrweg  in  1,  Fußweg  in  72  St.). 

Folgt  ein  546m  1.  Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  1.  unten  St-Suljpice 
(754m),  mit  großer  Portlandcement-  und  Holzstoff-Fabrik.  Die 
Gegend  ist,  schon  von  Boveresse  an,  wieder  höchst  malerisch.  Zwei 
Schlucht-Überbrückungen  und  wieder  zwei  Tunnels.  Unten  ent- 
springt die  Reuse  oder  Areuse  (S.  242)  als  starker  Bach  (Cement- 
werk  mit  Wasserfall),  der  bald  viele  Mühlen,  Säge-  und  Hammer- 
werke treibt,  angeblich  der  unterirdische  Abfluß  des  IY2  St.  n. 
gelegenen  Lac  des  Tailleres.  Auch  die  Landstraße  geht  in  dem 
Engpaß  la  Chaine  durch  einen  kleinen  Tunnel. 

Die  Bahn  erreicht  ihren  höchsten  Punkt  {Col  des  Verrieres^ 
947m);  weiter  durch  ein  einförmiges  grünes  Thal  (Torfstiche). 
39km  Verrieres-Suisse  (935m;  H.  de  Ville,  P.  5-6  fr.),  der  letzte 
schweizer  Ort,  bekannt  durch  den  Übertritt  der  franz.  Ostarmee 
unter  Bourbaki  im  Februar  1871.  Vor  (41km)  Verrier es- France 
(919m)  über  die  französische  Grenze  (Gepäckrevision  erst  in  Pontar- 
lier). Bei  St-Pierre  de  la  Cluse  wird  die  Gegend  wieder  interessant. 
Der  Engpaß  la  Cluse  ist  befestigt ;  1.  auf  der  Höhe  das  Fort  de 
JouXj  r.  noch  30m  höher  das  neue  Fort  de  Larmont.  Die  Bahn 
überschreitet  den  Doubs;  r.  ein  Denkmal  zu  Ehren  der  „letzten 
Verteidiger  des  Vaterlandes"  im  Febr.  1871. 

52km  Pontarlier  (870m;  *Ä  de  la  Poste;  H.  de  Paris;  H. 
National)^  s.  Bcedeker,  le  Nord-Est  de  la  France. 

Von  Pontarlier  nach  Cossonay  über  Vallorbe  s.  R.  64. 


61.  Von  Neuchätel  nach  Lausanne. 

74km.  Jura-Simplon-Bahn  in  2-2V2  St.  für  7  fr.  80,  5.50,  3.90  c.  (bis 
Genf  in  23/4-5  St.  für  12  fr.  70,  8.90,  6.35  c).  Links  sitzen!  Wer  nach 
G-enf  fährt,  muß  bei  einzelnen  Zügen  in  Benens  (S.  244)  umsteigen;  man 
frage  den  Schaffner.  —  Dampfboot  anf  dem  Neuenhurger  See  nur  zwi- 
schen Neuchätel  und  Murten  und  zwischen  Neuchätel  und  Estavayer 
(2mal  tägl.  in  II/2  St.,  im  Anschluß  an  die  Bahn  nach  Freiburg,  S.  246). 

Neuchätel  s.  S.  235.  Bis  (5km)  Äuvernier  s.  S.  240.  Die  Bahn 
verläßt  bis  jenseit  Bevaix  den  See.  Bei  (8km)  Colombier  ( Cheval 
Blane),  mit  2058  Einw.,  altem  ScMoß,  jetzt  Kaserne,  und  schönen 
Alleen,  wächst  ein  vorzüglicher  Weißwein  (Y2  St.  s.o.  am  See  die 
Wasserheilanstalt  Chanelaz  mit  Park,  P.  6-8  fr.). 

10km  Boudry  (516m) ;  das  Städtchen  (470m ;  Maison  de  Ville)^ 
Geburtsort  des  Eevolutionärs  Marat  (1744-93),  liegt  20  Min.  unter- 
halb am  r.  Ufer  der  Reuse  (Trambahn  nach  Neuchätel  s.  S.  235). 

*G-orges  de  la  Reuse:  vom  Bahnhof  Boudry  über  die  Bahn  (der 
Viadukt  bleibt  1.)  durch  das  Dörfchen  Ti^oisrods,  vor  dem  letzten  Hause 
1.  zwischen  zwei  Mauern,  in  20  Min.  zum  Eingang  der  Schlucht  hinab. 
Ein  zum  Teil  in  den  Felsen  gehauener  Fußweg  gewährt  schöne  Einblicke 
in  die  malerische  enge  bewaldete  Felsschlucht  der  Beuse.  Nach  5  Min. 
fuhrt  ein  Weg  1.  zum  Chalet  aux  Glees  (Beitrag  zur  Erhaltung  des 
Wegs);  nach  20  Min.  r.  oben  die  Grotte  aux  Fours  mit  großem  Portal 
(leicht  zugänglich),  weiterhin  r.  oben  die  Bahn  nach  Pontarlier  mit  ihren 
Tunnels,  darüber  die  Landstraße.  In  55  Min.  (l^/^  St.  vom  Bahnhof 
Boudry)  erreicht  man  die  Haltestelle  Ohamp-du-WouUn  (S.  240).  Noch 
bequemer  ist  es,  wenn  man  die  Bahn  bis  Champ-du-Moulin  benutzt  und 
dann  durch  die  G-orges  nach  Boudry  hinabgeht.  Auch  von  Chambrelien 
(S.  238)  führt  ein  guter  Fußpfad  nach  den  Gorges  hinab.  Rundfahrt 
Neuchätel -Chambrelien -Boudry -Neuchätel  2.  Kl.  1  fr.  40  c,  3.  Kl.  1  fr. 

Von  Boudry  auf  den  Creux  du  Vent,  3  St.,  s.  S.  240. 

Die  Bahn  führt  auf  großartigem  Yiadukt  über  das  tiefe  Thal 
der  Reuse  und  tritt  jenseit  (14km)  Bevaix  wieder  an  den  See.  18km 
Gorgier  -  St  -  Äubin;  21km  Vaumarcus,  mit  wohlerhaltenem 
Schloß.  Bei  (25km)  Coneise  (443m ;  Ecu  de  France)  wurden  viele 
Reste  von  Pfahlbauten  gefunden.  —  28km  Onnens-Bonvillars. 

33km  Grands on,  deutsch  Gransee  {Liond^Or;  Croix Roiige, 
nahe  dem  Bahnhof;  H.  de  la  Gare,  M.  2Y2  ^^-i  gelobt),  malerisches 
Städtchen  von  1763  Einw.,  wahrscheinlich  römischen  Ursprungs, 
mit  hergestelltem  stattlichem  Schloß  des  Baron  Blonay  (von  der 
Terrasse  Aussicht).  Die  alte  Kirche ,  romanisch  mit  got.  Chor, 
gehörte  einst  zu  einer  Benediktiner-Abtei. 

Schloß  G-randson ,  ursprünglich  Sitz  der  G-raf  en  von  Grandson  und 
angeblich  um  das  J.  1000  erbaut,  wurde  1475  von  den  Bernern  erobert, 
im  Febr.  1476  von  Karl  dem  Kühnen,  Herzog  von  Burgund,  besetzt. 
Wenige  Wochen  später,  am  3.  März  1476,  wurde  der  Herzog  von  den  Eid- 
genossen in  der  Nähe  von  G-randson  überrascht  und  trotz  großer  Über- 
macht (angeblich  50  000  Burgunder  gegen  20  000  Schweizer)  völlig  ge- 
schlagen.   Unermeßliche  Beute  fiel  in  die  Hände  der  Sieger, 

Die  Bahn  umzieht  das  SW.-Ende  des  Sees  und  überschreitet 
die  Thiele. 

37km  Yverdon,  deutsch  Ifferten  (438m;  H.  de  Londres,  Z. 
2-2V2,  M.  3,  A.  272,  P.  61/2  fr.;  H.  du  Paon,  P.  6  fr.;  Faucon)^  das 
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röm.  Ehnrodunum^  Stadt  von  7943  Einw.  an  der  Thiele,  mit 
hübsclien  Promenaden.  Das  alte  1135  von  Herzog  Konrad  von 
Zähringen  erbaute  Schloß ,  in  dem  Pestalozzi  1805-25  seine  bekannte 
Erziehungsanstalt  hatte ,  enthält  jetzt  die  Bibliothek  und  das  Mu- 
seum mit  Münzen  und  Altertümern;  davor  ein  '^Denkmal  Pesta- 
lozzi''s  (fl827),  von  A.  Lanz.  Im  Hotel  de  Ville  röm.  Altertümer 
und  eine  Sammlung  von  Standuhren  des  xviii.  Jahrh.  Beim  Fried- 
hof einige  Mauerreste  des  römischen  Castrums.  —  ^-ö- 
die  besuchten  ^Bains  d'Yverdon  (100  Z.  zu  2-5,  F.  P/^,  G.  3,  M. 
3Y21  P-  von  fi*-  ^111?  i^it  Schwefelquelle,  Wasserheilanstalt  und 
Park);  halbwegs  die  Pensionen  la  Prairie  (P.  472-^  fr.)  und  Mai- 
son  Blanche  (P.  4-5  fr.),  beide  mit  Garten.  25  Min.  ö.  von  Yverdon 
das  hübseh  gelegene  Sanatorium  Bellevue  für  Nervenkranke  (550m ; 
P.  mit  ärztl.  Behandlung  500-800  fr.  monatlich). 

Von  Yverdon  nach  St  e-Croix,  24km,  Schmalspurbahn  (nur  an 
Werktagen)  in  IV4  St.  (2  fr.  50,  hin  u.  zurück  4  fr.)-  Interessanter  Bahn- 
haii,  lohnender  Ausflug.  Die  Bahn  zweigt  n.  vor  Yverdon  von  der  Bahn 
nach  Nouchätel  1.  ab,  überschreitet  die  Brinaz  und  führt  im  Thal  der- 
selben aufwärts  über  Valleiires-soys-^Iontaqny  und  Essert  nach  (9km) 
Vt'n Pii-yuiteboeuf  {b9i2m;  in  Vuiteboeuf  H.  Croix  federale).  Nun  s.w.  am 
Fuß  des  Mont  de  Baulmes  (s.  unten)  nach  (12km)  Baulmes  und  (14km)  Six- 
Fonfaines  (710m);  hier  in  großer  Kurve  zurück,  am  bewaldeten  Abhang 
des  Mont  Suchet  hinan,  dann  mittels  einer  Reihe  von  Tunnels  und  Via- 
dukten um  den  Mont  de  Baulmes  herum,  mit  malerischen  Ausblicken  in 
tiefe  Schluchten,  auf  den  Neuenburger  See  und  die  Alpen,  nach  (24km) 
Ste-Croix  (1080m;  Gr.  H.  den  Basses  &  I{.  d'Espagne,  zus.  90  Z.  zu 
2-4,  F.  1.20,  G.  21/2,  M.  3,  A.  2,  P.  von  5  fr.  an;  H.  'de  France;  H.  du 
Jura;  *H.-P.  du  Mont  Bla?tc,  V4  St.  vom  Bahnhof,  P.  ö-GV^fr.;  P.  Bam- 
seyer,  Junot-  Mercier  etc.),  großes  Dorf  (6000  Einw.)  in  geschützter 
Lage,  bekannt  durch  seine  Musikautomaten-  und  Uhren-Fabrikation,  als 
Sommerfrische  besucht.  Lohnende  Ausflüge:  n.ö.  auf  den  (I1/4  St.)  Mont 
Cochet  (1485m)  und  den  (1"V4  St.)  *Ohasseron  (KUlm),  mit  Aussicht  von 
der  Jungfrau  bis  zum  Montblanc  (Abstieg  ovent.  über  les  Preisettes  und 
la  Baisse  nach  Flourier,  S.  241);  w.  auf  den  ('/'<.  St.)  Mont  des  Cerfs 
(1273m);  südl.  auf  den  CV4  St.)  Mont  de  Baulmes  (1289m),  die  (2  St.) 
*Ai(iuille  de  BaMmes  (1520in)  und  den  (2'/2  St.)  *Mont  Suchet  (1591m) 
(vgl.  S.  251).  Lohnender  Rückweg  von  Ste-Croix  durch  die  malerische 
Schlucht  von  CoVatannaz  zur  (50  Min.)  Stat.  Vuiteboeuf  (s.  oben). 

Von  Yverdon  nach  Payerne  und  Freiburg  s.  S.  246. 

Die  Bahn  verläßt  den  See  und  zieht  sich  in  dem  hreiten  Thal 
der  Thiele  hin,  die  durch  die  Vereinigung  der  Orbe  (S.  250)  und 
des  Tcdent  s.w.  von  (42km)  Ependes  gebildet  wird.  Im  W.  die 
lange  Kette  des  Jura:  Aiguille  de  Baulmes,  Mont  Suchet,  Dent  de 
Vaulion,  Montendre.  —  47km  Chavornay-Orhe. 

Elektr.  Strarsenbahn  (4km,  in  17  Min.)  nach  Orbe  (483m;  Deux 
Poissons),  malerisches  Städtchen  von  2078  Einw.  auf  einem  Hügel  am 
1.  Ufer  der  Orbe,  über  die  zwei  Brücken  führen.  Im  x.  Jahrh.  war  Orbe 
eine  Hauptstadt  von  Burgund  (S.  248);  aus  dieser  Zeit  sind  noch  die 
beiden  Schloßtürme  (von  der  Terrasse  hübsche  Aussicht). 

Weiter  durch  zwei  Tunnels  unter  dem  Mormont,  unmittelbar 
vor  (53km)  Eclepens.  Die  Bahn  tritt  in  das  waldige  Thal  der  Fe- 
no(je  und  führt  an  La  Sarraz  (S.  250)  vorbei  über  (55km)  Daillens 
(Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Pontarlier,  S.  250)  nach 
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60km  Cossonay  (454m;  H.  des  Grands-Moulins);  r.  auf  be- 
waldetem Hügel  das  Städtchen  (570m ;  Drahtseilbahn  vom  Bahnhof 
in  10  Min.). 

Weiter  durch  das  Yenoge-Thal.  ß4:km  Vu/flens-la-Ville.  Jen- 
seit  (68km)  Biissigny  erscheinen  im  S.  die  savoyischen  Berge.  — 
70km  Renens  iß.  278;  nach  Genf  Wagenwechsel). 

75km  Lausanne  (S.  268). 

62.  Von  Bern  nach  Lausanne. 

97km.  JuKA  -  SiMPLON  -  Bahn  ,  bis  Freiburg  (31km)  in  ^U-l^U  St.  für 
3  fr.  25,  2  fr.  35  oder  1  fr.  70  c. ;  bis  Lausanne  in  2V4-4  St.  für  10  fr.  20, 
7.  15  oder  5  fr.  10;  bis  G-enf  (157km)  in  31/3-6V2  St.  für  16  fr.  45,  11  fr. 
55,  8  fr.  25  c.  —  Links  sitzen. 

Bern  s.  S.  164.  L.  öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Berner  Alpen 
und  die  Berge  des  Simmen-  und  Saanethals,  mit  den  zackigen  Kalk- 
wänden des  Brenleire  (2360m)  und  Folierant  (2344m) ;  weiter  r.  der 
Moleson.  Der  Wald  verdeckt  bald  die  Aussicht.  4km  BümpUz 
(S.  234) ;  9km  Thörishaus.  Die  Bahn  überschreitet  die  Sense  (franz. 
Singine),  Grenze  der  Kantone  Bern  und  Freiburg.  —  13km  Fla- 
matt  (H.  Moleson). 

9km  w.  (Post  3mal  tägl.  in  50  Min.  über  Neueneck)  liegt  Laupen 
(*Bär)j  Städtchen  mit  altem  Schloß,  an  der  Vereinigung  der  Sense  und 
Saane,  berühmt  durch  den  Sieg  der  Berner  unter  Rudolph  von  Erlach 
(S.  168)  über  die  Freiburger  und  den  verbündeten  Adel  des  Uechtlands, 
Aargaus,  Savoyens  und  Hochburgunds  am  21.  Juni  1339.  Auf  dem  Bram- 
berg  (623m),      St.  ö.,  steht  ein  1829  errichtetes  Denkmal. 

Die  Bahn  führt  in  starker  Kurve  durch  einen  Tunnel  und  tritt 
in  das  grüne  Thal  des  Tafferna -Bachs.  Yor  (19km)  Schmitten 
wieder  ein  Tunnel;  hinter  (25km)  Dildingenj  franz.  Guin  (H.-P. 
des  Alpes;  H.  Central;  Ochsen),  ein  30m  h.  Yiadukt. 

2km  n.w.  von  Büdingen  im  Saanethal  das  Bad  Bonn  (519m;  P.  3V2- 
41/2  fi*-)  uiit  Schwefel-  u.  laugensalzhaltigen  Quellen.  —  2km  s.w.  von  Bü- 
dingen das  Schwefelbad  Garmiswü  (605m;  P.  5  fr.). 

Nun  flache  Gegend,  dann  hinter  (1.)  Balliswil  auf  dem  impo- 
santen ^Viaduc  de  Granfey  (333m  lang,  76m  hoch)  über  das  tief 
eingeschnittene  That  der  Saane  (Sarine). 

31km  Freiburg.  —  Gtasth.:  *H.  Terminus,  beim  Bahnhof,  Z. 
2V2-6,  F.  11/4,  M.  31/2-41/2,  P-  8-15  fr.;  *Schweizerhof ,  Z.  2-3,  F.  I1/4, 
M.  3,  P.  6-8  fr.;  *Falken,  Z.  2-3,  M.  3  fr.;  H.  Strauss,  H.  de  la 
Tete  Noire,  in  beiden  Z.  I1/2-2,  F.  1,  M.  21/2  fr.;  H.  &  Kurhaus 
Schönberg,  jenseit  der  großen  Brücke  schön  gelegen,  P.  7-12  fr.  —  Elektr. 
Straßenbahn  (10  c.)  vom  Bahnhof  bis  zur  großen  Brücke  (S.  245)  und  zur 
Universität  (S.  245);  Drahtseilbahn  (Funiculaire)  von  der  untern  zur 
obern  Stadt  (10  c).  —  Offizielles  Verkehrsbureau,  Rue  de  Lausanne  35. 

Freiburg,  franz.  Fribourg  (640m),  mit  15766Einw.,  Hauptstadt 
des  Kantons  Freiburg,  des  alten  Uechtlandes,  um  1178  von  Her- 
zog Berthold  lY.  von  Zähringen  gegründet,  liegt  auf  einer  von  der 
Saane  umflossenen  Halbinsel,  zum  Teil  noch  von  Mauern  und 
Türmen  umgeben.  Freiburg  ist  Sitz  eines  Bischofs  und  einer 
1889  eröffneten  kath.  Universität  (300  Studenten).  Das  stattliche 
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neue  Universitätsgehäude  im  Quartier  Perolles,  s.o.  vom  Baliii- 
hof  (elektr.  Bahn  s.  S.  244),  enthält  ansehnliche  naturhistor.  Samm- 
lungen. In  der  Nähe  das  Technikum  (median.,  elektrotechu.,  Bau- 
gewerk-  und  Kunstgewerheschnle)  mit  Lehrwerkstätten.  —  Yon 
der  Bahn  sieht  man  wenig  von  der  großartigen  Lage  der  Stadt. 
Folgender  Rundgang  erfordert  V-j^-l'^j^  St. 

Vom  Bahnhof  (elektr.  Bahn  s.  S.  244)  1.,  an  der  modernen 
Kirche  vorüber,  durch  die  Avenue  de  la  Gare  auf  einen  großen, 
mit  Anlagen  geschmückten  Platz  ijes  GrancV  Places),  von  dessen 
O.-Seite  prächtige  Aussicht  (Drahtseilbahn  zur  Unterstadt  s.  S.  246). 
R.  das  stattliche  neue  Hotel  des  PosteSy  mit  dem  Gewerbemuseum, 
Schulausstellung  und  Girardstube.  Dann  geradeaus  weiter  durch  die 
Rue  de  Lausanne  hinab  auf  den  Rathausplatz  (591m).  Yorn  steht 
hier  eine  alte  hohle  Linde  von  4,5ni  Umfang,  deren  Äste  von  stei- 
nernen Pfeilern  getragen  werden.  Der  Sage  nach  rannte  nach 
dem  Siege  bei  Murten  (S.  249)  ein  junger  Freiburger  (gleich  dem 
Athener  nach  der  Schlacht  bei  Marathon)  in  einem  Laufe  zu  seiner 
Vaterstadt  zurück  und  brach  hier  mit  dem  Rufe  „Sieg"  erschöpft 
zusammen;  aus  dem  Lindenzweig,  den  er  trug,  entstand  der  Baum. 
R.  das  alte  Rathaus  mit  achteckigem  got.  Uhr  türm  von  151 L  — 
Weiter,  1.  von  der  Linde  geradeaus  (Rue  du  Tilleul),  bei  einem 
Bronzestandbild  des  um  die  Volkserziehung  verdienten  Pater  Gre- 
(joire  Girard  (f  1850)  vorüber,  zur 

*St.  Nikolauskirche,  im  got.  Stil  1283  begonnen,  im  xv.  Jahrb. 
erneut,  1860  hergestellt,  mit  stattlichem  86m  h.  Tnrm  von  1470-92 
und  merkwürdigen  Reliefs  (jüngstes  Gericht)  am  Hauptportal. 

Im  Innern  (dem  Küster  Trkf^.)  bemerkenswert  die  spätgotischen  ge- 
schnitzten Chorstühle.  In  der  zweiten  südl.  Scitenka])6lle  ein  Bild  von 
Deschwamlen,  die  h.  Anna  und  Maria  In  den  drei  Chorfenstern  neue 
Glasgemälde.  Eine  Gedächtnistafel  mit  Bildnis  am  südl.  Eingangspfeiler 
des  Chors  erinnert  an  den  Jesniten  Canisius  {Peter  de  Jloiidt,  f  1597).  — 
Die  berühmte  Orgel,  mit  67  Registern  nnd  7800  Pfeifen,  von  AI.  Mooser 
(11839)  verfertigt  (Büste  1.  vom  Eingang),  wird  im  Sommer  tägl.  IV2 
8  U.  Nm.  gespielt;  Eintritt  1  fr. 

Hinter  dem  Chor  der  Nikolauskirche  gelangt  man  1.  zu  der  1834 
erbauten  großen  *Drahtbrücke  (Grand  Pont  en  Fils  de  Per,  584m), 
die  in  einer  Länge  von  247m,  51m  über  dem  Fluß,  die  Saane  über- 
schreitet. Sie  hängt  an  sechs  374m  1.  Drahtseilen  (jedes  aus  1056 
Drähten  bestehend),  die  beiderseits  von  Pfeilern  getragen  werden 
und  tief  im  Erdboden  verankert  sind. 

Am  r.  Ufer  r.  bergan  erreicht  man  in  8  Min.  eine  zweite  ähn- 
liche Brücke,  den  Pont  de  Gotteron  (612m),  1840  erbaut  und  227m 
lang.  Sie  führt  in  75m  Höhe  über  das  tief  eingeschnittene  Galtern- 
thal  (Vallee  de  Gotteron),  das  in  das  Saanethal  mündet.  Am  1. 
Ufer  folgt  man  dem  Fahrwege  (der  abkürzende  Fußweg  r.  nach 
einer  Tafel  am  andern  Ende  verboten)  bis  zum  Dörfchen  Bourguillon 
{BürgleHj  658m)  und  geht  dann  r.  bergab  durch  ein  altes  Thor  und 
bei  der  (12  Min.)  Lorettokapelle  vorüber ;  r,  schöner  Blick  auf  die 
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Stadt,  1.  in  das  Thal  der  Saane,  die  durch  ein  Wehr  (Barrage)  ge- 
sperrt ist.  5  Min.  von  der  Kapelle  r.  Stufenweg  zur  Unterstadt 
(544m) ,  dann  bei  dem  Brunnen  und  der  Kirche  8t- Jean  über  die 
Brücke  zum  1.  Saane-Ufer  zurück.  Hier  entweder  1.  direkt  zum 
Bahnhof  (12  Min.),  oder  mit  der  Drahtseilbahn  zur  0. -Seite  der 
Places  (S.  245) ,  oder  auch  r.  den  Treppenweg  hinan  zum  (5  Min.) 
Rathaus  und  mit  elektr.  Bahn  zum  Bahnhof. 

Bei  genügender  Zeit  mag  man,  von  den  Grand'  Places  (S.  245) 
1.  der  Rue  du  Musee  folgend,  noch  das  Kantonal-Museum  besuchen, 
das  im  Lycee  bei  dem  College  St-Michel  (1580  von  Canisius  ge- 
gründet, mit  Kirche)  untergebracht  ist. 

In  zwei  Sälen  des  Erdgeschosses  das  *Musee  Marcello,  von  der 
Herzogin  Adele  Colonna,  geb.  d'Affry  ans  Ereiburg  (f  1879),  als  Bild- 
hanerin  unter  dem  Namen  Marcello  bekannt,  der  Stadt  hinterlassen: 
Bildwerke  (abessinischer  Scheich,  Pythia  von  der  G-r.  Oper  in  Paris)  nnd 
Malereion  von  Marcello;  Gemälde  von  Regnault,  Hebert,  Delacroix,  For- 
tuny,  Conrbet  n.  a.;  Möbel  etc.;  die  Kantons  -  Gemäldegalerie  alter  u. 
neuer  Bilder.  Im  1.  Stock  (5  Säle)  reiche  Sammlung  von  Pfahlbau-, 
römischen  und  schweizer  Altertümern,  ethnograph.  Gegenständen,  Waffen 
u.  Rüstungen,  Münzen  etc.  —  Im  Lycee  finden  die  theolog.  Vorlesungen 
der  Universität  statt  (s.  S.  245). 

11/4  St.  s.w.  von  Ereiburg  (Eahrstraße  vom  Bahnhof  über  die  Glane- 
hrücke,  S.  247)  die  ehem.  Cisterzienserabtei  Hauterive,  deutsch  Altenryf, 
1137  durch  den  Grafen  Wilhelm  von  G-lane  gegründet,  jetzt  Lehrer- 
seminar, mit  sehenswerter  got.  Kirche  (schönes  Chorgestühl  aus  dem 
XIV.  Jahrb.;  auch  die  hergestellte  Kapelle  St.  Nikolauska^elle  und  der 
Kreuzgang  bemerkenswert). 

Von  Ereiburg  nach  Yverdon,  50km,  Eisenbahn  in  2  St.  für 
3  fr.  75  oder  2  fr.  65  c.  Bei  (6km)  Belfaux  ein  kolossaler  Erdwall,  über 
den  die  Sonnaz  auf  135m  1.  Aquädukt  hinweggeführt  ist.  Stat.  Grolley, 
L^chelles,  Cousset,  Gorcelles,  (22km)  Payerne  (S.  248),  Kreuzungspunkt 
der  Broyethalbahn;  weiter  über  die  Broye  und  die  Glane.  27km  Cugy ; 
32km  Estavayer,  deutsch  Stäßs  (H.  de  Ville ;  H.  du  Oerf),  ansehn- 
liches Städtchen  mit  dem  malerischen  alten  Schloß  Chenaux,  am  Neuen- 
burger  See  (Dampfboot  2  mal  tägl.  über  Oortaülod  und  Äuvernier  nach 
Neuchdtel,  S.  235).  —  38km  Cheires  (570m;  Gr.-H.  des  Bains,  mit  hübscher 
Aussicht,  35  Z.  zu  I1/2,  M.  21/2,  2,  P.  4-5  fr.);  41km  Yvonand,  auf  weit 
in  den  See  reichendem  Vorland  an  der  Mündung  der  Mentue,  Fundort 
römischer  Altertümer.  —  50km  Yverdon  (S.  243). 

Von  Ereiburg  nach  Murten,  22km,  Eisenbahn  in  48  Min.  für 
1  fr.  85  oder  1  fr.  40  c.  Die  Bahn  wendet  sich  bei  (6km)  Belfaux  (s. 
oben)  r.  in  das  Thal  der  Sonnaz  und  folgt  ihr  bis  (10km)  Fensier,  un- 
weit ihrer  Mündung  in  die  Saane.  Dann  steigt  sie  durch  ein  bewaldetes 
Seitenthal  n.w.  über  (13km)  Courtepin  bis  (17km)  Cressier,  deutsch  Gris- 
sach  (575m),  auf  einem  Hügel  1.  hübsch  gelegen,  umzieht  den  Ort  in 
großem  Bogen  und  senkt  sich  in  einer  weiten  Windung  über  (21km) 
Müncheniüiler  (*Bären),  mit  vieltürmigem  Schloß  (vom  Belvedere  im 
Schloßpark  schöne  Aussicht),  nach  (22km)  Murten  (S.  249). 

32km  s.ö.  von  Freiburg  (Post  im  Sommer  tägl.  in  41/4  St.  über  Frohmatt, 
C'hevrilles  oder  Gifßrs,  Flasselb  und  Flaffeyen  oder  Flanfayon;  Einsp.  15, 
Zweisp.  25  fr.)  liegt  im  Sense-Thal  an  dem  von  hohen  Bergen  umge- 
benen fischreichen  Schivarzsee  oder  Lac  Noir  (1056m)  das  *Schwarzsee- 
Bad  {Bains  Domene;  70  Z.  zu  2-2V2,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2,  P.  6-7  fr.), 
mit  gipshaltigen  Schwefelquellen.  Vom  Kaiseregg  (2186m),  s.ö.  vom  See 
(31/2  St.  m.  F.),  schöne  Aussicht  auf  Berner  und  Walliser  Alpen.  — 
Vom  Schwarzsee  über  die  Ch^salette  nach  (31/2  St.)  Charmey  s.  S.  228; 
über  den  QmtrisQh  mvub  Thun    S.  175,  —  Vou  Freiburg  über  Flaffeyen 
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zum  Schioefelherghad  (S.  228)  32km,  Post  im  Sommer  tägl.  in  51/3  St.; 
zum  Ottenleuebad  (S.  228),  Post  bis  Sangernboden  in  4  St.,  von  da  zu 
Fuß  oder  Pferd  1  St. 

*Berra  (Birrenbei^g,  1723m),  von  Freiburg  41/0-5  St.:  Fabrweg  über 
Marlij  (620m;  *P.  Kuenlin,  4  fr.),  an  der  G&rine  (AergerenbacTi)  hübscb 
gelegenes  Dorf,  nach  (2  St.)  Praz  3Iattaou  (751m),  dann  Reitweg  über 
Mo7iteüraz  und  den  Käsenberg  (Coiisimbert)  zum  (3  St.)  Gipfel,  mit 
Rundsicbt  über  den  Jura,  Neuenburger,  Murtener  und  Bieler  See  und  die 
Alpen.  Abstieg  nacb  Valsainte  (S.  228)  H/4  St.,  zum  Sch-warzsee  2V2  St. 

Bei  der  Weiterfahrt  stets  1.  Aussicht  auf  die  Simiiienthaler  und 
Freiburger  Berge,  besonders  den  Moleson.  Anfangs  1.  die  Glane 
mit  ihren  steilen  Ufern  und  vierbogiger  Straßenbrücke  (S.  246), 
dann  einförmige  Hochebene.  37km  Matran;  40km  Mose;  42km 
Neyruz;  45km  Cottens;  48km  Chenens.  Yor  (52km)  Villaz-St- 
Pierre  tritt  die  Bahn  in  das  Glane-Thal ;  1.  die  fruchtbaren  Ab- 
hänge des  Moni  Gihloux  (1203m).  Bei  Romont  1.  das  Nonnen- 
kloster La  Fille-Dleu, 

57km  Homo nt,  deutsch  Bemund  (775m;  ^Cerf;  Couronne; 
"^'Croix  Blanche;  H.  de  la  Gare;  ^^Bahnrest.) ^  Städtchen  an  der 
Glane  (2100  E.),  malerisch  auf  einem  Bergkegel  gelegen,  von  Mauern 
und  alten  Wachttürmen  umgeben.  Das  von  den  burgundischen  Kö- 
nigen im  X.  Jahrh.  erbaute,  1577-80  erneute  Schloß  ist  jetzt  Amts- 
sitz (der  innere  Schloßhof  sehr  altertümlich  und  malerisch) ;  die 
alte  got.  Kirche  enthält  Chorstühle  mit  grotesken  Schnitzereien 
(xvi.  Jahrb.).  Auf  der  Südspitze  des  Hügels  ein  mächtiger  runder 
Turm,  dabei  Anlagen  mit  hübscher  Aussicht. 

Nach  Bulle  (S.  286),  18km,  Zweigbahn  in  53  Min.;  Stationen 
Vuisternens  (deutsch  Winterlingen),  Sales,  Vaidruz  (S.  287). 

Hinter  (62km)  Siviriez  wird  1.  kurze  Zeit  der  Montblanc  sicht- 
bar. Yor  (67km)  Vauderens-Rue  ein  Tunnel  (761m),  Wasserscheide 
zwischen  Glane  und  Broye.  K.  das  Broyethal  mit  der  Bahn  nach 
Payerne  und  das  malerische  Städtchen  Rue  (S.  247).  Bei  (73km) 
Oron  (724m)  führt  ein  Einschnitt  durch  den  Felsen  des  Schloßbergs, 
an  dessen  Südseite  die  Station  liegt;  das  Städtchen  Oron  bleibt  r. 
unten.  Bergab,  über  die  Mionnaz,  dann  über  die  Broye  nach  (77km) 
Stat.  Palezieux  (S.  248;  L  elektr.  Bahn  nach  Chätel- St- Denis, 
S.  287),  dann  wieder  etwas  ansteigend  durch  freundliche  Gegend 
nach  (85km)  Stat.  Chexhres  (620m). 

Vom  *Signal  de  Chexbres  (655m;  *Höt.  du  Sig?ial,  mit  Garten- 
anlagen, P.  7-9  fr.),  20  Min.  vom  Bahnhof,  prächtige  Aussicht:  in  der 
Tiefe  der  größte  Teil  des  Grenfer  Sees,  1.  unten  Vevey,  darüber  von  1. 
nach  r.  der  Sattel  des  Col  de  Jaman,  die  zahnähnliche  Dent  de  Jaman 
und  der  breite  Rücken  der  Rochers  de  Naye,  die  Tour  d'A'i  und  de  Mayen, 
weiter  zurück  der  (jrand-Moeveran  und  die  Dent  de  Mordes.  Im  Hinter- 
grund in  der  Mitte  der  pyramidenförmige  Mont  Catogne,  neben  dem  1. 
die  Schneegipfel  des  Mt.  Velan  und  Grand- Combin  hervorragen;  r.  die 
Savoyer  Gebirge  mit  der  Dent  d'Oche.  —  Wer  nach  Vevey  will,  kann 
vom  Signal  direkt  zum  (25  Min.)  Dorf  Chexbres  hinabsteigen. 

Von  Chexbres  nach  Vevey,  8km,  Post  Smal  tägl.  in  50  Min. 
(aufwärts  IV2  St.)  für  1  fr.  Die  Straße  führt  vom  Bahnhof  durch  das 
große  Dorf  (25  Min.)  Chexbres  (592m;  *H.-P.  Bellevue,  mit  schöner 
Aussicht,  Z.  2-3,  F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  von  5  fr.  anj  *ir.  Victoria,  mit 
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Garten  und  Aussicht,  P.  5-6  fr.;  *Lion  d'or;  H.-P.  Ohillon,  4-5  fr.), 
mit  altem  Schloß,  von  wo  man  auch  direkt  in  25  Min.  nach  der  Station 
Biva«- St- Saphor in  (S.  211)  hinabsteigen  kann,  und  senkt  sich  dann, 
mit  herrlichen  Blicken  auf  den  See  und  die  Sayoyer  Gebirge,  zuletzt 
zwischen  Weinbergsmauern  zur  Lausanne- Vevey- Straße.  1  St.  Vevey 
s.  S.  271;  wer  mit  der  Eisenbahn  weiter  will,   steigt  am  Bahnhof  aus. 

Die  Bahn  biegt  rechts  um  in  den  493m  1.  Cw^nallaz-  Tunnel; 
beim  Austritt  öffnet  sich  plötzlich  eine  überraschende  **Aussicht 
über  den  größten  Teil  des  Genfer  Sees  und  die  ihn  umgebenden 
Berge,  von  den  Pleiades  und  der  Dent  de  Jaman  über  Yevey  (dieses 
selbst  sieht  man  nicht),  das  Ehonethal  aufwärts  über  die  Savoyer 
Gebirge  bis  zum  Jura,  unten  zahlreiche  Dörfer  zwischen  Wein- 
bergen. Nach  einem  Tunnel  (im  Hochsommer  scheint  die  unter- 
gehende Sonne  ganz  hindurch)  Stat.  Grandvaux  (89km).  Am  See 
erscheinen  Lutry,  Pully  und  Ouchy,  oben  r.  Lausanne.  Wieder 
durch  einen  Tunnel  und  über  einen  Viadukt  nach  (93km)  la  Con- 
version-Belmont ;  dann  auf  neunbogigem  Yiadukt  über  die  Pmi- 
deze  (S.  279).  Nochmals  ein  kurzer  Tunnel;  dann  vereint  sich  unsere 
Bahn  mit  der  Linie  Lausanne-Yevey. 

97km  Lausanne^  s.  S.  268. 

63.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über 
Payerne. 

lOlkm.    Jura -SiMPLON-B AHN  in  41/2  St.;  2.  Kl.  7  fr.  95,  3.  Kl.  5  fr.  35  c. 

Bis  (20km)  PaUzieux  (H.  de  la  Gare)  s.  S.  247.  Die  Bahn  führt 
durch  das  freundliche  Broyethal.  24km  Palezieux-village  (1.  das 
Dorf  mit  Schloßtrümmern);  26km  Chätillens-Oron  (10  Min.  n.ö. 
das  Städtchen  Oron^  S.  247).  —  31km  jßJcw&^e7is-jR?/e  (Bahnrestaur.) ; 
r.  auf  der  Höhe  das  Städtchen  Rue,  deutsch  Rüw  (707m ;  Maison 
de  Ville;  Fleur  de  Lis),  mit  altem  Schloß  auf  einem  Felshügel.  — 
36km  Bressonnaz. 

38km  Moudon,  deutsch  Milden  (515m;  Hot.  du  Pont;  H.  de 
la  Fleur- de- Lis;  H.  de  la  Gare)^  alte  Stadt  (2641  E.)  mit  den 
Schlössern  Carouge  und  Rochefort y  das  röm.  Minodunumj  lange 
Zeit  Hauptort  der  Waadt.  Hübsche  got.  Kirche.  —  Weiter  zwei- 
mal über  die  Broye.  43km  Lucens,  mit  malerischem  altem  Schloß; 
47kra  Henniezj  Stat.  für  das  ^4  St.  ö.  hübsch  gelegene  Henniez- 
les-Bains  (600m;  *H.-P.  des  Bains,  Z.  11/4-2,  F.  1.20,.  M.  21/2,  A.  2, 
P.  5-6,  Omnibus  2  fr.) ;  1.  das  alte  Schloß  Surpierre  (Über stein)  mit 
Kirche  auf  hohem  Fels.  50km  Granges-Marnand ;  53km  Trey. 

58km  Payerne,  deutsch  Peterlingen  (453m;  *jfZ.  de  VOurs; 
H.  de  la  Gare) ,  das  Paterniacum  (?)  der  Römer ,  Städtchen  von 
5183  Einw.,  im  x.  Jahrh.  häufig  Residenz  der  burgundischen  Könige, 
deren  Reich  damals  die  heutige  Franche-Comte,  die  Schweiz  ö.  bis 
zur  Reuß  und  Teile  von  Savoyen  umfaßte. 

Bertha  von  Schwaben,  die  Gemahlin  König  Rudolfs  II.  (912-37),  ließ 
hier  eine  Kirche  und  Benediktiner- Abtei  erbauen.  Ihre,  ihres  Gemahls 
und  ihres  Sohnes  Konrad  Gebeine  wurden  1864  aufgefunden  \mi\  in  der 
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Stadtkirche  beigesetzt,  wo  auch  der  Sattel  der  Königin  mit  einer  Öffnung 
für  den  Spinnrocken  gezeigt  wird.  Ihr  Andenken  lebt  noch  im  Lande 
fort;  verschwundener  guter  Zeiten  gedenkend  sagt  man  „Ce  n'est  plus 
le  temps  oü  Berthe  filait." 

Von  Payerne  nach  Freiburg  und  Yverdon  s.  S.  246. 

Das  Broyethal  wird  flach  und  sumpfig.  61km  Cor  Celles;  64km 
Dompierre;  66km  Domdidier. 

69km  Avenches,  deutsch  Wiflisburg  (463m;  ^CouronnCy 
nicht  teuer;  Maison  de  Ville)  ^  das  röm.  Aventiciirti ,  schon  vor 
Cäsar  Hauptstadt  der  Helvetier,  jetzt  ein  Städtchen  von  1934  Einw. 

Reste  eines  AmphitJieaters  und  namentlich  der  Stadtmauer  zeugen 
von  der  Blüte  der  römischen  Stadt.  Das  mittelalterliche  Schloß  am 
Eingang  der  Stadt  steht  auf  der  Stelle  des  römischen  Castrums.  NW.  einzeln 
eine  korinth.  Säule,  12m  h.,  einst  zu  einem  Tempel  des  Apollo  gehörig, 
jetzt  le  Clgognier  genannt,  weil  Jahrhunderte  lang  ein  Storchnest  darauf 
war.  Die  gefundenen  Altertümer  (Mosaikböden,  Inschriften,  Säulenbruch- 
stücke, Geräte  etc.)  sind  im  Museum  der  archäolog.  Gresellschaft  „Pro 
Aventico"  aufgestellt  (der  Aufseher  wohnt  nahe  der  Kirche,  kl.  Trkg.); 
im  Garten  das  erwähnte  Amphitheater. 

Bei  (73km)  Faovg,  deutsch  Pfauen  (Sonne ;  Hirschen),  tritt  die 
Bahn  an  den  9km  1.  ÜVturtener  See  (433m),  den  Lacus  Ävejiticensis 
der  Römer,  im  Mittelalter  UecJit-See^  vom  Neuenburger  See  durch 
einen  schmalen  Bergrücken,  den  Mord  Vidly  n.  und  Charmontel  s., 
getrennt,  aber  mit  ihm  durch  die  Broye  verbunden. 

77km  Murten,  franz.  Morat  (464m ;  Krone;  Kreuz,  Z.  172"^» 
F.  1,  M.  m.  272,  A.  2,  P.  4-5  fr.;  Schiff;  Löwe;  Bcüinrestaur.), 
altes  Städtchen  von  2256  Einw.,  mit  Avohlerhaltenen  Mauern  und 
Thoren,  das  1476  vor  der  Schlacht  10  Tage  lang  mit  1500  Bernern 
unter  Adrian  von  Bubenberg  (S.  170)  den  Geschossen  Karls  des 
Kühnen  Widerstand  leistete.  Die  engen  Laubengassen  überragt 
ein  altes  Schloß.  Im  Schulhause  eine  Sammlung  burgund.  Beute- 
stücke. Badeanstalt  am  See  (angenehmes  mildes  Wasser),  am  S.- 
Ende des  Städtchens. 

1/2  St.  s.  von  Murten  nahe  am  See  erinnert  ein  1822  errichteter 
Obelisk  an  die  Schlacht  vom  22.  Juni  1470.  Es  war  der  blutigste  Tag 
in  der  verhängnisvollen  Trilogie  des  Burgunderherzogs  (er  verlor  „vor- 
Grandson  das  Gut,  vor  Murten  den  Mut,  vor  Nancy  das  Blut").  Die 
Burgunder  büßten  15  000  Mann  nebst  dem  ganzen  Troß  ein. 

Von  Murten  nach  Neuchätel  DAivrpFBooT  2-3 mal  tägl.  in  2- 
2V2  St.  Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  Motier  und  Praz  am  ö. 
Fuß  des  rebenbedeckten  3Iont  Yully ,  deutsch  Wistenlach  ((;59m);  dann 
bei  Suyiez  unter  einer  eisernen  Gitterbrücke  durch  in  Broye;  im  W. 
öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Jurakette  vom  Weißenstein  bis  zum  Chas- 
seron.  Bei  la  Sauge  erreicht  das  Boot  den  Neuenhurger  See  (S.  234), 
steuert  zuerst  s.w.  nach  Stat.  Oudrefiyi ,  dann  quer  über  den  See  nach 
St-Blaise  und  Neuchätel  (S.  235). 

Von  Murten  nach  Freiburg  Eisenbahn  in  55  Min.,  s.  S.  24G. 

Die  Bahn  verläßt  den  See  bei  (81km)  GalmitZj  franz.  Charmey ; 
1.  das  Große  Moos,  neuerdings  z.  T.  urbar  gemacht  (Zweigbahn 
nach  Ins  projektiert,  s.  S.  234).  —  85km  Kerzers,  franz.  Chietres 
(Bären;  Löwen),  Knotenpunkt  der  Bern-Neuenburger-Bahn  (S.  234); 
88km  Fräschels,  frz.  Frasse;  92km  Kallnach. 
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96kni  Aarberg  (451m ;  Krone) ,  altes  Städtchen  von  1249  E.  auf 
einer  Insel  in  der  Aare.  Neben  der  Kirche  das  Schloß  der  Grafen 
von  Aarberg,  die  1351  ihr  Gebiet  an  Bern  verkauften.  —  Über  die 
Aare  nach  (101km)  Lyss,  Stat.  der  Biel -Berner  Bahn  (S.  14). 

64.  Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über 
Vallorbe. 

72km.  Jura-Simplon-Bahn  in  li/^-S  St.  (7  fr.  70,  5  fr.  35,  3  fr.  70  c). 
Nächste  Verbindung  von  Lausanne  nacb  Paris  (527km,  Schnellzug  in 
9V4  St.,  für  58  fr.  50,  39  fr.  65,  26  fr.  05  c). 

Bis  (20km)  Daillens  s.  S.  243 ;  hier  Abzweigung  1.  für  Pontar- 
lier. —  23km  La  Sarraz  (502m ;  Croix  Blanche) ,  Städtchen  mit 
altem  Schloß.  —  Zwei  kl.  Tunnels.  —  Bergan  nach  (28km)  Ärnex 
(546m) ;  3km  nördl.  das  Städtchen  Orbe  (S.  243).  Weiter  öffnet 
sich  erst  r.,  dann  1.  ein  prächtiger  Blick  auf  die  Alpen  vom  Mont- 
blanc bis  zur  Jungfrau.  Die  Bahn  steigt  in  Windungen  über  Boff- 
lens  nach  (34km)  Croy- Romainmötier  ^  20  Min.  ö.  von  dem  alten 
Städtchen  Romainmötier  (658m;  H.  de  l'Etoile),  mit  sehenswerter 
roman.  Kirche  (x.  Jahrb.).  Dann  an  bewaldeten  Höhenzügen  hin; 
r.  in  dem  tiefen  Thal  der  Orbe  das  Dorf  Les  Clees  mit  Schloß,  hoch 
am  linken  Ufer  die  Dörfer  Lignerolle  und  Ballaigues  (S.  251).  — 
Zwei  kleine  Tunnels.  —  43km  Le  Day,  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Le  Pont  (s.  unten).  K.  unten  bildet  die  Orbe  den  malerischen 
Saut  du  Day  (650m).  —  Dann  über  die  Orbe. 

46km  Vallorbe  (757m;  ^ Gr.- Hot  de  Vallorbe,  90  Z.  zu  3-5, 
F.  1,  G.  3,  M.  4,  P.  6-12  fr.,  u.  ^fZ".  de  Geneve- Terminus  am  Bahn- 
hof, 40  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  21/2,  P.  6-7  fr.,  beide  der  gleichen  Aktien- 
gesellschaft gehörig;  Croix  Blanche,  H.  de  Ville,  beide  nicht 
teuer),  ansehnlicher  Ort  von  3272  E.,  am  ö.  Fuß  des  Moni  d'Or 
(1454m),  mit  bedeutender  Uhrenfeilen  -  Industrie  und  HammxCr- 
schmieden,  nach  dem  Brande  von  1883  großenteils  neu  erbaut. 

Von  Vallorbe  nach  Le  Brassus,  25km,  Eisenbahn  in  1^/4  St. 
Bis  (3km)  Le  Day  s.  oben.  Die  Bahn  führt  r.  ansteigend  am  bewaldeten 
Abhang  der  Dent  de  Vaulion  hin  (hübscher  Blick  r.  auf  das  Städtchen 
Vallorbe),  zuletzt  durch  einen  460m  1.  Tunnel,  dann  am  Lac  Brenet  ent- 
lang, dessen  nördl.  Abfluß  sich  in  trichterförmige  Felsenlöcher  („entön- 
noirs")  ergießt,  um  nach  Istünd.  unterirdischem  Lauf  230m  tiefer  als 
sog.  Quelle  der  Or5e  wieder  zu  erscheinen. 

11km  Le  Pont  (^Truite),  kleines  Dorf  an  der  N.-Spitze  des  Lac  de 
Joux  (s.  unten) ,  der  durch  einen  Damm  mit  brücke  (Eisenbahn  s.  unten) 
vom  Lac  Brenet  getrennt  ist,  am  südl.  Fuß  der  *I)ent  de  Vaulion 
(1487m),  deren  w.  Seite  eine  steile  an  500m  h.  Felswand  bildet,  die  ö.  eine 
geneigte  Ebene  mit  grünen  Matten.  Man  erreicht  den  Gripfel  von  Le  Pont 
in  11/2  St.  (Führer  angenehm).  Prächtige  Aussicht  auf  den  Lac  de  Joux, 
den  Lac  des  Rousses,  an  dessen  Ostseite  der  Noirmont,  der  sich  bis  zur 
Dole  erstreckt,  s.ö.  auf  einen  großen  Teil  des  Genfer  Sees,  hinter  ihm  die 
Montblanc-Kette,  an  die  ö.  die  Walliser  und  Berner  Alpen  sich  reihen.  — 
Den  anmutigen  hellgrünen  Lac  de  Joux  (1008m;  9km  1. ,  l-lVikm  br.) 
befährt  ein  kleines  Dampfboot  in  50  Min.  für  60  c.  Es  hält  bei  dem  hübsch 
gelegenen  Dörfchen  L'Abhaye,  am  östl.  Ufer  (von  hier  auf  den  Montendre, 
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1683m,  2  St.,  lohnend);  dann  bei  Le  Lieii,  am  w.  Ufer  (das  auf  der  Höhe 
gelegene  Dorf  vom  See  aus  nicht  sichtbar);  bei  Grosjean  uwdi  Bioux,  am 
östl.  Ufer;  endlich  bei  Eoche7'ay  (Hot.  Bellevue),  am  S.-Ende  des  Sees 
(s.  unten). 

Die  Eisenbahn  (s.  S.  250)  führt  von  Le  Pont  zwischen  dem  Lac  de 
Joux  und  Lac  Brenet  hindurch  nach  (12km)  Charbonieres,  dann  unweit 
des  W.-Ufers  des  Lac  de  Joux  entlang  über  Secheij,  Le  Lieu,  Rocheray 
(s.  oben),  Solliat- GoUsse  und  Le  Sentier  (*Pens.  G-uignard;  Union)  nach 
(25km)  Le  Brassus  (1039m;  H.  de  la  Lande;  H.  de  France),  großes  Dorf 
an  der  Orhe.  Von  hier  über  den  Col  du  Marchalrnz  nach  (5  St.)  Rolle 
oder  (3  St.)  Biere  s.  S.  267. 

Von  Vallorbe- Bahnhof  Post  2  mal  tägl.  in  1  St.  (Einsp.  5,  Zweisp. 

9  fr.),  oder  von  Orbe  (S.  243)  in  13/^  St.  nach  (6km)  Ballaigues  (930m; 
*Gr.-H.  Aiih^pine,  125  Z.  zu  2V2-6,  G^.  2V2,  M.  3,  P.  71/0-121/2  fi'-;  "^H.-F. 
La  Sapi?iiere,  P.  51/2  fi*.;  *H.-P.  Beau-Site,  P.  5-7  fr.;  *P.  Maillefer, 

10  Min.  ö.,  P.  5-6  fr.),  hoch  über  dem  Orbethal  reizend  gelegen,  als 
Sommerfrische  besucht.  Spaziergänge  in  den  nahen  Wäldern  des  Bois 
de  Bon  (alte  Römerstraße),  zum  (i/o  St.)  *Sm(t  du  Daij  (S.  250)  etc. 
Noch  St.  höher  *H.-P.  la  Bessonnaz  (1150m;  60  Z.  zu  3,  F.  I1/2,  Gr-  3, 
M.  4,  P.  6-7  fr.),  mit  schöner  Aussicht.  Von  hier  auf  den  (I1/2  St.)  *Mont 
Suchet  (1591m),  leicht  und  lohnend  (s.  S.  243). 

Vallorbe  ist  Kopfstatiou.  In  großer  Kurve  stark  ansteigend, 
wendet  sich  die  Bahn  in  das  waldige  Thal  der  Jougnenaz,  Fels- 
einschnitte, zwei  Tunnels.  55km  Höpitaux-Jougne ,  erste  franz. 
Station.  Die  Bahn  überschreitet  den  obersten  Jurarücken  und 
senkt  sich  durch  Wald  und  Felsenthäler  nach  (67kni)  Framhourg ; 
1.  auf  der  Höhe  das  Fort  de  Jonx  (S.  241).  Dann  durch  den  Eng- 
paß la  Cluse  über  den  Douhs  nach  (72km)  Pontcirlier  (S.  241). 

65.  Genf  und  Umgebungen. 

Ankunft.  IIauptbahnhof  {Gare  de  Corfiavifi^Vl.  D2),  für  die  Jura- 
Simplon-Bahn  und  die  Bahn  Paris  -  Lyon  -  Mediterranee ,  am  r.  Ufer,  am 
obern  Ende  der  Rue  du  Mont-Bhmc.  Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt 
zu  allen  Hotels  (und  umgekehrt)  50  c,  Gepäck  bis  30  kg  30  c.  —  Bahn- 
hof G?:nf-Eaüx -VivKS  (Gare  des  Vollandes),  für  Annemasse,  Cluses 
(Chamonix),  Annecy,  Bouveret,  an  der  Route  de  Bonneville  (PL  F8,  Tram- 
bahn zur  Place  Molard  und  zum  Hauptbahnhof).  Die  Pariser  Zeit  geht 
gegen  die  mitteleuropäische  um  55  Min.  nach.  —  Dampfboot- Lande- 
brücken am  südl.  (1.)  Ufer  beim  Jardin  Anglais,  am  nördl.  am  Quai  des 
Päquis  und  (für  die  Expreßdampfer)  Quai  du  Mont-Blanc.  —  (xEpäck- 
TRÄGER  für  15-50  kg  75  c,  50-100  kg  1  fr. 

Hotels.  Am  rechten  Ufer,  mit  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen: 
*Gr.-H.  National  (PI.  f:F2),  am  Quai  du  Leman,  Z.  5-10  (im  Winter 
31/2-8),  F.  IV2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  *H.  des  Bergues  (PI.  a: 
D4),  Quai  des  Bergues,  Z.  4-9,  G.  31/2,  M.  5 ,  P.  10-18  fr.;  *H.  Beau- 
Rivage  (PI.  d:  E4),  Quai  des  Paquis,  180  Z.,  von  41/2,  G.  5,  M.  G,  P.  im 
Sommer  von  15,  im  Winter  von  10  fr.  an;  *H.  de  Russie  (PI.  b:D4), 
Z.  von  4,  F.  11/9,  G.  3,  M.  5,  P.  im  Winter  von  8fr.  an;  *H.  de  la  Paix 
(PI.  c:D4),  Quai  du  Montblanc,  Z.  4-G,  F.  IV2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  im  Win- 
ter von  8,  im  Sommer  von  10,  Omn.  m.  Gepäck  IV2  fi'-;  *H.  d 'Angle - 
terre  (PI.  e:E4),  Quai  du  Montblanc,  49  Z.  zu  4-6,  F.  I1/2,  G.  4,  M.  5, 
P.  9-14  fr.;  —  *H.  Richemond  (PI.  r:E3,  4),  Rue  Adhemar  Fabri,  mit 
Aussicht  nach  der  Montblancbrücke,  von  englischen  Pensionsgästen  be- 
sucht, 65  Z.  zu  31/2-5,  F.  IV2,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.  —  Ferner  noch  am 
r.  Ufer,  beim  Bahnhof,  ohne  Aussicht  und  mehr  zweiten  Ranges: 
SchAveizerhof  (H.  Suisse;  PI.  p:  D3),  Rue  du  Mont-Blanc,  Z.  4-5,  F. 
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11/2,  Gr.  3,  M.  4  fr.;  H.  de  Oeneve  (PL  q:D3),  Rue  du  Mont-Blanc ,  Z. 
21/2-3,  F.  IV4,  M.  3-31/2  fr-;  *H.-P.  Bristol  (PI.  8:D4),  Eue  du  Mont- 
..Blanc  10,  40  Z.  zu  2-3,  F.  I1/4,  G.  21/2,  M.  3,  P.  6-9  fr.;  H.  Central, 
Eue  des  Alpes  27,  nahe  beim  Bahnliof,  deutsch,  33  Z.  zu  2-3,  P.  I1/4,  G. 
m.  W.  21/2,  M.  m.  W.  3  fr.;  H.  Terminus-Baur  (PI.  u:D3),  86  Z.  zu 
21/2-5,  Gr.  3,  M.  31/2,  P.  7-10  fr.;  H.  de  la  G-are;  H.  de  la  Monnaie, 
P.  61/2-IO  fr.;  H.  de  Familie,  P.  4-41/2  fr. 

Am  linken  Ufer:  *H.  Metropole  (PI.  g:D5),  am  Jardin  Anglais, 
Z.  31/0-7,  F.  11/2,  Gr.  4,  M.  5,  P.  9-14  fr.  (Z.  an  der  Rückseite  unruhig); 
*H.  de  l'Ecu  (PI.  h:C4),  100  Z.,  von  31/2,  F.  I1/2,  G.  4,  M.  41/0,  P.  von 
8  fr.  an,  beide  mit  Aussicht  auf  den  See.  *H.  Victoria  (PI.  m:E6), 
Rue  Pierre -Fatio  1,  60  Z.  zu  31/2-41/2,  F.  I1/2,  G.  3,  M.  31/2,  P.  8-10  fr.; 
H.-P.  Vultier,  Rue  Pierre-Fatio  12,  30  Z.,  von  3,  F.  I1/4,  G.  21/9,  M.  3, 
P.  6-9  fr.;  H.Moderne,  Place  Molard,  70  Z.  zu  3-6,  F.  I1/4,  M.  3-4,  A.  3, 
P.  von  9  fr.  an;  *H.  de  l'Europe,  Rue  Ceard  &  Rue  Croix-d'Or,  beim 
Molard,  von  Deutschen  besucht,  Z.  21/3-4,  F.  I1/4,  G.  3,  M.  31/9  fr.;  *H.  du 
Lac  (PL  k:D5),  Z.  3-6,  M.  m.  W.  4,  A.  m.  W.  31/2,  P.  im  Winter  8-12  fr.; 
*H.  de  laPoste  (PL  i:B4),  von  deutschen  Kaufleuten  besucht,  100  Z. 
zu  21/2-4,  M.  m.  W.  31/2,  A.  m.  W.  3  fr.;  *H.  de  Paris  (PL  1:D5),  mit 
Aussicht  auf  den  See,  60  Z.  zu  21/2-4,  M.  m.  W.  3,  P.  9-10  fr.;  H.  du 
Nord,  30  Z.  zu  I1/2-21/9,  M.  21/2  fr.;  H.  du  Mont-Blanc,  40  Z.  zu  2-4, 
F.  11/4,  G.  21/2,  M.  3  fr.;  Balance  (Pl.n:C4),  60  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M. 
m.  W.  21/2-3  fr.;  diese  vier  Rue  du  Rhone;  H.  des  Alpes,  Rue  de  Rive 
20-22;  H.-P.  Fleischmann,  Rond-Point  de  Plainpalais  6,  42  Z.  zu 
21/2-5,  F.  11/4,  M.  3,  P.  5-8  fr.;  H.  de  1' Union  (Christi.  Vereinshaus), 
Rue  Bautte  11,  Z.  2-21/2  fr.,  F.  85,  M  1  fr.  50,  A.  1  fr.  30  c. 

Pensionen  (fast  durchweg  gut).  Am  rechten  Ufer  (PL  B-F  1-4): 
Pens.  Richardet  (Mme  Am6droz),  Rue  du  Mont-Blanc  6  (6-7  fr.); 
Mlle  Mottu-Chaponniere,  Rue  Pradier  1  u.  Rue  du  Mont-Blanc,  dem 
Bahnhof  gegenüber;  Mme  A.  de  Hiller,  Quai  du  Mont-Blanc  7  (von 
6  fr.  an);  Mme  Cossen,  Rue  des  Alpes  5  (6fr.);  Mlles  Coupier,  Rue 
des  Alpes  3-4  (6-7  fr.);  Pens,  du  Leman  (Mme  Peliarin),  Rue  des 
Alpes  15;  Roger  (Frl.  von  Wolff),  RueGevray  2, Place  des  Alpes  (5-8  fr.); 
Mme  Barbier,  Rue  Bonivard  4  (150  fr.  monatl.);  Morhardt,  Av.  du 
Mail -18  (5-6  fr.);  Mme  Reh,  Avenue  du  Mail  9;  P.  Huguenin,  Rue 
Levrier  15;  Bellevue,  Rue  de  Lyon  29-33,  unweit  des  Bahnhofs 
Cornavin,  mit  Garten  (6-7  fr.).  —  Am  linken  Ufer,  süd'östl.  Altstadt, 
Eaux-Vives  (PL  D-F  5-8):  Mme  Ryter,  Place  de  la  Metropole  2,  beim 
Jardin  Anglais  (von  6  fr.  an) ;  Mme  Sues,  Rue  d'Italie  1;  Wirth,  Quai 
Pierre-Fatio  12;  Mlles  Li  v  et  &  Grob  et,  Quai  des  Eaux-Vives  2  (5-7  fr.); 
Mme  Fischer,  Quai  des  Eaux-Vives  20  (6-8  fr.);  Mme  Mal  ine,  Quai 
des  Eaux-Vives  32  (6  fr.).  —  Am  linken  Ufer ,  südwestl.  Altstadt,  Plain- 
palais (PL  A-C  4-8):  Faure-Mathey,  Rue  des  Minoteries  7,  unweit 
der  Tramway- Haltestelle  Dizerens  (4  fr.;  monatlich  100-110  fr.);  Beau- 
Site,  Place  du  Cirque  3  (von  5  fr.  an);  Mme  Marchant,  Boulevard 
de  Plainpalais  26  (5-6  fr.);  Mme  Rigler-Moriaud,  Rue  St -Leger  4; 
Mlles  Labarthe,  Rond-Point  de  Plainpalais  5  (5-6  fr.);  Mme  Cour- 
telin,  Boulevard  du  Pont-d'Arve  19  (5  fr.,  monatl.  125  fr.);  Mme 
Duraffour  d,  Boulevard  des  Philosophes  3  (5-6  fr.);  L.  Monard-Addor, 
Boulevard  des  Philosophes  7  (51/2-6  fr,^ ;  Mme  Buscarlet,  Boulevard  des 
Philosophes  9  (5-51/2  fr.);  Mme  Chappuis,  Boulevard  des  Philosophes  15 
(41/2-5  fr.);  Mlle  Durand,  Rue  Daucet  1  (5  fr.).  —  Zwischen  Plain- 
palais und  Eaux - Vives  im  Süden :  We Iten-Amberny,  Place  Töpf f er  5 
(5  fr.);  Mme  Lucile  Mathey,  Route  de  Florissant  19  (monatl.  150fr.); 
Reverchon,  Petit-Florissant  12  (150  fr.  monatl.);  Mon  Repes,  Boule- 
vard Helvetique  22  (4-5  fr.) ;  Frau  Clar a  Weissenborn,  Boul.  des  Tran- 
chees 24  (41/2-7  fr.;  deutsche  Küche);  Valmont,  Route  de  Malagnou  77. 
In  Champel- Sur- Arve  (S.  255):  H.-P.  Beau-Sejour  (P.  9-15  fr.);  H.-P. 
Roseraie;  P.  Chäteau  de  la  Tour  de  Champel  (5-12  fr.). 

Cafes-Restaurants.  Caf6  du  Nord,  nicht  billig,  C.  de  laCou- 
ronne,  C.  de  Geneve  und  C.-Brasserie  Wild,  alle  am  Grand-Quai 
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(PI.  D6);  Rest,  du  Rhone,  Rue  du  Rhone;  Rest,  du  Lion-d'Or, 
Place  &  Rue  du  Rhone  58;  C.  duTheätre,  im  Theater  (im  Winter  täg- 
lich geöffnet,  im  Sommer  nur  an  Vorstellungstagen;  A.  o.  W.  2  fr.); 
C.  du  Musee,  Corraterie  29  (ebenso);  Cafe  Lyrique,  dem  Theater 
gegenüber;  C.  de  la  G-are,  Rue  de  Lausanne  3-5;  Cafe-Rest.  Suisse, 
Place  Cornavin;  C.  de  la  Poste,  Rue  du  Mont-Blanc,  neben  der  Haupt- 
post; C.  Central,  Rue  Croix-d'Or  8-10,  beim  Molard;  Kiosque  des 
Bastions,  großes  G-artenlokal  (S.  258),  nur  im  Sommer,  häufig  Konzert, 
Gr.  2V2  fi'-;  Kiosque  du  J  ardin  Anglais,  beim  Pont  du  Mont-Blanc 
(Gr.  oder  M.  2  fr,).  —  Cremerie  de  laCorraterie,  Corraterie  6;  Cre- 
nierie  du  Molard,  Place  Molard;  Cremerie  des  Trois  Rois,  Place 
Bel-Air  u.  Corraterie  1.  —  Caf^:s  -  Brasseries  :  des  Chemins  de  fer, 
Place  Cornavin  10;  du  Progres,  Quai  de  la  Poste  10;  de  l'Univers, 
Rue  du  Rhone  5;  del'Europe,  Rue  de  Chantepoulet  1. 

Bierhäuser.  Am  linken  Ufer :  Ackermann  Nach  f. ,  Rue  du 
Rhone  92,  nahe  dem  Jardin  Anglais,  viel  besucht  (Münchner  u.  Pilsner 
Bier);  Taverne  duCrocodile,  Rue  du  Rhone  100;  Brasserie  Wild 
(S.  252;  Münchner  Bier);  Brasserie  Müller,  Rue  du  Rhone  62,  bei 
der  Place  du  Lac  (Münchner  und  Pilsner  Bier);  F.  Landolt,  gegen- 
über der  Universität  und  dem  Jardin  des  Bastions  (Münchner  u.  Pilsner 
Bier) ;  BrasseriedelaBourse;  BrasserieBäle, Cafe-B rasserie 
de  rOpera,  beide  beim  Theater.  —  Am  recht eti  Ufer:  Taverne  Ang- 
laise,  Rue  des  Alpes  4  (von  11-2  Cr.  m.  W.  2  fr.  50  c);  Berger,  Place 
des  Alpes  11;  Brasserie  de  Munich,  Boulevard  James  Pazy  3; 
Brass.  Jaeger,  Rue  de  l'Entrepot,  bei  der  Post,  mit  Grärtchen;  Bras- 
serie du  Siecle,  Rue  du  Mont-Blanc  28.  —  Brauereien  vor  der  Stadt: 
Treiber,  Route  de  Chene,  großer  Saal  und  Terrasse  mit  Bäumen;  Bras- 
serie St-Jean  (PI.  B3),  mit  schöner  Aussicht,  u.  s.  w. 

Bäder.  Warme :  Bains  de  la  Poste,  Place  de  la  Poste;  B.  des  Alpes, 
Rue  Levrier  5;  Buanderie  du  Pont  d'Arve,  bei  der  Arvebrücke,  u.  a.  — 
Seebäder:  Schivimm-  n.  Badean.stcdt  am  Quai  des  Eaux-Vives  (1.  Ufer); 
ebenso  gegenüber  am  Ilafendamm  des  r.  Ufers  (PL  10;  F  4);  beide  8-11  Vm. 
für  Damen.  —  *Rhonebäder  oberhalb  des  Pont  de  la  Machine  (PI. 
D4),  Schwimmbad  30  c,  Einzelbad  mit  Wäsche  60  c. 

Haupt-Postamt,  Rue  du  Mont-Blanc  (PI.  D3),  7  U.  vorm.  bis  8  U. 
nachm.,  So.  nur  8-10  u.  11-1  U.  Nebenpostämter:  Rue  du  Stand;  Rue 
d'Italie,  beim  H.  Metropole;  Rue  du  Bourg-de-Four ,  etc.  —  Telegraph 
(Tag  und  Nacht  offen),  Rue  du  Stand  (PL  B4)  und  in  allen  Postbureaux. 

Tramway  (Pferde-,  elektr.  u.  Dampfbahnen)  von  der  Gare  de  Cor- 
navin (PL  D2)  über  den  Pont  du  Mont-BLmc,  Place  du  Molard  (PI.  D5), 
Place  Neuvc,  Rond-Point  de  Plainpalais  nach  Caronge  (S.  263)  und  über 
Place  du  Molard,  Cours  de  Rive  zur  Station  Geneve- Eaux-Vives  (S.  300) 
und  nach  Chene  und  Annemasse  (S.  300);  ferner  von  Petit- Saco?inex  zur 
Gare  de  Cornavin  und  über  Place  Bel-Air  nach  Champel  (10-30  c);  von 
Place  Bel-Air  zum  Parc  des  Eaux-  Vires  (im  Sommer  nachm.  alle  5  Min.). 
—  Straßenbahnen  (Chemins  de  fer  d  voie  ^troite)  in  die  Umgebungen 
(nach  Veyrier- Collonges,  St-Jidien,  La?icg,  Chancy,  Vernier ,  Ferney, 
Gex,  Doiivaine  und  jussy)  s.  S.  261-264. 

Droschken  die  einfache  Fahrt  in  der  Stadt  und  den  Vorstädten  für 
1-4  Pers.  1  fr.  50  c,  Koffer  50  c;  die  Stunde  1-4  Pers.  2  fr.  50  c,  jede 
weitere  1/4  St.  65  c.  Bei  Nacht  (vom  1.  April  bis  30.  Sept.  10-5,  im 
Winter  8-8  U.)  die  Fahrt  für  1-4  Pers.  2  fr.  25,  Stunde  3  fr.  75,  jede 
V4  St.  mehr  1  fr.  Die  Genfer  Kutscher  sind  zu  Überforderungen  geneigt ; 
man  frage  vorher  nach  dem  Fahrpreise  und  merke  sich  die  Droschken- 
nummer für  event.  Beschwerden  bei  der  Behörde. 

Dampfboote  am  nördl.  Ufer  des  Genfer  Sees  s.  S.  265,  am  stidL 
Ufer  S.  291.  Landebrücken  in  Genf  am  S.-Ufer  beim  Jardin  Anglais,  am 
N.-Ufer  am  Quai  des  Päquis  und  (für  die  Expreßdampfer)  Quai  du  Mont- 
Blanc.  Die  Dampfboote  machen  mehrmals  tägl.  die  Tour  du  Petit-^Lao, 
eine  3  stündige  Rundfahrt  ohne  Aussteigen,  über  Stat.  Bellevue,  Veraoix, 
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Coppet,  Celigny,  Nyon,  Tougues,  Anieres,  Corsier,  Bellerive,  la  Belotte, 
Cologny,  G-enf.  Auch  die  Rundfahrt  um  den  ganzen  See  (von  c.  9.30  vorm. 
bis  7.30  nachm.)  wird  häufig  gemacht.  —  Motorboote  (Mouettes  gene- 
voises)  zwischen  dem  Q,uai  des  Päquis  und  dem  Quai  des  Eaux-Vives  alle 
10  Min.,  Fahrzeit  3-3V2  Min. ,  für  10  c. ;  von  Päquis  zum  Parc  des  Eaux- 
Vives  alle  20  Min.,  in  7  Min.  (15  c;  Molard -Päquis  10  c);  Päquis 
Mon-Repos  bis  Pregny  (Ariana,  S.  262)  alle  30  Min.  (25  c). 

Huderboote  zu  Pahrten  auf  dem  See  (die  besten  an  der  Jetee  des 
Päquis  und  am  Jardin  Anglais),  60  c.-l  fr.  20  c.  die  Stunde,  jede  weitere 
1/2  St.  30-60  c.  je  nach  Art  und  (xröxße  des  Boots.  Bootsmann  für  Ruder- 
oder Segelboot  1  fr.  20  c.  die  Stunde  extra,  jede  weitere  1/2  St.  60  c.  — 
Segelboote,  kleine  1.50,  größere  Kutter  2.50  die  Stunde,  jede  weitere 
1/2  St.  75  bzw.  1  fr.  75  c.  (werden  nur  mit  Bootsmann  vermietet,  s.  oben). 
Beim  Einsteigen  erhält  man  den  gedruckten  Tarif;  abends  von  6  oder 
7  U.  an  werden  die  Preise  um  die  Hälfte  erhöht.  An  den  Pont  du  Mont- 
Blanc  heranzufahren  ist  wegen  der  reißenden  Strömung  verboten. 

Gesellschaftstouren  von  Thom  Cook  &  Son,  Rue  du  Rhone  90, 
empfehlenswert;  Abfahrt  (offne  Breaks,  in  Begleitung  eines  Dollmet- 
schers)  tägl.  außer  So.  2  U.  nachm.,  abwechselnd  nach  dem  Saleve,  Ariana 
und  Chäteau  Rothschild,  Perney,  Coppet  etc.;  Fahrpreis  5  fr.,  alles  ein- 
begriffen. Anzahl  der  Plätze  beschränkt,  daher  ratsam  die  Billete  vorher 
im  Bureau  oder  im  Hotel  zu  lösen.  Auch  Tagesausflüge  nach  Samoens 
und  Sixt  (Vallee  du  Per  ä  Cheval;  11  fr.)  etc. 

Kaufläden.  Genf  ist  wegen  seiner  Uhren  und  Goldarbeiten  be- 
rühmt. Die  Anzahl  der  Uhren,  die  jährlich  hier  verfertigt  werden,  be- 
trägt über  110  000  (die  offiziell  kontrolierten  Uhren  sind  auf  dem  Uhr- 
werk mit  dem  Staatsstempel  versehen).  Berühmte  Firmen  sind  u.  a. : 
Vacheron  &  Constantin,  Rue  des  Moulins  1;  Bachmann;  Koehn;  latek, 
Philippe  &  Co.,  alle  am  Grand -Quai;  Golay  Leresche  &  ßls,  Quai  des 
Bergues  31;  Fei.  Hecht,  Henry  Capt,  Perrier  -  Friedet ,  Jules  Monard, 
Plojoux,  alle  Rue  du  Rhone;  M.  Lecoultre,  Rue  Bonivard  8;  Weide- 
ynann  &  Seidel,  Place  du  Lac  1;  Wirth,  Place  du  Molard  15.  —  Graveur: 
M.  H.  Bovy,  besonders  für  Medaillen,  Rue  Chantepoulet.  — Musikdosen 
bei  D.  Allard  &  Cie.,  Place  des  Alpes  2;  Langdorff  &  fis ,  Place  des  ' 
Alpes  9;  G.  Baker  &  Co.,  Rue  Bonivard  6.  —  Photograph.  Utensilien  bei_^ 
Fahre  &  Borrey,  Rue  du  Marche  14.  —  Lebende  Alpenpflanzen  ini  Jafcrm 
Alpin,  Chemin  Dancet  2. 

Deutsche  Buchhandlungen:  Georg  &  Cie.,  Corraterie  10;  H.  Kün- 
dig, Corraterie  11;  Burkhardt,  Molard  2;  H.  Robert,  Place  de  la 
Fusterie  2;  Eggimann  &  Cie.,  Rue  Centrale  1.  —  Leihbibliothek:  Ri- 
chard, Rue  du  Rhone  80. 

Theater  (S.  259),  im  Winter  tägl.;  Preise  2-7  fr.,  bei  Vorausbe- 
stellung („en  location")  etwas  teurer.  —  Sommertheater  im  Parc  des 
Eaux-Vives  (s.  unten).  —  Kursaal  am  Quai  des  Päquis  (PI.  E3),  mit 
Concert-spectacle  (Variete-Theater);  Anfang  8  U.,  Eintr.  1  fr.,  Sperrsitz  2, 
Fauteuil  3  fr.  Im  Winter  geschlossen.  —  Parc  des  Eaux-Vives  (zu 
Fuß  1/2  St.,  mit  Trambahn  von  Place  Bei- Air  oder  Motorboot  vom  Quai  des 
Päquis  in  7  Min.),  s.  S.  257. 

Konzerte.  Orgelkonzert  in  der  Kathedrale  (S.  258)  im  Aug.  u. 
Sept.  Mo.  Mi.  Sa.  81/4  U.  abends  (1  fr.).  Alle  14  Tage  Konzert  im  Theater 
(S.  259).  Konzerte  der  Harmonie  nautique  in  der  Victoria  Hall  (S.  259; 
näheres  in  den  Zeitungen).  —  Im  Sommer  Do.  oft  Konzert  im  Jardin 
Anglais  mit  Beleuchtung  des  Springbrunnens  auf  dem  Hafendamm  („fon- 
taines  lumineuses"),  auf  der  Place  des  Alpes  (PL  DE 3)  und  im  Kiosque 
des  Bastions  (S.  258). 

Kunstausstellung,  permanente,  der  Soci4t4  des  Amis  des  Beaux- 
Arts,  im  Athenee  (S.  259),  tägl.  10-6  U.,  So.  11-4U.  (1  fr.). 

Vorlesungen,  öffentliche  (Cours  puhlics  et  gratuits):  in  der  Aula 
der  Universität,  im  Winter  tägl.  abends  8  U.  Ferienkurse  an  der  Uni- 
versität im  Juli  u.  August,  zur  Erlernung  der  franz.  Sprache  (bes:  für 
Philologen). 
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Wasserheilanstalt  (Arzt  Dr.  Glatz)  in  Champd-sur-Arve  (Tram- 
way-Haltestelle  la  Cluse),  mit  Aussichtsturm  {Tour  de  Champel,  50  c). 
Vgl.  Pensionen  (S.  252). 

Gottesdienst,  deutscher  lutherischer,  Rue  Verdaine  38  (PI.  CD 6; 
So.  10  U.  vorm.);  deutsch-scMceizerischer  im  Csisino  de  St-Pierre  (strenge 
Richtung)  und  im  Auditoire  (freie  Richtung). 

Offizielles  Verkehrsbureau  (Bureau  de  renseignements  offlciels), 
Place  des  Bergues  3,  tägl.  außer  Sonn-  u.  Pesttags  9-12  u.  2-5  U.  geöffnet. 
Auskunft  aller  Art  gratis. 

Genf  (375m),  franz.  Geneve,  ital.  Ginevraj  Hauptstadt  des 
kleinen,  aber  dicht  bevölkerten  Kantons  Genf,  mit  90321  Einw. 
(darunter  216  Millionäre),  liegt  an  der  Südspitze  des  Genfer  Sees, 
da  wo  die  blauen  Fluten  der  Rhone  ihm  pfeilschnell  entströmen. 
Der  Fluß  teilt  die  Stadt  in  zwei  Teile:  auf  dem  1.  Ufer  die  alte 
Stadtj  der  Sitz  der  Regierung  und  Mittelpunkt  des  Lebens,  mit  den 
Vorstädten  Plairqjalais  im  SW.  und  Les  Eaux-Vives  im  0.;  auf 
dem  r.  Ufer  das  Quartier  St-Gervais,  mit  der  Vorstadt  Les  Pdquis 
im  0.  Beide  Teile  haben  sich  seit  der  Schleifung  der  Festungs- 
werke (nach  1850)  ganz  außerordentlich  ausgedehnt. 

Genf  erscheint  im  ersten  Jahrh.  vor  Chr.  als  Geneva  und  Stadt  der 
Allohroger  (Caes,  B.  Gr.  I,  6-8),  deren  Gebiet  römische  Provinz  wurde. 
Im  J.  443  wurde  es  Hauptstadt  der  Burgunder,  kam  533  an  die  Franken, 
Ende  des  ix.  Jahrh.  an  das  neue  hurgundische  Reich  (S.  248)  und  mit 
diesem  1033  an  das  Deutsche  Reich.  Kaiser  Konrad  II.  ließ  sich  1034 
hier  zum  König  von  Burgund  krönen.  In  dem  langwierigen  Streit  zwi- 
schen den  Bischöfen  von  Genf,  den  kaiserlichen  Grafen  von  Genf  und 
den  Grafen,  später  Herzogen  von  Savoyen  um  die  Überherrschaft  erlangten 
die  Bürger  manche  Freiheiten.  Sie  schlössen  1518  mit  Freiburg,  1526 
mit  Bern  ein  Bündnis.  Es  hildeten  sich  zwei  Parteien,  die  der  Eidge- 
nossen und  der  Savoyer,  diese  Mammeluken  genannt. 

Mitten  in  diese  Streitigkeiten  trat  die  Reformation,  der  sich  Genf 
entschieden  zuwandte.  Der  Bischof  verlegte  1535  seinen  Sitz  nach  Gex. 
Im  folgenden  Jahre  kam  nach  Genf  der  aus  Paris  geflohene  Theologe 
JoHANXKS  Calvin,  eigentlich  Jean  Caulvin  oder  Chauvin,  zu  Noyon  in 
der  Picardie  1509  geboren.  Er  vereinigte  sich  mit  Farel,  dem  Haupt- 
förderer der  neuen  Lehre  zu  Genf,  und  erlangte  bald  großen  Einfluß  auf 
alle  kirchlichen  und  Staats-Angelegenheiten,  besonders,  nach  seiner  Rück- 
kehr aus  dreijähriger  Verbannung  (1541),  durch  Einführung  einer  strengen 
Kirchenzucht.  Calvin  war  in  hohem  Grade  beredt.  Gegen  sich  selbst 
Avar  er  eben  so  streng,  wie  er  es  von  andern  forderte,  sein  Regiment  im 
Geist  der  Zeit  unduldsam.  Castellio ,  der  die  Prädestination  leugnete, 
wurde  1540  aus  Genf  verbannt;  Michael  Hervel,  ein  spanischer  Arzt,  wegen 
einer  Druckschrift  gegen  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  (de  Trinitatis 
erroribus)  aus  Vienne  bei  Lyon  geflohen  und  zufällig  in  Genf,  wurde 
1553  vom  Großen  Rat  zum  Feuertod  verurteilt  und  hingerichtet.  Durch 
Gründung  der  Genfer  Akademie  (1559),  die  bald  die  Bildungsanstalt  für 
die  reformierten  Theologen  wurde,  lenkte  Calvin  den  Sinn  der  Handels- 
stadt auf  die  Wissenschaften.  Calvin  starb  am  27.  Mai  1564.  Seine 
Richtung  blieb  in  Genf  maßgehend. 

Die  erneuten  Angriffe  der  Herzoge  von  Savoyen  auf  die  Unabhängig- 
keit Genfs  zu  Anfang  des  xvii.  Jahrh.  blieben  erfolglos  (vergl.  S.  258). 
Protestantische  Fürsten  sahen  in  dem  kleinen  Freistaat  ein  Bollwerk  des 
Protestantismus  und  sandten  Geldbeiträge  zur  bessern  Befestigung  (Hol- 
land, Hessen). 

Das  xviii.  Jahrh.  war  erfüllt  von  den  oft  zu  blutigen  Reibungen 
führenden  Gegensätzen  der  minder  berechtigten  Volksklassen  fnaiz/^^,  ha- 
hitants  und  sujets)  gegen  die  alten  Geschlechter  (hourgeois),  die  sich 
allein  im  Besitz  der  Gewalt  und  aller  einträglichen  Berufszweige  be- 
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fanden.  Die  Schriften  des  1712  in  Genf  gebornen  Jean- Jacques  Rousseau 
(S.  258)  übten  natürlich  auch  hier  ihre  Wirkung  aus.  Sein  Emile  und 
sein  Contrat  social  wurden  1763  auf  Betreiben  Voltaire's  und  der  Pariser 
Sorbonne  vom  Grenfer  Magistrat  durch  Henkershand  verbrannt,  als 
„temeraires ,  scandaleux,  impies  et  tendant  ä  detruire  la  religion  chre- 
tienne  et  tous  les  gouvernements". 

1798  wurde  Genf  Hauptstadt  des  franz.  Departement  du  LSman  und 
trat  1814  als  22.  Kanton  zur  Schweizer  Eidgenossenschaft.  1846  wurde 
unter  Eührung  von  James  Fazy  (S.  261)  die  konservative  Eegierung  ge- 
stürzt und  am  27.  Mai  1847  die  demokratische  Verfassung  angenommen, 
die  im  wesentlichen  noch  jetzt  gilt. 

Yom  Bahnhof  (Gare  de  Cornavin,  S.  251)  führt  die  breite  Rue 
du  Mont-Blanc  in  5  Min.  zum  See.  Halbwegs  1.  das  stattliche  Hotel 
des  Postes  (PI.  D  3),  mit  Säulenfassade ;  auf  der  Attika  Statuen  der  fünf 
Erdteile.  Gegenüber  an  der  Ecke  der  Eue  Chantepouleteine  Kolossal- 
büste des  Unternehmers  des  Gotthardtunnels  Louis  Favre  (S.  257), 
von  E.  Lambert.  Weiter  1.  die  got.  Englische  Kapelle  (PL  D  3, 4). 

Yom  Ende  der  Eue  du  Mont-Blanc  führt  der  *Pont  du  Mont- 
Blanc  (P1.D4,  5),  die  oberste  der  sechs  Genfer  Ehonebrücken,  260m 
lang,  16m  breit,  in  gerader  Eich tung  hinüber  zur  Place  du  Lac.  Zwi- 
schen dem  Pont  du  Mont-Blanc  und  dem  Pont  des  Bergues,  von 
diesem  aus  zugänglich,  die  baumbepflanzte  i?o^^ssea^^-/7^seZ  (P1.D4), 
mit  einem  Bronzestandbild  J.-J.  Rousseau^ s  von  Pradier  (1834). 
An  der  dritten  Brücke,  Pont  de  la  Machine,  ist  die  Centraistation 
der  Genfer  Elektrizitätswerke ,  sowie  die  S.  253  gen.  Ehonebäder. 
Die  Inselj  die  im  Mittelalter  eine  Befestigung  trug,  teilt  den  Fluß 
in  zwei  Arme  (S.  261). 

In  der  Nähe  dieser  Brücken  dehnen  sich  auf  beiden  Ufern  die 
glänzenden,  ladenreichen  Quais  aus :  auf  dem  linken  namentlich  der 
Grand  Quai,  auf  dem  rechten  der  Quai  des  Bergues.  An  letztern 
schließt  sich,  in  n.ö.  Eichtung  am  See  aufwärts,  der  Quai  du  | 
Mont-Blanc  (PL  D  E4),  mit  prächtiger  "^Aussicht  auf  die  Mont-  | 
blanc-Kette,  die  fast  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sichtbar  ist  und  i 
bei  klarer  Abendbeleuchtung  einen  herrlichen  Anblick  darbietet. 

Erst  hier  erhält  man  einen  richtigen  Begriff  von  den  Höhenverhält- 
nissen, der  in  Chamonix  fast  verloren  geht.  Auffällig  ist  namentlich  der 
bedeutende  Unterschied  zwischen  dem  Monthlanc  (4810m)  selbst  und  der 
1.  folgenden  Aiguille  du  Midi  (3843m);  weiter  1.  die  Grandes  Jorasses 
und  die  Dent  du  Geant;  vor  der  Monthlanc-Kette  die  Aiguilles  Rouges, 
dann  mehr  im  Vordergrund,  einzeln  pyramidenartig  aus  der  Ebene  auf-  ; 
steigend ,  der  Mole ,  daneben  die  Schneespitze  der  Aiguille  d'Argentiere,  \ 
weiter  der  breite  Buet,  endlich  der  lange  Rücken  der  Yoirons,  die  1.  ehenso 
wie  der  Saleve  r.  das  Panorama  schließen.    Gute  Orientirungstafel.  , 

L.  erhebt  sich  das  prächtige  Monument  Bruns wiek  (PL 
E4),  von  der  Stadt  Grenf  dem  Herzog  Karl  II.  von  Braunschweig  , 
(f  1873)  errichtet,  der  sie  zur  Erbin  von  c.  20  Millionen  fr.  ein- 
gesetzt hatte,  nach  FraneVs  Entwurf. 

Zwei  kolossale  Löwen  aus  gelbem  Marmor,  von  Cdin^  bewachen  den 
Aufgang  ^u  der  70jn  1,,  24m  hr.  Plattform.    Das  Denkmal,  eine  Nach-  j 
ahmung  des  Denkmals  des  Can  Signorio  della  Scala  zu  Verona besteht  j 
aus  II  einem  sechseckigen  Marmorbaldachin  in  drei  Stockwerken;  im  mitt« 
leren  der  Sarkophag  mit  der  liegenden  Pigur  deg  Herzogs  und  Ileliefs  aus 
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der  braunschweig.  G-escliichte  von  Iguel.  An  den  vorspringenden  Ecken 
6  Marmorstatuen  berühmter  Weifen  (August,  Otto  das  Kind,  Karl  Wil- 
helm Ferdinand,  Friedrich  Wilhelm,  Heinrich  der  Löwe,  Ernst  der  Be- 
kenner) von  ScTweneioerk ,  Thomas,  A.  Mület,  Kißling.  Oben  am  Dach 
christl.  Tugenden,  die  12  Apostel  etc.  —  Das  Bronze-Reiterbild  des  Herzogs, 
von  Cäin,  das  früher  das  Denkmal  krönte,  mußte  wegen  zu  schweren  Gre- 
wichtes  herabgenommen  werden  und  steht  jetzt  unten  auf  der  Seite. 

An  dem  anschließenden  Quai  des  Päquis  liegt  1.  der  Kursaal  (PL 
E  3 ;  S.  254).  Jenseit  des  Hafendarames  (Jefee  des  Päquis,  PL  F  4),  auf 
dessen  Spitze  ein  Leuchtturm  mit  Blinkfeuer  steht,  erstreckt  sich  der 
Quai  du  Leman  bis  zu  dem  neuen  Parc  Mon  Repos  (oder  Planta- 
?/io?<rnacli  seinem  Stifter),  einer  öffentlichen  Promenade  mit  prächti- 
ger Aussicht.  Im  zugehörigen  Landhause  einige  Bilder  des  Musee  Rath. 

Am  südl.  See-Ufer  auf  der  Place  du  Lac  bei  der  Montblanc-Brücke 
das  1869  zur  Erinnerung  an  den  Anschluß  Genfs  an  die  Eidgenossen- 
schaft im  J.  1814  errichtete  Monument  National  (PL  D5),  eine 
Bronz'^gruppe  der  Helvetia  und  Geneva  von  R.  Dorer.  —  Daran 
schließen  sich  die  Anlagen  der  Promenade  du  Lac  oder  des 
Jardin  Anglais  mit  Oafe-Kestaur.  (im  Sommer  abends  häufig 
Konzert);  am  Eingang  1.  eiue  Barometersäule,  in  der  Mitte  ein 
Springbrunnen  und  die  Bronzebüsten  Äl.  Calame^Sy  von  Iguel,  und 
Fr.  Diday's,  von  Bovy.  In  einem  Kiosk  ein  Relief  des  Montblanc 
(im  Maßstabe  von  1 : 6000,  der  Montblanc  79cm  h.,  Höhenverhältnis 
zur  Länge  =  2:1;  Eintr.  50  c.  So.  9-3  U.  gratis). 

Beim  Qtiai  des  Eaux-Vives  (PL  E5)  ragen  zwei  Granitblöcke 
aus  dem  See,  der  größere,  Pierre  a  Niton,  der  Sage  nach  ein  Altar 
des  Neptun.  Auf  dem  Hafendamm  am  Ende  des  Quais  springt  im 
Sommer  Sonn-  und  Feiertags  ein  mächtiger  35m  h.  Sjrringhrimnen 
(Beleuchtung  s.  S.  254).  —  Unweit  dps  Quais  die  Salle  de  la  Re- 
for^matlon  (PL  E6),  mit  großem  Konzertsaal,  dem  Calviiiium  (Er- 
innerungen an  Calvin,  ethnogr.  Gegenstände  etc.;  50  c.)  und  einem 
Relief  von  Jerusalem  von  llles.  —  Weiter  ö.,  6  Min.  von  der  Stadt- 
grenze am  See  (mit  Trambahn  oder  Motorboot  zu  erreichen,  s.  S.  254) 
in  Plongeoti  der  *Parc  des  Eaux-Vives,  ehem.  Besitztum  des 
Ingenieurs  Louis  Favre  (S.  130),  mit  schönen  Anlagen,  Spielplätzen, 
Soramertheater,  Restaurant  und  Mineralquelle  (Eintr.  50  c). 

Vom  Quai  du  Lac  führt  die  Rue  d'Italie  zur  Promenade  de 
St-Antoine  (PL  CD 6),  einer  baumbepflanzten  Terrasse.  R.  das 
1559  von  Calvin  gegründete  College;  1.  (ö.)  die  Sternwarte  (Ohser- 
ratoire);  etwas  weiter  und  höher  s.ö.  die  Russische  Kirche  mit 
5  vergoldeten  Kuppeln  und  reich  geschmücktem  Innern;  daneben 
die  Bronzebüste  des  Schriftstellers  i?.  Töpfer  (f  1846). 

Den  höchsten  Punkt  der  ältesten,  linksufrigen  Stadt  krönt  die 
romanische  Kathedrale  {St-Pierre;  PL  C6),  angehlich  1034  von 
Kaiser  Konrad  dem  Salier  vollendet,  im  xii.  und  xiii.  Jahrh.  go- 
tisch umgebaut,  im  xviii.  durch  ein  korinth.  Säulenportal  verun- 
staltet, in  der  jüngsten  Zeit  vollständig  restauriert. 

Baedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  17. 
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Das  Innere  (Eintr.  durch  eine  Seitenthür  beim  Chor:  Di.  Do.  Sa. 
1-3  U.  frei,  zu  andern  Stunden  außer  So.  10-12  die  Pers.  20  c.,  Besteigung 
der  Türme  für  1  Pers.  50  c.,  Gesellschaften  von  1-5  Pers.  1  fr.,  jede 
Person  mehr  20  c;  der  Concierge  wohnt  Rue  Farel  8  und  führt  die 
Fremden)  ist  dreischiffig  mit  Querschiff.  Bei  dem  Seiteneingang  r.  das 
G-rahmal  des  1638  hei  Rheinfelden  gefallenen  Herzogs  Heinrich  von 
Bohan,  seiner  Gremahlin  Margarethe  von  Sully  und  seines  Sohnes  Tan- 
cred,  der  Sarkophag  aus  schwarzem  Marmor  auf  zwei  Löwen  ruhend,  mit 
neuem  sitzenden  Standbild  des  Herzogs,  von  Iguel.  Unter  dem  schwarzen 
Grabstein  im  Schiff  ruht  Cardinal  Jean  de  Brogny  (1342-1426),  Präsident 
des  Konzils  von  Konstanz.  —  Angebaut  die  schöne,  1878-88  restaurierte 
Ohapelle  des  Macchabees  im  got.  Stil  (1406),  mit  Glasgemälden  des 
XV.  Jahrb..  dem  in  der  Kanzel  aufbewahrten  Sitz  Calvins  und  dem  Grab- 
mal des  Staatsmanns  Agrippa  d'AubignS  (f  1630),  Vertrauten  Hein- 
richs IV.  von  Prankreich,  der  als  Verbannter  in  Genf  starb  (Denktafel 
im  Südschiff  der  Kirche).  —  Orgel- Konzerte  s.  S.  254. 

Unweit  das  Rathaus  {Hotel  de  Ville;  PL  C5,  6),  ein  schwer- 
fäHiger  Bau  im  florent.  Stil,  bemerkenswert  durch  einen  1556-78  er- 
bauten Aufgang  ohne  Stufen,  der  bis  in  die  obern  Stockwerke  reicht 
und  den  Eatsherren  gestattete,  gleich  aus  dem  Sitzungszimmer  in 
die  Sänfte  zu  steigen.  —  Gegenüber  das  Zeughaus  {Arsenal;  PL 
C  5)  mit  dem  Musee  historique  genevois,  alten  Eüstungen,  Waffen, 
Sturmleitern  von  der  Escalade  u.  a.,  So.  u.  Do.  1-4  U.  geöffnet. 

In  dem  Hause  Grand'  Rue  40  wurde  Jean-Jacques  Rousseau  (S.  256) 
am  28.  Juni  1712  als  Sohn  eines  Uhrmachers  geboren  (f  1778  zu  Ermenon- 
ville  bei  Paris).  In  dem  angeblichen  Geburtshause  Rue  Rousseau  27,  am 
r.  Ufer  der  Rhone,  wohnte  damals  der  Großvater. 

Im  Musöe  Fol  (PI.  C5),  Grand'  Rue  11,  eine  wertvolle  *Sammlung 
griechischer,  römischer  und  etruskischer  Altertümer,  sowie  von  Alter- 
tümern und  Kuriositäten  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  eine 
Schenkung  dos  Prof.  W.  Fol  (So.  Do.  1-4  U.  geöffnet;  guter  Kntalog). 

Die  untere  Fortsetzung  der  Grand'  Rue,  Rue  de  la  Cite,  mündet  auf 
die  Rue  des  Allemands,  wo  ein  hübsches  Brunnendenkmal,  die  Fontaine 
de  V Escalade  (PI.  C  4),  an  den  letzten,  beinah  von  Erfolg  gekrönten  Ver- 
such der  Savoyer,  sich  der  Stadt  zu  bemächtigen,  erinnert.  Der  Tag,  an 
dem  diese  „Escalade"  abgeschlagen  wurde  (früh  morgens  am  12.  Dec.  1602), 
wird  heute  noch  festlich  begangen. 

Neben  dem  Rathaus  führt  ein  Säulenthor  auf  die  kastanienbe- 
pflanzte Terrasse  la  Treille  und  abwärts  zum  Botanischen  Gar- 
ten (PL  B  C  5,  6),  1816  von  dem  berühmten  Botaniker  Äug,  de  Can- 
dolle  (f  1841)  angelegt;  am  und  beim  Gewächshause  Büsten  her- 
vorragender Genfer  Naturforscher.  Diebesuchte  Promenade  des 
Bastions,  mit  dem  Kiosque  des  Bastions  (S.  253,  254),  trennt 
den  Botan.  Garten  von  den  Universitätsgebäuden.  In  den  Anlagen 
ein  David  von  Chaponniere  und  die  Pierre  aux  fees  oder  aux 
dames,  ein  angeblicher  Druidenstein  mit  vier  Figuren,  sowie  ö.  das 
einfache  Denkmal  des  Geologen  H.  A.  Gosse. 

Die  Universität  (PL  B6),  1868-72  erbaut,  besteht  aus  drei 
durch  Glasgalerien  verbundenen  Gebäuden :  im  Mittelhau  die  Hör- 
säle und  Laboratorien  (außer  der  Ecole  de  Medecine  und  der  Ecole 
de  Chimie),  im  östl,  Flügelbau  die  Antiquitäten-,  Münz-  und  Me- 
daillen-Sammlung und  die  Bibliothek,  im  westl.  Flügelhau  das 
Naturhistor.  Museum.  Yor  der  Universität  die  Bronzebüsten  des 
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um  das  Genfer  Unterrielitswesen  verdienten  Staatsrats  Ant.  Car- 
teret  (f  1889),  des  Dichters  Ämiel  (r.)  und  des  Ingenieurs  Colladon 
(1.) ;  an  der  Eückseite  (Rue  de  Candolle)  die  Büste  des  Naturfor- 
schers Karl  Vogt  (f  1895).  Im  Yestibül  des  Mittelbaus  die  Bronze- 
büste des  Genfer  Schriftstellers  Marc  Monnier  (f  1885) ,  hinten 
das  Modell  des  Saussure-Denkmals  in  Chamonix  (S.  307).  Die  Gen- 
fer Universität  hat  70  Professoren  und  c.  500  Studenten. 

Die  Bibliothek,  um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrli.  gegründet,  enthält 
über  130  000  Bände  und  1000  Manuskripte.  In  der  Salle  Lullin  (unten 
r.  vom  Eingang;  So.  u.  Do.  1-4  U.  frei  zugänglich;  sonst  öffnet  der  Con- 
cierge,  Trkg.)  250  alte  und  neue  Bildnisse  hervorragender  Genfer  oder 
zu  Genf  in  Beziehung  stehender  G-elehrten,  Reformatoren,  Staatsmänner; 
in  den  Schauschränken  die  kostbarsten  Handschriften:  Homilien  des 
h.  Augustinus  auf  Papyrus  (vi.  Jahrb.);  Wachstafeln  mit  Haushalts- 
rcchnuiigen  Philipps  des  Schönen  (1308),  etc.;  dann  viele  mit  Miniaturen, 
zum  Teil  aus  dem  Schatz  Karls  des  Kühnen,  Beute  von  Grandson  (S.  242); 
;iuf  einem  alten  Lesepult  eine  franz.  Bibel  (1588  in  Genf  gedruckt)  in 
in-achtvollem  roten  Maroquin-Einband  mit  den  Wappen  Frankreichs  und 
Navarras,  vom  Genfer  Rat  für  Heinrich  IV.  bestimmt,  infolge  seines 
Übertritts  zum  Katholizismus  aber  zurückbehalten.  —  Nebenan  gleich- 
falls im  Erdgeschoß  das  Münzkabinett.  —  Im  Souterrain  das  archäolog. 
^^Nseu}n,  mit  prähistor.  und  andern  Altertümern  von  vorwiegend  lokalem 
Interesse  (So.  u.  Do.  1-4  U.  geöffnet).  —  Im  ersten  Stock  der  Losesaal, 
au  Wochentagen  9-12  u.  1-6  U.  geöffnet  (während  der  Uni vers. -Ferien 
nachm.  geschlossen).  —  Im  Hofe  das  Miis^e  epiqraphique ^  eine  Samm- 
lung in  Genf  gefundener  römischer  und  mittelalterlicher  Inschriften. 

Das  Natur  historische  Museum,  nach  den  Angaben  F.-J.  Pictet's 
eingerichtet,  enthält  u.  a.  Delessert's  berühmte  Konchylien- Sammlung; 
Pictet's  Sammlung  von  Petrefakten;  H.  B.  de  Saussure's  geolog.  Samm- 
lung; die  Melly'sche  Sammlung  von  c.  35000  Käfern;  eine  reiche  Samm- 
lung der  Fauna  von  Genfs  Umgebung;  eine  prachtvolle  Gruppe  von 
Rauchtopas-Krystallen  vom  Tiefengletscher  (S.  142).  An  den  Wochen- 
tagen außer  Di.  u.  Sa.  1-4,  So.  11-4  U.  öffentlich,  sonst  durch  den  Con- 
cierge  (Trkg.)  zugänglich. 

Das  Athenee  (PI.  C6),  im  SO.  des  Botan.  Gartens,  enthält  Säle 
zu  Vorlesungen,  eine  kunstgeschichtl.  Bibliothek  und  die  S.  254  gen. 
permanente  Ausstellung.  In  der  Nähe  die  Ecole  de  Chimie  (PI.  B6). 

N.W.  vom  botan.  Garten  und  der  Promenade  des  Bastions  dehnt 
sich  die  runde  Place  Neuve  (PI.  B5)  aus.  In  der  Mitte  ein  4m 
h.  Reiterstandbild  des  Generals  Dufour  (f  1875),  Bronze  von 
Lanz.  S.w.  das  Konservatorium  der  Musik  und  weiterhin  das 
Bätiment  Electoral^  mit  großem  Saal  für  die  öffentlichen  Wahlen, 
sowie  für  Konzerte  und  Ausstellungen.  N.w.  das  Theater,  1872-79 
im  Eenaissancestil  nach  Gossels  Plänen  erbaut,  mit  1400  Plätzen 
und  schönem  Foyer  (Besichtigung  an  Wochentagen  1-4  U.  nachm.).  — 
N.Ö.,  am  Eingang  der  Corraterie,  das 

*Musee  Rath,  eine  von  dem  russ.  General  Math  (geb.  in  Genf 
1766,  f  1819)  angelegte  und  der  Stadt  geschenkte,  im  Laufe  der  Zeit 
bedeutend  vermehrte  Kunstsammlung.  Eintritt  tägl. ,  außer  Mo., 
12-4,  So.  10-4  frei ;  sonst  50  c.  (Katalog  50  c). 

Vorhalle:  Statuen,  viele  von  J.  Praclier  (geb.  in  Genf  1790,  f  in 
Paris  1852);  Gemälde:  20.  Baud-Bovy,  Ringer;  217.  A.  Lugardori,  der 
Eiger;  267.  Havel,  Gesangstunde.  —  1.  *19d-2X0.  Liotard,  Pastellporträte; 
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Miniaturen.  —  r.  Antike  Statuen :  1.  Trajan  als  Mars,  2.  Venus,  8.  Torso.  — 
G-emälde:  280.  Bobellaz,  Zwischen  zwei  Feuern;  115.  Durand,  der  Küchen- 
junge; —  162.  Hornung,  Bartholomäusnacht;  264.  A.  Potter,  G-olf  von 
St-Raphael;  95.  Didaij,  der  Gießbach;  350.  Veillon,  See  von  Tiberias;  — 
137.  Gaud,  Ernte;  86.  Detapeine,  Sturm  auf  dem  Mittelmeer;  197.  Le- 
maitre,  Am  Saleve. 

G-emäldegalerie,  drei  Säle  (die  Bilder  werden  häufig  umgehängt). 
—  In  der  Mitte  der  Hauptsaal  mit  Büste  des  Malers  Menn,  y on  Bovy. 
Eingangswand:  *44-47.  Alex.  Ccdame  (aus  Vevey,  1810-64),  die  vier  Jahres- 
zeiten; oben:  267.  A.  de  Meuron,  Morgen  im  Hochgebirge.  Linke  Wand: 
213.  Lugardon,  Arnold  von  Melchthal;  112.  Dunant,  Urner  See;  172. 
Humbert,  die  Furt;  54.  Castan,  Herbstlandschaft;  195,  196.  Lemaitre, 
Umgebungen  von  Nernier  und  Yvoire;  Beaumont,  400.  Primeln,  22.  der 
Tiber;  55.  Castan,  Winterlandschaft;  31.  Berthoud,  Wetterhorn;  *348. 
Vautier,  prozessierende  Bauern;  80.  K  David,  Kömische  Campagna;  33. 
Bocion,  (xenfer  See  bei  St-Saphorin;  30.  Berthoud,  Römische  Aquädukte ; 
316.  Stauffer,  schlafendes  Mädchen;  285.  L.  Robert,  Brigantenszene;  29. 
Berthoud,  Sorrent;  21.  Baudit,  Heide  im  Medoc;  —  161.  Hornung,  Calvin 
auf  dem  Sterbebett;  302.  Saint- Ours,  Erdbeben  in  Calabrien;  —  326. 
A.  W.  ToßPifer,  Bauernmädchen;  171.  Huber,  Markt;  Diday,  97.  Grrimsel- 
straße,  *93.  Eichen  im  Sturm;  338.  Van  Muyden,  Pifferari;  3ienn,  232, 
229,  228.  Landschaften,  226.  Selbstporträt;  Diday,  96.  Urner  See,  101. 
Grenfer  See  (letztes  Werk,  unvollendet);  43.  Calame,  Sturm  an  der  Handeck; 
114.  Durand,  Nach  der  Revue;  224.  Monnier,  Landschaft;  48.  Calame, 
G-ebirgstannen. 

Saal  links  (alte  Bilder):  1.  186.  G.  de  Lairesse,  Bacchanal;  Ber- 
chem,  27.  der  verlorene  Sohn,  28.  Abraham  und  Sarah;  334.  B.  van  der 
Heist,  Porträt;  240.  Mirevelt,  weibl.  Bildnis;  *104.  Dominichino,  David; 
52.  Ca.ravaggio ,  vier  Sänger;  11.  Fra  Bartolomeo  u.  Mariotto  Alberti- 
nelli,  Verkündigung  Christi;  —  Velazquez,  351.  Philipp  IV.  von  Spanien, 
353.  spanische  Sänger,  352.  Königin  Maria  Anna  von  Spanien;  191.  Lebnm, 
Elias;  Corot,  66-69.  Landschaften,  65.  ruhendes  Mädchen;  —  253.  Oudry, 
Hund  und  Kranich;  355.  C.  J.  Vernet,  Sturm  im  Mittelmeer;  15.  Baron, 
der  Lautenspieler;  277.  Rigaud ,  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans;  188. 
Largilliere ,  der  Maler  Ariaud;  61.  Phil,  de  Champaigne,  tote  Nonne; 
294.  Rubens^  Schule^  Nymphen  von  Satyrn  überrascht;  Teniers  der  Jün- 
gere, 321.  die  fünf  Sinne,  320.  der  Raucher. 

Saal  rechts  (neue  Bilder):  1.  252.  Odier,  Teich  im  Berry;  121. 
Estoppey,  November;  269.  Marie  Ravel,  Stilleben;  106.  Dufaux,  Markt- 
schiff  nach  Vevey;  143.  Gos,  Vor  dem  Sturm;  178.  Jeanmaire,  Fiäihling 
bei  Hermance;  130.  Füret,  Auf  der  Äschi- Allmend;  313.  Simonet,  Herbst 
in  Sion;  268.  Ravel,  Zeichenschule;  218.  A.  Lugardon,  Wengernalp; 
363.  Ziegler,  die  Hochzeit  zu  Schiff;  158.  Hodler ,  der  Müller  und  der 
Esel;  49.  Arthur  Calame,  Vevey;  35.  Bodmer ,  Mühle;  179.  Jeanmaire, 
Tannenwald;  —  245.  Monteverde,  die  Belauschten;  142.  Giron,  Erziehung 
des  Bacchus;  *140.  Jules  Girardet,  Flucht  der  Vendeer  nach  der  Schlacht 
bei  Cholet;  135.  Gaud,  Obstweinkclterung;  40.  Louise  Breslau,  die 
Freundinnen;  141.  E.  Girardet,  betende  Araber;  —  184.  Koller,  Vieh- 
lierde  im  Gebirge;  292.  Rossi,  Jugend  träume;  271.  Rehfous,  Sumpf  bei 
Anthy;  220.  il/me  ilfa<S6ii>,  Ruhestunde;  136.  Gaud,,  der  letzte  Erntewagen; 
399.  Beaumont,  der  verlorne  Sohn;  79.  Darier,  Choristen;  24.  Beaumont, 
Gewitter;  120.  Duval,  Am  obernNil;  57.  Castres,  Schweizer  Batterie  auf 
dem  Marsche;  8.  Anker,  Gemeindeversammlung  im  Kanton  Bern;  156. 
Hermenjat,  Lager  in  der  Wüste;  73.  Coutau,  Im  Pfahldorf;  *296.  Sabon, 
Bach  bei  Carouge;  56.  Castres,  die  Erzählung  des  Kriegsgefangenen  (1871); 
34.  Bodmer,  Waldsaum;  —  366.  Ihly,  Straße  in  Yvoire;  266.  E.  de  Pury, 
Perlenreiherinnen  in  Venedig;  129.  Füret,  Reiher;  317.  Stückelberg, 
Schweizer  Nonne. 

Hinter  dem  Theater,  Eue  General-Dufour  14,  die  "Victoria  Hall 
(PI.  B5),  1891-93  voij  Cammoletti  im  Renaissancestil  erbaut  und 
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von  dem  ehem.  engl.  Konsul  Barton  der  Societe  de  VHarmonie 
nautique  geschenkt.  Über  der  Eingangsthtir  eine  schöne  Statue 
der  Harmonie,  von  Massarotti.  Im  großen  Saal,  mit  1850  Sitz- 
plätzen, Deckengemälde  von  Bieler :  himmlische  und  irdische  Musik 
(Eintr.  durch  den  Concierge,  in  der  Seitenstraße  links ;  Trkg.).  Im 
Winter  Konzerte  (S.  254).  —  Yon  hier  an  der  Synagoge  (PI.  B  4) 
vorbei  zum  Quai  de  la  Poste  und  dem  1896  neu  erbauten  Pont  de 
Ja  Coidouvreniere  (PL  B  3,  4),  der  untersten  der  Genfer  Rhone- 
brücken, mit  zwei  großen  Bogen  auf  den  Seiten  und  einem  kleineren 
Mittelbogen.  Unterhalb  der  Brücke  am  1.  Ufer  der  Khone  sind  die 
1883-86  ausgeführten  Wasserwerke  {Forces  motrices  du  Rliöne^ 
PI.  B3),  die  die  Stadt  mit  Trinkwasser  versorgen  und  in  zahlreiche 
Werkstätten  Hochdruck- Wasserkraft  zum  Maschinenbetrieb  liefern 
(im  ganzen  6000  Pferdekräfte).  Der  ganze  1.  Rhone  arm  (S.  256)  ist 
zu  diesem  Zwecke  aufgestaut,  während  der  r.  Rhonearm  frei  abfließt, 
um  Schwankungen  im  Wasserstande  des  Sees  vorzubeugen.  Auch 
den  Nichtf achmann  wird  der  Besuch  der  vom  Quai  de  la  Poste  aus 
zugänglichen  großen  Halle  interessieren,  in  der  20  mächtige  Turbinen 
arbeiten  (jede  auf  300  Pferdekräfte  und  durchschnittlich  26  Um- 
drehungen in  der  Minute  berechnet).  —  Eine  ähnliche  Anlage  mit 
12000  Pferdekräften  befindet  sich  6km  stromabwärts  bei  Chevres 
als  elektrische  Beleuchtungs-  und  Kraftanlage. 

Am  rechten  Rhone-Ufer,  beim  Pont  de  la  Coulouvreniere, 
1.  die  Promenade  St- Jean  (PI.  B  3)  mit  einer  Bronzebüste  des  de- 
mokratischen Genfer  Staatsmanns  James  Fazy  (f  1878,  S.  256). 
AVeiter  r.  die  Ecole  d' Horlogerie^  1874-78  erbaut;  im  1.  Stock  das 
Musee  des  Arts  decoratifs  (tägl.  außer  Sa.  1-4,  So.  9-12  U.),  mit 
bedeutender  Kupferstichsammlung,  und  das  Musee  industriell  das 
u.  a.  die  von  L.  Favre  bei  Durchbohrung  des  St.  Gotthard  (S.  130) 
gebrauchten  Maschinen  enthält.  Von  hier  an  der  Ecole  des  Arts 
industrielSj  1877  erbaut,  und  der  altkath.  Kirche  Notre-Dame  vor- 
bei zum  Bahnhof  (Gare  de  Cornavin,  PL  D2). 

Der  Besuch  der  hübschen  Umgebung  Genfs  ist  durch  ein 
ausgedehntes  Netz  von  Straßenbahnen  (Chemins  de  fer  ä  voie 
etroite)  erleichtert. 

Ausgangspunkte  der  Bahnen  sind  am  r.  Rboneiifer  die  Place  de 
VEiitrepöt  bei  der  Hauptpost  (PL  D3),  am  1.  Rhoneufer  der  Quai  de  la 
Poste  (PL  B  4),  die  Place  du  Molard  C  D  5)  und  der  Coiirs  de  Rive 
(PL  DG).  Einfache  Billete  werden  nur  im  Wagen,  Retourbillete  nur  am 
Schalter  in  den  Wartehallen  ausgegeben.  Die  Fahrpläne  geben  auch  für 
die  Strecken  auf  franz.  Gebiet  die  mitteleuropäische  Zeit  (S.  300). 

Nach  Pregny  und  Ferney.  Abfahrt  gegenüber  der  Hauptpost, 
PL  de  l'Entrepöt,  14mal  tägl.  bis  Pregny  in  10  Min.  für  20  c,  hin 
und  zurück  30  c,  bis  Ferney  in  35  Min.  für  60  c. ;  vgL  PL  C3,  D  3-1. 
Haltestellen  Voie  -  Creuse  und  Arlana,  wo  Besucher  des  Musee 
Ariana  (5  Min.  bis  zum  Eingang  des  Parks)  und  des  Rothschildschen 
Schlosses  aussteigen.  —  Am  See  beim  Ariana -Park  Motorboot- 
Station  (*ßestaurantLacustre  mit  schöner  Aussicht,  M.  von  2  fr.  an). 
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Das  *Mus6e  Ariana,  von  dem  Genfer  Schriftsteller  Gusf. 
Revilliod  (f  1890)  der  Stadt  Genf  vermaclit,  ein  stattlicher  Ee- 
naissancebau,  liegt  in  einem  ausgedehnten,  tägl.  9-7  U.  zugänglichen 
Park  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen.  Das  Mu- 
seum umfaßt,  entsprechend  dem  Sammeleifer  seines  Gründers,  die 
verschiedensten  Kunstgehiete.  Eintritt  vom  15.  April  bis  1.  Juni  j 
und  vom  16.  Sept.  bis  15.  Nov.  10-4,  vom  2.  Juni  bis  15.  Sept.  10-611., 
So.  Do.  frei,  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  gegen  1  fr.,  Katalog  1  fr. 

In  der  glänzend  dekorirten,  von  Marmorsäulen  in  zwei  Stockwerken 
getragenen  Hauptballe  in  der  Mitte  Schlaf  und  Tod,  Marmorgruppe  von  i 
Guglielmi  ;  Marmorbüsten,  Vasen  etc.  Im  Mittel-Korridor  1.  und  r.  Wand-  i 
teppicüe  aus  dem  xvii.  Jahrh. ;  die  Deckengemälde  (vier  Jahi'eszeiten  und 
mythologisclie  Scenen)  sind  von  Dufour.  Auf  der  1.  Seite  der  Halle  cliin. 
u.  japanisches  Porzellan,  eingelegte  Arbeiten,  europ.  Faiencen,  Elfenbein- 
schnitzereien, Bronzen  (im  Japan.  Salon  am  Spiegel:  Statuette,  Kampf 
mit  der  Schlange).  R.  Seite  der  Halle:  europ.  Porzellane,  antike  Vasen; 
alemann.  Grräberfunde  u.  a.  —  Im  1.  Stock  an  der  Treppe  ein  chines.  Bou- 
doir; auf  der  G-alerie  alte  Möbel,  Waffen,  G-lasgemälde.  —  Gtemälde- 
GrALERiE.  1.  u.  2.  Zimmer:  Italiener  und  Niederländer  (viel  Kopien), 
darunter  *Raffael,  Madonna  von  Vallombrosa  (Wiederholung  der  Madonna 
mit  dem  Stieglitz,  nicht  Original);  antikes  A'^enusköpfchen.  3.  Zimmer: 
kleinere  Niederländer,  Blumenstücke  und  Stilleben;  Marmorbüsten  Gr. 
Eevilliod's  und  seiner  Mutter  Ariana  (geb.  de  la  Rive)  von  Duphot. 
4.  Zimmer:  Landschaften  von  Diday ,  Calame,  Duval^  Veillon,  Lopp^, 
Lugardon ;  Tierstücke  von  Humhert,  Agasse,  JDelarive;  Grenrebilder  von 
Vautier,  S.  Durand,  Rubio,  Töpffer  u.  a.  —  Auf  der  andern  Seite  der 
großen  Halle:  Bilder  von  Horace  Eevilliod;  Porträte,  Pastellbilder  u. 
Handzeichnungen  von  ältern  Grenf er  Malern;  Kupferstiche  (10  000  Blätter); 
im  Bibliotheksaal  interessante  Autographen;  Grlassammlung ,  oriental. 
Bronzen  u.  Thonwaren,  Elfenbeinschnitzereien,  altes  Grenf  er  Zinngeschirr; 
Silberkammer  (Schmuck,  Münzen,  Medaillen,  Ehrenpreise,  Emaillen).  Vom 
Balkon  herrliche  Aussicht.  —  Im  Park  unter  alten  Bäumen  (vom  Park- 
eingang geradeaus,  hinter  dem  ehem.  Wohnhaus)  das  Grabmal  Revilliod^s. 

Das  Schloß  der  Baronin  Ad.  Rothschild  („Pavillon  de  Pregny"), 
1860  von  Gindroz  erbaut,  ist  15  Min.  von  der  Haltestelle  Ariana 
entfernt.  Der  prachtvolle  aussichtreiche  Park  ist  Di.  Fr.  im  Juli 
u.  Aug.  3-6,  Sept.  u.  Okt.  2-5  Uhr  zugänglich  gegen  Karten,  die  man 
in  den  Grenfer  Hotels  gratis  erhält. 

Weiter,  Chemin  Desire  3  (Station  Sewette  Ecole  der  Trambahn  nach  • 
Saconnex),  das  Musöe  Marie,  vom  G-rafen  A.  de  Luserna  dem  Publikum 
geöffnet,  mit  neuen  Bildern  (meist  von  schweizer  Malern),  Skulpturen 
und  andern  Kunstgegenständen  (auf  Ansuchen  jederzeit  zugänglich).  — 
Die  Bahn  führt  dann  über  die  Dörfer  Petit- Saconnex  (1.)  und  Graiid- 
Saconnex,  vor  der  Tuilerie  über  die  franz.  G-renze,  nach  (6,2km)  Ferney, 
jetzt  oHiziell  Ferney- Voltaire  (Hot.  de  France),  einem  ansehnlichen,  von  , 
Voltaire  1758  gegründeten  Ort;  der  Bahnstation  gegenüber   Voltaire's  j 
Standbild,  Bronze  von  E.  Lambert  („au  Patriarche  de  Ferney  1694-1758- 
1778"),  Greschenk  des  Künstlers  (1890).    Vom  Bahnhof  geradeaus  der  Straße 
nach,  dann  1.  erreicht  man  in  10  Min.  das  von  Voltaire  erbaute  Schloß  \ 
(im  Sommer  Mi.  2-5  U.  zugänglich,  Trkg.)  mit  Erinnerungen  an  ihn;  über 
der  ehem.  Kapelle  die  bekannte  Inschrift  „Deo  erexit  Voltaire".  Von 
der  Grartenterrasse  Aussicht.  —  Von  Ferney  geht  die  Straßenbahn  weiter 
in  45  Min.  nach  (10km)  Gex  (S.  267). 

Nach  Vernier:  5km,  lOmal  tägl.  in  25  Min.  für  40  c.  (Abfahrt  von 
der  Hauptpost,  s.  S.  261).  Die  Bahn  (vgl.  PI.  CB2,  AI)  führt  an  dem 
neuen  Parc  aux  Sports  (10  Min.  Fahrens  von  der  Post),  mit  Rennbahn, 
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G-olf  Links  etc.  vorbei,  über  les  D4lices  und  les  Oharmilles  nach  dem 
Dörfchen  Chdtdaine  mit  dem  „Theätre  Voltaire"  (jetzt  Magazin),  und 
weiter  an  dem  vielbesuchten  Bois  des  Fr  eres  (1.)  vorbei  nach  dem  hübsch 
gelegenen  Dorf  Vernier. 

Zum  Bois  de  la  Batie.  Straßenbahn  vom  Quai  de  la  Poste  (vgl. 
PI.  B4,  A4)  an  den  Abattoirs  (Schlachthäusern)  vorbei  zur  Arvebrücke 
(Pont  de  St- Georges),  Jenseits  führt  r.  bergan  der  Weg  zum  Bois  de 
la  Bätie  (zu  Fuß  von  G-enf  25  Min.),  einem  ausgedehnten  Wald-  und 
Wiesenkomplex  (mehrere  Whser.)  mit  schönem  Blick  auf  Grenf  und  die 
Umgebung.  Die  bliiuen  (xewässer  der  Bhone  und  die  grauen  der  Arve 
fließen  unterhalb  ihrer  Vereinigung  noch  mehrere  100m  neben  einander, 
ohne  sich  zu  vermischen.  —  Die  Bahn  führt  weiter  über  Bam/pe  Quidort, 
Petit  Lancij  und  Onex  nach  (6km)  Bernex  (mehrere  Restaur.),  größeres 
Dorf,  von  wo  in  i/j  St.  der  Aussichtspunkt  Signal  de  Bernex  (505m) 
zu  erreichen  ist,  und  über  Laconnex  nach  der  (l-i.gkm)  Station  Pougnij- 
Chancy  der  G-enf-Lyoner  Bahn  (bis  Genf  20km,  in  40  Min.). 

Nach  St- Julien:  9km,  12mal  tägl.  in  3/^  st.  (bis  Carouge  in  13 
Min.).  Abfahrt  vom  Quai  de  la  Poste  (S.  261).  Jenseit  der  Arvebrücke 
trennt  sich  die  Bahn  1.  von  der  nach  Lancy  und  erreicht  (3km)  Carouge 
(384m;  Balance;  Ecu  de  Sacoie),  Vorstadt  von  Genf  (7387  Einw.),  1780 
von  Herzog  Victor  Amadeus  III.  von  Savoyen  gegründet,  der  eine  Menge 
Genfer  Arbeiter  unter  großen  Begünstigungen  hierherzog.  Zwei  Halte- 
stellen: Grand-Bureau,  am  N.-Ende,  und  Carouge- Rondeau,  am  S.-Ende 
bei  der  Endstation  der  Trambahn  Carouge  -  Genf -Annemasse  (S.  253).  — 
Weiter  über  le  Bachet-de-Pesej],  Plan-les-Ouates ,  mit  dem  Exerzier-  u. 
Schießplatz  für  das  Genfer  Militär,  Arare  und  Perl/j  nach  (9km)  St- 
Julien,  franz.  Städtchen  (900  E.)  an  der  Aire,  Station  der  Bahn  Belle- 
garde-Bouvcret  (S.  291).  20  Min.  w.  die  malerischen  Ruinen  des  Schlosses 
Ternier.  —  Die  Pitons  (1374m),  der  höhere  s.w.  Nachbar  dos  Saleve,  sind 
von  St-Julien  über  Beaumont  in  3  St.  zu  ersteigen. 

Auf  den  Saleve.  —  Straßenbahn  (5,.,km,  in  25  Min.  für  50  c.,  hin 
und  zurück  75  c.)  vom  Cours  de  Rive  (vgl.  PI.  D  6-8)  über  Florissant, 
dann  zwischen  den  Weilern  Villettß  und  Sterne  über  die  Arve,  nach 
Veyrier  (*H.  Beau-S^our),  hübsch  gelegenes  Dorf  am  Fuß  des  Saleve. 

—  Die  Bahn  führt  weiter  über  Bossey  (S.  264)  nach  Collonge  (S.  292). 

Der  *Saleve,  der  langgezogene  Kalkfelsberg  s.o.  von  Genf,  wird 
viel  besucht.  Er  besteht  aus  zwei  durch  das  Thal  von  Monnetier  ge- 
trennten Teilen:  n.ö.  dem  Petit-Saleve  (898m),  s.w.  dem  Grand- Saleve 
(1304m),  an  den  sich  weiter  der  Petit  und  Grand  Piton  (1374m)  an- 
schließen. Elektrische  Eisenbahnen  führen  von  Etrembieres  und 
von  Veyrier  bis  zur  Centraistation  Monnetier-Mairie,  wo  sich  die  beiden 
Linien  vereinigen,  und  von  da  zur  Endstation  Treize- Arbres  auf  dem 
Grand-Saleve.  Fahrzeit  von  Etrembieres  bis  Monnetier  27  Min.,  bis 
Treize-Arb^-is  1  St.;  von  Veyrier  bis  Monnetier  V2  St.,  bis  Treize-Arbres 
1  St.;  Fahrpreise  von  Etrembieres  oder  Veyrier  bis  Monnetier  95  c, 
hin  und  zurück  1  fr.  50.,  bis  Treize-Arbres  3  fr.  20  u.  4  fr.  50;  Billete 
1.  Kl.  Genf  (Molard) -Etrembieres-Treize-Arbres-Veyrier-Genf  (C.  de  Rive) 
10  fr.  80  c.  —  Von  Etrembieres  (S.  301;  Tramway  von  Genf-Molard 
über  Annemasse  10  mal  tägl.  in  50  Min.)  führt  die  elektr.  Bahn  am  alten 
Schloß  mit  seinen  epheubewachsenen  Türmen  vorbei  (unterhalb  die  Trous 
de  Tarabara,  zwei  große  Felslöcher  angeblich  aus  keltischer  Zeit)  und 
umzieht  ansteigend  den  Abhang  des  Petit  -  Saleve .  an  den  Haltestellen 
Bas-Mornex  (425m)  und  Haut-Mornex  (680m)  vorüber,  zur  Hauptstation 
Monnetier  -  Mairie  (s.  S.  264).  Mornex  (*7/.  Beau-Site,  P.  7-8  fr.;  H. 
de  VEcii  de  Savoie;  *Pe7is.  Bain  im  alten  Schloß),  reizend  am  südl.  Ab- 
hang des  Petit-Saleve  gelegenes  Dorf,  wird  als  Luftkurort  viel  besucht. 

—  Von  Veyrier  (3.  oben)  kreuzt  die  elektr.  Bahn  die  Linie  Anne- 
masse-Bellegarde (S.  291),  umziebt  die  großen  Kalksteinbrüche  von  Vey- 
rier und  steigt  oberhalb  des  Pas  de  VEchelle  (S.  264),  zuletzt  durch  einen 
lj.lm  1.  Tunnel  nach  (3,3km)  Monnetier-£'^?i6'e  (712m;  *IL-P.  de  la  Re- 
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connaissance ;  *H.  du  Chdteau;  *H.-P.  Trottet,  Z.  31/2,  F.  I1/4,  M.  21/2, 
P.  7  fr.;  H.  du  BelvMere,  Z.  2-3,  F.  I1/2,  M.  2V2,  P-  8  fi'-;  H.  des  Fla- 
twties),  in  dem  Einschnitt  zwischen  Petit-  und  Grand- Saleve  gelegenes 
Dorf,  als  Luftkurort  besucht.  Der  Petit- Saleve  (898in),  mit  reizender 
Aussicht,  ist  von  hier  in  1/0  St.  leicht  zu  ersteigen,  der  Grand-Scdeve 
(s.  unten)  in  I1/2  St.  —  Die  Bahn  führt  weiter  zur  (4,4km)  Centraistation 
Monnetier-Mairie  (800m;  *H.-r.  Bellevue,  dem  Bahnhof  gegenüber,  mit 
voller  Alpenaussicht.  P.  6-10  fr.)  und  steigt  dann  die  z.  T.  bewaldeten 
Abhänge  des  Grrand-öaleve  hinan  zur  (5,7km)  Endstation  Treize-  Arhres 
(1142m;  Buff et-Restaur. ;  5  Min.  weiter  oben  das  H.-P.  &  Rest,  des  Treize- 
Arbres,  M.  21/2  fi"-)-  ^on  der  Anhöhe  6  Min.  hinter  dem  Hause  herrliche 
Aussicht  auf  die  ganze  Montblanc-Kette,  den  Genfer  See,  Jura,  die  Kan- 
tone Genf  und  Waadt  und  einen  Teil  von  Erankreich.  Von  hier  gelangt 
man  über  den  Bergrücken,  an  der  Grande-Gorge  (s.  unten)  vorbei,  zum 
(i/2  St.)  CrU  de  Orange  Tournier  (1304m),  dem  höchsten  Punkte  des 
*G-raiid-Saleve,  von  wo  man  auch  den  See  von  Annecy  erblickt.  Man 
kann  die  Wanderung  bis  zu  den  (I1/4  St.)  Pitons  (S.  263)  fortsetzen.  — 
Empfehlenswert,  namentlich  mit  Damen,  die  Gesellschaftswagen 
(Breaks)  von  Th.  Cook  &  So?i  (S.  254);  Abfahrt  nachm.  2  IT.,  Rückkehr 
abends  zwischen  6  und  8  Uhr  (5  fr.).  —  Eußgänger  besteigen  den 
Saleve  am  besten  von  Veyrier  (S.  263):  auf  dem  Pas  de  VEchelle  etwas 
unterhalb  der  elektrischen  Bahn  hinan,  zuletzt  über  eine  Eelstreppe  von 
101  Stufen  nach  (1/2  St.)  Monnetier-Eglise  (S.  263),  dann  r.  auf  gutem 
Reitweg  in  vielen  Windungen  zu  den  (I1/2  St.)  Treize-Arbres.  — ..Be- 
quemer, aber  länger  ist  die  Besteigung  von  Etrembieres  (S.  301).  Über 
die  Arve,  nach  5  Min.  1.  auf  der  großen  Straße  bis  (1/2  St.)  Mornex,  dann 
auf  der  obern  Straße  zum  (20  Min.)  Hot.  Bellevue  (bei  der  Stat.  Monne- 
tier-Mairie) und  nach  (1/4  St.)  Monnetier-Eglise  (S.  263).  —  Ein  dritter, 
etwas  mühsamer  Weg  führt  von  Bossey  (Straßenbahn-Station,  s.  S.  263) 
über  Crevin  und  durch  die  Grande  Gorge  auf  steilem  und  steinigem 
Pfade  hinauf  zum  (2  St.)  Plateau.  Der  Weg  durch  die  Petite  Gorge,  den 
kleinen  Einschnitt  1.  von  der  Grande  Gorge,  ist  gefährlich. 

Am  östl.  Seeufer:  schöner  Spaziergang  (Straßenbahn  von  Cours 
de  Rive  bis  Vesenaz  50  c.)  längs  des  mit  Platanen  bepflanzten  Quai  des 
Eaux-Vives  am  See  hinauf  bis  (1  St.)  Vesenaz  (Gartenwirtschaften  am 
See,  in  la  Belotte);  zurück  in  I1/4  St.  über  Cologny  (Chalet  Suisse  bei 
Chapuis ;  Caß-Restaur.  des  Alpes),  oder  weiter  östl.  über  Vandaeuvres 
und  Choug?iy,  mit  Aussicht  auf  den  Montblanc.  —  Die  Straßenbahn  geht 
von  Vesenaz  weiter  nach  dem  franz.  Städtchen  Douvaine  (16,4km). 

Die  *Voirons  (1486m),  der  lange  Bergrücken  n.ö.  von  Genf,  werden 
wegen  der  prachtvollen  Aussicht  auf  die  ganze  Kette  der  Savoyer  Hoch- 
alpen, den  Jura  u.  s.  w.  gleichfalls  viel  besucht.  Eisenbahn  (Abfahrt 
vom  Bahnhof  Genf  Eaux-Vives,  S.  291)  über  Annemasse  (S.  300)  in  50 
Min.  nach  Bons- St- Didier  (S.  291),  von  da  zu  Wagen  über  den  Col  de 
Saxel  in  4  St.  (Omnibus  4,  Einsp.  15,  Zweisp.  25  fr.),  oder  zu  Euß  in 
21/2  St.  hinauf.  Oben  am  Ostabhange,  30m  unterhalb  des  Kammes,  das 
*H.-P.  de  VErmitage  (P.  7-12  fr.,  fast  nur  von  Franzosen  besucht),  in 
schönem  Tannenwald,  und  10  Min.  unterhalb  das  ^Nouvel  Hot.  des  Chalets, 
mit  Bädern  (Z.  6-10,  G.  3,  M.  4,  P.  10  fr.).  Reizende  Spaziergänge  führen 
von  hier  zur  (10  Min.)  höchsten  Spitze  (le  Calvaire  oder  Grand  Signal) 
mit  Pavillon  (1486m),  nach  dem  (20  Min.)  alten  Kloster  am  n.w.  Abhang 
(1400m),  nach  der  Grete  d'Audoz,  einem  Vorsprung  1/2  St.  s.w.,  und  zur 
(1  St.)  Pointe  de  Pralaire  (1412m),  der  südl.  Spitze  (s.  S.  303).  —  Am 
W.-Abhang  der  Voirons,  2  St.  von  (xenf  (Eisenbahn  bis  St-Cergues,  S.  291, 
dann  Reitweg  in  1  St.)  das  *H.  de  Montauhan  (900m;  Z.  2-4,  F.  80  c., 
G-.  21/2,  M.  3  fr.),  mit  reizender  Aussicht  auf  den  Genfer  See,  Jura  etc. 
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66.  Von  Genf  nach  Martigny  über 
Lausanne.    Genfer  See  (nördliches  Ufer), 

127km.  Jura-Simplon-Bahn.  Fahrzeit  4-6  St.  (bis  Lausanne  IV4-2, 
bis  Yevey  21/4-31/4  St.),  Fahrpreise  13  fr.  35,  9.35,  7.70  c.  (bis  Lausanne 
(i  fr.  35,  4.45,  3.20,  bis  Vevey  8  fr.  35,  5.85,  4.20).  Auf  den  Strecken 
G-enf-St-Maurice  und  Bouveret-Brig  (R.  79)  werden  Bückfahrkarten  mit 
dreitägiger  Dauer  ausgegeben^  die  auch  für  die  Dampfboote  gültig  sind 
(ebenso  umgekehrt,  s.  unten). 

Dampfboot  am  nördlichen  Ufer,  der  Eisenbahn  weit  vorzu- 
ziehen, bis  Morges  (4  fr.,  1  fr.  70  c.)  in  2-21/2  St.,  bis  Ouchy  (Lausanne, 
5  fr.,  2  fr.)  in  21/4-3  St.,  bis  Vevey  (6.  fr.  50,  2.70  c.)  in  3-4  St.,  bis  Ville- 
neuve  (7  fr.  50,  3  fr.)  in  33/^-43/^  St.,  bis  Bouveret  (7  fr.  50,  3  fr.)  in  43/4- 
5  St.  Retourbillete,  10  Tage  gültig,  zum  I1/2  fachen  Preis.  Die  Billete 
1.  Kl.  sind  auch  für  die  2.  Kl.  der  Eisenbahn  gültig  (wer  1.  Kl.  fahren 
will,  löst  im  Zuge  selbst  beim  Schaffner  ein  Supplementbillet) ;  ebenso 
sind  alle  Eisenbahnbillete  für  Bahnstrecken  längs  des  Sees  auch  für  die 
Dampfboote  gültig.  Bei  längerm  Aufenthalt  sind  die  kilometrischen 
Abonnementskarten  mit  100  Coupons  zweckmäßig,  von  denen  beim  Be- 
treten des  Schiffs  die  tarifmäßige  Anzahl  abgelöst  wird  (1.  Kl.  20,  2.  KL 
10  fr.).  Personal- Abonnements  für  14  Tage,  mit  beliebiger  Benutzung 
der  Dampfboote,  25  fr.,  1  Monat  40  fr.  —  Stationen  (überall  Lande- 
brücken): Bellevue,  Versoix,  Coppet,  Celigny,  Nyon,  Bolle,  St-Prex, 
Morges,  St-Sulpice,  Ouchy  (Lausanne),  Pully ,  Lutry ,  Cully ,  Rivaz-8t- 
Sapho7Hft,  Corsier  (beim  (^rand-Hotel  de  Vevey),  Vevey  (Marche),  Vevey 
(La  Tour),  Ciarens,  Montreux -Vernex,  Territet -  Chillon ,  Villeneuve, 
Bouveret.  Die  beiden  um  9  U.  15  und  1  U.  40  von  Greni  (Quai  du  Mont- 
blanc) abfahrenden  Expreßdampfer  berühren  die  Stationen  Nyon,  Thonon, 
Evian,  Ouchy,  Vevey,  Ciarens,  Montreux,  Territet,  Villeneuve,  Bouveret. 
Auch  sonst  mehrmals  täglich  Dampfboot- Verbindung  zwischen  dem  nördl. 
und  südl.  Ufer  (Nyon-Nernier,  Nyon-Thonon,  Evian-Ouchy) ,  s.  S.  291. 
—  Restaurant  auf  den  Dampfbooten  gut  (M.  21/2  fr.). 

Der  *Genfer  See  (375m),  Lac  Leman,  der  Lacus  Lemanus 
der  Römer,  ist  72km  lang,  zwischen  Morges  und  Amphion  über 
13km  breit,  bis  334  tief  und  hat  einen  Flächeninhalt  von  582qkm 
(43qkm  mehr  als  der  Bodensee).  Seine  Schönheit  wird  seit  Jahr- 
hunderten in  allen  Zungen  gepriesen  (Voltaire,  Eousseau,  Byron, 
Matthisson).  Sein  Wasser  ist  blau,  im  Gegensatz  zu  dem  Blaugrün 
der  andern  Schweizer  Seen.  Das  sanft  ansteigende  nördl.  Ufer 
prangt  in  üppigster  Fruchtbarkeit,  während  im  0.  und  S.  die  lange 
Kette  der  walliser  und  savoyer  Berge  einen  großartigen  Hinter- 
grund bildet. 

Eine  eigentümliche,  aber  auch  anderwärts  beobachtete  Erscheinung 
sind  die  sog.  Seiches  ,  Schwankungen  der  Seeoberfläche  infolge  wech- 
selnden atmosphärischen  Druckes.  Man  unterscheidet  seiches  longitu- 
clinales,  die  sich  in  der  Längenrichtung  des  Sees  bewegen,  und  seiches 
trafisversales  vom  schweizer  zum  savoyischen  Ufer.  Longitudinal-Wellen 
sind  bis  l,9oni  Höhe  festgestellt.  —  Die  Wasserwärme  beträgt  an  der 
Oberfläche  im  Winter  5-6°  C,  im  Sommer  bis  23°.  Li  der  Tiefe  bleibt 
sie  gleichmäßig  bei  4°,  5-5°,  5  C. 

Der  See  ernährt  21  Arten  Fische,  unter  denen  die  Forelle,  der  „Rit- 
ter", die  „Fera"  (Felchen  des  Bodensees)  und  der  Barsch  am  meisten  ge- 
schätzt werden.  An  Vögeln  kommen  vor:  verwilderte  Schwäne  (Cycnus 
olor),  Möwen  (Larus  ridibundus).  Seeschwalben  (Sterna  hiruudo),  dann 
zahlreiche  Arten  von  Zugvögeln:  Enten,  Taucher  etc. 

Dampfbgotfahrt  (Landebrücken  s.  S.  251).    Der  Blick  auf  die 
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grünen,  mit  Landhäusern  übersäten  Uferhügel  ist  ungemein  an- 
mutig. L.  das  Musee  Ariana  und  das  Schloß  Pregny  (S.  262). 
Weiter  Gentliod^  einst  Wohnsitz  der  Naturforscher  Chr.  Bonnet 
(t  1793) ,  H.  B.  de  Saussure  (f  1799) ,  Theod.  de  Saussure  (f  1845), 
Pictet  de  la  Elve  (f  1872) ,  Ed.  Boissier  (f  1885)  u.  a.  Dann  die 
Haltestelle  Bellevue.  —  Versoix,  ein  ansehnlicher  Flecken  von 
1518  Einw.,  gehörte  einst  zu  Frankreich. 

Coppet  (H.-P.  du  Lac;  Cafe-Rest,  du  Port).  Das  Schloß, 
jetzt  der  Familie  d'Haussonville  gehörig,  bewohnte  1790-1804  der 
Finanzminister  Necker  j  ein  geborner  G-enfer;  auch  seine  Tochter, 
die  bekannte  Frau  von  Stael- Holstein  (f  1817),  wohnte  hier  einige 
Jahre.  Man  zeigt  (nur  Do.  2-6)  ihr  Bild  als  Sappho ,  von  David, 
Bilder  von  Grerard,  Necker's  Büste  etc. 

Fahrstraße  (Wagen  am  Bahnhof;  Omnibus  2mal  tägl.  in  40  Min., 
1  fr.  50  c.)  über  öommugny  und  Chavannes  de  Bogis  nach  (I1/4  St.) 
Divonne  (470m),  mit  gut  eingerichteter  Kaltwasserheilanstalt  (P.  m.  Z. 
von  IOV2  fr-  an),  im  franz.  Departement  Ain  (Pays  de  Gex)  unmittelbar 
jenseit  der  Grenze  reizend  gelegen  (von  Nyon  9km,  Post  2 mal  tägl.  in 
11/4  St.;  von  Genf  4  St.,  zu  Wagen  in  I1/2  St.,  Einsp.  15-18,  Zweisp. 
25  fr.).   Von  Divonne  auf  die  Dole  s.  unten. 

Celigny,  das  Dorf  landeinwärts  auf  der  Höhe  anmutig  gelegen; 
weiter  das  stattliche  Schloß  Crans  des  Hrn.  van  Berchem. 

!N"yon  (H.  Beau-Bivage ,  mit  Terrasse  am  See;  H.  du  Lac, 
klein  aber  gut;  Ange,  P.  5-7  fr.;  H.  du  Jura,  am  Bahnhof),  mit 
4847  Einw.,  die  Colonia  Jidia  Equestris  der  Römer,  ihr  Novio- 
dunum.  Das  alte  Schloß  mit  seinen  über  3m  dicken  Mauern  und 
5  Türmen,  im  xiv.  Jahrh.  erbaut,  enthält  die  städt.  Altertümer- 
Sammlung  (Musee;  So.  Do.  1-4  U.  zugänglich).  Von  der  Terrasse, 
mit  Überresten  aus  der  Römerzeit,  sowie  von  der  schönen  Prome- 
nade de  Perd-TempSy  die  das  Schloß  umgiebt,  prächtige  Aussicht 
auf  den  See,  den  Jura  und  die  Alpen  mit  dem  Montblanc.  —  20  Min. 
w.  (Eisenbahn  in  3  Min.)  die  Pens,  de  Bois-Bougy  (S.  278). 

Auf  die  Dole,  sehr  lohnender  Ausflug.  Eine  Poststraße  führt  von 
Nyon  durch  den  Jura  über  (1  St.)  Trdex  (Lion  d'or),  (2  St.)  St-Cergues, 
(2  St.)  Les  Rousses,  kleine  franz.  Grenzfestung,  nach  (1  St.)  Morez,  Städt- 
chen im  franz.  Departement  du  Jura.  Von  Nyon  bis  St-Cergues  Post 
2mal  tägl.  in  23/4  St.  (2  fr.  85,  Coupe  3  fr.  60  c);  Einsp.  15,  Zweisp. 
25  fr.  Zu  Fuß  braucht  man  21/4  St.;  besser  läßt  man  sich  bis  1/2  St. 
hinter  Trelex  zu  dem  Anfang  der  alten  Straße  fahren  (Einsp.  6  fr.),  die, 
immer  den  Telegraphenstangen  folgend,  in  I1/2  St.  gerade  hinaufführt. 
14km  St-Cergues  (1043m;  ^Gr.-H.  de  rObservatoire,  großer  Neubau  auf 
einer  Anhöhe  5  Min.  von  der  Post,  mit  schönster  Aussicht  auf  den  Genfer 
See  und  den  Montblanc,  Z.  4-5,  F.  I1/2,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  10-15  fr.;  Hot.  de 
la  Poste;  *H.-P.  Capt;  *H.-P.  Äuberson,  P.  6-8  fr.;  *P.  des  Etrangers, 
M.  2^2  fr.),  in  freundlichem  Wiesenthal  gelegenes  Dorf  am  n.ö.  Fuß  der 
Dole,  auf  2/3  der  Berghöhe,  wird  im  Sommer  vielfach  zu  längerm  Aufent- 
halt gewählt.  Von  hier  mit  Führer  (5  fr.)  zum  (1  St.)  Chalet  de  Viiarne 
(1323m)  und  über  den  Sattel  la  Porte  (1563m)  1.  in  I1/2  St.  auf  die  *D61e 
(1680m),  den  höchsten  Gripfel  des  schweizer  Jura;  Aussicht  höchst  male- 
risch und  umfassend,  großartigster  Blick  auf  den  Montblanc  (beste  Be- 
leuchtung nachm.).  —  Von  Gingins,  1/2  St.  w.  von  Trelex,  führt  ein  guter 
Weg  in  21/2  St.  bis  zu  den  Chalets  de  la  Divonne  (Erfr.),  ö.  1/2  St.  unter 
dem  Gripfel;  ein  andrer  Yon  Divonne  (s.  oben)  in  1/2  St.,  oder  von  Cdigny 
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(S.  266)  in  I1/4  St.  nach  La  Rippe,  dann  vor  (1/4  St.)  Veyidöme  r.  den 
breiten  Waldweg,  der  nach  c.  1  St.  in  den  Weg  von  G-ingins  mündet.  — 
Von  G-enf  führt  für  Fußgänger  der  bequemste  Weg  auf  die  Dole  über 
den  Col  de  la  Faucille,  eine  tiefe  Einsattelung  des  Jura  n.w.  von  Genf 
(71/2  St.):  Straßenbahn  in  IV4  St.  bis  Gex  (64:7m;  H.  de  la  Poste,  du  Com- 
merce, P.  8  fr.),  franz.  Stcädtchen  am  Fuß  des  Jura;  von  hier  auf  der 
kürzern  alten  Straße  in  2  St.  zur  Paßhöhe  (1323m;  H.-P.  de  la  Faucille, 
g-elobt;  Couronne,  einf.),  mit  schöner  Aussicht;  auf  der  Straße  (Poststraße 
nach  Morez,  S.  266)  noch  IV4  St.  fort,  dann  hinter  dem  Whs.  la  Vasserode 
r.  ab,  über  Rasen  zum  (IV2  St.)  Gipfel. 

Von  Les  Rousses  (S.  266)  Fahrstraße  n.  nach  Le  Brasms,  von  wo  Eisen- 
bahn am  Lac  de  Joux  vorbei  über  Le  Lieii  nach  Le  Pont  (vgl.  S.  251). 

Weiter  zwischen  Bäumen  das  große  Schloß  Premgins ,  nach 
ISlo  Wohnsitz  Joseph  Bonaparte's  und  der  Kaiserin  Josephine, 
jetzt  Knaben-Erziehungs-Anstalt  der  evang.  Brüdergemeine  (Insti- 
tution JMoraveJ.  Auf  einer  Landspitze  zeigt  sich  Promentlioux ; 
am  savoyischen  Ufer  gegenüber,  5km  entfernt,  Yvoire  (S.  292). 
Die  Jurahöhen  treten  mehr  und  mehr  zurück;  neben  der  Dole  ragt 
der  Noirmont  (1571)  hervor.  Das  Seeufer  bildet  vom  Einfluß 
der  Promenthouse  bis  zum  Einfluß  der  Auhonne^  jenseit  Rolle, 
einen  buchtartigen  Halbkreis;  auf  den  ansteigenden  Geländen,  la 
(  'öte  genannt,  wächst  einer  der  besten  weißen  schweizer  Weine. 

Rolle  (Tete  Noire,  Z.  I1/2-2,  F.  1,  M.  21/2,  P.  5  fr.,  mit  Garten, 
•  int'.),  mit  201G  Einw.,  Geburtsort  des  russ.  Generals  F.  C.  de  la 
Harpe  (1754-1838),  eines  der  eifrigsten  Betreiber  der  Trennung 
.b'r  Waadt  von  Bern  im  J.  1814.  Ein  13m  h.  Obelisk  auf  der  klei- 
nen künstlichen  lle  Laharpe  erinnert  an  ihn. 

Von  Rolle  nach  Gimel,  10,5km,  elektr.  Straßenbahn  in  48  Min. 
für  95  c,  hin  u.  zurück  1  fr.  50  c.  (bis  Signal  de  Bougy  in  34  Min.  für 
t'.o  c,  hin  u.  zurück  1  fr.).  Die  Babn  geht  vom  Hafen  (Rolle-port)  aus, 
führt  bei  Rolle-gare  (i^.  278)  unter,  der  Jura-Simplonbalm  hindurch  und  steigt, 
stets  der  Straße  folgend,  in  langen  Windungen  die  weinreichen  Hügel  hinan, 
au  den  Haltestellen  Movt- Efilise,  Mont  Maison  de  Ville  und  Bugnaux 
vorbei  bis  zur  Stat.  Signal  de  Bonf/jj  auf  der  Höhe  des  Bergrückens 
1 710m).  Von  hier  Fahrweg  ö.  zum  (20  Min.)  *H.-P.  Signal  de  Bougy  (709m), 
in  freier  Lage  am  Waldesrande;  vom  Aussichtspavillon,  sowie  von  dem 
ä  Min.  weiter  ö.  gelegenen  eigentlichen  *Signal  de  Bongy  (hübscher 
AValdweg)  prächtiger  Blick  auf  den  Genfer  See  und  die  savoyer  Ge- 
birge, vom  Montblanc  überragt.  Man  kann  von  hier  n.  nach  (25  Min.) 
Minithfrod  hinabsteigen  und  mit  der  Straßenbahn  über  Auhonne  zur 
Station  Allainan  fahren  (s.  S.  278).  —  Die  Bahn  führt  weiter  über  Esser- 
fijies-St-Ogans  nach  (10,-km)  Gimel  (730m;  *  Gr.-H.  des  Bains  de  Gimel, 
1 .  Ranges,  Z.  2-6,  P.  0.  Z.  ^^Ir^^li  fr. ;  Union,  P.  von  5  fr.  an),  mit  schönen 
Waldspaziergängen,  beliebte  Sommerfrische  der  Genfer. 

Eine  Fahrstraße  (Post  bis  St-Georges  tägl.)  führt  von  Rolle  n.w.  über 
Gillij,  Burtiqnif  und  Longirod  nach  (';}  St.)  St-Georqefi  (91:6m;  Whs.)  und 
Uber  den  (v).^  St.)  Col  du  Marchairuz  (1450m; '  T7/i.s.)  nach  (IV2  St.) 
Le  Brassus  (S.  251).  Aufwärts  von  St-Georges  zum  Col  herrliche  ab- 
wechselnde Aussichten  auf  den  Genfer  See,  das  Rhonethal  bis  zum  Fort 
de  TEcluse,  beim  Hinabsteigen  nach  Le  Brassus  auf  den  Lac  de  Joux  und 
die  Dent  de  Vaulion. 

Das  Seeufer  zwischen  Rolle  und  Lausanne  ist  fast  flach.  Auf 
einer  Landspitze  ragt  das  Dorf  St-Prex  in  den  See  hinein.  In  einer 
weiten  Bucht  liegt  Morges,  deutsch  Morsee  du  Mont- 
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Blanc,  P.  von  5  fr.  an;  *H.  du  Port;  Couronnej  P.  472-5 V2 
lebhaftes  Städtchen  (4412  Einw.)  mit  altem  von  Parkanlagen  um- 
gebenem Schloß,  jetzt  Zeughaus.  Im  S.  leuchtet  etwas  r.  durch 
einen  Einschnitt  der  Montblanc  in  seiner  ganzen  Schönheit  hervor 
und  spiegelt  sich  bei  ruhiger  Luft  im  See,  bei  klarem  Wetter  ein 
großartiger  Anblick.  Grut  eingerichtete  Seebäder. 

Von  Morges  nach  Biere,  19km,  Eisenbahn  in  li/iSt.  für  1  fr.  90' 
oder  1  fr.  35  c.  —  3,6km  Vufflens,  Haltestelle  am  Fuß  des  altertümlichen 
Schlosses  d.  N.,  mit  50m  h.  Turm,  der  Sage  nach  von  der  Königin  Bertha 
(S.  248)  erbaut.  —  Weiter  Stat.  JBussy,  Yens  (jenseits  1.  Schloß  Chardo- 
ney,  mit  schöner  Aussicht  auf  den  G-enfer  See  und  die  Alpen),  Ajjples 
(Zweigbahn  nach  L'Isle,  mit  der  guten  Pens.  Marc  Claux),  Ballens  und; 
Biöre  (697m;  Hot.  Guillaume-Tell),  stattliches  Dorf  von  1271  E. ,  mit^ 
großen  Kasernen  und  Artillerie-Übungslager,  am  Fuß  des  Mont  Tendre. ' 
Von  Biere  zum  Col  du  MarcJiairuz  (S.  267)  Fahrstraße,  2V2  St. 

Station  St-Sulpice,  dann  \ 

Ouchy  (380m),  früher  JRive  genannt,  den  Hafen  von  Lausanne. ' 
—  Gasth.:  *H.  Beaurivage,  Z.  4^2-7,  O.  31/2,  M.  5,  P.  10-16  fr.,  mit 
schönem  Park,  Bädern  etc.;  *H.  du  Chäteau,  schloßartiger  Bau  am 
Dampfboot-Landeplatz  mit  Aussichtsturm  (Aufzug,  oben  Restaurant),  80  Z. 
zu  4-10,  F.  11/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  von  9-10  fr.  an;  *H.  d'Angletorre 
(früher  Ancre),  Z.  2i/2-4,  F.  li/j,  M.  4,  P.  6-9  fr.;  *H.  du  Port,  einf., 
alle  am  See;  P.  du  Chalet,  Avenue  Roseneck,  P.  4-5  fr.;  P.  la  Prin- 
taniere  (4-5  fr.).  —  Im  See  gut  eingerichtete  Badeanstalt  10  Min.  w., 
das  Bad  mit  Wäsche  50  c. ;  Ruderboot  die  Stunde  80  c.  So.  1  fr.,  mit 
Schiffer  I1/2  fr. ;  Segelboot  mit  Bootsmann  2  fr.  die  Stunde. 

Der  Bahnhof  der  Jura-Simplon-Bahn  (S.  278)  liegt  in  3/^  Höhe  (450m) 
zwischen  Ouchy  und  Lausanne.  Fußgänger  gebrauchen  von  Ouchy  nach  . 
Lausanne  hinauf  1/2  St.,  abwärts  20  Min.  Drahtseilbahn  (faniculaire) 
von  Ouchy  nach  Lausanne  (Bahnhof  in  Ouchy  3  Min.  vom  Dampfboot- ; 
landeplatz ;  „(rare  du  Flon"  in  Lau^sanne  unter  dem  Orand  Pont)  in  8  Min., 
im  Sommer  den  Tag  über  alle  1/4  St.,  Fahrpreis  2.  Kl.  40  c,  3.  Kl.  20  c, 
hin  u.  zurück  60  u.  30  c. ;  Zwischen-Stationen  Jordils,  Montriond  und 
Ste-Luce  („Oare"),  beim  Jura-Simplon-Bahnhof.  —  G-epäck träger  vom 
oder  zum  Dampfboot  für  kleines  Gepäck  10  c,  Koffer  20  c,  über  50  kg  30  c. 

Lausanne.  —  Gasth.:  *H.  Riehe -Mont  (PI.  b:  DE  5),  mit  schö- 
nem Garten,  Aufzug,  elektr.  Licht  etc.,  80  Z.  zu  4-6,  G.  3,  M.  4-5,  P.  von 
10  (im  Winter  u.  Frühjahr  6-8)  fr.  an;  *H.  Gibbon  (PI.  a:  E  4),  Z.  3V2-7, 
F.  11/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  im  Winter  6-9  fr.  In  dem  Gärtchen  hinter 
dem  Speisesaal  schrieb  Gibbon,  der  berühmte  englische  Geschichtsforscher, 
1787  den  letzten  Teil  seiner  röm.  Geschichte.  *H.-P.  Beau-Sejour, 
Avenue  de  la  Gare,  100  Z.  zu  2V2-5,  IV27  Gr.  21/2,  M.  31/2,  6-10  fr.; 
*H.  duGrand-Pont  (PL  d:  E  4),  an  der  großen  Brücke,  Z.  21/2-4,  F.  I1/4,  ^ 
M.  31/2,  A.  3  fr.;  *Faucon  (PI.  c:  F  3),  Z.  3V2-5,  F.  IV2,  M.  4,  P.  6-10  fr.; 
*H.  Continental  (PL  h:  E  5),  dem  Bahnhof  gegenüber,  60  Z.  zu  31/2-4, 

F.  11/4,  G.  3,  M.  3,  P.  9-12  fr.;  *H.  Terminus  (PL  i:  D  6),  mit  dem 
Bahnrestaur.  verbunden  (S.  278),  Z.  21/3-6,  F.  I1/4,  M.  31/2,  P.  8-12  fr.; 
*H.-P.  Beau-Site  &  du  Belvedere  (PL  e:  D  4),  103  Z.  zu  3-5,  F.  I1/2, 

G.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.;  *H.-P.  National,  Av.  Beau-Sejour,  2  Min.  vom 
Bahnhof,  30  Z.  zu  2i/o-3,  F.  I1/4,  G.  21/2,  M.  3,  P.  6-8  fr.;  *H.-P.  Vic- 
toria, Avenue  de  Rumine,  60  Z.  zu  21/2-4,  G.  2i/o,  M.  31/2,  P.  6-8  fr.; 
*H.  du  Nord  (PL  f :  F  3,  4),  Rue  St-Pierre,  Z.  2-3,  F".  I1/4,  M.  3,  P.  6-8  fr.; 
*H.-P.  Campart,  Route  d'Ouchy,  40  Z.  zu  3-5,  F.  I1/4,  G.  2,  M.  3,  P. 
5-7  fr.;  H.  de  France,  gelobt;  H.  Central  &  Bellevue,  Place  St- 
Fran§ois  18,  Z.  von  2  fr.  an,  M.  3,  P.  7-10  fr.;  H.  des  Messageries, 
Place  St-FrariQois  4;  H.  de  la  Poste,  Petit -Chene  4.  —  Pensionen:  P. 
Granci-Villa  (5-8  fr.),  unweit  der  Engl.  Kirche;  P.  Bei -Air,  Place 
Bei- Air;  Mercanton,  Avenue  des  Alpes;  Pitt  et,  in  Ste-Luce  (5  fr.); 
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*H.-P.  du  Village  Suisse  beim  Signal  (S.  271),  70  Z.  zu  2.20-3.20,  F.  1, 
M.  21/2,  P.  51/2-61/2  fr.;  *P.  les  Daillettes  in  Pully  (Traniway-Stat.  La 
Rosiaz,  15  Min.  Fahrens  von  PI.  St-Fraiigois),  in  schöner  Lage  (P.  5-6  fr.);  u.  a. 

Restaurants:  Brasserie-Bestaur.  du  3Iiisee  (von  Deutschen  besucht), 
Best,  du  Cafe  Vaudois,  beide  Place  de  la  Riponne;  H.  du  Nord  und  H. 
du  Grand-Font  (S.  268);  Cafe  de  la  Banque;  Bestaur.  du  ThMtre  (s.  unten), 
mit  Garten;  Bahnrestaurant,  M.  3  fr.  Gutes  Bier  im  H.  Central  (S.  268), 
Place  St-Fran§ois;  Brasserie  du  Mus6e  (s.  oben);  H.  du  Nord  (S.  268); 
Bavaria,  Rue  du  Petit-Chene  3;  Brasserie  des  Alpes,  beim  Bahnhof. 

Theater  (PI.  G4;  im  Winter  Schauspiele,  Ostern  bis  Pfingsten 
Operetten),  Avenue  du  Theätre,  mit  Cafe-Restaurant. 

Tramways  vom  Bahnhof  (PI.  DE  6)  über  Avenue  de  la  Gare  und  du 
Tbeatre  zur  Place  St-Frangois,  dann  über  Place  Bel-Air  (Abzweigung  zur 
Gare  d'Echallens),  Riponno  (Abzweigung  nach  Pontaise)  um  die  Stadt 
herum  zur  Buanderie  (1.  in  der  Rue  de  l'Industrie  die  Station  der  Draht- 
soilbahn  zum  Signal,  S.  271),  Ecole  de  Medecine  (AbzAveigung  nach 
(  Lailly)  und  zurück  nach  St-FranQois.  Von  der  Place  St-Frangois  ferner 
]iach  Pully  und  (5km)  Lutry.  Fahrpreise  10-35  c;  Abonnements  billiger. 
—  OM^'IBus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1  fr.  (Drahtseilbahn  s.  S.  268).  — 
Droschken:  einspann.  1/2  St.  1  fr.  50,  zweisp.  3  fr.;  1  St.  3  u.  5,  I1/2  St. 
4  u.  7,  2  St.  5  u.  9  fr.;  Lausanne  üuchy  2  u.  4,  Lausanne-Bahnhof  IV2  ^• 
3,  Ouchy-Bahnhof  2  u.  4  fr.  —  Kath.  Gottesdienst  in  der  kath.  Kirche 
Ste- Ciaire  (PI.  D  2),  deutscher  Vikar. 

Buchhandlungen:  B.  Benda  (deutsch),  Rue  Centrale  3,  Leihbibliothek, 
Photographien  etc.;  F.  Faijot,  Rue  de  Bourg  1;  Th.  Boussy  &  de.,  Rue 
de  Bourg  2;  Bonge,  Rue  Haldimand.  Pianos,  Musikalien:  Foetisch  freres, 
Place  St-Frangois  2;  Schreiber,  Grand-Pont,  etc. 

Laiismme  (483m),  das  röm.  Lausonium,  mit  46400  Einw., 
Hauptstadt  der  Waadtf  Canton  de  Vaiid),  liegt  höchst  anmutig,  von 
seinem  Münster  und  dem  Schloß  überragt,  auf  den  in  Absätzen  an- 
steigenden Hügeln  des  Moni  Jorat  (^Jurten).  Die  neuen  Stadtteile 
haben  eine  Menge  stattlicher  Häuser.  Die  innere  Stadt  mit  ihren 
engen  hügeligen  Straßen  macht  einen  weniger  günstigen  Eindruck, 
doch  ist  für  ihre  Verschönerung  neuerdings  viel  geschehen.  Beide 
Stadtteile  sind  durch  eine  1839-44  erbaute  180m  1.  Brücke  über  das 
jetzt  vielfach  aufgciüllte  und  bebaute  Thal  des  Flon  verbunden, 
( rvand  Pont  oder  auch  Pont  Pichard  genannt,  nach  ihrem  Erbauer. 
Lausanne  besitzt  treffliche  Schulen  und  zahlreiche  Erziehungsinsti- 
tute. Die  seit  1806  hier  bestehende  Akademie  wurde  1891  zur  Uni- 
versität erhoben,  für  die  jetzt  ein  großartiger  Neubau  errichtet  wird. 

Die  *Kathedrale  (PI.  E  2),  1235-75  erbaut  und  von  Gregor  X. 
in  Gegenwart  Rudolphs  von  Habsbnrg  eingeweiht,  ein  Gebäude  got. 
Stils  in  schlichter  und  kraftvoller  Strenge,  wird  seit  1875  nach 
Plänen  von  VioUet-le-Duc  (f  1879)  restauriert.  Vom  Markt  (Place 
de  la  Palud)  führt  1.  eine  Treppe  von  160  Stufen,  r.  die  Rue  de  la 
Mercerie  und  Rue  de  la  Cathedrale  zu  der  Terrasse  hinan.  Die 
Kirche  ist  im  Sommer  wochentags  9-12  u.  1-4  geöffnet;  zu  andern 
Stunden  30  c.  die  Person.  Schelle  für  den  Küster  am  Eingang. 

Das  *Innere  dieser  evang.  Kirche  (lOOm  1.,  46m  br.),  von  den  Bernern 
zur  Reformationszeit  seiner  Schätze  beraubt,  überrascht  durch  die  edlen 
Verhältnisse  aller  einzelnen  Teile.  Das  Gewölbe  des  19m  h.  Schiffs  ruht 
auf  eigentümlich  abwechselnden  Bündelpfeilern  und  Säulen  (zusammen 
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20).  Über  den  Bogen  zu  beiden  Seiten  laufen  die  leichten  Säulenarkaden 
einer  Triforien- Galerie  bin,  über  welcher  andere  höhere  Säulenarkaden 
die  oberen  Fenstergruppen  einrahmen.  Der  Chor  hat  ein  Säulenhalb- 
rund; an  den  Waudarkaden  des  Chorumgangs  erscheint  noch  die  Form 
des  aus  der  burgund.-roman.  Architektur  stammenden  antikisierenden 
Pilasterkapitäls.  Die  schöne  Fensterrose,  die  Portale  mit  ihren  Bild- 
werken (das  südl.  1884  ganz  restaurirt,  das  westl.  jetzt  in  Restauration) 
und  die  geschnitzten  Chorstühle  an  der  Südwand  (1509  vollendet)  dürfen 
nicht  übersehen  werden.  Über  der  Vierung  ein  schöner  1874  erb.  Dach- 
reiter (65m  h.)  mit  zierlicher  Säulengalerie.  Unter  den  Gkabmälern 
bemerkenswert  das  got.  Denkmal  Otto's  von  Grandson,  der  1398  im  ge- 
richtlichen Zweikampf  gegen  Grerard  von  Estavayer  fiel;  die  auf  dem 
Sterbekissen  abgebildeten  Hände  sind  das  Symbol  des  Blutbannes  (die 
Statue  hat  die  ihren  erst  durch  Verstümmelung  verloren);  das  G-rabmal 
des  Bischofs  Wilhelm  von  Menthonex  (f  1406);  das  der  Fürstin  Katha- 
rina Orlow  (t  1782);  der  Herzogin  Caroline  von  Curland  (f  1783);  Hen- 
riette  Stratford-Caniiing  (f  1818),  Grattin  des  engl.  Staatsmannes,  da- 
mals Gesandten  bei  der  Eidgenossenschaft,  von  Bartolini;  Gräfin  Wall- 
moden- Gimborn  (f  1783),  Mutter  der  Freifrau  vom  Stein,  der  Gattin 
des  berühmten  preuß.  Ministers.  Eine  Tafel  im  nördlichen  Kreuzschiff 
erinnert  an  den  1723  hingerichteten  Major  Davel,  der  die  Waadt  von 
der  Herrschaft  der  Berner  zu  befreien  versucht  hatte.  —  Im  J.  1536  hatte 
in  dieser  Kirche  eine  berühmte  Disputation  statt,  an  der  Calvin,  Farel 
und  Viret  teilnahmen,  deren  Folgen  die  Verlegung  des  Bischofssitzes 
nach  Freiburg,  die  Trennung  des  Waadtlandes  von  der  röm.  Kirche  und 
die  Lösung  des  savoyischen  Unterthanen- Verhältnisses  waren. 

Die  Terrasse  (529ni),  der  ehemalige  Kirchhof,  gewährt  einen 
guten  Überblick  über  die  Stadt,^  den  See  und  die  savoyischen  Alpen ; 
ausgedehnter,  wenn  man  den  42m  h.  Turm  der  Kirche  besteigt. 
Auch  von  der  Terrasse  des  höher  gelegenen,  ehemals  bischöfl. 
Schlosses,  jetzt  Sitz  der  Kantonsbehörden,  schöne  Aussicht.  Das 
Schloß  ist  im  xiii.  Jahrh.  aufgeführt,  später  vielfach  verändert.  Im 
Bischofssaal  schöne  alte  Möbel  und  gemalte  Fenster. 

Das  MusEE  Cantonal  (PI.  E  2;  Mi.  Sa.  10-12  u.  1-4,  So.  11-12 
u.  1-3  U.  frei,  sonst  50  c),  im  Akademie-Gebäude  unweit  der  Kathe- 
drale, besitzt  eine  naturhistor.  Sammlung,  Altertümer  aus  Aven- 
ticum  (S.  249)  und  aus  Vid}^,  dem  alten  Lausanne,  sowie  eine  reiche 
Sammlung  von  Pf  ahlbau- Altertümern,  Münzen,  Medaillen  etc.  In 
demselben  Gebäude  die  Kantonshihliotliek  (120000  Bände). 

Im  MusEE  Arlaud  (PI.  D  3)  an  der  Riponnej  der  Kornhalle 
(Halle  auxbUs)  gegenüber,  eine  kl.  Bildergalerie  (So.  11-2,  Mi.  Sa. 
10-4  U.  öffentlich,  sonst  1  Person  50  c,  jede  weitere  Pers.  30  c). 

Unten  ein  Saal  mit  Bildern  von  Bocion.  Im  Treppenhaus:  Koller, 
Viehtränke.  Oben,  Saal  1.:  Bernasconi,  Fischerknabe  (Statue);  Nach 
Domenichino,  Josephs  Traum;  Carracci,  Joseph  wird  in  die  Cisterne 
geworfen;  Jouvenet,  Heilung  des  Grichtbrüchigen;  Gleyre,  Hinrichtung 
des  Majors  Davel,  Adam  und  Eva,  Divico's  Triumph  über  die  Römer 
u.  a.  —  Saal  r. :  Anker,  der  Neugeborne;  Calame,  Brienzersee;  Diday, 
Wellhorn,  Reichenbachfall;  Girardet,  Rückkehr  von  der  Alp;  3Iuyden, 
Versteckspiel;  Vautier,  Sonntagmorgen;  Burnand,  Stier  im  Gebirge,  etc. 

Auf  dem  Montbenon  (496m),  unmittelbar  w.  von  der  Stadt,  mit 
schönen  Alleen  und  herrlicher  Aussicht  auf  den  See,  erhebt  sich 
das  stattliche  Tribunal  federal  (Kassationshof  für  die  gesamte 
Schweiz,  PI.  C  4,  5),  im  Renaissancestil  von  Recordon  erbaut. 
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Schöne  Aassicht  von  dem  öffentlichen  Park  am  Ende  des  Chemin  des 
Groix  Rouges  (PI.  A  6)  und  von  dem  Hügel  Montriond,  5  Min.  vom  Bahn- 
hof (PL  D  6). 

W.  außerhalb  der  Stadt  (PL  A  3)  das  Blinden-Institut  {Äsile 
des  Äveugles,  507m) ,  1843  von  Mr.  Haldimand  (f  1862)  und  Mlle. 
de  Cerjat  gegründet.  —  N.ö.  anf  dem  Champ  de  VAir  (PI.  F  1 ; 
556m)  das  Höpital  Cantonal  (250  Betten) ,  eine  Station  viticole 
(Weinbau)  und  meteorologique  und  eine  Ecole  d'' agriculture. 

Berühmte  Aussicht  vom  *Signal  de  Sauvabelin  (647m),  Vi  St. 
oberhalb  des  Schlosses:  Tramway  (s.  S.  269)  von  der  Place  St-Pran§ois 
über  PL  de  la  Riponne  und  PL  du  Tunnel  bis  zur  Buanderie  (Wasch- 
anstalt, PL  E  1);  von  hier  1.  durch  die  Bue  de  l'Industrie  in  2  Min.  zur 
Station  der  Drahtseilbahn  (647m  lang;  Abfahrt  alle  20  Min.,  Fahrzeit 
5  Min.,  aufwärts  30,  abwärts  20,  hin  u.  zurück  40  c).  Oben  der  Pav.- 
Eestaur.  du  Signcd  und  2  Min.  n.w.  das  *H.-P.  du  Village-Suisse  (S.  269). 
Die  Aussicht  vom  Gipfel  (1  Min.  von  der  Station),  mit  Triangulirungs- 
pyramide  und  Anlagen,  umfaßt  einen  großen  Teil  des  (xcnfer  Sees,  die 
Diablerets,  den  Gr.  Moeveran  etc.  Den  Montblanc  sieht  man  nicht  von 
hier,  wohl  aber  von  den  Grandes  Boches  (598ni),  i/.,  St.  von  der  Stadt, 
wo  auch  sonst  herrliche  Aussicht  auf  den  See.  —  Beim  Signal  der  schöne 
Foret  de  Sauvabelin^  großer  Waldpark  mit  schattigen  Promenaden. 

Von  Lausanne  nach  Bercher,  24km,  schmalspurige  Lokalbahn 
in  1  St.  27  Min.  Bei  der  zweiten  Stat.  (.Skm)  Jouxtens-Cery  eine  große 
Irrenanstalt  (Asile  des  Alienes).  —  14km  Echallens  (629m;  ^Balances), 
wohlhabendes  Städtchen  von  1089  Einw.,  am  Talent;  das  Schloß  jetzt 
Knabeninstitut.  —  19km  Sugnens ;  21km  Fey ;  24km  Bercher  (629m), 
großes  Dorf  in  hübscher  Lage  über  dem  Thal  der  Mentue. 

An  den  Bergabhängen  ö.  von  Lausanne,  Lavaux  (deutsch  Byf- 
thal)  genannt,  wächst  ein  guter  Wein.  Bei  Station  Pidly  1.  das 
Thal  der  Paudeze  mit  den  beiden  Viadukten  der  Jura- Simplon- 
Bahn  (S.  248,  279) ;  oberhalb  Lutry  (H.  de  la  Yille)  der  Yiadukt 
bei  La  Conversion  (S.  248).  Nach  und  nach  breitet  sich  der  G-ebirgs- 
halbkreis  vor  dem  Dampfbootfahrer  aus:  Eochers  des  Yerraux, 
Dent  de  Jaman,  Rochers  de  Naye,  Tour  d'Ai  und  Tour  de  Mayen, 
Grand-Mceveran ,  Dent  de  Mordes,  Dent  du  Midi,  zwischen  diesen 
südl.  der  Mont  Catogne  und  im  Hintergrund  die  Schneepyramide 
des  Grand-Combin.  Station  Ctdly  (*H.  de  la  Yille),  mit  berühmten 
Weinbergen ;  am  Quai  ein  Denkmal  (Obelisk)  für  den  hier  gebornen 
Major  Davel  (S.  270) ;  dann  Rivaz-St-Saphorm. 

Vevey,  —  Drei  Dampfboot-Stationen:  die  erste  in  Corsier,  w., 
beim  Grand-Hotel;  die  zweite,  Vevey-MarcM,  für  den  eigentlichen  Ort; 
die  dritte,  Vevey-la-Tour,  ö.,  beim  Gr. -Hot.  dn  Lac.  —  Bahnhof  (Büffet) 
an  der  Nordseite  der  Stadt.  Für  Ausflüge  nach  0.  hin  (Montreux  etc.) 
liegt  der  Bahnhof  von  la  Tour-de-Feilz  (S.  273,  279)  günstiger. 

Gasthöfe.  *Grand-H6tel  de  Yevey,  im  W.  der  Stadt,  mit  Per- 
sonenaufzug, großem  Park  am  See,  Badeanstalt  etc.  (im  Winter  für  Pen- 
sionsgäste geschlossen),  225  Z.  zu  3-10,  F.  II/2,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  von  10  fr. 
an;  *H.  des  Trois-Conronne  s  (Mounet),  am  Quai  Perdonnet,  130  Z. 
zu  3-8,  F.  11/2,  G.  3,  M.  5,  P.  81/2-15V2  fi'-;  *Gr.-H.  du  Lac,  am  Quai 
Sina,  100  Z.  zu  3-6,  G.  3,  M.  4%  P.  7-12  fr.,  vom  Nov.  bis  April"  billiger. 
*H.  Mooser,  s.  S.  274;  *H.-P.  d'Angleterre,  60  Z.  zu  2V2-5,  F.  I1/4, 
G.  21/2,  M.  4,  P.  6-10,  Omnibus  IV4  fr.;  *H. - P.  du  Ch a t e au ,  25  Z.  zu 
2-4,  F.  1,  G.  21/2,  M.  3,  P.  5-7  fr.,  beide  mit  Gärten  am  See;  *H.-P. 
du  Pont  &  Torminus,  am  Bahnhof,  mit  Garten,  35  Z.  zu  2-3,  F.  1, 
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M.  3,  A.  2V2,  P.  6  fr.;  *Trois-Rois,  nicht  weit  vom  Balmliof,  30  Z.  zu 
2-4,  F.  1,  M.  3  fr.;  *H.-P.  de  Familie  (Christi.  Hospiz),  heim  Bahnhof, 
40  Z.  zu  13/4-2  fr.,  F.  80  c,  M.  I1/2,  P.  4-41/2  fr.;  Hot.  de  la  Gare, 
hürgerlich  gut.  —  Pensionen  s.  S.  274. 

Cafes.  *C'.  du  Lac  (Löwenhräu),  B.est.  Bellevue,  am  Quai;  C.  du 
Theätre.  —  Bestaurant  des  Hot.  d'Angleterre  (S.  271),  Quai  Sina.  Gerde 
du  Leman  mit  Lesesaal  und  Garten  (freier  Eintritt  für  Fremde). 

Bade-  u.  Schwimmanstalt  im  See  am  W.-Ende  der  Stadt  am  neuen 
Quai.  Warme  Bäder:  Fuchs,  Quai  Sina,  nehen  H.  du  Lac.  —  Post  u. 
Telegraph:  Place  de  l'Ancien  Port.  —  Banken:  Credit  du  Leman,  Rue 
du  Lac,  beim  Hot.  Treis  -  Couronnes ;  Ä.  Cuenod  -  Churchill,  Place  du 
Marche  21.  —  Theater,  Rue  du  Theätre,  hinter  dem  großen  Platz  r. 

Omnibus  vom  Bahnhof  zu  den  Gasthöfen  20  c,  Koffer  10  c;  nach  La 
Tour-de-Peilz  30  c,  nach  Chexbres  von  der  Post  aus  1  fr.  (s.  S.  247).  — 
Einspänner  die  Fahrt  in  der  Stadt  I1/2,  Zweisp.  2  fr.;  Zeitfahrten  Einsp. 
1/2  St.  11/2,  1  St.  3  fr.,  jede  1/2  mehr  1  fr.;  Zweisp.  2,  4  u.  I1/2  fr- 

Elektrische  Strassenbahn  vom  Grand-Hotel  durch  die  Stadt  und 
weiter  über  Ciarens  und  Montreux  bis  Chillon  alle  10  Min.,  abends  alle 
20  Min.;  Fahrzeit  1  St.,  für  10-50  c;  zahlreiche  Haltestellen. 

Boote:  ohne  Ruderer  die  Stunde  1  fr.,  mit  1  Ruderer  2,  mit  2 
Rud.  3  fr.,  Chillon  mit  1  Rud.  6,  mit  2  Rud.  10  fr.;  ebensoviel  nach 
St-Gingolph  (S.  293);  Meillerie  (S.  293)  mit  2  Rud.  12,  mit  3  Rud.  15  fr. 

Deutscher  Protest.  Gottesdienst  (Pastor  Bfieville),  Rue  du  Pano- 
rama, hinter  dem  Quai  Perdonnet.  —  Kath.  Kirche  s.  S.  276. 

Buch-  und  Kunsthandlung,  Musikalien,  Leihbihliothelc  etc.:  Em. 
Schlesinger  im  Hot.  Trois-Couronnes. 

Offizielles  Verkehrsbureau,  Quai  Perdonnet  21. 

Vevey  (385m),  deutsch  Vivis,  das  Vibiscus  der  Römer,  an  der 
Mündung  der  mitunter  ungestümen  Vevey se^  zum  größern  Teil  an 
deren  linkem  Ufer  gelegen,  ist  der  zweite  Ort  des  Waadtlandes, 
mit  11733  Einw.  und  bedeutenden  Tabak-,  Kindernährmehl-  upd 
Chokolade-Fabriken.  Es  ist  Schauplatz  von  Rousseau's  berühmtem 
Roman  „la  Nouvelle  Heloise"  (1761).  Schön  ist  die  Aussicht  auf  das 
obere  Ende  des  Sees  mit  der  Rhonemündung  und  die  Walliser 
Alpen  im  Hintergrund,  namentlich  den  zuckerhutförmigen  Mont 
Catogne  und  die  Berge  am  Gr.  St.  Bernhard,  r.  die  zackige  schnee- 
bedeckte Dent  du  Midi,  1.  die  Dent  de  Mordes;  am  südl.  See-Ufer 
die  Steinbrüche  von  Meillerie,  überragt  von  den  Yorbergen  der 
Dent  d'Oche,  weiter  1.  am  Fuß  des  Grammont  St-Gingolph  (S.  293). 
Bei  der  Landebrücke  Yevey-Marche  an  dem  großen  Marktplatz  das 
vieltürmige  Chäteau  Couvreu  (der  schöne  Garten  stets  zugänglich, 
Trkg.)  und  die  hübsche  Promenade  de  VAile  (im  Sommer  Konzerte). 
Östl.  davon  die  gegen  N.  geschützten  Quais  Perdonnet  und  ßina, 
wo  die  Landebrücke  Yevey-la-Tour  (S.  271). 

Den  Marktplatz  hinauf  (r.  das  Theater) ,  dann  der  gewundenen 
Rue  de  Lausanne  nach  geht  es  zum  Bahnhof.  Ö.  von  diesem  die 
russische  Kapelle  mit  vergoldeter  Kuppel  und  das  stattliche  neue 
Musee  Jenisch  (Gemälde  u.  naturhistor.  Sammlungen,  Bibliothek 
etc.).  —  Yor  der  russ.  Kapelle  vorbei,  über  die  Eisenbahn,  gelangt 
man  nach  der  St.  Martinskirche,  1498  erbaut,  außerhalb  der  Stadt 
auf  einem  Hügel  gelegen,  von  alten  Linden  und  Kastanien  um- 
geben, mit  schöner,  aber  jetzt  sehr  verbauter  Aussicht. 
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Die  Kirche  wird  nur  im  Sommer  zum  Grottesdienst  benutzt  (Orgel- 
konzerte). Eine  Marmortafel  mit  latein.  Insclirift  von  1693  erinnert  an 
die  hier  begrabenen  Engländer  Ludloio  und  Broughton,  die  in  dem  Ge- 
richt gesessen  hatten,  das  1648  den  König  Karl  I.  zum  Tode  verurteilte 
(neue  Gedenktafel  am  Quai  Sina). 

Auf  den  *Mont  Pölerin,  n.w.  von  Vevey,  führt  eine  1588m  1. 
Drahtseilbahn  (Bahnhof  unweit  des  Grand  Hotel;  Abfahrt  alle  Stunden, 
Fahrzeit  24  Min.;  2.  Kl.  hin  u.  zurück  2  fr.  10,  3.  Kl.  1  fr.  50)  an  den 
Haltestellen  Corseaux,  Beau-Site  und  Cliardonne-Jongnij  vorbei  zur 
Endstation  5a?/mftroc/ie  (c.  840m;  *Buffet-Ile8taur.),  mit  herrlichem  Blick 
auf  den  oberen  Teil  des  Genfer  Sees,  das  Rhonethal  und  die  savoyer 
Be-rgo.  Waldwege  führen  von  hier  zum  (3/^  St.)  Gipfel  des  Mt.  Feierin 
(1084m),  nach  Chexbres  (S.  247)  etc. 

Schloß  Hauteville  (504m),  3/^  St.  n.ö.  von  Vevey  (die  Straße  führt 
oben  aus  der  Stadt  am  Hot.  Mooser  vorbei),  vortrefflich  gehaltener  Park, 
schöne  Aussicht  von  der  Terrasse  und  vom  Tempel  (dem  Gärtner  Trkg.). 
In  derselben  Richtung  3/^  St.  höher  das  altertümliche  Schloß  Blonay 
(646m) ,  seit  Jahrhunderten  im  Besitz  der  Familie  dieses  Namens.  Der 
Fahrweg  von  Hauteville  nach  Blonay  führt  durch  die  Dörfer  St-L^gier 
und  La  Chiesaz,  an  deren  Häusern  einige  humoristische  Skizzen  des  von 
hier  gebürtigen  Pariser  Malers  A.  Beguin.  Zurück  kann  man  hinter  der 
Brücke  r.  ab  (Handweiser  „Montreux  5km")  bis  auf  den  nächsten  tiefer 
liegenden  Fahi'weg  und  auf  diesem  fort  nach  (20  Min.)  Chaillij  (S.  274) 
und  zu  der  (20  Min.)  Brücke  von  Tavel,  unterhalb  des  Chätmu  des  Gretes 
(3.  unten)  gehen,  5  Min.  vom  Bahnhof  Ciarens.  —  1  St.  n.ö.  von  Blonay 
die  Plöiades  (1364m),  mit  berühmter  Aussicht  auf  den  ganzen  See,  den 
Montblanc  etc.  (20  Min.  unterhalb  des  Gipfels  das  Chalet-Restaurant  la 
rieijaux).  Am  ö.  Fuß,  3/^  St.  vom  Gipfel,  das  cinf.  kleine  Schwefelbad 
l'Alliaz  (1040m;  P.  des  Bains,  41/2  fr-;  P-  Cochard,  4-5  fr.),  lOkra  von 
Vevey  (Fahrstraße;  Zweisp.  von  Vevey  in  21/2  St.,  25  fr.). 

Zum  Signal  de  Chexbres ,  s.  S.  247;  von  Chexbres  neue  Straße  auf 
der  Höhe  mit  prachtvoller  Aussicht  (*Corniche  du  L4man)  üher  Epesses 
nach  (IV4  St)  Lutrij  (S.271).  —  Nach  Chatel  St-Denis  (S.  287)  Fahrstraßen 
auf  beiden  Ufern  der  Veveyse  (3  St.;  Post  2 mal  tägl.  in  21/4-23/4  St.; 
elektr.  Straßenbahn  projektiert);  auf  den  3Iont  de  Gourze  (930m),  von 
Cully  (S.  271)  IV2  St.;  nach  Jongnij  (H.  Bellevue;  H.  de  l'Union),  1  St. 
n.  von  Vevey  (Drahtseilbahn  s.  oben),  etc.  —  Lohnender  Ausflug  nach 
St-  Gingolph  (Boot  in  IV2  St.),  von  da  zu  Fuß  im  Morgethal  aufwärts  nach 
Xovel  und  auf  den  Blanchard  (S.  294). 

Ö.  von  Vevey  am  See  La  Tour-de-Peilz  (2422  E.),  mit  vielen 
Viüen,  im  xiii.  Jahrh.  von  Peter  von  Savoyen  gegründet;  in  dem 
1719  zum  Teil  zerstörten  Schloß  der  Familie  Sarrasin,  mit  zwei 
runden  Türmen,  eine  Sammlung  alter  Möbel  und  Waffen. 

Weiterhin  breitet  sich,  1  St.  von  Vevey,  das  von  Rousseau  so 
sentimental  geschilderte  schöne  Dorf  Ciarens  aus ;  davor  ein 
^4  St.  1.  Quai  mit  Platanen-Allee.  Auf  einem  Vorsprung  n.w.  das 
Chäteau  des  Cretes  (457m),  mit  hübschen  Anlagen  und  herrlicher 
Aussicht  von  der  Terrasse  (Zutritt  in  Abwesenheit  des  Besitzers 
unter  Führung  des  Gärtners  gestattet),  dabei  ein  Kastanienwäld- 
chen, nach  Rousseau's  Roman  j,Bosquet  de  Julie^'  genannt.  Ober- 
halb Ciarens  beim  Friedhof  i>rä.chtige  Aussicht;  1/4  St.  n.  bei  Tavel 
das  alte  Schloß  CJiätelard  (502m;  unzugänglich).  S.w.  im  See  die 
Boche  des  Mouettes,  eine  künstliche  Insel  mit  Gartenanlagen.  — 
Zwischen  Ciarens  und  Vernex  die  englische  Kirche,  im  got.  Stil, 
und  die  deutsche  evang.  Kirche^  im  roman.  Stil  (S.  274). 

Baedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  13^  19, 
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An  dieser  s.o.  Bucht  des  Genfer  Sees  befinden  sich  zahlreiche 
Pensionen  (vgl.  Einl.  III).    Die  bekanntesten  sind: 

In  Vevey:  *H.-P.  du  Chäteau  (s.  S.  271);  *P.  Beau-Sejour,  mit 
Garten  n.  Aussicht,  auch  einzelnen  Damen  zu  empfehlen,  5-6  fr.;  *H.-P. 
Mooser  (60  Z.)  in  Chemenin,  10  Min.  oberhalb  Yevey,  mit  Park  u.  schö- 
ner Aussicht,  7-10  fr.;  P.  Florentine;  *H.-P.  Comte,  5-9  fr.;  *P.  des  Alpes ; 
P.  Po?/ (4  fr.). —  In  St -Legi  er  (1  St.  oberhalb  Vevey,  s.  S.  273),  "^P.Riche- 
mond,  5  fr.;  P.  B4guin;  in  Blonay  (IV2  St.,  s.  S.  273),  P.  Vve.  Francey. 

Vor  Ciarens,  au  Basset:  *H.-P.  Ketter  er,  in  geschützter  Lage, 
50  Z.  (P.  6-8  fr);  unten  gute  Schwimmanstalt  im  See.  Hier  beginnt  der 
gegen  die  kalten  Nordwinde  (Bise)  geschützte  Teil  des  Sees,  der  sich  bis 
Veytaux  erstreckt  und  Brustleidenden  für  den  Winter  allein  zu  empfehlen 
ist.  Die  bunte  Villenanlage  r.  vor  Ciarens  (22  Villen),  von  Hrn.  Du- 
bochet  aus  Paris  (f  1877)  mit  einem  Aufwand  von  2V2  Mill.  fr.  erbaut 
und  eingerichtet,  gehört  jetzt  Hrn.  Jules  Gruichard  in  Paris;  die  voll- 
ständig möblierten  Häuser  werden  zum  Preise  von  4000-8000  fr.  jährl. 
vermietet  (Bedingungen  beim  Regisseur,  Villa  No.  6).  In  Ciarens:  1. 
i/.-P.  Moser  (5-6  fr.);  r.  H.-P.  Verte-Rive  (5-7  fr.);  1.  *P.  Sans-Souci  (P. 
5-6  fr.);  r.  *H.  Roth,  mit  Garten  am  See  (6-7  fr.).  Am  Bahnhof :  */P-P.  des 
Cretes  (5-6  fr.);  *H.-R  du  Chdtelard  (P.  5-7  fr.).  —  In  Baugy  (471m), 
10  Min.  über  Ciarens,  P.  Baugy  (41/2  fr.);  in  Chailly  (489m),  10  Min. 
weiter,  *H.-P.  Mury  mit  Garten  (4-5  fr.);  P.  la  Colline  (4-41/2  fr-);  in 
Charnex  (587m),  1/2  St.  über  Ciarens,  H.-P.  Dufour;  in  Chaulin, 
Rdunion  des  Amis  (einf.  gut). 

Zwischen  Ciarens  und  Vernex  (alle  am  See):  1.  *  Roy  dl  Hotel,  mit 
schönem  Garten  (70  Z.  zu  4-8,  F.  I1/4,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.);  1.  *H.-P. 
Mirabeau  (51/2-8  fr.);  r.  *P.  Clarenzia;  r.  Continentol,  mit  Garten  am 
See,  100  Z.  zu  31/2-IO,  F.  I1/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  8-16  fr.;  *P.  Lorius,  zwei 
Häuser  mit  90  Z.  (P.  7-12  fr.),  mit  Garten  am  See,  bei  der  deutschen 
evang.  Kirche  (s.  S.  273).  —  Pastor  der  deutschen  Gemeinde,  Hr.  Pfarrer 
Lang  in  Ciarens;  deutsche  Apotheke:  Bührer. 

In  Montreux :  1.  vom  Landeplatz  (379m):  *H.  du  Cygne  ( Schwan),  mit 
3  Dependenzen  u.  Garten  am  See,  70  Z.  zu  4-6,  G.  3,  M.  41/2,  P.  7-15  fr.; 
*Gr.  Hot.  Monney  &  Beau-Sejour,  150  Z.  zu  31/2-5,  F.  I1/2,  G.  3,  M.  4, 
P.  7-12  fr.;  *P.  Pilivet  (61/2  fr.),  diese  alle  am  See;  *H.-P.  Suisse,  1.  der 
Straße,  mit  Garten  am  See,  40  Z.  zu  21/2-4,  F  I1/4,  G.  3,  M.  31/2,  P.  von  6  fr. 
an.  Beim  Bahnhof  (398m;  gegeimher  große  Mineralwasser-TrinJcanstalt): 
*Ä-P.  Bellevue  (45  Z.,  P.  5-7  fr.);  de  la  Gare,  Z.  2-3,  F.  1.20,  M. 
3  fr.;  *H  de  la  Paix,  mit  Terrasse,  Z.  21/2,  F.  1,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6-7  fr.; 
H.  Victoria  &  P.  Barbier,  P.  6  fr.;  H.  Terminus;  H.  de  l'Europe;  *H. 
de  Montreux,  Z.  2-21/2,  F.  1,  M.  21/2,  A.  2,  P.  5-7  fr.;  *H.  Central,  Z. 
11/2-2,  F.  1,  M.  2,  P.  4-5  fr.;  P.  Dejpallens ,  5  Min.  vom  Bahnhof,  P.  41/2- 
7  fr.  —  Avenue  de  Belmont,  12  Min.  n.  vom  Bahnhof:  *H.  Chäteati  Bel- 
mont,  mit  freier  Aussicht,  100  Z.  zu  3-10,  F.  I1/2,  G.  3 ,  M.  41/2,  P.  7-  ' 
12  fr.  Am  Dampfbootlandeplatz :  H.  Metropole,  15  Z.  zu  2-3,  F.  1 ,  M. 
21/2,  P.  6  fr.;  H.-Rest.  Tonhalle,  für  einzelne  Herren  gut,  Z.  2 ,  F.  1  fr.; 
r.  *ir.  du  Parc  &  Rest.  ISficodet  (s.  unten),  60  Z.  zu  21/2-31/2,  F.  I1/4,  M. 
21/2  fr.  —  Bier  in  der  Tonhalle,  im  Caf6  des  Alpes  und  bei  Nie  od  et ;  fer- 
ner im  Cafe  de  Ciarens  und  Büffet  de  la  Gare  in  Territet.  —  Kondito- 
rei:  Zürcher,  nahe  beim  Kursaal.  —  Deutsche  Apotheken:  Rapin  u.  >\ 
Schmidt  in  Montreux;  Engelmann  in  Territet.  —  Buchhandlungen  von  1 
Schlesinger  und  Faist;  Lesekabinett  bei  Benda.  —  Kurtaxe  bei  mehr  >! 
als  8tägigem  Aufenthalt  1  Person  wöchentlich  1,  I1/2  oder  2  fr.,  2  Pers. 
IV2J  21/2,  3,  3  Pers.  2,  31/2,  4  fr.  etc.  Der  Kurgast  erhält  hierfür  eine 
Karte,  die  zum  Eintritt  in  den  Kursaal  berechtigt  (bei  Bällen,  Künstler- 
konzerten, Theater  und  sonstigen  außergewöhnlichen  Veranlassungen  be- 
sondere Eintrittskarten).  —  Auskunftsbureau  gegenüber  dem  Kursaal. 

Weiter  südl.  am  See,  in  Bonport,  an  der  Straße  nach  Territet  (r.  | 
der  Kursaal,  Konzert  tägl.  3  u.  8  U.  nachm.;  Kurtaxe  s.  oben,  bei  kurzem 
Aufenthalt  Eintr.  tägl.  1  fr.).    R.  *H.  International,  60  Z.  zu  21/2-5,  F, 
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11.2,  Gr.  3,  M.  4,  P.  6-14  fr.;  H.  du  Mman ;  *R.  des  Pahniers,  60  Z.  zu 
2V.,-5,  F.  IV2,  Gr.  2Vo,  M.  SV»,  P.  von  7  fr.  an;  *H.  Bichemond  &  P.  des 
Fougeres  (6-12  fr.);  1.  *H.  de  Paris,  55  Z.  zu  3-5,  F.  I1/4,  7V2-12  fr.; 
H.-P.  Maison  Blanche;  *P.  Villa  Wilhelma  (Hospiz  des  Frauenvereins 
vom  Roten  Kreuz;  P.  4-6V2  fr-);  ^H.-P.  des  Bains,  neben  dem  Knrsaal, 
in  ruhiger  Lage  am  See,  mit  Bädern,  35  Z.  zu  2i/2-5,  F.  I1/4,  M.  3,  A.  21/2, 
P.  von  6  fr.  an;  *H.  Natiotial ,  mit  Gartenterrasse  hoch  über  dem  See, 
Z.  zu  3-6,  a.  3,  M.  41/2,  F.  8-15  fr.;  r.  *H.~  P.  Beaurivage,  60  Z.  zu 
2'/.,-6,  F.  IV4,  O.  3,  M.  4,  P.  von  61/.,  fr.  an;  *H.-P.  Breuer,  80  Z.  zu  4-6, 

F.  '11/4,  Gr.  3,  M.  4,  P.  7-15  fr.,  beide  mit  Garten  am  See;  *P.  Villa 
Elisabeth  (5-8  fr.);  *H.- P.  Bonport  (Z.  3V2,  Gr-  2V2,  P-  7-14  fr.),  diese 
fünf  10  Min.  von  Stat.  Montreux-Vernex,  5  Min.  von  Stat.  Territet-Glion. 
L.  höher  gelegen  *H.  de  Hollande,  35  Z.  zu  2V2-6,  Gr-  3,  M.  4,  P.  von 
t)i  2  fr.  an.  —  Im  Dorf  Les  Planchcs,  10  Min.  vom  See  und  Bahnhof 
(Zahnradbahn  s.  S.  276):  *H.-P.  Vautier  (60  Z.,  P.  6-10  fr.),  *P.  Visinand 
die  älteste  in  Montreux;  30  Z.,  P.  5-8  fr.),  ^H.-P.  St.  James  (früher 
Mooser;  51/2-7V2  fi'-)»  *H.-P.  Biensis  (b-5^l2  h\),  alle  mit  schöner  Aussicht. 

In  Territet  (bei  Stat.  Territet,  S.  279) :  *  Grand  Hotel  &  H.  des  Älpfes, 
-:r)0  Z.  zn  4-10,  G.  31/2,  M.  5,  P.  9-17  fr.),  großartiges  Etablissement  mit 
schönen  Sälen,  Wasserheilanstalt  und  Terrassenanlage  am  See,  mit  herr- 
licher Aussicht.  Oberhalb  (Fahrstraße  in  20  Min.)  das  Mont-Fleuri 
(600m),  hoch  und  schön  gelegen,  mit  Park  u.  Wald,  60  Z.  zu  2-6,  F.  IV2, 

G.  3,  M.  4,  P.  6-12  fr. ;  Sanatorium  u.  Wasserheilanstalt  La  Colline  (650m; 
Dr.  Widmor;  P.  incl.  ärztl.  Behandlung  15-22  fr.).  —  Weiter  am  See:  1. 
*H.  d'Angleterre  (6-8  fr.);  r.  *H.  Bristol,  60  Z.  zu  3-5,  F.  IV4,  G.  3,  M.  4, 
P.  6-9  fr.;  *n.-P.  Richelieu,  mit  Garten  u.  schöner  Aussicht,  45  Z.  zu 
3-41/2,  F.  11/2,  Gr.  3,  M.  31/2,  P-  <^»V2-1Ö  fr.,  Deutschen  zu  empfehlen. 

In  Veytaux:  Bonivard,  Z.  3-5,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  *H.-P. 
Masson  (5-7  fr.),  weiter  oben;  *H.-P.  Chillon,  beim  Schloß,  Z.  2-3,  F.  I1/4, 
M.  3,  A.  21/2»  P-  51/2-8  fr.,  mit  gutem  (Jafc-Restaur.  (Münchner  Bier  vom 
Faß).  —  Zwischen  Chillon  und  Villeneuve:  Btjron,  seit  1899 

vollständig  renovirt,  in  schciner  Lage,  mit  Park  (Omnibus  am  Bahnhof 
Villeneuve,  s.  S.  278),  70  Z.  zu  4-7,  F.  I1/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  8-15  fr. 

In  Glion  (692m;  Drahtseilbahn  s.  S.  276),  in  gesunder  i)rächtiger  Lage: 
*//.  du  Piffhi-Vandois,  140  Z.  zu  3-10,  F.  I1/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  8-15  fr.; 

Victoria,  105  Z.  zu  3-8,  F.  I1/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  von  8  fr.  an; 
*H.-P.  de  Glion,  48  Z.,  P.  6-8  fr.;  *H.  Bellevue,  48  Z.  zu  21/2-4,  F.  I1/4, 
G.  3,  M.  4,  P.  6-9  fr.;  //.  du  Parc,  alle  mit  Gärten;  *H.- 1\  Champ- 
ileuri,  80  Z. ,  P.  von  6  fi-.  an;  H.-P.  du  Midi;  die  meisten  im  Winter 
geschlossen.  —  *  Gr. -Hot.  de  Caux  und  *  Gr.-H.  de  Nage,  s.  S.  276. 

Die  meisten  dieser  Häuser  nehmen  auch  Passanten  zu  Hotelpreiscn 
auf,  doch  pflegt  es  im  Herbst  sehr  voll  zu  sein.  Auch  Privatwohnungen  mit 
oder  ohne  Pension  sind  zahlreich  vorhanden.  Die  Tkaubeskuu  beginnt 
gewöhnlich  Ende  September  und  pflegt  4  Wochen  zu  dauern.  Jedes  Jahr 
im  Mai  wird  in  Montreux  das  Narzissen  fest  (Frühlingsfest)  gefeiert. 

Der  Gesaratname  für  alle  diese  teils  am  See,  teils  an  oder  in  den 
Bergen  gelegenen  Dürfer  {Ciarens,  Vernex,  Crin,  Säles,  Bonport, 
Territet,  Colonges,  Veytaux,  Chillon,  Cliarnex,  Sonzier ,  Glion 
etc.)  ist  Montreux.  Das  Kirchspiel  Montreux ,  bis  an  die  Dent 
de  Jaman  reichend,  umfaßt  drei  Gemeinden,  Le  Chätelard ,  Les 
Flanches  und  Veytaux,  durch  den  Bach  (Baye)  von  Montreux  und 
die  Veraye  von  einander  getrennt,  mit  zusammen  über  14000  Einw. 
Den  Mittelpunkt  am  See,  mit  Bahnhof,  Dampfbootlandeplatz,  neuen 
Quaibauten,  Gartenanlagen  und  großerMarkthalle  (nachm.  Yelodrom) 
am  See,  bildet  die  Stadt  Montreux-Vernex;  5  Min.  vom  S.-Ende 
der  Kursacä  (Eintr.  s.  S.274),  mit  schönem  Garten,  gegenüber  die 
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kcith.  Kirche  im  roman.  Stil.  8  Min.  weiter  aufwärts  am  Fuß  des 
Gebirges  das  Dorf  Les  Planches,  am  1.  Ufer  des  Bachs  (Baye)  von 
Montreux,  mit  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Sdles  durch  den  30m.  h. 
Pont  de  Montreux  verbunden  (elektr.  Zahnradbahn  vom  Kursaal 
in  5  Min.).  Ö.  gleich  oberhalb  les  Planches  ragt  die  altertümliche 
Pfarrkirche  von  Montreux  hervor;  von  der  schattigen  Terrasse 
davor  (438m)  berühmte  ^Aussicht  über  den  See  von  der  Mündung 
der  Rhone  bis  zum  Jura.  Auf  der  Terrasse  steht  die  Bronzebüste 
des  auch  als  Yolksschriftsteller  bekannten  Doyen  Bridel  (1757- 
1845),  der  lange  in  Montreux  Pfarrer  war. 

Ausflüge  von  Montreux  (elektrische  Straßenbahn  von  Chillon  bis 
Vevey,  S.  272).  Hanptausflug  nach  *Grlion  und  auf  die  *Rochers 
de  Naye.  Nach  Glion  (692ni;  Hotels  s.  S.  275),  Drahtseilbahn  (Chemin 
de  fer  funiculaire;  Abfahrt  von  der  Bahnstation  Territet,  S.  279)  in  9  Min.; 
tägl.  21  Züge,  Fahrpreis  1  fr.,  hin  und  zurück  I1/2  fr.  Die  Bahn,  von 
Riggenbach  erbaut,  ist  680ni  lang  (Steigung  bis  57  o/^) ;  am  Bahnhof  G-lion 
Büffet- Restaur.  (mäßig)  mit  *Aussicht  auf  das  obere  Ende  des  (renfer 
Sees  und  die  es  umschließenden  Berge ,  im  Mittelgrunde  die  schneebe- 
deckte Dent  du  Midi.  —  Sehr  lohnend  ist  auch  der  Fahrweg  von  Montreux 
nach  Grlion  (1  St.),  sowie  von  Glion  nach  Caux  (1^/4  St.)  und  nach  Les 
Avants  (I1/2  St.).  Fuhrwerk  in  G-lion  hinter  dem  H6ti  du  Righi.  —  Vo  n 
(xlion  nach  Naye,  7,6km,  Zahnradbahn  in  1  St.  22  Min.;  Fahr- 
preis hin  u.  zurück  10  fr.  50,  von  Territet  12  fr.;  kombinirte  Billete 
für  Hin-  u.  Rückfahrt,  Z.,  A.  u.  F.  im  H.  Naye  20  fr.  Die  Bahn  führt  in 
einem  Tunnel  unter  dem  Garten  des  H.  Riglii -Vaudois  hindurch;  1.  die 
tiefe  Gorge  du  Chauderon  (S.  277),  drüben  das  Dorf  Sonzier  (S.  277) 
und  das  in  den  Felsen  gehauene  Wasserreservoir  für  das  Elektricitäts- 
werk  von  Montreux.  Dann  durch  Wiesen  allmählich  hinan,  über  einen 
kl.  Viadukt;  1.  schöner  Blick  auf  Montreux  und  den  See,  hinten  im  Thal 
das  große  Hotel  des  Avants  (S.  277).  Nun  schärfer  bergan,  durch  einen 
Einschnitt  und  den  gekrümmten  Tunnel  von  Tremblex  (135m  1.)  zur  S.- 
Seite des  Bergi-ückens  und  der  (2km)  Stat.  Caux  (1054m;  Büffet);  ober- 
halb das  *Grand  Hotel  de  Caux  (llOOm;  Z.  3-10,  F.  I1/2,  31/2,  M. 
5,  P.  von  71/2  fr.  an),  mit  herrlicher  Aussicht.  —  Die  Bahn  umzieht  den 
Nordrand  des  Veraye  -  Thals  (r.  die  Dent  de  Merdasson  und  das  Fels- 
massiv der  Rochers  de  Naye),  tritt  jenseit  der  Hütten  von  Mijoux  (1295m) 
wieder  auf  die  N.-Seite  des  Bergrückens  und  steigt  an  steilen  Abhängen, 
mit  Aussicht  1.  auf  das  Thal  von  Les  Avants  und  vorn  die  kegelförmige 
Dent  de  Jaman  (s.  unten),  zur  Kammhöhe  zwischen  Jaman  und  Naye 
(1705m),  durchbohrt  sie  mittels  eines  75m  1.  Tunnels  und  erreicht  die 
(6km)  Stat.  Jaman  (1740m;  Büffet),  in  der  einsamen  Combe  d'amont  am. 
Fuß  der  Dent  de  Jaman  (1878m;  Besteigung  in  1/2  St.,  lohnend);  unter- 
halb 1.  der  kl.  Lac  de  Jaman  (1568m;  zum  Col  de  Jaman  s.  S.  288). 
Nun  über  einen  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat,  mit  Aus- 
sicht r.  auf  den  Genfer  See,  1.  die  Berge  der  (jruyere,  direkt  auf  die 
Felswände  der  Rochers  de  Naye  los;  die  Bahn  durchdringt  dieselben 
mittels  eines  245m  1.  Tunnels  (1846m)  und  steigt  durch  den  obersten 
Thalboden  (Plan  des  Fontaines)  in  großer  Kurve  und  durch  einen  letzten 
kl.  Tunnel  zur  (7,6km)  Endstation  JSfaije  (1977m;  *Gr.-Hdt.,  Z.  3-6,  F. 
11/2,  M.  4,  A.  31/2,  P.  8-12  fr.),  10  Min.  unter  dem  Gipfel  (Signal)  der 
*ilochers  de  iNTaye  (2045m).  Die  prachtvolle  Aussicht  (Panorama 
von  Imf eld,  1  fr.  80)  umfaßt  die  Berner  Alpen  (Wetterhorn,  Eiger,  Mönch, 
Jungfrau,  Finsteraarhorn),  die  Waadtländer  Alpen  (Diablerets,  Grand- 
Moeveran,  Tour  de  Mayen  und  d'Ai),  einen  Teil  der  Walliser  (Grand- 
Combin,  Dent  du  Midi)  und  Savoyer  Alpen  (Aiguille  d'Argentiere,  Aig. 
Verte)  und  den  ganzen  Genfer  See.  Beim  Hotel  der  von  der  Botan. 
Gesellschaft  von  Montreux  angelegte  Jardin  Älpestre. 
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Fußgänger  erreichen  den  Cripfel  über  G-lion  und  Mont  de  Caux  in 
4-5  St.  Von  Caux  (S.  276)  auf  neuem  Wege  über  Grit- d'y -Bau  und 
Becourbes  nach  Les  Sotodoz  (1820ni);  von  hier  in  V2  St.  an  der  SO. -Seite 
des  Berges  zum  G-ipfel.  Ein  andrer  lohnender  Weg  führt  von  Veytaux 
über  den  Jfont  Snnchaux  und  Les  Dentaux  nach  Sotodoz  und  zum  Gripfel. 
Abstieg  von  Stat.  Jaman  event.  nach  (2V2  St.)  Les  Avants  (s.  unten). 

*Gorge  du  Chauderon,  bewaldete,  von  der  Baye  de  3To?ttreux 
(S.  276)  durchströmte  Schlucht  mit  Felsgruppen  und  Wasserfällen;  von 
der  Brücke  von  Montreux  hin  und  zurück  1  St.,  über  G  lion  zurück  2  St. 
—  Les  Avants  (lOOOm;  *Gr.-Höt.  des  Avants,  200  Betten,  P.  7i/2-14fr.; 
*H.  de  Jaman,  P.  6-10  fr.),  zu  Wagen  auf  der  aussichtreichen  Straße  über 
Charnexiind  Chaulin  (.,Chcmin  des Collondalles^')  in  1^/4 St.  (Post  vomBahn- 
hof  Montreux  2 mal  tägl.  in  2  St.,  zurück  in  1  St.;  Einsp.  12,  Zweisp.  20  fr.), 
oder  auf  der  schönen  neuen  Straße  über  Glion  in  2  St.,  zu  Fuß  durch  die 
Chauderonschlucht  oder  über  <S^o/?2;it'?'(Maison  Blanche,  nicht  teuer)  in  l^/^St. 
zu  erreichen,  in  reizender  Lage,  Avird  als  Sommer-  und  Wiuteraufeuthalt 
viel  besucht  (Eisenbahn  im  Bau).  Ausflüge  auf  den  Moiit  Cifhli  (1192m),  mit 
herrlicher  Aussicht  (Montblanc),  IV4  St.  (von  Montreux  direkt  2  St.);  die 
De/it  de  Jainan  (1878m),  über  den  Col  de  Jaman  (S.  288)  in  3  St.,  etc.  — 
Andre  Ausflüge  von  Montreux:  über  Charnex  \\\\(\.  Chazdin,  oder  von  Les 
Avants  über  den  Cd  de  Sonlonp  nach  den  Bains  de  VAlliaz  (1010m)  und  auf 
die  Bleiades  (1364m),  zurück  über  Blonay  (S.  273),  6  St.  —  Nach  Villars 
8.  S.  290.  —  Auf  den  Grammont  s.  S.  294.  —  Bissevache  und  Gorges  du 
Trient  (S.  283),  mit  Eisenbahn  leicht  in  einem  Tage  hin  und  zurück. 

Das  Dampfboot  hält  bei  Station  Teiritet- ChiUon  (S.  279), 
gegenüber  der  Eisenbahnstation  Tan'itet  (S.  279).  ^/^  St.  ö.  von  hier, 
5  Min.  von  der  Bahnstation  Veytaux- Chillori,  erhebt  sich  am  Ufer 

"Schloß  Chillon,  mit  seinen  starken  Mauern,  Türmen  und 
Gewölben  aus  dem  hier  an  80m  tiefen  See  aufsteigend.  Über  den 
20m  breiten  Graben  führt  eine  Brüeke.  Über  dem  Eingang  (Eintr. 
50  e. ,  Karten  am  Eingang  zu  lösen;  12- U.  u.  abends  von  7  U. 
ab  geschlossen.  So.  nachm.  frei)  ist  das  Wappen  der  Waadt  ange- 
malt. Das  Innere  wurde  in  den  letzten  Jahren  vollständig  restau- 
riert und  zum  Teil  umgebaut. 

Urkundlich  steht  fest,  daß  im  Jahr  830  Ludwig  der  Fromme  den  Abt 
Wala  von  Corvey,  der  seine  Söhne  gegen  ihn  aufwiegelte,  in  ein  Schloß 
einsperren  ließ,  in  welchem  man  nur  den  Himmel,  die  Alpen  und  den 
Leman  sehen  konnte,  ohne  allen  Zweifel  Schloß  Chillon.  Die  jetzige 
Gestalt  erhielt  „das  ansehnlich  Schloß  und  Fürstlich  Haiiss  Zylium,  ein 
gar  wohl  bewahret  Hauss",  wie  Merian  1656  es  nennt,  im  xiii.  Jahi'h. 
durch  Graf  Peter  von  Savoyen.  Die  starken  Pfeiler  in  den  (got.)  Ge- 
wölben zeigen  den  ältern  roman.  Baustil  und  gehören  dem  alten  Schloß 
an.  Die  Grafen  von  Savoyen  bewohnten  es  häufig,  später  diente  es  als 
Staatsgefängnis,  jetzt  als  Archiv  und  histor.  Museum.  —  Mancher  Genfer 
mußte  die  freie  Rede  hier  büßen,  zuletzt  Bonivard ,  der  Prior  zu  St- 
Victor  zu  Genf,  den  1530  der  Herzog  in  den  tiefsten  Kerker  des  Schlosses 
werfen  und  mit  einem  Ring,  der  heute  noch  vorhanden  ist,  an  den  Pfeiler 
schmieden  ließ.  Als  1536  Genf  und  die  Waadt  sich  von  Savoyen  trenn- 
ten, wurde  Chillon  von  den  Bernern,  durch  Genfer  Boote  unterstützt, 
genommen,  und  Bonivard  mit  den  andern  Gefangenen  befreit.  Bonivard 
starb  1570  im  74.  Lebensjahre  zu  Genf.  —  An  den  Pfeilern  sieht  man 
Tausende  von  Namen,  u.  a.  Byron,  der  1817  im  Anker  zu  Ouchy  seinen 
„Gefangenen  von  Chillon"  dichtete,  Eugene  Sue,  George  Sand,  Victor 
Hugo.  Wunderbar  ist  der  Eindruck,  wenn  die  untergehende  Sonne  ihre 
Strahlen  durch  die  engen  Lichtöffnungen  in  die  tiefen  Gewölbehallen 
wirft.  Im  übrigen  sind  diese  jetzt  durch  zwei  kleine  elektr.  Lampen 
erleuchtet. 
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Beim  Schloß  H.-P.  Chillon  (S.  275),  mit  Cafe-Eestaur.  (Münchner 
Bier).  —  Zwischen  Chillon  und  Yilleneuve  das  stattliche  Hotel  By- 
ron (S.  275).  8  Min.  w.  von  Yilleneuve  die  kleine  Ile-de-Peilz,  vor 
100  Jahren  künstlich  angelegt  und  mit  drei  Ulmen  bepflanzt. 

In  der  ö.  Bucht  des  Sees,  Y2  St.  von  Chillon,  liegt  Villeneuve 
(Hot  du  Port,  Z.  2,  F.  1  fr.,  einf.  gut;  Hot  de  Ville),  altes  Städt- 
chen (1741  E.),  der  Kömer  Pennilucus  (Eisenbahnstation,  s.  S.  279). 

Fußweg  über  den  Ool  de  la  Tiniere  (1628m)  nach  Montbovon  (S.  288) 
in  41/2  St.,  nach  Chäteau-d'Oex  (S.  288)  in  6  St. 


Eisenbahnfahrt  (außer  den  Personen-  und  Schnellzügen  ver- 
kehren zwischen  Genf  und  Nyon- Lausanne  auch  Tramway  -  Züge, 
die  an  zahlreichen  kleinern  Stationen  halten).  —  Ge7if  s.  S.  251. 
Die  Bahn  führt  hoch  über  dem  See  hin,  mit  reizenden  Blicken  auf 
die  Hügel  am  ö.  Ufer  mit  ihren  zahlreichen  Landhäusern,  darüber 
bei  klarer  Luft  der  Montblanc.  4km  Chamhesy  (Station  für  Pregny, 
S.  262);  6  km  Genthod  -  Bellevue ;  8  km  Versoix  (S.  266) ;  13  km 
Goppel  (S.  266).  Bei  (17km)  Celigny  wird  1.  die  Dole  (S.  266) 
sichtbar.  Vor  (22km)  Wyon  (S.  266)  die  Tramway -Station  Bois- 
Bougy  (*P.  Chäteau  de  Bois-Bougy,  P.  5-6  fr.).  Die  Bahn  streift 
Prangins  mit  seinem  Schloß  (S.  267)  und  entfernt  sich  dann  vom 
See.    Vor  (26km)  Gland  über  die  Promenthouse  (S.  267). 

40  Min.  n.  (Post  4mal  tägl.  in  25  Min.;  Einsp.  5  fr.)  das  große  Dorf 
Begnins  (539m;  F.  Ouendet;  P.  Piquet-Mury ,  einf.),  in  hübscher  Lage, 
als  Sommerfrische  besucht.  —  1^/4  St.  von  (xland ,  21/2  St.  von  Nyon 
(Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.)  am  Abhang  des  Jura  das  Dorf  Arzier  (883m; 
P.  Dorier,  4  fr.),  Sommerfrische  mit  herrlicher  Aussicht,  namentlich  von 
der  (1/2  St.)  Villa  la  Violette  (Fahrstraße  in  1  St.  nach  St-Oergues,  S.  266). 

31km  Gilly-Bursinel ;  34km  Rolle  (S.  267).  L.  auf  der  Höhe 
das  Hotel  du  Signal  de  Bougy ^  bei  dem  berühmten  Aussichtspunkt 
d.  N.  (elektr,  Straßenbahn  s.  S.  267).  —  39km  Allaman. 

VonAllamannachGimel,  10km,  elektrische  Straßenbahn  in  St. 
über  (3km)  Aubonne  (504m;  ^-Couronne)  ^  malerisches  altes  Städtchen 
(1727  E.)  mit  schönen  Gärten  und  Promenaden.  1/4  St.  s.w.  und  1/2  St.  von 
Stat.  Allaman  das  schön  gelegene  Schloß  Trevelin  (504m;  H.-P.,  5-7  fr.,  mit 
großem  Park.  —  Von  der  nächsten  Station  Monthsrod  (587m)  ist  das  *Sig- 
nal  de  Bougy  (S.  267)  in  1/2  St.  zu  erreichen.  Weiter  viel  durch  Wald; 
Stat.  La  toidy,  Le  Prnnier-Saubraz  und  (10km)  Gimel  (S.  267). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Äitbonne  und  tritt  wieder  näher  an 
den  See.  43km  St-Prex^  der  Ort  r.  unten  auf  einer  Landzunge. 
Bei  (48m)  Morges  (S.267,  Bahnhof  8  Min.  vom  Dampfboot-Lande- 
platz) zeigt  sich  r.  bei  klarer  Luft  der  Montblanc  in  seiner  ganzen 
Schönheit,  verschwindet  aber  bald  wieder.  N.w.  in  der  Ferne  über 
dem  Thal  der  Morges^  das  die  Bahn  hier  überschreitet,  Schloß 
Vufflens  (S.  268).  Die  Bahn  verläßt  den  See,  überschreitet  die 
Venoge  und  vereinigt  sich  mit  der  Neuenburger  Bahn  (S.  242).  — 
56km  Renem  (H.  de  la  Gare;  H.  du  Mont-Blanc). 

60km  Lausanne  (454m;  ^Bahnrestaur.)^  s.  S.  268. 

Von  Lausanne  bis  Villeneuve  bleibt  die  Bahn  meist  am  See 
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(rechts  sitzen) ;  1.  zweigt  die  Bahn  nach  Freiburg  ab  (S.  248).  Unsre 
Bahn  überschreitet  auf  großem  Yiadukt  die  Paudeze  (1.  oben  der 
Yiadukt  der  Freiburger  Bahn,  S.  248),  geht  durch  einen  kl.  Tunnel 
und  zieht  sich  dann  an  den  S.  271  gen.  Weingeländen  La  Vaux  hin. 
63kni  Pully.  Kurz  hinter  (6okm)  Liitry  wieder  ein  kurzer  Tunnel. 
Von  (69km)  Cnlly  bis  (74km)  Rivaz- St- Saphorin  (S.  271)  läuft 
die  Bahn  dicht  am  See  hin,  entfernt  sich  dann  vom  See  und  über- 
schreitet die  Veveyse.  79km  Vevey  (S.  271) ;  80km  La  Tour-de- 
Peilz  (S.  273) ;  82km  Bicrier.  Vor  (83km)  Ciarens  (S.  273)  ein 
Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  Aussicht  auf  Montreux,  Chillon  und  die 
schöne  östl.  Bucht  des  Sees. 

85km  Montreux  (S.  275).  Die  Bahn  bleibt  nun  wieder  dem 
See  nahe.  —  86km  Territet  (Cafe-Restaur.  u.  kl.  Bazar),  gleich  ober- 
halb der  Dampfbootstation  Territet -Chillon  (S.  277),  Abfahrtsort 
der  Drahtseilbahn  nach  Glion  (S.  276);  dann  (87km)  Veytaux- 
Chillon,  5  :\rin.  vom  Schloß  Chillon  (S.  277). 

90km  Villeneuve,  s.  S.  278.  Die  Bahn  geht  hinter  dem  Ort 
Ii  er  und  tritt  in  das  breite  Phonethal.  Die  Rhone  mündet  5km  w., 

Bouveret  (S.  294),  in  den  See,  ihr  grauschwarzes  Wasser,  das 
durch  seinen  Schlamm  und  seine  Geschiebe  große  Ablagerungen 
^j:ebildet  hat,  steht  im  entschiedenen  Gegensatz  zu  dem  azurblauen 
krystallhellen  Strom,  der  in  Genf  durch  die  Brücken  schießt. 

Die  erste  Station  im  Rhonethal  ist  (94km)  Roche.  Hier  lebte 
1758-64  Albrecht  v.  Haller  (f  1777)  als  Salinendirektor  von  Bex. 
Bei  dem  1.  gelegenen  Yvorne  (447m;  Couronne)  stürzte  1584  infolge 
eines  Erdbebens  ein  Teil  des  Berges  über  dem  Dorf  zusammen.  In 
der  Schlucht  wächst  jetzt  ein  ausgezeichneter  AVein  („Crosex-Grille" 
und  „Maison  blanche"  oder  „Clos  du  Rocher",  beste  Sorten).  R.  die 
schneebedeckte  gezackte  De^it  du  Midi  (S.  295). 

100km  Aigle.  —  Gasth.:  *CTran(l-Hütel,  1/2  St.  oberhalb  Aigle 
schön  gelegen  (elektr.  Trambahn  vom  Balinhof  in  10  Min.),  mit  Wasser- 
heilanstalt n.  großem  Park,  gut  gehalten  nnd  zu  läiigerm  Aufenthalt  zu 
empfehlen,  130  Z.  zu  3-10,  F.  IV2,  G.  3,  M.  41/2,  P.  8-14  fr.  —  *H.-P. 
Beau-Sitc  am  Bahnhof,  mit  Garten,  Z.  2-3,  F.  I1/4,  G.  21/2,  M.  31/2,  P- 
6-8  fr.  —  H.-P.  Victoria,  3  Min.  vom  Bahnhof  bei  der  Post,  Z.  2-21/2, 
M.  31/2?  P«  5-7  fr.;  H.  du  Nord,  bürgerlieh;  BierhalU  dem  Bahnhof  gegen- 
über. —  Wagen  bei  Lenoir,  beim  Bahnhof. 

Äigle  (423m)  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen  (3873  Einw.) 
mit  großem  Schloß,  an  der  wilden  Grande-Eaa  (S.  286). 

1/2  St.  südl.  der  Plcmtotir,  ein  bewaldeter  Hügel  mit  Anlagen  und 
reizender  Aussicht  vom  Signal  (584m). 

Von  Aigle  nach  Leysin,  7km,  elektr.  Zahnradbahn  im  Sommer 
5-6  mal,  im  Winter  4  mal  tägl.  in  58  Min.  (4  fr.  10,  abwärts  3  fr.  10,  hin 
u.  zurück  5  fr.  75  c).  Die  elektr.  Bahn  (mittlere  Steigung  20'^/o)  führt 
vom  Bahnhof  durch  den  Ort  und  überschreitet  die  Grande-Eau  (vor  der 
Brücke  r.  Abzweigung  zum  Grand-Hotel,  s.  oben)  zum  Depot  am  r.  Ufer, 
wo  die  Zahnstange  beginnt.  Die  Bahn  st  ;igt  durch  Weinberge  (oberhalb 
Fontanney  kurzer  Tunnel),  weiter  durc  Wald,  in  einem  Tunnel  und 
auf  Viadukten  über  die  1.  lierabkommenT  ;n  Bäche,  verläßt  den  Wald  vor 
dem  r.  gelegenen  Dorf  Leysin  ('12ß3m;  *P.  Cullaz  &  du  Chalet,  P.  5-6V2  fi'-) 
und  erreicht  über  Matten  die  Endstation  Leysin  (1430m;  *  Grand  Hotel 
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Sanatorium^  110  Z.,  P.  10-16  fr.;  *  Sanatorium  du  Mont-Blanc,  P.  11-19  fr.; 
P.  jLes  Chamois),  in  gegen  N.- und  W.-Winde  geschützter  aussichtreicher 
Lage,  von  Lungenkranken  als  Winteraufenthalt  besucht.  Hübsche  ebene 
Promenaden  in  der  Nähe;  weitere  Spaziergänge  nach  (3/^  St.)  Prafandaz 
(1584m),  mit  Blick  auf  den  G-enfer  See,  und  zum  (21/2  St.,  beschwerlich) 
Lac  d'Ai  (1920m),  am  Fuß  der  Tour  d'Ai  (S.  279).  —  Von  Leysin  (Bahn- 
hof) nach  Sepey  (S.  286),  7km,  Fahrstraße  über  (2,2km)  Dorf  Leysin  (Post 
in  1,  aufwärts  in  2  St.). 

Ein  Fahrweg  (Post  tägl.  in  21/4  St.;  Einsp.  9,  Zweisp.  16  fr.)  führt 
von  Aigle  n.w.  durch  Weinberge  und  Wald  in  vielen  Windungen  über 
Yvorne  (S.  279),  Vers-Morey  und  Vers-Cort  nach  (9km,  Fußweg  in  li/^St.) 
Corbeyrier  (929m;  ^TT.-F.  Victoria,  70m  oberhalb  des  Dorfs,  P.  6-10  fr.), 
in  aussichtreicher  geschützter  Lage.  Vom  Signal  auf  dem  Moni  Cham- 
pillon  (920m;  V4  St.)  Aussicht  über  das  Rhonethal  von  St-Maurice  bis 
Lausanne;  umfassender  noch  von  Les  Agites  (1528m;  Fahrweg,  zu  Fuß 
13/4-2  St.).  —  Tour  de  3Tayen  (2325m),  von  Corbeyrier  über  die  Alpen 
Luan  und  Ai  in  St.  m.  F.,  und  Tour  d'Ai  (2334m),  4  St.  m.  F., 

beide  unschwierig  u.  lohnend. 

31/4  St.  ö.  oberhalb  Aigle  (jetzt  bequemer  von  Bex  mit  der  elektr.  Bahn 
über  Gryon  zu  erreichen,  s.  S.  290)  liegt  Villars,  wohin  von  Ollon, 
3/4  St.  ö.  von  Aigle  im  Rhonethal  (s.  unten),  eine  aussichtreiche  Fahrstraße 
in  2V2  St.  hinaufführt,  über  la  Pousaz,  Huemoz  und  CJhesieres  (S.  291; 
Fußgänger  gehen  kürzer  von  Aigle  am  Grrand- Hotel  vorbei  auf  steilem 
Waldweg  über  Panex  und  les  Ecovets  in  2V2  St.  nach  Chesieres).  Einsp. 
von  Aigle  über  Chesieres  nach  Villars  18,  Zweisp.  30,  abwärts  25  fr.  u. 
Trkg.,  Fahrzeit  aufwärts  3,  abwärts  l^/gSt.;  auch  Post  2mal  tägl.  in  41/2  St., 
von  Villars  zurück  in  2  St.  10  Min.,  3  fr.  75  c. 

Von  Aigle  nach  den  Ormonts  s.  S.  286,  285  (Einsp.  bis  Sepey  10, 
Diablerets  15  fr.  u.  1  fr.  Trkg. ;  Post  bis  Diablerets  3mal  tägl.  in  5  St.). 

Yor  (104km)  Ollon- St-Triphon  1.  ein  bewaldeter  Hügel  mit 
altem  Turm.  Das  Dorf  St-Trijohon  liegt  am  0.- Abhang  des  Hügels 
20  Min.  von  der  Bahn,  Ollon  20  Min.  höher  n.ö.  (nach  Villars^ 
2Y2  St.,  s.  oben).  L.  der  Grand-Moeveran  und  die  Dent  de  Mordes. 

108km  Bex.  —  Gasth.  (meist  1.  April  bis  Ende  Okt.  geöffnet) : 
*(xr. -H.  des  Salines,  mit  Sool-,  Douche-  u.  a.  Bädern  und  Kaltwasser- 
heilanstalt, in  schöner,  gegen  Nordwinde  geschützter  Lage,  40  Min.  vom 
Bahnhof,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen  (im  August  fast  ausschließ- 
lich von  Franzosen  besucht),  200  Betten  zu  2-12,  F.  I1/4,  Gr.  3,  M.  4,  P. 
7-12,  Omnibus  1fr.;  *G!-r.-H.  des  Bains,  100  Z.  zu  2-41/2,  E.  I1/4,  Gr. 
21/2-3,  M.  4,  P.  6-10  fi-.;  *H.-P.  Villa  des  Bains,  P.  5-8  fr.;  *H.  des 
Alpes  (das  ganze  Jahr  geöffnet),  Z.  2-21/2,  F.  1,  M.  21/2,  A.  2,  P.  5-6  fr.; 
*H.-P.  Crochet,  P.  5-71/2  fr.;  *Union,  P.  von  5  fr.  an;  Restaur.  de 
la  Gare,  auch  Z.  —  In  Chietre  bei  Bex;  *Pens.  Mösching,  4-41/2  fr. 

Bex  (spricli  Be;  430m),  Flecken  von  4540  Einw.  in  hübscher 
Lage  am  Ävangon,  ist  reich  an  wohlunterhaltenen  Spaziergängen 
und  wird  im  Frühjahr,  sowie  im  Herbst  zur  Traubenkur  stark  be- 
sucht (der  Bahnhof  ist  V4  St.  vom  Ort  entfernt;  elektr.  Trambahn 
bis  zum  Marktplatz  10  c.,'H.  des  Salines  25,  Bevieux  30  c. ;  vgl.  S.  290). 

Hübsche  Aussicht  von  dem  Hügel  le  Montet  (669m),  n.  von  Bex  (1/2  St.), 
vom  Buet  und  von  der  Tour  de  Dui?i,  Burgtrümmern  auf  einem  bewal- 
deten Hügel  St.  s.ö.  —  1  St.  n.ö.  die  Saline  Bövieux,  wohin  eine 
meist  schattige,  sanft  ansteigende  Straße  führt  (Trambahn  vom  Bahnhof 
in  10  Min.,  s.  oben).  Das  Bergwerk  (au  Bouillet),  in  dessen  Innerm  der 
salzhaltige  Anhydrit  mittels  Süßwassers  ausgelaugt  wird,  ist  in  3/^  St. 
von  der  Saline  zu  erreichen.  Die  270/q  Salz  enthaltende  Soole  wird  in 
Röhren  zur  Saline  geleitet.  Die  Besichtigung  nimmt  2-3  St.  in  Anspruch 
(F.  4-5  fr.).  Hinter  den  Salinen  im  Walde  zwei  mächtige  Findlingsblöcke. 

Von  Bex  nach  Gryon  und  Villars  (elektrische  Bahn)  s.  S.  290, 
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Nacli  Les  Plans  de  Frenieres  iiud  Pont  de  Nant,  sehr  loh- 
nender Ausflug  (von  Bex  bis  Les  Plans  7kni,  Post  im  Sommer  2mal  tägl. 
in  21/3  St.  für  2  fr.  20  c;  Einspcänner  12,  Zweisp.  24  fr.).  Die  Straße  führt 
am  1.  Ufer  des  Avan^on  hinan,  am  Hot.  des  Salines  vorbei,  laßt  (20  Min.) 
die  Straße  nach  Bevieux  und  G-ryon  (S.  290)  1.  und  steigt,  anfangs  mit 
schönem  Blick  auf  die  Dent  du  Midi,  weiterhin  stets  durch  Wald  bis  zu 
den  auf  weiter  Matte  zerstreuten  Hütten  von  Veneresse  (778m) ,  mit  den 
weiter  oben  sich  anschließenden  Hütten  von  (1  St.  50  Min.)  En-les-Outraz 
(871m;  einf.  Whs.)  zu  dem  am  r.  Ufer  des  AvauQon  gelegenen  Dorf  Fre- 
nieres (858m;  Whs.)  gehörig  (von  hiernach  Gryon  I1/2  St.,  s.^S.  290).  Der 
Weg  bleibt  am  1.  Ufer,  durch  Tannenwald,  und  erreicht  (40  Min.)  Les 
Plans-de-Freniöres  (llOlm;  Pens.:  *Marletaz,  *  Tanner  u.  mehrere  klei- 
nere, P.  5-7  fr.),  Luftkurort  in  geschützter  Lage  auf  weitem  Wiesenplan  am 
r.  Ufer  des  Avangon,  mit  vorzüglichem  Quellwasser.  —  Die  Straße  führt 
am  1.  Ufer  weiter  dm-eh  eine  waldige  Schlucht  zum  (V2  St.)  *Pont  de 
Nant  (1253m;  kl.  Cafe-Bestanr.),  in  großartiger  Umgebung  an  der  Mün- 
dung der  Vallee  de  Nant,  mit  Aussicht  auf  die  Gi-letscher  der  Dent  de 
Mordes  und  den  Grand-Mo? veran.  An  einer  Felswand  Inschrift  zu  Ehren 
der  Avaadtländischen  Dichter  Eugene  Rambert  (1830-86)  und  Juste  Olivier 
(1807-7G)  und  des  Botanikers  Jean  Muret  (1789-1877).  Dabei  ein  von  der 
Universität  Lausanne  angelegter  botan.  Grarten  mit  Alpenpflanzen. 

Ausflüge  von  Les  Plans  (Führer  Phil.  Bernard,  Felix  Cherex,  Ad, 
VontannaZy  Pierre  -  David  und  Jean- Lonis  3farletaz,  H.  F.  Moreillon, 
Charles y  Jules  und  Vincent  Veillon).  Zum  Glacier  de  Plan-Növe, 
31/.?  St.  von  Pont  de  Nant,  lohnend  (F.  ratsam,  G  fr.);  großartiger  Grlet- 
sclKTcirciis ,  umgeben  vom  Sex  Percia  (2518m),  Grainl-Moeveran  (Be- 
steigung von  hier  sehr  schwierig,  s.  unten),  le  Paschen  (2803m)  und  T6te 
ä  Pierre  Grept  (2910m);  letztere,  mit  prächtiger  Aussicht,  für  Geübte 
von  hier  über  den  Col  des  Chamois  (2G(;Gm;  Übergang  zum  Glacier  de 
Paneyrossaz  und  nach  Anzeindaz,  S.  290)  tu  2V2  St.  zu  ersteigen  (F.  15  fr.). 
— -  *Croix  de  Javernaz,  3V2  St.,  lohnend  (F.  6  fr.,  unnötig).  Fahrweg, 
von  der  Straße  nach  Bex  1.  ab  durch  Wald  hinan  zu  den  (2^/4  St.)  Hütten 
von  Javernaz  (1681m),  dann  Reitweg  zur  (1^4  St.)  Croix  de  Javernaz 
(2106m;  kein  Kreuz),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Genfer  See  und 
Montblanc.  Abstieg  event.  nach  (l^/o  St.)  Mordes  und  (21/2  St.)  St-Mau- 
rice  (vgl.  S.  282).  —  *Dent  de  Mordes  (2980m),  71/2  St.  m.  F.  (15  fr.), 
für  Geübte  nicht  schwierig  und  höchst  lohnend.  Von  (1/2  St.)  Pont  de 
Nant  (s.  oben)  in  der  wilden  Vallee  de  Nant  hinan  zu  den  (50  Min.) 
Hütten  von  Nant  (1512m;  Milch  zu  haben),  dann  r.  steil  empor  über 
Rasen  und  Geröll  am  Glacier  des  Maiiinets  entlang  zum  (2V4  St.)  Col 
des  Martinets  (2626m),  zwischen  r.  Pointe  des  Martinets  (2650m),  1.  Roc 
Champion  (2759m),  mit  überraschendem  Blick  auf  Genfer  See  und  Mont- 
blanc. Von  hier  um  die  Petite  Dent  de  Mordes  (2939m)  herum  über 
Felsbänder  und  durch  ein  steiles  Couloir  zum  (2V2  St.)  Gipfel  der  Grande 
Dent  de  Mordes  (2980m) ,  mit  höchst  großartiger  Rundsicht.  Abstieg 
event.  nach  (4  St.)  Mordes  (S.  282).  —  *  Grand  -  Moeveran  (3061m), 
7^2  St.  m.  F.  (15  fr.),  beschwerlich,  aber  für  Geübte  sehr  lohnend.  Von 
(V2  St.)  Pont  de  Nant  1.  hinan  über  das  Chalet  de  la  Larze  zur  (4  St.) 
Cabane  Eng.  Ramhert  des  S.A.C.  an  der  Freie  de  Sailles  (2599m) ,  zwi- 
schen Petit-  und  Grand -Moeveran  (Paß  nach  dem  Rhonethal,  Abstieg  bis 
Ardon  3  St.);  von  hier  in  2-2V2  St.  zum  Gipfel  des  Gr a?id- Moeveran,  mit 
weiter  herrlicher  Aussicht.  —  Diablerets  (324ßm),  über  Anzeindaz  8  St., 
beschAVcrlich  (F.  15,  mit  Abstieg  über  Sanetsch  nach  Sion  20,  nach  Or- 
mont 18  fr.).  Vgl.  S.  285.  —  Von  der  Cabane  Rambert  ferner  auf  den 
Petit- 3f(Bver an  (2820m;  1  St.,  F.  15  fr.);  die  Pointe  d'Aufallaz  (2735m; 
IV2  St.,  F.  10  fr.);  Dent  anx  Favres  (2927m;  31/2  St.,  F.  15  fr.)  etc.  —  Von 
Les  Plans  nach  Anzeindaz  über  den  Col  desEssets,4St.  m. 
F.  (6  fr.),  Saumweg,  von  (1/2  St.)  Po?it  de  Nant  n.ö.  hinan,  an  den  Hütten 
von  (50  Min.)  le  Richard  und  (40  Min.)  la  Varraz  vorbei,  am  O.-Fuß  der 
Argentine  zum  (3/4  St.)  Col  des  Essets  (2039m),  mit  Aussicht  auf  die 
Diablerets;  hinab  nach  (IV4  St.)  Anzedndaz  (S.  290).    Von  den  Chalets  du 
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Richard  sind  der  Lion  cV  Ar  gentine  (2282m)  in  2  St.  (F.  6  fr. ;  interessant 
und  nicht  schwierig)  und  die  Pomte  cf  Ar  gentine  (2433m)  in  3  St.  zn  er- 
steigen (mühsam,  F.  8  fr.). 

Die  Bahn  übersclireitet  den  Avangon,  dann  die  Rhone,  vereinigt 
sich  mit  der  Bahn  des  1.  Ufers  (S.  296)  und  führt  durch  einen  ge- 
krümmten Tunnel  nach 

112km  St-Maurice  (420m;  Gasth. :  H.  Grisogono^  am  Bahn- 
hof, Z.  3-5,  M.  4,  P.  6-10  fr.;  H,  des  Alpes,  nicht  teuer;  Bahn- 
restaur.),  Städtchen  (2149  Einw.)  im  Kanton  Wallis,  in  malerischer 
Lage  auf  einem  Dreieck  Land  zwischen  Fluß  und  Felswand,  das 
Ägaunum  der  Römer.  Seinen  heutigen  Namen  soll  es  vom  h.  Mau- 
ritius, dem  Anführer  der  Thehaischen  Legion,  haben,  den  die  Sage 
hier  im  J.  302  mit  seinen  Grefährten  den  Märtyrertod  sterben  läßt 
(bei  der  Chapelle  de  Yeroilley,  s.  unten).  Die  Abtei,  jetzt  von 
Augustiner  -  Chorherren  bewohnt,  wohl  das  älteste  Kloster  diesseit' 
der  Alpen,  soll  Ende  des  iv.  Jahrh.  vom  h.  Theodor  gegründet  wor- 
den sein.  Merkwürdig  sind  einige  alte  Kunstwerke,  ein  Gefäß  von 
sarazenischer  Arbeit,  ein  goldner  Bischofsstab,  ein  Kelch  aus  Achat, 
ein  andrer  Kelch  von  der  Königin  Bertha  (S.  248),  ein  reiches  Evan- 
gelienbuch, angeblich  Geschenke  Karls  d.  Gr.  (nur  auf  besondre 
Empfehlung  zugänglich).  An  der  Kirchhofsmauer  und  dem  Turm 
der  uralten  Klosterkirche  röm.  Inschriften.  —  W.  vom  Bahnhof  in 
der  Felswand  die  Einsiedelei  Notr^e- Dame- du- Sex ,  zu  der  ein  in 
den  Fels  gehauener  Fußpfad  führt.  Weiter  n.  oberhalb  der  Tunnel- 
mündung (s.  oben)  die  Grotte  des  fees,  eine  700m  1.  Tropfsteinhöhle, 
an  deren  Ende  ein  Teich  mit  Wasserfall,  der  gegen  Trkg.  bengalisch 
beleuchtet  wird  (vom  Bahnhof  1  St.  hin  u.  zurück,  Karten  und 
Führer  am  Bahnhof sbuff et  und  im  alten  Schloß). 

Bei  den  abwärts  fahrenden  Zügen  ist  in  St-Manrice  Wagenwechsel 
für  Bouveret,  wo  Dampf boot- Anschluß  an  die  Eisenbahn;  für  nicht  eilige 
Reisende  eine  angenehme  Abwechselung.    Vgl.  S.  265,  294. 

Die  Bäder  von  Lavey  (420m),  am  r.  Rhoneufer  3km  oberhalb 
St-Maurice  (Post  4mal  tägl.  in  25  Min.),  werden  viel  besucht  {^Hötel  des 
Bains,  Z.  2-5,  G.  21/2,  M.  31/2,  ohne  Z.  7  fr.,  Omnibus  75  c).  Die  schwefel- 
und  kochsalzhaltige  Quelle  (30°  R.)  entspringt  8  Min.  vom  Hotel  in  einer 
Trinkhalle  am  Rhoneufer.  —  Ö.  führt  1/4  St.  südl.  von  den  Bädern  ein 
Fahrsträßchen  (Einsp.  11  fr.)  in  vielen  Windungen  durch  Wald  ansteigend 
nach  (21/2  St.)  Mordes  (1165m;  Pens.  Cheseaux,  31/2-^  fr.),  am  Fuß  der 
Dent  de  Mordes  hübsch  gelegen.  Ausflüge  (Führer  Ch.  Buillat,  Jul. 
Cheseaux):  Croix  de  Javernaz  (2106m),  über  Planhaut  in  3  St.  (F.  5, 
hinab  nach  Les  Plans  8  fr.);  Pointe  des  Martinets  (2650m),  41/2  St.  (F. 
8  fr.);  "^Dent  de  Mordes  (2980m),  6V2  St.  (F.  13,  bis  Les  Plans  15  fr.); 
Heulager  in  Haut  de  Mordes  (1750m),  I1/2  St.  von  Mordes  (vgl.  S.  281). 

Weiter  r.  von  der  Bahn  die  Chapelle  .de  Veroilley,  mit  rohen 
Fresken;  gegenüber,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  die  Bäder  von  Lavey 
(s.  oben).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Rhone  und  umzieht  die  Stelle, 
wo  im  J.  1835  gewaltige  Schlammströme  von  der  Dent  du  Midi 
herab  sich  über  das  Thal  ergossen  und  es  mit  Trümmern  und  F'els- 
blöcken  bedeckten.  Die  Bahn,  obgleich  in  einem  Einschnitt  laufend, 
steigt  stark  bei  Überschreitung  dieser  Schuttmassen. 
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118km  Evionnaz- Collonges.  Vorwärts  zeigt  sich  der  spitze 
Mt.  Catogne  und  die  Berge  am  Gr.  St.  Bernhard.  Bei  dem  Dörf- 
chen La  Balmaz  biegen  Bahn  und  Straße,  dicht  an  der  Rhone,  um 
eine  Felsenecke;  r.  die  *Pissevache,  der  prächtige  65m  h. 
AYasserfall  der  Salanfe  (von  der  Bahn  aus  genügend  zu  sehen;  am 
schönsten  vormittags).  Von  Stat.  Yernayaz  bis  zum  Fuß  des  Falls 
10  Min. ;  an  der  r.  Seite  führt  ein  Pfad  hinauf  und  hinter  dem  Fall 
hindurch,  oben  durch  ein  Holzgeländer  geschützt  (Eintritt  1  fr.). 

122km  Vernayaz  (463m;  Gr. -Hot.  des  Gor g es  du  Trient, 
^4  St.  vom  Bahnhof  am  Eingang  der  Gorges,  80  Z.  zu  3-5,  F.  l^/g, 
G.  3,  M.  4-5,  P.  6-10  fr.;  Victoria  &  des  Alpes,  40  Z.  zu  2-4, 
F.  IV4,  M.  3-4,  P.5-8  fr.;  H.  de  la  Gare  &  Terminus  am  Bahnhof, 
Z.  1V2"^?  ^"'^  ^iuf.),  Ausgangspunkt  der  Chamonix-AVege  über 
Salvan  (S.  318)  und  über  Gueuroz  (S.  318;  F.  zur  Tete-Noire  6  fr.). 

Jenseit  Vernayaz  r.  die  nackten  Felsmassen  an  der  Mündung 
der  "^Gorges  du  Trient,  die  700ni  weit  durch  eine  an  den  Fels- 
wänden über  dem  brausenden  Trient  angebrachte  Holzgalerie  zu- 
gänglich gemacht  sind  (Eintrittskarten  ä  1  fr.  im  Grand-Hotel). 

Der  Anblick  beim  Eintritt  in  die  Schlucht  ist  großartig.  Die  Felsen 
treten  bei  jeder  Wendung  so  eng  zusammen,  daß  man  stets  in  einer  neuen, 
mächtig  überwölbten  Höhle  zu  stehen  glaubt.  Wo  der  Steg  den  Trient 
zum  zweitenmal  überschreitet,  ist  letzterer  am  tiefsten  (angeblich  13m); 
am  Ende  des  Stegs  bildet  er  einen  10m  h.  Wasserfall.  —  Die  Zeit  zwi- 
schen zwei  Bahnzügen  genügt,  um  von  Vernayaz  aus  Pissevache  und 
Gorges  du  Trient  zu  besichtigen. 

Vor  Martigny,  in  der  Spitze  des  rechten  Winkels,  den  das 
Rhonethal  hier  bildet,  liegt  auf  einer  Anhöhe  r.  La  Batiaz  (605m), 
ein  1518  zerstörtes  Schloß  der  Bischöfe  von  Sion,  ^4  St.  von  der 
überdeckten  Drance  -  Brücke  (Eintr.  30  c.),  mit  schöner  Aussicht 
über  das  Rhonethal.  —  Die  Bahn  überschreitet  ^iq  Drance  (S.  331). 

127km  Martigny.  —  Gasth.:  *Gr.-H.  Clerc,  75  Z.  zu  3-6,  F.  I1/4, 
Gr.  3,  M.  5,  P.  6-9  fr.;  *H.  du  Mont- Blaue,  80  Z.  zu  3-6,  F.  IV2,  M.  41/2, 
P.  7-12,  Omnibus  1  fr.;  —  H.  de  l'Aigle,  Z.  lV>-5,  F.  I1/4,  Gr.  3,  M.  3, 
P.  5-6  fr.,  gelobt;  H.  National,  neben  der  P"ost,  Z.  2-21/2,  I".  1^4, 
a.  21/.,,  M.  31/2,  P.  6-7  fr.,  einfach  gut;  H.  du  Grand -St-Bernard,  Z. 
2-3,  F.  11/4,  M.  31/2,  F.  5  fr.;  H.-Rest.  de  la  Gare,  Z.  2,  M.  2V2  fr.,  die 
beiden  letzten  am  Babnbof,  5-6  Min.  vom  Ort.  —  Caf^-Rest.  Kluser,  auch  Z. 

Martigny -Ville  (476m),  deutsch  Martinach,  Städtchen  von 
1872  Einw.,  das  röm.  Octodurum  (ein  großes  röm.  Gebäude  wurde 
kürzlich  ausgegraben),  ist  Ausgangspunkt  für  die  Straßen  über  den 
Großen  St.  Bernhard  nach  Aosta  (K.  77)  und  über  den  Col  de  la 
Forclaz  (R.  73  und  74)  nach  Chanionix,  sowie  für  das  Yal  de  Bagnes 
(R.  78),  daher  im  Sommer  sehr  belebt.  Eisenbahn  nach  Brig  s. 
R.  79.  Auf  dem  baumbepflanzten  Marktplatz  eine  Bronzebüste  der 
Freiheit  von  Courbet.  —  20  Min.  südl.  das  Städtchen  Martigny- 
Boiirg  (Trois  Couro^nes,  Z.  1-2,  M.  21/2,  P.  5  fr.,  einf.  gut),  mit 
1315  Einw.,  in  dessen  Nähe  ein  vorzüglicher  Wein  wächst  {Coquem- 
pey  und  Lamarque,  beide  schon  den  Römern  bekannt). 

Ausflüge  (Führer  Ant.  Farquet).  1  St.  n.ö.  von  Martigny  bei 
Branson  am  r.  Rhone-Ufer  der  Felshügel  les  Follaterres ,  mit  berühmter 


284    IV.  B.  67.  -  K.  S.  288,  284.  GSTEIG. 


Flora.  —  *Arpille  (2082in),  4-5  St.,  F.  6  fr.,  lohnend.  Reitweg,  Mnter 
La  Batiaz  (S.  283)  durch  Weinberge  hinan  zum  Dörfchen  Sommet  des 
Vignes,  weiter  an  den  Häusern  von  Ravoire  vorbei  durch  Wald  steil  auf- 
wärts zu  den  Hütten  von  Arpille  (1818m)  und  zum  G-ipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  den  Grlacier  du  Trient,  den  Montblanc,  die  Walliser  und 
Berner  Alpen.  Abstieg  durch  Wald  zum  (1  St.)  Col  de  la  Forclaz  (S.  319). 

Die  *Pierre  ä  "Voir  (2476m),  eine  Kalkfelsspitze  in  der  Gebirgs- 
kette, die  das  Rhone-  vom  Drance-Thal  scheidet,  wird  von  Martigny,  Bad 
Saxon  (S.  340),  Sembrancher  (S.  332)  und  Chable  (S.  337)  bestiegen  (F.  von 
Martigny  8,  hinab  nach  Saxon  10  fr.).  Neuer  Fahrweg  von  Martigny  fast 
stets  durch  Wald,  mit  schönen  Blicken  ins  Drancethal,  zum  (16km,  zu 
Fuß  5  St.,  Wagen  in  4  St.)  *ar.-H6tel  de  la  Pierre  ä  Voir  auf  dem 
Col  du  Len  (1600m;  100  Z.  zu  4-5,  F.  I1/2,  G.  3,  M.  4,  P.  6-12  fr.),  in 
schöner  aussichtreicher  Lage;  von  hier  auf  schmalem  Pfade  (für  nicht 
Schwindelfreie  F.  ratsam)  zum  (3  St.)  Clipfel,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  die  Savoyer,  Walliser  und  Berner  Alpen,  das  Rhone-,  St.  Bernhards- 
und Bagnes-Thal  mit  dem  Grand-Combin. 

*Gorges  du  Durnant  (von  Martigny  hin  u.  zurück  4  St.),  s.  S.  331. 

67.  Von  Saanen  nach  Aigle  über  den  Col 
de  Pillon. 

46km.  Post  von  Saanen  nach  Aigle  tägl.  in  7  St.  für  10  fr.  30 
(Coupe  11  fr.  60  c).  Zu  Fuß  von  Saanen  nach  Gsteig  2^/^  St.;  Gsteig- 
Diablerets  3,  Diablerets-Sepey  21/2  >  Sepey- Aigle  21/2  St.  (von  Aigle  nach 
Sepey  11km,  Diablerets  21km).  Einsp.  von  Saanen  nach  Gsteig  8  fr., 
Zweisp.  15  fr.,  Diablerets  20  u.  38,  Aigle  40  u.  70  fr.  u.  Trkg.;  von  Aigle 
nach  Sepey  Einsp.  10,  Zweisp.  18  fr.,  bis  Diablerets  15  u.  25  fr. 

Saanen  (1031m)  s.  S.  229.  Die  Straße  führt  durch  das  breite 
Saanethal,  dessen  oberer  Teil  Gsteigtlial  heißt,  über  Ehnit  nach 
(3km)  G-stad  (1050m;  Bäi')^  an  der  Mündung  des  Lauenenthals. 

Fahrstraße  am  r.  Ufer  des  Lauibachs,  nach  10  Min.  über  den  1.  her- 
abkommenden Turbach  bis  (I1/2  St.)  Lauenen  (1259m;  Hirsch,  eint.; 
Führer  Jakob  u.  Gottfr.  Schwitzgebel) ,  Hauptort  des  Thals  in  reizender 
Lage.  1  St.  weiter  aufwärts  der  prächtig  gelegene  Lauenensee  (1379m); 
bester  Überblick  vom  Bühl,  an  der  0. -Seite:  südl.  stürzen  zu  beiden 
Seiten  des  Hahnenschritthorns  (2836m)  die  dem  Gelten-  und  Dungel- 
gletscher entströmenden  Bäche  in  schönen  Fällen  („Dungelschuß")  herab. 
'^Lauenenhorn  (2479m),  3  St.  m.  F.,  leicht  u.  lohnend,  nur  zuletzt  etwas 
steil;  prächtige  Aussicht.  Gifferhorn  (2543m),  4  St.  m.  F.,  gleichfalls 
unschwierig  und  lohnend.  Von  Lauenen  über  den  Trüttlisberg  nach  der 
Lenk  und  über  den  Krinnen  nach  Gsteig  s.  S.  231.  —  Über  den  Gelten- 
paß {Col  du  Brozet,  2826m)  nach  Sion,  bis  Zanfleuron  (S.  285)  8  St. 
m.  F.,  beschwerlich.  Das  Wildhorn  (3264m)  ist  vom  Geltenpaß  in  3  St; 
zu  ersteigen  (von  Lauenen  8  St.,  F.  25  fr.;  vgl.  S.  230);  Abstieg  über 
den  (leltengletscher  nach  Zanfleuron  schwierig,  nur  mit  2  Führern. 

Weiter  über  (9km)  Feutersoey  nach  (13km)  Gsteig,  frz.  Chä- 
teht  (1192m;  *i?är),  in  schöner  Lage;  südL  das  Sanetschhoru 
(2946m)  und  Oldenhorn  (3126m). 

Über  den  Sanetsch  nach  Sion,  9-10  St.,  im  ganzen  lohnend  (F. 
12  fr.,  bei  gutem  Wetter  entbehrlich;  Em.  Komang  u.  Abr.  Uelliger  in 
Gsteig;  Pferd  25  fr.).  Der  Weg  überschreitet  nach  20  Min.  die  Saane 
und  steigt  ziemlich  steil,  erst  über  Alpweiden,  weiter  in  zahlreichen  zum 
Teil  in  den  Fels  gesprengten  Windungen  durch  den  Bothengraben  hinan. 
Nach  21/2  St.  erreicht  man  den  Anfang  des  Kreuzbodens  (2002m),  einer 
wilden  einsamen  Hochebene,  und  wandert  auf  derselben  c.  ^/^  St.  fast  eben 
fort;  dann  mäßig  bergan  an  einem  Kreuz  {Ui  Grande  Croix,  2221m)  vor- 
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bei  zur  (»/^  St.,  4  St.  von  G-steig)  Höhe  des  Sanetschpasses  (2234m); 
1.  der  Arpelistock  (3039m),  r.  das  Sanetschhorn  {Monthrmi,  2946m)  und 
der  große  Zanßetiron- Gletscher,  aus  dem  die  Saane  abfließt.  Hinab  zur 
(1/2  St.)  Alp  Zanfleuron  (2064m;  Tbeiler's  Grastb.,  einf.),  mit  schöner  Aus- 
siebt auf  die  WaUiser  Alpen,  von  wo  das  Oldenhorn  (3126m)  in  4  St., 
das  Wildhorn  (3264m)  in  41/2  St.  (s.  S.  230;  schwierig)  und  die  Diabier ets 
(3246m)  in  5-6  St.  zu  ersteigen  sind  (letztere  von  hier  über  den  Zanfleuron- 
G-letscher  nicht  sehr  schwierig;  s.  S.  286).  Prächtige  Aussicht  vom  Sub- 
lage  (2735m),  21/2  St.  vom  Hotel.  —  Nun  in  vielen  Windungen  hinab  zur 
Alp  Glary  (1500m;  wer  von  Sion  kommt,  muß  hier  r.  halten  in  der  Rich- 
tung auf  das  oben  sichtbare  weiße  Gasth.  auf  Zanfleuron),  durch  die 
wilde  Schlucht  der  Morge  über  den  kühnen  Pont-Neuf  (von  hier  Fahr- 
weg) nach  (3  St.)  Chandolin  und  über  Ormona  nach  (I1/2  St.)  Sion  (S.  341 ; 
von  Sion  bis  zur  Paßhöhe  6  St.,  hinab  nach  Gsteig  3  St.). 

Die  Straße  wendet  sich  s.w.  ius  Thal  des  Beuschhaclis  und 
steigt  allmählich  durch  Wald,  Gebüsch  und  über  Alpweiden,  mit 
Aussicht  auf  die  Felswände  des  Oldenhorns  (s.  unten)  und  der  Sex 
Rouge  (2977m),  zum  (2  St.)  Col  de  Pülon  (1550m),  am  S.-Fuß 
der  Palette  (s.  unten).  Beim  Hinabsteigen  (1.  die  Cascade  du  Dard) 
öffnet  sich  bald  ein  von  schönen  bewaldeten  Bergen  umgebenes 
Thal,  übersät  mit  zahllosen  Häusern  und  Hütten,  die  zusammen 
den  Namen  Ormont- Dessus  führen.  L.  die  Felspartieu  des 
Creux  de  Champ  (s.  unten),  des  Fußes  der  Diahlerets,  von  denen 
viele  Bäche  herabstürzen  und  sich  zur  Grande-Eau  vereinigen. 
Von  der  Paßhöhe  gelangt  man  in  1  St.  zum  (24km)  *H6t.  des 
Diablerets  (1173m),  gegenüber  der  Poststation  Ormont -Dessus, 
mit  Bädern  (Z.  3-4,  F.  11/4,  M.  4,  P.  6-8  fr.;  in  der  Nähe  P.  BelJe- 
VII ej  du  Chamois,  du  Noaveau  Chalet),  und  in  einer  fernem  Y2  ^^-i 
mit  hübschem  Bückblick  auf  die  Schneefelder  der  Diablerets,  über 
Au  Plan,  an  dem  schöngelegenen  ''^Höt.  Pülon  vorbei  nach  (28km) 
Vers-l'Eglise  (1131m;  P.  Mon-Sejour,  P.  Pernet ,  P.  Russet, 
H.  de  rOurs,  alle  einf.),  mit  der  Kirche  des  obern  Thals. 

Ausflüge  vom  H.  Diablerets  (Führer:  Mollien,  V.  G'ottraut,  Fr. 
Pernet,  3Ioise  Pichard).  Zum  (1  St.)  Creux  de  Champ  (1303m),  einem 
großartigen  Felsencirkns  am  n.  Fuß  der .  Diablerets,  in  den  von  allen 
Seiten  Wasserfälle  hinabstürzen.  Gruter  Überblick  des  Creux  de  Champ, 
Oldenhorns  etc.  von  la  Latjaz  (1625m),  fi/o  St.  südl.  —  ^Palette-du- 
Mont  (2173m),  3  St.  (F.  5  fr,,  entbehrlich,  Pferd  12  fr.),  bis  zu  den 
(21/4  St.j  Hütten  von  Isenaux  leicht,  von  da  etwas  beschwerlich  zur  (3/^  St.) 
Spitze,  mit  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  bis  zur  Jungfrau  und  s.w.  die 
Dent  du  Midi.  Am  n.  Fuß  der  hübsche  Amen-See  (1538ni).  (Die  Palette 
ist  auch  vom  Col  de  Pillon  in  II/2-2  St.  unschwer  zu  ersteigen,  an  dem 
kleinen  Retaud-See  vorbei.)  —  Pointe  de  Meilleret  (1951m),  2V2  St.  von 
Yers-l'Eglise,  leicht  u.  lohnend;  Aussicht  bis  zum  Montblanc.  ^Abstieg 
event.  zum  (40  Min.)  Pas  de  la  Croix  (S.  286).  —  La  Paraz  oder 
Tornettaz  (2543m),  4  St.  (F.  7  fr.,  für  Geübte  entbehrlich),  gleichfalls 
unschwierig  und  sehr  lohnend,  über  Lavancliy  und  die  Alpen  von  Marnex. 
Mühsamer  und  weniger  lohnend  ist  die  Cape  au  Moine  (2356m;  4  St., 
F.  7  fr.).  —  Pointe  de  Chaussy  (2355m),  4  St.  (F.  7  fr.,  für  Geübte 
mit  Siegfriedkarte  entbehrlich),  s.  S.  289.  Abstieg  am  schönen  Lac 
Lioson  (1851m)  vorbei  nach  les  blosses  (S.  289).  —  Oldenhorn  (Becca 
d'Andon,  3126m),  für  Geübte  von  Gsteig  in  7i/-2  St.  (F.  20  fr.),  vom  Col 
de  Pillon  über  den  Glacier  du  Sex -Rouge  in  51/2  St.  (F.  10  fr.),  be- 
schwerlich. Man  übernachtet  in  der  Alp  Pillon  (1391m),  von  Gsteig  aus 
in  der  obern  Oldenalp  (1874m).  —  Diablerets  (3246m),  vom  H.  des  Di- 
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ablerets  über  den  Glacier  und  Col  de  Pi^apioz  (2825m)  in  7  St.,  oder  vom 
(1  St.)  Col  de  Pillon  über  den  Glacier  du  Sex- Rouge ^  den  Zanßeuron- 
und  Didblerets- Gletscher  in  6-7  St.  (F.  13  fr.),  schwierig.  Abstieg  nach 
Anzeindaz  steil  und  schwierig  (F.  18  fr.;  S.  281,  290);  über  den  Zanfleuron- 
GletscTter  nach  Sanetsch  und  Sion  unschwierig  (F.  20  fr.;  S.  285).  Bei 
günstigen  Schneeverhältnissen  kann  man  Diablerets  und  Oldenhorn  in 
einem  Tage  machen. 

YonOrmont-Dessus  über  den  Col  de  laCroix  nach  Villars 
4  St.,  oder  Grryon,  41/2  St.  (über  den  Col  de  la  Croix  und  Chamossaire 
nach  Villars  G1/2  St.),  lohnend,  Führer  7  fr.,  entbehrlich.  V2  St.  vom  H. 
des  Diablerets  im  Thal  der  G-rande-Eau  aufwärts,  wendet  sich  ein  Saum- 
pfad r.  (s.w.)  in  ein  Seitenthal  und  steigt  ziemlich  steil  in  l^/^  St., 
streckenweise  durch  Wald,  zum  Col  de  la  Croix  (1734m),  5  Min.  n. 
von  dem  Dörfchen  la  Croix;  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi,  25  Min.  w. 
bei -E?icea2  (1818m)  und  noch  besser  von  der  (3/4  St.)  Chaux  Ronde  (2027m; 
S.  290),  auch  auf  den  Montblanc  (man  braucht  von  Encex  nicht  zum  Col 
zurück,  sondern  kann  direkt  ins  Thal  hinabsteigen).  Abwärts  bleibt  der 
Pfad  am  r.  Ufer  der  Gryonyie  und  teilt  sich  nach  I1/4  St.,  1.  hinab  nach 
(10  Min.)  Ärveyes,  r.  nach  (20  Min.)  Villars  (S.  291).  —  Der  Weg  nach 
G-ryon  (elektr.  Bahn  s.  S.  291)  führt  vor  Arveyes  1.  bergab,  über  die 
G-ryonne  und  la  Barboleusaz  (1214m)  nach  (40  Min.)  Gryon  (S.  290).  Dieser 
3/4  St.  längere  Weg  ist  dem  1/2  St.  unterhalb  der  Paßhöhe  auf  dem  Pont 
de  Coufln  (1444m)  über  die  Gryonne  und  auf  dem  1.  Ufer  über  Sodoleuvroz 
und  Praz-Hudry  nach  (V-j^  St.)  G-ryon  führenden  wegen  der  prächtigen 
Aussicht  auf  Dent  du  Midi,  Dent  de  Mordes  etc.  vorzuziehen. 

An  Ormont -Dessus  schließen  sicli  unmittelbar  die  unter  dem 
Gesamtnanien  Ormont- Dessous  begriffenen  Häuser  des  mittlem 
Thals  an.  Nach  St.  mündet  r.  die  Straße  von  Chäteau-d'Oex 
(S.  289) ;  im  S.  erscheint  die  Dent  du  Midi.  1/2  St.  (35km)  Le  Sepey 
(1054m;  Hot  du  Mont-d'Or,  Z.  IV2,  F.  1,  M.  2V2,  A.  2,  P.  41/2 
bis  5  fr.,  gelobt;  Cerf,  nicht  teuer;  H.  des  Alpes;  Einsp.  zum  H. 
Diablerets  8  fr.  u.  2  fr.  Trkg.),  Hauptort  des  untern  Thals. 

Über  la  Forclaz  auf  den  "^Chamossaire  (31/2-4  St.)  und  nach  (IV«  St.) 
Villars  s.  S.  291.  —  Eine  Pahrstraße  mit  schönen  Aussichten  (Post  vom 
Bahnhof  Aigle  tägl.  in  51/4  St. ;  Einsp.  12-15,  Zweisp.  25-30  fr.)  führt  von 
Sepey  nach  ((-,7km)  Leysin  (Zahnradbahn  nach  Aigle  s.  S.  279). 

Die  Straße  wendet  sich  scharf  r.  in  schön  bewaldetem  Thal. 
Tief  unten  bildet  die  Grande-Eau  eine  Anzahl  von  Fällen ;  1.  der 
Chamossaire  (S.  291).  44km  Fontanney ;  46km  Aigle  (S.  279). 

68.  Von  Bulle  nach  Chäteau-d'Oex  und 
Aigle. 

64km.  Post  bis  Chäteau-d'CEx,  28km,  3  mal  tägl.  in  3Va  St.  (4  fr.  25,' 
Coupe  5  fr.  70  c);  von  Chäteau-d'CEx  nach  Aigle,  36km,  täglich  in  51/2 
St.  (8  fr.  90  c).  Einsp.  von  Bulle  nach  Montbovon  10,  nach  Chateau-d'CEx 
15,  Zweisp.  30  fr.;  Zweisp.  von  Bulle  nach  Aigle  75-80  fr. 

Bulle,  deutsch  jBo//  (766m;  *Ä  des  Alpes-Terminus  ^  nahe 
am  Bahnhof,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2V2-3,  P.  6-8  fr.;  "^Union;  Cheval 
Blaue;  de  la  Ville  &  des  Fostes,  Z.  IV2-2,  M.  21/2,  P.  5  fr.; 
Lion  d^Or),  gewerbfleißiges  Städtchen  von  3317  Einw.,  mit  alter 
Kirche  (viii.  Jahrh.)  und  Schloß  (xiii.  Jahrb.),  ist  Endstation  der 
Zweigbahn  Komont-Bulle  (S.  247).  Die  Umgegend  ist  reich  an  treff- 
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liehen  Weiden;  die  Bewohner,  deren  Sprache  die  Greyerzer  Mund- 
art (das  „Gruerien")  ist,  beschäftigen  sich  besonders  mit  Viehzucht 
und  Käsebereitung.  Berühmt  ist  ihr  Kuhreigen  (Ranz  des  vaches 
de  Gruyere). 

1  St.  südl.  (Einsp.  3,  Zweisp.  6  fr.)  am  Fuß  des  Moleson  das  gut 
eingerichtete  Schwefelbad  Montbarry  (793m;  ^H--P.  du  Moleson,  70  Z., 
P.  6-7  fr.),  mit  reizender  Aussicht  (von  hier  auf  den  Moleson  guter  Fuß- 
weg über  les  Olefs  und  le  Petit-Plane  in  31/2  St.). 

Von  Bulle  auf  den  Moleson  4  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich).  Saum- 
weg, nach  1/4  St.  von  der  Straße  nach  Chätel-St-Denis  (s.  unten)  bei  einer 
Säge  1.  ab ,  am  Bache  la  Treme  aufwärts ,  nach  20  Min.  bei  einer  Mühle 
aufs  r.  Ufer,  in  1/2  St.  zu  dem  rotgedeckten  ehem.  Kartäuser-Kloster 
Part-Dieu  (960m);  1/2  St.  Sennhütte  Gros-Chalet-Neuf;  1  St.  Gros-Plane 
(1480m),  einf,  Whs.  auf  einer  großen  Matte;  von  hier  über  le  Petit-Plan^ 
zur  (1  St.)  Sennhütte  Bonne  -  Fontaine  (1812m),  mit  trefflicher  Quelle, 
und  zum  (1/2  St.)  Gipfel. 

Der  *Moläson  (2006m)  ist  eiu  nach  allen  Seiten  schroff  abstürzen- 
der Felsstock,  umgeben  von  ausgedehnten  Matten  und  Waldungen,  die 
sich  durch  ihren  Reichtum  an  Alpenpflanzen  auszeichnen.  Die  Aussicht 
erstreckt  sich  über  den  G-enfer  See,  die  Savoyer  Berge,  Deut  d'Oche, 
Dent  du  Midi  bis  zur  Montblanc-Kette,  von  der  namentlich  die  höchste 
Montblanc-Spitze,  die  Aiguille  Verte  und  Aiguille  d'Argentiere  hervor- 
treten. L.  davon  und  mehr  im  Vordergrund  eröffnet  die  Dent  de  Mordes 
die  Kette  der  Waadtländer  Alpen,  die  als  Centrum  die  Diablerets  haben 
und  sich  an  die  gerade  vorliegenden  Greyerzer  Berge  anschließen.  Die 
Walliser  und  Berner  Alpen  sind  zum  größten  Teil  verdeckt;  ganz  links 
der  Titlis.    Im  W.  der  Jura. 

Von  Albeuve  (S.  288)  auf  den  Moleson  (3-31/2  St.).  Fast  noch 
im  Dorf  auf  das  1.  Ufer  des  Marivuebaclis ,  dann  auf  rot -weiß -rot  mar- 
kiertem Wege  über  Wiesen  in  eine  malerische  Schlucht,  auf  schattigem 
Wege  am  Abhang  hin,  bis  zu  einer  kl.  Kapelle;  kurz  darauf  auf  das  r., 
nach  1/2  St.  wieder  auf  das  1.  Ufer.  5  Min.,  erste  Sennhütte.  In  n.n.w. 
Richtung  sieht  man  nun  den  Grat,  der  den  Moleson  vom  Kleinen  Moleson 
trennt.  Der  Weg,  durchweg  markiert  und  nicht  zu  fehlen,  läßt  nach 
11/4  St.  die  oberste  Sennhütte  1.  und  erreicht  nach  weitern  I1/4  St.  Stei- 
gens die  Höhe  des  Grats,  wo  man  den  (10  Min.)  Gipfel  vor  sich  sieht. 

Von  Bulle  durch  das  Jannthal  nach  Boltigen  im  Simmenthai  s.  S.  228 
(Post  bis  Bellegarde  im  Sommer  tägl.  in  31/2  St.). 

Von  Bulle  Post  tägl.  in  2V2  St.  über  Vuadens ,  Vaulruz  (20  Min.  s. 
das  einf.  Bad  les  Colombettes) ,  Semsales  nach  (19km)  Chätel-St-Denis 
(826m;  Hot.  dela  Ville;  H.  des  18  Cantons ;  Trois  Rois),  an  der  Veveyse 
hübsch  gelegenes  Städtchen  (von  hier  auf  den  Moleson  über  Alp  Tremettaz 
4  St.).  Von  Chätel-St-Denis  nach  Stat.  Palezieux  (S.  247)  8km,  elektr. 
Bahn  in  1/2  St.;  nach  Vevey  (S.  271)  Post  tägl.  in  1  St.  40  Min. 

Die  Straße  nach  Chäteau-d'(Ex  führt  über  (1,3km)  La  Toui'-de- 
Treme,  mit  malerischem  altem  Turm,  nach  (4,2km)  Epagny,  deutsch 
Epenach  (715m ;  Croix  Blanche).  Pv.  auf  steilem  Felshügel  das  alte 
Städtchen  G-ruyeres,  deutsch  Greyerz  (827m;  Fleur  de  Ly.s,  einf. 
gut),  mit  1383  Einw.  und  wohlerhaltenem  ^Schloß  aus  dem  ix.  und 
X.  Jahrb.,  einst  den  im  xvi.  Jahrb.  ausgestorbenen  Grafen  v.  Greyerz 
gehörig,  von  Türmen,  Wällen  und  starken  Mauern  umgeben,  von 
dem  jetzigen  Besitzer  Hrn.  Bailand  neu  ausgestattet  (Fresken,  alte 
Waffen  etc.;  Trkg.  an  den  Hausmeister;  hübsche  Aussicht). 

Die  Straße  tritt  in  dd^s  Saane( Sarine)  -  Thal.  7, 2^m  Enney 
(734m);  im  Hintergrund  die  zahnartige  Dent  de  Corjeon  (1969m), 
r.  les  Vadalles  (1587m) ,  ein  Vorberg  des  Moleson.  —  10,5kni  Vil- 
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COL  DE  JAMAN. 


Von  Bulle 


/ard-sous-Mont:  gegenüber  das  große  Dorf  Grandvillard,  deutsch 
Langweiler  (752m;  Hot.-Pens.),  am  Fuß  des  Vanil  Noir  (2395m), 
mit  Wasserfall  iu  malerischer  Schlucht.  Weiter  über  Neirivue 
nach  (13,4km)  Albeuve  (772m;  Ange,  gut  und  billig)  und  über 
den  Hongrin  (unterhalb  eine  ältere  Brücke,  malerischer  Punkt) 
nach  (17,4km)  Montbovon,  deutsch  Buhenberg  (800m;  H.-P.  de 
Jaman,  einf.  gut,  Forellen).  —  Über  den  Col  de  la  Tiniere  nach 
Villeneuve  s.  S.  278. 

Von  Montbovon  über  den  Ja  man  nach  Montreux  (6,  nach 
Vevey  71/2  St.;  Führer  8  fr.,  unnötig;  Pferd  bis  zur  Paßhöhe  15,  bis  les 
Avants  20,  Montreux  oder  Vevey  25  fr.).  Sehr  lohnende  Wanderung. 
Vom  Hot.  du  Jaman  30  Sehr,  auf  der  Straße  geradeaus,  dann  r.  bergan; 
25  Min.  bei  einem  Hause  r.  (nicht  1.);  35  Min.  Brücke  über  den  Hongrin- 
bach  (870m);  1/4  St.  Kirche  des  weit  zerstreuten  Dorfs  Allieres  (1007m); 
1/4  St.  Whs.  zum  Eisernen  Kreuz  (einige  Betten).  [Ein  näherer  Weg 
führt  10  Min.  von  Albeuve  (s.  oben)  r.  von  der  Straße  nach  Montbovon 
abzweigend  über  Sciernes  in  l^/^  St.  nach  AUieres;  hinter  Sciernes  nicht 
r.  hinauf,  sondern  1.  etwas  abwärts].  Von  hier  erst  allmählich,  dann  in 
stärkerer  Steigung  stets  über  Matten  hinan  (mehrfach  Haudweiser)  an 
den  Sennhütten  von  Les  Gases  (1241m)  vorbei  zum  (I1/2  St.)  *Col  de 
Jaman  (1516m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  G-enfer  See  und  die 
Savoyischen  Alpen.  Südl.  die  Dent  de  Jaman  (1878m),  die  über  die 
steile  N. -Seite  m  I1/2  St.  bestiegen  werden  kann  (leichter  von  der  Station 
Jaman  der  Bahn  Grlion-Naye  an  der  S. -Seite,  zu  der  vom  Col  ein  Pfad 
um  die  0. -Seite  der  Dent  herum  oberhalb  des  kl.  Lac  de  Jaman  vorbei 
in  1/2  St.  führt;  s.  S.  276).  Von  hier  auf  die  ^Eochers  de  Naye  (2045m), 
mit  herrlicher  Aussicht,  mit  Bahn  in  1/4  St.  oder  zu  Fuß  in  St., 
s.  S.  276. 

Der  Weg  vom  Col  de  Jaman  bis  Montreux  ist  nicht  zu  verfehlen. 
Nach  12  Min.  teilt  er  sich,  hier  r.,  wo  bald  ein  neuer  Fahrweg  beginnt; 
25  Min.  Brücke  über  den  Bach  (Baye)  von  Montreux,  dann  links  bergab 
durch  Wald  und  Wiesen  bis  (1/2  St.)  Les  Avants  (972m;  Hotels,  s. 
S.  277).  Weiter  am  Abhang  des  Moni  Cubli  entlang,  den  die  Straße  erst 
in  südl.,  dann  in  westl.  Richtung  umzieht,  über  ChauUn  und  Charnex 
nach  (2  St.)  Montreux.  Fußgänger  schlagen  40  Min.  von  Les  Avants,  be- 
vor die  Straße  sich  nach  W.  wendet,  den  1.  abzweigenden  Weg  ein,  über 
(10  Min.)  Sonzier  nach  (1/2  St.)  Montreux- Vernex  (S.  275). 

Das  Saanethal  wendet  sich  nach  0.  und  verengt  sich  zu 
waldiger  Schlucht;  1.  die  Saane  in  tiefem  Felsenbett.  Am  (Y2  St.) 
Ende  der  Schlucht  teilt  sich  die  Straße:  die  alte  Straße  bleibt  an 
der  „Schattenseite"  auf  dem  1.  Ufer  der  Saane,  während  die  neue, 
von  der  Post  befahrene  Straße  auf  das  r.  Ufer  tritt  und  über  Per- 
reys  (einf.  Whs.)  nach  (23,7km)  Rossiniöres  (922m;  ^H.-P.  du 
Grand-Chalet j  P.  5-6  fr.,  viel  Engländer;  H.  de  la  Sarine)  führt, 
einem  großen,  am  Fuß  des  Mt.  Cray  (S.  289)  freundlich  gelegenen 
Dorf,  als  Sommerfrische  besucht.  20  Min.  oberhalb,  bei  Chau- 
danne,  tritt  die  Straße  auf  das  1.  Saane-Ufer  zurück  und  vereinigt 
sich  wieder  mit  der  alten  Straße  (s.  oben).  Bei  (26km)  Les  Motdins 
(894m) ,  an  der  Mündung  der  Tourneresse,  zweigt  r.  ab  die  Straße 
nach  Aigle  (S.  289).  1/4  St.  weiter  vor  Le  Pre  (894m)  über  die 
Saane  nach  (20  Min.) 

28,3km  Chäteau-d'CEx.  —  Gtasth.:  *H.  Berthe  d,  in  freier  Lage, 
von  Engländern  besucht,  80  Z.  zu  3,  F.  I1/2,  Gr-  3,  M.  4,  P.  von  6  fr.  an; 
*H.-P.  de  l'Ours,  26  Z.  zu  2-5,  F.  IV2,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6-8  fr.;  H.  de 
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Yille;  *Pens.  Ro8at,Bricod,  de  laCheueau,  Martin,  duMidi, 
Morier,  Villa  d'CEx  u.  a. ,  Pens,  meist  5  fr.  w.  höher.  —  Gefrornes, 
auch  einige  Zimmer,  bei  Turrian,  Berthod  gegenüber. 

Cliäteau-d' CEx j  deutsch  Oesch  (960m),  auf  grünem  Thalboden 
weit  zerstreutes  Dorf  (2891  Einw.) ,  wird  als  Sommerfrische  und 
Luftkurort  viel  besucht.  Yon  der  auf  einem  Hügel  gelegenen 
Kirche  hübsche  Umschau;  ö.  die  zackigen  Gipfel  des  Rühlihorns 
(2288m)  und  der  Gummfluh  (2461m). 

Ausflüge.  Hübscher  Spaziergang  durch  das  Thal  der  GSrine  zu  den 
Chalets  de  la  Pierreuse  (1520m),  2  St.  s.o.  am  Fuß  der  Gummfluh.  — 
Laitemaire  (1687m),  2V4  St.  n.Ö.,  leicht  und  lohnend;  Aussicht  auf  Mont- 
blanc und  Berner  Alpen.  —  *Mont  Cray  (2074m),  3  St.  (F.  5  fr.,  für 
Geübte  mit  Siegfriedkarte  entbehrlich),  über  Perisset,  Cray-dessous  und 
Cray-dessus ,  unschwierig;  umfassende  Eundsicht  über  die  Alpen  vom 
Wetterhorn  bis  zum  Montblanc  und  nördl.  bis  zum  Neuenburger  und 
Bieler  See.  —  G-ummfluh  (2461m),  über  Pierreuse  (s.  oben)  in  6  St., 
oder  über  Etivaz  in  6^/2  St.  m.  F.  (9  fr.),  mühsam;  prachtvolle  Aussicht. 

Von  Chäteau-d'CEx  nach  Saaneu  (12km)  s.  S.  229. 

Die  Straße  von  Chäte au-d' QEx  nach  Aigle  (36km)  steigt 
südl.  von  (2,3km)  Les  Moulins  (S.  288)  im  Thal  der  Tourneresse 
(VaUee  de  F Etivaz)  in  langen  Windungen  bergan  (Fußgänger 
schlagen  bei  Le  Pre  dicht  hinter  der  Saane- Brücke  den  alten  Weg 
ein).  Die  Straße  führt  oben  am  Felsen  hin  und  gewährt  malerische 
Blicke  in  das  tief  eingeschnittene  Felsenbett  des  Baches.  Bei 
(IY4  St.)  Äu-Devant  (1099m)  tritt  sie  ins  Freie  und  man  sieht  sie 
nun  r.  hoch  oben  am  Berge  schon  Avieder,  während  sie  noch  ^4  St. 
im  Thal  bis  zum  (9,4km)  Contour  de  F Etivaz  (1144m;  Aub.  du 
Chamois)  aufwärts  führt  und  dort  erst,  die  Tourneresse  überschrei- 
tend, sich  zurückwendet  (Fußgänger  kürzen,  wenn  sie  noch  in  der 
Schlucht  vor  Au-Devant  bei  einer  Sägemühle  r.  zur  Brücke  über 
die  Tourneresse  hinabsteigen,  um  auf  ziemlich  steilem  und  steinigem 
Wege  auf  der  Höhe  die  Straße  wiederzugewinnen).  15  Min.  ober- 
halb l'Etivaz  die  Bains  de  F Etivaz  (1217m;  *H.-P.,  4  fr.)  mit 
Schwefelquelle.  Die  Straße  steigt  noch  c.  3/4  St.  und  wendet  sich 
dann  aus  dem  Thal  der  Tourneresse  s.w.  in  das  Thal  des  Hongrin, 
den  sie  oberhalb  (V4  St.;  13,6kni)  Lecherette  (1382ra;  AVhs.)  über- 
schreitet. Nun  nochmals  etwas  bergan  über  den  Col  des  Mosses 
(1448m),  Wasserscheide  zwischen  Ehein  und  Rhone,  nach  (72  St.; 
16,6km)  Les  Mosses  (1437m ;  Hot.  des  Alpes ,  einf.  gut) ,  wo  sich 
eine  überraschende  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi  öffnet.  Yon  hier 
am  hübschen  Lac  Lioson  vorbei  auf  die  ^Pointe  de  Chaussy 
(2355m)  3  St.,  lohnend  (s.  S.  285).  Dann  im  Thal  der  Raverette 
abwärts;  3/4  St.  (19km)  Comballaz  (1351m;  ^Coiironne,  P.  5-8 fr.), 
in  reizender  Lage,  wegen  seiner  trefflichen  Quelle  und  der  reinen 
Luft  viel  besucht  (Post  von  Aigle  tägl.  in  4^2  St.;  Einspänner  15, 
Zweisp.  30  fr.).  Weiter,  stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den 
schönen  Thalkessel,  Diablerets  und  Oldenhorn,  nach  (24,6km)  Le 
Sepey  und  über  Fontanney  nach  (36km)  Äigle;  s.  S.  279. 


290 


69.  Von  Bex  nach  Gryon  und  Villars. 

Elektrische  Bahn  5  mal  tägi.  bis  Gryon,  8km  in  1  St.  (3  fr.  80,  hin 
n.  zui-iick  5  fr.  40  c),  bis  Villars,  12,8km  in  1  St.  20  Min.  (4  fr.  80,  hin 
n.  zurück  7  fr.). 

Bex  (414ni)  s.  S.  280.  Die  Bahn  führt  vom  Bahnhof  durch  den 
Ort,  über  den  Ävanco7iy  dann  am  Gr.-H.  des  Salines  vorbei  bis  (S^^^km) 
Bevieux  (S.  280),  wo  die  Zahnstange  beginnt.  Die  Bahn  steigt 
zwischen  Nuß-  und  Kastanienbäumen,  dann  durch  Wald  und  über- 
schreitet zum  zweitenmal  den  Avangon  unterhalb  der  elektr.  Kraft- 
station der  Bahn  auf  einer  35m  1.  Eisenbrücke.  Nun  auf  der  r. 
Seite  des  tiefeingeschnittenen  Thals  in  schärferer  Steigung  durch 
Wald  hinan,  weiter  aufwärts  mit  hübschen  Blicken  in  die  Yallee  des 
Plans  (S.  280),  zur  (5,7km)  Stat.  Fontannaz- Seulaz  (nach  Fre- 
nieres  Y2  St.,  s.  S.  280).  Weiter  in  starker  Kurve  durch  einen  200m 
1.  .Tunnel  zur  N.- Seite  des  Bergrückens  und  an  der  Bergwand  ent- 
lang, mit  schönen  Blicken  ins  Ehonethal  und  auf  die  Dent  du  Midi, 
zur  (öjgkm)  Stat.  Les  Bosses  (dOOm),  dann  in  großer  Kurve  nach  j 

8km  Gryon  (1150m;  neues  Hotel  am  Bahnhof;  *H.-F,  de  la\ 
Foste,  P.  5  fr.;  ^H.-P.  Morel,  P.  5-51/2  fr.),  ansehnliches  Dorf  in 
schöner  Lage  (Fußgänger  brauchen  von  Bex  bis  Gryon  auf  der 
Straße  21/2,  auf  dem  alten  Wege  2  St.). 

Ausflüge  (Führer  L.  Ph.  Amignet,  H.  Aulet  in  G-ryon,  F.  Fontannaz 
in  Anzeindaz).  Nach  Les  Plans  de  irenieres  und  zum  (2  St.)  Pont  de 
Nant  s.  S.  280.  —  Nach  (21/4  St.)  Bovonnaz  (1678m)  und  von  dort  auf  die 
(20  Min.)  Tete  ä  Bossel  (1770m)  oder  den  (2  St.  m.  F.)  Lion  d'Argentine 
(2282m).  —  Über  Taveyannaz.  auf  die  (3  St.)  Boches  du  Vent  (2091m); 
ChoMX-Ronde  (2027m),' über  Encex  (S.  286)  in  31/2  St.,  etc.  —  Von  Gl-ryon 
nach  Ormont-dessus  über  den  Gol  de  la  Croix  (41/2  St.)  s.  S.  286. 

VonGrryon  nachSion  über  den  Pas  deCheville,  10  St.  m.  F. 
(18,  Pferd  25  fr.),  anstrengend,  aber  im  ganzen  lohnend.  Dieser  Weg 
schneidet  den  rechten  Winkel  ab,  den  das  Rhonethal  bei  Martigny  bildet.- 
Fahrweg  im  Thal  des  Avangon  aufwärts  (vorn  die  Diablerets ,  r.  die 
Argentine  und  der  (rr.-Moeveran)  bis  zu  den  (IVj  St.)  Hütten  von  Ser- 
gnement  (1294m);  hier  auf  das  1.,  vor  (3/^  St.)  Solalex  (1466m)  wieder  aufs 
r.  Ufer.  Nun  Saumweg,  in  großer  Windung  hinan  nach  (IV4  St.)  An- 
zeindaz (1896m;  Sommer -Whs.) ,  von  wo  Schwindelfreie  den  höchsten 
Gripfel  der  Diablerets  (3246m)  in  4V2  St.  m.  F.  ersteigen  können  (vgl. 
S.  285),  und  zum  (»/^  St.)  Pas  de  Cheville  (2049m),  wo  sich  der  Blick 
auf  die  Walliser  Alpen  öffnet;  dann  steil  hinab  zu  den  (25  Min.)  Hütten 
von  Cheville  (1740m)  und  durch  eine  wüste  Felswildnis  an  den  Hütten 
von  Derborence  (1584ni)  vorbei  zum  (1/2  St.)  Lac  de  Derboretice  (1482m), 
1714  durch  einen  Felssturz  entstanden.  S.w.  der  Haut  de  Cry  (2970m), 
für  (reübte  in  5  St.  m.  F.  zu  besteigen.  Der  Weg  umzieht  den  See  an 
der  S. -Seite  und  führt  durch  Felsgeröll  am  r.  Ufer  der  aus  ihm  abfließen- 
den bis  zur  CV4  St.)  Brücke  (1262m),  hier  auf  das  1.  Ufer  und  an 
den  Hütten  von  Besson  vorbei  im  Val  de  Triqueut  hoch  über  der  Li- 
zerneschlucht  auf  dem  Chemin  neuf  hinab  bis  zur  (l^/^  St.)  Kapelle  St- 
Bernard  (1076m)  am  Ausgang  der  Schlucht,  wo  sich  eine  weite  Aussicht; 
über  das  llhonethal  öffnet.  Nun  über  Aveyi,  Erde  und  Conthey,  zuletzt' 
auf  der  Landstraße  im  Ehonethal  nach  (2^4  St.)  Sion  (S.  341);  oder  von' 
Aven  r.  durch  Weinberge  hinab  zur  (I1/4  St.)  Station  Ardon  (S.  341).  — 
Ein  kürzerer  Weg  (nachm.  schattig)  führt  am  r.  Ufer  der  Lizerne,  5  Min. 
vor  der  Lizernebrücke  (s.  oben)  r.  ab  (anfangs  im  (reröll  nicht  leicht  zu, 
finden)  zu  den  (10  Min.)  Hütten  von  Motteion,  hier  r.  ansteigend  oberhalb 
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der  Hütten  von  Servaplana  (1242m,  Milch  zu  haben)  vorbei  nach  den 
(1  St.)  Hütten  YonVAirette;  weiter  stets  in  gleicher  Höhe,  mit  hübschen 
Blicken  in  das  Rhonethal,  zuletzt  im  Zickzack  hinab  nach  (IV2  St.)  Ar- 
clon,  1/4  St.  von  der  Station  (S.  341). 

Die  elektr.  Bahn  überschreitet  die  in  malerischem  Waldthal 
herabstürzende  Gryonne  auf  einer  142m  1.  Eisenbrücke,  50m  über 
dem  Bach,  nnd  führt  n.w.  über  (11km)  Ärveyes  nach 

12,8km  "Villsirs  - sur -  Ollon  (1215m;  ^ Gi' and-  Hotel  ^  Z.  von  3, 
F.  11/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  7-13fr. ;  ^Gr.-H.  du  Muveran,  viel  Franzosen, 
Z.  3-6,  F.  172,  G.  4,  M.  5,  P.  9-15  fr.;  ^i^.-P.  Bellevue,  Z.  21/2-4, 
F.  11/4,  M.  4,  P.  6V2-I3  fr.;  H,  du  Parc;  P.  Victoria,  5-6  fr.),  am 
Bergabhang  hoch  über  dem  Rhonethal  gelegen,  als  Sommerfrische 
viel  besucht.  Reizende  parkähnliche  Umgebung  mit  vielen  Aus- 
sichtspunkten und  schattigen  Plätzen;  milde  stärkende  Bergluft  (kein 
Nord-  u.  Ostwind).  Herrliche  Aussicht  auf  einen  Teil  der  Diablerets, 
Grand  u.  Petit  Moeveran,  Dent  aux  Favres,  Tete  Noire,  Deut  de 
Mordes,  die  nördl.  Montblanc-Gruppe  mit  dem  Glacier  du  Trient, 
Dent  du  Midi,  Rhonethal  etc.  —  1/4  St.  w.  von  Yillars  liegt  Chesieres 
(1210m ;  *H.-P.  du  Chamossaire,  150  Betten,  P.  6-12  fr. ;  *H.-P.  Bel- 
vedere,  51/2-9  fr.),  mit  schöner  Aussicht,  ruhiger  als  Villars. 

Ausflüge.  Hauptausflug  auf  den  *Chamossaire  (2116m),  2V2  St., 
Führer  unnötig.  Karrenweg  bis  zu  dem  (IV2  St.)  Sattel  von  Bretaye 
(1810m;  Whs.),  dann  1.  hinan  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  Signal  und  höchst 
malerischer  Rundsicht,  naraentl.  auf  Ormontr.hal,  Berner  Alpen,  Diablerets, 
G-rand -Moeveran ,  Dent  de  Mordes,  Dent  du  Midi  und  Rhonethal.  —  Von 
dem  Sattel  von  Bretaye  gelangt  man  über  die  Hütten  von  Morgex  und 
Crettaz,  an  dem  Lac  de  Bretaye  (1774m),  dem  kleinen  Lac  noir  (1709m) 
und  dem  reizenden  Lac  des  Chavonnes  (1668m;  Whs.)  vorbei  auf  teil- 
weise schlechten  Wegen  (F.  angenehm)  nach  (I1/2  St.)  La  Forclaz  (1260m), 
dann  über  die  Grande-Eau  nach  (1/2  St.)  Le  Sepey  (S.  286).  —  Kleinere 
Ausflüge  von  Villars:  Les  Closalets  (V2  St.),  Häusergruppe  mit  Aussicht 
auf  den  Montblanc;  über  Chesieres  auf  die  Montagne  de  la  Truche  (1594m), 
11/4  St.;  etc.  —  Von  Villars  über  den  Col  de  la  Croix  nach  (4  St.)  Ormont- 
Dessiis  s.  S.  286;  F.  (6  fr.)  unnötig,  man  lasse  sich  den  Anfang  des 
Weges  zeigen.  —  Von  Villars  nach  Aigle  s.  S.  279. 

70.  Von  Genf  nach  St-Maurice  über 
Bouveret.    Genfer  See  (südliches  Ufer), 

Dampfboot  bis  Bouveret  4mal  tägl.  in  4^/4-5  St.  für  6  oder  3  fr. 
Stationen:  Cologny,  la  Belotte,  Bellerive,  Corsier,  Anieres,  Hermance, 
Tougues-Douvaine,  Nernier ,  Yvoire,  Sciez,  Anthy  -  S^chex ,  Thonon, 
AmpMon^  Evian-Toiirronde ,  Meillerie,  St  -  Gi?igolph ,  Bouveret.  Vgl. 
S.  265.  —  EiSE^TBAHN  (Paris -Lyon- Mediterranee)  von  Genf  Eaux-Vives 
über  Annemasse  nach  Bouveret^  68km  in  21/2  St.,  für  7  fr.  55,  5  fr.  15, 
3  fr.  40  c;  Stationen:  6km  Annemasse  (S.  300);  12km  St-Cergues ;  16km 
ßlachilly  ;  20km  Bons  -  St  -  Didier  (auf  die  Voi7'07is  s.  S.  264);  26km 
Perrignier ;  29km  Allinges;  36km  Thonon-les-BainS]  43km  Ainphion- 
les-Bains;  45km  Evian-les-Bains ;  46km  Bains-d'Evian ;  51km  Lugrin- 
Tour-Ronde;  56km  Meillerie;  62km  St- Gingolph ;  68km  Bouveret.  — 
Yon  Bouveret  nach  St.  Maurice^  23km,  Jura-Simplonbahn  in  40  Min. 

Genf  s.  S.  251.  Nach  der  Abfahrt  schöner  Rückblick  auf  die 
vom  See  aus  so  großartig  erscheinende  Stadt  und  ihre  villenreiche 
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Umgebung.  Das  Boot  hält  bei  Cologny  (auf  der  Höhe  das  Dorf, 
S.  264),  la  Belotte  (für  Vesenaz,  S.  264)  und  Bellerive,  der  Station 
für  das  etwas  vom  See  entfernte  Collonge;  weiter  bei  Corsier  und 
Änieres.  Das  bei  der  nächsten  Station  Hermance  (*Pens.  Gillet, 
5  fr.)  mündende  Flüßchen  gleichen  Namens  bildet  die  Grenze  zwi- 
schen der  Schweiz  und  Frankreich  (Savoyen).  "Weiter  Tougues 
(Hot.-Kestaur.)  und  Nernier ;  gegenüber  am  n.  Ufer  Nyon  (S.  266). 

Jenseit  Yvoire,  mit  altem  Schloß  auf  einem  Vorgebirge  gelegen, 
dehnt  sich  der  See  plötzlich  auf  das  Dreifache  seiner  bisherigen 
Breite  aus.  S.  öffnet  sich  eine  große  Bucht,  an  der  Excenevrex 
liegt.  Stat.  Sciez,  Änthy- SecJiex;  dann  Thonon  -  les  -  Bains 
(427m;  ^Gr.-H.  des  Bains,  auf  der  Höhe  am  W.-Ende  der  Stadt; 
H.  de  VEurope,  an  der  Terrasse ;  H.-P.  du  Lac,  am  Dampfboot- 
landeplatz;  H.  du  Leman,  einf.),  die  malerisch  vom  See  aufsteigende 
alte  Hauptstadt  (5780  Eiiiw.)  der  Provinz  Chablais,  mit  stattlichen 
neuen  Gebäuden  und  der  weit  vortretenden  Terrasse  in  der  obern 
Stadt,  wo  das  1536  zerstörte  Schloß  der  savoyischen  Herzoge  stand 
(Drahtseilbahn  von  der  untern  Stadt  Rive  in  V-j^  Min. ;  10  c).  Neues 
Bade-Etablissement  mit  kohlensauren  Quellen  unweit  des  Bahnhofs. 

Eisenbahn  nach  Bouveret  s.  S.  291.  —  1  St.  s.  von  Thonon  liegt  les 
Allinges,  überragt  von  den  Ruinen  eines  alten  Schlosses  (712m;  1/2  St. 
vom  Dorf;  oben  ein  Kloster  und  Kapelle  des  h.  Franz  von  Sales;  Wein 
zu  haben;  hübsche  Aussicht). 

Von  Thonon  nach  Taninges  über  Les  Gets,  51km.  Fahrstraße 
in  dem  malerischen  Drancethal  aufwärts  bis  (12km)  Pont  de  Bioge 
(675m),  an  der  Mündung  des  Brevon  in  die  Drance;  weiter  am  1.  Ufer 
der  Drance  de  Morzine,  in  die  hier  1.  die  Drance  d'Abondance  (S.  293) 
mündet,  dann  bei  dem  Dorf  La  Baume  auf  dem  (19km)  Pojit  de  Gys  zum 
r.  Ufer  und  über  le  Biot  nach  (25km)  St-Jean-d'Aulph.  (841mx;  H.  de 
la  Balance;  H.  dela  ValUe-d'Aulph),  mit  Ruinen  einer  1103  gegründeten 
Cisterzienserabtei,  in  grünem  Thalboden.  1  St.  weiter,  vor  dem  1.  oben 
gelegenen  Dorf  Montriond  (s.  unten),  tritt  die  Straße  wieder  aufs  1.  Ufer 
und  steigt  in  Windungen  (1.  Abzweigung  nach  Morzine,  s.  unten)  zum 
(41km)  Dörfchen  Les  Geis,  beim  Col  des  Gets  (1172m).  Hinab  dui'ch 
die  malerische  Waldschlucht  des  Arpettaz,  dann  des  Foron,  zuletzt  in 
zwei  großen  Kehren  nach  (51km)  Taninges  (S.  304).  —  Nach  Samoens 
über  den  Col  de  Jouplane,  lohnende  Wanderung.  Bei  der  Straßen- 
teilung jenseit  der  Brücke  von  Montriond  (s.  oben)  1.  ab  nach  (34km  von 
Thonon)  Morzine  (980m;  des  Alpes),  hübsch  gelegenes  Dorf,  als  Luft- 
kurort besucht;  dann  Saumweg  durch  Wald  und  Matten  hinan  zum  (2V2  St.) 
Col  de  Jouplane  (1718m),  mit  schöner  Aussicht ;  hinab  hoch  über  dem 
bewaldeten  Thal  der  Valentine  an  zahlreichen  Alphütten  vorbei  nach 
(2  St.)  Samoms  (S.  304).  —  Von  Morzine  führt  ein  Fahrweg  im  Drance- 
thal aufwärts  bis  (I1/2  St.)  La  Mouillette,  am  obersten  Thalonde ;  von  hier 
Saumweg  südl.  über  den  Col  de  la  Golese  (1671m)  nach  (4  St.)  Samoens; 
ö.  über  den  Col  de  Coux  (1924m)  nach  (5  St.)  Champ4ry  (S.  295).  Ein 
etwas  weiterer,  aber  sehr  lohnender  Weg  nach  Champery  führt  vor 
der  Brücke  von  Montriond  (1  St.  von  St-Jean-d'Aulph,  s.  oben)  1.  hinan 
zum  (1  St.)  hübschen  blauen  Lac  de  MoJitriond  (1049m;  kl.  Whs.),  dann 
an  den  (I1/2  St.)  Hütten  Yon  Ijijndar et  vorbei  zum  (2  St.)  Pas  de  Che- 
sery  (2005m),  zwischen  I^ointe  de  Chesery  (2250m)  und  Pointe  de  Mos- 
settaz  (2284m;  jede  vom  Col  in  1  St.  zu  ersteigen);  hinab  entweder  1. 
(n.ö.)  durch  das  bewaldete  Thal  der  Vieze  de  la  Tine  nach  (I3/4  St.)  Mor- 
gins  (S.  295),  oder  r.  (s.o.)  am  Lac  Verl  vorbei  über  die  Porte  dxi  Lac 
'Vert  nach  Crosey  und  (2V<j  St.)  Champery  (S.  295). 
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Von  Thon 011  nach  Morgius  über  Abondance,  45km.  Fahr- 
straße, bei  (12km)  Pont  de  Bioge  (S.  292)  von  der  Straße  nach  St-Jean- 
d'Aulph  1.  ab  und  in  malerischer  Schlucht  am  r.  Ufer  der  Drance  d' Abon- 
dance hinan.  L.  oben  bleibt  (21km)  Vacher  esse :  weiter  mehrmals  über 
die  Drance  nach  (31km)  Abondance  (930m;  H.  du  Mont  de  Orange), 
mit  alter  Kirche  ,  von  wo  die  Pointe  de  Orange  (2438m) ,  mit  lohnender 
Aussicht,  in  5  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist.  Das  Thal  erweitert  sich;  37km 
La  Chapelle  (1009m;  Croix;  TJnio7i);  von  hier  auf  die  öornettes  de  Bise 
(2439m)  5  St.,  über  den  Col  de  Vernaz  nach  Vouvry  7  St.,  s.  S.  294.  Weiter 
über  (40km)  Chätel  (1134m;  *H.-P.  Villa  Chätel,  P.  5-6  fr.),  mit  Mineral- 
quellen, und  Vonne  in  Windungen  durch  Wald  hinan  zum  Pas  de  Morgins 
(1375m;  schweizer  G-renze)  und  hinab  nach  (45km)  3Iorgins  (S.  295). 

Etwas  weiter  nördl.  am  See  das  alte  Schloß  Bipaille,  einst  Sitz 
des  Herzogs  Victor  Amadeus  VIIL  von  Savoyen  (f  1451).  Dann  um 
ein  weit  in  den  See  sich  erstreckendes  Vorland ,  von  der  hier  mün- 
denden Drance  gebildet  (nicht  zu  verwechseln  mit  der  Drance  im 
Wallis ,  s.  S.  283).  Ö.  in  der  Bucht  liegt  das  besuchte  Bad  Äm- 
phion  (Grand  Hotel ;  Hot.  des  Bains)  mit  Eisenquelle,  von  Kastanien- 
wald umgeben  (Omnibus  von  Evian  50  c). 

Evian-les-Bains.  —  Gasth.:  *Splendide  Hot.,  oberhalb  der 
Stadt  schön  gelegen;  *Gr.-H.  des  Bains,  an  der  0. -Seite  der  Stadt, 
mit  Oarten  und  schöner  Aussicht,  Z.  3-8,  L.  1,  B.  1,  Y.  IV2,  Gr.  31/2,  M.  5, 
P.  12-15,  Omn.  1fr.;  *ar.-H.  d'Eviau,  am  See,  mit  Garten,  Z.  von  41/2, 
M.  5fr.;  H.  de  Fonbonne,  am  See;  H.  de  Paris;  diese  ersten  Ranges 
mit  entspr.  Preisen.  *H.  de  Prance,  deutscher  Wirt,  Z.  21/2-4:,  P.  1V4> 
O.  3,  M.  4,  P.  8-10  fr.;  H.  Beaurivage;  H.  de  la  Paix;  H.  des  Et- 
rangers,  P.  8fr.,  National,  des  Alpes,  du  Nord  etc.  —  *Ilestaur. 
im  Casino,  Dej.  3,  M.  m.  W.  31/2  fr- 

Eviarij  hübsch  gelegenes  Städtchen  (2830  Einw.),  ist  ein  nament- 
lich von  Franzosen  viel  besuchter  Badeort.  Am  See  das  Badhaus 
mit  doppeltkohlensauren  Natronquellen,  das  hübsche  Theater  und 
das  Casino  mit  Garten. 

Eisenbahn  n^ch  Boiiveret  und  Genf  s.S.  291.  Zwei  Bahnhöfe:  Evian- 
les-Bains  und  Bains -d' Evian,  1km  w.  von  ersterm  u.  3  Min.  vom  Gr.-H. 
des  Bains.  —  Die  Dent  d'Oche  (2225m)  wird  von  Evian  viel  bestiegen; 
Pahrstraße  bis  (11km)  Bernex  (890m),  dann  Saumweg  zu  den  (3  St.) 
Chalets  d'Oche,  an  der  S. -Seite  des  Berges,  und  auf  steilem  Steig  zum 
Grat  und  (2  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht. 

Weiter  am  See,  vor  Stat.  Tour-Bonde-Lugrin,  das  alte  Schloß 
Blonay  mit  Park.  Gegenüber  am  n.  Ufer  dehnt  Lausanne  (S.  268) 
sich  malerisch  aus;  etwas  weiter  r.  der  große  Paudeze  -  Viadukt 
der  Freiburger  Bahn  (S.  248).  Die  Berge  des  südl.  Ufers  werden 
allmählich  steiler  und  höher.  In  romantischer  Umgebung,  dicht 
am  See ,  liegt  Meillerie ,  mit  großen  Steinbrüchen ,  früher  nur 
vom  See  aus  zugänglich,  bis  Napoleon  1.  beim  Bau  der  Simplon- 
straße  die  Felsen  sprengen  ließ  (die  Bahn  führt  hier  durch  einen 
Tunnel).  Sehr  schöne  Aussicht  bei  les  Valettes. 

St-Gingolph  (*H.-P.  du  Lac,  Z.  von  2,  P.  von  4  fr.  an;  ^H. 
Suisse;  *Ä  de  France)^  auf  einem  Vorgebirge ,  gehört  halb  zu 
Savoyen,  halb  zum  Kanton  Wallis ;  die  in  tiefer  Schlucht  fließende 
Morge  bildet  die  Grenze.  Die  Felshöhle  Viviers  mit  ihren  Quellen 
wird  vom  See  aus  zu  Schiff  besucht. 

Von  St-G-ingolph  lohnender  Spaziergang  am  1.  Ufer  der  Morge  bis 
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(I1/4  St.)  Novel  (976m;  gutes  Whs.);  von  hier  in  1^/4  St.  m.  F.  auf  den 
Blanchard  (1550m;  in  einer  Hütte  unweit  des  Gipfels  Milcli  etc.), 
mit  prächtiger  Aussicht;  zurück  am  r.  Ufer  der  Morge  durch  schönen 
Wald.  —  Von  Novel  auf  die  Dent  d'Oche  (2225m)  über  les  Granges, 
5  St.  m.  F.,  lohnend  (s.  S.  293).  —  *arammont  (2175m),  von  St-Oingolph 
4  St.,  unschwierig  u.  lohnend:  über  die  Hütten  von  Fritaz  und  la  Chau- 
meny,  Rasenabhänge,  zuletzt  Felsblöcke  zum  Oipfel.  Mühsamer  .ist  die 
Besteigung  von  Novel  (4  St.  m.  F.).  Von  Vouvry  s.  unten.  —  Ö.  führt 
von  Novel  ein  Saumpfad  um  die  West-  u.  Südseite  des  G-rammont  herum 
an  den  kleinen  Seen  von  Lovenex  und  Tanay  (s.  unten)  vorbei  in  71/2  St. 
nach  Vouvry  (s.  unten). 

Bouveret  (H.  de  la  Tour,  P.  6  fr.;  du  Chalet  de  la 
Foret,  10  Min.  w.  schön  gelegen,  mit  Waldpark,  Z.  2,  M.  m.  W. 
3  fr.)  liegt  am  SO.-Ende  des  Sees,  74  St.  s.w.  von  der  Mündung  der 
Rhone ^  die  hier  das  Land  versumpft  hat  und  noch  über  ^/g  St. 
weit  im  See  durch  ihre  wilde  Wellenbewegung  ßa  Battaillere) 
erkennbar  ist.  —  Eisenbahn  nach  Annemasse-  Genf  s.  S.  291. 

Die  Jura-Simplon-Bahn  wendet  sich  s.o.  in  das  Rhonethal, 
auf  dem  1.  Ufer  des  Flusses.  (Eisenbahn  auf  dem  r.  Ufer  s.  S.  282  ff.) 
An  einem  Felshügel  r.  liegt  Port  Valais,  der  Portus  Vallesiae  der 
Römer,  einst  am  See,  heute  mehr  als  Y2  entfernt.  Bei 

der  Porte  du  Sex  (393m),  einem  Thor  zwischen  Felswand  und 
Rhone,  einst  befestigt  und  der  Schlüssel  des  Wallis  von  dieser  Seite, 
tritt  der  Fels  so  nah  an  den  Fluß,  daß  kaum  Raum  für  die  Straße 
blieb.  Eine  hölzerne  Brücke  fahrt  hinüber  nach  dem  am  r.  Ufer 
gelegenen  Chessel.  R.  die  Dent  du  Midi  (S.  295). 

Erste  Station  ist  das  r.  gelegene  (6km)  Vouvry  (391m;  H.-P. 
de  Vouvry;  Poste,  M.  2Y2  fr-,  einf.),  mit  schöner  Aussicht  bei 
der  Kirche.  Hier  mündet  der  Stockalper- Kanal  in  die  Rhone,  vor 
100  Jahren  angelegt,  aber  unvollendet. 

Von  Vouvry  auf  den  *Grainmont  (2175m),  5-51/2  St.  (F.  für  Ge- 
übte entbehrlich),  unschwierig  und  sehr  lohnend.  Reitweg  (s.  oben, 
Pferde  in  Vouvry  zu  haben)  über  Miex  (979m;  Whs.)  nach  (31/2  St.) 
Tanay  (1420m;  Hot. -Pens.,  P.  4-7  fr.),  am  W.-Ende  des  reizenden  gleichn. 
Sees;  dann  in  I1/2-2  St.  zum  Gripfel,  mit  prachtvoller  Aussicht  vom  Mont- 
blanc bis  zum  Matterhorn  und  der  Jungfrau  und  über  den  Genfer  See. 
Abstieg  nach  ^t-Gingolph  s.  oben.  —  *Cornettes  de  Bise  (2437m), 
von  Vouvry  in  61/2  St.,  etwas  mühsam  aber  höchst  lohnend  (F.  10  fr.,  rat- 
sam). Über  Miex  (s.  oben)  zum  (41/2  St.)  Col  de  Vernaz  (1820m),  r.  über 
den  Kamm  zur  (1/2  St.)  Sennhütte  la  Calaz  und  in  IV2  St.  zum  Gipfel, 
mit  herrlicher  Rundsicht  (Berner  Alpen,  Diablerets,  Monte  Rosa,  Matter- 
horn, Montblancgruppe,  Neuenburger  See  etc.).  Abstieg  (m.  F.)  nach 
Lovenex  oder  Tanay  (s.  oben),  oder  (ohne  F.)  südl.  nach  (2  St.)  la  Cha- 
pelle  d'Aboyidance  (S.  293),  von  wo  Fuhrwerk  (a  Person  3  fr.)  sowie  1  mal 
tägl.  Omnibus  nach  Evian. 

R.  die  Orte  Vionnaz  (gegenüber  Yvorne,  S.  279,  daneben  r.  die 
Diablerets  und  das  Oldenhorn)  und  Muraz  am  Fuß  des  Grebirges ; 
weiter  Colomhey,  mit  Nonnenkloster.  Eine  65m  1.  Drahtbrücke 
führt  über  die  Rhone  nach  Stat.  Ollon-St-Triphon  (S.  280). 

16km  Monthey  (430m ;  ^H.du  Cerf,  ^Croix  d'Or  oder  Poste^ 
H.  de  la  Gare,  alle  drei  nicht  teuer),  Städtchen  von  3367  Einw., 
mit  altem  Schloß  und  Glasfabrik.  20  Min.  oberhalb  in  einem 
Kastanienwald  eine  Anzahl  großer  erratischer  Blöcke,  unter  diesen 
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ein  gewaltiger ,  la  Pierre-a-dzo,  der  auf  einer  kaum  handgroßen 
Fläche  ruht  (ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden). 

Bei  Monthey  öffnet  sich  s.w.  das  5  St.  lange  ^Val  d'Illiez  (Einsp. 
nach  Troistorrents  6,  Zweisp.  10,  nacli  Champery  10  u.  20,  Morgins  12  u. 
24:  fr.  n.  Trinkg. ;  Post  nach  Champery,  13km,  im  Sommer  2  mal  tägl.  in 
31/4  St.,  2  fr.  70  c).  Grleich  bei  Monthey  steigt  die  schöne  neue  Straße 
auf  dem  1.  Ufer  der  Vieze  zuerst  durch  Weinberge ,  dann  durch  Kasta- 
nienwald fast  1  St.  lang  in  vielen  Windungen;  schöner  Rückblick  auf 
das  Rhonethal,  Bex  und  Aigle,  die  Diablerets  und  den  G-rand  Moeveran. 
Fußgänger  (3V4  St.  bis  Champery)  lassen  sich  den  Anfang  des  steinigen 
alten  Weges  zeigen,  den  Telegraphenstangen  nach;  wo  diese  1/4  St. 
oberhalb  Monthey  1.  der  Straße  folgen,  schlägt  man  letztere  ein  (r.  berg- 
auf geht's  nach  Morgins)  und  folgt  ihr  bis  (V2  St.)  Trois  -  Torrents 
(763m;  H.-P.  Baraldini,  P.  4  fr.),  schön  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung 
des  Val  de  Morgins,  in  dem  3  St.  von  Monthey  (Fahrstraße)  Bad 
Morgins  (1343m;  *Gr.-H.  des  Barns;  *II.-P.  du  Gäant,  P.  6-8  fr.; 
*H.-P.  Bellevue;  H.-P.  de  la  Foret,  P.  8-10  fr.;  H.-P.  du  Chalet,  4-7  fr.; 
P.  Borgeaud-3Iartin)y  mit  Eisenquelle,  als  Luftkurort  besucht.  Von  hier 
über  die  Porte  du  Soleil  nach  (4  St.)  Champdry  s.  unten;  über  den  Pas 
de  Morgins  nach  Ahondance  (Tho?ion)  s.  S.  293. 

Weiter  wenig  steigend,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Dent  du 
Midi,  nach  (50  Min.)  Val-d'Illiez  (952m;  *H.-P.  du  Repos;  P.  du  Chalet) 
und  (3/4  St.)  Champery  (1052m;  de  la  De?it  du  Midi,  Z.  2-31/2, 
L.  B.  90  c,  G.  21/2,  M.  31/2,  P.  6-9  fr.;  *H.  des  Alices,  P.  5-6  fr.;  *H.-P. 
Berra,  P.  5-6  fr.;  *i?.-P.  de  Cha7np4rij,  P.  5-7  fr.;  *Croix  Federale,  Z.  2-3, 
M.  3,  P.  5V>-8  fr.;  *P.  des  Chalets,  Z.  3-5,  M.  3,  A.  21/2,  P-  fr.;  H.-P. 
Anderßihren ;  Chalet  Anglais),  dem  obersten  Dorf  des  Thals  (727  Einw.), 
in  schöner  Umgebung. 

Ausflüge  (Führer:  Maurice  u.  Pierre  Caillet,  die  Brüder  Grenon. 
Ant.  Clement,  Ed.  u.  Prosper  D4fago ,  V.  Gex-Collet,  F.  Joris  u.  a.). 
Zu  den  *  Galerien,  20  Min.;  hinab  über  die  Vieze,  an  einer  Sägemühle 
vorbei  zu  der  an  schroffer  Felswand  angebrachten  Passage  gegenüber 
dem  Ort,  mit  reizenden  Blicken  auf  das  Thal  bis  Trois-Torrents  (Eintr. 
50  c).  —  Chalets  d'Ayerne  (1437m),  mit  gutem  Überblick  des  Thals, 
IV4  St.  (Führer  unnötig).  —  N.w.  über  Croseij  zur  (3  St.)  Porte  du  Soleil 
(1964m;  von  hier  hinab  nach  Morgins  2  St.),  dann  r.  auf  die  (1  St.) 
Pointe  de  l'Haut  (2155m),  mit  großartigem  Blick  auf  die  Dent  du 
Midi  (F.  6  fr.).  —  *Culet  oder  Roc  d'Ayerne  (1966m),  3  St.  (F.  5  fr., 
entbehrlich),  unschwierig  und  lohnend.  Vom  Wege  zum  Col  de  Coux 
(s.  unten)  bei  einem  (3/4  St.)  Heiligenhäuschen  r.  ab,  an  einer  großen 
Sennhütte  1.,  etwas  höher  an  einer  zweiten  r.  vorbei  bergan;  bald  darauf 
durch  Tannen,  dann  schmaler  Fußsteig  zu  dem  Kreuz  auf  dem  Gipfel, 
mit  prächtiger  Aussicht.  Allenthalben  Sennhütten  und  Hirten,  bei  denen 
man  sich  nach  dem  Wege  erkundigen  kann. 

*Dent  du  Midi  (höchster  Gipfel  oder  Cime  de  VOuest  3260m), 
7-8  St.  m.  F.  (20,  mit  Abstieg  nach  Salvan  25,  nach  Vernayaz  27  fr.), 
beschwerlich  aber  lohnend.  Man  übernachtet  in  den  Sennhütten  von 
Bonaveau  (1556m;  gute  Unterkunft),  13/^  St.  von  Champery  (S.  270);  von 
hier  über  den  Po*-  d'Fncel  (1861m),  den  Col  de  Susanfe  (2500m)  und  Col 
des  Paresseux  (3001m)  in  5-6  St.  zum  Gipfel,  die  letzten  3  St.  sehr  er- 
müdend, doch  bei  festem  Fuß  ohne  Gefahr;  im  Spätsommer  kommt  man 
nur  wenig  über  Schnee,  über  Gletscher  nirgends.  Die  Aussicht  auf 
Montblanc,  Walliser  und  Berner  Alpen  ist  großartig,  im  s.  Hintergrund 
die  Alpea  des  Dauphine  und  von  Piemont;  den  Genfer  See  sieht  man 
von  Villeneuve  bis  Vevey.  Hinab  braucht  man  nicht  nach  Champery 
zurück,  sondern  kann  vom  Col  du  Susanfe  nach  Salvan  hinabsteigen  (53/^  St.): 
über  Schutt  beschwerlich  bis  zur  (31/4  St.)  obern  Salanfe-Alp  (1950m;  H. 
de  la  Dent  du  Midi),  in  herrlicher  Lage;  dann  Reitweg  längs  der  schönen 
Fälle  der  SallancJie  oder  Salanfe  nach  (IV2  St.)  Van  d'en  haut  (Milch), 
hier  über  die  Salanfe  und  an  der  südl.  Thalwand  entlang  zum  Col  de  la 


296    IV.  R.  70.  -  K.  S.  294.     COL  DE  SAaEROU. 


Matze  (1284m),  mit  Blick  auf  den  Montblanc,  und  über  Les  Oranges  nach 
(1  St.)  Salvan  (S.  317).  —  Die  andern  G-ipfel  der  Dent  du  Midi  sind 
schwieriger:  Dent  Noire  oder  Cime  de  VEst  (3180m;  F.  40  fr.),  CathMi'ole 
(3166m;  40  fr.),  De?it  Jaune  (3187m;  50  fr.),  Doigt  (3212m;  50  fr.). 

Tour  Salliöres  (3227m),  10-11  St.  (übernachten  in  Bonaveau,  s. 
S.  295),  schwierig  (F.  35  fr.);  besser  von  der  Barberine- Clubhütte  (S.  317). 

—  Dents  Blanches  (2774m),  über  die  Alp  Barmaz  in  71/2  St.,  für  Gre- 
übte  ohne  Gefahr  (F.  14  fr.). 

Pässe.  Von  Champery  nach  Samoens  über  die  Cols  de 
Coux  und  de  la  G-olese,  7-8  St.,  Führer  (14  fr.)  unnötig.  Saumweg 
am  1.  Ufer  der  Vieze  aufwärts  zum  (1  St.)  Dörfchen  Autrevenaz  (1388m), 
dann  über  den  r.  herabkommenden  Seumon  und  durch  das  Wiesenthal 
von  les  Creuses,  zuletzt  in  vielen  Windungen  an  mehreren  Sennhütten 
vorbei  (schöner  Rückblick  auf  die  Dent  du  Midi)  zum  (3  St.  von  Cham- 
pery) Col  de  Coux  (1924m;  Whs.),  von  dem  man  nach  W.  das  Drance- 
thal  übersieht;  der  Sattel  1.  ist  der  Col  de  la  Golese.  Hinab  auf  neuem 
Wege  oberhalb  des  Waldes  (man  vermeide  die  r.  nach  Morzine  führen- 
den Wege,  s.  S.  292)  zum  (IV4  St.)  Col  de  la  Golöse  (1671m},  mit 
schöner  Aussicht;  dann  an  den  Hütten  von  les  Chavannes  vorbei  nach 
dem  Dörfchen  les  Ällamans  und  in  das  Thal  des  Giffre  nach  (13/^  St.) 
Samoens  (S.  304);  wer  nicht  zu  spät  ankommt,  geht  schon  vor  Samoens 
1.  ab  direkt  nach  (I1/2  St.)  Sixt  (S.  304). 

Von  Champery  nach  Sixt  über  den  Col  de  Sagerou,  9-10  St., 
beschwerlich,  nur  für  Geübte  (I\  18  fr.).  Vom  Hot.  de  la  Dent  du  Midi 
auf  schmalem  Fahrweg  hinab  (thalaufwärts)  bis  zu  einer  Brücke  (20  Min.), 
dann  3  Min.  bis  dahin  wo  zwei  Bäche  sich  zur  Vieze  ^  dem  Hauptbach 
des  Thals,  vereinigen;  hier  wieder  über  eine  Brücke  (den  gleich  1.  ab- 
führenden Fußpfad  vermeiden).  Nach  10  Min.  betritt  man  den  1.  ab- 
gehenden Fußweg,  der  1  St.  lang  stark  steigt;  10  Min.  vom  Ende  des 
Anstiegs  die  Chalets  de  Bonaveau  (1556m;  s.  S.  295);  dann  allmählich 
steigend  an  schroffen  Felsen  entlang  in  40  Min.  zum  Pas  d'Encel  (1861m), 
wo  eine  kurze  Kletterpartie  beginnt  (Vorsicht!).  Nach  1/4  St.  zweigt  1. 
der  Weg  zum  Col  de  Susanfe  und  der  Dent  du  Midi  ab  (s.  S.  295).  Unser 
Weg  steigt  langsam  über  die  Matten  der  Susanfe- Alp ,  auf  der  1.  Seite 
des  Bachs,  überschreitet  ihn  nach  1/2  St.  und  steigt  dann  sehr  steil  über 
Felsen  zum  (1  St.)  Col  de  Sagerou  ((2413m),  einem  nach  beiden  Seiten 
scharf  abfallenden  Grat  zwischen  r.  Mt.  Sagerou  (2687m),  1.  Mt.  Ruan 
(3047m;  vom  Col  in  21/2  St.  zu  ersteigen,  schwierig;  besser  von  der  Barbe- 
rine-Clubhütte,  S.  317)."  Hinab  zu  den  Hütten  von  (3/4  St.)  Vogealle  (1864m) 
und  (1/2  St.)  Boret,  dann  an  einer  fast  senkrechten  Felswand  in  1/0  St.  ins 
Thal  des  Giffre,  nach  (I1/4  St.)  Nant-Bride  und  (I1/4  St.)  Sixt  (S.  304). 

Von  Champery  nach  Vernayaz  über  den  Col  de  Susanfe 
oder  Clusanfe  (2500m),  10  St.,  F.  15  fr.,  beschwerlich.  Jenseit  des  Pas 
d'Encel  (S.  295)  1.  hinan  zum  Col,  zwischen  Dent  du  Midi  und  Tour 
Sallieres;  hinab  zur  Salanfe-Alp  (S.  295,318),  nach  Salvan  und  Vernayaz. 

—  Man  kann  auch  von  der  Salanfe-A.  r.  ansteigend  über  den  Col  oder 
Chieu  d'Emaney  (2427m),  zwischen  Tour  Sallieres  und  Luisin  (S.  318)  in 
das  Thal  des  Triege  nach  Emaney  und  (5-6  St.)  Triquent  (S.  317),  oder 
von  Emaney  über  den  Col  de  Barberine  (2480m)  zur  Barberine- Clubhütte 
(S.  317)  und  von  dort  über  den  Col  de  la  Gueula  nach  Finhaut  gelangen. 

—  Ö.  führt  von  der  Salanfe-A.  ein  Saumweg  über  den  Col  du  Jorat  (2223m) 
nach  (31/2  St.)  Evionnaz  im  Rhonethal  (S.  282). 


Die  Bahn  übersclireitet  die  aus  dem  Yal  d'Illiez  strömende 
Vieze  und  tritt  bei  Massongex  (Hotel)  näher  an  die  Rhone.  Vor 
(23km)  St- Maurice  mündet  1.  die  Bahn  des  r.  Ufers  (S.  282). 


V.  CHAMONIX,  WALLIS  UND  DAS 
ANGRENZENDE  ITALIENISCHE  ALPEN- 
aEBIET. 

Hierzu  die  Karten  S.  284,  294,  306,  832,  340,  344,  350,  354,  362, 
366,  368. 

71.  Von  Genf  nacli  Chamonix  300 

a.  Über  Sallanches  300 

Mole.  Pointe  d'Andey.  Von  Chises  nach  Taninges. 
Pointe  Percee  301.  —  St-G-ervais-les-Bains.  Von  Le 
Fayet  über  den  Col  de  la  Forclaz  (Tete  Rousse)  nach 

les  Houches;  über  die  Portettaz  nacb  Sixt  302.  —  G-orges 
de  la  Diosaz.    Col  du  Derocboir  303. 

b.  Über  Sixt  303 

Pralaire  303.  —  Mole.  Pointe  de  Marcelly  304.  —  Ausflüge 

von  Sixt.  Vallee  du  Fer  ä  Cheval.  Pic  de  Tanneverge. 
Tete  Pelouse.  Pointe  de  Salles.  Von  Sixt  nach  Cba- 
monix  über  den  Buet  304,  305. 

72.  Chamonix  und  Umgebungen  306 

Montanvert  307.  —  Mer  de  G-laee.  Chapeau  308.  — 
Jardin.  Flegere  309.  —  Brevent.  Grlacier  des  Bossons. 
Plan  de  l'Aiguille  310.  —  Pierre -Pointue.  Montblanc 
311.  —  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col 
du  Geant.  Cols  de  Triolet,  de  Talefre,  de  Pierre-Joseph, 
des  Hirondelles,  de  Miage  313. 

73.  Von  Chamonix  nacb  Martigny  über  die  Tete-Noire  oder 

nach  Vernayaz  über  Triquent  und  Salvan  .  .  .  313 
G-lacier  d'Argentiere  315.  —  Col  du  Chardonnet.  Col 
d'Argentiere.  Col  Dolent.  Col  des  Grands-Montets.  Col 
du  Tour  315.  —  Gouffre  de  la  Tete-Noire  316.  —  Col 
de  la  Gueula.  Cabane  de  Barberine.  Cascade  du  Dal- 
ley.  Mayens  de  la  Creusaz  317.  —  Salanfe-Alp.  Lui- 
sin. Dent  du  Midi.  Tour  Sallieres.  Von  Vernayaz  nach 
Chamonix  über  Gueui'oz  318. 

74.  Von  Martigny  nacb  Chamonix  über  den  Col  de  Bahne  318 

Glacier  du  Trient.  Pointe  de  Bovine  319.  —  Vom  Col 
de  Balme  zur  Tete-Noire  319. 

75.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  Bon- 

honime  und  Col  de  la  Seigne.  Tour  du  Montblanc  320 
Col  de  Tricot.  Mont  Joly  321.  —  Col  du  Mt.  Tondu. 
Col  de  Trelatete  322.  —  Von  Chapiu  nach  Pre  St-Didier 
über  den  Kl.  St.  Bernhard.  Col  d'Enclave  323.  —  Aus- 
flüge von  Courmayeur.  Col  Checouri.  Mont  de  la  Saxe. 
Gr.  Jorasses.  Pavillon  du  Mont-Frety.  Nach  Martigny 
über  den  Col  Ferret  324,  325. 

76.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea  326 

Crammont.  Von  Pre  St-Didier  über  den  Kleinen  St. 
Bernhard  nach  Bourg- St -Maurice.  Mt.  Valaisan,  Bel- 
vedere,  Lancebranlette  326.  —  Becca  di  Nona.  Mt.  Emi- 
lius.  Mt.  Fallere  328.  —  Von  Aosta  über  den  Col  de  Val- 
pelline  nach  Zermatt.  Becca  di  Luseney.  Val  St-Bar- 
thelemy  329. 
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77.  Yoii  Martigny  nacli  Aosta  über  den  Großen  St.  Bern- 

hard  331 

G  orges  du  Diirnant.  Von  Martigny  nach  Orsieres  über 
Champox.  Ausflüge  vom  Lac  Champex  331.  —  Mont 
Cliemin.  Cabanes  d'Orny  332.  —  Cabane  de  Saleinaz.  Mont 
Brüle.  Tete  de  Bois  333.  —  Valsorey.  G-rand  Combin. 
Mont  Velan  334.  —  Chenalette.  Mont  Mort.  Pointe 
des  Lacerandes.  Vom  Bernhards-Hospiz  über  den  Col 
de  Fenetre  nach  Martigny  und  über  den  Col  Ferret 
nach  Courmayeur.    Col  Serena  336. 

78.  Von  Martigny  nach  Aosta  dnrch  das  Val  de  Bagnes  337 

Col  de  Sexblanc  337.  —  Alpe  de  Louvie.  Cabane  Panossiere. 
Grrand  Combin.  Col  du  Cret.  Col  de  Sevreu.  Col  de 
Cleuson.  Col  de  Louvie.  Griacier  de  G-ietroz  338.  — 
Ausflüge  von  Mauvoisin  und  Cbanrion.  Mt.  Avril. 
Tour  de  Boussine.  Grand  Combin.  Montblanc  de  Seiion. 
Mont  Pleureur  etc.  Col  duSonadon;  Col  des  Maisons- 
Blanches;  Col  de  Grete -Seche;  Col  de  Seiion.  Cols 
de  la  Serpentine,  de  Breney,  de  Vasevay.  Von  Chan- 
rion  nach  Valpellina  über  den  Col  d'Otemma  oder  den 
Col  de  la  Beuse  d'Ai-olla  339,  340. 

79.  Von  Martigny  nach  Domodossola  über  den  Simplon  .  340 

Von  Riddes  über  den  Col  des  Etablons  nach  Chable 

—  Hotel  du  Parc- Montana  342.  —  Simplontunnel  343. 

—  Beialp.  Ober-Aletschgletscber.  Sparrhorn.  ^  Aletsch- 
liorn.  Nestborn.  Breitborn.  Schienhorn  etc.  Über  den 
Beicbgrat  ins  Lötscbenthal  344.  —  Ausflüge  von  Beri- 
sal.  Wasenborn.  Bettliborn.  Bortelhorn.  Über  die 
Forca  del  Rebbio  oder  den  Furggenbaumpaß  nach  Iselle. 
Passo  Valtendra.  Bocchetta  d'Aurona  345.  —  Hübsch- 
born. Monte  Leone.  Von  Simplon  nach  Saas  über  den 
Roßbodenpaß  346.  —  Laquinjoch.  Fletschjocb.  Sir- 
woltenpaß.    Simelipaß.    G-amserjoch.    Fletschborn  347. 

—  Von  G-ondo  nach  Saas  über  den  Zwischbergen- 
Paß.  Val  Bognanco  348.  —  Aus  dem  Antrona-Tbal  nach 
Saas  über  den  Antrona-Paß  und  nach  Mattmark  über 
den  Antigine-Paß  349. 

80.  Vom  Rhonegletscher  nach  Brig.    Eggishorn    .    .    .  349 

Gerentbai.  Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  den  Nufenen- 
Paß.  Löffelborn.  Blindenborn  350.  —  Eggisborn.  Mär- 
jelensee.  Concordiabütte.  Aletschborn.  Lötscbenlücke 
351.  —  Vom  Eggisborn  nach  Riederalp  und  Beialp. 
Rieder  Furka.  Riederhorn.  Bettmerhorn.  Von  Rieder- 
alp nach  Morel  oder  über  Oberried  nach  Brig  352.  — 
Binnenthal.  Eggerborn.  Bettliborn.  Mittagborn.  Ofen- 
horn. Hüllehorn.  Von  Binn  nach  Berisal  über  das 
Steinenjoch  oder  den  Saflischpaß.  Von  Binn  nach  Ba- 
ceno  über  den  Albruii-Paß,  den  Kriegalp-Paß  oder  den 
Geißpfad-Paß;  nach  Iselle  über  den  Ritter-Paß.  Helsen- 
born 352,  353. 

81.  Von  Ulrichen  nach  Domodossola.  Griespaß.  Tosafall. 

Formazzathal  354 

Basodino.  Vom  Tosafall  nach  Airolo  über  den  S.  Gia- 
como-Paß.  Vom  Tosafall  nach  Bignasco  über  die  Boc- 
chetta di  Val  Maggia  355.  —  Von  Andermatten  nach  Cevio 
über  die  Criner  Furca  35G. 
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82.  Die  südl.  Wallis-Thäler  zwischen  Sion  und  Turtmann 

(Yal  d'Herens,  Y al  d' Anniviers  und  Turtmann-Thal)  356 
a.  Von  Sion  nach  Evolena  und  über  den  Col  de  Tor- 

rent  ins  Yal  d'Annivlers  356 

Mayens  de  Sion.  Yal  d'Heremence  357.  —  Ausflüge  von 
Evolena.  Pic  d'Arzinol.  Col  de  la  Meina.  Mt.  de  l'Etoile. 
PointedeYouasson  359.  —  Ausflüge  von  Arolla.Lac  bleu  de 
Lucel.  Roussette.  Pigne  d'Arolla.  Aig.  de  la  Za. 
Uents  de  Yeisivi.  Mont  Collon.  Eveque.  Dent  Perroc. 
Dent  des  Bouquetins  359.  —  Nach  Paraye  über  den 
Col  de  Collon  oder  den  Col  de  Za-de-Zan.  Col  de  Ried- 
matten. Pas  deChevres  359.  —  Col  de  Chermontane.  Col 
de  l'Eveque.  Col  de  Bertol.  Col  du  Mont-Brule  und 
Col  de  Yalpelline  360.  —  Ferpecle.  Alp  Bricolla.  Pointe 
de  Bricolla.  G-rand  Cornier.  Dent  Blanche  360.  —  Col 
du  Grrand  Cornier.  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla.  Col 
d'Herens.  Col  des  Bouquetins  361.  —  Sasseneire.  Pas 
de  Lona.  Becs  de  Bosson.  Col  und  Pointe  de  Sore- 
bois  362. 

h.  Yon  Siders  durch  das  Yal  d' Anniviers  nach  Ziual  362 
Yon  Siders  nach  St-Luc  über  Chandolin  362.  —  Iiihorn.  G-ri- 
menz.  Yon  Yissoye  zum  Hot.  Weißhorn  363.  —  Aus- 
flüge von  Zinal :  Alpe  de  l'Allee.  Alpe  d'Arpitetta. 
Roc  de  la  Yache.  Constantiahütte.  Roc  Noir.  Corne 
de  Sorebois.  Garde  de  Bordon.  Pointe  d'Arpitetta.  Lo 
Besso.  Pigne  de  l'Allee.  Bouquetin.  Diablons.  Grrand 
Cornier.  Zinal-Rothhorn.  Obergabelhorn.  Dent  Blanche. 
Col  de  l'Allee.  Col  de  Couronne  364.  —  Triftjoch.  Col 
Durand.    Moming-Paß.    Schallijoch  365. 

c.  St-Luc.    Bella  Tola.    Über  den  Pas  du  Boeuf  oder 
den  Meidenpaß  ins  Turtmannthal  und  über  den 

Augstbordpaß  in  das  Yispthal  365 

Turtmann-Grletscher.  Col  des  Diablons.  Pas  de  For- 
cletta.  Yon  Meiden  nach  Turtmann  366.  —  Schwarzhorn. 
Jungpaß.    Barrjoch,  Brunneggjoch,  Biesjoch  367. 

83.  Yon  Yisp  nach  Zermatt  367 

Zum  Simplonhospiz  über  den  Bistenen-Paß  267.  —  Aus- 
flüge von  Zermatt.  Riffelberg  und  G-ornergrat  869.  — 
Eindelengletscher  371.  —  P.  Edelweiß.  Höhbalm.  Trift- 
hotal.  Clornerklamm.  Staffelalp.  Schwarzsee-Hotel  372.  — 
Hörnli.  Matter joch  373.  —  Bergtouren  von  Zermatt  und 
dem  Riffelhaus.  Breithorn.  Cima  di  Jazzi.  Riffelhorn 
Mettelhorn.  Unter-G-abelhorn  374. —Wellenkuppe.  Ober- 
Rothhorn.  Strahlhorn.  Rimpfischhorn.  Dom.  Täsch- 
horn.  Lyskamm.  Monte  Rosa.  Matterhorn  375.  — 
Ober- Grabelhorn.  Zinal-Rothhorn.  Weißhorn.  Dent 
Blanche.  Dent  d'Herens  376.  —  Grletscherpässe.  Matter- 
joch. Purggjoch.  Col  du  Lion.  Col  de  Tournanche. 
Schwarzthor.  Yerra- oder  Zwillingspaß.  Lysjoch.  Eelik- 
joch.  Sesiajoch.  Piodejoch.  Neues  und  Altes  Weiß- 
thor 376,  377.  —  Grletscherpässe  von  Zermatt  nach  Zi- 
nal, Evolena,  Chermontane,  Yalpellina  und  Y^l^^ur- 
nanche  377. 

84.  Yon  Yisp  nach  Saas  und  Mattmark  377 

Ausflüge  von  Saas  im  Grrund.  Hot.  Weißmies.  Weiß- 
mies etc.  Sonnighorn.  Latelhorn  378.  —  Ausflüge  von 
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Saas  -  Tee.  G-letscheralp.  Mittaghorn.  Egginerliorii  378.  — 
Allaliuliorn.  Alphubel.  Nadelliorii.  Südlenzspitze. 
Ulrichshorn.  Balfrinhorn.  Alphubeljoch.  Feepaß.  Mi- 
schaheljoch.  Nadeljoch.  Domjoch.  Lenzjoch.  Ried- 
paß.  Windjoch.  Eggiuerpaß.  Kessjenjoch  379.  —  Aus- 
flüge von  Mattmark.  Stellihorn.  ScliAvarzberg -Weiß- 
thor.   Adlerpaß.    AUalin-Paß  380. 

85.  Von  Piedimulera  nach  Macuguaga  und  über  den  Monte 

Moropaß  nach  Mattmark  381 

Ausflüge  von  Macugnaga.  Belvedere.  Pedriolo  -  Alp. 
Pizzo  Bianco.  Monte  Rosa.  Von  Macugnaga  über  das 
Weißthor  nach  Zermatt  382.  —  St.  Joderhorn  383. 

86.  Von  Macugnaga  nach  Zermatt  um  den  Monte  Rosa    .  383 

Turlo-Paß  383.  —  Col  delle  Loccie.  Pile-Alp.  Corno 
Bianco.  Colle  di  Mond  und  della  Moanda.  Col  d'Olen. 
Gemsstein.  Col  delle  Pisse  384.  —  Col  di  Valdobbia. 
Ausflüge  von  G-ressoney.  Cortlys.  Lintyhütte.  Hohes 
Licht.  G-nifettihütte.  Seilahütte.  Vincentpyramide. 
Lyskamm.  Castor  etc.  Colle  Ranzola.  Col  de  Joux. 
Mt.  Taille.  Becca  Frudiera.  Betta  Furka  385.  —  Bett- 
liner  Paß.  Pinterjoch  Val  d'Ayas  oder  Challant. 
Col  des  Cimes-Blanches.    Gran  Sometta  386. 

87.  Von  Chätillon  nach  Valtournanche  und  über  das 

Matt  er j  och  nach  Zermatt  386 

Grand  Tournalin  387.  —  Col  de  Valcournere.  Chäteau 
des  Dames  388. 


71.  Von  Genf  nach  Chamonix. 

a.  Über  Sallanches. 

89km.  Eisenbahn  (Chemin  de  fer  Paris-Lyon-Mediterranee)  von  Genf- 
Eaux-Vives  bis  (^69km)  Le  Fayet- St- Gervais  in  23/4-3  St.  (7  fr.  50,  5  fr., 
3  fr.  30  c);  von  da  bis  Chmnonix  (20km)  Elektrische  Bahn  in  ^t. 
(4  fr.  50  oder  2  fr.).  Fahrpreis  Genf -Chamonix  1.  KL  12  fr.,  2.  Kl.  7  fr. 
(30kg  Freigepäck).  Billete  in  Genf  auch  Grand  Quai  10.  Für  die  Omni- 
busfahrt von  Chamonix  nach  Martigny  nimmt  man  Billete  besser  erst 
in  Chamonix  (Bureau  neben  dem  Hot.  Imperial).  —  Die  Bahnhofsuhr 
in  Eaux-Vives  (Tramway  von  Place  Molard;  Einsp.  2  fr.)  geht  gegen 
die  Genfer  Zeit  um  55  Min.  nach.  Bahnfahrt  3.  Kl.  nicht  anzuraten 
(schlechte  Wagen).  Keine  Gepäckrevision  auf  französ.  Seite,  da  das 
Departement  de  la  Haute -Savoie  zollfrei  ist,  wohl  aber  beim  Wieder- 
eintritt in  die  Schweiz. 

Genf  (Bahnhof  Eaux-Vives,  PL  F8)  s.  S.  251.  Die  Bahn  führt 
ansteigend  durch  einen  Tunnel,  dann  auf  der  Hochebene  fort ;  r.  der 
8aleve,  L  die  Jurakette.  4km  Chene  (422m),  großes  stadtähnliches 
Genfer  Dorf,  Geburtsort  von  L.  Favre  (S.  256),  dem  hier  1893  ein 
Denkmal  errichtet  wurde.  R.  erscheint  der  Montblanc  zwischen  dem 
pyramidenförmigen  Mole  (S.  301)  und  der  Pointe  d'Andey  (S.  301). 
Dann  über  dejiForo7i  (französische  Grenze)  nach  (6km)  Annemasse 
(436m ;  ^Bahnrestaur.,  Z.  2Y2,  M.  3  fr. ;  H.  de  VEurope  u.  a.) ,  weit- 
läufig gebautes  Städtchen,  Knotenpunkt  der  Bahn  Bellegarde-Bouve- 
ret  (S.291)  und  der  Straßenbahn  nach  Samoens  (S.  303);  Kopfstation. 
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Die  Balm  durchzieht  den  Ort  in  großer  Kurve,  überschreitet  bei 
Etremhieres  (Sateve-Bahn  s.  S.  263)  die  Arve  und  wendet  sich  am 
ruI3  des  Saleve  1.  in  das  Arvethal;  hübsche  Aussicht  1.,  im  Hinter- 
grund die  Montblanc-Kette.  9km  Monnetier-Mornex ;  r.  oberhalb 
das  reizend  gelegene  Dorf  Mornex  (S.  263) ,  1.  die  Arve  in  tiefer 
Schlucht.  Die  Bahn  führt  auf  imposantem  17  bogigem  Viadukt  über 
den  Viaison  und  steigt,  stets  mit  schönem  Blick  über  das  Arvethal, 
durch  obstreiche  Fluren  und  den  Foron  (es  giebt  drei  Bäche  dieses 
Namens)  nach  (lokm)  Reigniei"  (H.  du  Montblanc).  Folgt  (18km) 
Pers-Jussy-Clievrier,  dann  (22km)  La  Roche -sur- Foron  (580m; 
Cr oix  Blanche)^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Annecy  (s.  Baedeker , 
le  Snd-Est  de  la  France);  1.  der  Ort  mit  Burgruine,  hoch  über 
dem  Arvethal  malerisch  gelegen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Foron  und  einen  Seitenbach,  führt 
durch  einen  kurzen  Tunnel  (r.  die  Felsmauern  der  Pointe  d'Andey, 
1.  der  Mole  und  weiter  zurück  die  Voirons)  und  senkt  sich  ins  Arve- 
thal nach  (29km)  St-Pierre  de  Rumilly.  Dann  über  die  Borne 
und  bald  darauf,  an  der  Stadt  vorbei,  auf  langer  Brücke  über  die 
Arve  nach  (33km)  Bonneville  (450m;  H.  de  la  Balance,  II.  de 
la  Couronne  u.  a.),  dem  ehem.  Hauptort  der  Provinz  Faucigny 
(2173  Einw.),  an  Kebenhügeln  malerisch  gelegen.  Über  die  Arve 
führt  eine  stattliche  Brücke;  am  r.  Ufei;  ein  kl.  Denkmal  für  die 
im  Kriege  1870-71  gebliebenen  Soldaten  des  Dep.  Hoch-Savoyen ; 
am  1.  Ufer  eine  22m  h.  Säule  mit  dem  Standbild  des  Königs  Karl 
Felix  von  Sardinien.  —  Straßenbahn  u.  nach  Bonney  s.  S.  304. 

Der  *M61e  (18B9ra),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Montblanc,  ist 
von  Bonneville  über  die  Orange  ä  Beroud  und  la  Lardere  (1518m; 
Chalet  des  C.A.F.  mit  Wirtsch.  u.  Betten)  in  3'/'^  St.  zu  ersteigen  (F. 
10  fr.,  entbehrlich).    Besteigung  von  St-Jeoire  (4  St.)  s.  S.  .304. 

Pointe  d'Andey  (1879m),  im  S.  von  Bonneville,  3=V4  St.:  entweder 
über  (1  St.)  Andey  oder  über  {l"^!^  St.)  .Brizo?i  (Whs.),  bis  wohin  Fahrweg 
über  Vo2(fj!/;  dann  über  (1  St.)  Solaizon  zum  (^j^  St.)  G-ipfel,  mit  präch- 
tiger Aussicht  (nach  S.  zum  Teil  durch  die  Bochers  de  Leschaux  ver- 
deckt).   Reiche  Flora. 

Die  Bahn  führt  in  schnurgerader  Richtung  durch  das  breite, 
von  hohen  Bergen  eingeschlossene  Arvethal;  r.  die  in  Windungen 
ansteigende  Straße  nach  Brizon  (s.  oben).  Über  den  Giffre  nach 
(40km)  Marifjnier  (467m;  H.  de  la  Gare;  Dampf trambahn  nach 
Pont  du  Risse  s.  S.  304) ;  r.  hohe  Kalkberge.  Weiter  über  (44km) 
Le  Nanty  nach  (47km)  Cluses  (485m;  H.  de  la  Gare)  ^  einem 
meist  von  Uhrmachern  bewohnten  Städtchen  (2403  E.). 

N.  führt  von  hier  eine  in  Windungen  ansteigende  Straße  über  den 
Col  de  Chdtülon  (862m),  bei  dem  gleichnam.  Dorf,  mit  lohnender  Aus- 
sicht, nach  (10km)  Taninges  (S.  304);  r.  eine  neue  in  den  Fels  gesprengte 
Straße  nach  (3,5km)  Nancy -siir-Cluses. 

Die  Bahn  durchbohrt  den  NW. -Fuß  der  Pointe  de  Chevran 
(1228m)  mittels  eines  Tunnels  und  führt  in  südl.  Richtung  durch 
das  hier  zu  enger  Schlucht  sich  zusammenziehende  Arvethal,  am  r. 
Ufer  des  Flusses.  Jenseit  (olkm)  Balme-Äraches  (495m ;  Cafe-Rest.) 
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sieht  man  1.  an  der  steilen  blaugelben  Kalkfelswand,  228m  höher, 
den  Eingang  zur  Grotte  de  Balme^  einer  kaum  besuchenswerten 
Tropfsteinhöhle  (2  St.  hin  und  zurück;  Person  3  fr.). 

54km  Magland  (512m)  am  Fuß  steiler  Felsen.  W eiter  r.  die 
Pointe  d'Areu  (2468m)  und  die  Pointe  Percee  (2752m,  s.  unten),  1. 
die  Äigtdlle  de  Varens  (2488m).  Jenseit  (58km)  Oex  über  die  Arve. 
L.  die  50m  hohe,  nach  Regen  schöne  Cascade  d^Äiyenaz. 

Das  Thal  dehnt  sich  aus.  Vor  Sallanches  öffnet  sich  vorwärts 
die  "^Aussicht  auf  den  Montblanc,  dessen  gewaltiges  blendend  weißes 
Schneegebirge  am  Ende  des  Thals  ganz  nahe  erscheint,  obschon  es 
in  der  Luftlinie  noch  c.  25km  entfernt  ist  (die  nach  und  nach  sicht- 
bar werdenden  Spitzen  sind  von  r.  nach  1.  Aiguille  de  Bionnassay, 
Dome  du  Groüter,  der  Montblanc  selbst,  Mont  Maudit,  Montblanc 
du  Tacul,  Aiguille  du  Midi,  Aiguille  Yerte). 

63km  Sallanches  (540m;  H.  deBeUevue;  H.  des  Messageries)  ^ 
weitläufig  gebautes  Städtchen  (2064  Einw.).  Auf  dem  Platze  eiu 
hübscher  Brunnen  mit  Statue  des  Friedens  von  Cambos,  errichtet 
zur  Säkularfeier  der  franz.  Revolution  (1890). 

Die  Pointe  Percöe  (2752m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  ist  von  Iii  er 
in  5-51/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen,  über  (21/2  St.)  Praz-es-Ros  und  den  (2  St.j 
Cöl  des  Verls  (für  G-eübte  nicht  schwierig).  Schwieriger  sind  die  Poiufp. 
d'Areu  (2468m),  6  St.  m.  F.,  die  Aiguille  de  Varens  (2488m),  6  St.  m.  F., 
und  die  Pointe  du  Colloney  (2692m),  6V2  St.  m.  F. 

66km  Passy-Domancy ;  dann  (69km)  Le  Fayet-St- Gervais 

(567m;  Bahnbuffet,  teuer;  H.  des  Alpes;  H.  de  la  Paix;  Cafe- 
Rest,  de  la  Gare)^  an  der  Brücke  über  den  Bon-Nant. 

10  Min.  s.  liegt  in  waldiger  Schlucht  des  Montjoie  -  Thals  das  be- 
suchte Schwefelbad  St-G-ervais-les-Bains  (633m;  *  Kurhaus),  1892  diircli 
einen  G-letscherausbruch  im  Bionnassay-Thal  (S.  312)  vollständig  zerstört, 
aber  seitdem  in  höherer  und  gesicherter  Lage  wieder  aufgebaut.  Ein 
schattiger  Fußweg  führt  vom  Bad  in  20  Min.  (Fahrstraße  von  Le  Fayet 
in  3/^  St.)  nach  dem  herrlich  gelegenen  Dorf  St-Gervais  (817m;  *H.  chi 
Mont-Joli,  *du  Mont-Blanc,  *des  Etrangers,  de  Geneve),  als  Luftkurort 
besucht.  1/4  St.  unterhalb  (von  dem  oben  gen.  Fußweg  4  Min.)  die  *(7r/N- 
cade  de  Cr4pin,  ein  schöner  Fall  des  Bon-Nant.  Von  St-Grervais  Fahrstraße' 
über  Bionnay  nach  (2  St.)  Contamines  (S.  321).  —  Der  Mont  Joly  (2527m) 
ist  von  St-Gervais  in  5  St.  unschwer  zu  ersteigen;  Abstieg  über  St-Ni- 
colas  de  Veroce  (im  ganzen  8  St.;  vgl.  S.  321). 

Fußgänger  können  von  Le  Fayet  über  den  Col  de  la  Forclaz, 
(1556m),  zwischen  Tete  Noire  (1768m,  nicht  zu  verivechseln  mit  der  Tete 
Noire  zwischen  Chamonix  und  Martigny,  S.  316)  und  Prarion  (1969m), 
direkt  nach  Le  Fouilly  und  Les  Houches  wandern;  5-6  St.,  Führer  (6  fr.) 
angenehm.  1  St.  länger,  aber  lohnender,  ist  der  Weg  von  St-Gervais  übei' 
den  Pavillon  du  Prarion  (1860m;  Chalet-Hot.,  Z.  2,  F.  I1/2,  A.  21/4  fi'-, 
einf.  gut)  und  den  Col  de  Voza  (S.  321).  Mit  letzterm  läßt  sich  die  Be 
Steigung  der  Tete-Rousse  gut  verbinden  (vom  Pav.  du  Prarion  5-6  St. 
m.  F.,  s.  S.  312);  Abstieg  über  Les  Houches  nach  Chamonix  (bei  einer 
Arbeiterhütte  am  3ft.  Lachat  auf  in  den  Felsen  angelegtem  Wege  direkt 
hinab),  51/2  St. 

Von  Lo  Fayet  nach  Sixt  über  die  Escaliers  de  Plate,  die  Chalets  [ 
de  Plat4  (S.  305)  und  die  Portettaz  (2384m),  8-9  St.  m.  F.,  für  Berg- 
steiger lohnend.  Von  der  Portettaz  schöne  Aussicht;  umfassender  von  ] 
der  Poifite  de  Plate  (2553m;  1  St.).    Abstieg  zu  den  Hütten  von  Salles 
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U890m)  iiud  durch  eine  großartige  Schluclit  mit  schönen  Wasserfällen 
(la  Pteureuae,  Cascade  du  Bou^et)  nach  Salvagny  und  Sixt. 

Die  Elektrische  Bahn  nach  Chamonix  (Spurweite  Im)  über- 
schreitet den  Bon-Xant  und  die  Arve  und  führt  durch  ebenen  Thal- 
boden nach  (3km)  Chedde,  dann  an  der  großen  elektro-chemischen 
Fabrik  von  Corbin  S  Cie  vorbei,  in  einer  Kurve  ansteigend,  auf 
stattlicher  Eisenbrücke  von  4om  Spannweite  zum  zweitenmal  über 
die  Arve.  Am  1.  Ufer  durch  einen  kurzen  Tunnel ,  dann  durch  das 
waldige  Thal  von  Le  Chätelard,  an  der  (5km)  ersten  elektr.  Kraft- 
station der  Bahn  (4000  Pferdekräfte)  vorbei ,  und  nochmals  durch 
einen  126m  1.  Tunnel  zur  (7km)  Stat.  Servoz. 

Fahrstraße  1.  hinab  üher  die  Arve  nach  (1/4  St.)  Servoz  (*H.-P.  Diosaz; 
ä  la  Fougcre,  geloht),  von  wo  man  (1  St.  hin  und  zurück)  die  *GrOrges 
de  la  Diosaz  hcsucht,  eine  großartige  Klamm,  durch  welche  die  Diosaz, 
ein  vom  Buet  kommender  Bergstrom,  in  schönen  Fällen  hinabstürzt.  Die 
Schlucht  ist  durch  eine  an  der  Felswand  befestigte  1km  lange  G-alerie 
zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  fi*.).  —  Von  Servoz  nach  Sixt  über  den  Col 
du  Derochoir  (2238m),  71/2  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  interessant. 

Nun  in  schärferer  Steigung  (8%)  bergan,  dann  an  der  (9km) 
zweiten  elektr.  Kraftstatio?iy  mit  einer  durch  einen  95m  h.  Wasser- 
fall erzeugten  Leistungsfähigkeit  von  10800  Pferdekräften  ,  vorbei. 
Im  Thalausschnitt  s.o.  erscheint  der  Dome  du  Goüter  und  die 
Aiguille  du  Midi.  Die  Bahn  führt  durch  den  82m  1.  Tunnel  de  la 
Cascade  und  überschreitet  zum  drittenmal  die  in  wilder  Schlucht 
hinabstürzende  Arve  auf  dem  großartigen  50m  h.  ^Viaduc  de  Ste- 
Marie,  mit  sieben  Bogen  von  je  15  und  einer  mittlem  Öffnung  von 
25ni  Spannweite.  Bei  der  (12km)  Stat.  Les  Hauches,  gegenüber  dem 
am  1.  Ufer  gelegenen  Dorf  (S.  320),  öffnet  sich  das  Chamonixthal, 
und  bald  entfaltet  sich  nun  ein  prächtiger  Blick  auf  die  Montblanc- 
Gruppe  mit  ihren  Gletschern,  zuerst  den  Glacierde  Taconnaz,  dann 
den  gewaltigen,  bis  tief  ins  Thal  hinabsteigenden  Glacier  des  Bos- 
sons  (S.  310).  Die  Bahn  führt  eine  Strecke  am  r.  Ufer  entlang,  tritt 
auf  25m  1.  Brücke  wieder  aufs  1.  Ufer  der  Arve  und  erreicht  die 
Stat.  (16km)  Les  Bossons  (S.  310) ;  dann  noch  zweimal  über  die  Arve 
zur  Endstation  (20km)  Chamonix,  an  der  Ostseite  des  Dorfs  (S.  306). 

b.  Über  Sixt. 

Von  Genf  nach  Aimemasse ,  ßkm ,  Eisenbahn  in  13  Min.;  von  Anne- 
masse bis  Saiao'ens,  44km,  Schmalspurbahn  in  .3  St.  (Fahrpreis  .3  fr.  55, 
2  fr.  20  c).  Von  Samoens  nach  Sixt,  8km,  Omnibus  in  1  St.  Von  Sixt 
nach  Chamonix  Saumweg  (11  St.)  über  den  Col  d'Anterne  und  Col  du 
Brevent,  ermüdend,  da  die  beiden  Pässe  mit  dem  dazwischenliegenden 
Ab-  und  Anstieg  in  der  Regel  um  die  Mittagszeit  zurückgelegt  werden 
müssen,  aber  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  Montblanc.  Führer  (mit 
Rückweg  18  fr.)  bei  gutem  Wetter  entbehrlich;  Proviant  mitnehmen,  da 
unterwegs  höchstens  Milch  zu  bekommen. 

Von  Genf  bis  (6km)  Annemasse  s.  S.  300.  Die  der  Straße  fol- 
gende Schmalspurbahn  wendet  sich  am  n.  Ende  des  Orts  r.  (ö.), 
und  führt  über  Malbrande,  Bas-Monthoux  und  Borly  nach  (13km) 
La  Bergae  (512m),  am  SW.-Fuß  der  Voirons. 
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Von  Lucinges,  40  Min.  n.ö. ,  ist  der  Pralaire  (1412m),  die  S. -Spitze 
der  Voirons  (S.  264),  über  Les  Geis  in  St.  zu  ersteigen.  Prächtige 
Aussicht. 

15km  Bonne,  Marktflecken  an  der  Menoge  (Zweigbahn  nach 
Bonneville,  13km,  s.  S.  301).  —  17km  Pont  de  Filiinges  (544m; 
Whs.) ;  Post  2mal  tägl.  nach  (7km  n.)  Boege  (H.  des  AUobroges ; 
Balances),  von  wo  bequemster  Weg  auf  die  Voirons  (S.  264;  2  St.). 
Weiter  im  Thal  des  Foron  nach  (22km)  Viuz-en-Sallaz ;  dann  hinab 
zwischen  der  Pointe  des  Brasses  (1507m)  1.  und  dem  Mole  r.  nach 

26km  St-Jeoire  (588m;  Couronne;  H.  des  Alpes ^  einf.  gut; 
Pestaur.  Chalet  du  Mole,  am  Bahnhof;  ^Pestaur.  BlanCj  am  ö. 
Ende  der  Hauptstraße) ,  Städtchen  von  1750  Einw.  mit  dem  Schloß 
Flechere  und  einem  Standbild  des  hier  gebornen  Ingenieurs  Som- 
meiller  (1815-71),  eines  der  Erbauer  des  Mont-Cenis-Tunnels. 

Der  *M61e  (1869m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Arvethal  und 
den  Montblanc,  ist  von  St-Jeoire  in  4  St.  zu  ersteigen,  über  3Iontrenaz 
und  die  Alphütten  von  Char,  oder  in  etwas  kürzerer  Zeit  über  la  Tour, 
die  Hütten  von  Bovere  und  den  Petit-Mole  (1518m;  das  Chalet  -  Refuge 
liegt  weiter  südl.  am  Wege  von  Bonneville,  S.  301). 

Die  Straße  steigt  in  enger  Schlucht  und  wendet  sich  dann  1.  in 
das  Thal  des  Giffre.  Von  (28km)  Pont  du  Pisse  führt  eine  Tram- 
bahn in  30  Min.  über  Le  Breuillet  nach  Marignier  (S.  301).  32km 
Mieussy  (678m) ,  am  w.  Fuß  der  Pointe  de  Mareelly  (s.  unten). 
Vorn  erscheinen  der  Buet  und  Montblanc.  Die  Bahn  umzieht  den 
kegelförmigen  Poe  de  Suets  (915m)  und  erreicht 

39km  Taninges  (641m;  H.  des  Balances),  betriebsames  Städt- 
chen (2253  Einw.)  mit  der  ehem.  Abtei  Melan  (jetzt  Schule) ,  wo 
r.  die  Straße  von  Cluses  über  Chätillon  einmündet  (s.  S.  301). 

Die  Pointe  de  Mareelly  (1628m)  ist  von  hier  auf  steilem  Pfade 
über  PrOyZ-de-Lys  oder  Pradely  (c.  I1/2  St.;  neues  Bergwirtshaus)  und 
Pianey  in  31/2  St.,  von  Mieussy  (s.  oben)  in  4  St.  m.  "F.  zu  ersteigen.  — 
Von  Taninges  über  Les  Geis  ins  Drancethal,  nach  St-Jean-d'Aulph  und 
Thonon  s.  S.  292  (von  Taninges  nach  Morzine  Post  tägl.  in  31/4  St.). 

Nun  geradefort  im  Thal  des  Giffre  üher  La  Pahid,  Jiitteningey 
Ve7'chaioc-Morillon,  Les  Chenets  und  Le  Berouze  nach 

50km  Samoens  (759m;  Croix  d^Or,  H.  du  Commerce,  beide 
einf.  gut) ,  Städtchen  mit  2540  Einw. ,  in  schöner  Lage  am  Fuß  der 
Pochers  de  Criou  (2250m).  Von  der  kl.  Kapelle  oberhalb  der 
Kirche  (10  Min.)  guter  Überblick  des  Thals. 

Von  Samoens  über  den  Col  de  la  Golese  und  Col  de  Coux  nach  (7  St.) 
Champäry  s.  S.  296;  über  den  Col  de  Jouplane  oder  den  Col  de  la  Golese 
nach  (4  St.)  Morzine  s.  S.  292. 

Die  Straße  wendet  sich  nach  S.  und  tritt  in  den  Engpaß  les 
Tines,  in  dem  der  Giffre  einen  48m  hohen  Fall  bildet.  Dann  er- 
weitert sich  das  Thal;  vorn  erscheint  der  Buet,  r.  die  Pointe  de 
Sales  und  Pointe  des  Places,  1.  der  Pic  de  Tanneverge  (S.  305). 

58km  Sixt,  von  den  Thalbewohnern  V Ahhaye  genannt  (757m; 
H.-P.  du  Fer  ci  Cheval,  in  einem  ehemal.  Kloster,  einf.  gut,  Z.  3, 
F.  IV2,  M.  3,  P,  5  fr.). 
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Die  Umgebung  vou  Sixt  ist  namentlich  im  Frühjahr,  wenn  der  schmel- 
zende Schnee  die  Bäche  füllt,  außerordentlich  großartig;  von  allen  Seiten 
stürzen  prächtige  Wasserfälle  herab,  im  obern  von  gewaltigen  Felsmauern 
umschlossenen  Thal,  wegen  seiner  Form  Fer-ä-Cheval  genannt,  allein 
an  30,  während  im  Herbst  ihre  Zahl  auf  5  bis  6  zusammenschrumpft.  Loh- 
nender Ausflug  durch  die  Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes  von 
1(502  zum  (3  St.)  Fond  de  la  Combe  (998m),  am  Thalende,  mit  Wasserfall. 

Schöne  Aussicht  vom  Collet  d' Anlerne  (1799m) ,  3  St.  südl. ,  und  von 
der  Croix  de  Commune  (1932m),  3V.2-4  St.  s.o.  —  *T6te  Pelouse  (2475m), 
über  den  Lac  de  Gers  in  6  St.,  nicht  schwierig;  prächtiger  Blick  auf 
den  Montblanc.  Abstieg  event.  über  die  Karrenfelder  (franz.  lapiaz)  des 
Dfiseii,  de  Plate  zu  den  Chalets  de  Plate,  dann  über  die  E-scaliers  de 
Plate  auf  schwindligem,  an  die  Gemmi  erinnerndem  Pfade  mich  Le  Fa.yet 
uS.  302).  —  Pointe  de  Salles  (2494m),  von  den  (4  St.)  Hütten  von  Salles 
(S.  302)  über  die  SW.-Seite  in  2  St.  mit  F.,  nicht  schwierig  (von  der  O.- 
Seite schwierige  Klettertour).  —  Pic  de  Tanneverge  (Pointe  des  Bosses, 
2988m),  von  Sixt  über  den  Col  df  Ta nncrerge  (2391m)  in  9  St.  m.  F., 
schwierig;  i)rachtvolle  Aussicht.  Abstieg  vom  Col  zur  Barherine-Cluh- 
hiitte  (S.  317),  an  der  Faiu  -  Xoire  abwärts  nach  Emosson  und  über  den 
Col  de  la  Gueula  (S.  317)  nach  Finhaut  (S.  31«). 

Von  Sixt  nach  Chamonix  über  denBuet  12-13  St.,  anstrengend 
aber  lohnend,  nur  mit  Führer  (mit  Rückweg  23  fr.).  Bis  zu  den  (2  St.) 
Chalets  des  Fonds  s.  unten;  von  hier  1.  in  21/2  St.  zur  Mulde  von  Beanx 
Pres,  unmittelbar  vor  dem  C(d  de  Lechand  (2283m),  dann  n.  über  Baseu- 
hänge,  (leröll  und  Schnee  zum  SW.-Grat  und  über  diesen,  an  der  kl.  Ca- 
hane  Pictet  f3040ra)  vorbei  zum  (21/2  ^^t;.)  (Ti])fel  des  *Buet  (3109m),  mit 
prachtvoller,  umfassender  Aussicht  auf  die  Montblanc-Kette,  Monte  Rosa, 
Matterhorn,  Börner  Alpen  (Jungfrau,  Finsteraarhorn),  Dent  du  Midi,  den 
Jura  ])is  zu  den  Alpen  des  Daujjhinc.  Hinab  ziemlich  beschwerlich  zum 
(2  St.)  Chalet  de  la  Pierre  d  lierard  (1930m;  kl.  AVhs.)  und  durch  die 
Vallee  de  lUrard  (S.  315)  nach  Argentiere  und  (5-0  St.)  Chamonix  (S.  300). 

Von  Sixt  nach  Chamy&rii  über  den  Col  de  Sayeron  s.  S.  296;  nach 
Le  Fayet  oder  Sercoz  über  die  Portettaz  und  Escaliers  de  Plat4,  oder 
über  den  Col  du  Derochoir  s.  S.  302,  303. 

Der  Saumweg  zum  Col  d'Auterne  (bis  Chamonix  11  St.,  an- 
strengend) führt  s.  in  der  Vallee  des  Fonds  aufwärts  (r.  am  Berge 
ein  hübscher  WasserfaH)  nach  St.)  Salvagny  (vorn  die  schöne 
Pointe  de  Salles,  s.  oben),  dann  1.  im  Zickzack  den  grünen  Hügel 
hinan  an  d(^r  Cascade  du  Bouget  (S.  303)  vorbei  zu  den  (1^2  ^t.) 
Chalets  des  Fonds  (laSlm;  kl.  Whs.),  mit  der  Villa  „Eagle's  Nest" 
des  Sir  Alfred  Wills,  am  Fuß  des  Buet  (s.  oben).  5  Min.  oberhalb 
jenseit  der  Brücke  r.  hinan  (1.  d^r  Weg  zum  Col  Lechaud,  s.  oben), 
in  einer  großen  Kehre  an  den  Chalets  de  Gras.se-  Chevre  (1707m) 
vorbei  zum  (2  St.)  Signal  oder  Bas  du  Col  d' Anterne  (2076m) ; 
dann  über  das  wellenförmige  Plateau  d'Aiderne  (die  Chalets  d'Au- 
terne bleibt'n  r.)  am  Lac  d^Anterne  (2040m)  vorbei  zum  (1^/2  St.) 
*Col  d'Anterne  (2263m),  wo  sich  plötzlich  ein  überwältigend 
großartiger  Blick  auf  di«^  Montblanc- Kette  öffnet.  Hinab  1.  (der 
Weg  r.  führt  über  Ayer  nach  Servoz,  2V2  »^t.)  an  den  Hütten  von 
Moede  vorbei  in  das  Thal  der  Diosaz^  die  man  auf  einer  (IY2  ^^•) 
Holzbrücke  (1687m)  überschreitet;  dann  wieder  bergan  zum  (2  St.) 
Col  du  Brevent  (2461m),  abermals  mit  prächtigem  Blick  auf 
den  Montblanc.  Hinab  über  Flanpraz  und  les  Chablettes  (S.  310) 
meist  durch  Wald  nach  (2  St.)  Chamonix  (S.  306). 
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G-asthöfe.  *Gr.-H.  Imperial  &  Metropole,  100  Z.  zu  3-12,  F. 
11/2,  Gr-  31/2?  M.  4,  P.  von  8  fr.  an;  *Gr.-H.  Royal  et  de  Sanssure,  mit 
Garten,  65  Z.  zu  3-7,  F.  I1/2,  Gr-  31/2,  M.  5,  P.  von  9  fr.  an;  *H.  d'Angle- 
terre  et  de  Londres,  mit  G-arten,  70  Z.  zu  4-8,  P.  I1/2,  Gr-  3,  M.  5, 
P.  von  10  fr.  an;  *H.  du  Mo nt- Plane,  Z.  2i/2-5 ,  G^.  31/2,  M.  5,  P.  von 
9  fr.  an;  *Gr.-H.  Couttet  et  du  Parc  (viel  Engländer),  103  Z.  zu  3-7, 
Gr.  3,  M.  4,  P.  von  81/2  fr.  an;  *H.  des  Alpes,  von  Deutsclien  besucht, 
80  Z.  zu  3-5,  Gr.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr,;  *H.  de  Prance  &  de  l'Union, 
100  Z.  zu  2-6,  P.  11/4,  Gl-.  21/2,  M.  31/2,  P.  von  6  fr.  an;  *H.-P.  Balmat, 
Place  de  l'Eglise;  *H.  de  Paris,  P.  7-8  fr.;  H.  de  l'Europe,  der  Post 
gegenüber,  35  Z.  zu  2,  P.  IV4 ,  Gr.  2^2,  M.  3,  P.  von  6  fr.  an,  gelobt; 
*H.  Beau-Site,  in  freier  Lage,  60  Z.  zu  2-4,  Gr.  21/2,  M.  31/2,  P-  von 
6  fr.  an;  *H.  Suisse,  20  Z.  zu  2-3,  P.  IV4,  Gl-.  21/2,  M.  31/2,  P-  7  fr«; 
*H.-P.  de  la  Poste,  30  Z.  zu  2-31/2,  P-  IV2,  Gl.  2V2,  M.  31/2,  P-  61/2-7V2  fi*-, 
diese  beiden  von  Deutsclien  besucht;  *H.  de  la  Paix,  dem  Postbureau 
gegenüber,  Z.  von  li/o,  F.  I1/4,  M.  3,  P.  von  5  fr.  an;  *H. -P.  de  la  Mer 
de  G-lace,  an  der  Straße  nach  Martigny,  Z.  2-8,  F.  I1/2,  G-.  3,  M.  3V-,, 
P.  7-16  fr.  (deutscher  Wirt);  H. -P.  Bellevue,  5  Min.  w. ,  mit  schöner 
Aussicht,  P.  5-6i/2fr.;  H.  Villa  Beausejour,  Z.  2-21/2  fr.;  *H.  Beau- 
Rivage,  in  freier  Lage  am  1.  Ufer,  60  Z.  zu  2-6,  F.  I1/4,  Gl-.  21/2,  M.  31/2, 
P.  von  6  fr.  an;  *H. -P.  de  la  Terrasse,  mit  Cafe-Restaur.  an  der  Arve, 
Z.  von  2,  M.  m.  W.  3,  P.  von  6  fr.  an;  *H.-P.  de  Chamonix,  Place  de 
l'Eglise,  Z.  21/9,  M.  21/2,  P.  von  6  fr.  an;  *H.  de  la  Croix  Blanche, 
52  Z.  zu  11/2-4,  F.  11/4,  M.  31/2,  P.  6-8  fr.  (gegenüber  Deutsche  Bierhalle). 

Fülirer.  Für  die  gewöhnlichen  Ausflüge,  Montanvert,  FlSgere,  Bre- 
veiit,  Plan  de  VAiguille  und  Pierre  pointue,  ist  ein  Führer  überflüssig. 
Die  Wege  sind  auf  den  folgenden  Seiten  genau  beschrieben;  auch  be- 
gegnet man  allenthalben  Einwohnern  wie  Reisenden.  Auch  für  den 
Chapeau  nimmt  man  einen  Führer  nur  zur  Überschreitung  des  Mer  de 
Grlace  (S.  308).  Die  Führer  bilden  eine  Gresellschaft  unter  der  Direktion 
des  Gruide-chef,  der  sie  der  Reihenfolge  nach  für  jede  Tour  bestimmt; 
doch  kann  man  sich  selbst  einen  Führer  wählen  und  erkundige  sich  jeden- 
falls ,  ob  der  vom  Gruide-chef  bestimmte  Führer  die  beabsichtigte  Tour 
auch  kennt.  Die  gewöhnlichen  Touren  gelten  für  erledigt,  wenn  mehr 
als  die  Hälfte  des  Weges  zurückgelegt  ist  und  der  Reisende  selbst  nicht 
weiter  zu  gehen  wünscht.  Falls  weniger  als  die  Hälfte,  sind  '-^/g  des 
Tarifs  zu  vergüten  (besonderer  Tarif  für  den  Montblanc,  s.  S.  312).  Ver- 
pflichtet zu  tragen  oder  auf  seine  Kosten  tragen  zu  lassen,  ist  der  Führer 
bei  den  „Courses  ordinaires"  Gl-epäck  bis  zu  12kg,  bei  den  Courses  extra- 
ordinaires  bis  zu  7kg.  —  Für  schwierigere  Touren  zu  empfehlen:  Fred. 
Payot,  Henri,  Jos.-Alhert  und  Frang.  Devouassoud ,  Benoit  Simon  gen. 
Benoni,  Jos.  Adolphe  Simond  in  Les  Praz,  Frang.  u.  AI/t".  Simo7id  in 
Lavancher,  Gasp.  u.  Joseph  Simond  in  Les  Mossoux,  Armand  Couttet, 
Aug.  Cupelin,  Michel  Folliguet,  Mich.  Savioz,  AI.  Tournier,  Jules  Bossoney, 
Ant.  Ducroz,  Albert  Tissary  etc. 

Pferd  oder  Maultier  mit  Ausnahme  der  Tour  auf  den  Montanvert 
und  den  Chapeau  (9  fr.)  und  derjenigen  auf  den  Montanvert  zum  Besuch 
des  Jardin,  und  abends  zurück  nach  Chamonix  (9  fr.),  gleicher  Preis  wie 
für  einen  Führer  für  die  Courses  ordinaires.  Dem  Begleiter  des  Reit- 
tiers ist  der  gleiche  Tarif  zu  zahlen,  sodaß  sich  die  Taxe  also  verdoppelt. 

Wer  sich  nur  einen  Tag  in  Chamonix  aufhalten  will,  besteigt  am 
besten  morgens  früh  in  21/2  St.  den  Montanvert  (S.  307),  geht  von  dort 
in  11/4  St.  über  das  Mer  de  Glace  nach  dem  Chapeau  (S.  308),  in  1  St. 
hinab  nach  Les  Tines  (S.  308),  in  21/2  St.  auf  die  FUgere  (S.  309)  und  in 
2  St.  zurück  nach  Chamonix.  Früh  morgens  liegt  der  Weg  auf  den  Mon- 
tanvert im  Schatten,  nachmittags,  wenigstens  zum  Teil,  der  auf  die  Fle- 
gere,  und  man  kommt  auf  diese  Weise  gerade  zu  der  Tageszeit  auf  der 
Flegere  an,  wo  die  Montblanc  -  Beleuchtung  anfängt  am  günstigsten  zu 
werden.    Wer  reitet,  schickt  das  Maultier  vom  Montanvert  nach  Les 
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Tines ,  oder  auch  auf  den  Cliapeau ,  zum  Abholen.  Die  Flegere  allein 
erfordert  mindestens  5  St.,  der  Montanvert  gleichfalls  5  St.  —  Wer  von 
Osten  kommt  und  in  Argentiere  übernachtet  hat,  verläßt  bei  Lavancher 
(S.  314)  die  Straße  und  geht  über  den  Chapeau,  das  Mer  de  G-lace  und 
den  Montanvert  nach  Chamonix.  Man  kann  auch  von  Le  Joux  (S.  314), 
am  r.  Ufer  der  Arve,  zur  Tlegere  gehen  (s.  S.  310;  P.  entbehrlich,  man 
lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen). 

Bei  bedecktem  Himmel,  wenn  auf  den  Höhen  keine  Aussicht  zu  er- 
warten, bietet  der  Glacier  des  Bossons  (S.  310)  einen  angenehmen  Nach- 
mittags-Spaziergang,  hin  und  zurück  3  St.  —  Cascade  de  Blaitiere,  an 
der  Bergwand  ö.,  1/2  St.  (50  c. ;  Restaur.).  —  Plan  de  VAiguille  (S.  310), 
3-31/2  St.,  mit  Lac  de  Blaitiere  4  St.  (hin.  und  zurück  mit  Aufenthalt 
7  St.).  —  Fierre-Pointue  (S.  311),  hin  u.  zurück  5-6  St.;  mit  Aiguille  de 
la  Tour  und  Pierre  ä  l'Echelle  wird  leicht  ein  ganzer  Tag  daraus.  — 
Brevent  (S.  310),  hin  und  zurück  7  St.,  hinab  über  die  Flegere  9  St. 

Hinter  dem  Rotel  Royal,  am  Wege  nach  dem  Montanvert,  die  sehens- 
werte Gemälde-Ausstellung  des  Herrn  Gabriel  Lop2^e,  des  begabten 
Malers  der  Hochalpen.  Eintritt  frei  (kl.  Trkg.  an  die  Aufseherin).  — 
Librairie  Alinne  (Reisebücher,  Photographien,  Postkarten  etc.)  neben 
dem  H.  Imperial.  —  Von  den  zahlreichen  Fernrohren  zur  Beobachtung 
des  Montblanc  ist  das  des  Herrn  Lonis  Donat  das  beste  (Dnrchm.  23cm), 
in  einem  Hofe  am  W.-Ende  des  Dorfs  (50  c). 

Das  *Chamonixth.al  (1041m),  scliou  im  xii.  Jahrh.  durch  eine 
Benediktiner-Priorei  urbar  gemacht  (daher  der  frühere  Name  le 
Prieicre)^  doch  erst  im  xviii.  Jahrh.  zuerst  durch  die  Engländer 
Pococke  und  Windham  (1741),  dann  durch  H.  B.  de  Saussure  (1760) 
und  Bourrit  (17G9)  bekanuter  geworden,  ist  ein  5  St.  langes,  Y4  St. 
breites,  von  der  Ä7've  durchströmtes  Hochthal,  von  NO.  gegen  SW. 
in  gerader  Richtung  vom  Col  de  Bahne  bis  Les  Hoaches  sich  er- 
streckend, s.r).  von  der  Kette  des  Montblanc  mit  ihren  gewaltigen 
Eisstrümen,  Glacier  du  Tour,  d' Argentiere,  des  Bois  (Mer  de 
Glace),  des  Bossons,  n.w.  von  den  AiguUles  Rouges  und  dem  Bre- 
vent begrenzt,  mit  einer  Bevölkerung  von  etwa  3400  Seelen.  An 
malerischer  Schönheit  steht  es  dem  Berner  Oberland  nach,  an 
Großartigkeit  der  Gletscher  kann  sich  nur  Zermatt  mit  ihm  messen. 

Auf  dem  Platze  vor  dem  Hotel  Royal,  wo  sich  die  Wege  r.  zum 
Montblanc,  1.  zum  Mer  de  Glace  scheiden,  erhebt  sich  das  zur  Sä- 
kularfeier der  ersten  Montblanc-Ersteigung  (S.  311)  1887  errichtete 
Saus sure- Denkmal :  Saussure,  von  Balmat  geführt,  Bronze- 
gruppe von  Salmson,  auf  einem  Granitblock  mit  der  Inschrift:  „ä 
H.  B.  de  Saussure  Chamonix  reconnaissant".  —  Ein  kleines  Denk- 
mal zur  Erinnerung  an  Balmat  steht  auch  vor  der  Kirche. 

Der  "Montanvert  oder  Montenvers  (1910m),  ein  Bergvor- 
sprung an  der  O.-Seite  des  Thals,  wird  ausschließlich  wegen  des 
Blicks  auf  das  gewaltige  Eismeer  besucht,  das  die  höchsten  Ein- 
sattelungen der  Montblanc-Kette  in  drei  Armen  ( Glacier  du  Geant 
oder  du  Tactd ,  Glacier  de  Leschaux,  Glacier  de  Talefre)  aus- 
füllt und,  zu  einem  etwa  7km  1.,  ^l^-2\m  br.  Eisstrom  zusammen- 
gedrängt, in  das  Thal  sich  ergießt,  vom  Montanvert  aufwärts  Mer 
de  Glace,  abwärts  Glacier  des  Bois  genannt.  Keitweg  (2^2  St., 
Führer  6  fr.,  unnötig,  Pferd  mit  Begleiter  12  fr.),  beim  Hotel  Royal 
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1.  an  der  kleinen  engl.  Kirche  vorbei  durch  Wiesen  (an  der  Kirch- 
hof smauer  1.)  zu  den  (^4  St.)  Häusern  von  Les  Mouilles,'  hier  kurz 
vor  dem  1.  auf  der  Wiese  einzelnstehenden  Häuschen  r.  hinan  durch 
Fichtenwald,  nach  St.  nochmals  r.,  an  den  (10  Min.)  Chalets  des 
Planaz  (Erfr.)  vorbei.  40  Min.  Le  Caillet,  Hütte  mit  Erfr.  (1404m) ; 
12  Min.  weiter  zweigt  1.  ab  ein  Reitweg  nach  les  Bois  (S.  309).  Nun 
in  1  St.  anhaltenden  Steigens,  anfangs  durch  Wald  zum  Hotel  du 
Montanvert  (Z.  3-4,  F.  2,  G.  4,  M.  5  fr.),  auf  der  Höhe  des  Berg- 
rückens, wo  man  mit  einem  Blick  das  ^Mer  de  Glace  und  die  Berge, 
die  es  beherrschen,  vor  sich  hat:  gerade  gegenüber  die  mächtige 
Aiguille  du  Dru  (3755m),  dahinter  1.  die  schneebedeckte  Aiguille 
Verte  (4127m),  tiefer  unten  die  niedrigere  Äig.  ä  Bochard  (2672m), 
r.  die  Äig.  du  Moine  (3413m),  weiter  zurück  die  Grandes  Jorasses 
(4205m),  der  Mont  Maltet  (3988m)  und  die  Aig.  du  Geant  (4014m), 
ganz  r.  in  unmittelbarer  Nähe  die  Aiguilles  des  Charmoz  (3442m) 
und  de  Blaitiere  (3520m). 

Vom  Montanvert  geht  man  gewöhnlich  über  das  Mer  de  G-lace 
in  1^4-1  V2  St.  nach  dem  schräg  gegenüberliegenden  Chapeau  (siehe 
unten).  Her  Abstieg  über  die  1.  Seitenmoräne  zum  Gletscher  er- 
fordert Y4  St.;  Führer  vom  Hotel  mitnehmen  (für  Geübte  unnötig; 
über  den  Gletscher  3,  bis  zum  Chapeau  6  fr. ;  wollene  Socken  zum 
Überziehen  unbenagelter  Schuhe  1  fr.).  Am  Gletscherrande  der 
„Englishnien's  Stone",  mit  den  Namen  Pococke  und  Windham  1741 
(s.  S.  307).  Der  Übergang  über  den  Gletscher  (10-15  Min.)  bietet 
keine  Schwierigkeit.  Auf  der  r.  Seite  über  Geröll  und  Schutt  wieder 
hinan  zur  (5  Min.)  Höhe  der  r.  Seitenmoräne  (1849m;  Erfr.),  dann 
auf  schmalem  Pfad  hinab,  zuletzt  an  steiler  Felswand  auf  einge- 
hauenen Stufen,  dem  sog.  Mauvais  Pas  (zum  Festhalten  sind  Eisen- 
stangen angebracht;  älteren  oder  zum  Schwindel  geneigten  Per- 
sonen abzuraten)  zum  (40  Min.)  Chapeau.  Für  die  Wanderung  in 
umgekehrter  Kichtung  sind  Führer  am  Chapeau  nicht  immer  zu 
finden,  also  besser  mitzubringen  (von  Lavancher  6  fr.,  s.  S.  314). 

Der  ^Chapeau  (1609m;  WTis.),  ein  Felsvorsprung  an  der  NO.- 
Seite  des  Glacier  des  Bois,  am  Fuß  der  Aiguille  ä  Bochard,  liegt 
zwar  viel  tiefer  als  der  Montanvert,  gewährt  aber  einen  trefflichen 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois,  im  Hintergrund  Mont 
Maltet  und  Aiguille  du  Geant,  r.  auf  die  Aiguilles  des  Charmoz, 
de  Blaitiere  (S.  309) ,  du  Plan  (3673m) ,  du  Midi  (3843m) ,  die 
Bosses  du  Dromadaire  (4556m) ,  den  Dome  du  Goüter  (4331m) 
und  die  Aig.  du  Goüter  (3843m),  sowie  über  das  Chamonixthal. 

Vom  Chapeau  führt  ein  Reitweg  über  die  Moräne,  mit  schönem 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois  und  die  Aig.  du  Dru, 
weiter  durch  Fichtenwald  hinab  zum  (40  Min.)  H.-P.  Beau-Sejour 
(S.  314)  und  teilt  sich  hier:  r.  nach  (10  Min.)  Lavancher,  1.  durch 
Wald  nach  (20  Min.)  Les  Tines  (S.  314).  Von  hier  zur  Flegere  geht 
man  beim  Whs.  ä  la  Mer  de  Glace  geradeaus  über  die  Arve,  dann 
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1.  durch  Wiesen  und  Wald  bis  zum  (20  Min.)  Beginn  des  Zickzack- 
wegs (s.  unten).  —  Ein  etwas  näherer,  aber  streckenweise  schlech- 
ter Weg  (nicht  zum  Reiten)  zweigt  von  dem  Wege  nach  Les  Tines 
20  Min.  vom  Chapeau  1.  ab  und  steigt  über  die  Moräne  (1.  ein  aus 
dem  Gl.  des  Bois  abfließender  Wasserfall,  die  Quelle  des  Ärvey- 
ron)  hinab  nach  Les  Bois  und  (40  Min.)  Les  Praz  (s.  unten). 

Der  *Jardin  (299'im;  nur  für  Geübte,  F.  14,  mit  Ubernachten  am 
Montanvert  16  fr.)  ist  ein  dreieckiger  Fels,  mitten  aus  dem  Eismeer  des 
Glacier  de  Talefre  hervorragend,  von  allen  Seiten  von  Moränen  wie  von 
einer  Mauer  umgeben.  Vom  Montanvert  (S.  308) ,  wo  man  übernachtet, 
r.  an  den  Felsen  les  Ponts  entlang  (für  nicht  Schwindelfreie  unangenehm) 
zum  (1/2  St.)  Angle,  dann  über  das  Mer  de  G-lace,  die  Moränen  des  G-lacier 
du  Tacul,  Grlacier  de  Leschaux  und  Gl.  de  Talefre  (viel  Krystalle)  zum 
Fuß  des  Couvercle  und  durch  ein  langes  Couloir  diesen  hinan  (2  St.  vom 
Angle) :  dann  oberhalb  der  Seracs  de  Talefi^e  auf  gutem  Pfade  an  den 
Felsen  der  Aig.  du  Meine  weiter  hinan,  bis  man  dem  gewaltigen  Felsen 
des  Jardin  gegenübersteht,  und  über  den  Glacier  de  Talefl'e  zum  (11/0-2  St.) 
Fuß  des  Felsens.  Im  August  entspringt  hier  eine  von  Alpenblumen  um- 
gebene Quelle.  Ringsum  die  Schneespitzen  der  Aig.  du  Meine,  Aig. 
Verte,  Droites,  Courtes,  Aig.  de  Triolet,  de  Talefre  etc.  —  Hinab  zur 
(1/2  St.)  Schutzhütte  auf  der  Pierre  ä  Bera?iger  (2472m)  an  der  S. -Seite 
der  Seracs  und  in  c.  3  St.  zurück  zum  Montanvert. 

Die  Aiguille  Verte  (4127m)  ist  vom  Montanvert  in  c.  10  St.  zu 
ersteigen  (sehr  schwierig,  nur  für  Bergsteiger  ersten  Ranges;  F.  100  fr.). 
Auf  dem  Jardin-Wege  bis  zum  Couvercle  s.  oben;  dann  über  den  Glacier 
de  Talefre  und  ein  langes  Schneecouloir  zu  dem  Grat  zwischen  Aig. 
Verte  und  les  Droites  und  1.  zum  Gipfel.  —  Aig.  du  Di^u  {Grand  Dru 
oder  Poijite  Est  3755m,  F.  90  fr.;  Petit  Dru  oder  Pointe  Ohariet  3732m, 
F.  130  fr.);  Aig.  de  Blaitiere  (3520m;  F.  80  fr.);  Aig.  des  Oharnios 
(3442m;  F.  80  fr.);  alle  sehr  schwierig.  —  Zum  Glacier  d'Argentiere 
über  den  Col  des  Grands-Moyitets  s.  S.  315. 

Die  *Flegere  (1877m;  3  St.,  Führer  7  fr.,  Pferd  mit  Begleiter 
14  fr.)  ist  ein  Berg  vor  sprung  n.  von  Chamonix,  dessen  Rücken  sich 
an  die  Aiguille  de  la  Floriaz  (2888m),  eine  der  Spitzen  der  Äiguilles 
Bouges  (S.  310) ,  anlehnt.  Man  folgt  der  Straße  nach  Argentiere 
bis  (Y2  St.)  Le  Chahle  (S.  314) ;  dicht  vor  der  Arvebrücke  führt  der 
nähere,  aber  manchmal  sehr  sumpfige  Fußweg  1.  ab  durch  Wiesen 
in  12  Min.  zum  Fuß  des  Berges,  wo  der  Anstieg  beginnt.  (Der 
einige  Min.  weitere  Reitweg  führt  über  die  Arvebrücke,  durch  das 
Dorf  Les  Praz,  am  letzten  Hause  bei  einem  Haudweiser  1.  ab  über 
die  Arve,  wo  der  oben  gen.  Fußpfad  einmündet.)  Der  Weg  steigt 
zunächst  in  langen  Zickzackwindungen  eine  kahle  Gras-  und  Greröll- 
halde  hinan ;  nach  35  Min.  r.  in  den  Wald ;  35  Min.  Chalet  des  Praz 
(Erfr.);  1  St.  Croix  de  la  Flegere  (Hot.-Pens.,  Z.  2%  G.  31/2,  M. 
4,  P.  6  fr.).  Die  '^Aussicht  (vgl.  das  Panorama)  umfaßt  die  ganze 
Kette  des  Montblanc  vom  Col  de  Balme  bis  über  den  Glacier  des 
Bossons  hinaus ;  gerade  gegenüber  die  von  scharfumrissenen  Aiguil- 
les  umgebene  Einsenkung  des  Glacier  des  Bois  (Mer  de  Glace): 
1.  die  Aig.  du  Dru  und  die  gewaltige  schneebedeckte  Aig.  Verte, 
r.  die  Aig.  des  Charmoz,  de  Blaitiere,  du  Plan,  du  Midi.  Der 
Montblanc  -ist  zwar  vollständig  zu  übersehen,  tritt  aber  wegen  der 
zu  großen  Entfernung  gegen  die  nähern  Gipfel  zurück.   Auch  die 
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zerrissenen  Hörner  der  Äiguilles  Rouges  gewähren  einen  eigen- 
tümlichen Anblick.  Beste  Beleuchtung  kurz  vor  Sonnenuntergang, 
daher  Übernachten  empfehlenswert. 


Der  Reitweg  führt  von  der  Flegere  weiter  bis  zum  (1  St.)  Chalet  de  ■ 

la  Floriaz,  von  wo  die  Aiguille  de  la  Gliere  (2851m)  in  Ü1/2  St.  (F.  15  fr.),  ] 

die  Aig.  de  la  Floriaz  (2888m)  in  3  St.  (F.  20  fr.),  und  das  ^BelvMere  , 

(2966),  der  höchste  Gripfel  der  Äiguilles  Rouges,  für  Gi-eübte  in  4  St.  (F.  „ 

20  fi'.)  zu  ersteigen  sind.  —  Wer  von  der  Flegere  nach  Argentiere  oder  ^ 

nach  dem  Chapeau  will,  kann  direkt  nach  Le  Joux  absteigen  (vgl.  S.  307 :  l 

guter,  nicht  zu  verfehlender  Zickzackweg).  ^ 

Der  ^Brevent  (2525m),  die  südwestl.  Fortsetzung  der  ÄiguilJes 

Rouges,  gewährt  eine  ähnliche,  aber  großartigere  Aussicht,  als  die  | 
Flegere,  namentlich  auf  den  Montblanc  selbst.  Außerdem  bietet  er 
eine  volle  Rundsicht:  r.  neben  dem  Buet  die  Berner  Alpen;  s.w.  die 
Berge  des  Dauphine.  Der  Reitweg  (4Y2  St. ;  F.  10  fr.,  unnötig,  Pferd    \  ,| 

mit  Begleiter  20  fr.)  führt  beim  Hot.  Beausite  r.  ab  an  den  Häusern  ; 

von  La  Molaz  und  Les  Mossoux  vorbei,  dann  durch  Wald  zum  (V/2  j 

St.)  Plan  Achat  (1574m;  Erfr.,  teuer)  mit  prächtiger  Aussicht;  wei-  | 

ter  in  vielen  Zickzackwindungen  zum  (1^/4  St.)  Plan  Bel-Acliat  | 

(2154m;  Restaur.,  Bett  2,  M.  4  fr.)  und  an  dem  dunklen  kl.  Lac  ^ 

du  Brevent  vorbei  zum  (1^/4  St.)  Gripfel  (einf.  Restaur.).  ^1 

Man  kann  auch  dem  S.  305  gen.  „Chemin  Muletier  de  Cliamonix  ä  . 
Sixt",  am  Restaur.  des  Ohablettes  vorbei  bis  (3  St.)  Planpraz  (2064m;  ^ 
*H.  Planpraz,  P.  6-7  fr.)  folgen,  dann  1.  steil  hinan,  zuletzt  durch  einen  e 
Felskamin  (la  Ohemin4e)  in  I1/4  St.  zum  (jripfel  (F.  10  fr.).  Im  Kamin  | 
sind  Tritte  in  den  Felsen  gehauen  und  Eisenstangen  angebracht,  F.  für  . 
Ungeübte  jedoch  ratsam,  namentlich  beim  Abstieg.  Wer  von  der  Flegere  ' 
zum  Brevent  will,  folgt  der  20  Min.  unterhalb  r.  abzweigenden  „Route  de  ( 
Planpraz"  und  erreicht  auf  nicht  zu  verfehlendem  Pfade  am  Abhang  ent-  ^ 
lang  bergauf  bergab,  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  Montblanc  (halb- 
wegs die  Chalets  de  Charlanoz),  in  2  St.  das  H.  Planpraz.  'i 

Zum  *Glaeier  des  Bossons  hübscher  Spaziergang  (3  St.  hin  ^ 
und  zurück).  Entweder  mit  elektr.  Bahn  in  8  Min.  bis  (4km)  Les  j 
Bossons;  oder  auf  der  Landstraße  an  der  (^2  St.)  Pens,  du  Lac  d 
vorbei,  10  Min.  weiter  über  den  Pont  de  Perrolataz  zum  1.  Arve-  | 
Ufer,  im  Dörfchen  Les  Bossons  1.  auf  gutem  Fußweg  hinan  zum  ^ 
i^l^^  St.)  Pavillon  auf  der  linken  Seitenmoräne  des  Grietschers,  mit  \ 
schönem  Blick  auf  den  gewaltigen  Eisstrom,  vom  Montblanc  d}^  ^ 
Tacid  (4249m)  überragt ;  1.  die  Aiguille  du  Midi  (3843m)  und  Aig. 
du  Plan  (3673m).   Hinab  zu  der  in  das  Eis  eingehauenen  Grotte 
(80m  lang;  Besuch  lohnend,  Eintritt  u.  Beleuchtung  1  fr.),  dann 
über  den  Glletscher  (Führer  nötig,  2  fr.,  von  Chamonix  6  fr.,  Woll- 
socken 1  fr.)  zur  (^2  St.)  Höhe  der  rechten  Seitenmoräne  (Erfr.) ; 
hinab  über  Geröll,  dann  durch  Wald  über  Les  Tissours  (s.  unten) 
zurück  nach  (1  St.)  Chamonix. 

Zum  *Plan  de  TAiguille  (2203m)  sehr  lohnender  Ausflug 
(3  St.;  F.  unnötig,  9  fr.,  Pferd  9  fr.).  Oberhalb  (20  Min.)  Les  Tis- 
sours  (S.  311 ;  Handweiser)  1.  hinan  auf  gut  angelegte  in  Reitweg 
durch  Wald,  mit  s(^höneu  Blicken  ins  Chaiiioiii.xl lial  und  wrilci-  auf- 
wärts auf  den  Glacier  des  Bossons,  Aiguille  und  Duinc  dn  ({oüter. 
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Montblanc,  Aig.  du  Midi  und  Grlacier  des  Pelerins,  an  einer  Erfr.- 
Hütte  vorbei  über  Matten  zum  (2^/^  St.)  Chalet  die  Plafi  de 
VAiguille  (Restaur.  mit  Z.).  Von  hier  Fußpfad  (F.  entbehrlich) 
bergan  durch  eine  Steinwüste ,  mit  prächtigem  Blick  auf  die  ganze 
Montblanc-Kette  mit  ihren  Gletschern  (Grlacier  des  Bossons,  des  Pele- 
rins, de  Blaitiere  etc.)  und  über  den  Col  de  Yoza  hin  auf  die  Berge  der 
Tarentaise,  bis  zu  einem  (25  Min.)  durchsichtig  blaugrünen  kl.  See, 
am  Fuß  der  gewaltigen  Moräne  des  Glacier  de  Blaitiere,  überragt 
von  den  Aiguilles  du  Midi,  du  Plan  und  de  Blaitiere. 

Geübte  können  (nur  m.  F.,  10  fr.)  vom  Plan  de  l'Aiguille  über  die 
Moräne  und  das  zerklüftete  Ende  des  Gl.  des  Pelerins  zur  (1  St.)  Pierre- 
Pointue^  oder  auch  (F.  12  fr.)  unterhalb  des  Gl.  de  Blaitiere  und  Gl.  des 
Nantülons  hindurch  zum  (3  St.)  Montanvert  (S.  308)  hinabgelangen. 

Der  *Pavillon  de  la  Pierre-Pointue  (2057m)  wird  gleich- 
falls viel  besucht  (Reitweg,  272-3  St.,  F.  unnötig,  8  fr.,  Pferd  8  fr.). 
Am  1.  Ufer  der  Arve  über  die  Häusergruppen  Les  Praz-Conduits, 
Les  Barats  (1.,  den  obern  Weg)  und  (20  Min.)  Le.s  Tissours;  hier  1., 
bald  darauf  r.  (1.  der  AYeg  zum  Plan  de  l'Aiguille,  S.  310)  am  r. 
Ufer  des  Baches  durch  Wald  hinan,  zur  (25  Min.)  Cascade  du  Dard 
(Whs.),  hübscher  Doppelfall.  Weiter  über  das  breite  Geröllbett 
des  Nant  des  Pelerins,  kurz  darauf  vom  Wege  zum  Glacier  des 
Bossons  (S.  309)  1.  ab,  im  Zickzack  hinan,  auf  der  rechten  Seite 
eines  wilden  Thals,  durch  das  der  Nant  Blanc  zwischen  Felsblöcken 
hinabstürzt.  ^4  St.  Chalet  de  la  Para  (1605m ;  Erfr.) ;  weiter  durch 
Wald  und  Matten  zum  (IY4  St.)  Pavillon  de  la  Pierre-Pointue 
(2049m ;  Restaurant),  am  Rande  des  gewaltigen,  in  schönen  Eisbrüchen 
abstürzenden  Glacier  des  Bossons;  gegenüber  scheinbar  ganz  nahe 
der  Montblanc,  Dome  du  Goüter,  Aiguille  du  Goüter  etc. ;  prächtige 
Aussicht  namentlich  auch  nach  N.  und  W. 

Lohnend  die  Besteigung  der  Aiguille  de  la  Tour  (2306m) ,  beim 
Pavillon  gleich  1.  hinan  (3/4  St.,  Führer  angenehm),  mit  bestem  Überblick 
des  Glacier  des  Bossons.  —  Zur  Pierre  ä  l'Echelle  (2411m)  gleichfalls 
lohnend  (1  St.,  F.  ratsam,  von  Chamonix  9  fr.);  schmaler  Fußpfad  (der 
Weg  zum  Montblanc,  s.  S.  312),  beim  Pavillon  r.  um  die  Felsecke,  dann 
hinan  bis  zu  dem  Punkte,  wo  unmittelbar  am  Rande  des  Glacier  des 
Bossons  der  Pfad  aufhört  (Vorsicht  wegen  der  Steinfälle!):  prächtiger 
Blick  auf  die  zerklüfteten  Eismassen  des  Gletschers,  im  Hintergrund 
die  Grands  -  3Tidets  (S.  312),  die  von  hier  in  2V2  St.  zu  erreichen  sind 
(großartige  Gletschertour,  nur  mit  Führer,  20  fr.).  —  Aiguille  du  Midi 
(3843ni),  von  Pierre-Pointue  über  die  Pierre  ä  l'Echelle  und  den  Col  du 
Midi  (etAvas  oberhalb  Schutzhütte,  3554m)  in  71/2-81/2  St.,  schwierig  (F. 
60  fr.).  Großartige  Aussicht.  Abstieg  ev.  über  die  Vall^e  BUmche  und 
den  Glacier  du  Geant  zum  Col  du  Gdant  (S.  313).  —  Von  Pierre-Pointue 
zum  Plan  de  VAiguille  (s.  oben)  I1/4  St.,  mühsam,  nur  mit  F.  (10  fr.). 

Der  ^Montblanc  (4810m),  der  König  („Monarque")  der  euro- 
päischen Berge  (Monte  Rosa  4638m,  Finsteraarhorn  4275m,  Ortler 
3905m;  der  höchste  Gipfel  der  Pyrenäen,  der  Pic  de  Nethou, 
3404m),  seit  1860  Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien,  wurde 
zuerst  1786  von  dem  Führer  Jacques  Balmat  (S.  307)  und  dem  Dr. 
Paccard  bestiegen ;  1787  folgte  der  berühmte  Naturforscher  H.  B. 
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de  Saussure  (S.  307),  dessen  Reise  in  Begleitung  von  18  Führern 
für  die  Wissenschaft  sehr  ergiebig  war.  Die  Aussicht  vom  Gipfel 
ist  höchst  großartig,  wenn  auch  im  gewöhnlichen  Sinne  nicht  loh- 
nend; bei  der  großen  Entfernung  verschwimmen  die  Gregenstände 
und  selbst  bei  klarem  Wetter  sind  nur  die  großen  Gebirgszüge,  die 
Schweizer  Alpen,  der  Jura,  die  Meer  es- Alpen,  die  Apenninen ,  be- 
stimmt zu  unterscheiden. 

Für  die  Besteigung  von  Chamonix  aus  (c.  13  St.)  sind  nach  dem 
Reglement  für  eine  Person  2  Führer  (ä  100  fr.)  und  1  Träger  (50  fr.) 
erforderlich,  für  jeden  weitern  Teilnehmer  ein  Führer  mehr ;  doch 
genügt  für  geübte  Bergsteiger  1  Führer  und  1  Träger.  Dazu  kom- 
men die  Kosten  für  Übernachten  auf  den  Grands-Mulets,  Proviant 
etc.,  sodaß  für  einen  Einzelnen  die  Montblanc-Besteigung  nicht  unter 
220-250  fr.  zu  machen  ist.  Am  ersten  Tage  geht  man  über  Pierre- 
Pointue  (S.  311)  und  den  Glacier  des  Bossons  bis  zu  den  (6  St.) 
Grands  Mulets  (3057m) ,  an  deren  W.-Fuß  (3020m)  ein  Gastk 
mit  8  Z.  (Bett  12,  F.  3,  G.  4,  M.  6,  Vin.  ordin.  4  fr.;  Kost  und 
Getränke  oft  mäßig;  für  Führer  Nachtquartier  frei,  M.  m.  W. 
2^2  fr.  Wer  von  Italien  über  den  Montblanc  kommt,  geht  besser 
nach  Pierre-Pointue,  2^/2  St.,  oder  bis  Chamonix,  noch  2  St.  weiter). 
Am  zweiten  Tage  über  das  Petit  Plateau  zum  (4  St.)  Grand  Pla- 
teau (3932m),  dann  r.  (der  gewöhnliche  Weg)  über  den  Col  du  Dome 
1.  vom  Dome  du  Goüter  zum  (I72  St.)  Befuge  des  Bosses  (Schutz- 
hütte mit  Betten)  auf  dem  Boclier  des  Bosses,  nebst  dem  nahen 
Observatoire  Vallot  (4362m)  von  Mr.  J.  Yallot  aus  Paris  erbaut; 
von  hier  über  die  Bosses  du  Dromadaire  (4525  u.  4556m)  und  die 
Tournette  (4671m)  zum  (11/2-2  St.)  Gipfel  (Calotte),  mit  dem  Oh- 
servatoire  du  Sommet  du  Mont-Blanc  (1893  von  Dr.  Janssen  in 
Paris  auf  dem  Schnee  erbaut,  da  bis  zu  einer  Tiefe  von  12m  kein 
Felsgrund  zu  finden  war).  Oder  man  geht  vom  Grand  Plateau  1. 
über  den  Corridor,  die  Mur  de  la  Cöte,  die  Boehers  Bouges  (r. 
die  Cabane  Janssen,  4503m) ,  die  Petits  Boehers  Bouges  (4580m) 
und  Petits  Mulets  (4690m)  zum  (3-4  St.)  Gipfel.  Die  Observatoires 
Janssen  und  Yallot  sowie  die  Cabane  auf  den  Rochers  Rouges  sind 
Privateigentum  und  nur  mit  Erlaubnis  der  Erbauer  zugänglich. 

Von  St-G-ervais  (S.  302)  aus  geht  man  über  Bionnay  und  Bion- 
nassay  zum  Col  de  Voza  (S.  321)  und  dem  (31/2  St.)  Pavillon  de  Bellevue 
(S.  321);  von  Iii  er  auf  gutem  Saumweg  über  den  Moni  Lachat  (2111m) 
bis  zum  Sattel  der  Rognes,  dann  Fußpfad,  zuletzt  kurze  Zeit  über  den 
spaltenlosen  Glacier  de  Tete-Rousse,  zum  (4-5  St.)  Chalet-Höt.  de  Tete- 
Roussei^llQm-  M.  m.  W.  4fr.,  auch  Betten),  mit  beschränkter  aber  groß- 
artiger Aussicht.  Interessant  der  Besuch  des  Tunnels,  der  von  der  franz. 
Regierung  in  den  Gl.  de  Tete-Rousse  gebrochen  wird,  um  die  Wieder- 
holung von  G-letscherausbrüchen  wie  der  von  1892  (s.  S.  302)  zu  verhin- 
dern (Zutritt  vom  Aufseher  gestattet).  Nun  durch  ein  langes  Eiscouloir 
(Stufenhauen  nötig;  Vorsicht  wegen  Steinfällen!)  zur  (2V2-3  St.)  Cabane 
(3819m)  an  der  Aiqiiille  du  Goüter  (3843m)  und  über  den  Dome  du  GoiUer 
zum  (2  St.)  Refug'e  des  Bosses  (s.  oben).  —  Auch  von  Chamonix  kann  man 
auf  diesem  Wege  den  Montblanc  besteigen;  elektr.  Bahn  in  20  Min.,  oder 
auf  der  Straße  zu  Fuß  in  I1/2  St.  bis  Les  Houches  (S.  320),  dann  1.  hinan 
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auf  neu  angelegtem  Wege  über  Le  Planet  bis  zur  Arbeiterhütte  am  Mt. 
Lachat  (S.  302)  und  zum  (6-7  St.)  Chalet-Hot.  de  Tete-Bousse  (S.  312).  — 
Von  Courmayeur  (S.  324)  c.  14  St.:  vom  Combal-See  (S.  323)  über  den 
Glacier  de  Miage  zur  (71/2  St.  von  Courmayeur)  Cabane  du  Dome  des 
C.  A.  I.  (3150m)  an  der  Aiguille  Grise,  dann  über  den  Glacier  du  Dome 
und  den  W.-G-rat  des  Dome  du  Goüter  zum  (5-7  St. ,  je  nach  Jahreszeit 
und  Zerklüftung)  Refiige  des  Bosses  (S.  312)  und  zum  (l^/o  St.)  Gipfel.  Ein 
andrer  Weg  führt  vom  Combalsee  (S.  323)  über  den  Glacier  de  Miage  und 
Gl.  du  Mont-Blanc  zum  (7-8  St.)  Bifttgio  Quintino  Sella  (3107m)  am 
Rocher  du  Mont-Blanc  ^  von  da  in  7  St.  zur  Spitze,  ist  aber  wegen  der 
Steinfälle  namentlich  als  Abstieg  nicht  anzuruten.  Der  Anstieg  über  die 
Glaciers  du  Brouillard  und  du  Fresnay  ist  sehr  schwierig  und  gefähr- 
lich; ebenso  der  direkte  Anstieg  über  den  Glacier  de  la  Brenva.    Die 

Aiguille  du  G-oüter  (3843m f  3  St.,  F.  von  Cumonix  40  fr.)  und  der 
*D6me  du  Goüter  (4331m;  4V.2  St.,  P.  60  fr.)  sind  von  den  Grands- 
Mulets  oder  der  Tete-Rousse  ohne  besondere  Schwt^rigkeit  zu  ersteigen. 
Tour  du  Mont-Blanc  s.  R.  75. 

Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  de^  Qol  du  Geant 
12-13  St.,  anstrengend,  aber  für  Geübte  nicht  sehr  schvjerig  und  höchst 
lohnend  (F.  50,  Träger  30  fr.).    Übernachten  im  Hot.  Moitanvert  (S.  308) 
in  umgekehrter  Richtung  im  Pav.  du  Mont-Fretii  (S.  ■'25).    Der  Weg 
führt  über  den  obern  Teil  des  3Ier  de  Glace  und  den  zei^n^j^fteten  Gla- 
cier du  Tacid  oder  du  Geant,  am  r.  3Iontblanc  du  Tacul  4,249m),  1.  der 
Aiguille  oder  Detit  du  Geant  (4014m;    S.  325)  vorbei  in      5  2um 
Col  du  Geant  (3371m),  zwischen  r.  Grand  Flambeau  _(354jn)  -^^^^^  1^ 
Aiguilles  Marbrees  (3541m),  mit  dem  neuen  Rifugio  ToiHno       C.  A.  l! 
(Sommer- Wirtsch.)  und  prächtiger  Aussicht.   Dann  an  den  fast  st,ki-echten 
Felsen  der  Südseite  auf  steilem  Pfade  liinab  zum  (2  St.)  PatjiQ^ 
Moni  -  Frety  (S.  325)  und  nach  (l'/2  St.)  Courmayeur.  —  Andrepg^gg^j 
über  die  Montblanc -Kette  von  Chamonix  nach  Courmayeu  (^llo 
sehr  schwierig  und  zum  Teil  gefährlich,  nur  für  Gletschermänner  »c^ten 
Ranges)  sind  der  Col  de  Triolet  (3691m),  am  obern  s.o.  Ende  des'7^^. 
der  de  Talifre,  zwischen  Aig.  de  Triolet  und  Punta  Isabella  (F.  50  i\ 
der  Col  de  Talefre  (3576m),  weiter  w.,  gleichfalls  am  obern  ö.  En<> 
des  Gl.  de  Talefre,  ö.  von  der  Aig.  de  Talefre  (F.  50  fr.);  der  Col  (iy 
Pierre-Joseph  (3478m),  s.w.  von  der  Aig.  de  Talefi^e  (F.  60  fr.);  dei\ 
Col  des  Hirondelles  (3465m),  zwischen  Petites  und  Grandes  Jorasses  \ 
(F.  60  fr.) ;  der  Col  de  Miage  (3376m),  mit  dem  1899  errichteten  Refuge 
Charles  Durier,  s.w.  von  der  Aig.  de  Bionnassay  (F.  60  fr.).  —  Col 
Dolent  s.  S.  315;  Col  de  lYelatete  s.  S.  322.  —  Nach  Or  sie  res  über 
den  Col  du  Chardonnet  oder  den  Col  d'Argentiere  s.  S.  315;  Col  du  Tour 
s.  S.  315. 

Von  Chamonix  nach  Sixt  über  den  Col  du  Brävent  und  Col  d' An- 
lerne s.  S.  305  (umgekehrt  weit  lohnender) ;  über  den  Buet  s.  S.  305. 

73.  Von  Chamonix  nach  Martigny  über 
die  Tete-Noire  oder  nach  Vernayaz  über 
Salvan. 

Bis  Chätelard  41/4  St.;  von  da  über  die  Tete-Noire  nach  Martigny 
41/4  St.,  über  Salvan  nach  Vernayaz  4  St.  Über  die  Tete-Noire  nach 
Martigny  bis  Chätelard  gute  Straße,  weiterhin  streckenweise  schmal 
und  steil;  Omnibus  (3-4 sitzige  Wagen)  von  Martigny  nach  Chamonix  oder 
umgekehrt  über  Tete-Noire  die  Person  16  fr.  u.  Trkg.  (in  Tete-Noire  oder 
auf  dem  Col  de  Forclaz  umsteigen).  Bureau  der  Societe  des  Voitures  in 
Chamonix  unweit  des  Hot.  Imperial,  in  Martigny  Rue  des  Hotels.  —  Zwei- 
spänner von  Chamonix  nach  Martigny  oder  umgekehrt  für  1-2  Pers,  40, 
3.  Pers.  50,  4  Pers.  60  fr.  (auch  wohl  billiger);  meist  Wagenwechsel  auf 
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dem  Col  de  Torclaz,  iu  Trieiit  oder  Tete-Noire).  —  Von  Vernayaz  nach 
Chamonix  oder  umgekehrt  Omnibus  (tägl.  8  U.  Vm.  (von  Chamonix 
8.30  Vm.)  in  9  St.  für  15  fr.,  mit  2  St.  Mittagshalt  im  H.  Suisse  du  Chäte- 
lard  (zwischen  Vernayaz  und  Chätelard  3  sitzige  Wagen,  von  Chatelard 
bis  Chamonix  große  3  spännige  Diligence);  Wagen  für  2  Pers.  45  fr.  und 
Trkg.-  von  Vernayaz  nach  Chamonix  u.  zurück  in  2  Tagen  über  Salvan 
oder  Tete-Noire  5  fr.  mehr,  in  3  Tagen  20  fr.  mehr.  Von  Vernayaz  nach 
Salvan  Einspänner  für  1  Pers.  8,  2  Pers.  10  fr.,  nach  Pinhaut  15  u.  18  fr. 
—  Pührer  (12  fr.)  auf  beide?!  Routen  ganz  unnötig.  Pußgänger  geben  das 
Gepäck  auf  dem  Diligence-Bureau  auf  (bis  Martigny  3  fr.),  wodurch  ein 
Träger  entbehrlich  wird.  —  Keine  Zollvisitation^  (vgl.  S.  300). 

Zwei  Pahrwege  uud  ein  Saumpfad  verbinden  das  Chamonixthal 
mit  dem  Wallis.  Eine  giite  Straße  führt  von  Chamonix  über  Argentiere 
und  Valorcine  bis  Chatelard,  wo  die  beiden  Pahrwege  sich  trennen:  r. 
über  Tete-Noire  Triebt  und  Col  de  la  Porclaz  nach  Martigny;  1.  über 
Pinhaut  und  Salvan  r^ch  Vernayaz.  Der  Saumweg  zweigt  bei  Argentiere 
vom  Pahrwege  r.  ab  über  Tour  und  den  Col  de  Balme,  und  mündet  dies- 
seit  des  Col  de  la  ^orclaz  wieder  in  die  Tete-Noire-Straße.  Die  letztere 
wird  am  meisten  benutzt  und  ist  für  3-4 sitzige  Wagen  fahrbar,  steht 
aber  dem  Wege  ^ber  Salvan  an  Abwechslung  und  Schönheit  der  Aus- 
blicke nach.  D^*  Saumweg  über  den  Col  de  Balme  . dagegen  hat  eine 
Aussicht  auf  d^  Chamonix-Thal  und  den  Montblanc,  welche  von  keiner 
der  beiden  er'^^^  Routen  erreicht  wird.  Wer  daher  von  Martigny  aus 
zum.  erstenm'^  Chamonix-Thal  besucht,  wähle  bei  günstigem  Wetter 
den  Weg  ül-^^'  den  Col  de  Balme  (S.  318). 

Die  graße  führt  dem  Lauf  der  Arve  entgegen  und  überschreitet 
sie  zwis^ö^       Chahle  (auf  die  Flegere  s.  S.  309)  und  (72  St.)  Les 
P)^(j(^^.f^en-haut  (Clialet-Hotel  des  Praz  bei  Frau  Couttet,  P.  5  fr.; 
jj  _p  ..National,  Z.  l^g?      4^/2-5  fr.,  beide  ganz  gut  u.  nicht  teuer). 
jl  ^3ibt  das  Dorf  Les  Bois  und  der  Glacier  des  Bois  (S.  309,  308). 
Bp  (V2  St.)  Les,  Tines  (A  la  Mer  de  Glace ;  au  Touriste)  zweigt  r. 
p"  ein  Weg  zum  Chapeau  (S.  308).  Die  Straße  steigt  durch  einen 
A^aldigen  Engpaß;  ^4  St.  Lavanclier  (1173m;  H.-P.  Beau-Sejour, 
10  Min.  oberhalb  der  Straße ,  nicht  billig) ;  zum  Chapeau  s.  S.  308. 
10  Min.  weiter  führt  eine  Brücke  über  die  xirve  nach  Le  Joiix,  1. 
hinter  einem  Hügel  gelegen  (auf  die  Flegere  s.  S.  310) ;  dann  folgen 
die  Häusergruppen  Les  IleSj  Grassonnay  und  (25  Min.)  Les  Cha- 
zaletSy  -wo  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Arve  tritt.  Vor  dem  Dorf 
15  Min.  (2  St.  von  Chamonix)  Argentiere  (1250m;  ^Couronnej 
deutscher  Besitzer,  Z.  2V2,  F.  IV4,  M.  31/2,      5-7  fr.;  du 
Mont-Blanc  &  du  Chardonnetj  Z.  3,  F.  1 Y4,  M.  3Y2  fr. ;  Bellevue, 
gelobt)  senkt  sich  r.  der  gewaltige  Glacier  d' Argentiere  zwischen 
r.  Aiguille  Verte  und  1.  Aiguille  du  Chardonnet  ins  Thal  hinab. 

*G-lacier  d' Argentiere.  Reitweg  (F.  6,  Maultier  6  fr.)  von  Ar- 
gentiere zum  (2  St.)  Pavillon  de  Lognan  (2043m;  Grasth.  von  Devonas- 
sond);  1/4  St.  oberhalb  prächtiger  Blick  auf  die  großartigen  Seracs  des 
Grletschers  (häufige  Eisbrüche).  Von  da  erreicht  man  in  1/2  St.  (nur  m. 
F.j  den  man  besser  von  Chamonix  mitbringt)  den  obern  flachen  und  fast 
spaltenlosen  Firn^  des  Grletschers  (Mer  de  Glace  d' Argentiere))  von  der 
Mitte  großartige  Rundsicht  auf  die  von  allen  Seiten  emporstarrenden 
Aiguilles  (Aig.  du  Chardonnet,  Aig.  d' Argentiere,  Tour  Noir,  Mt.  Dolent, 
les  Courtes,  les  Droites,  Aig.  Verte).  Man  kann  auf  dem  (Gletscher  bis 
zum  (3  St.)  Jardin  d' Argentiere  (2684m),  einer  Felseninsel  am  Fuß  der 
Aig.  d'Argentiere,  vordringen  (im  Sommer  reiche  Flora).  —  Touren  vom 
Pav.  de  Lognan.    Aig.  du  Chardomiet  (3822m),  7  St.  m.  F.  (von  Chamo- 
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nix  65  fr.),  und  Aig.  (VArgentiere  (3907m),  8  St.  m.  F.  (65  fr.),  beide 
schwierig.  —  Nach  Orsi eres  über  den  Col  du  Chardonnet  (3325m), 
12  St.  m.  F.  (50  fr.),  beschw^erlich.  Über  den  G-lacier  d'Argentiere  nud 
Glacier  du  Chardonnet  steil  hinan  zum  (5V-2  St.)  Col,  zwischen  Aig.  du 
Chardonnet  und  Aig.  d'Argentiere ,  dann  steil  hinab  über  den  GL.  de 
Saleinaz  zur  /2St.)  Cabane  de  Salei)iaz  (S.  333)  und  nach  (4  St.)  Orsieir.s 
(S.  332).  —  Über  den  Col  d'Argentiere  (3516m),  12  St.  bis  Orsieres, 
sehr  schwierig  (F.  60  fr.).  Die  Paßhöhe,  mit  prachtvoller  Aussicht, 
liegt  zwischen  Tour  Noire  (3836m)  und  Aig.  Rouges  du  Dolent  (3691m). 
G^efahrvoller  Abstieg  über  den  Glacier  de  la  Nenva  zu  den  Hütten  von 
la  Follij  im  Val  Ferret  (S.  325).  —  Nach  Courmayeur  über  den 
Col  Dolent  (3543m),  zwischen  Moni  Dolent  (3823m)  und  Aig.de  Triolet 
(3876m),  14  St.  m.  F.,  sehr  anstrengend  und  schwierig;  Abstieg  über  den 
Gl.  de.  Pr4  de  Bar  zu  den  gleichn.  Chalets  im  Val  Ferret  (S.  325).  — 
Zum  Montanvert  über  den  Col  des  Grands  -  Montets  (3241m), 
8  St.  m.  F.  (30  fr.),  mühsam  aber  sehr  lohnend,  Die  Paßhöhe  liegt 
zwischen  Petite  Aig.  VeHe  (3492m)  und  Aig.  des  GiVndß-Montets  (3300m; 
vom  Col  in  1/2  St.  leicht  zu  ersteigen).  --  Vom  Pavillon  de  Lognan  zu- 
rück zu  den  Hütten  von  Lo(/)ian  und  Pendant  und  au^  den  Chapeau-Weg, 
bis  Les  Tines  (s.  S.  314)  21/2  St. 

Von  Argentiere  nach  Orsieres  über  den  Col  du  Tour  (3280m), 
12-13  St.  (F.  40  fr.),  mühsam,  aber  für  (leübte  nicht  sehr  schwierig.  Bei 
(35  Min.)  Le  Tour  (S.  320)  vom  Wege  zum  Col  de  Balmer.  al),  über  die 
Moräne  des  Glacier  du  Tour,  dann  über  den  G^letschcr  stul  hinan  zum 
Col,  zwischen  r.  Tete  BUüiche  (3430m)  und  1.  Aig.  du  To?/?*  ^3540m;  vom 
Paß  in  1  St.  zu  ersteigen,  lohnend).  Hinab  auf  das  Finijlateau  des 
Trief it- Gletschers,  dann  entweder  r.  über  die  Fenetre  de  Saleiuiz  (3264m) 
auf  den  Glacier  de  Saleinaz  und  zur  gleichnam.  Cabane  (S.  33x);  oder  1. 
über  den  Col  d'Orny  (3119m)  zu  den  Cabanes  d'Orny  (S.  332). 

Jenseit  Argentiere  steigt  die  Straße  zur  Tete-Noire  in  kilinen 
Serpentinen  1.  bergan  (r.  der  Fahrweg  nach  Tour,  S.  320).  Hinter 
dem  Dörfchen  (25  Min.)  Trelediarnp  (1400ra;  Hot.  du  Col  des 
Montets)  schöner  Rückblick  auf  den  Glacier  du  Tour  und  die  prädj- 
lige  Aiguille  Verte.  Vom  (15  Min.)  Col  de fi  Montets  (1445m)  ühef^ 
blickt  man  zum  letztenmal  die  jMontblanc-Kette. 

Die  Straße  wendet  sich  gleich  unterhalb  der  Paßhöhe  auf  die 
\v.  Thalseite  und  führt  allmählich  bergab.  20  Min.  Hotel  du  Buet 
(1337m).  2  Min.  weiter  bei  einer  Cantine  zeigt  ein  Handweiser 
1.  zur  (25  Min.)  '^Cascade  ä  Berard  oder  ä  Poyaz,  einem  sehens- 
werten Wasserfall  in  wilder  Schlucht  (mit  Y2  Umweg  zu  be- 
suchen, Zutritt  50  c).  Durch  die  Schlucht  (Vallee  de  Berard) 
führt  der  Weg  zum  Buet  (3109m),  dessen  Gipfel  im  Hintergrund 
sichtbar  ist  (s.S. 305;  Besteigung  über  Pierre  ä Berard  in 572-6  ^^-i 
nicht  schwierig;  F.  von  Chamonix  15  fr.). 

Die  Straße  überschreitet  die  Eau- Noire;  weiter  in  breitem, 
von  hohen  fichtenbewachsenen  Bergen  umschlossenem  Thal;  vorn 
der  Beloiseau  (S.  317).  Xach  25  Min.  erreicht  man  die  ersten 
Häuser  des  weit  zerstreuten  Dorfs  Valorcine  (640  Einw.).  Bei 
einer  (20  Min.)  Cantine  letzter  Rückblick  auf  den  Gipfel  des  Mont- 
blanc. Das  Thal  wird  enger,  die  Straße  senkt  sich  zur  Eau -Noire 
hinab,  die  sich  brausend  über  die  Felsen  wälzt,  und  überschreitet 
sie.  15  Min.  Hot.  de  Barher  lue  (jetzt  Gendarmerieposten)  am  Zu- 
sammenfluß der  beiden  Arme  der  Eau-Noire ;  der  1.  herabkommentl/ 
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Hauptarm  bildet  einen  Wasserfall,  ^2  St.  höher  die  schöne  Cascade 
de  Barherine.  —  5  Min.  Brücke  über  die  Eau-Noire  (1122m), 
Grenze  zwischen  Frankreich  und  der  Schweiz;  jenseits  das  "^Höt. 
Suisse  au  Chätelard  (60  Z.  zu  2-3,  G.  pi/g-S,  M.  37,-4  fr.).  6  Min. 
weiter  bei  dem  Restaur.  de  la  Madeleine,  gegenüber  dem  1886  ab- 
gebrannten Hot.  Royal  du  Chätelard,  teilen  sich  die  beiden  ins 
Rhonethal  führenden  Wege :  r.  über  die  Tete-Noire  nach  Martigny, 
1.  über  Salvan  nach  Yernayaz  (s.  unten). 

Yon  Le  Chätelard  nach  Martigny,  4-472  St.  Die  Straße 
führt  durch  einen  Feksdurchbruch,  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Eau- 
Noire  und  steigt  an  bewaldeter  Bergwand  zu  dem  (3/4  St.)  Tunnel 
durch  den  Felsen  der  Tete-Woire  (la  Roche  Percee).  10  Min.  jen- 
seit  des  Tunnels,  3  St.  von  Argentiere,  das  Hotel  de  la  Tete-Noire 
(1194m;  G.  372  f^-)-  ^on  dem  hölzernen  Belvedere  2  Min.  vor  dem 
Hotel  guter  BlicK  in  das  wilde  Thal  der  Eau-Noire ;  n.w.  der  Beloi- 
seau  (S.  317),  i.ö.  die  Dent  de  Mordes  und  der  Grand-Moeveran. 

Ein  Eußpftd  führt  vom  Hotel  steil  hinab  zum  (20  Min.)  Gouffre  de 
la  Tete-!N"oi-''e,  einer  sehenswerten  Klamm  des  Trient  mit  Wasserfällen 
und  Natiu'bricke  („Pont  mysterieux").  Eintrittskarten  im  Hotel  (m.  F. 
1  fr.).  De^  Rückweg  zum  Hotel  erfordert  1/2  St.  steilen  Steigens.  — 
Ein  direkter  Fußpfad  führt  von  der  Klamm  über  die  Eau-Noire  steil 
hinan  narh  Einhaut  (s.  unten). 

Der  Weg  wendet  sich  hier  r.  in  das  Thal  des  tief  unten  brau- 
sendem Trient  und  steigt  durch  schönen  Tannenwald  nach  dem  in 
einer  Thalweitung  gelegenen  Dorf  {^j^  St.)  Trient  (1293m;  ^Gr.-H. 
de  iMent,  neu;  H.-RduMidi,  Z.  2-21/2,  F.  li/g,  G.  272,  M.  372  fr., 
gflobt ;  H.-P.  du  Glacier  de  Trient).,  nicht  weit  von  der  Einmündung 
les  Weges  über  den  Col  de  Bahne  (S.  319).  Am  Thalende  die  Äiguille 
du  Tour  (3540ni)  mit  dem  prächtigen  Glacier  du  Trient  (S.  319). 

Der  Fahrweg  führt  von  hier  in  steilen  Windungen  hinan  zum 
(40  Min.)  Col  de  la  Forclaz  (1523m;  s.  S.  319).  Die  Aussicht  ist 
anfangs  beschränkt,  1/2  St.  abwärts  aber  öffnet  sich  ein  prächtiger 
Blick  auf  das  Rhonethal  bis  Sitten ;  unten  am  Fuß  Martigny  (S.  283), 
das  man  auf  dem  Fahrweg  (s.  S.  319)  in  274  St.,  auf  dem  steilen  alten 
Wege  in  I72  St.  erreicht. 

Von  Le  Chätelard  nach  Yernayaz,  41/2  St.  Der  schmale 
Fahrweg  steigt  yom  Rest,  de  la  Madeleirie  (s.  oben)  1.  in  Windungen 
40  Min.  bergau ;  oben  beim  Kreuz  r.  in  der  Richtung  nach  Einbaut, 
das  man  sieht.  L.  5  Min.  bergan  das  Dorf  Getroz  (1337m;  *H.  de 
Gietroz  &  Terminus,  in  reizender  Lage  am  Walde,  P.  5-6  fr.).  Dann 
ziemlich  in  gleicher  Höhe  weiter,  stets  mit  Aussicht  auf  die  Thäler 
der  Eau-Noire  und  des  Trient,  weiter  den  Glacier  du  Trient  (S.  319) 
und  die  Aiguille  du  Tour,  nach 

1  St.  Finhaut  oder  Fins  -  Hauts  (1237m ;  Gr.-H.  de  Fins- 
Haids,  Z.  2-5,  F.  172,  M.  3-37.>,  P.  6-7  fr.;  H.-P.  du  Bel-Oiseau, 
P.  6-7  fr.;  H-P.  Beausejotir,  P.  472-6  fr.;  H.  du  Perron,  P.  von 
472  fr.  an;  H.-P,  du  Monthlaiic;  H.-P.  Mont- Fletiri,  Z.  372, 
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F.  1^/4,  Gr.  3,  M.  31/2  fr.,  alle  gut;  Croix  Federale,  einf.),  besuchter 
Luftkurort  iu  reizender  Lage. 

Ausflüge.  Von  Fiiihaut  auf  den  Beloiseau  (2638m;  4  St.  m.  F.); 
la  Reharmaz  (2474m;  31/2  St.  m.  F.);  Fontanahran  (2697m;  41/2  St. 
m.  F.),  alle  drei  nicht  schwierig,  lohnend.  —  W.  führt  von  Finhaiit  ein 
guter  Fußweg  zum  (2  St.)  *Col  de  la  G-ueula  (1945m)  südl.  vom 
Beloiseau,  mit  prächtiger  Aussicht  über  das  Barberinethal  hinweg  auf 
den  MontlDlanc,  den  Grlacier  du  Trient  etc.  und  ö.  auf  die  Berner  Alpen 
(schöner  noch  von  der  Felskuppe  *Six  Jeur,  2056m,  20  Min.  s.ö.  vom 
Col).  Vom  Col  de  la  Gueula  steiler  Abstieg  in  das  Tlial  der  Ean-Noire 
zu  den  Hütten  von  Emosson  (1774m),  dann  am  1.  Ufer  der  Eau-Noire  durch 
eine  Felsschlucht  hinan  zu  den  Hütten  von  Barberine  (1836m)  und  der 
(11/2  St.)  Cabane  de  Barberine  des  S.  A.C.  (1870m),  Ausgangspunkt 
fixY  Beloiseau  (2624m;  2  St.,  leicht);  Foutanabran  (26dlm.',  2Vo  St.,  leicht); 
La  Finive  (2877m;  31/2  St.,  leicht);  Pointe  des  Bosses  (2964m;  31/2  St., 
leicht);  ric  de  Tanneverye  (2982m),  über  den  Col  de  Tanneverge  in 
31/2-1  St.  (beschwerlich);  Motit  Ru an  {301  Sm),  über  den  Glacier  des  Fonds 
und  den  SW.-Grat  in  4\'2  St.  (ziemlich  schwierig);  und  Tour  Sallieres 
(3227m),  über  den  Südgrat  in  41/0-0  St.  (nicht  schwierig;  s.  S.  296).  Über 
den  Col  de  Tanneverge  nach  Sixt  s.  S.  305  (Abstieg  unter  Umständen 
schwierig  und  nicht  gefahrlos);  Col  de  Barberine  nach  Emaney 

Ein  Fußweg  führt  von  Finhaut  in  1  St.  direkt  zur  Tete-Noire:  steil 
liinab  zu  einer  Holzbrücke  über  die  Eau-Noire,  am  andern  Ufer  1.  hinan, 
bei  einem  Hause  und  dem  Eingang  des  Gouffre  de  la  Tete-Noire  (S.  316) 
vorbei  zum  Hot.  de  la  Tete-Noire  (S.  316). 

Xuii  zunächst  etwas  bergan,  dann  eben  fort,  stets  mit  präch- 
tiger Aussicht.  Die  Straße  senkt  sich  in  vielen  Kehren  durch 
Wald  bergab,  dann  an  der  Bergwand  entlang  nach  dem  (1  St.) 
Dörfchen  Triquent  (994ni ;  *i7.-P.  du  Mont-Rose,  P.  4-5  fr. ;  H. 
de  la  Dent-du-Midi  ^  P.  372-«'>  fr.) ;  wenige  Minuten  weiter  die 
"Garges  du  Triege  (bei  der  Brücke  ein  „Büffet"),  mit  den  schönen, 
von  Felsen  und  dunkeln  Tannen  eingerahmten  Fällen  des  Triege 
(durch  Holzstege  zugänglich  gemacht;  Eintr.  1  fr.).  Jenseit  der 
Brücke  erst  20  Min.  allmählich  bergan,  dann  langsam  bergab 
zwischen  merkwürdigen  alten  Gletscherschliffen  am  *i7.-P.  de  la 
Creusaz  (P.  von  4  fr.  an)  vorbei.  L.  führt  ein  Fahrweg  hinan  nach 
(10  Min.)  Marecotte  (c.  1000m;  *H.  des  Marecottes;  *P.  de  l'Avenir; 
English  Pension;  P.  de  l'Esperance,  in  allen  P.  4-G  fr.),  hübsch  ge- 
legene Sommerfrische. 

Vo  St.  Salvan  (925m;  Grand  Hot  de  Salvan,  Z.  2-3,  F.  172, 
M.  3,  P.  G-7  fr.;  *i/.-P.  des  Garges  du  Triege,  Z.  2-3,  F.  174, 

G.  21/2,  M.  3,  P.  4-6  fr.;  H.  Bellevue,  Z.  1-2,  M.  272  fr.,  einf.  gut; 
Union,  gut  u.  billig;  H.-P.  Mon-Repos,  P.  4-5  fr.,  gelobt),  als 
Sommerfrische  besucht.  Im  Orte  großer  erratischer  Block;  merk- 
würdige schriftähnliche  Skulpturen  aus  vorhistorischer  Zeit. 

Ausflüge  (Führer  Louis- Gasp.  u.  Fred.  Coquoz,  Louis  Dday,  Jos. 
u.  Jean  -  Louis  Fournier,  Em  .  Revaz;  Maur.  Decaillet  u.  Franz  Dday 
in  Marecotte).   Von  Salvan  bequemer  Weg  über  das  Dörfchen  Les  Granges 
(1044m;  *H.  des  Gorges  du  Dalley)  und  den  Col  de  la  Matze  (1284m)  ins 
Salanfe-Thal  nach  (11/2  St.)  Van  d'en  haut  (1350m;  zur  Salanfe-A.  s.  unten-^' 
zurück  durch  die  großartigen  *Gorges  du  Dalley  (durch  Treppen/ 
gänglich  gemacht),  an  deren  Ende  die  malerische  *Cascade  du  Daj 
an  dem  dem  Rhonethal  zugekehrten  Abhang  des  Berges.  Guter 
punkt  dem  Wasserfall  gegenüber  (die  Salanfe  bildet  später  bei  i/ 
Sturz  ins  Rhonethal  die  Pissevache,  S.  282).  —  Schöne  Aussicht  ai/ 
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Montblanc,  G-rand  Combin  etc.  von  den  *Mayens  de  la  Creusaz  (1765m), 
21/2-3  St.,  F.  unnötig  (hübscher  Waldweg,  auch  zum  Reiten).  —  Über 
Van  d'en  haut  (S.  316)  Reitweg  zur  (31/2  St.)  Salanfe-Alp  (1950m;  H.-P. 
de  la  De?it  du  Midi),  mit  herrlicher  Aussicht  (auf  die  Dent  du  Midi 
s.  unten).  —  ILuisin  (2786m),  6  St.  (F.  10  fr.),  lohnend :  von  Salvan  über 
die  (21/2  St.)  Hütten  von  Emaney  (1851m;  Unterkunft)  zum  (2  St.)  Col 
oder  Chieu  d'Emaney  (2427m),  dann  r.  über  den  Gr-rat  zum  (1  St.)  G-ipfel, 
mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Savoyer,  Walliser  und  Berner  Alpen.  Ab- 
stieg in  2  St.  zur  Salanfe-A.  —  Dent  du  Midi  (3260m),  8  St.  (F.  20, 
hinab  nach  Champery  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend:  von  der  (31/2  St.) 
Salanfe-A.  (s.  oben)  zum  Col  de  Susanfe,  wo  1.  der  Weg  von  Champery 
(S.  295)  heraufkommt,  dann  über  den  S.-Grat  zum  Col  des  Paresseux 
(S.  295)  und  zum  (4  St.)  w.  höchsten  Gipfel.  Die  andern  Gipfel  sind 
schwieriger  (vgl.  S.  295).  —  Tour  Salliöres  (3227m),  über  Emaney  (siehe 
oben)  und  die  SO. -Seite  in  81/2-9  St.  m.  F.  (30  fr,),  schwierig  (besser  von 
der  Barberine-Clubhütte,  S.  317). 

Yen  Salvan  führt  ein  bequemer  Fahrweg  (für  kleine  Wagen 
fahrbar)  an  der  steilen  Bergwand  in  zahllosen  Windungen  zwischen 
Kastanien-  und  Nußbäumen,  den  Bach  an  50 mal  überschreitend, 
hinab  nach  (IY2  St.)  Vernayaz  (Eisenbahnstation,  s.  S.  282). 

Neben  dem  Wege  über  Salvan  ist  für  Fußgänger  auch  der  Weg  am 
r.  Ufer  desTrient  von  Vernayaz  zur  Tete-Noire  zu  empfehlen  (3  St., 
für  Ungeübte  F.  ratsam)  (rleich  unterhalb  der  Gorges  du  Trient  (S.  283) 
führt  ein  Felspfad  1.  im  Zickzack  hinan  nach  (1/2  St.)  Gueuroz  (672m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  das  Rhonethal  und  die  Berge  des  (xroßen  St. 
Bernhard  von  dem  nahen  Felshügel;  von  hier  dui'ch  Buchenwald  nach 
(V2  St.)  la  Taillat,  von  wo  ein  Fußweg  durch  die  Trientschlucht  nach 
(1/2  St.)  Salvan  führt  und  im  Ort  beim  Oemeindehaus  in  die  Straße  Fin- 
haut-Vernayaz  mündet;  dann  steil  ansteigend  nach  dem  hübsch  gelegenen 
(3/4  St.)  la  Crete  (1033m;  einf.  Erfr.)  und  wieder  eben  fort  über  Plan 
ä  Jeur  (lli9m)  nach  (1  St.)  Vltroz  (1183m) ,  hoch  über  der  Vereinigung 
des  Trient  und  der  Eau-Noire.  Nun  1.  hinab  in  die  Trientschlucht,  auf 
einer  Balkenbrücke  über  den  Bach  und  wieder  hinan  auf  die  Fahrstraße, 
nicht  weit  oberhalb  des  (3/^  St.)  Hotel  de  la  Tete-Noire  (S.  316). 

74.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über 
den  Col  de  Balme. 

IOV2  St.  (von  Martigny  bis  zum  Col  de  Forclaz  31/2?  Col  de  Balme  3, 
Chamonix  4  St.);  von  Martigny  bis  Trient  und  von  Tour  bis  Chamonix 
Fahrweg  (Wagen  s.  S.  313).  Führer  (12  fr.)  unnötig;  (xepäckbesorgung 
durch  das  Diligence -Bureau  (S.  314).  Pferd  oder  Maultier  mit  Führer 
bis  Col  de  Balme  24  fr.  (bis  Col  de  la  Forclaz  12  fr.) ;  vom  Col  de  Balme 
bis  Tour  ist  der  Weg  so  schlecht,  daß  man  nicht  reiten  kann.  Am  Wege 
mehrfach  Whser.  und  Chalets  mit  Erfr. 

Martigny  (475m)  s.  S.  283.  Man  folgt  s.w.  der  St.  Bernhard- 
straße (S.  331)  durch  das  lange  Dorf  Martigny-Bourg  (S.  331)  über 
die  (72  ^t.)  Drancebrücke  (500m)  zum  (3,5km)  Dörtchen  La  Cr oix, 
WO  der  steilere  alte  Weg  r.  abzweigt  (Wegtafel) ,  und  zum  (Y4  St.) 
Dorfe  LeBrocard;  hier  Fahrstraße  r.  ab  in  allmählicher  Steigung,  zu- 
erst zwischen  Reben,  Obst-  und  Kastanienbäumen,  weiter  durch  Mat- 
ten und  Wald  in  vielen  Windungen  aufwärts.  Die  Straße  wird  vom 
alten  direkten  Weg  häufig  gekreuzt,  hier  und  da  fallen  auch  beide 
zusammen.  20  Min.  Les  Rappes;  25  Min.  La  Fontaine;  10  Min. 
•-  Sergnieux  (857m) ;  15  Min.  LeFay.  Die  Straße  steigt  hier  weit  nach 
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I-.  aiisbiegeud  in  großen  Kehren,  die  der  direkt  berganfülirende 
Siuimweg  absclineidet;  beim  (^/^  St.)  Chalet  de  Bellevue  schöner 
JUiekblick  in  das  Rhonethal.  20  Min.  Les  Chavans  (Restanr.); 
von  hier  noch  40  Min.  Steigens  zum  (3Y2St.  von  Martigny)  Col  de 
la  Forelaz,  anch  Col  de  Trient  genannt  (1523m;  -Höt.  Gay- 
Descombes j  Z.  2,  Dej.  3  fr.;  Chalet  de  Repos,  gelobt;  H.  de  la 
Fouyere,  einf.  gut).  Rechts,  2  Min.  vom  Col,  ein  Aussichtspunkt 
mit  schönem  Blick  in  die  Trientschlucht. 

Vom  Paß  führt  1.  eiu  fast  ebener,  mit  einem  Schieneiigeleise  zur 
EisgewiüiiuTig  versehener  Weg  zum  (IV2  St.)  Glacier  du  Trient  (unteres 
Ende  l(i93m),  dem  nördliclisten  G-letscher  der  Montblanc  -  Gruppe;  guter 
Überblick  auf  der  1.  Seite,  c.  1/2  St.  bergan.  Über  die  Fenetre  cVArpette 
(2680m)  nach  Champex,  5V2-'>  St.  m.  F.,  s.  S.  332.  —  Ein  andrer  lohnender 
AVeg  führt  von  Forelaz  s.ö,  über  la  Giete  und  über  die  NO. -Schulter  der 
(I'Vj  St.)  *Pointe  de  Bovine  (2174m),  mit  herrlicher  Aussicht  auf 
Berner  Ali)en,  (Irand-Combin  etc.,  zu  den  (Vi  St.)  Hütten  von  Bovine, 
dann  r.  steil  im  Zickzak  hinab,  bei  la  Guraz  (IGlOm)  über  den  Durnant, 
durch  Wald  zum  Plan  de  VEau  (1331m)  und  über  den  Champexbach  uach 
(2  St.)  Mariottij ,  am  Wege  von  Martignv  zum  (1  St.)  Lac  Chavipex 
(S.  331).  —  ^Arxnlle  (2()82m),  vom  Col  de'la  Forelaz  1V.>  St.,  s.  S.  283. 
Schöne  Aussicht  auch  von  der  (2  St.)  Oroix  de  Prdayes  (23()9m),  südl. 
vom  Col;  großartiger  noch  von  der  Pointe  Ronde  (2655m;  4  St.  m.  F.). 

Beim  Hinabsteigen  gabelt  sich  (Y4  St.)  der  AVeg;  r.  führt  der 
Fahrweg  nach  Trient  und  der  Tete-Noire  (8.  316),  1.  der  Sanmweg 
zum  Col  de  Balme.  Xach  10  Min. ,  bei  den  obersten  Häusern  des 
langen  Dorfs  Trient  (S.  310),  über  den  Trient  (einf.  Cantine),  dann 
die  Wiese  1.  hinan  (1.  der  Glacier  du  Trient.,  s.  oben),  nach  20 
Min.  über  den  vom  Col  de  Balme  herabkommenden  Nant-Noir, 
etwa  200  Schritte  am  r.  Ufer  aufwärts,  dann  1.  bergan  in  den  durch 
Lawinen  gelichteten  Magnin-Wald,  in  dem  man  steil  im  Zickzack 
1  St.  lang  emporsteigt.  Dann  weniger  beschwerlich  über  Matten 
und  alpenrosenreiche  Abhänge  am  (^4  St.)  Chanton  de  VArole 
(1900m)  vorbei  zu  den  (1/4  St.)  Hütten  von  Zerhaziere  (2080m)  und 
zum  (7^  St.)  *Col  de  Balme  (2202m;  Hotel  Suisse,  Z.  21/2-3,  F. 
1^/27  ^f-  4  fr.,  gelobt),,  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  F'rank- 
reich.  Berühmte  Aussicht  auf  die  ganze  Montblanc-Kette,  mit  den 
Aiguilles  du  Tour,  d'Argentiere ,  Yerte,  du  Dru,  des  Charmoz,  du 
Midi,  dem  Montblanc  und  Dome  du  Goüter,  und  über  das  grüne 
Chamonixthal  bis  zum  Col  de  Yoza.  R.  der  schneebedeckte  Buet, 
die  Aiguilles  Rouges  und  der  Brevent.  Rückwärts ,  über  die  Ein- 
sattelung des  Col  de  la  F'orclaz  hinaus,  übersieht  man  das  Wallis 
und  die  Berge,  die  es  vom  Berner  Oberland  trennen. 

Die  Aussicht  ist  noch  ausgedehnter  vou  der  Croix  de  Per  oder 
Aujuille  de  Balme  (2340m),  in  welcher  der  vom  Col  de  Balme  sich  steil 
erhebende  Höhenzug  ausläuft,  1/2  St.  n.  vom  Whs.  (F.  entbehrlich).  Der 
Montblanc  erscheint  hier  freier  und  großartiger,  n.ö.  erblickt  man  die 
ganze  Kette  der  Berner  Alpen,  die  wie  eine  gewaltige  weiße  Mauer  mit 
unzähligen  Zinnen  erscheint,  ö.  zu  Füßen  die  Schlucht  der  Tete-Noire, 
dahinter  die  Dent  du  Midi.  Man  kann  von  da  gleich  auf  den  Weg  nach 
Tour  hinabgelangen. 

Vom  Col  de  Balme  zur  Tete-Noire,  21/2  St.,  beschwerlich  aber 
lohnend  (bei  gutem  Wetter  Führer  für  G-eübte  entbehrlich).   Vom  Col 
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führt  w. ,  hinter  der  oben  gen.  Anhöhe  la  Bahne,  ein  schmaler  aber  be- 
tretener Fußpfad  in  10  Min.  zum  Rande  des  Tete-Noire-Thals.  Der  Pfad 
hört  hier  auf;  man  wendet  sich  r.  (nördl.)  in  eine  kleine  Senkung  und 
geht  ziemlich  eben  weiter,  bis  nach  c.  15  Min.  mehrere  Steinhaufen  sicht- 
bar werden,  an  deren  r.  Seite  der  nun  wieder  erkennbare  Pfad  hinabführt. 
Die  Hütten  von  Catogne  (2003m)  bleiben  r.;  der  Weg  überschreitet  den 
Bach  und  führt  an  seinem  r.  Ufer  scharf  bergab  auf  ein  tieferes  Plateau 
des  Berges;  weiter  in  n.ö.  Richtung  zu  den  (40  Min.)  Hütten  von  Gran- 
gettes.  Bei  der  nördlichsten  Hütte  sieht  man  1.  zwei  dui'ch  ihre  M^eiße 
Farbe  auffallende  G-eröllsteine;  man  wendet  sich,  den  Bach  überschrei- 
tend, zu  diesen  und  findet,  in  horizontaler  Richtung  n.  zwischen  ihnen 
weitergehend,  den  nicht  mehr  zu  verfehlenden,  aber  streckenweise  steilen 
und  steinigen  Weg,  der  an  den  zerstreuten  Hütten  von  les  Jeurs  vorbei 
zur  (I1/4  St.)  Tete-Noire  (S.  316)  hinabführt.  —  Diese  Route  ist  nament- 
lich dem  eiligen  Reisenden  anzuraten,  der  in  einem  Tage  (IOV2-12  St.) 
von  Martigny  aus  die  Aussicht  vom  Col  de  Balme  und  die  Tete-Noire- 
Route  kennen  lernen  will  (in  umgekehrter  Richtung  weniger  zu  empfehlen). 

Der  Weg  bergab  (schleclit  und  steil,  Reiten  abzuraten)  führt 
über  blumen-,  namentlich  alpenrosenreiche  Matten  (bei  nassem 
Wetter  oft  sumpfig).  Zur  Rechten  hat  man  stets  die  am  Col  de 
Balme  entspringende  Arve  (S.  307).  Man  überschreitet  einige  kleine 
Bäche,  läßt  {^j^  St.)  1.  die  Chalets  von  Cliarmillon  (1819m)  und  ge- 
langt nach  (Y2  St.)  Le  Tour  (1431m),  wo  der  Fahrweg  beginnt 
(Zweisp.  nach  Chanionix  15  fr.) ;  1.  der  schöne  Glacier  du  Tour 
(nach  Orsieres  über  den  Col  du  Tour  s.  S.  315).  5  Min.  von  Tour 
über  die  Buisme,  den  Ausfluß  des  Glacier  du  Tour,  20  Min.  weiter 
über  die  Arve;  6  Min.  Arg entiere  (S.  314). 

75.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur 
über  den  Col  du  Bonhomme  und  Col  de 
la  Seigne.   Tour  du  Mont-Blanc. 

Saumpfad.  Drei  Tage:  am  1.  über  den  Col  de  Voza  oder  Pavillon 
de  Bellevue  nach  Contamines  6,  oder  Nant-Borrant  7^/4  St.;  am  2.  von 
Nant-Borrant  nach  Mottets  über  den  Col  des  Fours  51/2  (über  Chapiu 
6V2)  St.;  am  3.  nach  Courmayeur  61/2  St.  Besser  ist  es,  mit  Verzicht  auf 
den  Pav.  de  Bellevue  abends  nach  St-G-ervais  zu  fahren  (Einsp.  18,  Zweisp. 
25  fr.),  wo  man  übernachtet  und  dann  am  2.  Tage  bis  Mottets,  am  3. 
bis  Courmayeur  geht.  Führer  bei  gutem  Wetter  für  Grcübte  entbehrlich, 
sonst  namentlich  über  den  Col  des  Fours  ratsam:  von  Chamonix  bis  Cour- 
mayeur in  2  Tagen  20,  in  3  Tagen  24  fr.,  außerdem  für  den  Rückweg  16  fr. 

Die  *Tour  du  Mont-Blanc  wird  häufig  unternommen  und  ist  als 
unschwierig  und  lohnend  sehr  zu  empfehlen.  Wer  die  Wanderung  um 
den  Montblanc  vollständig  machen  will,  kann  über  den  Col  Ferret  oder 
den  G-r.  St.  Bernhard  nach  Martigny  zurückkehren ;  rüstige  Wanderer  gehen 
von  Aosta  weiter  über  Chatillon  und  das  Matterjoch  nach  Zermatt.  In 
umgekehi-ter  Richtung,  von  Zermatt  aus,  ist  die  Tour  weniger  anzuraten. 
Die  französischen  und  Italien.  Grenzwächter  fragen  nach  Legitimations- 
papieren; man  versehe  sich  also  mit  einer  Paßkarte. 

Man  benutzt  die  elektr.  Bahn  bis  (8km,  in  20  Min.)  Les 
HoucheSj  10  Min.  von  dem  am  andern  Ufer  gelegenen  Dorf; 
oder  man  folgt  der  Genfer  Straße  bis  zum  (IY4  St.)  Dörfchen 
La  Griaz;  bei  einem  eisernen  Kreuz  1.  ab,  über  den  tief  ein- 
gerissenen Nant  de  la  Griaz  nach  (74  St.)  Les  Houches  (Hot.  du 
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Glacier,  einf.).  2  Min.  hinter  der  malerisch  gelegenen  Kirche  jen- 
seit  eines  Baches  (Handweiser)  führt  1.  bergan  ein  leidlicher  Fuß- 
weg, nach  Y2  St.  r.  durch  die  Waldschlucht  (kaum  zu  verfehlen) 
zum  (I72  St.)  Pavillon  de  Bellevue  (1781m;  Whs.,  mäßig),  auf 
dem  Sattel  des  Moni  Lachat  (2111m) ,  mit  namentlich  bei  Abend- 
beleuchtung prächtiger  ^Aussicht  auf  das  Chamonixthal,  die  Mont- 
blanc-Kette (der  Montblanc  selbst  ist  durch  den  Dome  du  Goüter 
verdeckt)  und  das  Arvethal  abwärts. 

18  Min.  jenseit  les  Hoiiches  bei  einem  Kreuz  führt  1.  ab  ein  anderer, 
anfangs  bequemer,  später  streckeniveise  nasser  und  namentlich  nach  Regen- 
wetter unangenehmer  Weg  in  2  St.  zum  Col  de  Voza  (1675m),  einer 
Einsenkung  zwischen  Mt.  Lachat  und  Prarion  (S.  302),  20  Min.  w.  vom 
Pavillon  de  Bellevue,  mit  gleichfalls  schöner,  aber  beschränkterer  Aus- 
sicht (Whs.  geschlossen,  dürftige  Erfr.  in  der  Sennhütte).  Hinab  am  r. 
Ufer  des  Bachs  über  das  Dörfchen  Bioniiassay  nach  (IV4  St.)  Bionnay 
(973m),  an  der  Straße  von  St-G!-ervais  nach  Conitamines. 

Vom  Pavillon  de  Bellevue  zum  Chalet- Hotel  de  Tete-Rousse  s.  S.302; 
über  Col  de  Voza  und  Pav.  de  Prarion  nach  St- Gervais  s.  S.  302. 

Vom  Pavillon  de  Bellevue  südl.  bergab  über  Matten  (1.  die 
ÄiguiUe  de  Bionnassay,  4066m),  unterhalb  der  Hütten  von  le 
Pianey  über  den  aus  dem  Glacier  de  Bionnassay  ausfließenden 
Torrent  de  Bionnassay  zu  den  Cfialets  de  la  Pierre;  durch  das 
Thal  ergoß  sich  1892  die  am  Glacier  de  Tete-Rousse  aufgestaute 
Wassermasse ,  die  das  Bad  St-Gervais  zerstörte  (S.  312).  Dann  auf 
leidl.  Saumpfad  am  1.  Ufer  hinab  nach  (I74  St.)  Champel;  hier  bei 
dem  Brunnen  1.  steil  bergab,  mit  schönem  Blick  über  das  reich  be- 
baute und  bewaldete  Montjoie-Thal,  w.  begrenzt  von  den  Abhängen 
des  Moni  Joly  (s.  unten),  im  Hintergrund  der  Mont  Roselette 
(2690m),  ö.  über  grünen  Yorbergen  einzelne  Schneegipfel  der  w. 
Montblanc-Kette  {Aicj.  de  Tricot ,  Aig.  de  Trela.tete  etc.).  8  Min. 
La  Villette;  6  Min.  weiter  erreicht  man  die  Straße  von  St-Gervais 
(S.  302)  nach  Contamines.  Diese  überschreitet  vor  dem  Weiler 
Tresse  den  Mlage-Bach  (r.  am  Abhang  des  Mont  Joly  die  statt- 
liche Kirche  von  St-Nicolas  de  Veroce)  und  führt  auf  der  r.  Seite 
des  Bon-Nant  über  La  Chapelle  und  Champellet  nach  (1  St.) 

Les  Corita.mi'n.eS'Srir-St- Gervais  (1197m;  Union  und  //.  dth 
Bonhornme  bei  Gid^  ordentlich,  Z.  von  2,  F.  1,  M.  2^2  fr.),  großes 
Dorf  mit  stattlicher  Kirche. 

Statt  durch  das  Bionuassaythal  hinabzugehen ,  kann  man  am  Ende 
des  Gl.  de  Bionnassay  (s.  oben)  r.  zu  den  Chalets  de  Tricot  und  dem 
(21/2-3  St.  vom  Pavillon  de  Bellevue)  Col  de  Tricot  (2133m^  kl.  Whs.), 
zwischen  Pointe  de  Tricot  und  Mt.  Vorassaij  hinansteigen;  hinab  zu  den 
Hütten  von  Miage,  mit  schönem  Blick  südl.  auf  den  Glacier  de  Miage  mit 
dem  Dome  de  Miage  (3688m),  dem  Col  de  Miage  (S.  313)  und  der  Aig. 
de  Bionnassay  (4066m),  und  am  1.  Ufer  des  Miagebachs  nach  Tresse,  au 
der  Straße  nach  (2i/<,  St.)  Contamines  (s.  oben;  F.  von  Chamonix  15  fr.). 

Der  *Mont  Joly  (2527m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Mont- 
blanc, ist  von  Contamines  über  St-Nicolas  (s.  oben)  in  4  St.  unschwer 
zu  ersteigen  (F.  6  fr.);  3/^  St.  unterhalb  des  Gipfels  ein  Pavillon  mit 
Erfr.  —  Zum  Pavillon  de  Trdatete  (S.  322)  führt  von  Contamines  ein 
bequemerer  Weg  als  von  Nant-Borrant  (20  Min.  oberhalb  Contamines 
1.  hinan;  über  den  Pav.  de  Trelatete  nach  Nant-Borrant,  4  St.,  lohnend). 

Bsedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  21. 
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Hinter  Contamines  senkt  sich  der  Fahrweg  zum  Bon-Nant,  fort- 
während mit  Aussicht  über  das  ganze  Thal  bis  zu  den  Bergspitzen 
des  Bonhomme;  dann  verengt  sich  das  Thal  und  man  erreicht 
(1  St.)  die  Brücke  zu  der  am  1.  Ufer  des  Bon-Nant  gelegenen  Wall- 
fahrtskapelle Notre-Dame  de  la  Gorge,  wo  der  Fahrweg  aufhört. 
Weiter  auf  gepflastertem  Saumweg,  bei  der  Brücke  geradeaus  steil 
bergan  (nicht  über  die  Brücke)  an  zahlreichen  Gletscherschliffen, 
dann  durch  Wald  an  zwei  Wasserfällen  vorbei;  ^/g  St.  Brücke  über 
die  tiefe  enge  Schlucht  des  Bon-Nant;  10  Min.  die  Hütten  von 
Nant-Borrant  (1458m ;  ordentl.  Gasth.,  Z.  3-4,  M.  3  fr.).  Jenseits 
über  die  Holzbrücke,  dann  am  1.  Ufer  hinan.  L.  oben  wird  der 
Absturz  des  großen  Trelatefe-  Gletschers  sichtbar;  thalabwärts 
reicht  der  Blick  bis  zu  den  Aiguilles  de  Yarens  (S.  302). 

Von  Nant-Borrant  in  7,  oder  b'esser  von  Contamines  (S.  321)  in  81/2 
St.  nacli  Mottets  bez.  zum  Col  de  la  Seigne  direkt  über  den  Col  du 
Mont-Tondu  (2895m),  beschwerlich,  nur  für  Geübte  (F.  30  fr.).  Von 
Nant-Borrant  1.  hinan  (hübsche  Wasserfälle)  zum  (I1/2  St.)  Pavillon  de 
Trelatete  (1970m;  Whs.,  gelobt),  mit  gutem  Überblick  der  Seracs  des 
Glacier  de  TrÜaUte;  dann  an  den  Abhängen  r.  vom  G-letscher  und  über 
denselben  zum  Col,  zwischen  r.  Mt.  Tondu  (3196m)  und  1.  Pointe  de  la 
Lanchette  (3088  m),  mit  schöner  Aussicht  besonders  von  der  Anhöhe  1.; 
hinab  entweder  r.  über  den  Glacier  de  la  Lanchette  nach  Mottets  (S.  323), 
oder  1.  an  abschüssigen  Felsen  und  über  den  Glacier  des  Glaciers  zum 
Col  de  la  Seigne.  —  Über  den  Col  de  Trölatöte  (3498m)  w.  von  der 
Aig.  de  Trelatete  zum  Glacier  de  VAll4e  Blanche  und  Combal-  See 
(S.  323),  sehr  schwierig  (2  F.  ä  60  fr,). 

50  Min.  Chalet  ä  la  Balme  (1715m) ,  einf.  Whs.  am  obersten 
Ende  des  Montjoie  -  Thals,  Bis  hierher  ist  ein  Führer  ganz  un- 
nötig, bei  gutem  Wetter  auch  weiter  entbehrlich  (vgl.  S.  320). 

Wer  einen  Führer  nicht  entbehren  zu  können  glaubt,  nimmt  ihn 
besser  von  Contamines  mit,  da  man  in  Nant-Borrant  oder  la  Balme 
nicht  sicher  auf  einen  solchen  rechnen  kann  (von  Contamines  bis  zum 
Col  du  Bonhomme  6-8,  Col  des  Fours  6-8,  Mottets  10-12  fr.;  die 
höheren  Preise  im  Fall  der  Führer  nicht  mehr  am  selben  Tage  zurück- 
kehren kann).  Nimmt  man  einen  Führer  bloß  bis  zum  Col  du  Bonhomme, 
so  bestehe  man  darauf,  bis  zum  höchsten  Punkt  (Croix  du  Bonhomme, 
s.  S.  323),  wo  der  eine  Weg  links  nach  dem  Col  des  Fours  hinansteigt 
und  der  andre  geradeaus  nach  Chapieux  hinunterführt,  begleitet  zu  wer- 
den.   Maultier  von  Nant-Borrant  bis  zur  Croix  du  Bonhomme  8  fr. 

Der  Weg,  durch  Stangen  bezeichnet ,  steigt  an  Felshalden  steil 
bergan,  ^/g  St.  Plan  Jovet  (1962m)  mit  einigen  Hütten  (vorher  1. 
ein  Wasserfall ;  nach  Mottets  über  den  Col  cfEnclave  s.  S.  323) ; 
Y2  St.  Plan  des  Daines  (2056m),  wo  ein  kegelförmiger  Steinhaufen 
an  eine  im  Schneesturm  verunglückte  Dame  erinnern  soll.  Am 
Ende  des  Thalbodens  (20  Min.)  steigt  der  Pfad  r.  hinan  und  er- 
reicht in  25  Min.  die  Schutzhütte  auf  dem  Col  du  Bonhomme 
(2340m),  wo  man  den  öden  Thalkessel  übersieht,  in  dem  die  Gitte 
entspringt.  Zwei  seltsame  Felsen  ragen  hier  auf,  zusammenge- 
brochenen Burgen  ähnlich,  die  Tete  du  Bonhomme  (2593m)  und 
die  etwas  niedrigere  Femme  du  Bonhomme.  Nun  1.  am  Abhang 
hin,  auf  felsigem,  durch  Stangen  bezeichnetem  Wege,  au  einer 
Quelle  (guter  Buheplatz)  vorbei,  zuletzt  bergan  zum  (40  Min.) 
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Col  de  la  Croix  du  Bonhomme  (2483ni),  mit  Schutzgütte  und 
prächtiger  Aussicht  auf  die  Berge  der  Tarentaise,  in  der  Mitte  die 
schöne  Schneepyramide  des  Moni  Pourri  (3788m).  Hier  teilt  sich 
der  Weg:  geradeaus  bergab  gelangt  man  zum  Teil  über  Geröll  nach 

1^/4  St.  Les  Cha.pieux  oder  Chapiu  (1509m;  Soleil,  gelobt; 
H.  des  Voyayeurs,  einf.),  Alpendörfchen  im  Val  des  Glaciers, 
13/4  St.  unterhalb  Mottets. 

Von  Chapiu  nach  PreSt-Didier  über  den  Kleinen  St.  Bernhard 
(11  St.),  hei  zweifelhaftem  Wetter  dem  Wege  üher  den  Col  de  la  Seigne 
vorzuziehen.  Bis  Bourg- St- Maurice  (S.  326)  15km,  neue  Straße  (Post  im 
Sommer  tägl.  4  U.  nachm.  in  2  St.,  1  fr.  50  c.)  am  Torrent  des  Glaciers  ab- 
Wcärts,  üher  le  Crey  und  Bonneval-les-Bains.  Von  Bourg- St- Maurice 
bis  Pr^- St- Didier  s.  S.  326. 

L.  steigt  vor  der  Croix  du  Bonhomme  der  direkte  Weg  nach 
Mottets,  anfangs  durch  Stangen  bezeichnet,  über  Schnee  (für  weniger 
Geübte  Führer  ratsam)  zum  (35  Min.)  Col  des  Fours  (2710m); 
von  der  Pointe  des  Fours  (2719m) ,  5  Min.  r.  vom  Col ,  prächtige 
Aussicht.  Steil  hinab  über  Schiefergeröll,  später  über  Matten; 
1^4  St.  die  ersten  Sennhütten  (2004m);  20  Min.  weiter  die  Chalets 
des  Glaciers,  wo  r.  der  Weg  von  Chapiu  heraufkommt  (s.  oben). 
Hier  1,  hinab  über  die  Brücke  (1781m)  und  am  1.  Ufer  hinan  zu  den 
Häusern  von  (1/2  St.)  Les  Mottets  (1898m:  Gasth.  bei  Vve.  Fort, 
Z.  3-41/2,  F.  2,  Cx.  31/2,  M.  4  fr.;  Maultier  zum  Col  de  la  Seigne 
6  fr.),  am  obern  Ende  des  Val  des  Glaciers;  n.ö.  die  Äiguille  des 
Glaciers  (3834m)  mit  dem  Glacier  des  Glaciers. 

Über  den  Col  du  Mont-  Tondu  nach  Contamines  s.  S.  322.  —  Außer 
dem  Col  des  Fours  führt  vom  Plan  Jovei  (S.  322)  an  dem  kl.  Lac  Jovet 
(2176m)  vorbei  der  Col  d'Enclave  (2686m)  zwischen  Mt.  Tondu  und 
Tete  d'Enclave  nach  Mottets  (4-41/2  St.  von  Nant-Borrant;  beschwerlich). 

Von  hier  Saumpfad  in  vielen  Windungen  zum  (1^4  St.)  Col  de 
la  Seigne  (2512m;  Schutzhütte),  wo  ein  Kreuz  die  Grenze  zwischen 
Frankreich  und  Italien  bezeichnet  und  die  ^Aussicht  über  die  Allee 
Blanche  sich  öffnet,  ein  mehrere  Stunden  langes  Hochthal,  in  das 
die  Südseite  der  Montblanc-Kette  in  ungeheurer  Steilheit  abstürzt. 

L.  vom  Paß  die  Aig.  de^s  Glaciers  (3834m)  und  Aig.  de  Trelatete 
(3911m),  dann  der  Schneedom  des  Montblanc,  getragen  von  den  mächtigen 
Felspfeilern  des  Mofit  Brou  illard  (4043m)  und  der  kühn  aufragenden  JL^.^. 
Blanche  und  Xoire  de  Peteret  (4109m  und  3780m;  erstere  1885  von  H. 
Seymour  King  zuerst  erstiegen).  Mehr  r.  im  Hintergrunde  die  Berge 
beim  Gr.  St.  Bernhard,  der  Mt.  Vdan  und  Grand- Combin ;  in  der  Tiefe 
der  Combalsee. 

Von  der  Paßhöhe  abwärts  (1.  halten)  über  Schnee  und  Geröll, 
dann  über  Matten  zu  den  (1/2  'St.)  obern  Chalets  de  V Allee  Blanche 
(2205m),  nur  einige  Wochen  im  Hochsommer  bezogen,  und  den 
(25  Min.)  untern  Hütten  (2175m),  am  Ende  einer  längern  flachen 
Strecke.  Hier  r.  um  den  Hügel  herum  über  den  Bach  und  hinab, 
mit  prächtigem  Blick  auf  den  großartigen  Glacier  de  V Allee 
Blanche,  von  der  Aig.  de  Trelatete  überragt,  zu  einer  zweiten 
ebenen  Thalstufe,  an  deren  Ende  (%  St.)  der  grüne  Combal-See 
(1940m),  n.  begrenzt  von  der  kolossaleji  Moräne  des  Glqci^r  de 
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Miage.  Am  untern  Ende  des  Sees  (10  Min.)  bei  der  Schleuse  tritt 
der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  aus  ihm  abfließenden  Doire  und  senkt 
sich  dann  an  der  Moräne  entlang  durch  eine  wilde  trümmererfüllte 
Thalenge.  Nach  40  Min.  wieder  auf  das  r.  Ufer ;  das  Thal  (von  hier 
ab  Val  Veni  genannt)  öffnet  sich  und  man  erreicht  (5  Min.)  die 
Cantine  de  la  Visaille  (1653m;  Erfr.  u.  Betten),  mit  großartiger 
Aussicht  namentlich  auf  die  Jorasses  und  die  Dent  du  Geant. 

Weiter  durch  Wiesen  und  Wald,  an  den  {^/^  St.)  Chalets  de 
Purticd  (Cantine,  am  1.  Ufer)  vorbei;  1.  der  schöne  Glacier  de  la 
BrenvQj  der  früher  die  ganze  Thalbreite  ausfüllte,  aber  stark 
zurückgegangen  ist.  20  Min.  Chalet  de  Notre-Dame  de  Berrier 
(1486m),  etwas  unterhalb  beim  Austritt  aus  dem  durch  Lawinen 
zerstörten  Walde  überblickt  man  den  Brenva- Gletscher  bis  weit 
hinauf ;  1.  die  Aiguilles  de  Peteret  und  die  Schneekuppe  des  Mont- 
blanc, r.  der  Pavillon  auf  dem  Mont  Frety  (S.  325)  und  die  zahn- 
artige Dent  du  Geant  (S.  325).  5  Min.  weiter  bei  der  Kapelle 
Notre-Dame  de  Berrier  oder  de  Guerison  (1436m)  biegt  der  Weg 
um  eine  Felsecke  (1.  unten  an  der  Mündung  des  Yal  Ferret  das  Dorf 
Entreves,  S.  325)  und  senkt  sich  hinab  zur  Doire ,  die  sich  hier 
mit  der  Doire  du  Yal  Ferret  vereinigt  und  nun  Dora  Baltea  heißt. 
Gegenüber  dem  kl.  Schwefelbad  (i/g  St.)  la  Saxe  überschreitet  man 
sie  und  gelangt  zum  (1/4  St.)  Hotel  du  Mont-Blanc,  10  Min.  vor 

Courmayeur.  —  G-asth.:  *H.  Royal,  H.  Angelo,  in  beiden 
Z.  4-6,  F.  11/2,  G.  31/0,  M.  5  fr.;  *Union,  Z.  3,  F.  H/2,  M.  m.  W.  5 ,  P. 
8-10  fr.;  *H.  du  Mont-Blanc,  10  Min.  nördl.  (s.  oben),  Z.  2V2-4,  G. 
3,  M.  4,  P.  101/2  fr.  —  Eestaur.  Savoye  (auch  Z.);  Caß  du  Montblanc, 
Bier.  —  Omnibus  nach  Aosta  s.  S.  326;  Einspänner  15,  Zweisp.  25  fr.  — 
In  Courmayeur  besteht  eine  „Compagnie  des  Guides",  mit  äbnlicben 
Preisen  Avie  in  Chamonix;  Führer  Laurent,  Alexis,  David  und  Julieyi 
Proment,  J.  Petigax,  J.  Gadin,  J.  A.  Berthod,  L.  BertholUer,  F.,  J.  u. 
L.  öroux,  AI.  Fenoillet,  G4s.  Ollier,  Pierre  u.  Laurent  Revel,  Henri  Rey, 
L.  Truchet  etc.  Man  spreche  nicht  nur  mit  dem  Guide -Chef,  sondern 
auch  mit  den  Führern  selbst  über  Touren  und  Preise. 

Courmayeur  (1224m) ,  ansehnliches  Dorf  (600  Einw.)  in  herr- 
licher Lage  am  obern  Ende  des  Aosta -Thals,  wird  von  Italienern 
als  Sommerfrische  und  wegen  seiner  Mineralquellen  viel  besucht 
(Wasserheilanstalt).  Obschon  es  183m  höher  liegt  als  Chamonix, 
ist  das  Klima  milder,  die  Vegetation  ungleich  reicher.  Der  Gipfel 
des  Montblanc  ist  durch  den  Mont  Chetif  (2343m)  verdeckt,  aber 
10  Min.  südl.  vom  Dorf  auf  der  Straße  nach  Pre-St-Didier  sichtbar. 

AusE'LüGE.  Von  dem  gegenüber  von  Courmayeur  am  Fuß  des  Mont 
Chetif  gelegenen  Dörfchen  Dolonne  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf 
die  in  enormer  Steilheit  abstürzenden  Jorasses  mit  ihrem  Grletscher; 
hübscher  Spaziergang  über  die  Dorahrücke  (10  Min.)  durch  das  Dorf,  am 
n.  Ende  auf  schattigem  Pfad  hinab  zur  Dora  und  am  1.  Ufer  zurück 
(V2  St.).  —  Saumweg  (F.  unnötig)  von  Dolonne  w.  zum  (2  St.)  Col  de 
Chöcouri  (1960m),  s.w.  vom  Mt.  ChMf  (2343m;  in  1  St.  ohne  besondere 
Schwierigkeit  zu  ersteigen),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Montblanc; 
zurück  durch  Val  Veni  (s.  oben). 

-  Der  *Mont  de  la  Saxe  (2358m),  3  St.  (P.  6  fr.,  entbehrlich),  gewährt 
eine  Vollsicht  auf  die  gletscherreiche  Ostseite  des  Montblanc  vom  Col 
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de  la  Seigne  bis  zum  Col  Ferret,  die  Dent  du  Geant  und  die  Jorasses  in 
unmittelbarer  Nähe.  Bequemer  Saumweg  von  Courmayeur  über  la  Saxe 
(S.  324)  und  Villair  zu  den  (2  St.)  Chalets  du  Fre  (1975m)  und  zum 
(1  St.)  Gipfel.  Den  Abstieg  kann  man  über  die  Chalets  du  Leuchi  (1922m) 
in  das  Val  Ferret  nehmen. 

Der  *Crammont  (2737m),  mit  großartigster  Aussicht  auf  den  Mont- 
blanc, wird  besser  von  Pre-St-Didier  erstiegen  (s.  S.  326). 

Von  Courmayeur  auf  den  Montblanc  s.  S.  313  (F.  100  fr.;  auf  den 
Montblanc,  hinab  nach  Grands-Mulets  oder  Pierre-Pointue  und  über  M011- 
tanvert  und  Col  du  Geant  zurück  F.  130,  Träger  70  fr.).  —  G-randes 
Jorasses  (1205m),  11-12  St.  m.  F.  (70  fr.),  schwierig  und  nach  Schneefall 
lawinengefährlich.  Von  Coui'mayeur  über  Entreves  im  Ferretthal  hinan 
am  r.  Ufer  der  Doire  und  an  den  Hütten  von  Mayen  (1507m)  vorbei  durch 
Wald,  über  Hasen,  Grletscher  und  Fels,  zuletzt  schAvierig  (Seil)  zur  (51/2- 
1")  St.)  Cabane  des  Gr.  Jorasses  des  C.A.I.  (2804m),  dann  über  den  Glacier 
(/e  Planpansiere  und  den  Rocher  du  Beposoir  zum  (5-6  St.)  Gripfel. 

Nach  Chamonix  über  den  Col  du  Geant  (vgl.  S.  313)  11-12  St., 
F.  40,  Träger  25  fr.,  in  2  Tagen  50  u.  30  fr.  (2  Führer  oder  1  Führer 
und  1  Träger  nötig).  Lohnender  Ausflug  (Reitweg,  21/2  St.)  über  Entreves 
(s.  unten)  zum  Pavillon  du  Mont-Frety  (2173m),  m'it  Rcstaur.  (Betten) 
und  prächtiger  Aussicht;  von  hier  zum  Col  du  Gdant  (ital.  Colle  del 
Gigante,  3365m)  mit  dem  neuen  Bifuyio  Torino  (Sommer -Wirtsch.)  und 
großartiger  Aussicht,  3-3V2  St.  steilen  Steigens  (Führer  bis  zum  Pavillon, 
entbehrlich,  6  fr.,  bis  zum  Col  u.  zurück  15,  in  2  Tagen  20  fr.).  Vom  Col 
du  (leant  auf  die  Aiguille  oder  Dent  du  G^ant  (4014m)  4-5  St.,  sehr 
schwierig  (1882  von  den  Gebr.  Sella  zuerst  erstiegen).  —  Vom  Col  hinab 
zum  Montanvert  4-5  St.  (vgl.  S.  313). 

Nach  Orsieres  über  den  Col  Ferret  (IIV2  St.),  bis  Gruetta 
Karrenweg,  dann  Reitweg  (über  den  Col  bis  zu  den  Chalets  de  Ferret  F. 
ratsam,  15  fr.).  Von  Courmayeur  über  la  ISaxe  (S.  324)  zum  (35  Min.) 
Dorf  Entreves  und  am  r.  Ufer  der  Doire  im  Val  Ferret  hinan,  an  den 
Hütten  von  la  FalifS,  le  Pont  und  Frd  See  vorbei,  bei  den  (IV4  St.) 
Hütten  von  la  Vacheij  (1641m)  auf  das  1.  Ufer  der  Doire.  Weiter  zu  den 
ärmlichen  Hütten  von  Ferache  (1767m),  Gruetta  (17()3m;  bis  hier  Karren- 
weg) und  Sagivan  oder  Saljoan  (iy43m);  1.  der  Glacier  de  Triolet  und 
hoch  oben  auf  den  Felsen  der  Monts  Bouges  die  Cabane  de  Triolet  des 
C.A.I.  (2584m;  6  St.  von  Courmayeur),  Ausgangspunkt  für  die  schwierige 
Äig.  de  Triolet  (3876m;  7-8  St.,  F.  50  fr.),  den  Mt.  Dolent  (3823m;  6  St.), 
den  Col  de  Triolet,  Col  de  2\defre,  Col  de  Fierre-Joseyh,  Col  de  Leschaux 
etc.  (8.  S.  313).  Nach  2V2  St.  erreicht  man  die  letzten  Hütten  von  Fr4 
de  Bar  (2060m;  Erfr.),  am  Fuß  des  gleichn.  Gletschers,  der  sich  Yom  Mt. 
Dolent  (3823m)  herabsenkt  (s.  S.  315).  Von  hier  steigt  der  Saumweg  r. 
in  vielen  Windungen  zum  (1^2  St.)  Col  Ferret  oder  Col  de  la  Feulaz 
(2543m),  Grenze  von  Italien  und  der  Schweiz,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  das  Val  Ferret  und  die  Südseite  der  Montblanc -Gruppe  mit  ihren 
Gletschern,  auf  die  Jorasses,  die  Aig.  du  Geant  und  über  die  Allee  Blanche 
bis  zum  Col  de  la  Seigne.  [Ein  andrer  Übergang,  weiter  n.  dicht  am 
Fuß  der  Felswände  des  Mt.  Dolent,  der  Fas  de  GrapilUm  oder  Col  du 
Petit  Ferret  (2488m),  ist  zwar  kürzer,  aber  mühsamer  und  ohne  alle  Aus- 
sicht.] Hinab  zu  den  (1  St.)  Chcdets  de  la  Feulaz  (2085m);  unterhalb 
über  die  Drance  auf  den  (1/2  St.)  Col  de  Fenetre-Weg  (von  hier  zum  St. 
Bernhard -Hospiz  4  St.,  vgl.  336)  und  1.  abwärts  zu  den  (V2  St.)  Chalets 
de  Ferret  (1696m;  Restaur.  du  Col  Ferret,  16  Betten,  sauber  und  nicht 
teuer).  Nun  auf  gutem  nicht  zu  verfehlendem  Wege  (Karrenweg)  durch 
das  nördl.  (schweizer)  Val  Ferret  oder  Ferrex  über  (1/2  St.)  la  Folly  (1597m; 
1.  oben  der  Glacier  de  la  Neuva,  S.  315),  V2  St.  la  Seiloz  (1500m),  IV4  St. 
Praz  de  Fort  (1146m;  von  hier  zur  Cabane  de  Saleinaz  4-41/2  St.,  s.  S.  333), 
Ville  d'Issert  und  Som  la  Proz  nach  (IV4  St.)  Orsieres  (S.  332;  wenn 
man  von  Courmayeur  um  3  oder  4  U.  früh  aufbricht,  kann  man  hier  die 
Nachmittags-Post  nach  Martigny  erreichen). 
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76.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  und 
Ivrea. 

104km.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  (37km)  Omnibus  im  Juli  u. 
August  3 mal  tägl.  in  4  (Aosta -Courmayeur  5)  St.  für  5  fr.  (Außenplatz 
5  fr.  50  c),  jedes  größere  Gepäckstück  1  fr. ;  Einsp.  18,  Zweisp.  30  fr.  — 
Von  Aosta  nach  Ivrea  ((37km)  Eisenbahn  in  21/2  St.  (7  fr.  60,  5  fr.  30, 
3  fr.  40  c);  großartiger  Bahnhau,  prächtige  Landschaften. 

Courmayeur  s.  S.  324.  Die  Straße  nach  Aosta  (zu  Fuß  7  St., 
die  zweite  Hälfte  uicht  lohnend)  senkt  sich  in  Windungen  zur  Dora 
und  führt  an  ihrem  1.  Ufer  durch  eine  waldige  Schlucht  (der  alte 
Weg  bleibt  1.  auf  der  Höhe  und  mündet  erst  unterhalb  Pre-St-Didier 
in  die  Straße).  50  Min.  Palesieux;  hier  auf  das  r.  Ufer  nach 
(V4  St.)  Pre-St-Didier  (990m;  de  V  Univers  &  de  la  Rose; 
Couronne) ,  malerisch  gelegenes  Dorf  mit  besuchtem  Mineralbad, 
wo  r.  die  Straße  zum  Kleinen  St.  Bernhard  abzweigt  (s.  unten). 
Bei  den  warmen  Quellen  5  Min.  abwärts  bricht  sich  die  Thuile 
durch  senkrechte  Felsen  ihren  Weg  nach  dem  Dora-Thal. 

Ausflüge  (Führer  Jos.  Barmas).  Sehr  lohnend  die  Besteigung  der 
*T6te  de  Crammont  (2737m)  ,  4  St.  von  Pre-St-Didier  (bis  1/2  St. 
unterhalb  des  Gipfels  kann  man  reiten).  Man  folgt  der  Kleinen  St.  Bern- 
hardstraße (Richtweg  in  20  Min.)  bis  c.  6  Min.  oberhalb  des  ersten  Tun- 
nels, hier  r.  hinan  in  vielen  Windungen  zum  (2  St.)  Dörfchen  öhanton 
(1820m)  und  zum  (I1/2  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht  auf  den  Mont- 
blanc und  die  Grajischen  Alpen  (5  Min.  unterhalb  die  Capanna  de  Saus- 
sure des  C.A.I.).  Ein  andrer  bequemer  Weg  zweigt  bei  Elevaz,  1  St.  von 
Pre-St-Didier,  von  der  Bernhardstraße  r.  ab  und  vereinigt  sich  in  Chan- 
ton mit  dem  erstgenannten.    Führer  für  Geübte  entbehrlich. 

Über  den  Kleinen  St.  Bernhard  nachBourg-St-Maurice 
9  St. ,  von  manchen  dem  Wege  über  den  Col  de  la  Seigne  vorgezogen 
(vgl.  S.  323;  Post  von  Courmayeur  zum  Hospiz  im  Sommer  tägl.  in  51/2  St., 
vom  Hospiz  nach  Bourg- St -Maurice  tägl.  nachm.  in  3  St.).  Die  schöne 
neue  Straße  zieht  sich  in  vielen  Windungen  (Fußsteig  kürzt)  im  Thal 
der  Thuile  bergan,  über  Bahne  nach  (2  St.)  La  Thuile  (1441m;  Alb.  Na- 
zionale,  Alb.  della  Goletta,  beide  einf.),  mit  Aussicht  auf  den  großen 
Gletscher  des  Rutor  (3486m),  der  von  hier  bestiegen  werden  kann  [loh- 
nender Ausflug  über  La  Joux  an  den  malerischen  *RutorfäLlen  vorbei 
zum  (31/2  St.)  Rifugio  di  S.  Margherita  (c.  2420m)  am  Lago  del  Rutor; 
von  der  Anhöhe  5  Min.  s.w.  (2465m)  prachtvolle  *Au8sicht].  Weiter  über 
(11/4  St.)  Pont  Serrand  (1651m),  an  der  (1  St.)  Cantine  des  Eaux-Rousses 
(2055m)  vorbei,  zum  (3/4  St.)  Col  du  Petit-St-ßernard  (2188m);  an  der 
Südseite,  1/4  St.  jenseit  des  Passes,  ist  die  Grenze  zwischen  Italien  und 
Frankreich  und  ein  Hospiz  (2158m;  einfache  Verpflegung  unentgeltlich, 
bessere  Küche  gegen  feste  Taxe).  [Sehr  lohnend  von  hier  die  Besteigung 
des  Mt.  Valaisan  (2882m),  31/2  St.  s.ö.,  des  BelvMere  (2642m),  I1/2  St.  ö., 
und  der  Lancebranlette  (2928m),  3  St.  w. ,  alle  mit  treffl.  Aussicht  auf 
den  Montblanc]  Allmählich  hinab,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das 
Iserethal  (Tarentaise)  und  die  Savoyer  Berge,  über  St-Germnin  und  Söez 
nach  (4  St.)  Bourg-St-Maurice  (815m;  *H.  Mayet,  Z.  u.  B.  31/2,  M.  3  fr.), 
Städtchen  an  der  Isere ,  von  wo  2  mal  tägl.  Diligence  in  4^2  St.  nach 
(26km)  Moütiers-en- Tarentaise ;  s.  Baedeker,  le  Sud-Est  de  la  France.  — 
Von  Bourg-St-Maurice  nach  Ohapiu  s.  S.  313. 

Unterhalb  Pre-St-Didier  tritt  die  Straße  wieder  auf  das  1.  Ufer 
der  Dora  (prächtiger  Rückblick  auf  den  Montblanc,  der  nun  bis 
Avise  stets  sichtbar  bleibt) ,  führt  längere  Zeit  hoch  an  der  Berg- 
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Avaüd  entlang  und  senkt  sich  dann  zwisclien  Rebenfeldern  in  ein 
^.veites,  reich  bebautes  Thal;  südl.  erscheint  die  schöne  Pyramide 
der  Grivola  (3969m).  ^/^St.  Morgex  (920m;  Chene  vert^  Änge); 
1.  am  Berge  die  Ruine  Chätelar  (1171m),  weiter  La  Salle  mit  Burg- 
trümmern. Am  r.  Ufer  die  schöne  Cascade  de  Derby  in  mehreren 
Absätzen.  Das  Thal  verengt  sich;  die  Straße  tritt  auf  dem  (l^/g  St.) 
Po7it  d^Eqiiilive  (781:m)  auf  das  r.  Ufer  und  führt  durch  einen  wil- 
den Engpaß  (Pierre  Taillee)  nach  Ruinaz  (787m;  Croix,  dürftig); 

genüber  li*'gt  Avise  mit  Burgruine  und  alter  Kirche.  Dor  Mont- 
l)lanc  verschwindet;  die  Straße  führt  nochmals  durch  eine  Fels- 
schlucht (vorn  erscheint  die  Pyramide  des  Mont  Emilius)  und  über- 
schreitet bei  (^4  St.)  Liverogne  (730m;  H.  du  Col  du  Mont, 
einf.)  das  tiefe  Felsbett  der  Dora  di  Valgrisanche.  Hier  die 
(M\sten  Kastanienbäume.  Rückwärts  die  Schneefelder  des  Rtdor 
(S.  326) ;  1.  hoch  oben  auf  steiler  Felswand  die  Kirche  von  St-Nicolas 
(1196m).  Hinter  (V4St.)  Ärvier  (776m;  Cro  -e  Bianca)  scharf  bergab 
und  über  die  Savaranche  (r.  auf  der  Höhe  Schloß  und  Kirche 
\  ()u  Introd)  nach  (50  Min.)  Villeneuve  (6o0m;  Cervo),  schön  ge- 
1'  GCenes  Dorf,  überragt  von  der  Ruine  Argent  auf  hohem  Fels. 

Ausflüge  von  Liverogiie  und  Villeneuve  in  die  Grajischen  AlpeM, 
ii(pjJeker'i-i  Ob e r ital ie n. 

Nun  am  1.  Ufer  der  Dora  an  einem  massiven  alten  Turm  vorbei 
etwas  bergan;  herrlicher  Rückblick  auf  den  dreigipfeligen  Rutor, 
die  Grivola  etc.  Gegenüber  von  St-Pierre  (661m),  mit  Kirche  und 
altem  Schloß  auf  einem  Felshügel,  mündet  südl.  das  Val  de  Cogne; 
um  r.  Ufer  Aymaville^  mit  ausgelassenen  Eisenhütten  und  viertür- 
inigem  Schloß.  Weiter  an  dem  stattlichen  königl.  Schloß  Sarre 
(657m)  vorbei  und  in  breitem  schattenlosem  Thal  nach  (2  8t.) 

Aosta.  —  G-ASTH.:  *H.  du  Montblanc,  am  W.-Ende  der  Stadt, 
Z.  3-31/2,  F.         M.  5  fr.;  *H  ö  t.  R  0  y  a  1  V  i  c  1 0  r  i  a ,  am  Bahnhof,  Z. 

L.  a/^,  B.  1^  F.  IV2,  G.  3,  M.  5,  P.  9-12  fr.  (beide  nur  im  Sommer 
offen);  —  Corona,  am  Hauptplatz,  ital.  gut;  H.  Paul  Lanier,  gegen- 
über im  Hot.  de  Ville,  gute  Küche;  H.-P.  Centoz,  Piazza  Carlo  Al- 
berto, Z.  2-21/2,  G.  2-21/2,  M.  3-4,  P.  7  fr.,  gelobt.  —  Caffe  Nazionale, 
im  Hotel  de  Ville  (abends  Variete-Theater);  Bier  bei  Zimmermann  un- 
Aveit  des  Hot.  de  Ville;  ßdhnrestciur.,  nicht  besonders.  —  Einsp.  nach 
St-Rhemy  15,  Zweisp.  25,  Courmayeur  18  u.  30  fr.;  Omnibus  nach  Cour- 
iiiayeur  s.  S.  326  (im  Omnibus-Bureau  am  Markt  auch  gute  Z.,  3  fr.);  nach 
St-Rhemy  s.  S.  331. 

Aosta  (583m) ,  deutsch  Osten,  die  Augusta  Praetoria  Salas- 
sorum  der  Römer,  mit  7376  Einw.,  liegt  am  Einfluß  des  Buthier  in 
ilie  Doire  (Dora  Baltea).  Die  vorhandenen  Altertümer  beweisen 
die  Wichtigkeit  Aostas  zur  Römerzeit. 

Von  dem  im  S.  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof,  in  dessen  Nähe 
ein  \r^U\i(^itii  Bronze  Standbild  Viktor  Emanuels  II.  im  Jagdanzug 
nach  Tortone's  Modell  (1886),  gelangt  man  bald  an  die  antike  Stadt- 
mauer, die  fast  in  ihrem  ganzen  Umfang,  an  der  SW.-Seite  sogar 
mit  der  alten  Plattenverkleidung  und  Gesims  erhalten  ist.  Sie 
bildet  ein  Rechteck  von  724X^^72m,  mit  Türmen. 
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Vom  Markt,  wo  sich  die  Hauptstraßen  der  Stadt  kreuzen,  sieht 
man  n.ö.  über  den  Häusern  die  Mauern  des  alten  Theaters  und  die 
Arkaden  des  Amphitheaters.  —  Die  Hauptstraße  führt  nach  0. 
durch  die  antike  Porta  Praetokia  in  5  Min.  nach  dem  stattlichen 
■^Triumphbogen  des  Augustus,  mit  10  korinth.  Halbsäulen,  dann 
jenseit  des  Buthier,  der  sein  Bett  gewechselt  hat,  zu  dem  massiven 
römischen  BrückenhogeUy  der  jetzt  zur  Hälfte  in  der  Erde  steckt. 

In  der  Vorstadt  liegt  die  Kirche  St-Ours:  im  Chor  der  Grab- 
stein des  Bischofs  Grallus  (f  546)  und  schöngeschnitztes  Stuhlwerk 
des  XV.  Jahrb.;  die  alte  Krypta  ruht  auf  römischen  Säulen.  Im 
Kreuzgang  des  Klosters  frühroman.  Säulen  (xii.  Jahrb.)  mit  interes- 
santen Kapitälen.  Neben  der  Kirche  ein  Turm  des  xii.  Jahrb.  aus 
römischen  Quadern,  gegenüber  zwei  antike  Säulenstümpfe  vor  einer 
Kapelle.  —  An  demselben  Platze  das  Prior at  von  St-Ours,  ein 
malerischer  Bau  des  xv.  Jahrb.  mit  Terrakotta  -  Ornamenten  und 
achteckigem  Turm,  im  Innern  gute  Holzschnitzereien  und  Fresken. 

Die  Kathedrale  verdankt  ihre  jetzige  Gestalt  dem  xiv.  Jahrb. ; 
über  dem  Portal  ein  buntes  Thonreliei^  im  Chor  zwei  Mosaiken 
des  X.  Jahrb.  und  Stuhlwerk  der  Frührenaissance.  Im  Domschatz 
zwei  Keliquienkasten  des  xiii.  und  xv.  Jahrb.,  eine  Kamee  mit  dem 
Bilde  einer  römischen  Kaiserin  in  Fassung  des  xiii.  Jahrb.  und  ein 
Diptychon  des  Consuls  Probus  (406)  mit  Kaiser  Honorius. 

Am  Südthor  der  Turm  Bramafam  (xii.  Jahrb.) ,  in  dem  ein 
Graf  von  Cballant  seine  Frau  dem  Hungertode  überliefert  haben 
soll  (davor  die  neuerdings  ausgegrabenen  Reste  der  Porta  princi- 
palis  dextra),  und  an  der  Westmauer  die  durch  Xavier  de  Maistre's 
Erzählung  bekannte  Tour  du  Lepreux,  in  der  ein  Aussätziger 
Namens  Guasco  (f  1803)  und  seine  Schwester  Angelica  (fl791) 
litten.  —  In  der  Stadt  viele  Cretins. 

Ausflüge.  *Becca  di  Wona  (Pic  Garrel,  3142m),  6-7  St.  m.  F. 
(12  fr.),  sebr  lohnend.  Proviant  mitnelimen ;  leidl.  Nachtquartier  in  der 
Alp  Comboe  (s.  unten).  Reitweg,  anfangs  staubig,  über  die  Dora  ziem- 
lich  steil  hinan  nach  dem  Dorf  Oharvensod  (746m;  Gregoire  Come, 
Führer),  weiter  viel  durch  Wald  an  der  Einsiedelei  St- Grat  (1773m) 
und  den  Hütten  von  Ghamol4  vorbei  zum  Col  de  Plan  Fenetre  (2225m; 
südl.  1/2  St.  höher  das  Signal  Sismonda,  2347m,  mit  treffl.  Aussicht  auf 
den  Rutor  und  die  Penninischen  Alpen)  und  der  (41/2  St.)  Alp  Comboe 
(2121m;  Unterkunft),  in  einer  Thalmulde  am  w.  Fuß  der  Becca.  Von 
hier  auf  gutem  Zickzackwege  in  21/2  St.  zur  Spitze  (wenige  Schritte 
unterhalb  das  Rifugio  Budden  des  C.  A.  I.).  Die  großartige  *Ilundsicht 
(Panorama  von  Garrel)  umfaßt  die  ganze  Kette  des  Montblanc  und  Monte 
Rosa  und  die  nahen  Grajischen  Alpen.  —  Den  Abstieg  von  der  Becca 
kann  man  auch,  Comboe  1.  lassend,  durch  das  Thal  des  Comboe  direkt 
nehmen ;  unterhalb  der  Einsenkung  von  Comboe  ein  hübscher  Wasserfall, 
an  dessen  Fuß  man  den  Bach  überschreitet  und  sich  dann  1.  nach  Char- 
vensod  hinabwendet.  —  Mont  Emilius  (3559m),  von  Comboe  in  41/2  St., 
anstrengend,  nur  für  Geübte  m.  P.  (30  fr.).  Man  folgt  dem  Wege  zum  Col 
d'Arbole  (Übergang  nach  Cogne)  bis  zu  den  (1  St.)  Chalets  d  Arbole  und 
wendet  sich  dann  1.  an  dem  kl.  Gletschersee  vorbei;  Aussicht  noch  um- 
fassender als  von  der  Becca  di  Nona. 

*Mont  Fallöre  (3062m),  Reitweg  von  Aosta  n.w.  über  Ville-sur- 
Sarre  in  7  St.  (F.  10  fr.,  entbehrlich),  höchst  lohnend;  prachtvolle  Aus- 
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sieht  über  die  ganzen  Penninischen  u.  G-rajisclien  Alpen.  Auf  dem  Kamme 
1/4  St.  unterlialb  des  G-ipfels  kl.  Schutzliütte  des  C.  A.  I.  (2969m). 

VonAosta  nacliZermatt  führt  ein  lohnender,  aber  anstrengender 
Übergang  (2  Tage)  dui-ch  das  Val  Pellina  und  über  den  Col  de  Val- 
pelline  (3562m):  bis  zu  den  Hütten  von  Praraye  (S.  359)  9  St.,  von  da 
über  den  Glacier  de  Za-de-Zan  schwierig  zur  Paßhöhe  südl.  von  der 
Tete-BUmche  (3750m)  und  über  den  Stock-  und  Zniutt- Gletscher  nach 
(10-12  St.)  Zermatt  (S.  368).  —  Von  Bionaz  (S.  359),  3  St.  oberhalb  Val- 
pelline  und  5  St.  von  Aosta,  ist  die  Becca  di  Luseney  (3506m)  mit 
großartiger  Aussicht  in  7  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für  Geübte). 
—  Pässe  nach  dem  Val  St-Barthdemy  s.  unten. 

Von  Aosta  nach  Ecolena  über  den  Cöl  de  Collon  s.  S.  359;  ins  Vol 
de  Bagnes  über  den  Col  de  Fenetre  s.  R.  78;  nach  Martigny  über  den 
Gr.  St.  Bernhard  s.  R.  77. 

Von  Aosta  nach  Cogne  (Grajische  Aljpen)  s.  Boedeker's  Oheritalien. 

Die  Eisenbahn  überschreitet  den  Buthier  und  die  Bagnere 
und  nähert  sich  dem  inselreichen  Bett  der  Dora;  prächtiger  Rück- 
blick auf  das  von  großartigen  Bergen  umgebene  Thal  von  Aosta: 
s.  Becca  di  Xona  und  Mt.  Emilius,  n.  Grand-Combin  und  Mt.  Velan, 
w.  der  Rutor  (s.  S.  326).  L.  auf  der  Höhe  Schloß  Quart  (758m), 
dann  (8km)  Stat.  Quart-  Villefranche  (535m).  Über  die  Dora  nach 
(11km)  St-Marcely  am  Eingang  des  gleichn.  Thals,  darüber  am 
Abhang  die  vielbesuchte  Wallfahrtskirche  von  Plou;  gleich  darauf 
wieder  aufs  1.  Ufer  der  Dora.  Vor  (13km)  Nus  (535m;  Croce  d'Oro), 
mit  Burgruine,  mündet  n.  das  Val  St-Barthelemy. 

Durch  das  malerische  Val  St-Barth61emy  führt  ein  guter  Saum- 
weg von  Nus  in  31/2  St.  nach  dem  Pfarrdorf  Lignan  mit  neuem  Älbergo 
Alpino  (c.  1600m),  in  schöner  Lage,  von  wo  die  Becca  di  Luaeney  (3506m; 
s.  oben),  Becca  del  Merlo  (3230m),  Mt.  Redesmu  (3330m)  etc.  zu  ersteigen 
sind.  Übergänge  über  die  Fenetre  di  öian  (c.  2750m)  nach  Breuil  (S.387); 
über  den  Col  Fenetre  (2185m)  nach  Valtournanche  (S.  387);  über  den 
Colle  di  St-Barthelemy  (2650m),  den  Colle  Montagnaia  (2860m)  oder  den 
Col  di  Livournea  (2851m)  nach  Valpellina  (S.  359). 

Dann  wieder  zweimal  über  die  Dora;  r.  das  malerische  Schloß 
FeniSj  oberhalb  der  Mündung  des  Clavalite-ThalSy  aus  dem  die 
Schneepyramide  der  Tersiva  (3513m)  hervorblickt.  Die  Bahn 
überschreitet  am  1.  Dora-Ufer  den  großen  Schuttkegel  von  Diemoz 
(98ni  1.  Viadukt)  und  führt  durch  einen  Tunnel  nach  (20km)  Cham- 
bave  (495m),  mit  berühmtem  Weinbau;  hier  nochmals  schöner 
Rückblick  thalaufwärts  bis  zum  Rutor. 

Das  Thal  verengt  sich;  die  Bahn  führt  zwischen  Fluß  und  Fels 
entlang,  durch  zwei  Tunnels  und  einen  mächtigen  Gerölleinschnitt, 
dann  über  die  vom  Matterhorn  kommende  Matmoire  oder  Mar- 
more. —  25km  Chätillon  (551m;  *H.  de  Londres,  Z.  372  fr-; 
*H.-P.  Suisse,  beide  im  Ort  an  der  Brücke;  Cafe-Eistor.  Alpino, 
jenseit  der  Brücke;  H.  des  Alpes  beim  Bahnhof),  Bezirkshauptort 
mit  2900  Einw.  und  stattlichem  Schloß  der  alten  Grafen  von  Chal- 
lant,  20  Min.  oberhalb  der  Station  (452m)  an  der  Mündung  des 
Valtournanche  prächtig  gelegen.  Über  die  tiefe  bewaldete,  mit» 
Häusern  malerisch  überbaute  Schlucht  der  Matmoire  führt  mitten 
im  Ort  eine  großartige  einbogige  Brücke.  —  Nach  Valtournanche 
und  über  das  Matterjoch  nach  Zermatt  s.  R.  87. 
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Weiter  am  1.  Dora-Ufer  (r.  auf  steiler  Höhe  das  alte  Chal- 
lanfsche  Schloß  Ussel) ,  durch  2  kurze  Tunnels  nach  (27km)  St- 
Vincent  (432m) ;  1.  20  Min.  oberhalb  der  Bahn  der  gleichn.  Ort 
(575m;  Lion  d'or;  Corona)^  mit  Mineralquelle  (1/4  St.  höher, 
Drahtseilbahn;  dabei  das  neue  Grand-Hotel).  Die  Bahn  tritt  in 
den  malerischen  ^Engpaß  von  Montjovet;  eine  Reihe  von 
Tunnels,  dazwischen  mächtige  Stütz-  und  Schutzmauern,  folgen 
sich  in  enger  Felsschlucht;  tief  unten  die  Dora  in  brausenden 
Fällen.  Am  Ausgang  des  Engpasses  1.  hoch  oben  die  ansehnlichen 
Trümmer  des  Schlosses  Montjovet  oder  St-Germain.  Auf  großem 
Viadukt  über  die  Dora,  dann  noch  ein  Tunnel.  —  32km  Montjovet 
(einf.  Whs.).  Das  Thal  erweitert  sich;  ausgedehnte  Rebenfelder, 
r.  mächtige  Felswände,  weiterhin  am  Abhang  das  Dorf  Champ-de- 
Praz,  an  der  Mündung  des  Val  Chalame,  dessen  Bach  das  Dora- 
thal  weithin  mit  Greröll  überschüttet  hat.  Über  die  Dora  und  den 
Evangon  nach 

38km  Verres  (368m);  1.  1/4  St.  von  der  Bahn  der  Ort  (Italia; 
Ecu  de  France),  mit  1130  Einw.  und  verfallnem  altem  Schloß 
(Rocca)  der  ehem.  Orafen  von  Challant,  auf  einem  Felshügel  an 
der  Mündung  des  Val  Challant  (S.  386)  malerisch  gelegen.  G-egen- 
über  am  r.  Dora-Ufer  Issogne,  gleichfalls  mit  altem  Challant'schen 
Schloß;  n.ö.  die  Felspyramide  der  Becca  dl  Vlou  (3032m). 

41km  Ärnaz  (357m),  mit  Burgruinen.  Die  Bahn  durchschneidet 
ein  großes  Schuttvorland  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Dora.  — 
45km  Höne-Bard,  in  prächtiger  Lage;  r.  öffnet  sich  das  Val 
Champorcher  mit  schönen  Felsgipfeln;  n.w.  im  Hintergrunde  des 
Dorathais  die  Becca  dl  Luseney  (S.  329). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Dora  und  führt  in  einem  603m  1. 
Tunnel  unter  der  steilen  Felshöhe  des  Fort  Bard  (381m)  hin- 
durch. Die  Festung,  1242  von  Graf  Amadeus  lY.  von  Savoyen  nach 
langer  Belagerung  erobert,  im  Mai  1800,  vor  der  Schlacht  von  Ma- 
rengo,  von  400  Österreichern  gegen  die  französ.  Armee  8  Tage  lang 
tapfer  verteidigt,  bezeichnet  die  Sprachgrenze;  unterhalb  wird  nur 
italienisch  gesprochen.  Weiter  in  engem  Felsenthal  nach  (48km) 
Donnas  (322m ;  Rosa) ,  in  hübscher  Lage ;  dann  über  den  wilden 
Lysbach  nach  (50km)  Pont- St- Martin;  1.  20  Min.  von  der  Bahn 
das  Dorf  (345m;  Bosa  Bossa,  Cavallo  Bianco)^  mit  Burgruine, 
Hammerwerken  und  alter  Römerbrücke ,  an  der  Mündung  des  tief- 
eingeschnittenen Lys-  oder  Gressoney-Thals  sehr  malerisch  ge- 
legen (neue  Straße  bis  Gressoney-la-Trinite,  33km;  s.  S.  384). 

Weiter  zweimal  über  die  Dora,  die  hier  eine  große  Insel  um- 
fließt; 1.  am  Abhang  in  Wein-  und  Obstgärten  das  Dorf  Carema. 
^Am  r.  Dora-Ufer  (53km)  Quincinetto,  am  1.  Ufer  Ruine  Cesnola. 
—  56km  Tavagyiasco  (280m),  r.  das  Dorf,  gegenüber  am  Fuß  der 
Colma  di  Momharone  (2370m)  das  größere  Settimo  Vittone.  Ma- 
lerisches reich  bebautes  Thal:  unten  terrassenförmige  Weinberge, 
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weiter  oben  Nuß-  und  Kastanienwälder,  darüber  nackte  Felsgipfel. 
Über  die  Dora  bei  Montestrutto  y  an  (1.)  Torrazza  vorbei  nach 
(60km)  Borgofranco  (256m),  alter  Ort  mit  1930  Einw. 

Das  Thal  erweitert  sich.  63km  Montalto  Dora,  mit  zinnen- 
gekrönter Schloßruine  auf  einem  Felshügel.  Dann  in  einem  1109ni 
1.  Tunnel  unter  dem  Stadthügel  von  Ivrea  hindurch,  über  die  Dora 
nach  (67km)  Ivrea  (237m;  ^Scudo  di  Francia;  Universo;  Co- 
rona d^Italia  u.  a.),  malerisch  am  1.  Ufer  der  Dora  gelegene  Stadt 
mit  10091  Einw.,  s.  BcedeJcers  Oheritalien. 

77.  Von  Martigny*  nach  Aosta  über  den 
Großen  St.  Bernhard. 

75,5km  (zu  Fuß  18St. :  von  Martiguy  bis  zum  Hospiz  12  St.,  von  da 
nach  Aosta  (3  St.;  umgekehrt  von  Aosta  bis  zum  Hospiz  8,  Hospiz-Marti- 
gny  10  St.);  bis  zum  Hospiz  (48km)  Fahrstraße,  von  da  bis  St-Rhemy 
(I1/2  St.)  Saumweg,  dann  wieder  Straße  bis  (20, ^km)  Aosta.  Post  von 
Martigny-Bahnhof  bis  Orsieres  (22km)  im  Sommer  2  mal  tägl.  in  31/2  St. 
für  2  fr.  70  c. ;  von  Orsieres  bis  Gr.  St-Bernard  (24km)  tägl.  in  73/4  St. 
(6  fr.  50  e.).  Einsp.  bis  Orsieres  15,  Zweisp.  20,  Bourg-St-Pierre  30  und 
40,  Urand  St-Bernard  50  u.  70  fr.  Wer  mit  größerm  G-epäck  über  den 
St.  Bernhard  will,  ohne  im  Hospiz  Aufenthalt  zu  nehmen,  miete  in 
Bourg-St-Pierre  Satteltiere  bis  St-E,hcmy.  Einsp.  von  St-Rhemy  nach 
Aosta  1  Pers.  10,  2  Pers.  12,  3  Pers.  15  fr.  (von  Aosta  nach  St-Rhemy 
1-2  Pers.  15  fr.).  Von  Aosta  nach  St-Rhemy  Omnibus  tägl.  in  4  St.  für 
5  fr.  (zurück  in  2\'.2  St.). 

Der  Große  St.  Berrüiard  gilt  zwar  für  weniger  lohnend  als  die 
meisten  andern  großen  Alpenpässe,  doch  bietet  er  eine  Anzahl  schöner 
Landschaftsbilder  und  wird  als  kurzer  und  leichter  Übergang  aus  dem 
untern  Rhouethal  nach  Italien  (Aosta,  Courmayeur)  häufig  gewählt.  Auch 
der  Aufenthalt  im  Hospiz  ist  interessant;  wer  nur  bis  dorthin  geht,  kann 
über  den  Col  de  Fenetre  und  durch  das  Ferret-Thal  zurückkehren. 

Von  Martigny  (8.  283)  über  Martiyny-Bourg  bis  zur  (72  St.) 
Drancehrücke  s.  S.  318;  jenseit  der  Brücke  das  Dörfchen  (3,5km) 
La  Croix  (S.  318).  Die  St.  Bernhard-Straße  führt  durch  ein  enges 
Thal,  tief  unten  die  Drance,  über  Le  Brocard,  wo  die  Straße  über 
den  Col  de  la  Forclaz  nach  Chamonix  r.  abzweigt  (S.  318) ,  und  Le 
Boryeau  nach  (1^4  St.)  Les  Valettes  (Restaur.). 

*Gorges  du  Durnant  (von  Martigny  4  St.  liin  u.  zurück,  Einsp. 
7,  Zweisp.  10  fr.).  Von  Les  Valettes  führt  ein  Fahrweg  r.  in  20  Min.  zum 
Eingang  der  Schlucht,  durch  die  der  Durnayit  in  einer  Folge  von  14  Fällen 
zwischen  senkrechten  Felswänden  hinabstürzt,  durch  einen  bequemen 
800m  langen  hölzernen  Treppeuweg  zugänglich  gemacht.  Eintr.  1  fr.;  am 
Eingang  Hötel-Restaur.  Am  obern  Ende  der  Schlucht  führt  der  Pfad 
hinaus  auf  den  Weg  nach  Chamj)ex  (s.  unten).  —  Hübsche  Aussicht  von 
der  Höhe  von  Lombard  (880m),  am  Eingang  der  (lorges  1.  V2  St.  durch 
Wald  bergan.    Oben  gelangt  man  auf  den  Weg  nach  Champex  (s.  unten). 

Von  Les  Valettes  nach  Orsieres  über  Champex,  4  St.,  loh- 
nend. Von  Les  Valettes  Saumweg  r.  hinan  (man  kann  auch  durch  die 
Schlucht  des  Durnant  gehen,  s.  oben),  in  allmählicher  Steigung  durch 
Wald  und  Matten  über  Lombard  (s.  oben),  Crettet ,  Les  Grangettes  und 
Mariotty  (S.  319)  nach  (2V2  St.)  Champex  (1367m;  Restaur.).  Von  hier 
durch  Wald  über  die  Paßhöhe  (1491m)  zum  (1/2  St.)  hübschen  Lac  Cham- 
pex (1470m;  *H.-P.  du  Lac,  P.  5-7  fr.;  H.-P.  du  Glacier ;  Pens.  D, 
Crettex,  E.  Crettex,  P.  Biselx,  alle  einf.  gut),  als  Sommerfrische  viel  be- 
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sucht,  mit  herrlichem  Blick  auf  die  Combingruppe.  Ausflüge  (Führer 
F.  Biselx,  Joseph  Capt,  Alfred  Joris  in  Orsieres) :  auf  den  Grand  Plan 
(2000m;  2  St.),  la  Breijaz  (2378m;  3  St.),  den  Catogne  (2579m;  4  St.,  F. 
8  fr.),  den  Olocher  d'Ärpette  (2819m;  21/2  St.,  F.  6  fr.),  Six  Carro  (2828m; 

3  St.,  F.  8  fr.);  schwieriger  die  Poi7ite  du  Zennepi  (2886m;  31/2  St.,  F. 
10  fr.)  und  Pointe  des  Ecajidies  (2878m;  5  St.,  F.  15  fr.).  Reit-  u.  Fuß- 
weg durch  die  einförmige  Vallee  d'Arpette  zur  (4  St.)  Fenetre  d'Ärpette 
(2680m),  n.  von  der  Pointe  des  Ecandies,  mit  trefflichem  Blick  auf  den 
Absturz  des  Glacier  du  Trient  (S.  319;  hinab  event.  in  2  St.  zum  Col  de 
la  Furclaz,  S.  319);  oder  beschwerlicher  über  den  Col  des  Ecandies 
(2799m),  südl.  von  der  Pointe  des  Ecandies  (6  St.  bis  Trient,  F.  10  fr.). 
Zum  Col  de  la  Forclaz  über  Bovine  s.  S.  319.  —  Zu  den  Cabanes  d'Orny 
(s.  unten)  über  den  Col  de  la  Breyaz  (2409m)  41/2  St.,  nicht  schwierig  (F. 
5  fr.).  —  Vom  See  führt  ein  Fahrweg  1.  hinab  über  Biollay  nach  (1  St.) 
Orsieres,  ein  direkter  Fußweg  r.  nach  (1.  St.)  Som  la  Proz  (S.  325). 

Oberhalb  (^4  St. ;  9,5km  von  Martigny)  Bovernier  (621m)  tritt 
die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Drance,  die  hier  durch  eine  enge 
waldige  Schlucht  strömt.  Mächtige  Blöcke,  z.  T.  von  einem  Berg- 
sturz vom  Mont  Chemin  im  März  1901  herrührend,  hemmen  ihren 
Lauf,  besonders  bei  der  (^/4  St.)  Galerie  de  la  Monnaie,  einem 
64m  1.  Tunnel.  Ein  gewaltiger  Felssturz  fand  hier  1818  statt,  ver- 
anlaßt durch  einen  See -Durchbruch  im  Val  de  Bagnes  (S.  338). 
Bei  (3/4  St.) 

15,4km  Sembrancher  (720m ;  Croix)  vereinigt  sich  die  Drance 
d^Entremont,  vom  St.  Bernhard  kommend,  mit  der  Drance  de 
Bagnes  (S.  337).  Auf  einem  Hügel  die  Trümmer  eines  Schlosses; 
s.w.  der  steil  abfallende  Catogne  (2579m). 

Von  Martigny  nach  Sembrancher  über  den  Mont  Chemin 

4  St.,  lohnend,  namentlich  in  umgekehrter  Richtung  (prächtige  Blicke  auf 
das  Rhonethal).  Fahrweg  von  Martigny-Bourg  1.  durch  Wald  hinan  über 
Chemin  d'efi  bas  nach  Chemin  (1154m;  zum  Hot.  de  la  Pierre  ä  Voir 
s.  S.  284),  dann  Saumweg  r.  an  Eisengruben  vorbei  nach  Fence  (1128m) 
und  in  Windungen  hinab  nach  Sembrancher.  —  Die  Pierre  ä  Voir  (2476m) 
ist  von  Sembrancher  in  5-6  St.  zu  ersteigen  (F.  7  fr.);  vgl.  S.  283. 

Die  Straße  wendet  sich  s.  in  das  Entremont-Thalj  überschreitet 
zweimal  die  Drance  und  führt  am  1.  Ufer  über  La  Douay  nach 

22km  Orsieres  (887m;  Restaur.  du  Col  Ferret,  30  Betten,  Wa- 
gen zu  haben;  H.  des  Alpes,  einf.) ,  Dorf  von  2321  Einw. ,  an  der 
Mündung  des  Ferret-Thals,  mit  altem  roman.  Kirchturm. 

Von  Orsieres  nach  Courmayeur  über  den  Col  Ferret  (2533m;  10  St., 
F.  18  fr.)  s.  S.  325.  —  Pässe  nach  Chamonix  {Col  du  Tour,  du  Char^ 
donnet,  d'Argentiere  etc.)  s.  S.  315.  —  Die  Cabanes  d'Orny  (2688m) 
sind  von  Orsieres  durch  die  Combe  d'Orny  in  5  St.  zu  erreichen  (F. 
5-6  fr.).  Bei  den  Hütten  Denkmal  für  den  Alpinisten  Em.  Javelle 
(t  1883).  Bergtouren  von  hier  (Führer  s.  oben):  Aiguille  d'Arpette 
(3061m;  2  St.,  F.  6  fr.);  Pointe  d'Orny  (3274m;  2  St.,  F.  6  fr.),  beide  nicht 
schwierig;  Portalet  (3345m;  31/2  St.,  F.  12  fr.);  ^Aiguille  du  Tour  (3540m), 
über  den  Glacier  und  Col  d'Orny  und  das  Plateau  du  Trient  in  4  St., 
für  G-eübte  nicht  schwierig  (F.  12  fr.);  Tete  Biselx  (3512m;  5  St.,  F. 
20  fr.);  Aig.  de  la  Varappe  (3520m;  5  St.,  F.  20  fr.);  Grande  Fourche 
(3610m;  5  St.,  F.  20  fr.);  etc.  Schöne  Aussicht  von  der  Fenetre  de  Sa- 
leinaz  (3264m)  zwischen  Petite  Fourche  (3507m)  und  Aiguilles  Dorfes 
(3  St.,  nicht  schwierig,  F.  6  fr.;  hinab  event.  .über  den  Saleinaz- Gletscher 
zur  Cab.  de  Saleinaz,  S.  333,  F.  10  fr.).  Über  den  Col  du  Tour  nach 
Argentiere  (5-6  St.,  F.  15  fr.)  s.  S.  325. 
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Die  Cabane  de  Saleinaz  (2691m),  51/2  St.  von  Orsieres  (F.  7-8  fr.), 

ist  gleichfalls  ein  trefflicher  Ausgangspunkt  für  Hochtouren,  Von  Or- 
sieres auf  dem  Ferretwege  bis  (1  St.)  Pi'az  de  Fort  (H.  de  Saleinaz;  s. 
S.  325),  hier  r.  ab  auf  dem  1.  Ufer  des  Saleinazbaches ,  dann  zum  r. 
Ufer  und  über  die  Moräne  des  Saleinazgletschers ,  weiter  auf  steilem 
Felssteig  1.  neben  dem  G-letscherabsturz  um  die  Felshänge  der  Clochers 
de  Planereuse  herum  zur  (41/2  St.)  gut  eingerichteten  Clubhütte.  Berg- 
touren: Poiyite  de  Planereuse  (3153m;  2  St.,  F.  7  fr.),  Pointe  des  Plines 
(3056m;  2  St.,  F.  8  fr.),  Grand  Darrel  (3515m;  3-4  St.,  F.  15  fr.),  Grande 
Luis  (3504m;  4  St.,  F.  15  fr.),  Grande  Fourche  (3610m;  41/2  St.,  F.  18  fr.), 
Aig.  d'Argentiere  (3907m;  6-7  St.,  F.  35  fr.),  Aig.  du  Chardonnet  (3822m; 
7-8  St.,  F.  40-50  fr.,  schwierig)  etc.  —  Zur  Cab.  d'Orny  über  den  Col  des 
Plines  (3243m;  4  St.,  F.  8  fr.)  oder  die  Fenetre  de  Saleinaz  (3264m;  7  St., 
F.  10  fr.)  8.  S.  332.  Nach  Argentiere  über  die  Fenetre  de  Saleinaz  und 
den  Col  du  Tour  (7  St.,  F.  18  fr.)  s.  S.  325;  über  den  Col  du  Chardonnet 
(7  St.,  F.  18  fr.)  s.  S.  325.  Über  den  Col  de  Planereuse  (3034m)  ins  Val 
Ferret  (6V2  St.  bis  Orsieres,  F.  13  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig. 

*Mont  Brülö  (2575m),  von  Orsieres  41/2  St.  (F.  6  fr.),  leicht  und 
sehr  lohnend;  prächtige  Aussicht  auf  die  ganzen  Bern  er  und  Walliser 
Alpen,  den  G-eufer  See  mit  dem  Jura  im  Hintergrunde;  ganz  nahe  die 
Dent  du  Midi,  die  Kette  von  Orny  und  Trient,  der  Grrand-Combin  etc. 
Auch  von  Liddes  (4  St.)  und  Chable  (S.  337;  5  St.)  ist  die  Besteigung 
auszuführen.  —  Nach  Chable  über  den  Col  de  Sexblanc  (7  St.)  s.  S.  337. 

Die  Straße  überschreitet  die  in  ihrem  tiefen  Bett  selten  sicht- 
bare Drance  und  steigt  in  einer  großen  Kehre  (der  alte  Saumpfad 
kürzt,  ist  aber  schlecht  und  nicht  zu  empfehlen).  Sobald  sie  in  den 
obern  Thalboden  einbiegt,  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  den 
Mont  Velan  (S.  334)  mit  seinen  Gletschern  und  Schneefeldern.  Die 
Abhänge  des  weit  geöffneten  Thals  sind  mit  Wiesen  und  Frucht- 
feldern bedeckt.  Zwischen  Fontaine-dessous  (1158m)  und  Eive- 
haute  (1222m)  nochmals  eine  große  Kehre,  die  der  Fußgänger  ab- 
schneidet; weiter  an  der  Kapelle  St-Laurent  vorbei  nach  (2  St.) 

30km  Liddes  (1338m  ;  "^Höt.  du  Gi^ and  St- Bernard ;  Union; 
Angleterre:  P.  Beau-Sejour):  1.  der  schöngeformte  Merignier 
(3092m)  und  die  Äiguille  des  Maisons-BJanches  (3699m).  Ober- 
halb Liddes  die  Kapelle  St-Etienne  (1378m).  Die  Straße  über- 
schreitet bei  Alleres  (loOlm)  den  aus  dem  Glacier  de  Boveyre 
abfließenden  Torrent  d^Alleves,  weiter  bei  der  Kapelle  Notre- 
Dame-de-Lorette  (1632m)  den  Torrent  de  la  Croix. 

35km  Bourg- St- Pierre  oder  St- Pierre- Mont- Joux  (1633m; 
Au  Dejeuner  de  Napoleon,  ganz  gut),  größeres  Dorf  an  der  Mün- 
dung des  Valsorey,  mit  alter  Kirche  (xi.  Jahrh. ;  neben  dem  Turm 
auf  der  Mauer  ein  röm.  Meilenstein).  Auf  einem  Hügel  1.  von  der 
Straße,  auf  dem  vormals  das  Schloß  Quart  stand,  der  von  der  Genfer 
„Societe  pour  la  protection  des  plantes"  angelegte  Alpengarten 
Linnaea,  mit  schöner  Aussicht  (Eintr.  50  c. ;  Schlüssel  im  Dejeuner 
de  Napoleon;  Aufseher  der  Führer  Jules  Balleys). 

Ausflüge  (Daniel,  Jides,  Auguste  und  Omer  Balleys,  Michel  Genoud, 
Führer).  0.  auf  die  Tete  de  Bois  (c.  2500ni),  2V2  St.,  lohnend  (F.  6  fr., 
auch  Maultiere);  schöner  Blick  auf  Montblanc-  u.  Combin-Gruppe  und  in 
das  Val  d'Entremont.  —  S.w.  Le  Mourin  (2769m;  4  St.,  F.  8  fr.),  gleich- 
falls mit  schöner  Aussicht. 
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Von  Marbigny 


Durch  das  besucliens werte  Valsorey  führt  ein  guter  Weg  am  r.  Ufer 
des  Valsoreybachs  zu  den  (2  St.)  Chalets  d'Ämont  (2192m),  in  großartiger 
Umgebung.  Den  Hintergrund  bildet  der  Glacier  du  Valsorey  mit  den 
ihm  zuströmenden  G-letschern  (1.)  du  Sonadon,  vom  Grand-Cömbin  aus- 
gehend, und  (r.)  du  Tzeudet.  Schöner  Blick  auf  den  blendendweißen 
Mont  Velan  und  die  gezackte  Felsmauer  der  Luiseltes.  —  In  den  Chalets 
d'Amont  Nachtquartier  für  die  G-letscherpässe  über  den  Col  du  Sonadon 
(3489m)  ins  Val  de  Bagnes  (S.  339;  9-10  St.  bis  Chanrion,  Y.  30  fr.)  und 
den  Col  de  Valsorey  oder  des  Chamois  (3113m)  ins  Val  Ollomont  (S.  340: 
.9  St.  bis  Aosta,  F.  25  fr.). 

Grand- Combin  (4317m),  von  Bourg- St -Pierre  über  den  Col  des 
Maisons-Blanches  (3426m)  in  10-11  St.,  schwierig,  nur  für  ganz  geübte 
Steiger  (F.  60  fr.).  Auf  dem  Valsoreywege  bis  oberhalb  der  Chalets 
d'Aval,  die  am  1.  Ufer  bleiben,  dann  1.  ab  in  vielen  Windungen  zur 
(31/2  St.)  Cabane  de  Valsorey  des  S.  A.  C.  an  der  Grande  Penna  (2780m); 
von  hier  beschwerlich  über  brüchige  Felsen  an  der  N. -Seite  des  steil 
abstürzenden  kl.  Gletschers  zum  (2  St.)  Col  (S.  339),  dann  entweder  über 
den  W.-Grrat  und  den  Combin  de  Valsorey  (4145m)  zum  (41/2-5  St.)  Gi-ipfel 
{Aiguille  du  Croissant,  4317m);  oder  um  die  NW.-Seite  des  Grand-Combin 
herum  zum  N.-Fuß,  dann  auf  dem  von  der  Panossierehütte  heraufkommen- 
den Wege  über  den  Corridor  und  den  Graffeneire  (4300m)  zum  G-ipfel.  — 
Die  Cabane  Panossiere  (S.  334)  ist  von  Bourg-St-Pierre  direkt  über  den 
Col  de  Panosseyre  (c.  3400m)  und  den  Glacier  de  Corbassiere  in  8-9  St. 
zu  erreichen  (F.  25  fr.). 

Jenseit  Bourg-St-Pierre  über  die  tiefe  Schlucht  des  Valsorey- 
bachs, der  oberhalb  der  Brücke  einen  schönen  Fall  bildet.  Der 
Weg  war  früher  so  steil  und  schlecht,  daß  gerade  hier  Bonaparte 
im  Mai  1800  bei  seinem  Zuge  über  die  Alpen  die  größten  Schwierig- 
keiten zu  überwinden  hatte.  Die  neue  in  den  Felsen  gehauene  Straße 
führt  durch  den  Wald  von  St-Pierre  und  das  Defile  de  Charreire. 
IV4  St.  Cantine  de  Proz  (1802m;  Whs.),  am  Anfang  des  Plan  de 
Proz,  der  obersten  grünen  Thalstufe ;  ö.  die  Schneekuppe  des  Mont 
Velan  mit  dem  Glacier  de  Proz,  von  dem  große  Moränen  nieder- 
gehen. 

*Mont  Völan  (3765m),  6-7  St.  m.  F.  (30  fr.),  schwierig,  nur  für 
G-eübte.  Ausgangspunkt  entweder  die  Cantine  de  Proz  (von  hier  über 
den  Glacier  de  Proz  in  6  St.,  streckenweise  sehr  steil);  oder  (etwas 
weiter,  aber  weniger  beschwerlich)  die  obern  Chalets  du  Valsorey,  2  St. 
von  Bourg-St-Pierre  (s.  S.  333).  Oberhalb  der  Hütten  durch  einen  Kamin 
auf  die  östl.  Moräne  des  Gl.  du  Valsorey ;  über  den  Grietscher  zu  der 
östl.  Felswand  des  Mt.  de  la  Gouille  und  längs  des  Grletscherabsturzes 
hinan  (interessante  Kletterpartie)  zum  obern  Teil  des  G-letschers ,  über 
denselben  zu  seiner  0. -Ecke  und  über  Firnhänge  (mehrfach  große  Spalten) 
zum  (6-7  St.)  Schneedom  des  Gipfels,  mit  überaus  prächtiger  Aussicht, 
n.  bis  zum  Grenfer  See,  im  S.  das  Aostathal,  in  nächster  Nähe  w.  Mont- 
blanc, n.ö.  Grand-Combin,  weiter  Matterhorn,  Mto.  Roea  etc. 

Die  Straße  steigt  über  die  geröllbedeckten  Matten  des  Plan  de 
Proz,  läßt  die  verlassene  Cantine  d^en  haut  r.  liegen  und  wendet 
sich  dann  r.  in  eine  Felsenenge,  den  Pas  de  Marengo.  1  St.  Hos- 
pitalet  (2100m),  zwei  Steinhütten  mit  Sennerei  in  einer  Thalweitung 
r.  jenseit  des  Wassers.  25  Min.  weiter  tritt  die  Straße  auf  dem  Pont 
Nudrit  (2190m)  auf  das  1.  Ufer  der  Drance,  hier  nur  ein  unansehn- 
licher Bach,  und  steigt  in  großen  Kehren  (der  alte  Weg  kürzt)  an 
der  Westseite  der  rauhen  kahlen  Combe  des  Morls  zum  (1  St.)  Kloster, 
auf  der  Paßhöhe.    Kurz  vor  dem  Hospiz  eine  Lawinengalerie. 


nach  Aosta. 
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Das  (48km)  Hospice  du  Grand  St- Bernhard  (2472m)  be- 
steht aus  zwei  größern  Gebäuden,  das  eine  mit  der  Kircbe,  den 
Wobnungen  der  Chorherren  und  Zimmern  für  80  Reisende,  das 
kleinere  (Hotel  St- Louis),  Zufluchtsort  im  Fall  einer  Feuersbrunst, 
für  ärmere  Reisende  und  als  Vorratshaus  (neues  Hospiz  im  Bau). 
Eine  Glocke  in  der  Yorhalle  ruft  einen  der  Chorherren,  der  den 
Ankömmling  willkommen  heißt,  ihm  ein  Zimmer  anweist  und  den 
Mahlzeiten  (gemeinsame  Tafel  mittags  12  und  abends  6  oder  7  Uhr) 
beiwohnt.  Obdach  und  Bewirtung  (Freitag  nur  Fastenspeise)  sind 
zwar  frei,  ein  wohlhabender  Reisender  wird  aber  mindestens  den 
Betrag  in  den  Opferstock  („offrandes  pour  l'hospice",  in  der  Kirche 
am  ersten  Seitenpfeiler  L)  legen,  den  er  im  Gasthaus  hätte  zahlen 
müssen.    Neben  dem  Hospiz  kl.  Restaurant. 

Der  h.  Bernhard  von  Menthon  gründete  im  J.  962  das  Kloster.  Seinen 
Bewohnern,  10-15  Augustiner  -  Chorherren  mit  7  Knechten  (maroniers), 
liegt  die  Verpflichtung  ob,  Reisende  unentgeltlich  aufzunehmen  und  wäh- 
rend der  Schneezeit,  die  hier  fast  neun  Monate  dauert,  auf  den  Wegen 
nach  Hilfsbedürftigen  umherzuspähen.  Es  werden  zu  diesem  Zweck,  nach 
dem  Aussterben  der  echten  Bernhardiner,  große  den  Neufundländern  ähn- 
liche Hunde  von  feinster  Witterung  gehalten,  welche  die  Knechte  auf 
ihren  Spähwegen  begleiten  (die  Hnndezüchterei  im  Kloster  sehenswert). 
■ —  Das  Kloster  auf  dem  Gr.  St.  Bernhard  ist  Mutterhaus  für  die  aus 
etwa  40  Grliedern  bestehende  Kongregation.  Einige  besorgen  das  Hospiz 
auf  dem  Simplon  (S.  346),  andere  sind  in  der  Seelsorge  beschäftigt. 
Kranke  und  Greise  haben  zu  Martigny  ein  Asyl.  Es  ist  neben  der  IV. 
Cantoniera  S.  Maria  am  Stilfserjoch  (S.  471)  die  höchste  menschliche 
AVinterwohnung  in  den  Alpen.  Humholdt  sagt  im  Kosmos,  daß  die  mitt- 
lere Jahres-Temperatur  des  St.  Bernhard-Klosters  (45  (ji-r.  nördl.  Breite)  von 
— 0,79"  Reaum.  (nämlich  im  Winter  —  7,6",  im  Frühling  — 3,1",  im  Sommer 
+7,20,  ini  Herbst  0,1"),  sich  in  der  Ebene  erst  bei  einer  Breite  von  75  Gr. 
(Süd  -  Cap  von  Spitzbergen)  wiederfinden  würde. 

Während  der  ital.  Feldzüge  1798, .1799,  1800,  überschritten  mehrere 
100000  Soldaten,  teils  Franzosen,  teils  Österreicher,  diesen  Gebirgspaß. 
Bonapartes  Übergang  ist  S.  334  erwähnt.  Als  geschichtliche  Thatsache 
steht  fest,  daß  100  J.  v.  Chr.  schon  die  Römer  den  Paß  benutzten. 
Seit  Gründung  der  Augusta  Praetoria  Salassorum  (des  heutigen  Aosta, 
26  V.  Chr.)  wurde  er  immer  häufiger  gebraucht.  Kriegszüge  der  Lango- 
barden überschritten  den  Paß  547,  ein  Heer  Karls  des  Großen  unter  seinem 
Oheim  Bernhard  773,  eine  Abteilung  des  Heeres  Friedrich  Barbarossa's 
unter  Berthold  von  Zähringen  1166  u.  a. 

Das  Kloster  Avar  im  Mittelalter  sehr  reich,  seine  menschenfreund- 
liche Bestimmung  verschaffte  ihm  mancherlei  Spenden  und  Stiftungen 
und  mächtige  Gönner  und  Schützer,  besonders  unter  den  Deutscheu 
Kaisern.  Im  Lauf  der  Jahre  ist  indeß  von  dem  Reichtum  viel  ge- 
schwunden, die  30-40  000  fr.  Unterhaltungskosten  werden  nur  zum  Teil 
aus  eigenen  Mitteln  des  Klosters,  zum  Teil  durch  milde  Gaben,  die  in 
der  Schweiz  jährlich  gesammelt  Averden ,  sehr  wenig  durch  Geschenke 
von  Reisenden  beschafft.  Jährlich  finden  20-25  000  Reisende  hier  Her- 
berge, von  denen  kaum  2000  etwas  bezahlen  und  zwar  im  Durchschnitt 
nur  die  Hälfte  einer  mäßigen  Wirtshaiistaxe.  Die  Verwaltungskosten 
steigen  aber.  Die  Zuführung  des  Brennholzes  aus  dem  4  St.  entfernten 
Ferret-Thal  beschäftigt  von  Juli  bis  September  täglich  an  20  Pferde. 

Das  jetzige  stattliche  Gebäude  ist  Mitte  des  xvi.  Jahrb.,  die  Kirche 
um  1680  erbaut.  Im  Speisesaal  Kupferstiche  und  Zeichnungen,  welche 
dankbare  Reisende  verehrten.  In  der  Bibliothek  im  obern  Stock  eine 
Sammlung  von  Altertümern  aus  der  Umgegend,  Statuetten,  Bruchstücke 
eherner  Votivtafelu,  dem  Jupiter  Poeninus  meist  für  glückliche  Rettung 
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aus  Gefahren  geopfert,  Münzen  und  Mineralien.  Die  Fremdenbücher  ent- 
halten manche  bekannte  Namen.  L.  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  Denk- 
mal des  Grenerals  Desaix  (1800  bei  Marengo  gefallen),  Eelief  von  Moitte. 

Wenige  Schritte  vom  Hospiz  steht  ein  drittes  niedriges  Grebäude,  die 
Morgue,  zur  Aufbewahrung  der  Leichen  der  Verunglückten  bestimmt,  die 
wegen  des  Felsbodens  nicht  begraben  werden  können.  Der  kleine  See 
w.  vom  Kloster  ist  auch  im  Sommer  frühmorgens  nicht  selten  mit  einer 
leichten  Eisrinde  bedeckt.  R.  am  Bergabhang  ein  botan.  Garten  mit 
Alpenpflanzen.  —  Nach  0.  erblickt  man  vom  Hospiz  den  schneebedeckten 
Moni  V6lan  (S.  334),  daneben  1.  den  Comhin  de  Corhassiere  (3722m). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  Chenalette  (2889m),  n.  vom  Hospiz 
(I1/2  St.  m.  F.,  streckenweise  steil),  der  Pointe  des  Lacerandes  (P?*c 
de.  Dronaz,  2949m),  weiter  n.w.  (21/2  St.  m.  F.,  beschwerlich),  und  des 
Mont  Mort  (2866m),  2  St.  s.o.;  alle  drei  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
die  Montblanc -Kette  im  W.,  die  Grajischen  Alpen  im  S.  und  den  Mt. 
Velan  und  Grand-Combin  im  0.;  fern  im  N.  die  Diablerets. 

Vom  Hospiz  über  den  Col  de  Fenetre  nach  Martigny 
(9  St.),  lohnender  Rückweg  für  solche,  die  von  Martigny  aus  nur  das 
Hospiz  besuchen  wollen  (Führer  nötig).  Der  Saumweg  führt  bei  der 
(20  Min.)  Vacherie  (s.  unten)  r.  ab  ziemlich  scharf  hinan  zum  (1  St.)  Col 
de  Fenötre  (2699m),  mit  schöner  Aussicht;  hinab  (r.  halten)  über  Grcröll 
und  zuweilen  über  Schnee  an  den  drei  kl.  Lacs  de  Fenetre  vorbei  zu 
den  Hütten  von  (I1/4  St.)  Plan  la  Chaud  (2056m)  und  ins  Drancethal, 
wo  1.  der  Weg  vom  Col  Ferret  (S.  325)  einmündet,  zum  (1  St.)  Dörfchen 
Ferret  (S.  325).  —  NachCourmayeur  führt  vom  Hospiz  der  nächste 
Weg  (9-10  St.)  über  den  Col  de  Fenetre  und  Col  Ferret.  Um  zum  Col 
Ferret  zu  gelangen,  braucht  man  vom  Col  de  Fenetre  nicht  bis  Ferret 
hinabzugehen,  sondern  steigt  (Führer  ratsam)  vor  Plan  la  Chaud  1.  über 
Rasenhänge  steil  abwärts  bis  zu  einer  Brücke  über  den  Bau  d'arrey- 
Bach,  bleibt  eine  Zeit  lang  an  dessen  1.  Ufer  und  steigt  dann  am  r.  Ufer 
des  vom  Col  Ferret  kommenden  Bachs  bergan,  bis  man  ihn  (nach  ca.  50  Min.) 
überschreiten  kann.  Dann  noch  1/2  St.  steilen  Steigens  bis  auf  den  Col 
Ferret- Weg  (S.  325;  5  St.  vom  Hospiz  bis  zum  Col). 

An  der  NW.-Seite  des  Sees  bei  einem  kleinen  Bach,  bezeichnen 
liegende  Wappensteine  die  ital.  Grenze.  In  der  Nähe  auf  dem 
Plan  de  Jupiter  stand  einst  ein  Tempel  des  Jupiter  optimus 
maximus  Poeninus  (S.  335),  daher  die  Namen  Möns  Jovis  der 
Römer,  Monte  Giove  der  Italiener,  Mo7it  Joux  der  Anwohner, 
und  die  Benennung  Penninische  Alpen.  Der  Weg  biegt  um  eine 
Felsenecke  (vorher  beim  Kreuz  1.  kürzerer,  mit  Stangen  bezeich- 
neter Fußweg,  der  bei  der  Cantine  in  den  Saumweg  mündet)  und 
senkt  sich  in  weitem  Bogen  an  der  Vacherie,  zwei  Sennhütten  mit 
dem  Vieh  des  Hospizes,  vorbei  zu  der  Cantine,  dem  Wegewärter- 
haus,  auf  einem  grünen  Weideplatz  (2217m;  einf.  Unterkunft):  w. 
der  kegelförmige  Pain  de  Sucre  (2901m).  Weiter  im  Zickzack  auf 
der  1.  Thalseite,  dann,  stets  auf  gutem  Wege,  an  der  ö.  Bergwand 
allmählich  hinab  nach  (1^/2  St.)  St-Rhemy  (1632m;  H.  des  Alpes 
PennineSj  Einsp.  nach  Aosta  zu  haben) ,  wo  die  Fahrstraße  wieder 
beginnt.  Im  ersten  Hause  r.  ist  die  ital.  Douane.  Wagen  s.  S.  331; 
Maultier  mit  Begleiter  zum  Hospiz  fr. 

Von  St-K.hemy  nach  Courmayeur  über  den  Col  Serena 
(2538m) ,  9-10  St. ,  beschwerlich  und  im^  ganzen  wenig  lohnend  (vorzu- 
ziehen der  Weg  über  den  Col  de  Fenetre  und  Col  Ferret,  s.  oben). 

Unterhalb  St-Rhemy  mündet  r.  die  tief  eingeschnittene  Comb 
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des  Bosses  in  das  St.  Bernhardsthal.  Fleißiger  Anbau  beider  Thal- 
seiten beginnt  bei  (4km)  St-Oyen  (1377m)  nnd  wird  bei  (5,5km) 
Etroubles  (1280m ;  Croix  Blanche^  einf.  gut)  reicher.  Die  Straße 
überschreitet  hier  den  Buthier  und  führt  an  der  r.  Thalseite  hin, 
bald  hoch  über  dem  Fluß.  1       Echevenoz  (1235m),  kl.  Dörfchen; 

St.  weiter  das  einzelne  Haus  la  Cluse  (1202m) ;  gegenüber  am 
Abhang  die  Kirche  von  ÄUain.  Bei  (11,3km)  Conclemine  öffnet  sich 
der  Blick  in  das  langgestreckte  Valpellina,  im  Hintergrund  die 
schneebedeckte  Dent  cVHerens;  im  N.  erscheint  die  Schneekuppe 
des  Moni  Velan  und  die  imposante  Pyramide  des  Grand-Combw. 
Die  Straße  senkt  sich  in  großen  Windungen  nach  (13,7km)  Gignod 
(994m;  Whs.)^  mit  viereckigem  Turm  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  in 
freier  aussichtreicher  Lage  gegenüber  der  Mündung  des  Valpellina 
(S.  359) ;  unten  der  weiße  Kirchturm  von  JRoisan  und  weiter  auf- 
wärts das  Dorf  Valpelline  (S.  340). 

Die  Xatur  nimmt  nun  einen  vollständig  südlichen  Charakter 
an:  Nuß-  und  Kastanienbäume,  Maisfelder  und  Heben  erscheinen. 
Die  Straße ,  stets  hoch  auf  der  r.  Thalseite ,  senkt  sich  allmählich 
über  CVe  und  Variney;  vorn  wird  die  schöne  Pyramide  der  Gri- 
vola  kurze  Zeit  sichtbar,  1.  der  stumpfe  Kegel  des  Mf.  Mary  (2875m). 
Jenseit  (^4  St.,  17,7km)  Signayes  erscheint  r.  der  dreigipfelige 
ButoVy  vorn  Becca  dl  Nona  und  Mo?it  Emilius,  1.  die  südl. 
Vorberge  des  Monte  Rosa.  —  72  St. 

20,4km  Äosta,  s.  S.  327. 

78.  Von  Martigny  nach  Aosta  durch  das 
Val  de  Bagnes. 

Von  Martigny  bis  Mauvoisin  8V2  St;.  (Sembranclier  3,  Chable  1^2) 
Champsec  1,  Lourtier  1/2»  Fionney  1,  Mauvoisin  I1/4  St.).  Bis  Fionney 
Fahrstraße;  Post  von  Martigny  nach  Chable  (21km)  im  Sommer  2 mal 
tägl.  in  31/2  St.,  bis  Lourtier  (27km)  1  mal  tägl.  in  51/4  St.  für  3  fr.  25  c. ; 
Einsp.  bis  Chable  15,  Zweisp.  20,  bis  Fionney  25  u.  40  fr.;  dann  Saum- 
weg. Wer  über  den  Col  de  Fenetre  nach  Aosta  will  (von  Mauvoisin 
11 V2  St.,  F.  18  fr.),  übernachtet  in  Mauvoisin  oder  in  Chanrion,  31/4  St. 
weiter  aufwärts.  Von  Chanrion  zur  Paßhöhe  IV2,  Valpellina  3^/4,  Aosta 
61/2-7  St.  —  Jo8.-Herc.  u.  S^rax^hin  Bessard,  Jean  u.  Maur.-Ant.  Troillet, 
Frangois  Besse,  Main\  Felley,  Ch.-L.  Filliez  u.  a.,  Führer. 

Bis  (10,4km)  Sembrancher  (720m)  s.  S.  332.  Die  Straße  zweigt 
im  Dorf  von  der  St.  Bernhardstraße  1.  ab,  überschreitet  die  Drance 
und  führt  am  r.  Ufer  der  Drance  de  Bagnes  nach  (21km)  Chable 
(824m;  H.  du  Gietroz,  nicht  teuer),  Hauptort  des  Val  de  Bagnes^ 
in  malerischer  Lage ;  im  Hintergrund  s.o.  die  schneebedeckte  Rui- 
nette  (3879m),  1.  Mont  Pleiireur  (3706m)  und  der  Glacier  de  Gietroz. 

Die  Pierre  ä  Voir  (2476m)  ist  von  hier  in  4-5  St.  zu  ersteigen 
(F.  8  fr.,  vgl.  S.  283,  332).  —  Mont  BrüU  (2575m),  über  Zepjoelet  u.  Mille  in 
5  St.  (F.  10  fr.),  s.  S.  333.  —  Nach  Orsieres  oder  Liddes  (S.  333)  über 
den  Col  de  Sexblanc  (2337m),  6-7  St.,  unschwierig  u.  lohnend  (F.  10  fr.); 
von  der  Paßhöhe  schöner  Blick  auf  den  Montblanc.  —  Über  den  Col  des 
Etablons  nach  Riddes  a.  S.  340. 
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Weiter  am  1.  Drance-Ufer  (am  r.  bleibt  Montagnier)  über 
Versegere  nach  Champsec  (910m);  hier  über  die  Drance  (910m) 
nach  Les  Morgnes  (1054m)  und  (27km)  Lourtier  (1060m ;  *Restaur. 
National,  auch  Z.).  Nun  steiler  in  Windungen  hinan.  Die  in  enger 
Schlucht  fließende  Drance  bildet  mehrfach  ansehnliche  Fälle ;  bei 
den  (3/4  St.)  Hütten  von  Oranges  Neuves  erhält  sie  einen  Zufluß 
aus  dem  Glacier  de  Corbassiere.  20  Min.  Fionney  (1497m;  ^H. 
du  Grand-Combin,  30  Z.  zu  2-4,  F.  11/2,  M.  31/2,  P.  51/2-7  fr.; 
*H-P.  des  Alpes ^  P.  4^/2-0  fr«;  H.  Fionnen  bei  Caron^  gelobt), 
schön  gelegenes  Dorf,  für  längern  Aufenthalt  geeignet. 

Ausflüge  (Füln-er  s.  S.  337).  Schöner  Spaziergang  n.  zur  (2  St.) 
Alpe  de  Louvie  (c.  2250m),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Corbassiere- 
Grletscher,  Grand-Combin  und  die  Aiguilles  der  Montblanc- G-ruppe.  — 
3-31/4  St.  südl.  von  Fionney,  über  die  Alp  Corbassiere  (F.  8  fr.),  die 
Cabane  Panossi^re  des  S.A.C.  (2715m),  am  Rande  des  gewaltigen 
Corbassiere-  Gletschers,  Ausgangspunkt  für  Grand  Tave  (3154m),  2  St.,  F. 
von  Fionney  23  fr.  (besser  von  Fionney  direkt  über  Alp  Corbassiere  und  den 
Col  des  Ota?ies  in  41/2  St.),  les  Avolions  (3130m;  3  St.,  F.  23  fr.),  Combi^i 
de  Corbassiere  (3722m;  5  St.,  F.  33  fr.),  Tournelon  Blanc  (3712m;  5  St., 
F.  33  fr.),  den  Col  des  Maisons  -  Blanches  (S.  339;  bis  Bourg-St-Pierre 
7  St.,  F.  33  fr.),  den  Col  de  Panosseijre  (3510m;  8  St.  bis  Bourg-St-Pierre, 
F.  33  fr.)  etc.  Der  Grand- Comb  in  (4317m)  ist  am  besten  von  hier  zu 
ersteigen  (7-8  St.,  F.  68  fr.):  über  den  Gl.  de  Corbassiere  in  21/2  St.  zum 
n.  Fuß  (c.  3600m),  dann  über  den  Corridor  schwierig  und  unter  Um- 
ständen gefährlich  (Eisstürze)  hinan  zum  NO. -Gipfel  oder  Graff'eneire 
(4300m)  und  zur  (3Vo-4  St.)  Aiguille  du  Croissant.  Vgl.  S.  334,  339. 

Pässe.  Ein  beschwerlicher  Übergang  führt  von  Fionney  östl.  über 
die  Alp  Le  Cret  (2309m)  zum  Col  du  Cröt  (3148m)  s.o.  vom  Farrai?i 
(3262m\  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  über  den  Glacier  des  Ecotdaies 
zur  (6-7  St.)  Alp  La  Barma  im  Val  des  Dix  (I1/4  St.  oberhalb  Pralong, 
S.  357).  Ein  ähnlicher  Paß  ist  der  Col  de  Sevreu  (3150m),  zwischen 
Parrain  und  Rosabla?iche:  hinan  über  Alp  Sevreu  und  den  kl.  gleichn. 
Gletscher  zum  (41/2  St.)  Col,  mit  treffl.  Aussicht;  hinab  nach  (2  St.)  La 
Barma  (S.  357 ;  F.  über  Col  du  Cret  .oder  de  Sevreu  und  Col  de  Meina 
nach  Evolena  20  fr.).  —  Zwei  andere  Übergänge  (beide  beschwerlich,  nur 
für  Geübte,  F.  18  fr.)  führen  n.ö.  über  den  CoI  de  Cleuson  (2916m), 
w.  von  der  Rosablanche  (3348m;  vom  Paß  in  I1/4  St.  leicht  zu  ersteigen, 
treffl.  Aussicht),  und  über  den  Col  de  Louvie  (2938m),  s.ö.  vom  Mont 
Fort  (3330m),  auf  den  Gletscher  des  Grand  Desert;  hinab  zur  (8-9  St.) 
Alp  Cleuson  (2126m)  im  Val  de  Nendaz  und  auf  gutem  Saumweg  nach 
(3  St.)  Nendaz  (1018m)  und  (21/2  St.)  Sion  (S.  341).  Man  kann  auch  vom 
Col  de  Cleuson  das  Grand  Desert  in  n.ö.  Richtung  überqueren  und  über 
den  Col  de  Prazfleuri  (2971m)  ins  Val  des  Dix  (S.  357)  absteigen. 

Oberhalb  Fionney  wird  das  Thal  enger  und  wilder;  der  Saum- 
weg bleibt  stets  auf  dem  r.  üfer  der  Drance  und  führt  über  Bonat- 
chesse  (1573m)  zur  (1  St.)  Brücke  von  Mauvoisin  (1698m),  die  30m 
hoch  den  Fluß  überspannt,  in  wilder  Umgebung;  am  andern  Ufer 
V4  St.  höher  das  Hot  du  Gietroz  (1824m;  24  Betten,  P.  5-6  fr.). 

20  Min.  südl.  vom  Gasth.  auf  der  r.  Thalseite  die  Cascade  du  Gietroz, 
der  Abfluß  des  großen,  jetzt  stark  zurückgegangenen  Glacier  de  Gie- 
troz. Guter  Überblick  des  Gletschers  von  der  Pierre  ä  Vire  (2385m), 
1^/4-2  St.  (F.  8  fr.,  entbehrlich);  10  Min.  südl.  vom  Hotel  vom  Thalwege 
r.  ab  bergan,  über  die  Hütten  von  La  Liaz  (2121m).  Viel  Edelweiß.  — 
Im  Winter  1817/18  bildete  sich  oberhalb  Mauvoisin  durch  herabgestürzte 
Eis-  und  Schneemassen  ein  über  2km  langer,  60m  tiefer  See,  der  nach 
vergeblichen  Ableitungsversuchen  am  16.  Juni  1818  durchbrach  und  im 
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ganzen  Bagnethal  bis  nach  Sembrancher  und  Martigny  hinaus  entsetzliche 
Verheerungen  anrichtete.  Im  J,  1595  hatte  ein  ähnliches  Ereignis  statt, 
wie  in  Seb.  Münster' s  Cosmographei  (Basel  1598)  zu  lesen  ist. 

Der  Pfad  (bis  Chanrion  3Y4  St.)  führt  wieder  zur  Drance  hinab 
(1.  die  Casc.  du  Gietroz,  s.  S.  338)  und  durchschneidet  das  eben  er- 
Avähnte  ehem.  Seebett;  weiter  durch  die  Schlucht  von  Torrembey^ 
au  den  Hütten  von  (1^2  St.)  Petite- Cher montane  (1917ni)  und 
l  ^Ingt-huit  vorbei  zu  den  (20  Min.)  Hütten  von  Boussine  (2002m) ; 
W  St.  weiter  bei  den  Hütten  von  Lancey  (2047m)  auf  das  r.  Ufer 
(der  vorher  r.  abzweigende  alte  Weg  über  das  untere  Ende  des 
Glacier  du  Moni-Durand  ist  durch  den  Kückgang  des  Gletschers 
kaum  mehr  gangbar  und  abzuraten).  10  Min.  oberhalb  Lancey  teilt 
sich  der  Weg:  r.  abwärts,  über  den  Bach,  dann  wieder  hinan  zur 
(\/2  St.)  Alp  Grande- Chermontane  (2230m;  keine  Unterkunft);  1. 
hiuan  zu  der  (1  St.)  Cabane  de  Chanrion  des  S.A.C.  (24G0m; 
Sommer- AVirtsch.,  Nachtlager  1  fr.,  A.C. -Mitglieder  50  c),  in  herr- 
licher Lage  am  W.-Abhang  der  Pointe  d'Otennna  (3394m).  Den 
Hintergrund  des  Thals  umgeben  von  W.  nach  0.  Grand-Combiri 
(4317m),  Tour  de  Bnus.sme  (3837m),  Anüanthe  (3G00m),  Tete  de 
litj  (3422m),  Mont  Ävrll  (3341m)  und  Mont  Gele  (3517m). 

Bergtouren  (Führer  s.  S.  337,  bis  Chanrion  8  fr.).  *Mont  Avril 
(3341m),  von  Graude-Chermontane  (V2  ^t.  von  Chanrion)  über  den  Col  de 
Fenetre  uuschwierig  in  3V>St.  (F.  von  Fionney  23  fr.),  s.  S.  340.  —  Tour 
de  Boussine  (3837m),  von  Chermontane  über  den  Gl.  du  Mont-Durand 
in  «;-7  St.  (F.  38  fr.),  nicht  leicht.  —  Grand- Combin  (4317m),  von  Cher- 
montane über  den  Col  du  So n ad 0 n  (a.  unten)  und  denSO.-Grrut  in  10-11  St., 
schwierig  (F.  68  fr.).  Yg\.  S.  334,  338.  —  Mont-Blanc  de  Seiion  (3871m), 
von  Chanrion  über  den  Glacier  de  lirenei)  in  7  St.,  oder  von  Mauvoisiu 
über  den  Col  de  Seilou  in  10-11  St.  (F.  38  fr.),  beschwerlich;  Aussicht 
äußerst  großartig.  —  Mont  Pleureur  (370Hm),  von  Mauvoisin  über  den 
Glacier  de  Gi^troz  in  7-8  St.  (F.  30  fr.),  nicht  sehr  schwierig.  —  Pointe 
d'Oteinma  (3394m),  von  Chanrion  4  St.  (F.  23  fr.);  ßec  d'EjJicoun  (3527m), 
von  Chanrion  ö-O  St.  (F.  33  fr.);  la  Seiigla  (3702m),  von  Chanrion  7  St. 
(F.  38  fr.);  *Pigne  d'Arolla  (3801m),  von  Chanrion  über  den  Col  de  Breneg 
7  St.  (F.  38  fr.,  nicht  schwierig;  s.  S.  .340,359);  Tournelon  Blanc  (3712m'; 
von  Mauvoisin  8  St.,  38  fr.);  la  Luette  (3544m;  von  Mauvoisin  7-8  St., 
33  fr.);  Serpentine  (3691m;  von  Chanrion  5-6  St.,  33  fr.)  und  Euinette 
(3879m;  von  Chanrion  6i/.^  St.,  38  fr.)  können  gleichfalls  erstiegen  werden 
(Führer  nur  in  Martigny  und  Chable). 

Pässe.  Über  den  Col  du  Sonadon  (3489m)  nach  Bourg-St-Pierre, 
schwieriger  Gletsclierpaß  (11-12  St.,  F.  38  fr.):  von  Chermontane  w.  über 
den  Glacier  du  Mont-Du rand  zur  Paßhcihe,  s.  vom  (rrand-Combin,  hinab 
über  den  Glacier  du  Sonadon  in  das  Valsortnj  und  nach  ßourg- St- Pierre 
(S.  333).  —  Über  den  Col  des  Maisons -Blanches  (;3426mj,  12-13  St. 
von  Mauvoisin  bis  Bourg-St-Pierre,  großartig  aber  schwierig  (7  St.  von 
der  Cabane  Panos.siere,  S.  338;  F.  33  fr.).  Mit  beiden  Pässen  ist  die 
Besteigung  des  Grand-Combin  zu  verbinden  (s.  oben,  S.  338  u.  334).  —  Südl. 
führt  außer  dem  Col  de  Fenetre  (S.  340)  der  Col  de  Cröte-Säche  (2888m) 
tlber  das  untere  Ende  des  Glacier  d'Otemma  und  den  Glacier  de  Crete- 
Seche  in  das  Valpellina  (S.  359;  8  St.  von  Chanrion  bis  Valpelline,  F.  28  fr.). 
—  Ins  Val  d'Hcremence  über  den  Col  de  Seiion  (3200m) ,  6  St.  von 
Mauvoisin  bis  Liappey,  6V4  St.  bis  Aroila,  über  den  Glacier  de  Gietroz 
und  den  spaltenreichen  Gl.  de  Durand  oder  Seiion  (besser  von  Chanrion 
über  den  Glacier  de  Lyrer oae  und  Col  du  Moni-Rouge,  vgl.  S.  360).  Über 
den  Col  de  la  Serpentine  (3546m;  F.  33  fr.)  oder  den  Col  de  Breney 
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(3650m;  F.  38  fr.),  7-8  St.  von  Chanrion  bis  zur  Alp  Seiion,  bescliwerlicli 
[vom  Col  de  Breney  ist  der  *Pig?ie  d'Arolla  (3801m)  in  1/2  St.  zu  er- 
steigen; vgl.  S.  339,  359].  Vom  Grl.  de  Durand  oder  Seiion  kann  man  aucli 
ö.  über  den  Pas  de  Chevres  nach  Aroila  gelangen ;  s.  S.  359.  —  Über  den 
Col  de  Vasevay  (3263m),  6-7  St.  von  Mauvoisin  nach  Liappey,  nicht 
besonders  schwierig,  lohnend.  —  Nach  Aroila  (Evolena)  über  den  Glacier 
d'Otemma  und  Col  de  Cher montane  (8  St.  von  Chanrion,  F.  33  fr.)  s. 
S.  360;  Col  de  VEveque  (9  St.,  F.  38  fr.)  s.  S.  360.  Über  den  Col  d'Otemma 
(3363m)  oder  den  Col  de  la  Reuse  d'Arolla  {Col  d'Oren,  3242m)  nach 
Valpellina,  schwierig  (8-9  St.  von  Chanrion  bis  Praraye;  F.  33  fr.). 

Yen  Chermontane  steigt  der  Pfad  erst  über  Matten,  dann  über 
Geröll  und  Moränenschutt  längs  des  Glacier  de  Fenetre  zum  (1^2 
St.)  Col  Fenetre  de  Balme  (2786ni),  der  ital.  Grenze,  zwischen 
1.  Moni  Gele  (3517ni),  r.  Moni  Ävril  (3341m;  vom  Paß  IV2-2  St., 
s.  S.  339).  Vom  Paß  schöner  Blick  in  das  Val  d^Ollomont  und  aiif 
die  Grajischen  Alpen;  auf  der  Südseite  drei  kleine  Seen,  in  deren 
oberstem  häufig  Eisblöcke  schwimmen.  Hinab  (viel  Edelweiß) 
Saumpfad  an  den  Hütten  von  Fenetre,  Balme,  Vaux  und  Hey  (Aub. 
Rosset)  vorbei  zum  (3  St.)  Dörfchen  Ollomont  (1337m) ,  mit  Resten 
einer  röm.  Wasserleitung,  und  nach  (V4St.)  Valpelline  (954m;  Lion 
d'Or;  Croix  Blanche,  beide  einf.).   Yon  hier  Fahrstraße  nach 

3  St.  Äosta,  s.  S.  327. 

79.  Von  Martigny  nach  Domodossola 
über  den  Simplon. 

141km.  Bis  Brig,  77kni,  Jura-Simplon-Bahn  in  1  St.  52  Min.-2i/o  St. 
für  8  fr.  20,  5  fr.  80,  4  fr.  10  c.  (von  Lausanne  bis  Brig  in  33/4-51/2  St. 
für  15  fr.  20,  10  fr.  70,  7  fr.  60  c;  von  Genf  bis  Brig  in  53/4-81/2  St.  für 
21  fr.  55 ,  15  fr.  15 ,  10  fr.  80  c).  —  Post  von  Brig  nacb  Domodossola, 
64km,  im  Sommer  2mal  tägl.  in  9  St.  für  16  fr.  05,  Coupe  19  fr.  90  c.  — 
Zweisp.  Extrapost  (Landauer)  von  Brig  bis  Domodossola  in  8-81/2  St., 
91  fr.  30  c.,  mit  3maligem  Pferdewechsel,  den  Hotelwagen  der  Briger 
Portiers  weit  vorzuziehen. 

Eine  kleine  Art  Mücken  mit  schwarzen  florartigen  Flügeln  wird  in 
den  sumpfigen  Gegenden  des  untern  Bhonethals  sehr  lästig,  namentlich 
abends;  daher  frühzeitig  die  Eenster  schließen. 

Martigny  (476m)  s.  S.  283.  —  Das  breite  Rhonethal  ist  von 
mächtigen  Gebirgsketten  eingefaßt,  deren  unterste  Abhänge  bis 
Lenk  mit  Beben  bepflanzt  sind.  Die  früher  großenteils  mit  Geröll 
bedeckte  Thalsohle  ist  durch  umfangreiche  Flußkorrektionen  kultur- 
fähig gemacht  worden.  —  5km  Charrat-Fully. 

9km  Saxon  (478m ;  Gr.-H.  des  Bains^  nur  für  Kurgäste ;  H.  de 
la  Pierre  ä  Voir^  am  Bahnhof),  mit  jodhaltigen  Quellen.  Das  Dorf, 
von  Burgtrümmern  überragt,  liegt  malerisch  in  einer  Schlucht  am 
Fuß  der  Pierre  ä  Yoir,  20  Min.  oberhalb  der  Bahn. 

Von  Saxon  auf  die  Pierre  ä  Voir  (2476m),  5-6  St.  (F.  6  fr.),  s.  S.  283. 
Das  *  Gr.-H.  de  la  Pierre  ä  Voir  auf  dem  Col  du  Le?t  (1600m)  ist  von 
Saxon  in  21/2  St.  zu  erreichen;  guter  Reitweg,  1  St.  steil  und  sonnig, 
dann  angenehm  durch  Wald  (Fahrweg  von  Martigny  in  5  St. ,  s.  S.  284). 
—  Nach  Chable  im  Val  de  Bagnes  (S.  337)  von  Saxon  oder  Riddes 
(S.  341)  über  den  Col  des  Etablons  (2173m),  Saumpfad  (F.  unnötig) 
in  7  St,;  oben  schöne  Aussicht. 


cfv/ide 


arsev 


EtrTerm'm  ^^''^ 

A.dzi 


I. 


Kilonieler 


Siders 


TtffC''  2633 
deLonn 


Ufa  Ii  1/1 


r  I 


ler 

HG 


:m.i;iuv«i 


'       MrU  do  la  Mv<L  . 


'  'vT? 


Pointe  d*aT&tovle 


Cifeyjaf'rnJru 


s  Enöl.Miles 


SIGN.        S.  340,  362.  —  V.  JR.79:  341 


Am  r.  Khoneufer  Saülon  mit  Burgruine.  Jenseit  (14km)  Riddes 
über  die  Rhone,  bei  (19km)  Ardon  (*H.-P.  des  Gorges  de  la  Li- 
z^rue,  P.  31/2-5  fr.)  über  die  Lizerne  (S.  290),  weiter  über  die  Morge. 

26km  Sion.  —  Gasth.  :  *Gr  r.  -  H.  d  e  S  i  0  n  &  T  e  r  m  i  n  n  s ,  unweit 
des  Bahnhofs,  60  Z.  zu  2-5,  F.  IV2,  M.  4,  A.  2,  P.  6-9  fr.;  *H.  de  la  P  oste, 
Z.  ;5V9-5,  F.  IV2,  Gr-  3,  M.  31/2,  P-  6-10  fr.;  *H.  du  Midi,  Z.  2-2V2,  P- 
AI.  21/2,  A.  2,  P.  51/2  fr.;  *H.-P.  de  la  Gare  am  Bahnhof,  mit  Garten, 
Z.  I1/2-2V2,  P-  1,  M.  21/2,  A.  2,  P.  5-61/2  fr.  —  Cafe  du  Grand-Pont,  neben 
(lern  Rathaus;  Cafe-Rest.  Planta  mit  schattigem  Garten. 

Sion^  deutsch  Sitten  (o21m),  mit  6059  Einw.,  an  der  Sionne, 
in  einem  gemauerten  mit  Balken  überdeckten  Bett  durch  die 
Hauptstraße  der  Stadt  (Rue  du  Grand-Fout)  fließt,  der  Römer 
Srdiinumj  ist  Hauptort  des  Kantons  AVallis  (Valais),  der  1810-15 
ilt'iu  franz.  Kaiserreich  als  Departement  du  SimjyJon  einverleibt 
war.  Von  fern  stellt  sich  die  Stadt  mit  ihren  auf  zwei  Berg- 
kt'<(eln  gelegenen  Schlössern  stattlich  dar.  Der  nördliche  trägt 
»Ii»'  Trümmer  des  1294  erbauten,  1788  durch  Feuersbrunst  zerstör- 
ten Schlosses  Tourhillon  (655m),  in  20  Min.  zu  besteigen,  neben 
ilt'iu  Rathaus  1.  bergan  (Rue  du  Chäteau) ;  oben  weite  Aussicht,  ab- 
\\  iirts  bis  gegen  Martigny,  aufwärts  bis  Lenk.  Auf  dem  niedrigem 
Kt'gel  r. ,  auf  den  Trümmern  eines  röm.  Castells,  das  alte  Schloß 
Wderia  (621m),  von  Türmen  und  andern  Gebäuden  umgeben,  u.  a. 
(b  r  Kirche  Notre-Dame  de  Valere  (ix.-xiii.  Jahrb. ,  wird  jetzt 
it'stauriert),  mit  merkwürdigen  Säulenkapitälen,  Bildern,  trefflich 
-»  schnitzten  Chorstühlen  etc.  (klingeln;  Trkg.).  In  dem  frühern 
Kaiendsaale  das  kantonale  Altertums- Museum  (Eintr.  50  c).  — 
Das  dritte  Schloß,  Majoria,  dicht  an  der  Stadt  vor  Tourhillon, 
brannte  gleichfalls  1788  mit  einem  Teil  der  Stadt  nieder  und  ist 
j'  tzt  zum  Teil  Kaserne.  —  Die  Stadt  selbst  hat  außer  ihrer  got. 
Kathedrcde  (Ende  des  xv.,  Turm  aus  dem  ix.  Jahrh.)  und  der 
zierlichen  St.  Theodulklrche  wenig  Bemerkenswertes.  In  dem 
-  bem.  Hause  des  Landeshauptmanns  Georrj  Supersax  in  der  Gundis- 
^asse  (S.  47)  ein  schöner  Saal  mit  kunstvoll  geschnitzter  Renais- 
mcedecke  von  1505  (Besichtigung  gestattet). 

Von  Sion  über  den  Raicyl  nach  Letik  s.  R.  54;  über  den  Pas  de  Che- 
' nie  nach  Gryon  s.  S.  290;  über  den  *Sanetsch  nach  Gsteifj  s.  S.  284  (das 
Whs.  auf  Zanflenroii  ist  von  Sion  in  5  St.  zu  erreichen).  —  Nach  den 
Mnijens  de  Sion,  Evolena  etc.  s.  S.  35ß,  357.  20  Min.  von  Bramois 
^.  357,  1  St.  ö.  von  Sion)  in  der  tiefen  Borg^neschlucht  die  von  Wall- 
hrern  viel  besuchte,  in  die  Felswand  j^ehaueiie  Einsiedelei  Longehorgiie. 
Oberhalb  Sion  mündet  die  aus  dem  Vcd  d' Herens  (S.  356)  kom- 
mende Borgne  in  die  Rhone;  r.  sind  die  Denis  de  Veisivi  (S.  359) 
kurze  Zeit  sichtbar.  Vor  (31km)  St-Leonard  (Whs.)  über  die  vom 
IJawyl  (S.  224)  kommende  Liene.  —  34km  Oranges;  10  Min.  südl. 
(las  Dorf,  mit  Kirche  und  Burgruine  auf  einem  Hügel. 

41km  Siders,  franz.  Sierre  (538m;  *H.-P.  Chäteau  Bellevue, 
von  Engländern  besucht,  mit  Garten,  Z.  3-5,  F.  174,  G.  3,  M.  4, 
P.  10  fr.,  gute  Küche;  Post,  Z.  2-3,  M.  3  fr.;  H.-P.  Terminus,  Z. 
•2  fr.  80,  F.  1,  M.  3,  A.  2V2  fr.),  altes  Städtchen  von  1786  Einw.,  an 
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einem  Hügel  malerisch  gelegen.  In  der  Umgegend  wächst  guter 
Wein  (Fendant,  Muscat  etc.). 

Nach  der  Rhone  zu  der  Schinderturm  (Ruine  der  Burg  ÄU-  Siders), 
mit  hübscher  Aussicht  in  das  Einfischthal  mit  dem  Zinal-Rothhorn,  und 
1/4  St.  südl.  auf  einem  Felshügel  über  der  Rhone  (623m)  die  ehem.  Kartause 
Gerimden  (frz.  G4ronde)^  jetzt  kantonale  Taubstummenanstalt,  mit  zwei 
kl.  Seen  (Badeanstalt). 

Zum  Hotel  du  Parc  Montana,  lohnender  Ausflug.  Fahrstraße 
über  Veyras,  Venthöne  und  Bandogne  in  31/2  St.  (Einsp.  15,  Zweisp.  25  fr.), 
weiter  oben  an  der  Pens,  de  Com,baz,  mit  *  Aussicht  vom  Bietschhorn 
bis  zum  Montblanc,  und  dem* SanatoiHum  deBeauregard  (1500m;  P.  9-15  fr.), 
Winterkurort  in  geschützter  Lage  nahe  am  Walde  vorbei.  Fußgänger 
folgen  von  Siders  w.  der  Landstraße;  jenseit  der  (7  Min.)  ersten  Brücke 
(Handweiser)  r.  ab  nach  (8  Min.)  Villa,  bei  der  Kirche  1.  aufwärts  über 
Darmona.,  oberhalb  beim  Kreuz  1.  durch  Wald  hinan  zum  Dörfchen  Bhisch 
und  zum  (21/4  St.)  *Hötel  du  Parc  Montana  (1550m;  P.  8-1 31/2  fr.),  in 
Crans,  Luftkurort  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  westl.  Walliser  Alpen 
vom  Weißhorn  bis  zum  Montblanc;  in  der  Nähe  große  Nadelholzwälder 
und  mehrere  kl.  Seen.  Ausflüge:  Pointe  de  Vermala  {^jc,  St.),  Pointe  de 
Mentahry  (1579m;  1  St.),  Pepinet  (1981m;  li/o  St.),  Moni  Lachaud  (2223m; 
2  St.),  Col  de  Pochet  (2498m;  21/2  St.),  Moni  Tubang  (2852m;  4  St.), 
Mont  Bonvin  (3000m;  6  St.),  Glacier  de  la  Plaine  Morte  (4  St.),  Wild- 
struhel  (7  St.)  etc. 

Von  Siders  ins  Val  d'Änniviers  nach  St-Luc  (Bella  Tola)  und  Zinal, 
Übergänge  von  dort  ins  Turtmannthal  und  Val  d'H4rens  s.  S.  362. 

Jenseit  Siders  ein  kurzer  Tunnel,  dann  ein  tiefer  Einschnitt. 
Gegenüber,  am  1.  Rhonenfer  die  kiefernbewachsenen  Hügel  des 
Pfinwalds;  das  Dörfchen  Pfin  (fines)  bildet  hier  die  Grenze 
zwischen  dem  französischen  nnd  deutschen  Sprachgebiet.  —  44km 
Salgesch^  frz.  Salquenen  (595m).  Die  Bahn  führt  am  Abhang  ent- 
lang, mehrfach  in  und  durch  den  Fels  gesprengt,  nnd  nähert  sich 
der  Rhone ,  deren  Thal  hier  weithin  mit  Geröll  bedeckt  ist.  Über 
die  Dala  (tiefer  Felsschlnnd) ,  dann  durch  einen  kurzen  Tunnel 
unter  der  Landstraße  und  über  die  Rhone. 

49km  Stat.  Leuk-Susten,  franz.  LouecJie-Souste  (623m;  H. 
de  la  Souste,  Z.  2V2-3V2,  F.  11/4,  G.  21/2,  M.  3-4  fr.;  kl.  Eestaur. 
dem  Bahnhof  gegenüber),  1,9km  (Einsp.  3  fr.,  umgekehrt  1  fr.)  von 
dem  am  Abhang  über  dem  r.  Rhoneufer  gelegenen  Leuk- Stadt, 
frz.  Loueche-Ville  (753m;  *Post,  Z.  I72-2,  F.  1,  M.  2V2  fr.;  Krone, 
Z.  2-3,  M.  21/2  fr.),  mit  1600  Einw.,  malerischem  altem  Schloß 
und  mehreren  Türmen,  ganz  umgeben  von  Weinbergen. 

Am  Bahnhof  warten  Wagen  nach  Leuk  erb  ad  (Einsp.  10-15,  Zweisp. 
25  fr.;  Post  tägl.  nachm.  in  4  St.).  Fußgänger,  die  in  Leuk-Stadt  jenseit 
der  Kirche  dem  Wegweiser  1.  und  einige  hundert  Schritt  nach  Überschrei- 
tung der  Brücke  in  der  Dalaschlucht  (S.  221)  dem  alten  Saumweg  r. 
folgen,  brauchen  3-31/2  St.  bis  Leukerbad  (S.  220). 

Bei  der  Weiterfahrt  blickt  man  r.  in  den  lUgraben,  einen  ge- 
waltigen halbrunden  Trichter  mit  öden  gelben  Wänden.  Nahe  der 
Bahn  r.  das  Schloß  des  Baron  Werra.  Dann  auf  einem  Steindamm 
an  der  kanalisirten  Rhone  entlang.  54km  Turtmann,  franz. 
Tourtemagne  (636m) ;  10  Min.  r.  das  Dorf  (Post,  Z.  2,  M.  3,  P.  5  fr. ; 
Sonne),  an  der  Mündung  des  Turtmannthals.  Der  Turtmannbach 
bildet  Y4  St,  Yon  der  Pof^t  einen  schönen  26iti  h,  Wasserfall, 
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Diu'ch  das  Turtma^inthal  nach  Meiden  (4  St.,  F.  oder  Träger  5-6  fr.) 
s.  S.  366.  Für  Fußgänger  lohnende  Wanderung  über  Meiden  und  ScJncarz- 
liorn  nach  St.  Nikiaus  (11  St.;  F.  15  fr.),  oder  über  Pas  dii  Boen f  imd 
Bella  Tola  nach  St-Luc  (II1/2  St.;  F.  15  fr.).    Vgl.  S.  366,  367. 

57km  Gampel;  am  r.  Ufer  20  Min.  entfernt  das  Dorf,  an  der 
engen  Mündung  des  L'öt sehen thals  (S.  222),  ans  dem  der  hohe  Firn- 
rücken des  Petersgrats  hervorblickt.  Bei  Niederg estelen  nnbeden- 
tende  Trümmer  der  Gestelnhurg.  —  62km  Baron  (644m);  gegen- 
über am  r.  Ufer  an  der  Mündnng  des  Biefsclithals  das  Dorf  mit 
alter  Kirche  anf  einem  Felshügel.  Am  1.  Ufer,  r.  von  der  Bahn, 
blickt  oberhalb  des  Dörfchens  Turtig  von  der  bewaldeten  Fels- 
wand das  helle  Wallfahrtskirchlein  Wandfluh,  an  das  die  Stationen 
>i('h  hinanschlängeln.  —  Weiter  über  die  reißende  wcißgrane 
Vi^p^  die  das  Rhonethal  weithin  mit  Geröll  überschüttet  hat. 

68km  Visp,  franz.  Viege  (659m;  "^Post,  Z.  272-4,  F.  IV^,  M. 
4  fr.:  Sonne,  Z.  IV2-2V2,  F.  11/4,  M.  3  fr.;  H.  des  Alpes,  am  Bahn- 
liof ,  Z.  21/2-3,  M.  31/2  fr.;  Bahnreslaur.,  anch  Z.;  Rest  du  Dome), 
malerischer  aber  verfallener  Ort  (949  Einw.)  an  der  Mündung  des 
VisptliaJs.  Der  prachtvolle  Schneeberg  im  S.  ist  das  Balfrinliorn 
3s02m),  das  erste  Horn  des  Saasgrats,  der  das  Saas-  vom  Nicolai- 
Thal  scheidet.  —  Eisenhahn  nacli  Zermatt  s.  S.  367. 

Über  das  Geröllbett  des  aus  dem  Nanzer  Thal  kommenden 
(iamsen.  S.  der  Wallfahrtsort  Glis  mit  großer  Kirche,  am  F'uß  des 
(jlishorns  (2528m);  ö.  die  •  schöne  Pyramide  des  Bortelhorns 
3204m).  —  Zuletzt  über  die  eingedämmte  Saltine  nach 

77kni  Brig.  —  Gasth.:  *H.  des  Courounes  &  Poste,  60  Z.  zu 
.1  ö,  CI.  3,  M.  4  fr.;  *H.  d'A n  g  1  e t  e r  r  e ,  40  Z.  zu  3-41/2,  G.  3,  M.  4-41/2  fi*. ; 
11.  Terminus  &  Bahnrestaur.,  Z.  2,  G.  21/2,  M.  3  fr.;  *H.-P.  Mül  1er, 
Z.  liA^-2,  F.  1,  G.  21/2,  M.  3  fr.:  *H.-P.  Londres,  gleiche  Preise;  H.  du 
l'ont,  Z.  von  11/2,  M.  3,  P.  5  fr. 

Brig  oder  Brieg,  franz.  Brigne  (680m),  ansehnliches  Städtchen 
mit  2217  Einw.,  ist  vorläufig  Endpunkt  der  Jura-Simplonbahn.  Der 
•  Ireitürmige  Stockal per  -  Palast ,  mit  sehenswertem  Innern  Hof, 
uroßem  Eittersaal  etc.,  aus  dem  xvii.  Jahrb.,  ist  das  größte  Privat- 
liaus  der  Schweiz  (Eintritt  nur  mit  besonderer  Erlaubnis).  Gute 
Aussicht  von  der  Terrasse  vor  dem  frühern  Jesuitenkloster;  der 
>t ältliche  Schneeberg  im  SO.  ist  das  Wasenhorn,  n.  Sparrhorn, 
Bclalp.  Eggishorn. 

2,5km  oberhalb  Brig  am  1.  Rhoneufer  unterhalb  Thermen  ist  die 
nördl.  Mündung  des  großen  Simplontunnels,  dessen  Bau  im  Nov.  1898 
von  der  Firma  Brandt,  Brandau  &  Co.  auf  schweizer  und  ital.  Seite  be- 
gonnen Avurde.  Der  Simplontunnel,  ein  Basistunnel  ohne  ansteigende  Zu- 
fahrtrampen, wird  19  731m  lang  (Gotthard  14  998,  Mont  Cenis  12  489, 
Arlberg  10  240);  die  Bauzeit  ist  auf  51/2  Jahre  festgesetzt;  Baukosten 
69  500  000  fr.  Während  alle  andern  großen  Eisenbahntunnels  zweigeleisig 
sind,  besteht  der  Simplontunnel  aus  zwei  eingeleisigen  Tunnels  (jeder 
4,5f,-5m  br.  und  5,viin  hoch),  die  17m  voneinander  entfernt  und  in  Distanzen 
von  200m  durch  QuerstoÜen  verbunden  sind.  Xur  ein  Tunnel  wird  vor- 
läufig vollständig  ausgebaut;  der  zweite  dient  zur  Ventilation,  Wasser- 
ableitung, für  den  Verkehr  der  Arbeiter,  die  Beförderung  des  Baumaterials 
etc»   Das  Nordportal  bei  Brig  liegt  687m  ii.  M.j  der  Tunnel  steigt  in  s.ö, 
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Richtung  mit  20/qo  bis  zum  Kulminationspuukt  (705m),  9100m  vom  Nord- 
portal und  2135m  unter  der  Grebirgshöhe  (zwischen  Furggenbaumhorn  und 
Wasenhorn),  bleibt  500m  in  der  Horizontale  und  senkt  sich  dann  mit  TO/qq 
zum  (10131m)  Südportal  (634m),  bei  Iselle  im  Doveriathal  (S.  348).  Die 
Bohrung  geschieht  mit  Brandt'schen  hydraulischen  Drehbohrmaschinen,  von 
denen  auf  jeder  Seite  10-12  in  Thätigkeit  sind.  Bis  Ende  1900  waren  auf 
der  Nordseite  4119m,  auf  der  Südseite  3148m  erbohrt.  Besuch  Di.  u.  Fr. 
3-5  U.  nachm.  gestattet  (Karten  gratis  am  Bahnhof  Brig). 

Von  Brig  nach  Beialp  lohnender  Ausflug  (4V2-5  St.;  Träger  5-6, 
Pferd  15  fr.).  Am  r.  Rhoneufer  unmittelbar  vor  (20  Min.)  Naters  (S.  354) 
zeigt  1.  ein  Handweiser  den  Reitweg  an,  der,  streckenweise  steil  und 
vorm.  fast  ganz  schattenlos,  über  Geimen  (1049m)  zum  (2  St.)  Dorf  Platten 
(1340m;  einf.  Whs.),  weiter  über  die  Bischenen-  und  Eggen-Alp  zum 
(21/4  St.)  *H6tel  Beialp  (2137  m;  70  Z.  zu  3-6,  F.  H/2,  3,  M.  5, 
P.  8-11  fr.)  führt,  auf  Lüsgen-Alp  am  Fuß  des  Sparrhorns  hoch  über  dem 
Gr.  Aletschgletscher  gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Walliser 
Alpen.  5  Min.  oberhalb  die  kl.  Villa  Lilsgen  des  Prof.  Tyndall  (f  1893). 
Hübscher  Spaziergang  am  Dorf  Beialp  (2017m)  vorbei  am  Bergabhang  ent- 
lang zum  (I1/2-2  St.)  Dorf  Nessel  (2035m),  hoch  über  dem  Rhonethal  ge- 
legen, mit  herrlicher  Aussicht  (Milch  etc.  zu  haben). 

*Sparrhorn  (Belalphom^  3026m),  2-2V2  St.,  meist  Reitweg;  F.  5  fr., 
für  (xeübte  unnötig.  Prächtige  Aussicht,  nach  N.  der  vom  Eggishorn 
(S.  351)  nachstehend,  nach  S.  sie  übertreffend  (Panorama  im  Hotel).  Über 
dem  Ober- Aletschgletscher  tritt  im  N.  1.  von  den  Fußhörnern  besonders 
das  Aletschhorn  hervor,  daneben  Sattelhorn,  Ebnefluh,  Distelhorn,  Breit- 
horn, Tschingelhörner,  1.  neben  dem  Hohstock  das  Nesthorn.  Grerade 
gegen  S.  die  breite  Masse  des  Monte  Leone,  weiter  r.  Fletschhorn,  Monte 
Rosa,  Mischabel,  Matterhorn,  Weißhorn,  Brunnegghorn,  Dent  Blanche  und 
(rrand-Combin;  1.  vom  Monte  Leone  Bortelhorn,  Hüllehorn,  Helsenhorn, 
Punta  d'Arbola,  G-üschihorn,  Ofenhorn,  ^die  (xipfel  der  Gotthard gruppe 
und  zuletzt  die  Walliser  Fiescherhörner.  * 

*Ober-Aletscli-Gtletsclier,  sehr  lohnend  (bis  zur  Clubhütte  3  St.: 
F.  8  fr.;  Proviant  mitnehmen).  Saumpfad  vom  Hotel  Beialp  bis  zur 
(I1/2  St.)  w.  Seitenmoräne  (2379m);  über  diese  und  eine  zweite  Moräne 
auf  den  fast  spaltenlosen  Glescher,  mit  zahlreichen  Eistischen,  Gletscher- 
mühlen etc. ,  bis  zur  (I1/2  St.)  Ober aletsch- Hütte  des  S.  A.  C.  (2670m)  am 
Fuß  der  Fußh'örner  (3628m).  Man  kann  auf  dem  gut  gangbaren  Glet- 
scher r.  über  den  Ober-Aletschfirn  bis  zum  Fuß  des  Aletschhorns,  oder 
1.  über  den  Beichflrn  gegen  die  Schneehänge  des  Beichpasses  (s.  unten) 
vordringen  (hin  und  zurück  je  nach  Ausdehnung  der  Wanderung  8-10  St.). 

Aletschhorn  (4182m;  61/2  St.,  F.  40  fr.,  vgl.  S.  351);  Nesthorn  (3820m; 
51/2  St.,  F.  30  fr.;  großartige  Rundsicht);  Lötschthaler  Breithorn  (3783m; 
5  St.,  F.  25  fr.);  Fußh'örner  (3628m;  interessante  aber  schwierige  Kletter- 
partie, 4  St.,  F.  20  fr.);  Sattelhorn  (3745m;  41/2  St.,  F.  20  fr.)  und  Schien- 
horn (3807m;  7  St.,  F.  35  fr.;  sehr  schwierig)  sind  für  Geübte  von  der 
Oberaletschhütte  zu  ersteigen. 

Von  Beialp. .zum  Eggishorn- Hotel  (51/2  St.)  s.  S.  352;  Führer  8  fr., 
nötig  nur  zum  Uberschreiten  des  Gr.  Aletschgletschers  (3  fr.). 

Von  Beialp  nach  Ried. über  den  Beichpaß,  9  St.,  beschwer- 
lich aber  lohnend  (F.  25  fr.).  Über  den  Oh  er  aletsch- Gletscher  unA  Beich- 
flrn zum  (5  St.)  Beichpaß  (3136m)  zwischen  Schienhorn  und  Lötschthaler 
Breithorn  (s.  oben);  steil  hinab  über  den  Distelgletscher  zur  Alp  Gletscher- 
stafel, der  Fafler-Alp  und  nach  (4  St.)  Ried  (S.  222). 

Ober  -Wallis  und  die  Übergänge  über  Grimsel,  FurTca  und  Gries 
s.  R.  80,  52,  35,  81. 

Die  Simplon-StraBe,  die  erste  große  Alpenstraße ,  nach  der 
Brennerstraße  überhaupt  der  erste  fahrbare  Alpenübergang,  von 
Napoleon  I.  1800-1806  erbaut,  verläßt  zu  Brig  das  Rhonethal;  von 
Brig  bis  Domodossok  64km,  die  der  Eilwagen  in  9  St,  5  Min.  (öYa 
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bis  Simpeln,  wo  72  St.  Aufenthalt,  von  da  3  St.  bis  Domodossola) 
zurücklegt,  auf  dem  Eückweg  (Fahrtdauer  10  St.)  von  Domodossola 
bis  Simpeln  572?  ^on  da  bis  Brig  3  St.  50  Min. 

Entf ernnngen  zu  Fuß:  von  Brig  bis  Berisal  auf  der  Poststraße 
31/4  St.,  auf  abkürzendem  Fußwege  23/^  St.;  Berisal -Hospiz  21/4  St.,  Hospiz- 
Simpeln  13/4  St.,  Simpeln-G-stein  40  Min.  (Fußweg  20  Min.),  Gstein-Grondo 
11/4  St.,  G-ondo-Iselle  50  Min.,  Iselle-Domo  31/2  St.  In  umgekehrter  Ricli- 
tung:  Domo-Iselle  4  St.,  Iselle-G-ondo  1  St.,  Grondo-Grstein  l^/^  St.,  Grstein- 
Simpeln  (Fußsteig)  3/^  St.,  Simpeln-Hospiz  2  St.,  Hospiz-Berisal  l^U  St., 
Berisal-Brig  2V2  St.  (kürzerer  Fußweg  l^U  St.). 

Die  Post  fährt  vom  Bahnhof  ab  und  hält  dann  am  (1km)  Post- 
amt in  Brig  (708m) ,  wo  die  Steigung  beginnt  (ein  außerhalb  der 
Stadt  1.  abzweigender,  gleich  darauf  r,  ziemlich  steil  ansteigender 
Fußweg,  der  den  Telegraphenstangen  folgt,  weiter  oben  den  alten 
Saumweg  benutzt  und  8  Min.  vor  dem  zweiten  Schutzhaus  wieder 
in  die  Straße  mündet,  kürzt  bedeutend).  Nach  15  Min.  mündet  r. 
die  alte  Straße  von  Glis  (S.  343)  mit  der  hohen  Napoleon-Brücke 
(757m)  über  die  Saltine;  gegenüber  das  Glishorn  (2528m).  Lange 
Windungen  führen  durch  grüne  Matten  ö.  gegen  das  Kienenhorn 
(2695m)  hin;  schöner  Rückblick  auf  das  Rhonethal,  am  r.  Rhoneufer 
hoch  oben  das  Hotel  Beialp,  vom  Sparrhorn  überragt,  1.  das  Nest- 
horn, r.  weiter  aufwärts  der  Kegel  des  Eggishorns;  nach  S.  er- 
blickt man  hoch  oben  den  Kaltwassergletscher,  an  dem  die  Straße 
vor  der  Paßhöhe  vorbeiführt,  mit  dem  Schönhorn.  Hinter  der 
(4,4km)  Poststation  Ried  (895m)  beim  Weiler  Lauenen  (977m) 
wendet  die  Straße  sich  zurück  und  steigt  in  vielen  Windungen  an 
der  bewaldeten  Bergwand  hinan,  am  (I74  St.)  ersten  Schiitzh aus 
(1070m)  vorbei,  bis  sie  hinter  der  Bleike  -  Kapelle  (1253m)  sich 
wieder  der  tiefen  Saltine -Schlucht  nähert.  Beim  (^/4  St.)  zweiten 
oder  Schallberg-Schutzhaus  (1320m;  Whs.),  hinter  dem  man  zuerst 
in  der  Ferne  die  Paßhöhe  mit  dem  Hotel  erblickt,  vereinigen  sich 
tief  im  Grund  zwei  zu  beiden  Seiten  des  Staldhorns  herabkommende 
Bäche  mit  der  Saltine,  deren  Thal  (Ganterthal)  sich  hier  nach  0. 
wendet;  schöner  Blick  auf  Wasenhorn,  Furggenbaumhorn,  Bortel- 
horn etc.  Nun  ziemlich  eben  bis  zur  (^4  St.)  Ganterbrücke  (1407m) 
und  in  einer  großen  Kehre  hinan  (1.  kürzerer  Fußweg)  nach  (20  Min.) 

14km  Berisal  (1526m),  dem  dritten  Schutzhaus  {*H.-P.  Berisal 
oder  Posty  Z.  372,      172'      ^  ^^-i  gegenüber  ein  Restaurant). 

Ausflüge  (Führer  Alois  Eyer,  Em.  und  Jos.  Gentinetta,  M.  Ruppen). 
Furggenhaumhorn  {Punta  d'Aurona,  2991m),  4  St.  (F.  8  fr.),  leicht  und 
lohnend.  —  Bortelhorn  {Punta  del  Eebbio,  3204m),  5  St.  (F.  12  fr.),  müh- 
sam. —  Nach  Binn  über  das  Steinenjoch  (2790m;  8  St.,  F.  10  fr.)  oder  das 
Saflischjoch  (2636m;  7  St.,  F.  10  fr.),  beide  nicht  s.chwierig  (s.  S.  353). 

Von  Berisal  nach  Iselle  über  Veglia,  8-9  St.  m.  F.,  anstren- 
gend aber  lohnend.  Entweder  über  die  Bortelalp  und  den  Gletscher  an 
der  NO. -Seite  des  Furggenbaumhorns  (s.  oben)  zur  Forca  del  ilebbio 
(2756m),  hinab  über  Fels-  und  G-eröllhänge  zur  Alp  Veglia{  S.  353) ;  oder  von 
Berisal  über  die  Laub- Alp  (1910m)  und  den  Furggenbaumpaß  {Passo  di 
Forchetta  oder  Forca  d'Aurona^  2690m)  zwischen  Furggenbaumhorn  und 
Wasenhoru  ebendahin,  Von  Veglia  nach  Trasquera  und  Iselle  s.  S,  353, 
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—  Von  Alp  Veglia  über  den  Passo  di  Valtendra  (2437m)  und  den  Passo 
di  Buscagna  (2288n))  zur  Devero-Alp  (S.  353),  6-7  St.  m.  F.,  unschwierig 
und  lohnend.  —  Von  Veglia  über  den  Kaltivasserpoß  (Bocchetta  d'Au- 
rona,  2820m)  zum  Simplon,  6-7  St.  m.  F.,  nur  für  G-'eübte. 

1  St.  Viertes  Schutzhaus  (1751m) ;  r.  sieht  man  wieder  die  Paß- 
höhe, darüber  das  Rauthorn  mit  dem  Raiitgletscher  und  1.  das  schön- 
geformte Fletschhorn  mit  dem  Eoßbodengletscher ;  prächtiger 
Rückblick  auf  Aletschhorn ,  Schienhorn  etc.  St.  Kapjloch  (30m 
1.  Tunnel);  Y4  St.  Fünftes  oder  Schallbett -Schutzhaus  (1934  m). 
Die  Strecke  von  hier  bis  zur  Paßhöhe  ist  die  gefährlichste  zur 
Zeit  der  Lawinen  und  der  Stürme.  1/4  St.  Wasser- Galerie  (1969m), 
über  welche  der  aus  dem  Kaltwassergletscher  abfließende  Bach  in 
die  Tiefe  stürzt;  1.  der  Monte  Leone  (s.  unten).  Es  folgt  die  Alte 
Galerie  j  dann  die  Josefsgalerie.  Beim  (15  Min.)  sechsten  Schutz- 
haus (1993m)  nochmals  prächtige  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen. 

Nach  5  Min.  ist  der  Simplonpaß  (2009m)  erreicht  (*Ä  Belle- 
vue,  Z.  2V2-6,  F.  11/2,  Gl.  3,  M.  4,  P.  von  7  fr.  an).  10  Min.  weiter 
das  (24km)  Simplon- Hospiz  (2001m ;  Unterkunft,  vgl.  S.  335;  dem 
Wärter  Trkg.),  am  Fuß  des  Hübschhorns  (3196m),  von  Napoleon  L 
zur  Aufnahme  von  Reisenden  gegründet,  aber  nicht  vollendet,  bis 
1825  das  St.  Bernhard-Hospiz  die  Gebäude  als  Eigentum  erwarb. 

Ausflüge.  Hübschhorn  (Schönhorn,  3196m),  31/2-4  St.  (F.  15  fr.), 
mühsam  aber  lohnend.  —  *Monte  Leone  (3561m),  vom  H.  Bellevue 
über  den  Hohmattengletscher,  Breithornpaß  (c.  3350m)  und  Alpiengletscher 
in  6  St.,  für  Geübte  nicht  besonders  schwierig  (F.  20  fr.).  Prachtvolle 
Rundsicht.  —  Vom  Dorf  Simplon  steigt  man  durch  das  Hohmattenthal 
zum  Hohmatten-Gletscher  empor  und  gelangt  hier  auf  den  obigen  Weg 
(71/2  St.  bis  zum  Gipfel).  Oder  man  geht  auf  der  Simplonstraße  hinab 
bis  Algaby  (S.  347),  beim  achten  Schutzhaus  1.  hinan  über  Alanen  bis  zu 
den  (31/2-4  St.)  Hütten  der  Schwarzen  Balmen  (2100m;  Übernachten);  von 
da  über  den  Alpien- Gletscher  in  41/2  St.  zum  Gipfel.  —  Vom  Simplon 
nach  Stalden  über  den  Bistenenpaß  (F.  12  fr.),  auch  für  Maultiere  gang- 
bar, s.  S.  367;  nach  Saas  über  den  Sirwolten-  und  Simelipaß  s.  S.  347. 

Bergab  durch  ein  weites  offenes  Thal,  von  schneebedeckten 
Bergen  umgeben.  Nach  20  Min.  r.  unterhalb  der  Straße  das  alte  Spi- 
tal (1872m),  ein  hohes  viereckiges  Gebäude  mit  Turm,  jetzt  von  Hir- 
ten bewohnt.  Y4  St.  Siebentes  Schutzhaus  am  Engeloch  (178om). 
25  Min.  Brücke  über  den  Krummbach  (1617m).  15  Min.  Eggen 
(1600m),  Hüttengruppe  an  der  Mündung  des  Roßbodenthals,  das 
im  März  1901  durch  einen  gewaltigen  Gletschersturz  von  dem  im 
Hintergrund  sichtbaren  Roßbodengletscher  verwüstet  wurde ,  der 
nebst  zahlreichen  Alphütten  den  am  Thalausgang  r.  gelegenen  Weiler 
Seng  zerstörte  und  die  Straße  mit  Felstrümmern  hoch  überschüttete. 

—  20  Min. 

32,4km  Simpeln  oder  Simplon,  ital.  Sempione  (1479m ;  *H.  de 
la  Poste  &  du  Simplon,  Z.  21/2-3,  M.  3-372,  P.  von  6fr.  an;  H. 
Fletschhorn,  Z.  272-4,  G.  3,  M.  4  fr.;  Cr oix- Blanche)),  in  grünen 
Matten  gelegenes  Dorf  (357  Einw.),  Mittagshalt  der  Post. 

Von  Simplon  nach  Saas  mehrere  Übergänge,  der  lohnendste  über 
den  *Iloßl?od,enpaß  (9-10  St.,  nur  für  Geübte j  F,  20  fr.,  Jos,  Dorm^ 
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und  AI.  Zen-Klusen  in  Simpeln).  Bei  den  Hütten  von  (25  Min.)  Eggen 
(S.  346)  von  der  Simplonstraße  1.  ab,  über  Felstrümmer  hinan  zur  (i  St.) 
Roßhoden -A.  (1939m);  dann,  mit  Aussicht  auf  den  Roßbodengletscher 
und  den  Bergsturz  von  1901  (s.  S.  346),  über  Basen  und  Moränenschutt 
zum  Grießerengletscher ,  über  denselben  und  eine  Felswand  zur  (4  St.) 
Paßhöhe  (c.  3200m)  südl.  vom  Rauthorn  (3269m),  mit  prächtiger  Aussicht 
(r.  unten  der  Gamse7^gletscher);  hinab  über  den  Mattiuald- Gletscher  zur 
Hofers-Alpe  (s.  unten)  und  nach  Saas-  Grund  (S.  378).  —  Grleichfalls  groß- 
artig, aber  noch  schwieriger  sind  das  Laquinjoch  (3497m),  zwischen 
Laquinhorn  und  Weißmies  (12  St.,  F.  20  fr.),  und  das  Fletschjoch  (3673m; 
12  St.,  F.  30  fr.),  zwischen  Fletschhor^i  {U)01m)  wndi Laquinhorn  (4005m;  vom 
Joch  in  je  I-I1/4  St.  zu  ersteigen,  s.  unten).  Abstieg  zum  H.  "Weißmies  (S.  378). 

Über  denSirwolten-  undSimelipaß  (oder  das  Gr  a  ms  er  Joch) , 
10-11  St.,  im  ganzen  lohnend  (F.  20  fr.).  Beim  (1  St.)  7ten  Schutzhaus 
am  Engeloch  (S.  346)  1.  hinab  über  den  Krummbach  zur  Klusmattenalp, 
dann  auf  schmalem  Pfad  bergan  gegen  den  von  unten  sichtbaren  Wasser- 
fall; auf  der  1.  Seite  desselben  durch  ein  Couloir  steil  empor,  oben  we- 
niger steil  (der  Sir  wollen- See  bleibt  1.)  zum  (3  St.)  Sirwolten-Paß 
(2664m),  zwischen  Sirtooltenhorn  (2848m)  und  Galenhorn  (2790m).  Aus- 
sicht beschränkt.  Hinab  über  Fels  und  Grcröll  (scharf  1.  halten)  ins 
oberste  Gamserthal,  in  das  der  Garns  er  gletscher  sich  hinabsenkt;  über 
diesen  in  s.w.  Richtung  allmählich  hinan  gegen  einen  vom  Magenhorn 
sich  herabziehenden  Felsgrat,  an  dessen  Fuß  der  Weg  sich  teilt:  r.  zum 
Simeli-Paß  (3028m),  1.  zum  Gamser  Joch  (c.  3070m;  2-21/2  St.  vom 
Sirwoltenpaß).  Von  beiden  Pässen,  zwischen  denen  der  Felskegel  des 
Magenhorns  (3122m),  prächtige  ^Aussicht  s.w.  auf  die  majestätische 
Mfschabelgruppe,  s.o.  unmittelbar  1.  das  Fletschhorn  mit  dem  Mattwald- 
gletscher, n.ö.  Monte  Leone,  Gotthardgruppe ,  n.  die  Berner  Alpen  von 
der  Furka  bis  zu  den  Diablerets.  Noch  umfassender  ist  die  Rundsicht 
vom  *Matficaldho7m  (3253m),  vom  Simelipaß  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen. 
Hinab  über  die  Moräne  des  Mattioaldgletschers,  den  Thalboden  nach  1. 
umgehend,  zum  Sattel  (2751m)  w.  vom  Äuß^r -Rothhorn  (3156m)  und  zur 
Hofers-Älpe  (2089m),  dann  auf  besserm  W'ege  über  Ileimischgarten  und 
Bödmen  nach  (31/2  St.)  Saas  (S.  378). 

Fletschhorn  {Roßhodenhorn,  4001m),  von  Simpeln  9-10  St.  (F.  30  fr.), 
anstrengend  und  schwierig,  entweder  über  den  NO.-Gf-rat,  oder  vom  Roß- 
bodenpaß über  den  N.-G-rat,  oder  von  der  S. -Seite  über  das  Fletschjoch 
(s.  oben).    Leichter  von  Saas-Grund  (Hot.  Weißmies),  s.  S.  378. 

5  Min.  Brücke  über  den  Lauibach.  Die  Straße  (L  hinab  kür- 
zerer Fußweg)  wendet  sich  in  einer  großen  Kehre  in  das  Laquin- 
thal  und  überschreitet  bei  der  Häusergruppe  (35  Min.)  Algäby 
oder  Gstein  (1232m;  H.  du  Simplon;  H.  Weissmies)  den  Krumm- 
bach,  in  den  gleich  unterhalb  der  Laquinbach  mündet.  Der  Fluß 
heißt  nun  Doveria.  Beim  Ausgang  aus  der  (5  Min.)  Galerie  von 
Algahy  beginnt  die  ^Schlucht  von  Gondo,  einer  der  wildesten 
und  großartigsten  Straßenpässe  in  den  Alpen.  Jenseit  des  zerfal- 
lenen (20  Min.)  achten  Schutzhauses  (1171m) ,  wo  1.  der  Weg  nach 
Alpien  abzweigt  (s.  S.  346) ,  führt  eine  (10  Min.)  Brücke  (1142m) 
über  die  Doveria,  ebenso  beim  (12  Min.)  neunten  Schutzhaus  (1071m). 
Die  Straße  führt  durch  einen  223m  1.  Tunnel,  die  G-alerie  von 
Gondo,  und  überschreitet  gleich  darauf  den  Älpienhach,  der  1.  in 
malerischem  Sturz  herabschäumt.  Auf  beiden  Seiten  steigen  die 
Felswände  zu  schwindelnder  Höhe  steil  empor ;  am  r.  Ufer  ein  neues 
Sperrfort.  In  Windungen  hinab  nach  (30  Min.) 

42,3km  Gondo  (808m),  ^euUch  Gunz  oder  Rudm^  dem  letzten 
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schweizer  Dorf  (Zollrevision  für  aus  Italien  Kommende).  Den  hohen 
viereckigen  Turm  ließ  die  Familie  Stockalper  (S.  343)  als  Schutz 
für  Reisende  erbauen,  jetzt  zugleich  Whs. ,  doch  wenig  einladend. 
Gegenüber  das  H.-Rest.  Jorda  (einf.  gut)  und  zwei  andre  Whser. 
In  der  Nähe  wird  ein  Goldbergwerk  betrieben,  zu  dem  vor  dem  Dorf 
r.  eine  Straße  emporführt. 

S.  mündet  .hier  das  enge  Zwischbergen-Thal  (Val  Varia),  durch  das 
ein  mühsamer  Übergang  über  den  Zwischbergen-Paß  (3272m),  zwischen 
Weißmies  (S.  378)  und  Portjengrat  (Pizzo  ä'Andolla,  3660m),  in  12  St. 
nach  Saas-im- Grund  (S.  378)  führt  (F.  20  fr.). 

Eine  Spitzsäule  von  Granit,  1.  an  der  Straße,  10  Min.  von  Gondo, 
bezeichnet  die  Grenze  von  Italien  (801m).  —  5  Min.  Paglino,  das 
erste  ital.  Dorf.  Das  Thal  heißt  von  hier  ab  Val  di  Vedro.  Weiter 
ein  Straßentunnel.  —  35  Min. 

46,5km  Iselle  (657m;  H.  de  la  Poste,  Z.  21/2,  F.  IV4  fr.;  zwei 
Restaur.  m.  Z. ;  Italien.  Zollrevision).  Unterhalb  Iselle  ist  1.  das 
Südportal  des  großen  Simplontunnels  (S.  344).  Nach  ^j^  St.,  wo 
man  1.  hoch  oben  auf  dem  Felsen  die  Kirche  von  Trasquera  er- 
blickt, über  die  hier  mündende  Cairasca  oder  Cherasca  (über 
Alp  Veglia  ins  Ehonethal  s.  S.  346  u.  353).  Gleich  darauf  bei  dem 
langgestreckten  Dorf  Varzo  (568m;  Whs.  an  der  Straße)  begiant 
üppiger  südl.  Pflanzenwuchs:  Kastanien-,  Feigen-  und  Maulbeer- 
bäume, Mais-  und  Kebenfelder.  Weiter  durch  eine  malerische 
Schlucht;  IY2  St.  Galerie  von  Crevöla  (392m).  Zuletzt  in  einer 
Kehre  hinab,  vorbei  an  dem  Dorfe  (59,6km)  Crevola  (337m),  zur 
(20  Min.)  Osteria  della  Stella,  wo  man  zum  letztenmal  auf  einer 
stattlichen  30m  h.  Brücke  die  Doveria  überschreitet,  vor  ihrer  Yer- 
einigung  mit  der  Tosa^  die  aus  dem  1.  sich  öffnenden  Val  Antigorio 
hervorströmt  (S.  356).  Yon  hier  an  heißt  das  Thal  Valle  d^Ossola, 
deutsch  Eschenthal.  Der  Blick  auf  dieses  weite,  reiche,  aber  häufig 
durch  Überschwemmungen  verheerte  Thal  ist  für  den  von  Norden 
kommenden  Wanderer  höchst  überraschend.  —  55  Min. 

64km  Domodos sola  (271m;  *Gr.-H.  de  la  Ville  &  anc.  Poste, 
Z.  31/2,  G.  3,  M.  41/2  fr.,  mit  gutem  Cafe;  *Ä  Terminus  &  Es-' 
pagne,  Z.  272-4,  G.  2V2,  M.  4  fr.;  H.  National;  Albergo  Ma- 
nini,  einf.  gut;  Bahnrestaur.,  gut),  Städtchen  von  3658  Einw., 
an  der  Tosa,  die  hier  schiffbar  wird,  in  anmutiger  Umgebung.  Im 
Palazzo  Silva,  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  einige  Altertümer;  im  Museo 
Galletti  Bibliothek  und  Münzkabinett.  Yom  Kalvarienherg ,  20 
Min.  südl.,  prächtige  Aussicht  nach  N. 

Nach  Locarno  durch  das  Vigezzo-Thal  s.S.  485;  Post  nach  S.  Maria 
Maggiore  (17km)  tägl.  5  U.  Vm.  für  3  fr.  —  W.  mündet  das  Val  Bognanco 
mit  Sauerbrunnen  und  mehreren  Pässen  nach  dem  Zwischbergen-  und 
Antrona-Thal  (s.  unten). 

Eisenbahn  nach  Gravellona  (Pallanza,  Stresa),  Orta,  Novara 
s.  K  110. 

Von  der  ersten  Station  Villadossola  (6km;  S.  495)  führt  ein  lohnen 
der  Übergang  über  den  Antrona-Paß  nach  Saas  (12-13  St.).  Pahr 
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Straße  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ovesca  im  Antronathal  hinan 
über  Viganella  und  S.  Pietro  di  Schieratico  nach  (Si/.^  St.)  Antronapiana 
(902m;  Osterien  von  Gr.  Marani  n.  D.  Savoni;  Führer  L.  Marani);  dann 
Fiiß-weg  an  dem  reizenden  kl.  Antrona-See  (1083m)  vorbei  ,  1632  durch 
einen  Bergsturz  vom  Pizzo  Pozzolo  (2548m)  entstanden,  im  Thal  des 
Troncone  hinan  zur  (31/2  St.)  Alp  Cingino  (2031m)  imd  hoch  über  dem  kl. 
Liuio  Cingino  (2192m)  an  den  Abhängen  des  Jazzihorns  {Pizzo  Cingino, 
;:;230m)  zum  (2V2  St.)  Saas-  oder  Antrona-Paß  (2844m)  zwischen 
Jazzihorn  und  Latelhorn  (Pinta  di  Saas,  3208m;  in  1  St.  leicht  zu  er- 
steigen, S.  378).  Hinab  auf  der  r.  Seite  des  Fiirggen-  Gletschers  ins  Fiirgg- 
ülp>thal,  nach  Almagell  und  (3  St.)  Saas  (S.  378).  —  Aus  dem  Antrona- 
Thal  nach  Matt  mark  direkt  führt  der  ziemlich  beschwerliche  Anti- 
gine-  oder  Ofenthal -Paß  (2835m):  beim  Anstieg  zur  Alp  Cingino 
(s.  oben)  1.  weiter  zur  Aljj  Lomhraoro  und  über  die  Alp  Laugera  di 
Sopra  steil  hinan  zur  Paßhöhe  zwischen  Jazzihorn  (s.  oben)  und  Pizzo 
d'Antigine  {Spähnhorn,  3194m;  in  IVi  St.  zu  ersteigen);  hinab  durch  das 
wilde  Ofentlud  zur  (9  St.  von  Antronapiana)  Mattmai±-Alp  (S.  379). 

Bei  der  dritten  Station  (11km)  Piedimulera  (Hot.  Corona,  Piedi- 
mulera)  mündet  das  malerische  Val  Anzasca  (nach  Macugnaga  und 
über  den  Monte  Moro-Paß  nach  Saas  s.  S.  381). 

80.  Vom  Rhonegletscher  nach  Brig. 
Eggishorn. 

50km.    Post  (von  Münster  ab  der  Fußwanderung  vorzuziehen)  2  mal 
tägl.  (1900  7  ü.  Vm.  und  2.30  Nrn.)  in  b^U  St.,  10  fr.  80,  Coupe  13  fr. 
35  c.  (bis  Fiesch  in  31/3  St.,  7  fr.  5,  Coupe  8  fr.  00  c).    In  umgekehrter 
Richtung,  von  Brig  bis  Gletsch  gebraucht  die  Post  7i/-2  St.  —  Einsp.  von 
Gletsch  bis  Münster  10,  Zweisp.  20,  bis  Fiesch  18  u.  35,  Brig  30  und 
^      ()0  fr.  (von  Brig  nach  Fiesch  12  u.  25,  Ulrichen  20  u.  40,  Grletsch  30  und 
^      CO  fr.;  Einsp.  von  Fiesch  bis  Gletsch  18,  Zweisp.  35  fr.);  von  Gletsch 
nach  Audermatt  und  Göschen en  30  u.  60  fr.;  vou  Gletsch  zum  Grimsel- 
r      hospiz  10  u.  15  fr.,  bis  Handegg  15  u.  25  fr.,  bis  Meiringen  30  u.  60  fr. 

Der  *Ilhonegletscher,  zwischen  den  Gerstenhörnern  (3185m) 
*     und  Gelmerh'örntrn  (3*200m)  w.  und  dem  Galenstock  (3597m), 
L     Bhonestock  (3G03m)  und  Dammastock  (3633m)  ö.  eingebettet,  zieht 
l   ■  sich  in  Terrassen  c.  10km  weit  hinan.   Mit  seinem  unteren  Ende, 
1     dem  die  Rhone  entströmt,  erfüllte  er  vor  einigen  Jahrzehnten  noch 
^  mehr  als  das  halbe  Gletsch  (1761m) ,  den  geröll- ,  zum  Teil  auch 
grasbedeckten  Thalboden,  auf  dem  vorn,  an  der  Vereinigung  der 
drei  großen  Straßen  von  der  Furka  (Andermatt,  S.  144),  Grimsel 
y     (Meiringen,  S.  216)  und  aus  dem  Rhonethal  (s.  unten),  das  *H6t.  du 
Glacier  du  Rhone  (Jos.  Seiler;  Z.  372-572,  F.  172,  G.  372,  M. 
1     5  fr.)  mit  Dependance  und  dem  Postbureau  liegt. 

Vom  Gasthof  am  r.  Ufer  der  Rhone  aufwärts,  nach  5  Min.  über  die 
^  Brücke,  erreicht  man  in  1/2  St.  den  Rhonegletscher.  Schön  ist  die  blaue 
.Eiswölbung,  aus  der  der  Fluß  hervorbricht;  auch  die  künstliche  Grotte 
(Eintr.  50  c.)  zeichnet  sich  durch  Reinheit  des  Eises  aus.  —  Westl.  hinter 
Ti  dem  Gasthof  entspringen  drei  teilweise  warme  Quellen,  die  ihr  Wasser 
j  dem  Gletscherabfluß  zusenden,  von  den  Thalbewohneni  Rotten  oder  Rodan 
i      genannt  und  von  ihnen  als  Ursprung  der  Rhone  bezeichnet. 

Die  Straße  überschreitet  unweit  des  Gasthofs  und  weiterhin 
1     nochmals  die  Rhone,  die  brausend  zwischen  Felsen  hinabstürzt,  und 
senkt  sich  dann  am  r.  Ufer  in  großen  Windungen  durch  Arven-  und 
;     Tannenwald,  mit  Blicken  auf  das  ferne  Weißhorn,  nach 
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6,5km  Oberwald  (1371m;  H.  Furca,  einf.  gut,  Z.  2,  F.  1,  P. 
3^2  fr.),  wo  sie  die  ThalsoMe  des  Ober-Wallis  erreicht,  ein  weites 
Wiesenthal,  von  einförmigen  Bergketten  begrenzt.  Bis  vor  Fiesch 
hat  man  stets  die  majestätische  Pyramide  des  Weißhorns  vor  sich, 
hinter  sich  den  Galenstock.  Das  Thal  hat  drei  Stufen,  diese  oberste, 
die  zweite  bei  Fiesch  beginnend,  die  dritte  bei  der  Grängenbrücke 
(S.  353).   Die  Bewohner  sind  Katholiken  deutscher  Zunge. 

Durcli  das  ö.  mündende  G-erentlial  führt  ein  mühsamer  Übergang 
(nur  mit  F.,  15  fr.;  Jos.  Ign.  Bellwalder  u.  Sebastian  Hiscbier  in  Ober- 
wald) über  den  Siedlengletscher  und  den  Gerenpaß  (2702m)  zur  Alp  Cruina 
und  nach  (8  St.)  AWAcqua  im  Val  Bedretto,  s.  unten. 

9,5km  Obergestelen  (1369m ;  Fußweg  zur  Grimsel  s.  S.  216).  — 
11,5km  Ulrichen  oder  Urlichen  (1349m ;  H.  zum  Griesgletscher, 
einf.  gut),  mit  neuer  Kirche,  an  der  Mündung  des  Egmen-Thals 
(über  den  Griespaß  zu  den  Tosafällen  s.  S.  354). 

Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  den  Nufenen-Paß  (81/2  St), 
schlechter  wenig  lohnender  Saumpfad,  nur  mit  Führer  (18  fr.).  Anfang 
des  Wegs  s.  S.  354.  Bei  (21/4  St.)  Altstaffel  (S.  354)  wendet  der  Pfad  sich 
1.  und  führt  im  Zickzack  ansteigend  über  den  (I1/4  St.)  Tfufenen  -  Paß 
{Passo  di  Novena,  2440m),  zwischen  1.  Pizzo  Gallina  (3067m),  r.  Nufenen- 
stock  (2865m),  ins  Val  Bedretto.  Gleich  n.  vom  Paß  entspringt  der 
Tessin  (Ticino),  dem  der  Pfad  auf  dem  r. ,  dann  von  Alp  Cruina  (Can- 
tine)  ab  auf  dem  L  Ufer  folgt,  zum  (I3/4  St.)  Hospiz  all'  Acqua  (1605m; 
sehr  einf.  Whs.).  (Über  den  S.  Giacomo-Paß  zu  den  Tosa-Fällen  s.  S.  355.) 
Das  Val  Bedretto  ist  wegen  seiner  Höhe  öde  und  unfruchtbar.  Die  Berg- 
abhänge sind  mit  Wald  bekleidet  und  von  kahlen  Bergzacken  überragt. 
Der  Weg  überschreitet  mehrfach  Reste  von  Lawinen.  1  St.  Bedretto 
(1405m;  einf.  Whs.);  20  Min.  Villa  (1354m;  Whs.  sehr  dürftig;  über  den 
Cavanna-  Paß  nach  Realp  s.  S.  142).  Nun  holperiger  Karrenweg,  vor 
(20  Min.)  Ossasco  (1331m;  Alb.  delle  Alpi,  Bauern-Whs.  mit  Hotelpreisen) 
auf  das  r.  Ufer  des  Tessin.  Jenseit  (25  Min.)  Fontana  (1261m)  r.  die 
wilde  Schlucht  des  Val  Ruvino  mit  Wasserfällen.  1  St.  Airolo  (S.  130). 

Weiter  (14km)  Gesehenen  (1356m)  und 

15,6km  Münster  (1357m;  *  Goldenes  Kreuz,  Z.  2-3,  F.  ly^,  M. 
2Va-4,  P.  5-7  fr.;  Einsp.  nach  Brig  18  fr.  u.  Trkg.),  Hauptort  des 
Oberwallis.  Hübsche  Aussicht  bei  der  hochgelegenen  Kapelle. 

*LöfFelhorn  (3098m),  41/2  St.  (F.  8  fr.),  durch  das  Münsterthal  über 
die  (I1/2  St.)  Großboden-A.  (1851m),  dann  r.  hinan  über  den  SO.-GI-rat,  an-  ^ 
strengend;  Aussicht  ähnlich  der  vom  Eggishorn  (S.  351),  im  Vordergrund 
hier  das  Finsteraarhorn.  —  *Blindenhorn  (3382m),  6-7  St.  (F.  15  fr.), 
sehr  lohnend.  Von  Reckingen  (s.  unten)  durch  das  Blindenthai  auf  gutem 
Wege  bis  zur  Alp  Lerchstafel  am  Ende  des  Blindengletschers ,  dann  1. 
am  Hohlhuwibach  hinan  über  den  Sulzgletscher  zum  Griesgletscher-Paß  y 
(3017m)  und  r.  steil  zum  Gipfel,  mit  großartiger  Rundsicht.  Leichter  ist 
die  Besteigung  vom  Griespaß  (S.  354)  über  den  Griesgletscher  (41/2  St.). 

L.  tritt  über  dem  Blindenthai  (s.  oben)  das  Rappen-  oder  Mit- 
taghorn  (3162m),  dann  1.  das  Blindenhorn  (s.  oben)  hervor.  Folgen  || 
die  Orte:  Reckingen  (Whs.),  mit  der  stattlichsten  Kirche  des  Thals,  f 
Gluringen,  Ritzingen,  Biel,  Selkingen  und  (23km)  Blitzingen  \ 
(*Pens.  Seiler,  4-5  fr.;  Whs.  zum  guten  Freund).  Von  (1^/4  St.)  | 
Niederwald  (1254m)  ab  bricht  die  Rhone  zu  einer  tieferen  Thal-  jj 
stufe  durch;  die  Straße  bleibt  hoch  über  dem  Fluß  (r.  oben  Bell-  \ 
wald)  und  senkt  sich  zuletzt  durch  Wald  in  zwei  großen  Kehren  nach  | 
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31,3km  Fieseh  (1071m;  du  Glacier  &  Poste,  Z.  272-8, 
Gr.  2727      372?      6"'^  ^^-5  ^^^es,  etwas  weiter  abwärts  in 

freier  Lage,  Z.  2-3,  M.  372?  -Ä..  272  fr-)?  hübsch  gelegenes  Dorf  an 
der  Mündung  des  ungestümen  Fieschbachs  in  die  Ehone. 

Auf  das  Eggishorn,  Hauptausflug  des  Ober -Wallis  (guter 
Reitweg,  3  St.  bis  zum  Hot.  Jungfrau;  Führer  unnötig,  Träger  5, 
Pferd  10  fr.).  Der  Weg  führt  gleich  bei  der  Brücke  r.  bergan,  in 
ziemlich  starker,  stetiger  Steigung,  meist  durch  Wald,  an  dem 
(I72  St.)  kl.  H^s.  Firnegarten  (1611m;  Z.  172  fr-,  ganz  gut)  vorbei 
(1.  abseit  vom  AVege  einige  Erdpyramiden),  durch  die  (40  Min.) 
Fiescheralp  (1891m),  dann  über  Matten,  mit  Aussicht  auf  Mischabel 
und  Fletschhorn  (der  steile  Weg  den  Telegraphenstangen  nach  ist 
74  St.  kürzer,  aber  wenig  angenehm  und  aussichtlos)  zum  (50  Min.) 
^i?.-P.  Jungfrau  bei  Cathrein  (2193m;  120  Betten  zu  3-5,  F.  172, 
G.  3,  M.  5,  P.  8-12  fr. ;  im  Hochsommer  oft  überfüllt,  Yorausbestellung 
ratsam),  mit  schöner  Aussicht  nach  S.  —  Yom  Hotel  auf  das  Eggis- 
horn (2  St.,  Führer  unnötig,  5,  Pferd  7  fr.)  Reitweg,  im  Zickzack 
bergan,  dann  r.,  nach  72  St.  1.  ab  (der  Weg  r.  führt  zum  Märjelen- 
see,  s.  unten).  Nach  ^/^  St.  hört  der  Reitweg  auf  und  ein  schmaler 
aber  guter  Fußweg  führt,  zuletzt  über  Felsstufen,  zum  (^/g  St.) 
Gipfel  des  *Eggishorns  (2934m),  der  höchsten  Spitze  des  Gebirgs- 
grats, der  den  Großen  Aletschgletcher  vom  Rhonethal  scheidet,  mit 
prächtiger  Rundsicht  über  die  Berner  und  Walliser  Alpen  (vergl. 
das  nebenstehende  Panorama  nach  Imfeid). 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Albrecht,  Alois  Imhasli,  Ed.  Müller,  Clemetis 
Eyholzer,  A.  Schioery ,  J.  Walker  etc.).  Vom  Hot.  Jungfrau  führt  ein 
Promenaclenweg  n.  anfangs  in  gleicher  Höhe  fort,  weiterhin  bergauf  und 
ab  hoch  am  Abhang  des  Fiescher  Thals,  mit  Blick  auf  den  Absturz  des 
Fieschergletschers,  dann  1.  über  den  Thälligrat  (2620m)  zu  dem  tief  grünen 
Märjelen-See  (2367m),  in  dem  oft  Eisblöcke  schwimmen,  und  über 
seinen  Abfluß  zur  (2  St.)  Märjelen-  Alp.  [Um  den  Fieschergletscher  zu 
betreten,  folgt  man  dem  hier  r.  hinab  zur  Stock -Alp  (S.  215)  führen- 
den Wege.]  An  der  N.- Seite  des  Märjelen-Sees  führt  der  Pfad  weiter 
zum  Großen  Aletschgletscher.  Sehr  lohnende  Gletscherwanderung  (F.  10, 
mit  Übernachten  15  fr.)  zum  (21/2 -3  St.,  41/2-5  St.  vom  Hot.  Jungfrau) 
Pavillon-Höt.  Cathrein  (2870ni;  Z.  mit  1  Bett  6,  mit  2  Betten  10  fr.)  am 
(Joncordiaplatz,  in  großartiger  Umgebung;  daneben  die  1899  hergestellte 
Concordiahütte  des  S.A.C.  Von  hier  zum  Jungfraujoch  (S.  202),  mit 
prächtiger  Aussicht,  SV-r^  St.  (F.  25  fr.);  auf  die  Jungfrau  (7  St.;  F.  60  fr.) 
s.  S.  197;  Finsteraarhorn  (8-9  St.;  F.  60  fr.)  s.  S.  215.  —  Aletschhom 
(4182m;  1859  von  F.  F.  Tuckett  zuerst  erstiegen),  vom  Concordia-Pavillon 
in  7  oder  von  der  Oberaletschhütte  (S.  344)  in  6V2  St.  (F.  50  fr.),  schwierig, 
doch  für  erprobte  Bergsteiger  ohne  Grcfahr.  — -  Groß  -  Grünhorn  (4047m; 
5  St.,  schwierig).  Groß- Fiescher  hör  n  (4049m;  5  St.,  nicht  sehr  schwierig), 
Trugher g  (3933m;  5-6  St.,  schwierig)  sind  gleichfalls  für  Geübte  vom 
Concordia-Pavillon  zu  ersteigen. 

Vom  Eggishorn-Hotel  nach  Grindelwald  über  das  Mönchjoch  (18  St., 
F.  60  fr.)  s.  S.  202;  zum  GiHmselhospiz  über  Grünhornliicke  und  Oher- 
uarjoch  (12  St.,  F.  40  fr.)  s.  S.  215  (großartige  Gletschertour,  für  Geübte 
mit  guten  Führern  nicht  schwierig).  —  Von  Lauterbrunnen  zum  Eggis- 
horn-H.  über  Lauithor  oder  Ebnefluhjoch  s.  S.  194. 

Vom  Eggishorn-Hotel  nach  Ried  über  die  Lötschenlücke, 
13-14  St.,  beschwerlich  aber  großartig  (F.  40  fr.).    Über  den  Aletsch- 
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Gletscher  und  Großen  Aletschfirn  zur  Lötschenlücke  (3204m),  zwischen  f 

Sattelhorn  (3745m)  und  Anengrat  (3575m);  hinab  über  den  zerklüfteten  \ 
Lötschen-  Gletscher  ins  Lötschenthal  zur  Alp  Gletscher stafjfel,  der  Fafler-A. 

und  nach  Eied  (S.  222).  S 

Vom  Eggishorn-Hotel  nach  Riederalp  undBelalp,  51/2  St.,  1) 
sehr  lohnende  Wanderung  (F.  nur  für  den  Übergang  über  den  G-r.  Aletsch-  Ii 
gletscher  nötig,  bis'  Beialp  8  fr.,  von  Riederalp  bis  Beialp  5  fr.).  Reitweg 
vom  Hotel  Jungfrau  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort,  hoch  über  dem  Rhone-  n 
thal,  über  die  Bettmeralp  (1956m),  mit  dem  fischreichen  kl.  Bettmersee  \ 
(1991ni),  und  die  GoppisbergalPf  zuletzt  beim  Kreuz  r.  auf  die  (2Vij-3  St.)  j 
Riederalp  (1925m),  wegen  ihrer  schönen,  geschützten  Lage  zu  längerm  j 
Aufenthalt  geeignet  (*i?.-P.  Riederalp,  Z.  3 ,  G.  3 ,  M.  5 ,  P.  71/2-9  fr.).  ] 
Hier  r.  hinan  zur  (25  Min.)  Rieder  Furka  (2078m;  *Pen8.  Rieder-Furka),  \ 
von  wo  das  *Riederhorn  (2238m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  in  1/2  St.  „ 
zu  ersteigen  ist  (fast  die  gleiche  Aussicht  hat  man,  wenn  man  von  der  5 
Furka  dem  mäßig  steigenden  Fußsteig  am  Abhang  des  Riederhorns  gegen  ( 
den  Grletscher  c.  6  Min.  folgt).  Bettmerhorn  (2865m),  von  der  Rieder  , 
Furka  über  die  Moosfluh  (2331m)  in  21/2-3  St.,  unschwierig  (F.  6  fr.);  G-e-  ] 
übte  können  über  den  G-rat  (F.  ratsam)  gegen  das  Eggishorn  weitergehen  | 
und  durch  die  Elslüclce  (2728m)  zum  Hot.  Jungfrau  absteigen.  —  Hinab,  \ 
mit  prächtigen  Blicken  auf  den  gegenüber  zwischen  Sparrhorn  und  Fuß-  p 
hörnern  sich  herabsenkenden  Ober- Aletsch-  oder  Jägigletscher,  vom  Schien-  ] 
horn  überragt,  zum  (3/^  St.)  Großen  Aletschgletscher  (1672m)  und  über  ; 
denselben  in  1/2  St.,  an  dieser  Stelle  gefahrlos,  aber  nur  mit  Führer  (über  ) 
den  G-letscher  kann  man  nicht  reiten)  nach  Aletschbord,  dann  an  den  ,1 
Hütten  von  Unter- Aletsch  vorbei  steil  bergan  zum  (I1/4  St.)  Hotel  Beialp 
(S.  344).  —  Von  der  Riederalp  nach  Morel  (2-21/^  St.,  F.  5  fr.,  un-  ^ 
nötig),  Reitweg,  erst  durch  Matten,  dann  durch  "Wald  weit  nach  r.  aus- 
biegend (man  vermeide  die  1.  hinabführenden  steilen  Fußwege)  und  wieder  , 
durch  Matten,  stets  mit  prächtigen  Blicken  auf  das  Rhonethal,  die  Sim-  \ 
plongruppe  etc.,  nach  Ried  (1185m),  schön  gelegenes  Dorf,  und  Morel  \ 
(S.  353;  von  Mörel  zur  Riederalp  3-31/2  St.;  Weg  nachm.  schattig;  Trä-  ' 
ger  5,  Pferd  10  fr.).  —  Statt  nach  Mörel,  kann  man  auch  direkt  von  der 
Riederalp  über  Oberried  nach  Brig  hinabgehen  (3^/4  St.).  Bis  ^' 
(2  St.)  Oberried  (1560m)  angenehmer  Waldweg  (man  vermeide  den  Ab-  ' 
stieg  1.  nach  Ried,  s.  oben),  mit  schönen  Ausblicken  auf  Fletschhorn, 
Mischabel,  Weißhorn  und  Mte.  Leone;  dann  steil  abwärts  auf  steinigem 
Zickzackwege  durch  Wald  nach  Büsch  (894m)  und  durch  Wiesen  und  j 
Felder  zur  (1  St.)  Poststraße  im  Rhonethal  bei  der  Massabrücke  (S.  354),  J 
40  Min.  vor  Brig  (S.  345).  1 

Das  s.o.  von  Fiesch  mündende  Binnenthal  ist  besuchenswert  und  " 
namentlich  für  Mineralogen  interessant.    G-uter  Reitweg  (Saumtier  bis 

Binn  12,  Bergwägelchen  15,  Träger  6  fr.)  über  das  in  Lärchenwald  schön  | 

gelegene  Dorf  Aernen  (1196m)  zur  (I1/2  St.)  Binneggen  (1353m;  kl.  Whs.),  ^ 

mit  herrlicher  Aussicht  auf  Binnenthal  und  Wallis ,  dann  über  Außer-  ' 

binn  und  durch  die  wilde  Felsenge  der  Twingen  nach  (1^/4  St.)  Schmid-  ^ 

häusern  oder  Binn  (1389m;  *H6t.  Ofenhorn  bei  Schmid,  in  freier  Lage,  b 

90  Betten  zu  21/2-4,  F.  I1/2,  G-.  3,  M.  4,  P.  6-8  fr.),  mit  sehenswerter;  ' 
Kirche ,  gutes  Standquartier  für  Ausflüge  (Führer  Theophil  u.  Wilhelm, 

Schmid,  Otto  Kiechler ,  Clemens  Hug  in  Binn,  Ad.  Walpen  in  Imfeid,  , 
Ed.  Kraig  in  Aernen).  *Eggerhorn  (2502m),  über  die  Meili-A.  in  21/2  St., 

leicht  u.  lohnend  (F.  5  fr.,  unnötig,  Pferd  10  fr.).  —  ^Bettlihorn  (2962m),  j  1 

durch  das  Saflischthal  und  über  den  Tanzboden  in  41/2-5  St.  (F.  10  fr.),  |  | 
unschwierig  (s.  S.  353).  —  *Mittaghorn  oder  Rappenhorn  (3175m),  über 

Feldbach  und  den  Rappengletscher  in  51/2  St.  (F.  18  fr.),  gleichfalls  un-  |  ' 

schwierig.  —  *  Ofenhorn  (Punta  d'Arbola,  3242m),  6-7  St.  (F.  25  fr.),  für  1  1 
Geübte  nicht  schwierig:  entweder  über  den  SW. -Grat  (vom  Albrunpaß'  I 
Wege  beim  Ochsenfeld  1.  ab  durchs  Eggeroferi-  Thal  und  über  das  Ofen-  ; 
joch),  oder  kürzer  vom  Hohsandpaß  (2927m;  lohnender  Gletscherpaß  von 
Binn  nach  den  Tosafällen,  9  St.,  1\  20  fr.)  über  den  N.-Grat.  —  Hülle- 
horn (3186m),  durch  das  Mättithal  und  über  den  Rämigletscher  in  6  St, 


nach  Brig. 


MOREL.     K.  S.  350,  344.  —  V.  R.  80.  353 


(F.  30  fr.),  schwierig,  nur  für  G-etibte.  —  Helsenhorn  (3274ni) ,  über  den 
Ritterpaß  (s.  unten)  in  61/^  St.  (F.  25  fr.),  nicht  schwierig. 

Von  Binn  nach  Berisal  (S.  345)  über  das  Steinenjoch  (2'i90ni; 
8  St.,  F.  15  fr.)  oder  über  den  Saflischpaß  (2636m;  7  St.,  F.  15  fr.), 
beide  nicht  schwierig;  mit  letzterni  event.  die  Besteigung  des  Bettli- 
horns  zu  verbinden  (s.  S.  352). 

Von  Binn  nach  Baceno  über  den  Albrunpai3,  81/.2  St.,  leicht 
-  und  lohnend  (F.  ratsam,  bis  AI  Ponte  15  fr.).  Saumpfad  von  Binn  am  1. 
Ufer  der  Bin?ia  über  Gießen  und  am  Wasserfall  des  Feldbachs  vorbei 
nach  (3/^  St.)  Imfeid  (1568ni) ,  wo  der  Weg  (von  hier  ab  nicht  besonders) 
auf  das  r.  Ufer  tritt.  1/4  St.  Tannenwald,  weiter  an  den  Weilern  Eggern, 
Brunnenhiel,  Jen ni genkeller  und  Tschampi genkeller  (Keller  zur  Auf- 
bewahrung des  trefflichen  Binnenthaler  Käses)  vorbei  zu  den  Hütten  auf 
dem  Platt  (2110m),  2  St.  von  Imfeid;  dabei  eine  Stahlquelle.  Nun  r. 
steil  aufwärts  an  den  letzten  Hütten  im  Ochsenfeld  (2194m)  vorbei  zum 
(1  St.)  Albrun-Paß  (Bocchetta  d'Arhola,  2410m) ,  zwischen  1.  Ofenliorn 
(S.  352),  r.  Alhrmihorn  (2880m).  Hinab  zur  (1  St.)  Beuli-Alp,  am  (1  St.) 
See  von  Codelago  (1846m)  vorbei  über  Crampiolo  nach  (1  St.)  AI  Ponte 
(1912m;  dürft.  Whs.),  bei  dem  grünen  Kessel  der  Devero-Alj?  (malerische 
Fälle  des  Devero),  und  nach  (21/2  St.)  Baceno  (S.  356).  Von  AI  Ponte 
über  den  Buscag7ia-  und  Valtendra  -  Paß  zur  Alp  Veglia  s.  S.  346.  — 
Wer  zum  Tosafall  will  (10  St.  von  Binn,  F.  20  fr.),  wendet  sich  vom 
Albrunpaß  1.  zur  Forno-Alp ;  von  hier  auf  schlechtem  Wege  über  die 
Scatta  Minojo  (2597m)  zum  Lebendnn-See  (Lage  Vannino,  2153m);  auf 
der  1.  Seite  des  aus  ihm  abfließenden  Bachs  abwärts  bis  ins  Val  For~ 
mazza,  dann  1.  hinab  nach  Zum  Steg  (S.  355).  Vorzuziehen  ist  bei 
schönem  Wetter  der  Weg  über  den  ITohsandpaß  (S.  352). 

Von  Binn  nach  Baceno  über  den  G  e  i  ß  p  f  a  d  -  P  a  ß ,  8  St.  (F. 
bis  Ponte  15  fr.),  lohnend.  Bei  (3/^  St.)  Imfeid  (s.  oben)  vom  Albrun-Wege 
r.  ab  an  einem  alten  Bergsturz  (seltene  Mineralien)  vorbei  zur  Messerii- 
Alp  (1882m)  und  über  den  Manihoden  (2082m)  hinan,  am  Geißpfadsee 
(2430m)  vorbei  zum  (3  St.)  Geißpfadpaß  (Col  della  Rossa,2bb{)m).  Dann 
über  das  trümmerreiche  Plateau  zur  Bocca  Rossa,  und  an  steiler  Fels- 
wand hinab  ins  Rossa-Thal ,  nach  (IV2-2  St.)  AI  Ponte  (s.  oben). 

Von  Binn  nach  Baceno  über  den  Kriegalp-Paß,  9  St.  (F. 
bis  Ponte  15  fr.),  mühsam  und  wenig  lohnend.  Von  Binn  südl.  durch  das 
Längthal  bis  (1  St.)  Heiligkreuz  (1482m),  dann  1.  durch  das  Kriegalp- 
Thal  zum  (31/2  St.)  Kriegalppaß  (Passo  di  Cornera,  2580m),  zwischen 
1.  Güschihorn  (3084m),  r.  Helsenhorn  (3274m;  von  hier  schwierig,  s. 
unten).    Hinab  ins  Buscagna-Thal  und  nach  (2  St.)  AI  Ponte  (s.  oben). 

Von  Binn  nach  Iselle  über  den  Ritter  paß,  IO1/2  St.  (F.  bis 
Veglia  18  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Von  Binn  südl.  durch  das 
Längthal  zum  (5  St.)  Ritterpaß  (Passo  di  Boccareccio,  2692m)  zwischen 
r.  Hiillehorn  (3186m)  und  1.  Helsenhorn  (3274m;  vom  Paß  in  IV2  St.  m. 
F.  zu  ersteigen,  prächtige  Rundsicht);  hinab  zur  (21/2  St.)  herrlich  gele- 
genen Alp  Veglia  (1753m;  Alb.  del  Monte  Leone,  einf.  gut)  im  Val  Cai- 
rasca  und  über  Trasquera  nach  (3  St.)  Iselle  (S.  348). 

Die  Straße  führt  durch  das  fruchtbare,  reicher  mit  Bäumen 
besetzte  Thal  (gegenüber  auf  der  Höhe  Äernen,  S.  352)  nach  (34km) 
Lax  (1048m;  Kreuz)  mit  neuer  Kirche  (von  hier  zum  Eggishorn- 
Hotel  4  St. ,  s.  S.  351).  Dann  senkt  sie  sich  in  vielen  AVindungen 
und  überschreitet  auf  der  (38km)  Grängenbrücke  (886m ;  Pinten- 
wirtsch.)  die  tief  unten  strömende  Rhone  (von  hier  guter  Weg  über 
Grencjiols  in  5  St.  nach  Binn,  S.  352).  Weiterhin  auf  der  Kästen- 
baumbrücke  (814m)  wieder  zum  r.  Ufer,  nach  (42km)  Morel  (780m; 
*H.  Eggishorn,  Z.  u.  F.  2V2  fr.;  H.  des  Alpes,  nicht  teuer).  — 
Zur  Biederalp  (3  St.)  s.  S.  352. 

Baedeker's  Schweiz.  29.  Aufl.  23. 
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Die  Straße  zieht  sich  am  Fluß  hin,  der  sich  über  Schieferfelsen  I 
wälzt.  Die  (20  Min.)  Hohfluhkirche  liegt  malerisch  am  Fuß  einer 
schroffen  Felswand,  die  der  Straße  kaum  Raum  läßt.  Weiter 
über  die  Massa,  den  Abfluß  des  Großen  Aletschgletschers ,  die  15 
Min.  von  der  Straße  aus  großartiger  Schlucht  hervorbricht.  Am  1. 
Ufer  erblickt  man  die  Mündung  des  im  Bau  begriffenen  Simplon- 
tunnels  (S.  344),  mit  großen  Yerwaltungs-  und  Maschinenhäusern. 
Die  Straße  führt  zwischen  zahlreichen  Cantinen  und  Wohnhäusern 
der  meist  italienischen  Tunnelarbeiter  hindurch  nach  (48,4km)  Wa- 
ters (682m) ,  ansehnliches  Dorf  mit  den  Ruinen  Weingarten  und 
Sujpersax  (nach  Beialp  s.  S.  344).  Dann  über  die  Rhone  nach 

50km  Brig,  s.  S.  343. 

81.  Von  Ulrichen  nach  Domodossola. 

Griespaß.    Tosafall.    Val  Formazza. 

151/2  St.  (zwei  Tage,  am  Tosafall  übernachten).  Von  Ulrichen  bis  zu 
den  Tosafällen  (61/2  St.)  Saumpfad,  Führer  bis  über  den  G-letscher  (4  St.) 
angenehm  (8  fr.,  bis  zum  Tosafall  15  fr.,  Träger  10,  Pferd  20  fr.),  in  um- 
gekehrter Richtung  unentbehrlich.  Unterwegs  bis  zum  Tosafall  nichts 
zu  bekommen,  daher  Proviant  mitnehmen.  Vom  Tosafall  bis  Foppiano 
schlechter  Saumweg,  dann  bis  Domodossola  Fahrstraße;  Post  von  Crodo 
nach  Domodossola  tägl.;  Einsp.  von  Foppiano  nach  Domo  20,  von  Premia 
15  fr.  (nicht  immer  zu  haben).  Ein  Träger  vom  Tosafall  bis  Foppiano 
kostet  6-8  fr.;  es  empfiehlt  sich  daher  vom  Tosafall  ein  Pferd  mitzu- 
nehmen, das  in  Foppiano  an  einen  dort  stehenden,  dem  Wirt  des  Tosahotels 
gehörigen  Wagen  gespannt  wird  (Preis  vom  Tosafall  bis  Domo  30  fr.). 

Bei  Ulrichen  (S.  350)  führt  eine  Brücke  über  die  Rhone  nach 
(10  Min.)  Zum  Loch  (1359m) ,  einigen  verlassenen  Hütten  an  der 
Mündung  des  Egmen- Thals.  Der  Weg  überschreitet  oberhalb 
eines  hübschen  Wasserfalls  den  Egmenbach  und  steigt  durch 
Lärcbenwald,  weiter  durch  einen  offenen,  mit  G-eröll  und  Fels- 
trümmern überschütteten  Thalboden  zur  (IV4  St.)  Alp  Hohsand 
(1762m).  Hier  steiler  eine  Thalstufe  hinan  durch  Gebüsch  von 
Erlen  und  Alpenrosen,  1.  der  Bach  in  einer  Eeihe  von  Fällen,  vorn 
der  Nufenenstock  (2865m).  Nach  Y2  St.  auf  dem  Ladtsteg  (1930m)  ' 
über  den  Bach,  jenseits  die  schmutzigen  Sennhütten  Im  Ladt  (den 
vor  der  Brücke  geradeaus  weiterführenden  Weg  vermeiden!);  r. 
oben  der  Griesgletscher.  Der  Weg  führt  quer  durch  den  obersten 
Thalboden  und  steigt  dann  zur  letzten  Alp  (20  Min.)  Ältstaffel 
(2007m),  wo  1.  der  Weg  zum  Nufenen-Paß  (S.  350)  abzweigt.  Yon 
hier  erreicht  man  in  1^^  St.  steilen  Steigens  den  flachen  Gries- 
Gletscher  („das  Gries"),  den  man  in  20  Min.  in  s.w.  Richtung  über- 
schreitet (der  kl.  Gletschersee  bleibt  1. ,  ein  zweiter  noch  kleinerer 
r.).  Der  Griespaß  (2460m),  zwischen  r.  Bettelmattenhorn  (2984m), 
1.  Grieshorn  (2926m),  bildet  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und 
Italien ;  bei  hellem  Wetter  schöner  Rückblick  auf  die  Berner  Alpen. 
—  N.ö.  führt  von  hier  ein  wenig  begangener  Pfad  durch  das  Val 
Corno  nach  ÄIV  Äcqua  im  Yal  Bedretto  (S.  350). 


TOSAFALL. 
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Das  Hinabsteigen  auf  der  Südseite  des  Passes  ist,  wie  gewöhn- 
lich in  den  Alpen,  steiler,  als  an  der  Nordseite,  zuerst  1.  auf 
schmalem  Pfad  am  Abhang  hin  (reiche  Flora).  Der  Griesbach^ 
der  hier  entspringt,  vereinigt  sich  bei  Kehrbächi  (s.  unten)  mit  der 
aus  dem  Yal  Toggia  kommenden  Tosa  (Toce).  Der  obere  Teil  des 
Val  Formazza  oder  Pommat- Thals  (bis  Foppiano  deutsch)  läßt 
deutlich  vier  Thalstufen  erkennen,  auf  jeder  einige  Sommerdörfer: 
Bettelmatt  (2104m)  auf  der  obersten  (nur  zwei  meist  verlassene 
Sennhütten) ,  Morast  {Morasco ,  1780m)  auf  der  zweiten  (der  Ab- 
hang zwischen  Bettelmatt  und  Morast  heißt  Wallishächlen),  Kehr- 
bäcJii  (Riale,  1720m)  und  Auf  der  Frut  (Sopra  la  Frua)  auf  der 
dritten,  mit  einer  kl.  Kapelle  und  dem  Alb.  della  Cascata  diel  Toce 
(1675m;  einf.  gut,  Z.  272-3,  M.  SVg  fr.).  Das  letztere  (2V2  St.  vom 
Griespaß)  steht  am  Bande  des  vierten  steilen  Abhangs ,  von  dem 
der  ■^*Tosafall,  ital.  Cascata  della  Frua,  143m  hoch  und  26m 
breit,  nach  unten  zu  sich  erweiternd,  über  eine  schräge  Felswand 
in  drei  Absätzen  hinabstürzt  (man  gehe  auf  dem  Saumweg  links 
1/4  St.  hinab,  wo  von  einem  Steinblock  guter  Überblick;  schöner 
noch  jenseit  der  Brücke). 

Der  *Basöd.ino  (3275m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  ist  von  hier  für 
Geübte  über  die  Giglen-A.  in  5  St.  zu  ersteigen;  Führer  der  Wirt  Ant. 
Zertanna  (Abstieg  event.  ins  Val  Bavona,  S.  486). 

VomTosafall  nach  dem  Val  Bedretto  und  Airölo,  8  St. 
(Führer  angenehm,  in  umgekehrter  Richtung  von  All'  Acqua  aus  unent- 
behrlich). Saumweg,  bei  der  Kapelle  (s.  oben)  vom  Wege  zum  Griespaß 
r.  ab,  nach  20  Min.  über  den  vom  Basodino  kommenden  Bach;  hier  r. 
hinan  an  der  Mauer  entlang  (Kehrbächi  bleibt  1.  unten)  und  im  Zickzack 
ziemlich  steil  zum  (3/4  St.)  obern  Thalboden  des  einsamen  Vcd  Toggia; 
1/2  St.  Brücke,  20  Min.  Sennhütten  im  Moos  (r.  die  Bocchetta  di  Val 
Maggia,  s.  unten).  Der  forellenreiche  kleine  Fisch-See  bleibt  r.;  1/2  St. 
weiter  bei  der  Alp  Königin  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs;  man  läßt 
noch  einen  zweiten  kl.  See  r.  und  erreicht  den  (i/o  St.)  San  Griacömo- 
Paß  (2308m),  Grenze  des  Kantons  Tessin.  Jenseit  der  Paßhöhe  (20  Min.) 
die  Kapelle  San  Giacomo  (2246m).  Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick 
auf  Kühbodenhorn,  Pizzo  Rotondo ,  Pesciora,  Lucendro  etc.,  kurze  Zeit 
auch  auf  Finsteraarhorn  und  Fiescherhörner.  Der  Weg  führt  bei  der 
ersten  Alphütte  steil  1.  hinab,  weiter  durch  Gebüsch  von  Alpenrosen  und 
durch  Lärchenwald,  unten  im  Thal  über  zwei  Bäche,  zuletzt  über  den 
Tessin  zum  (IV-j  St.)  Hospiz  all'  Acqua  (S.  350). 

Vom  Tosafall  nach  Bignasco,  9  St.  m.  F.,  lohnend.  Beim 
Fischsee  (s.  oben)  vom  Wege  zum  Giacömo-Paß  r.  ab  über  Geröll  u.  Fels 
zur  Bocchetta  di  Val  Maggia  (2624m)  zwischen  r.  Kastelhorn,  1. 
Marchhorn;  hinab  durch  Val  Fiorina  (r.  der  firnbedeckte  Basodino, 
s.  oben)  zur  Alp  Robiei  und  durch  Val  Bavona  nach  Bignasco  (S.  486). 

Vom  Tosafall  nach  Binn  über  den  Hohsand-Paß  (schöne  Gletscher- 
tour, 9  St.  m.  F.)  oder  den  Albrun-Paß  (10  St.  m.  F.)  s.  S.  352,  353. 

Unterhalb  des  Tosafalls  folgen  die  Dörfer  (Y^  St.)  Frutwald 
{Canza,  1450m),  (10  Min.)  Gurf  (Grovella,  1364m),  (15  Min.) 
Zum  Steg  (dl  Ponte,  1280m),  wo  das  Rathaus  und  Archiv  der 
Thalschaft,  (15  Min.)  Pommat  (San  Michele,  1257m);  hier  nicht 
geradeaus  weiter,  sondern  über  die  Brücke  aufs  r.  Ufer  der  Tosa; 
bald  r.  gutes  Trinkwasser.    20  Min.  Andermatten  oder  Alla 
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Chiesa  (1234m),  mit  der  Thalkirche.  Unterhalb  (1/4  St.)  Fracchie 
(gegenüber  Staffelwald,  1220m)  tritt  der  Weg  in  einen  großartigen 
^Engpaß,  in  dem  er  die  Tosa  zweimal  überschreitet.  Bei  (^/4  St.) 
Foppiano,  dentsch  Unterwald  (940m;  Valduga's  Gasth.,  ge- 
lobt) beginnt  die  nene  Straße  (s.  S.  354).  Yon  hier  ab  wird  nur  italie- 
nisch gesprochen. 

Ins  Val  Maggia  führt  ein  beschwerlicher  Weg  (von  Andermatten 
bis  Cevio  8  St.,  nnr  m.  F.),  bei  Stafßhoald  steil  bergan  über  die  Staffel- 
alp und  die  (3  St.)  Criner  Furka  (zwei  Übergänge:  die  Vordere  FurJca, 
2322m,  südl.  vom  Marchenspitz;  die  Hintere  Furka,  2422m,  zwischen 
Marchenspitz  und  Wandfluhspitz) ;  hinab  nach  (I1/2  St.)  Bosco  und  (3  St.) 
Cevio  (S.  486).  Führer:  Giov.  u.  Luigi  Matli  in  Pommat,  G.  Lani  und 
Fil.  Longhi  in  Baceno. 

Die  Straße  bleibt  am  r.  Ufer  der  Tosa;  20  Min.  Rivasco 
(860m,  Whs.);  20  Min.  Passo  (802m).  Das  Thal  der  Tosa  heißt 
von  hier  an  Val  Antigorio,  eines  der  schönsten  südl.  Alpen- 
thäler,  reich  an  Wasserfällen.  Die  Glimmerschiefer-Felsen  zwischen 
(V2  St.)  San  Rocco  (Albergo  Yesci,  Z.  2-4,  M.  3,  P.  7-8  fr.,  gelobt) 
nnd  (IY4  St.)  Premia  (799m;  Agnello;  Restanr.  Antigorio,  be- 
scheiden) enthalten  Granaten.  Bei  (^/g  St.)  Baceno  (685m;  Alb. 
Devero,  nicht  teuer)  überspannt  eine  kühne  Brücke  die  tiefe  Klamm 
des  Devero  (nach  Binn  über  den  Albrun-  oder  den  Kriegalp-Paß 
s.  S.  353).  W.  der  Mte.  Cistella  (2881m).  In  (1  St.)  Crodo  (503m; 
Whs.)  ist  das  Italien.  Zollamt;  20  Min.  unterhalb  ein  Stabilimento 
di  Bagni.  AYeiter  über  Rencio  und  das  herrlich  gelegene  Oira 
(„il  Giardino  dell'  Ossola")  nach  (2  St.)  Crevola  (S.  348). 

3/4  St.  Domodossola,  s.  S.  348. 

82.  Die  südl.  Wallis-Thäler  zwischen  Sion 
und  Turtmann. 

(Val  d'Herens,  Val  d'Anniviers  und  Turtmann- Thal). 

Der  rüstige  Pußwanderer,  der  vom  Genfer  See  kommend  nach  Zer- 
matt  (S.  368)  will,  kann,  mit  Vermeidung  des  Rhonethals,  in  4-5  Tagen 
auf  sehr  lohnenden  Wegen  nach  Zermatt  gelangen.  Am  1.  Tage  mit  der 
PJisenbahn  nach  Sion,  zu  Fuß  oder  Wagen  nach  (6  St.)  Evolena.  — 
2.  Tag:  über  den  Col  de  Torrent  nach  (9  St.)  Vissoye  im  Val  d'Anni- 
viers (Ausflug  nach  Zinal  1  Tag  mehr).  —  3.  Tag:  über  St-Luc  auf  die 
Bella  Tola  und  über  den  Pas  du  Boeuf  nach  (81/2  St.)  Meiden  im  Turt- 
mann-Thal. —  4.  Tag:  über  den  Augstbordpaß  nach  (6,  mit  Schwarzhorn 
71/2  St.)  St.  Nikiaus  im  Vispthal  und  mit  Eisenbahn  nach  Zermatt. 

a.  Von  Sion  nach  Evolena  und  über  den  Col  de  Torrent  ins 
Val  d'Anniviers. 

Bis  Evolena  (25km)  Post  mit  2-3  Plätzen  vom  15.  Juni  bis  15.  Sept. 
2 mal  tägl.  ((>  JJ.  Vm.  und  12.30  Nm.)  in  6V3  St.,  für  6  fr.  40  c.  (dazu 
schlechte  offene  BeiAvagon);  zurück  1  U.  35  Nm.  in  31/2  St.  Die  Post 
fährt  weiter  bis  Haudcres  (S.  358).  Einspänner  von  Sion  nach  Evolena 
20-25  fr.  (Hotelwägen  aus  Evolena  manchmal  am  Bahnhof);  Gepäck- 
träger bis  Evolena  8,  bis  Aroila  12  fr.  —  Von  Evolena  über  den  Col  de 
Torrent  nach  Vissoye  Saumweg  in  9  St.  (F.  14,  Träger  10  fr.). 

Sion  s.  S.  341.   Die  Straße  führt  von  der  Rhonebrücke  (491m) 
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geradeaus  in  10  Min.  zum  Fuß  des  Grebirges  und  beginnt  dann  in 
großen  Windungen  zu  steigen  (der  alte  Saumweg  kürzt  bedeutend) ; 
1.  unten  im  Rhonethal  das  ansehnliche  Bramois  oder  Brämis  und 
am  Ausgang  der  vom  Eawyl  kommenden  Schluchten  St -Leonard 
(S.  341).  Yor  dem  alten  Friedhofskirchlein  von  (8,4km)  Vex 
(957m;  einf.  Wlis.)  öffnet  sich  die  Aussicht,  zuerst  auf  die  Dents, 
de  Yeisivi  und  den  Pic  d'Arzinol,  weiter  nach  und  nach  auf  den 
großen  Ferpecle-Gletscher,  von  der  runden  Kuppe  der  Tete  Blanche 
überragt,  daneben  1.  Dent  Blanche  und  Dent  d'Herens. 

Saumweg  von  Vex  r.  bergan  über  Presse  und  les  Agettes  nach  den 
(1  St.)  Mayens  de  Sion  („Mayenberg",  1301m;  de  la  Dent  d'Herens ; 
*H.  Eosa-Blanche,  P.  6-9  fr.;  *P.  des  Mayens,  6-8  fr.;  *II.-P.  Beau- 
s^jouT),  Sommerfrisclie  in  seböner  gesunder  Lage  am  Walde,  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  die  Berner  Alpen;  umfassender,  auch  nach  S.,  von 
der  Crete  de  Thyon  (2299m;  3  St.,  F.  5  fr.)  und  vom  Moni  Carrä  (24:12m; 
4  St.,  F.  entbehrlich).    Von  den  Mayens  nach  Heremence  (s.  unten)  3/^  St. 

Die  Straße  führt  auf  der  Westseite  des  Thals  stets  in  gleicher 
Höhe  fort;  tief  unten  die  Borgne.  Weiter  aufwärts  teilt  sich  das 
Thal  in  w.  Val  cV Heremence  (s.  unten) ,  ö.  das  eigentliche  Val 
d'Herens  (Eving er  Thal).  Die  Straße  läßt  das  große  Dorf 
Heremence  r.  oben  und  überschreitet  bei  (1^4  St.)  Sauterot  (934m) 
die  aus  dem  Val  d'Heremence  kommende  Dixenze,  indem  sie  mit- 
tels zweier  Tunnels  die  Reste  der  Endmoräne  dieses  Thals  durch- 
schneidet. Von  dieser  sind  bei  dem  zweiten  Tunnel,  wo  der  Weg 
wieder  in  das  Val  d'Herens  einbiegt,  eine  Anzahl  Erdpyramiden 
übrig,  von  denen  einzelne  mit  einem  Steinblock  bedeckt  sind. 

Val  d'Heremence  (im  obersten  Teil  ValUe  des  Dix  genannt). 
Karrenweg  von  Vex  (s.  oben)  nach  (1  St.)  H6r4mence  (1236m;  Unterkunft 
beim  Pfarrer);  dann  Saumweg  (Brief-  u.  Paketpost  tägl.)  über  Prolin 
nach  (3  St.)  Pralong  (1608m;  *H.  du  Mont-Pleureur,  Z.  2-4,  F.  H/2,  Gr.  2V'2, 
M.  3-4,  P.  7-9  fr.),  am  w.  Fuß  des  Pic  d'Arzinol  (S.  358;  Besteigung 
in  31/2  St.,  leicht  und  lohnend,  F.  entbehrlich).  L.  oben  bleibt  die  Alp 
M(^rib4;  der  Weg  steigt  durch  eine  Thalenge  zur  obersten  Thalstufe  von 
La  Barma  mit  der  gleichn.  Alp  (2467m;  über  den  Col  du  Cret  nach 
Fionney  s.  S.  338)  und  erreicht  an  den  Hütten  von  Lautaret  vorbei  die 
(3  St.)  Alj)  Seiion  (2272m);  gegenüber  auf  dem  1.  Ufer  der  Dixenze  die 
Alp  Lia2Jj)ey  {2S2Qm;  Unterkunft).  Von  hier  über  den  Col  de  Riedmatten 
oder  den  Pas  de  Chevres  nach  Arolla  s.  S.  359;  über  die  Cols  de  Vasevay, 
de  Seiion,  du  Mont-Rouge  und  de  Breney  ins  Val  de  Bagnes  s.  S.  339, 
340.  Der  *Pigne  d'Arolla  (3801m)  ist  am  besten  von  hier  über  den 
Glacier  de  Durand  und  Col  de  Breney  zu  ersteigen  (vgl.  S.  359). 

20  Min.  (10,4km)  Euseigne  (970m ;  in  der  Postablage  guter  Wein), 
zwischen  Nußbäumen  hübsch  gelegen  (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch 
oben  die  Kirche  von  St- Martin,  1387m).  Y2  weiter  jenseit 
des  Dörfchens  La  Luette  (1020m)  über  die  Borgne  und  allmählich 
bergan,  unterhalb  der  kl.  Kapelle  La  Garde  vorbei,  nach  (2  St.) 

25km  Evolena  (1378m;  Gr. - Hotel  d^ Evolene  bei  Anzevui,  62  Z. 
zu  3-5,  F.  11/2,  3,  M.  31/2-4,  P.  6-9  fr. :  H-P.  de  la  Dent-Blanche 
bei  Spahr,  50  Z.  zu  272-3V2,  F.  IV2,  3,  M.  4,  P.  6-8  fr.),  Hauptort 
des  Thals  (1212  E.),  in  breitem  grünem  Thalboden  gelegen,  zu  bei- 
den Seiten  fichtenbewachsene  Bergwände,  die  ö.  im  Sasseneirej  w. 
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im  Moni  de  VEtoile  und  Pic  d'Ärzinol  "gipfeln ;  thalaufwärts  im 
Mittelgrund  die  zackigen  Denis  de  Veisivi,  1.  hoch  oben  die  Schnee- 
felder des  Ferpecle- Gletschers  und  die  gewaltige  Dent  Blanche; 
rückwärts  der  Zanfleuron- Gletscher  und  das  Oldenhorn  (S.  285). 

Ausflüge  (Fülirer  Jean  u.  Pierre  Mattre,  Jos.  Quinodoz,  J.  u.  M. 
Vuignier,  Pierre  u.  Jea)i  Beytrison,  Ant.  Bovier,  Jean-Bapt.  u.  Jos. 
M^trailler,  M.  Pralong,  M.  Chevrier,  Jos.,  Mmtr.  u.  Pierre  Gaspoz  etc. 
Aiisgajigspunkte  für  Bergtouren  sind  Arolla  (s.  unten)  und  Ferpecle 
(S.  360).  Maultier  mit  Führer  (zu  empfehlen  Jean  Morand)  tägl.  10  fr. 
—  Hübscher  Spaziergang  (früh  morgens  schattig)  nach  Villa,  zurück 
über  La  Sage  (2V4-2V2  St.).  12  Min.  südl.  von  Evolena  von  dem  Wege 
nach  Hauderes  (s.  unten)  1.  ab,  auf  steilem  Fußweg  hinan  nach  (45  Min.) 
Villa  (1724m),  mit  hübscher  Aussicht;  vor  dem  (2  Min.)  Dorfbrunnen  r. 
(1.  der  Weg  zum  Col  de  Torrent,  s.  S.  361),  5  Min.  nochmals  r.;  20  Min. 
La  Sage  (1671m),  bei  der  Kirche  r.  hinab  (1.  der  Weg  nach  Forclaz, 
s.  S.  360),  5  Min.  wieder  r.;  20  Min.  Fahrstraße,  22  Min.  Evolena.  — 
*Sasseneire  (3259m),  51/2-6  St.  (F.  10  fr.),  s.  S.  362.  —  Couronne  de 
Breonna  (3164m),  über  La  Sage  und  Alp  Br&)nna  51/2  St.  (F.  12  fr.), 
lohnend.  —  Becs  de  Bosson  (3154m),  6  St.  (F.  15  fr.),  s.  S.  362. 

W.  Thalseite:  Alpe  de  Nivaz  (2019m),  21/2  St.;  prächtiger  Blick  auf 
Ferpecle  und  Arolla.  —  *Pic  d*Arzinol  (3Ö01m),  über  den  Col  de  la 
Meina  in  4i/2-5  St.  (F.  10  fr.,  angenehm),  nicht  schwierig  und  höchst 
lohnend.  Unterhalb  Evolena  über  die  Borgne  und  r.,  gleich  darauf  1. 
ab  (der  Weg  r.  führt  nach  Lanna,  V-j  St.)  durch  Wald  bergan  zur  (I1/2  St.) 
Brücke  über  den  aus  dem  Vouassongletscher  abfließenden  Merdesson  und 
zur  (I/2  St.)  Alpe  de  Vouasson  (2088m);  dann  über  Alpweiden  (r.  halten), 
zuletzt  mühsam  zum  (2  St.)  Col  de  la  Meina  oder  de  M4rih6  (2706m; 
ins  Val  d\H&r^me?ice  s.  S.  357),  wo  man  die  erste  Grathöhe  1.  liegen 
läßt;  von  hier  r.  über  den  Grat  in  1  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller 
Aussicht  namentlich  nach  S.  auf  den  Montblanc,  Aiguille  Verte,  Grand 
Combin,  Mt.  Velan,  Matterhorn,  Weißhorn,  im  N.  die  Berner  Alpen. 
Abstieg  2V2  St.  —  Moni  de  VEtoile  (3372m),  über  die  Alpen  Nivaz  und 
Cretaz  in  6  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig;  ebenso  Pointe  de 
Vouasson  (3496m),  6-7  St.  (F.  18  fr.);  Abstieg  event.  über  den  Glacier  des 
Aiguilles-Rouges  nach  Lucel  (S.  359). 

Das  Val  d'Herens  verzweigt  sich  1  St.  südl.  von  Evolena  bei 
Hauderes  (1447m;  H.  du  Mont-Collon,  R  5-6  fr.)  in  westl.  Val 
oder  Co7nbe  d^Ärolla,  östl.  Combe  de  Ferpecle. 

a.  *Arolla  (Reitweg,  S^/g  St.  von  Evolena;  Träger  5,  Saum- 
tier 8,  hin  und  zurück  10  fr.).  Bei  (1  St.)  Hauderes  über  den  Fer- 
peclebach  und  r.  über  die  Borgne  nach  Pralovin;  dann  an  der 
westl.  Thalseite  hinan,  mit  hübschen  Blicken  in  die  wilde  Schlucht, 
zujetzt  durch  Wald  zur  (IY4  St.)  Chapelle  St-Barthelemy  (1817m), 
neben  einem  mächtigen  Felsblock.  Von  hier  wenig  steigend  stets 
den  Telegraphenstangen  nach,  an  den  Hütten  von  Gouille,  Satarma, 
Praz-Mousse  und  La  Montaz  vorbei  zu  den  (1^2  St.)  Hütten  von 
Arolla  (1962m;  ^H.  du  Mont-Collon  bei  Anzevui,  120  Betten  zu 
2-5,  F.  IV2,  G.  21/2-3,  M.  31/2-4,  R  6-10  fr.;  10  Min.  oberhalb  im 
Arvenwald  das  "^Höt.  Kurhaus  Arolla  bei  Spahr,  50  Z.  zu  31/2-5, 
F.  11/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  6-12  fr.,  zu  dem  auch  direkt  ein  oberhalb 
Satarma  r.  abzweigender  Weg  führt),  in  herrlicher  Lage  angesichts 
des  Mt.  Collon  (3644m),  um  dessen  Fuß  1.  der  Glacier  de  Vuibez^ 
r.  der  Glacier  d^ Arolla  .sich  winden;  r.  die  Serra  de  Vuibez 
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(3084m)  und  der  schneebedeckte  Pigne  Aroila  (3801m) ;  vorn  die 
große  alte  Moräne  des  jetzt  wieder  vorrückenden  Glacier  de  Zi- 
giorenove. 

Ausflüge  (Fülirer  s.  S.  358;  Tarif  ab  Aroila).  Zum  Blauen  See 
von  Lucel,  IV2  St.  (von  Evolena  3  St.,  Fülirer  unnötig-),  für  Nichteilige 
sehenswert.  Bei  Satarma,  50  Min.  von  Arolla,  1.  (n.w.)  steil  hinan  zu 
den  Hütten  von  Lucel  (2079m);  gleich  dahinter  der  krystallklare  kleine 
See,  in  den  aus  der  Felswand  ein  Bach  stürzt.  Prächtiger  Blick  auf  den 
Mont  Collon;  w.  die  starre  Mauer  der  Aiguilles  Rouges  (3650m)  und  1. 
die  aus  dem  Griacier  des  Ignes  abfließende  Cascade  des  Ignes. 

Roussette  (3261m) ,  um  den  W.  -  Abhang  des  Mt.  Dolin  herum  in 
3  St.,  oder  über  die  Sennhütten  von  Prazgras  und  den  Glacier  des  Ignes 
von  W.  her  in  4  St.,  nicht  schwierig;  sehr  lohnende  Aussicht  (F.  10  fr.). 

—  *Pigne  d' Arolla  (3801m),  über  den  Glacier  de  Fiece  und  den  Col 
de  la  Vuignette  (3150m)  in  6-7  St.,  für  G-eübte  nicht  schwierig  und  höchst 
lohnend  (F.  25,  mit  Abstieg  nach  Chanrion  35,  nach  Mauvoisin  40  fr.). 
Vgl.  S.  339,  357.  —  Aiguille  de  la  Za  (3673m),  interessante  Kletter- 
tour für  Greübte  mit  guten  Führern  (25-30  fr.):  entweder  direkt  von  W. 
mit  2-3stündigem  Stufenhauen  über  den  Glacier  de  la  Za,  oder  von  S. 
über  den  Glacier  und  Col  N.  de  Bertol;  in  beiden  Fällen  5-6  St.  bis 
an  die  letzte  Spitze,  dann  noch  1/2  St.  steiles  Felsklettern.  Abstieg  nur 
über  den  G-1.  de  Bertol.  —  Von  den  Dents  de  Veisivi  ist  die  Grande 
Dent  (3425m)  über  die  Alp  und  den  Col  de  Zarinine  oder  de  Veisivi 
(3062m)  für  Geübte  ohne  außergewöhnliche  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
(7  St.,  F.  20  fr.).  Schwieriger  ist  die  Petite  Dent  (3189m;  6  St.,  F.  15  fr.). 

—  Mont  Collon  (3644ih),  von  der  W.-Seite  (Col  de  Chermontane)  her, 
nur  für  geübte  schwindelfreie  Kletterer  (6  St.,  F.  40  fr.);  leichter  der 
südl.  den  Collon  noch  überragende  Evöque  (3738m;  7  St.,  F.  25  fr.). 

—  Dent  Perroc  (nördl.  Gipfel  3655m,  7  St.,  F.  30  fr.;  südl.  G-ipfel  oder 
Pointe  des  Genevois  3679m,  6  St.,  F.  35  fr.)  und  Dent  des  Bouquetins 
(mittl.  höchster  Gipfel  3848m;  8  St.,  F.  50  fr.),  schwierige  Kletterpartien, 
aber  durch  die  Neuenhurger  Hütte  (S.  360)  wesentlich  erleichtert  (auch 
für  Aig.  de  la  Za,  Dent  Blanche  etc.  ist  die  Hütte  gut  zu  benutzen). 

Pässe.  NachPraraye  über  den  Col  de  Collon,  6-7  St.  von 
Arolla ,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (2  F.  ä  25  fr.).  Über  den 
Arolla -Gletscher  dicht  am  ö.  Fuß  der  fast  senkrecht  aufsteigenden, 
echoreichen  Felswände  des  Mont  Collon  zur  Firnmulde  von  Za-de-Zan 
und  zum  (31/2-^  St.)  Col  de  Collon  (3130m)  s.ö.  vom  Eveque  (s.  oben), 
mit  beschi'änkter  aber  großartiger  Aussicht.  Hinab  am  W.-Abhang  der 
Becca  Vannetta  (3379m)  und  durch  die  tief  eingeschnittene  Combe  d'Oren 
nach  (3  St.)  Praray6  (1993m;  H.  Rousset,  einf.)  im.  obersten  Val  Pellina, 
in  großartiger  Umgebung;  von  da  Saumweg  nach  (3  St.)  Bionaz  (1600m; 
Unterkunft  beim  Pfarrer)  und  über  (1  St.)  Oyace  (1367m;  Cantine)  nach 
(21/2  St.)  Valpelline  (S.  340).  —  Man  kann  auch  von  der  Firnmulde  von 
Za-de-Zan  1.  steil  zum  Col  Sud  du  Mont-Brülö  oder  Col  de 
Za-de-Zan  (3330m),  n.ö.  vom  Mont- BrüU  (3621m)  emporsteigen;  steil  u. 
schwierig  hinab  zum  Glacier  de  Za-de-Zan  (S.  360)  und  nach  Praraye. 

In  das  Val  d'Heremence  führen  von  Arolla  zwei  Pässe  dicht 
neben  einander,  n.  der  Col  de  Riedmatten  (2916m),  4  St.  bis  Liappey, 
südl.  der  etwas  schwierigere  Pas  de  Chövres  (2851m),  41/2  St.  bis  Seiion 
(F.  20  fr.).  Beim  Abstieg  vom  letzteren  (31/4  St.  von  Arolla) '  passiert 
man  eine  steile  Felswand  und  überschreitet  den  zerklüfteten  Glacier  de 
Durand  oder  Seiion  (zahlreiche  verborgene  Spalten,  Vorsicht!)  zu  den 
Hütten  von  Seiion,  gegenüber  der  Alp  Liappey  (S.  357).  [Der  Riedmatten- 
weg (s.  oben)  berührt  den  Gletscher  nicht,  sondern  führt  an  den  G-eröll- 
und  Rasenhängen  auf  der  r.  Seite  hinab.]  Hinab  durch  das  Val  des  Dix 
nach  (21/2  St.)  Pralong,  s.  S.  357.  —  Man  kann  auch  vom  Durand-  oder  Seilon- 
Gletscher  (s.  oben)  zum  (41/2-5  St.  von  Arolla)  Col  de  Seiion  (3250m,  S.  339), 
dann  entweder  über  den  Glacier  de  Gi4troz  nach  (21/2  St.)  Mauvoisin  {S.  338; 
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F.  25  fr.),  oder  1.  zum  Col  du  Mont-Rouge  (3341m)  und  über  den  Glacier 
de  Lyrerose  nach  (31/2  St.)  Chanrion  (S.  339)  gelangen  (F.  25  fr.). 

Nach  Chanrion  über  den  Col  de  C hermontane,  71/2-8  St., 
im  ganzen  nicht  sehr  lolinend  (F.  25  fr.).  Über  den  Glacier  de  Piece 
oder  Torgnon  zum  Col  de  la  Vuignette  (3150m),  am  O.-Fuß  des  Pigne 
d'Arolla  (S.  359),  dann  über  den  Glacier  de  Vuihez  zum  Col  de  Cher- 
montane  (3084m),  zwischen  Pigne  d'Arolla  und  Petit  Moni  Collon  (3545m), 
mit  herrlicher  Aussicht.  Hinab  über  das  endlose  Schneefeld  des  Glacier 
d'Otemma  nach  Chanrion  (S.  339).  —  Kaum  viel  lohnender  ist  der  Col 
de  l'Eveque  {S^l^-^  St.  bis  Chanrion,  F.  30  fr.).  Auf  dem  Glacier 
d'Arolla  bis  zum  (4  St.)  Col  de  Collon  s.  oben;  hier  r.  hinan  zum  (1  St.) 
Col  de  VEveque  (3393m)  s.w.  vom  Eveque  (S.  359),  dann  über  den  Firn- 
rücken zwischen  1.  la  Sefigla  (3702m)  und  r.  Petit  Mt.  Collon  (3545m) 
auf  den  Glacier  d'Otemma  und  wie  oben  nach  (3V2-4  St.)  Chanrion. 

Nach  Zermatt  über  den  Col  de  Bertol  und  Col  d'Herens, 
10-11  St.,  beschwerlich  aber  lohnend  (F.  30  fr.).  Auf  neuem  Fußpfad  auf 
der  1.  Thalseite  oberhalb  des  Arollagletschers  hinan,  dann  quer  über  den 
Gletscher  und  in  bequemen  Zickzackwindungen  zum  (2^/4  St.)  Plan  de 
Bertol  (2G16m) ;  hier  1.  hinan  über  Felsgeröll  und  den  steilen  Glacier  de 
Bertol  zum  (2V.2  St.)  Col  Sud  de  Bertol  (3423m),  mit  der  Cabane  de 
Neuchätel  des  S.A.C.  (s.  S.  359,  361).  Dann  über  die  weiten  Firnfelder 
des  Glacier  du  Mont-Min6  uind  Gl.  de  Ferpecle  an  der  Tete-BlancTie  (s. 
unten)  vorbei  zum  Col  d'Herens  (S.  361).  —  Über  den  Col  du  Mont- 
Brüle  und  Col  de  Val pelline,  11-12  St.,  gleichfalls  lohnend  (F. 
40  fr.).  Auf  dem  Collon-Wege  bis  zur  Mulde  von  Za-de-Zan  (S.  359); 
hier  1.  steil  hinan  zum  Col  IWord  du  Mont-Brül6  (3330m)  südl.  von 
den  Denis  des  Bouquetins  und  über  den  zerklüfteten  obern  Za-de-Zan- 
Gletscher  (der  Col  des  Bouquetins,  S.  361,  bleibt  1.)  mühsam  zum  Col 
de  Valpelline  (3562m),  zwischen  Tete-Blojiche  (3750m;  Besteigung  vom 
Col  in  3/^  St.,  prächtige  Aussicht,  s.  S.  361)  und  Tete  de  Valpelline 
(3813m).    Daun  steil  hinab  über  den  Stock gletscher  zum  StocTcje  (S.  361). 

b.  *Ferpeele  (Reitweg,  2^2  St.  von  Evolena;  Reittier  8,  hin 
u.  zurück  10  fr.).  In  (1  St.)  Hauderes  beim  dritten  Hause  vor  der 
Brücke  (s.  S.  358)  links,  anfangs  mäßig  steigend,  dann  steiler  über 
einen  Felsvorsprung  an  vier,  gleich  darauf  an  sechs  Hütten  vor- 
bei ;  hinter  dem  nächsten  Felsrücken  1.  hinan  nach  (^/^^  St.)  Sepey 
(1700m),  wo  1.  der  ^4  St.  weitere,  aber  lohnendere  Weg  von  Evolena 
über  La  Sage  und  Forclaz  (s.  S.  358)  einmündet.  Die  Aussicht  auf 
den  großartigen  Thalschluß  öffnet  sich;  besonders  schöner  Blick 
bei  den  (10  Min.)  Hütten  von  Prazfleuri.  Weiter  durch  Wald  zu 
den  (Y2  St.)  Hütten  von  Salay  oder  Ferpecle  (1801m;  Hot.  du 
Col  d'Herens,  einf.,  Z.  2V2-3,  M.  3,  P.  6V2-7  fr.),  in  schöner  Lage 
angesichts  des  Glacier  du  Moni- Mine  und  Glacier  de  Ferpecle. 

Grleich  oberhalb  des  Hotels  führt  ein  schmaler  Fußpfad  1.  hinan,  am 
Abhang  entlang  durch  Lärchen wald,  weiter  über  Grcröll  und  Matten  zur 
(li/'i  St.)  *Alp  Bricolla  (2426m),  mit  prächtiger  Aussicht:  gerade  zu 
Füßen  der  gewaltige  Ferpecle-Grletscher ,  überragt  von  der  firnbedeckten 
Wandfluh  und  1.  von  der  mächtigen  Dent  Blanche  und  dem  Grraud-Cor- 
nier.  R.,  durch  den  Mont  Mine  vom  Ferpecle -Ol.  getrennt,  der  Grlacier 
du  Mont-Mine  mit  den  Dents  de  Bertol,  Aig.  de  la  Za  und  Dents  de  Veisivi. 

Bergtouren.  Dents  de  Veisivi  {Grande  Dent  3425m,  über  den 
Col  de  Zarmine  in  51/2-6  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig;  Petite  Dent 
3189m,  6V2-7  St.,  schwierig),  s.  S.  359.  —  Pointe  de  Bricolla  (3663m), 
über  den  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla  (S.  361)  in  6-7  St.  (F.  35  fr.), 
mühsam  aber  lohnend.  —  Grand-Cornier  (3969m) ,  über  den  Col  de  la 
Pointe  de  Bricolla  und  den  W.-G-rat  in  7-8  St.,  schwierig,  doch  gefahrlos 
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(F.  35,  mit  Abstieg  zum  Mountet  45  fr.);  weit  länger  und  schwieriger 
vom  Col  du  Grand- Cornier  (s.  unten)  über  den  S.-Grrat.  —  Dent  Blanche 
(4364m),  über  den  W. -G-rat  höchst  schwierig;  besser  über  den  Ferpecle- 
G-letscher  bis  zur  Höhe  des  Wa7idßuhgrats ,  dann  über  diesen  und  den 
S.-Grrat  hinan  (10-12  St.  von  Ferpecle,.F.  80  fr.;  vgl.  S.  376).  Die  Be- 
steigung ist  leichter  von  Aroila,  mit  Übernachten  in  der  Neuenhurger 
Hätte  (S.  359,  360;  im  ganzen  11-12,  von  der  Hütte  6-8  St.,  F.  80  fr.). 

Pässe.  Nach  Zinal  über  den  Col  du  G-rand-Cornier,  von 
Ferpecle  11  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  30  fr.).  Von  (IV2  St.)  Bricolla 
(S.  360)  ö.  zum  Glacier  de  la  Dent  Blanche  und  über  denselben  steil 
zum  (31/2  St.)  Col  du  Grand- Cornier  {Col  de  la  Dent  Blanche  der 
Siegfriedkarte,  3544m),  zwischen  Dent  Blanche  und  G^rand-Coruier ;  dann 
r.  am  Grat  hinab  über  Firnhänge  am  Roc  Noir  vorbei  zur  (21/2  St.) 
Mountet- (Jluhhütte  (S.  364)  und  über  den  D^irand  (Zinal)- Gletscher  nach 
(31/0  St.)  Zinal  (S. 363).  —  Üb  er  den  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla, 
10  St.  bis  Zinal  (F.  35  fr.) ,  mühsam.  Von  (IV2  St.)  Bricolla  n.ö.  über 
den  Glacier  de  Bricolla  und  über  steile,  zum  Teil  vereiste  Felsen  zum 
(31/2  St.)  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla  (c.  3600m),  unmittelbar  ö.  von 
der  Pointe  de  Bricolla  (3663m),  mit  prächtiger  Aussicht;  dann  über  den 
Glacier  de  3Toirij ,  den  Col  und  die  Alpe  de  1' Allee  nach  (5  St.)  Zinal. 
Pointe  de  Bricolla  (S.  360),  Grand- Cornier  (s.  oben),  Bouquetifi  (3484m)  und 
Pigne  de  l'Allee  (3404m)  lassen  sich  damit  gut  verbinden.  —  Über  den 
Col  de  Couronne  und  Col  de  VAlUe  s.  S.  364. 

Nach  Zermatt  über  den  Col  d'Herens,  11-12  St.,  anstrengend 
(F.  30  fr.).  Von  (11/2  St.)  Bricolla  (S.  360)  in  1  St.  zum  Ferpecle- Glet- 
scher und  über  diesen  in  mäßiger  Steigung  ö.  von  der  Felseniusel  3Iot- 
tarotta  (3274m)  vorbei  zum  (3  St.)  Col  d'Herens  (3480m),  zwischen 
Wandßuh  (s.  oben)  und  Tete-Blanche  (3750m;  letztere  in  3/4  St.  vom  Paß 
zu  ersteigen,  unschwierig  und  höchst  lohnend;  man  kann  den  Abstieg 
südl.  zum  Col  de  Valpelline  nehmen  und  erreicht  dann  mit  I1/4-IV2  St. 
Umweg  den  Zermatter  Weg  wieder  am  Stockje;  vgl.  S.  360).  Im  0.  tritt 
das  Matterhoru  überwältigend  hervor.  Vom  Paß  an  Felsen  steil  hinab 
auf  den  Stockgletscher  und  über  diesen  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  zum 
(1  St.)  Stockje  (2759m),  einer  Felseninsel  am  obern  Ende  des  Zmutt- 
Gletschers  (Clubhütte  zerstört).  Dann  an  den  Felsen  des  Stockje  entlang 
auf  den  geröllbedeckten  Zmutt-G-letscher  und  zum  (2V2-3  St.)  Staffelalp- 
Whs.  (S.  372);  von  hier  nach  Zermatt  I1/2  St. 

NachPraraye  überdenCol  des  Bouquetins,  10-11  St.,  gleich- 
falls anstrengend  (F.  35  fr.).  Entweder  auf  dem  Col  d'Herens -Wege 
(s.  oben)  oder  an  der  linksseitigen  Moräne  am  Mont-3Iine  hinan  zum 
obern  Mont-Mine -Grletscher  und  r.  zum  Col  des  Bouquetins  (3418m) 
gleich  ö.  von  den  Dents  des  Bouquetins  (3848m);  hinab  über  den  Gl.  de 
Za-de-Zan  nach  Praray6  (S.  359). 

Von  Evolena  nach  Visse ye  über  den  Col  deT'orrent, 
9  St.,  Saunnveg  (Führer  angenehm,  14,  Pferd  25  fr.).  Fußgänger 
steigen  am  besten  direkt  nach  (1  St.)  Villa  (S.  358).  Der  Reitweg 
zweigt  10  Min.  weiter  als  der  Fußweg  bei  einem  hohen  Holzkreuz 
(22  Min.  von  Evolena)  von  der  Fahrstraße  1.  ab ;  40  Min.  La  Sage 
(1671m),  gleich  oberhalb  der  Kirche  1. ;  15  Min.  Villa  (1721m) ;  hinter 
dem  Brunnen  r.  hinan,  dann  in  laugen  Zickzackwindungen  über  die 
Matten  (itv  Alp  Cotter ,  zuletzt  über  Schiefergeröll  zum  (3^2  St.) 
*Col  de  Torrent  (2924m),  südl,  vom  Sasseneire  (S.  362),  mit 
prächtigem  Blick  auf  das  Yal  d'Herens  und  seinen  Bergkranz  (von 
r,  nach  1.  Pointe  de  Vouasson,  Aiguilles  Rouges,  Mt.  Pleureur,  Mont- 
Blanc  de  Seiion,  Serpentine,  Pigne  d'Arolla,  Dents  de  Veisivi, 
Dents  de  Bertol,  Mont  Mine,  Tete-Blanche  etc.). 
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*Sasseneire  (3259in),  vom  Col  n.  in  1  St.  m.  F.,  wegen  der  steilen  G-e- 
röllhänge  etwas  mühsam.  Präclitiger  Blick  auf  die  Berner  Alpen;  durch 
das  gewaltige  Thor  des  Pas  de  Cheville  sieht  man  den  Jui-a  als  blauen 
Streifen;  gegen  S.  ähnliche,  aber  umfassendere  Aussicht  wie  vom  Col  de 
Torrent,  namentlich  auf  die  von  diesem  nicht  sichtbare  Dent  Blanche. 

N.  vom  Sasseneire  führt  ein  gleichfalls  lohnender  Weg  über  den 
Pas  de  Lona  (2767m)  in  8  St.  von  Evolena  bis  Vissoye  (F.  15  fr.).  Vom 
Paß  sind  die  Becs  de  Bosson  (3154m)  mit  wundervoller  Aussicht  in  li/o  St. 
m.  F.  zu  ersteigen.  —  Col  du  Zote  und  Col  de  Brdonna  s.  S.  364. 

Hinab  in  Windungen  an  dem  kl.  Lac  de  Zozanne  (2704m)  vor- 
bei, mit  schönem  Blick  auf  die  hohe  Bergkette  zwischen  Einfisch- 
und  Mcolaithal  (Obergabelhorn,  Trifthorn,  Zinal-Eothhorn,  Weiß- 
horn, Brunnegghorn,  Diablons)  zur  Torrent-A.  (2420m)  und  den  (l^/g 
St.)  Hütten  von  Zatelet-Praz  (2159m)  in  dem  von  der  Gougra  durch- 
strömten Val  de  Moiry  oder  Val  de  Torrent. 

Nach  Zinal  (S.  363)  kann  man  von  hier,  statt  über  Grrimenz  (s. 
S.  363),  an  der  ö.  Thalwand  wieder  ansteigend  in  31/2  St.  über  den  (2  St.) 
Col  de  Sorebois  (2825m)  gelangen;  vom  "^Corne  de  Sorebois  (2923m), 
n.  1/4  St.  vom  Paß,  prächtige  Aussicht  auf  Weißhorn,  Zinal-Rothhorn, 
Gabelhorn,  Grand-Cornier,  Dent  Blanche  etc.  Hinab  entweder  auf  dem  be- 
quemern weitern  Wege  r.  hinab  über  die  Singline-A.,  oder  (mit  Führer) 
direkt,  zuletzt  durch  Wald  nach  (I1/2  St.)  Zinal  (S.  353). 

Nun  eine  Strecke  eben  fort  durch  ein  einförmiges  Wiesenthal, 
dann  durch  eine  Felsenge  hinab  nach  (1^2  St.)  Grimenz  (1570m; 
s.  S.  363);  von  hier  über  St- Jean  zur  (1  St.)  Brücke  über  die  Na- 
vigenze  (1141m)  und  wieder  hinan  nach  (^4  St.)  Vissoye  (S.  363). 
Yon  Grimenz  nach  (2  St.)  Zinal  s.  S.  363. 

b.  Von  Siders  durch  das  Val  d'Anniviers  nach  Zinal. 

Bis  Vissoye  (41/2  St.)  Fahrstraße  (Pferd  10,  Einsp.  12  fr.),  dann  Saum- 
weg bis  (3  St.)  Zinal. 

Siders  s.  S.  341.  Fahrstraße  ö.  bis  zur  (25  Min.)  Rhonebrücke 
(541m) ;  10  Min.  jenseits  biegt  der  Fahrweg  zum  Tai  d'Anniviers 
r.  ab  und  steigt  durch  Gehölz  steil  bergan;  r.  unten  bleibt  Chippis. 
Nach  1  St.  biegt  der  Weg  in  das  Val  d'Anniviers  (deutsch  Ein- 
fischthal)  ein ;  r.  die  tiefe  Schlucht  der  Navigenze.  Nach  S.  entfaltet 
sich  nach  und  nach  die  ^Aussicht  auf  die  Schneeberge :  Zinal-Eoth- 
horn, Trifthorn,  Besso,  Gabelhorn  etc.  Hinter  (72  St.)  Nioiic 
(860m;  Cantine  des  Alpes,  teuer)  umzieht  die  Straße,  durch  Galerien 
geschützt,  die  beiden  wilden  Seitenschluchten  der  Pontis. 

Fußgänger  gehen  kürzer  von  Siders  direkt  nach  Niouc:  vom  Bahnhof 
r.,  durch  den  Eisenbahndamm ,  über  eine  kl.  Anhöhe  hinunter  zur  neuen 
Rhonebrücke  nach  (20  Min.)  Chippis;  hinter  dem  zweiten  Hause  1.  ab 
über  die  Navigenze,  dann  die  Kirche  1.  lassend  auf  dem  kleinen  Fußpfad 
immer  der  Telegraphenleitung  nach  und  die  Fahrstraße  häufig  kreuzend, 
später  auf  derselben  nach  (I1/4  St.)  Niouc. 

Ein  hinter  der  ersten  Felsschlucht  (s.  oben)  1.  abzweigender  Fußweg 
führt  von  Niouc  über  Sussillon  (1386m)  in  3  St.  nach  dem  hochgelegenen 
Dorf  Chandolin  (193Gm;  *Höt.  de  Chandolin) ,  mit  prächtigem  Blick 
auf  das  Einfischthal,  das  Rhonethal  und  die  Berner  Alpen.  Von  hier 
auf  gutem  Wege  durch  Nadelwälder,  mit  herrlichen  Ausblicken,  in  3/^  St. 
hinab  nach  St-Ltic  (S.  365).  —  Schöner  Waldweg  von  Chandolin  zur 
(•V4  St.)  Plaine  Ste  -  Madeleine  (2014m),  am  Rande  des  gewaltigen  III- 
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grabens  (S.  342)  hocli  über  dem  Rhonethal.  —  lUhorn  (2724m),  mit 
schöner  Aussicht  in  den  lUgrahen,  das  Rhonethal  und  auf  die  Berner  und 
Walliser  Alpen,  von  Chandolin  2Vo  St.,  leicht  u.  lohnend. 

Nach  IV4  St-  bleibt  r.  unten  das  Dorf  Fang  (wer  nach  St-Luc 
will,  muß  Y4  St.  weiter  den  1.  ansteigenden  Saumpfad  nehmen: 
IV2  St.  bis  St-Luc,  s.  S.  365).  Der  Fahrweg  bleibt  im  Thal  und 
führt  noch  über  mehrere  kleine  Schluchten;  gegenüber  am  Abhang 
Painsec  (s.  unten).  1  St.  Vissoye  (1213m;  *H.-P,  Annimers, 
Z.  21/2,  M.  31/2,  P.  6-8  fr.;  *Ä  des  Alpes,  P.  5-6  fr.),  Hauptort  des 
Thals  mit  stattlicher  Kirche,  am  r.  Ufer  der  Navigenze. 

Hübseher  Spaziergang  über  die  Navigenzebrücke  (S.  362)  1.  hinan 
nach  St-Jean  und  (IV2  St.)  G-rimenz  (1570m;  *H.-F.  des  Becs  de  Bosson, 
P.  6  fr.),  hübsch  gelegenes  Dorf,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen. 
Vom  (1/4  St.)  Signal  prächtige  Aussicht  über  das  ganze  Einfischthal 
bis  südl.  zu  den  Diablons.  Weißhorn  und  Rothhorn.  Lohnende  Ausflüge 
auf  das  Corne  de  So7^ eboi s  i2d2Sm;  31/2  St.  m.  F.,  s.  S.  362);  Roc  d'Orzival 
(2831m;  3  St.  m.  F.);  zum  Glacier  de  Moiry  (4  St.);  Becs  de  Bosson 
(3154m;  5  St.  m.  F.).  Über  den  Col  de  Torrent  (Sasseneire)  oder  den 
Pas  de  Lona  nach  Eooleyia  s.  S.  362.  —  Nach  Zinal  (2  St.)  hübscher 
meist  schattiger  Weg,  bei  der  Kirche  1.  hinab  über  die  reißende  Gougra 
(Wasserfälle),  dann  durch  Lärchen-  und  Fichtenwald,  an  einem  Bewässerungs- 
graben, weiter  am  1.  Ufer  der  Navigence  entlang  (s.  unten). 

Ein  anderer  lohnender  Spaziergang  führt  von  der  Navigenzebrücke 
(8.  oben)  r.  hinan  über  Mayoux  und  Frasse  nach  (1  St.)  Painsec  (1310m), 
malerisch  gelegenes  Dorf  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Schneeberge  ober- 
halb Zinal.  Guter  Fußweg  von  hier  n.  nach  (2  St.)  Vercorins  (1341m), 
mit  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen,  dann  hinab  über  Chippis  (S.  362) 
nach  (2  St.)  Siders  (S.  341). 

21/2-3  St.  oberhalb  Vissoye  (Reitweg,  am  obern  Ende  des  Dorfs  jenseit 
der  Brücke  über  den  Mühlbach  vom  Zinalwege  1.  ab  meist  durch  Wald 
hinan)  das  *Hotel  Weißhorn  (2345m;  Z.  4,  G.  31/2,  M.  4,  P.  7-10  fr.), 
in  freier  Lage  auf  der  Tetafayaz,  einem  Ausläufer  der  Rochers  de  Nava, 
mit  herrlicher  Aussicht  und  reicher  Flora.  Ausflüge:  Pointe  de  Nava 
(2771m,  11/4  St.);  Tounot  (3022m,  2V2  St.);  zum  Lac  de  Tounot  (2660m, 
11/2  St.),  Pas  de  Forcletta  (S.  366,  2  St.),  Meidenpaß  (S.  366,  2  St.); 
auf  die  Bella  Tola  (S.  365,  3  St.,  F.  angenehm)  etc. 

Von  Vissoye  nach  St-Luc  (I1/4  St.)  s.  S.  365;  von  hier  zum  Hotel 
Weißhorn  St.   Von  Vissoye  nach  Evolena  über  den  Col  de  Torrent 

(9-10  St.;  F.  14  fr.)  s.  S.  362. 

Der  Saumweg  nach  (3  St.)  Zinal  führt  hinter  Vissoye  über  den 
Mühlbach  (1.  der  Weg  zum  Hot.  Weißhorn,  s.  oben),  dann  über 
Quimet  nach  (50  Min.)  Mission  (1307m) ,  mit  merkwürdiger  Ka- 
pelle, gegenüber  der  Mündung  des  Val  de  Moiry  (S.  362),  und  steil 
hinan  nach  (40  Min.)  Ayer  (1484m;  Kest.  du  Rothhorn)  mit  ver- 
lassenen Nickelerzgruben  (nach  St-Luc  s.  S.  365).  Nun  über  einen 
AVildbach,  weiter  an  einem  Steintrümmerfeld  vorbei  und  (25  Min.) 
über  die  Navigenze  (1450m) ,  auf  dem  1.  Ufer  an  der  Kapelle  St- 
Laurent  (1573m)  vorüber,  nach  35  Min.  über  die  zweite  Brücke 
{Pont  de  Praz-long,  1572m)  wieder  auf  das  r.  Ufer. 

25  Min.  Zinal  (1678m;  *Gr.-H.  des  Diablons,  Z.  27^-3,  F.  l^/g, 
M.  31/2,  P.  6-10  fr.;  "^H.-P.  Durand  bei  Vve.  Epiney,  P.  5-7  fr.; 
Hot.  du  Besso,  P.  5-7  fr.,  gelobt).  Das  Thal  endet  mit  dem  Gla- 
cier de  Durand  oder  Zinal,  1  St.  südl.  von  Zinal. 

Ausflüge  (Führer  Elie  u.  Joachim  Peter,  Elie  Cotter,  JosejJh  Monnetj 
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Jean-Bapt.,  Dan.  u.  Pierre  Epiney  etc.).   Von  der  *Alpe  de  l'All^e  , 
(2188m),  w.  über  dem  untern  Ende  des  Gletschers  (2  St.  von  Zinal),  hat  z 
man  einen  prächtigen  Blick  auf  den  Hintergrund  des  Thals  von  der  Dent 
Blanche  bis  zum  Weißhorn  und  auf  die  beiden  G-letscher  Durand  und 
Moming,  getrennt  dm-ch  die  zierliche  zweizackige  Pyramide  des  Besso 
(3(i75m).    Weg  ohne  Führer  (5  fr.)  leicht  zu  finden:  nach  1/4  St.  auf  das  s( 
1.  Ufer,  weiter  über  Matten  an  den  Hütten  von  Barma  vorbei;  1/2  St.  (S 
Steintrümmer,  wo  ein  mäßiges  Steigen  beginnt;  20  Min.  r.  kleiner  Wasser-  sc 
fall;  3  Min.  steinerne  Hütte  auf  dem  ersten  Bergabsatz.    Von  hier  ziem-  > ic 
lieh  steil  auf  stets  Im  breitem  Wege  zur  Alp  hinauf;  3/^  St.  links,  nicht  ii 
rechts;  10  Min.  Sennhütte.    Rückweg  bequem  in  IV2  St.  iil 

Noch  schöner  ist  die  Aussicht  von  der  ö.  gegenüberliegenden  *Alpe 
d'Arpitetta  (2261m),  besonders  auf  das  Weißhorn,  den  Moming-Grletscher   '  ™ 
und  das  Rothhorn.    Man  folgt  dem  Wege  zur  Alp  de  l'Allee  bis  zu  der  ^ 
oben  gen.  Steinhütte;  oberhalb  1.  ab,  über  die  Endmoräne  des  Durand- 
Gletschers,  dann  hinan  zur  (21/4  St.)  Alp.    Großartiger  und  abgerundeter  Si 
ist  der  Blick  vom  *E,oc  de  la  Vache  (2587m),  von  der  Alp  n.  in  1  St.  s( 
zu  ersteigen  (F.  6  fr.);  Abstieg  nach  Zinal  über  die  Tracuit-A.  in  IV2  St.  (1 
(lohnender  in  umgekehrter  Richtung).  —  Rüstige  Wanderer  können  auf 
dem  Durand  -  Gletscher  bis  zur  Constantia- Clubhütte  am  Mountet  j 
(2894m;  Sommer- Wirtsch.)  am  S..;Fuß  des  Besso  vordringen  (41/2  St.  von    '  l 
Zinal,  F. -10  fr.),  mit  schönstem  Überblick  des  imposanten,  von  Rothhorn,  F 
Trifthorn,  Gabelhorn,  Dent  Blanche,  Grand-Cornier  und  Bouquetin  um- 
schlossenen Gletschercirkus.    Von  dem  dem  Mountet  gegenüber  aus  dem 
Eis  aufragenden  *Roe  !N"oir  (3128m)  ist  die  Rundsicht  noch  vollständiger 
(von  der  Clubhütte  IV4  St.,  F.  von  Zinal  12  fr.).  ^ 
Bergtouren.    *Corne  de  Sorebois  (2923m),  von  Zinal  33/4  St.  m„  ^ 
F.  (6  fr.),  unschwierig  und  lohnend,  s.  S.  362.    Großartiger  ist  die  Aus- 
sicht von  der  Grarde  de  Bordon  (3316m),  für  Geübte  vom  (31/2  St.)  Col  de 
Sorebois  südl.  über  den  Grat  in  I1/2  St.  (F.  12  fr.).  —  Pointe  d'Arpitetta  \ 
(3140m),  von  Alp  Arpitetta  3  St.  (F.  10  fr.),  mühsam.  —  Besso  {Obeche.  ' 
3675m),  von  der  Mountethütte  3-4  St.  (F.  30  fr.),  beschwerlich,  nur  für 
Geübte.  —  Pigne  de  TAU^e  (3404m),  von  Zinal  über  die  Alp  de  V Allee 
in  6-7  St.  (F.  15  fr.),  und  Bouquetin  (3484m),  von  Zinal  über  den  Col 
de  VAll6e  und  den  Gl.  de  Moiry  in  7  St.  (20  fr.),  beide  nicht  besonders  1 
schwierig.  —  Diablons  (3612m),  von  Zinal  über  die  Alp  Tracuit  in  6  St. 
(15  fr.),  beschwerlich.  —  Grrand-Cornier  (3969m),  von  der  Mountethütte 
über  den  O.-Grat  in  5-6  St.  (F.  50  fr.);  der  letzte  Anstieg  schwierig  (s. 
S.  360).  —  Zinal-Bothhorn  oder  Moming  (4223m),  von  der  Mountet- 
hütte über  den  Col  du  Blanc  (3682m)  und  den  NW.-Grat,  oder  über  die 
W.-Flanke  und  den  SW.-Grat  6-7  St.  (80  fr.);  schwierige  Klettertour.  — 
Ober-Gabelhorn  (4073m),  über  den  W.-Grat  in  51/2-6  St.,  sehr  schwierig 
(F.  70  fr.).    Vgl.  S.  37C.  —  Dent  Blanche  (4364m),  über  den  O.-Grat  in 
10  St.  (F.  100  fr.),  sehr  schwierig  und  gefährlich  (S.  361,  376). 

Pässe.  NachEvolena  über  den  Col  de  Sorebois  und  Col  de  Torrent 
s.  S.  362;  Col  du  Grand-Cornier  und  Col  de  la  Pointe  de  Bricolla  s. 
S.  361;  Pas  de  Lana  s.  S.  362.  —  Über  den  Col  de  l'Allee  und  Col 
de  Couronne  10-11  St.  (F.  20  fr.),  beschwerlich.  Von  der  Alp  de  l'Allee 
über  Rasen  und  Fels  steil  zum  Col  de  l'A116e  (3195m) ;  hinab  auf  den  I 
Moiry- Gletscher  und  über  denselben  zum  Col  de  Couronne  (3016m) 
zwischen  Couronne  de  Br^onna  und  Za  de  VAno;  steil  hinab  zur  Alp 
Br^onna  und  über  La  Sage  nach  Evolena  (S.  357).  Statt  über  den  Col  de 
Couronne  kann  man  auch  über  den  Col  de  Br4o7ina  (2918m),  n.  zwischen 
Couronne  de  Breonna  und  Serra  Neire,  oder  den  Col  du  Zate  (2875m) 
zwischen  Serra  Neire  und  Pointe  de  Zat^  gehen  (beide  beschwerlich). 

Nach  Meiden  im  Turtmannthal  über  den  Pas  de  Forcletta  oder 
den  Col  de  Tracuit  (des  Diablons)  s.  S.  366. 

Nach  Zermatt  über  das  Triftjoch,  11-12  St.,  schwierig  (F.  30  fr.). 
Von  der  (41/2  St.)  Mountethütte  östl.  über  den  Durand- Gletscher  zum 
(13/^  St.)  Fuß  der  jähen  Felswände  des  Trißhorns  (3737m),  an  denen  man,  Jj 
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anfangs  mittels  einer  eisernen  Kette,  weiter  über  schmale  Felsbänder  und 
durch  senkrechte  Couloirs  emporklettert.  Vom  (I1/4  St.)  Triftjoch  (3540m), 
zwischen  Trifthorn  und  Wellenkuppe,  großartiger  Blick  auf  Monte  Rosa 
und  Mischabel.  Hinab  über  den  Trißgletscher  und  dessen  gewaltige  Moräne 
zum  Trift -Hotel  und  nach  (4  St.)  Zermatt  (S.  368). 

Nach  Zermatt  über  den  Col  Durand,  12-13  St.,  gleichfalls 
schwierig  (F.  35  fr.).  Von  der  (41/2  St.)  Mountethütte  südl.  am  Roc  Noir 
(S.  364)  vorbei  anfangs  wenig  steigend,  dann  steiler  (manchmal  großer  Berg- 
schrund)  zum  (4  St.)  Col  Durand  (3474m)  zwischen  Mt.  Durand  (Arben- 
hoi'n,  3744m)  und  Pointe  de  Zinal  (3806m),  mit  überwältigendem  Blick  auf 
das  gerade  gegenüber  aufragende  Matterhorn.  Hinab  kann  man  nicht  direkt 
über  den  zerklüfteten  Hohwäng- Gletscher  nach  dem  Zmuttgletscher  ge- 
langen, sondern  muß  1.  an  den  Felsen  des  Ebihorns  (3343m)  hinabsteigen 
und  erreicht  dann  in  31/2-^  St.  von  der  Paßhöhe  Zmutt  und  1  St.  weiter 
Zermatt  (S.  368). 

Nach  Rauda  über  den  Momingpaß  (3793m),  zwischen  Rothhorn  und 
Schallihorn  (14  St.,  F.  50  fr.),  oder  über  das  Schallijoch  (3751m),  zwi- 
schen Schallihorn  und  Weißhorn  (13  St.,  50  fr.) ,  beide  schwierig  und 
durch  Eisbrüche  gefährlich. 

Wer  von  Zinal  direkt  nach  St-Luc  (31/4  St.)  will,  geht  bis  (li/a  St.) 
Ayer  (S.  363)  auf  dem  oben  beschriebenen  Wege  zurück,  dann  aber  im 
Dorfe  r.  aufwärts  und  hinter  dem  Dorfe  1.  auf  nicht  zu  verfehlendem 
Fußweg  stets  in  gleicher  Höhe  am  Abhang  entlang  durch  Feld  und  Wald. 
—  Von  Zinal  zum  Hotel  Weißhorn  (S.  363)  direkt  4  St.  (F.  ratsam,  8  fr.). 

c.  St-Luc,  Bella  Tola;  über  den  Pas  du  ßceuf  oder  den  Meiden- 
paß ins  Turtmannthal  und  über  den  Augstbordpaß  in  das 
Vispthal. 

Von  Siders  nach  Vissoye  zu  Wagen  (41/2  St.);  hinauf  nach  St-Luc 
IV4  St.  (von  Siders  direkt  nach  St-Luc  5  St.,  Pferd  10  fr.;  vgl.  S.  363). 
Die  Post  übernimmt  Pakete  (Reisetaschen  etc.)  bis  5kg  (xewicht.  Von 
St-Luc  auf  die  Bella  Tola  31/2-4  St.  und  von  da  über  den  Pas  du  Boeuf 
in  3  St.  nach  Meiden  (F.  15  fr.);  oder  von  St-Luc  direkt  über  den  Meiden- 
paß nach  (51/4  St.)  Meiden.  Von  Meiden  über  den  Augstbordpaß  nach 
St.  Nikiaus  6  (mit  Schwarzhorn  71/2)  St.;  F.  15,  Pferd  30  fr. 

St-Luc  (1643m;  *Ä-P.  Bella- Tola,  Z.  2-3,  G.  3,  M.  4,  P. 
5-6  fr.;  ^Gr.-H.  che  Cervin,  P.  von  6  fr.  ab),  als  Sommerfrische 
besucht,  liegt  an  einem  baumlosen  stark  geneigten  Abhang  zwischen 
Wiesen  und  Äckern.  Prächtige  Aussicht  auf  das  Einfischthal  und 
die  Schneeberge  des  Thalendes  (Schallhorn,  Besso,  Obergabel- 
horn, Mont  Durand,  Matterhorn,  Pointe  de  Zinal). 

20  Min.  oberhalb  des  Dorfs  die  Pierre  des  Sauvages  (1714ni),  ein 
alter  Opferstein  der  „Druiden".  —  Von  St-Luc  nach  Chandolin  (1936m; 
H.  Chandolin),  bequemer  Reitweg  meist  durch  Wald  in  I1/4  St.  (s.  S.  362). 

Von  St-Luc  wird  die  *Bella  Tola  (3001m)  häufig  bestiegen 
(31/2-4  St.,  F.  8  fr.,  für  Ungeübte  angenehm,  Pferd  10  fr.),  die  NW.- 
Spitze  einer  in  mehreren  Gipfeln  aufragenden  Berggruppe ,  die  in 
weitem  nach  N.  geöffneten  Halbkreis  einen  kraterförmigen  Kessel 
umschließt,  in  den  der  Bella  Tola- Gletscher  eingebettet  ist.  Reit- 
weg, 50  Schritt  hinter  der  Kirche  1.,  nach  1  Min.  nochmals  1.  bergan 
(der  Weg  r.  führt  zum  Hot.  Weißhorn,  S.  363),  nach  20  Min.  1., 
nach  35  Min.  über  zwei  Bäche,  dann  r.  hinan  auf  das  weiße  Häus- 
chen (Chalet  blanc)  der  Älp  de  Bona  (2181m)  zu,  das  man  r.  läßt 
(30  Min.).  Nun  geradeaus,  dann  1.  über  Matten  hinan  auf  die  Mitte 
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der  Bella  Tola  los  in  1^4  St.  zum  Fuß  des  Berges;  dann  noch  1  St. 
auf  gutem  Wege  im  Zickzack  bergan.  Auf  dem  Kamm  (2950m :  kurz 
Yorher  offne  Schutzhütte)  hat  man  zu  seinen  Füßen  den  Bella  Tola- 
Gletscher  [S.  365 1.  Der  zu  besteigende  XW.-Gipfel  (10  3Iin.  links  <  ist 
durch  ein  trigonometr.  Signal  bezeichnet;  doch  führt  auch  auf  den 
SO.-Gipfel  (3028m)  ein  ^eg  (V^  St.).  Die  ^Aussicht  umfaßt  die 
ganze  Berner  und  Walliser  Alpenkette;  n.  gerade  gegenüber  die 
Dala-Schlucht  bis  zur  Gemmi.  Besonders  großartig  ist  die  Süd- 
partie vom  Monte  Leone  bis  zum  Montblanc. 

Um  ins  Turtmann-Thal  zu  gelangen,  steigt  man  vom  SO.-Gipfel 
direkt  hinab  zum  i^U  St.)  Pas  du  Boeuf  r2860m • :  von  hier  über 
Steingeröll  (rechts  halten)  dem  mit  roten  Kreuzen  bezeichneten 
Pfade  nach  in  ^/^  St.  auf  den  Weg  vom  Meidenpaß.  oberhalb  des 
kleinen  Sees  (s.  unten),  und  nach  (1^/^  St.)  Meide?}  (s.  unten). 

Der  direkte  Keitweg  von  St -Luc  nach  Meiden  (5^ '4  St.^  führt 
über  den  Meiden-  oder  Zmeidenpaß  2772m\  Führer  12  fr., 
kaum  nötig:  bei  der  (1^  0  St.)  Aljy  de  Bona  (S.  365)  vom  Bella 
Tola- Wege  r.  ab  über  die  Matten  von  Prazriond  (r.  die  Pointe 
Tounot,  3022m),  zuletzt  zwischen  Felstrümmern  zur  (1^  ^  St.)  Paß- 
höhe, mit  Aussicht  auf  Weißhorn,  Bmnnegghorn  etc.  Hinab  an  einem 
kl.  See  vorbei  (r.  das  Meidenliorii,  2873m)  zur  ohern  und  untern 
Meidenalp  (2338m  u.  2241m),  mit  Blick  auf  den  großen  Turtmann- 
gletscher: dann  im  Zickzack  durch  Lärchen-  und  Arvenwald  nach 
dem  Alpdörfchen  (2  St.)  Meiden  oder  Gruben  (1817m:  ^iJ.  zum 
Turtmanngletscher,  Z.  2^  0-5,  G.  21/2-3^  2 ^  ^.^-5.  P.  6-10  fr.: 

H.  Schivarzhorn.  einf.  crnt).  im  Turtmannthal. 

Das  Turtmaniitlial  endet  südl.  mit  dem  prächtigren .  zwischen 
Diablons  (3612m),  Weißhorn  (4512m).  BrunneggTiorn  (3846m)  u.  Barrfiorn 
(3633m)  herabsteigenden  Turtmann  -  Gletscher :  am  Fuß  (l^  o  St.  von 
Meiden)  die  Alp  Seiintum  (2080m)..,  Über  den  Tnrtmanngletscher  führt 
ein  beschwerlicher,  aber  lohnender  Übergang  über  den  Col  de  Tracuit 
oder  des  Diablons  (3252m)  zwischen  Diablons  und  Tete  de  Millon  nach 
Zinal  (9-10  St.  von  Meiden,  F.  20  fr.).  Vom  Col  auf  die  Diablons  (3612m), 
über  den  SO. -Grat  in  2  St.  m.  F.,  beschwerlich  (s.  S.  364);  anf  die  Tete 
de  MiJlon  (3698m),  13  4  St.  m.  F.,  Tinschwierig  und  lohnend. 

Von  Meiden  nach  Vissoye  über  den  Pas  de  Forcletta, 
8  St.  (F.  15  fr.),  nicht  schwierig  und  im  ganzen  lohnend.  V  j  8t.  ober- 
halb Meiden  bei  der  untern  Flumattalp  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur 
(1  St.)  ohern  Plumatt  (2242m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Tnrtmann- 
Gletscher,  das  VTeißhom  etc.;  weiter  an  der  Alp  Kaltenberg  (2485ni) 
vorbei  dnrch  ein  wüstes  Thal  znm  (21.2  St-)  Pas  de  Forcletta  (2886m), 
zwischen  r.  Boc  de  Budri  (3080m)  nnd  1.  Crete  de  Barneu  zu  v3047m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  Walliser  und  Bemer  Alpen.  Hinab  zum  Höt^i 
Weißhorn  und  nach  (4  St.)  Vissoye  (S.  363). 

Von  Meiden  nach  Turtmann  31.2  St.  (F.  6  fr.,  unnötig;  Maul- 
tier 10  fr.),  Saumweg  am  r.  Ufer  des  Turtmannbachs,  nach  1/2  St.  auf  da« 

I.  ,  bei  (1/2  St.)  Niqgeling  wieder  auf  das  r.  Ffer  zum  (1,2  St.)  Vollenst^g; 
hier  auf  das  1.  Ufer,  durch  den  Taub-  oder  Buben  wald  ^  in  dessen  Mitte 
eine  mit  vielen  Votivtafeln  behangene  Kapelle.  Bei  (Ii/.,  St.)  Turnmeiien 
(975m)  wieder  aufs  r.  Ufer  (über  die  zweite  Brücke!),  dann  steil  hinab 
(1.  in  tiefer  Klamm  der  Bach)  nach  (1/2  St.)  Turtmwm  (S.  342). 

Von  Meiden  nach  St.  Nikiaus  Reitweg  (6  St.,  mit  Schwarzhom 
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7^2  St.;  Führer  angenehm,  15  bez.  18  fr.)  an  der  ö.  Thalwand  steil 
ansteigend  über  die  Gruben-Alp  (2376m)  zum  (3  St.)  Augstbord- 
paß  (2893m) ,  zwischen  r.  Steinthalhorn  (3113m)  und  1.  Schwarz- 
horn, mit  schönem  Blick  auf  Simplongruppe,  Mischabel  etc. 

Das  *Sch.warzhorn  (3204m)  ist  vom  Augsthordpaß  in  ^/^-i  St.  leicht 
zu  ersteigen.  Die  Aussicht  übertrifft  die  von  der  Bella  Tola:  im  N. 
die  Berner  Alpen  vom  Doldenhorn  bis  Finsteraarhorn,  ö.  Grotthardgruppe, 
Tessiner  Alpen,  Mte.  Leone,  Fletschhorn,  Weißmies,  Mischabel,  im  S. 
Monte  Rosa,  Lyskamm,  Brnnnegghorn,  Weißhorn,  Dent  Blanche  etc. 

Hinab  über  Geröll  (Weg  zum  Reiten  nicht  zu  empfehlen)  ins 
Äugstbordthal  und  r.,  den  Steinthalgrat  umgehend,  nach  dem  Dorf 
Jungen  (1948m;  bei  der  Kirche  herrliche  Aussicht  über  das  Ni- 
kolaithal, 1.  Riedgletscher,  Dom,  Grabenhorn,  r.  Brunnegghorn  und 
Weißhorn,  in  der  Mitte  Breithorn  und  Zwillinge) ,  dann  in  vielen 
Zickzackwindungen  hinab  nach  (3  St.)  St.  Nikiaus  (S.  368). 

Von  Meiden  nach  St.  Nikiaus  führt  weiter  südl.  noch  der  Jungpaß 
(2994m),  im  ganzen  gleichfalls  lohnend  (7-8  St.,  F.  15  fr.).  —  Barrjoch. 
(3350m),  Brunneggjoch  (3383m)  und  Biesjoch  (3549m),  schwierige 
Grletscherpässe,  nur  für  erfahrene  Bergsteiger  (F.  je  40  fr.). 


83.  Von  Visp  nach  Zermatt. 

35km.  Eisenbahn  in  2  St.  18  bis  2  St.  33  Min.  (2.  Kl.  16  fr.,  3  Kl.  10  fr.; 
hin  u.  zurück  28  fr.  80  u.  18  fr.).  —  Die  1891  eröffnete  Bahn  von  Visp 
nach  Zermatt  (interessante  und  lohnende  Fahrt)  ist  eine  Adhäsionsbahn 
mit  fünf  Zahnradstrecken;  Maximalsteigung  der  gewöhnlichen  Strecken 
41/2,  der  Zahnradstrecken  I21/.//0.  —  Entfernungen  zu  Fuß:  von  Visp 
bis  Zermatt  91/2  St.  (Stalden  2,  St.  Nikiaus  3,  Rauda  21/4,  Täsch  55  Min., 
Zermatt  IV4  St.);  Saumweg  bis  St.  Nikiaus,  von  da  ab  Fahrweg  (Einsp.  bis 
Zermatt  15,  Zweisp.  25  fr.).  Der  Weg  von  Visp  bis  Zermatt  ist  auch 
für  Fußgänger  lohnend;  schöne  Aussichten,  Felspartien  und  Wasserfälle 
machen  ihn  abwechslungsreich. 

Visp  (659m)  s.  S.  343.  Die  Bahn  wendet  sich  in  großer  Kurve 
nach  S.  der  grauweißen  raschen  Visp  zu  und  steigt  langsam  am 
r.  Ufer  des  Flusses,  dessen  geröllreiches  Bett  die  ganze  Thalsohle 
ausfüllt.  Sie  führt  unter  der  Neuhrücke  (695m)  hindurch,  auf  der 
der  Saumweg  zum  1.  Ufer  hinübergeht,  überschreitet  dann  die  Visp 
auf  35m  1.  Eisenbrücke  und  steigt  mittels  einer  964m  langen  Zahn- 
radrampe nach  (7,4km)  Stalden  (795m;  *iJ.  Stalden,  Z.  2^2-3, 
F.  IV2,  M.  4,  P.  von  5  fr.  an),  freundliches  Dorf,  zwischen  Rehen, 
Nuß-  und  Obstbäumen  am  Abhang  eines  Bergvorsprungs  gelegen, 
an  dessen  Fuß  die  Saaservisp  und  Mattervisp  sich  vereinigen. 
Das  Thal  gabelt  sich;  südl.  zwischen  Nikolai-  und  Saasthal  die 
schöne  Schneepyramide  des  Balfrinhorns  (3802m). 

Von  Stalden  nach  (41/2  St.)  Saas-Fee  s.  R.  84. 

ZumSimplon  über  denBistenenpaß,  9-10  St.,  lohnend  (Führer 
15  fr.,  Joh.  Furrer  in  Stalden;  Pferd  30  fr.).  Von  Visp  oder  Stalden 
über  das  schöngelegene  Dorf  (2  St.)  Visperterminen  (1340m;  *P.  Zimmer- 
mann, 4  fr.)  und  das  (2  St.)  Joch  (c.  2200m)  südl.  vom  Gebiedem.  (2328m; 
in  25  Min.  zu  ersteigen;  sehr  lohnende  Aussicht)  zu  den  (1  St.)  Hütten 
von  Bististaffel  (1850m)  im  obersten  Gamser  Thal;  danil  wieder  ansteigend 
über  den  Bistenenpaß  (2432m)  n.  vom  Magenhorn  (2621m)  zur  Simplon- 
straße  beim  alten  Spital  (bis  Simplon  4  St.,  s.  S.  346). 
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Gleich  hinter  Stalden  folgt  wieder  eine  954m  lange  Zahnrad- 
strecke; die  Bahn  steigt  durch  einen  Felseinschnitt  und  einen  Tun- 
nel und  führt  dann  längere  Zeit  in  ziemlich  gleicher  Höhe  (c.  900m) 
fort,  auf  der  W.-Seite  der  tiefen  Schlucht  der  Mattervisp ;  vorn  er- 
scheint das  Brunnegghorn,  daneben  r.  das  Weißhorn.  Drei  kurze 
Tunnels ;  dann  auf  großartigem  Yiadukt  (54m  lang,  50m  hoch)  über 
den  r.  her  abkommenden  Mühleb  ach  und.  nochmals  durch  zwei  Tunnels 
und  über  zweiYiadukte  durch  die  Schlucht  der  Faulkinn  zur  (11km) 
Haltstelle  Kalpetran  (886m) ,  wo  die  Thalsohle  wieder  erreicht 
wird.  R  oben  das  Dorf  Emd  (1356m)  auf  abschüssiger  Matte.  Die 
Bahn  führt  noch  eine  Strecke  eben  fort,  tritt  dann  auf  das  r.  Ufer 
und  steigt  auf  2320m  langer  Zahnradrampe  durch  die  Schluchten 
von  Kipfen  und  Selli  dicht  an  der  brausenden  Yisp,  die  hier  in 
einer  Reihe  von  Wasserfällen  zwischen  mächtigen  Glneisblöcken 
hinabstürzt.  Zuletzt  wieder  auf  das  1.  Ufer  (r.  oben  die  Kirche  von 
Jungen,  S.  367)  nach 

16km  St.  IsTiklaus  (1130m;  Büffet;  ""Gr.-H.  St-Nicolas,  Z. 
2V2-3V2,  F.  IV2,  G.  31/2,  M.  5  fr.;  K-P.  Lochmatter,  Z.  von  2,  F. 
17«,  M.  4  fr.;  K-Bestaur.  Monte  Bosa,  Z.  2-2V2,  F.  1.20,  M.  2V2- 
3,  P.  5Y2-6  f^^-)  beide  gelobt),  früher  Gassen  genannt,  Hauptort 
(928  E.)  des  Thals.  —  Über  den  Augsthordpaß  nach  Meiden  s. 
S.  367 ;  über  den  Biedpaß  oder  das  Windjoch  nach  Saas  s.  S.  378. 

Weiter  am  1.  Ufer,  nach  einer  kurzen  Zahnradstrecke  über  den 
Blattbach,  der  r.  vom  Barrhorn  her  abkommt,  dann  auf  schräger 
Eisenbrücke  aufs  r.  Ufer  der  Yisp  (r.  ein  hoher  Wasserfall  in  ver- 
schiedenen Absätzen,  vorn  stets  das  prächtige  Breithorn)  zur  (21,8km) 
Haltestelle  Herbriggen  (1257m).  Bei  den  Hütten  von  Breitenmatt 
beginnt  wieder  eine  1681m  lange  Steilrampe.  Am  Bergabhang  1. 
hoch  oben  der  Festigletscher ^  vom  Dom  (S.  375)  ausgehend;  r.  das 
Weißhorn  (S.  376)  mit  dem  zerklüfteten  Biesgletscher .  Zwischen 
(26km)  Randa  (1409m;  ^Hot  Weißhorn,  Z.  iVg-S,  G.  3,  M.  4, 
P.  6-8  fr.)  und  (30km)  Täsch  (1456m)  erweitert  sich  das  Thal;  1. 
die  Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes,  der  ein  ganzes  Dorf  be- 
graben haben  soll.  Weiter  auf  massivem  Damm  am  r.  Ufer  der 
Yisp.  Yor  Täsch  öffnet  sich  w.  das  Schallithal  mit  dem  Hohlicht- 
gletscher^  vom  Zinal-Bothhorn  überragt;  ö.  das  Täschthal  (S.  379). 
Bei  den  Hütten  von  Zermettje  zum  letztenmal  über  die  Yisp  und 
auf  890m  1.  Bampe  am  Bühl  hinan,  hoch  über  dem  in  enger  Fels- 
schlucht schäumenden  Fluß.  Sobald  das  Thal  sich  öffnet,  tritt 
plötzlich  r.  das  kolossale  Matterhorn  hervor;  im  Mittelgrund 
der  Gornergletscher,  oben  die  Schneefelder  des  Obern  Theodul- 
gletschers^  1.  das  Kleine  Matterhorn  und  das  Breithorn.  Noch- 
mals durch  einen  kurzen  Tunnel  nach  (35km)  Zermatt  (Bahn- 
hofs-Buffet,  Z.  2^4,  F.  IV3,  0-  3,  M.  4  fr.). 

Zermatt.  _  Gasthöfe,  *Hotels  Mont-Cervin  (300  Betten), 
Z  er  matt  (130  Betten),  Monte  Boaa  (100  Betten),  alle  drei  der  Familie 
Seiler  gehörig,  Z,  d^l^-l,  F.  IVs,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  11-16  fr.j  H.  Terminus, 
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beim  Bahnhof,  mit  Veranda,  80  Z.  zu  2-5,  F.  I1/2,  31/2,  M.  5,  P.  9-14  fr. ; 
*H.  Victoria  &  d' Angleterre,  90  Z.  zu  2-6,  Y.  I1/2,  Gr.  3,  M.  4, 
P.  8-12  fr.;  *Schweizerhof,  Z.  31/2-0,  F.  I1/2,  G-.  31/2,  M.  5,  P.  8-14  fr.; 
Bellevue,  Z.  2V2-3,  F.  I1/2,  Gr.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  *H.  Oornergrat, 
Z.  3-4,  F.  11/2,  Gl-.  3,  M.  4,  P.  6-8  fr.,  alle  unweit  des  Bahnhofs;  Post, 
im  Dorf,  Z.  3,  F.  I1/2,  M.  4,  P.  6-8  fr.;  H.-P.  Suisse,  Z.  2-21/2,  F.  U/.^, 
a.  21/2,  M.  3,  P.  6-7  fr.,  einf.  gut.  —  *H.-P.  Riffelalp  (2227m;  Seiler), 

2  St.  oberhalb  Zermatt  (s.  S.  370),  1.  Ranges,  vortrefflich  gehalten  (viel 
Engländer),  250  Betten  zu  5-7,  G.  31/2,  M.  5,  P.  11-20  fr.;  dabei  eine  kath. 
und  eine  engl.  Kapelle.  —  *H.  Riffelberg  oder  Riffelhaus  (2569m; 
Seiler)  auf  dem  Riffelberg,  3  St.  von  Zermatt  (S.  370),  50  Betten  zu 
4-6,  G.  3V2,  M.  5,  P.  I1-I6  fr.  —  *Schwarzsee -Hotel  (2589m;  Pächter 
Seiler),  2V2  St.  von  Zermatt  (S.  372) ,  50  Betten  zu  4-6,  Gr.  31/2,  M.  5,  P. 
11-15  fr.  i5ie  Seiler'schen  Hotels  geben  ihren  Pensionären  Bons  für  G-abel- 
frühsttick  etc. ,  die  sie  auf  Riffelalp ,  Riffelhaus  und  Schwarzsee  mit 
Nachzahlung  von  50  c.  benutzen  können.  Kurtaxe  in  den  Seilerschen 
Hotels  für  eine  Person  1  fr.  wöchentlich,  Familien  von  mehr  als  3  Pers. 

3  fr.;  bei  kürzerem  Aufenthalt  für  jede  Person  20  c.  täglich.  —  Bierhalle 
(Münchner  Bier)  im  Hot.  du  Mont-Cervin. 

Führer :  Alexander,  Alo  is,  Franz  u.  Fridolin Bur gener,  Joseph  Truffer, 
Peter  Perren,  Gabriel,  Heinrich  u.  Rud.  Taugwalder,  Felix  Juten,  Joh. 
Aufdenhlatten,  Jos.,  Raphael,  Franz,  Alois  u.  Peter  Anton  Biener,  Cäsar  u. 
Solomon  Knuhd,  Fridolin  u.  Alois  Kronig,  Elias  Laub  er,  Peter  Ludw. 
Chanton,  Felix,  Friedrich,  Ambros  u.  Jos.  Imboden,  Aug.  Gentinetta, 
Clemens,  Fra?iz  u.  Fridolin  Perren,  Jos.,  Leo  u.  Robert  Moser,  Adolf  u. 
Jos.  Schaller,  Joh.  u.  Ferdinand  Sommermatter,  Quirin  Schiüarzen,  Jos. 
WiUisch  etc.  Man  treffe  im  voraus  ein  bestimmtes  Übereinkommen 
wegen  des  zu  tragenden  Oepäcks.  Sonntags  gehen  die  Führer  erst  nach 
der  Messe.  —  Pferd  zur  Riffelalp  8,  Riffelberg  10,  Grornergrat  15, 
Schwarzsee  10,  bis  zum  obern  Theodulgletscher  15  fr. 

Touristenartikel  bei  Karl  Knecht  &  Co.  (S.  165). 

Zermätt  (1620in),  Dorf  mit  752  Einw.,  in  grünem,  von  fichten- 
bewachsenen Bergen  umgebenem  Thal,  in  das  südl.  die  Schneefelder 
des  Theodulgletscher s  hineinschauen,  1.  vom  Breithorn,  r.  von  der 
gewaltigen  Felspyramide  des  Matterhorns  überragt,  ist  einer  der 
besuchtesten  Punkte  der  Schweiz. 

Zermatt  bietet  neben  Chamonix  und  Grrindelwald  die  großartigsten 
Bilder  der  Grletscherwelt.  Es  steht  zwar  an  wechselnder  Mannigfaltig- 
keit der  Thäler  und  Seen  dem  Berner  Oberland  nach,  mit  dem  es  auch 
an  Schönheit  und  Adel  der  Bergformen  nicht  wetteifern  kann.  Vom 
Standpunkt  landschaftlicher  Schönheit  mag  darum  verschieden  geurteilt 
werden.  Nicht  zu  bestreiten  aber  ist,  daß  man  auf  keinem  andern  leicht 
zugänglichen  Punkte  sich  in  solcher  Weise  mitten  in  das  Herz  der  Hoch- 
gebirgswelt  versetzt  sieht,  und  daß  die  Rundsicht  des  Oorner  Grats  ein 
fast  unerreichtes  Bild  überwältigender  G-roßartigkeit  bietet.  —  Ein  treff- 
liches *  Relief  der  Umgebung  von  Zermatt  vom  Weißhorn  bis  Macugnaga, 
von  Imfeid,  ist  im  Zermatter  Hof  ausgestellt  (Eintritt  frei). 

Ausflüge.  ^Kiffelberg  und  Gornergrat,  Hauptausflug  von 
Zermatt,  entweder  mit  Eisenbahn  in  St.,  oder  zu  Fuß  (Reitweg) 
in  4-4^2  St.  —  Die  1898  eröffnete  *Gornergratbahn,die  höchste 
Bergbahn  in  Europa  (Brienzer  Rothhorn  2252m),  ist  eine  9km  lange 
Zahnradbahn  mit  elektrischem  Betrieb  und  einer  Steigung  von  16- 
20%  (Fahrpreis  Zermatt-Gornergrat  12,  hin  u.  zurück  18,  Gesell- 
schaften von  mindestens  5  Pers.  je  16fr.).  Der  Bahnhof  ist  am  untern 
Ende  des  Dorfs  gegenüber  dem  Yisper  Bahnhof.   Die  Bahn  über- 
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schreitet  die  Mattervisp  auf  24m  1.  Brücke,  beginnt  alsbald  an  der  ö. 
Thalseite  zn  steigen  (gegenüber  r.  der  Triftgletscher  mit  dem  Trift- 
horn) und  führt  auf  kühner,  84m  1. ,  von  zwei  48m  h.  Steinpfeilern 
getragener  Eisenbrücke  über  die  Schlucht  des  Findelenbachs.  Am 
1.  Ufer  (Ausweichstelle,  1773m)  ist  die  vom  Findelenbach  gespeiste 
elektrische  Kraftstation  der  Bahn,  deren  Wasserüberschuß  sich 
in  mächtigem  Sturz  ins  Thal  ergießt.  Weiter  durch  Lärchen- 
wald (r.  das  Zmuttthal  mit  dem  Hohwänggletscher)  und  durch 
drei  kurze  Tunnels  an  der  Schwarzen  Fluh;  r.  unten  das  schutt- 
bedeckte Ende  des  Gornergletschers.  Oberhalb  des  Fällistutz 
(s.  unten)  wendet  die  Bahn  sich  durch  einen  Felseinschnitt  und  den 
200m  L  Unter alp- Kehrtunnel  zurück  (1.  schöner  Blick  über  das 
ganze  Yispthal)  und  steigt  durch  Arvenwald  zur  (4km)  Station 
KifFelalp  (2213m),  10  Min.  (elektrische  Bahn  in  3  Min.,  1  fr.,  hin  u. 
zurück  1^2  fr.)  vom  H.-P.  Riffelalp  (S.  369),  mit  Aussicht  nach  NW. 
auf  Obergabelhorn,  Trifthorn  und  Zinal-Rothhorn  mit  dem  Gabel- 
horn- und  Triftgletscher.  Weiter  durch  eine  alte  Moräne  (kurzer 
Tunnel) ;  dann  tritt  die  Bahn  aus  dem  Walde  heraus  und  steigt  in 
großem  Bogen  am  Abhang  des  Riffelhergs  hinan,  mit  stets  groß- 
artigerem Blick  auf  das  Matterhorn,  zur  (6,4km)  Station  IlifFel- 
berg  (2585m),  5  Min.  oberhalb  des  Riffelhauses  (S.  371).  Von  hier 
über  hügelige  Matten,  den  alten  Gornergratweg  einigemal  kreuzend, 
zum  Rothen  Boden  (r.  das  Riffelhornj  S.374),  dann  hoch  über  dem 
Gornergletscher,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  gewaltigen  Eis- 
strom und  den  ihn  umgebenden  Bergkranz  (Monte  Rosa,  Lyskamm, 
Zwillinge,  Breithorn),  hinan  zur  (9km)  Endstation  Gornergrat 
(3019m),  20  Min.  unter  dem  Gipfel  des  Gornergrats  (S.  371). 

Der  Reitweg  zum  Gornergrat  wird  auch  nach.  Eröffnung  der 
Bahn  noch  viel  benutzt  (bis  zum  Eiffelhaus  21/2-8  St.,  Gornergrat  4-4V.2 
St.;  Führer  ganz  unnötig,  Pferd  bis  Riffelhaus  10,  Gornergrat  15  fr.). 
Vom  Hot.  Monte-Rosa  geradeaus  (die  Kirche  bleibt  1.);  8  Min.  Brücke 
über  die  Visp  (hier  nicht  den  Weg  am  1.  Ufer  weiter  zur  „Gornerklamm, 
Riffelhaus"),  am  r.  Ufer  über  Matten  bergan;  8  Min.  Kirche  von  Winkel- 
matten (1676m),  hier  r.  (ein  angenehmerer  Weg  nach  Winkelmatten  führt 
ö.  vom  Hot.  Mont-Cervin  über  die  Visp,  dann  r.  durch  Wiesen  aufwärts). 
2  Min.  Brücke  über  den  Findelenbach,  hier  r.,  und  r.  die  Matte  durch- 
schreiten, dann  steiler  bergan  zwischen  (8  Min.)  vier  Hütten  hindurch 
zum  (8  Min.)  Obern  Moos  (r.  Weg  zur  G-ornerklamm,  S.  372);  weiter 
durch  Lärchen-  und  Arvenwald  1.  am  Fällistutz  hinan;  25  Min.  Hütte 
oberhalb  Schweg matten,  wo  man  das  untere  Ende  des  G-ornergletschers, 
den  Ausfluß  des  Furggbachs  aus  dem  Furgg-Grletscher,  sowie  r.  im  Zmutt- 
thal den  Hohwänggletscher  sieht;  25  Min.  (I1/2  St.  von  Zermatt)  Senn- 
hütten auf  der  Augstkummen-Matt  (2140m;  Erfr.).  Der  alte  Weg  zum 
Riffel  steigt  hier  geradeaus  steil  bergan,  während  der  neue  bequemere 
Weg  1.  ausbiegend  durch  Arvenwald  zum  (16  Min.)  Hotel  Riffelalp 
(2213m;  s.  oben)  emporführt,  mit  prachtvollem  Blick  auf  das  kolossale 
Matterhorn,  in  das  Zmuttthal  mit  der  Dent  Blanche,  auf  Obergabelhorn, 
Trifthorn,  Zinal-Rothhorn ,  Weißhorn  etc.  (10  Min.  1.  die  Station  der 
Gornergratbahn,  s.  oben).  Oberhalb  treffen  beide  Wege  wieder  zusammen; 
nun  bergan  (r.  der  S.  371  erwähnte  Weg  zum  G-orner  Gletscher),  nach 
12  Min.  am  Fuß  des  eigentlichen  Riffelbergs  über  den  Bach,  dann  in  be- 
quemen Windungen  hinan  (1.  oben  die  Grornergratbahn)  zum  (40  Min.) 


Gornergrat. 


ZERMATT.     K.  S.  ses.  -  V.  R.  83.  371 


Hot.  Kiffelberg  (2569m;  s.  S.  369),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Breit- 
horn, Matterhorn  etc.  (vom  Gugel,  2707m,  20  Min.  n.ö.,  auch  auf  Pin- 
delen-  und  Adlergletscher  und  Adlerpaß).  Von  hier  1.  bergan  über  Matten 
zum  (3/4  St.)  Rothen  Boden  (2781m)  mit  den  kl.  Rlffelhornseeri,  am  Fuß 
des  steil  aufragenden  Riffelhorns  (S.  374),  dann  in  Windungen  über  G-e- 
röll  zum  (3/^-1  St.)  Gripfel  des  Grornergrats. 

Der  **Gorniergrat  (3136m  ii.  M.,  1516m  über  Zermatt)  ist  ein 
auf  der  Hochfläche  des  Riffelbergs  aufragender  Felskamm,  1^2  St. 
vom  Riffelhans  (oben  das  IL- Rest.  Belvedere,  Z.  7-8,  F.  2,  G.  4, 
M.  5  fr.).  Es  entfaltet  sich  hier  eine  der  großartigsten  Rundsichten 
(vgl.  das  Panorama),  die  aber  durch  das  Hotel  in  hohem  Grade  be- 
einträchtigt wird.  Monte  Rosa  und  Matterhorn  senden  so  gewaltige 
Ausläufer  nach  Norden,  daß  die  Berge  zwischen  den  Zwillings- 
thälern  von  Zermatt  und  Saas,  die  Mischäbelhörner  {Täschhorn 
4498m,  Dom  4554m),  sowie  die  ihnen  w.  gegenüber  emporragenden 
zwischen  Zermatt- und Zinalthal  {Dent  Blanche  Ai^QAm^  Ober-Gabel- 
horn  4073m,  Zinal-Rotliliorn  4223m,  Weißhorn  4512m)  mit  jenen 
Riesen  der  Centraikette  wetteifern.  Die  Aussicht  auf  den  Monte 
Mosa  selbst  ist  von  der  ital.  Seite  imposanter;  von  seinen  Spitzen 
sind  nur  drei  sichtbar,  unter  ihnen  jedoch  die  höchste.  Der  be- 
deutendste Gegenstand  der  ganzen  Aussicht,  überhaupt  der  Löwe 
von  Zermatt,  ist  das  Matterhorn  (S.  375).  —  Um  den  Riffelberg 
windet  sich  der  gewaltige  *  Gornergletscher,  aus  dem  die  Matter- 
visjJ  hervorströmt. 

'  Schöner  noch  ist  die  Aussicht  vom  *Hohthäligrat  (3289m),  der  ö. 
Fortsetzung  des  Gorner  Grats  (für  leidlich  Schwindelfreie  in  1  St.  zu 
erreichen,  Führer  angenehm),  und  vom  Stockhorn  (3534m),  noch  1  St. 
weiter;  von  beiden  Punkten  überblickt  man  auch  den  Findelengletscher. 

Interessant  ist  der  Spaziergang  über  den  Gorner gletscher  zur  Bä- 
tempshütte  (vom  Riffelhaus  2V2-3  St.,  vgl.  S.  375);  Führer  erforderlich 
(8  fr.,  einer  genügt  für  mehrere  Personen),  da  man  die  Brücken  (Bretter) 
über  Spalten  und  Grletscherbäche  sonst  nicht  findet. 

Von  der  Riffelalp  (S.  370)  führt  noch  ein  andrer  Weg  zum  Riffel- 
haus, 1/2  St.  weiter,  aber  interessanter,  weil  man  dem  Grornergletscher  an 
verschiedenen  Stellen  ganz  nahe  tritt.  Derselbe  zweigt  oberhalb  des 
Hot.  *Riffelalp  vom  Reitwege  zum  Riffelhaus  r.  ab  und  umzieht  den 
steinigen  murmeltierreichen  Abhang  (Riffelbord) ,  anfangs  in  der  Rich- 
tung des  Matterhorns,  dann  auf  das  prachtvolle  blendendweiße  Breithorn 
los,  neben  dem  weiterhin  die  Zwillinge,  ö.  Castor,  w.  Pollux,  erscheinen. 
Nach  1/2  St.  geht  ein  Pfad  r.  ab  zum  untern  Gorner-  oder  Bodenglet- 
scher,  den  man  an  dieser  Stelle  unterhalb  des  Grletscherabsturzes  mit 
Führer  ohne  Schwierigkeit  überschreiten  kann.  Wer  zum  Riffelhaus 
will,  bleibt  oben  am  Abhang  auf  dem  1.  ansteigenden  Pfade;  nach 
12  Min.  1.;  20  Min.  Gagenhawpt  (2569m),  ein  gewaltiger  Felsblock  w. 
vom  Riffelhorn  (S.  374);  von  hier  n.  zum  (20  Min.)  Riffelhaus. 

Sehr  lohnender  Rückweg  vom  G-ornergrat  nach  Zermatt  über  Fin- 
delen (31/2  St.).  Entweder  unterhalb  des  Bahnhofs  Gornergrat  (Weg- 
tafel)  r.  ab  auf  neuem,  aber  steilem  Wege  in  St.,  oder  besser  beim 
(IV4  St.)  Hot.  Riffelalp  (S.  370)  r.  ab  auf  bequemem  Reitweg  an  dem 
Denkmal  des  Mr.  T.  W.  Hinchliff  vorbei  ins  Findelenthal  (S.  374),  durch 
Wald  zum  (3/4  St.)  H.  du  Glacier  (P.  51/2-6  fr.);  von  hier  an  deni  kl. 
Grünsee  (2310m)  vorbei  zum  (20  Min.)  Rande  des  steil  abstürzenden 
*Findelengletscliers ,  vom  Rimpfischhom,  Strahlhorn  u.  Stockhorn 
umragt;  rückwärts  Matterhorn,  Dent  Blanche,  Gabelhorn,  Rothhorn, 
Weißhorn  etc.    Im  Gletscher  eine  künstliche  Eisgrotte  (Eintr.  50  c).  — 
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Vom  H.  du  G-lacier  zurück,  nach  1  Min.  r.  hinab  zur  (25  Min.)  Brücke 
über  den  Findelenbach,  am  andern  Ufer  wieder  hinan  zum  (6  Min.)  Dorf 
Findelen,  dann  hinab,  mit  großartigem  Blick  auf  das  Matterhorn  und  ins 
Zmuttthal,  an  der  Brücke  der  G  ornergratbahn  und  dem  S.  370  gen.  Wasserfall 
vorbei,  nach  (40  Min.)  Winkelmatten  (S.  370)  und  (1/4  St.)  Zermatt. 

Zur  Pension  Edelweiß  auf  dem  Alten  Haupt  {Alterkopf, 
1980m),  50  Min.  von  Zermatt.  Bei  der  Englischen  Kirche  r.  hinan  zum 
Ausgang  der  Schlucht  des  in  Wasserfällen  hinabstürzenden  Trift- 
bachsj  über  die  Brücke  und  auf  Reitweg  im  Zickzack  hinan  zum 
Gasth.,  mit  hübscher  Aussicht  auf  Zermatt,  Riffelberg,  Breithorn, 
Kl.  Matterhorn,  1.  die  Mischabelhörner ;  umfassender  (Matterhorn, 
Findelenthal  etc.)  Yom  Edelweißkopf,  beim  Gasth.  1.  (r.  der  Weg  zum 
Trifthotel,  s.  unten)  an  der  steilen  Berghalde  20  Min.  bergan. 

Noch  weit  großartiger  ist  der  Blick,  namentlich  auf  das  Matterhorn, 
von  der  Höhbalm  (2620m),  2  St.  von  Pens.  Edelweiß  (für  Ungeübte  F. 
ratsam,  5  fr.).  —  Im  malerischen  Triftthal  liegt  1  St.  oberhalb  der  P.  Edel- 
weiß das  Trifthotel  (c.  2380m;  Z.  31/2-4,  F.  IV2,  G.  21/2-3,  M.  4-41/2,  P.  8-10  fr.; 
von  Zermatt  auch  auf  dem  Reitweg  über  die  Balm  in  2  St.  zu  erreichen),  Aus- 
gangspunkt für  Mettelhorn  (3  St.,  s.S. 374),  Ober-G-abelhorn,  Rothhorn  etc. 

Zur  Gornerklamm  (Gm^ges  du  Gorner),  l^/g  St.  hin  und 
zurück.  Yom  Matterjochwege  (S.  373)  nach  1/4  St.  1.  ab  zur  (3  Min.) 
untern  Brücke  über  den  Zmuttbach,  jenseits  1.  zum  (7  Min.)  Ein- 
gang der  malerischen,  durch  Brücken  und  Stege  zugänglich  ge- 
machten Schlucht,  durch  welche  die  Mattervisp  brausend  hinab- 
stürzt (Eintr.  1  fr.).  Yom  Ende  der  ersten  Klamm  führt  ein  Trep- 
penweg 1.  hinaus  zur  Höhe  des  r.  Ufers ;  von  hier  in  10  Min.  auf 
aussichtreichem  Waldwege  zu  einer  zweiten,  die  erste  noch  über- 
treffenden Klamm  (Eintr.  50  c). 

Wer  nur  die  letztere  besuchen  will,  braucht  nicht  durch  die  untere 
Klamm  zu  gehen,  wenn  er  gleich  hinter  der  Brücke  über  den  Zmuttbach 
(s.  oben)  den  r.  ansteigenden  Pfad  zum  Dörfchen  Platten  (1737m)  ein- 
schlägt, jenseit  der  Kirche  1.  hinab,  über  die  Brücke  und  wieder  hinan 
zum  (25  Min.)  Eingang  der  Klamm.  Dann  zurück  zur  Brücke  und  vor 
derselben  r.  ansteigend  über  das  Obere  Moos  und  den  Biffelweg  (S.  370) 
nach  (3/4  St.)  Zermatt. 

*Staffelalp,  2  St.  von  Zermatt  (F.  5  fr.,  unnötig).  Keitweg, 
oberhalb  (2/4  St.)  Zum  See  bei  der  Erfr.-Hütte  (S.  373)  vom  Matter- 
jochwege r.  ab,  auf  der  r.  Seite  des  tiefen  Zmutt-Thals,  stets  durch 
schönen  Arven-  und  Lärchenwald,  zur  (1^4  St.)  Staffelalp  (2146m; 
Restaur.,  auch  Z.,  einf.  gut),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  ungeheure 
Matterhorn  mit  dem  Matterhorngletscher,  die  Geröll  wüste  des  Zmutt- 
gletschers  mit  dem  Stockje,  Stockgletscher  und  Tete  Blanche,  r. 
Hohwänggletscher,  rückwärts  Strahlhorn  und  Rimpfischhorn. 

Von  der  Staffelalp  zum  Schwarzsee  (s.  S.  373)  I1/2  St.  Über  den  Col 
d'Hdrens  nach  Ferpecle  s.  S.  361;  Ool  de  Valpelline  nach  Valpellina  oder 
Arolla  S.  360.  Näherer  Eückweg  von  der  Staffelalp  nach  Zermatt  über 
das  Dörfchen  Zmutt  (1940m),  auf  der  1.  Seite  des  Zmuttbachs,  den  man 
vorher  auf  kühner  Brücke  überschreitet. 

Zum  *Schwarzsee- Hotel  (2589m),  272-3  St.  von  Zermatt, 
sehr  zu  empfehlen  (F.  6  fr.,  unnötig,  Pferd  10  fr.).  Der  Weg  (bis 
Hermättje  zugleich  Weg  zum  Matterjoch,  s.  S.  373)  führt  am  1. 
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Ufer  der  Yisp  aufwärts ,  nach  ^4  St.  vom  Wege  zur  Gornerklamm 
(S.  372)  r.  ab  bergan,  auf  der  obern  Brücke  über  den  Zmutthach 
(prächtiger  Blick  in  das  schönbewaldete,  vom  Matterhorn  überragte 
Zmuttthal,  S.  372),  dann  hinan  zu  dem  Dörfchen  (25  Min.)  2jum 
See  (c.  1800m),  wo  er  sich  teilt:  1.  der  Saumpfad,  r.  ein  kürzerer 
Fußpfad  über  Matten  bergan.  Nach  7  Min.  vereinigen  sich  beide 
AVege  wieder;  8  Min.  weiter  bei  einer  Erfr.- Hütte  (Wegtafel) 
zweigt  r.  ab  der  Saumweg  zur  Staffelalp  (S.  372).  Nun  1.  bergan 
zu  den  (25  Min.)  Hütten  von  Hermättje  (2070m ;  Erfr.),  wo  sich  ein 
prachtvoller  Blick  auf  den  Absturz  des  Gornergletschers  (S.  370), 
(las  Breithorn  und  die  Zwillinge  öffnet.  Von  hier  r.  (1.  der  Weg 
zum  Matterjoch,  s.  unten)  in  Windungen  streckenweise  durch  Wald, 
A\ citer  über  Grasboden  hinan ,  stets  mit  herrlichem  Blick  auf 
(Tornergletscher ,  Breithorn,  Lyskamm,  Monte  Rosa,  zum  (IY2  St.) 
Sch  ivarzsee  -  Hotel  (2589m,  s.  S.  369),  auf  freier  Bergkuppe  ober- 
lialb  des  Furgg-Gletschers  gelegen,  mit  prachtvoller  Rundsicht  (w. 
.")  Min.  tiefer  der  kl.  Scliwarzsee^  2556m).  —  Großartiger  noch  ist 
'lie  Aussicht,  namentlich  auf  das  ganz  nahe  Matterhorn,  vom  *IIörnli 
•2S93m),  vom  Gasth.  1  St.  (Führer  ratsam,  2-3  fr.). 

Vom  Schwarzsee -Hotel  zur  Matt  erhör  nhütte  (3298ra)  2V2  St.,  inter- 
s;int  (F.  für  Geübte  entbehrlich),  s.  S.  375.  —  Lohnender  Rückweg  vom 
"  hwarzsee  nach  Zermatt  über  die  (1  St.)  Staffdalp  (S.  372);  oder  (nur 
mit  Führer,  incl.  Hörnli  10  fr.)  über  den  geT'6llhedec]iten  Furgg- Gletscher 
und  den  Gorner  Gletscher  zum  (4  St.)  Riffelhaus  (S.  370). 

Zum  Matter j och,  5-574  St.  (F.  10,  Pferd  bis  zum  Gletscher 
15,  bis  zur  Gandegghütte  17  fr.),  meist  mit  dem  Obergange  nach 
Valtournanche  (S.  376,  388)  oder  der  Besteigung  des  Breithorns 
(S.  374)  verbunden.  Bis  zu  den  Hütten  von  (1^3  St.)  Hermättje 
(2070m)  s.  oben  (Weg  zum  Schwarzsee).  Der  Weg  zum  Matterjoch 
überschreitet  den  Fiirggbach,  der  oberhalb  einen  prächtigen  Fall 
bildet,  und  steigt  in  vielen  Windungen  (bei  trocknem  Wetter  sehr 
staubig)  an  geröllbedeckten  Abhängen  hinan;  r.  der  schmutzige 
Furgg-Gletscher,  über  ihm  das  Matterhorn,  das  man  nun  in  wech- 
selnden Umrissen  stets  vor  sich  hat.  Nach  2  St.  Steigens  ist  man 
an  der  Moräne  des  Obern  TheoduJgletschers  (c.  2700m)  angelangt. 
Nun  entweder  über  den  Gletscher  (ziemlich  viel  Spalten,  die  in- 
des bei  einiger  Vorsicht  gar  keine  Gefahr  bieten;  Seil  nötig)  in 
1^/4-2  St.  direkt  zum  Matterjoch;  oder  auf  dem  Reitwege  weiter  über 
Felstrümmer  und  Geröll  zur  {^/^  St.)  untern  Theodul-  oder  Gan- 
degghütte (c.  3000m ;  Whs.,  Bett  5,  F.  21/2,  M.  4  fr.),  auf  denLeichen- 
hrettern^  den  Felsen  zwischen  dem  Ohern  und  Untern  Theodul- 
gletscher  schön  gelegen;  von  hier  über  den  Obern  Gletscher  zum 
(l\/4  St.)  Matterjoch  oder  Theodulpaß  (3322m),  südl.  vom  Theo- 
dulhorn  (3472m),  Grenze  der  Schweiz  und  Italiens,  mit  der  Theodul- 
hütte  (Whs.  mit  14  Betten  zu  5,  F.  2,  „Yin  brüle",  d.  h.  Glühwein, 
2^/2  fr.).  Großartiger  Blick  auf  Matterhorn ,  Dent  d'Herens  etc. ; 
fern  im  8.  die  Grajischen  Alpen.  —  Nach  Breuil  oder  Fiery  s. 
S,  388,  386;  auf  das   Breitharn  s.  S.  374, 
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Zum  Findelengletscher  (vgl.  S.  371;  3  St.,  F.  6  fr.,  unnötig). 
Man  folgt  dem  Wege  zum  Eiffel  bis  zur  (Vi  St.)  Kirche  von  Winkel- 
matten (S.  370);  hier  1.  an  der  Brücke  der  G-ornergratbahn  (S.  370)  vorbei 
durch  Wald  hinan  über  das  Sommerdorf  (IV4  St.)  Findelen  (2075m; 
Restaur.),  mit  den  höchsten  (retreidefeldern  der  Schweiz,  zur  (1/2  St.) 
Eggenalp  (2189m),  dann  1.  zum  Stelli-See  (2542m)  und  zur  (Vj^  St.)  Z'ßüh- 
Älp  (2612m;  Whs.),  mit  gutem  Überblick  des  GJ-letschers,  Ausgangspunkt 
für  Strahlhorn,  Rimpfischhorn  etc.  (s.  S.  375).  —  Von  Findelen  zum  H. 
du  Glacier  beim  Grünsee  und  zur  Riffelalp  (I1/2-2  St.)  s.  S.  371.  —  Über 
Findelen  zum  Untern  und  Obern  RotJihorn  s.  S.  375. 

Bergtouren  von  Zermatt  bez.  dem  Riffelhaus  (die  Führerpreise 
verstehen  sich  ab  Zermatt). 

*Breithorn  (4171m),  von  Zermatt  71/2-8  St.  (F.  25,  mit  Über- 
nachten in  der  Theodulhütte  30,  mit  Abstieg  nach  Breuil  40  fr.), 
nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  Yon  Zermatt  bis  zum  (5  St.) 
Matterjoch  s.  S.  373;  hier  (oder  in  der  Gandegghütte)  übernachten. 
Aufbruch  möglichst  früh.  Yom  Matterjoch  s.o.  über  den  Obern 
The odulglet scher  allmählich  hinan,  dann  1.  über  den  Firn  um  den 
Felshöcker  des  Kleinen  Maiterhorns  (3886m)  herum  zum  Breit- 
hornplateau und  über  den  SW.-Grrat  zuletzt  ziemlich  steil  (Stufen- 
hauen zuweilen  nötig)  zum  Gipfel  (2Y2-3,  Abstieg  V-j^  St.).  Groß- 
artige Aussicht:  im  W.  das  kolossale  Matterhorn,  1.  davon  Mont- 
blanc, r.  Dent  Blanche,  Grand-Cornier,  Gabelhorn,  Trifthorn,  Zinal- 
Eothhorn,  Schallihorn,  Weißhorn,  im  N.  die  Berner  Alpen,  Balfrin, 
Nadelgrat ,  Mischabel  (Dom ,  Täschhorn) ,  Alphubel ,  Allalinhorn, 
Eimpfischhorn,  Strahlhorn,  ö.  Monte  Eosa,  Lyskamm,  Zwillinge,  im 
S.  die  Grajischen  Alpen  mit  Gran  Paradiso  und  Grivola  und  fern 
im  SW.  der  Mte.  Yiso. 

Die  Besteigung  von  der  N. -Seite  ist  schwierig  und  gefährlich  (F. 
50  fr.).  —  Kleines  Matterhorn  (3886m;  s.  oben)-,  vom  Matterjoch  in 
2  St.  (F.  15,  mit  Übernachten  25  fr.),  nicht  schwierig,  lohnend  (schwie- 
riger über  den  NW.-G-rat,  3  St.  vom  Matterjoch,  F.  20  fr.). 

*Cinia  di  Jazzi  (3818m),  vom  Riffelhaus  5-51/2  St.  (F.  15  fr.),  un- 
schwierig aber  ermüdend.  Vom  Eiffel  auf  dem  (lornergrat-Wege  bis 
zum  (3/4  St.)  Rothen  Boden  (2781m),  dann  r.  hinab  zum  (1  St.)  Gorner- 
gletscher, den  man  an  der  „Gadmen"'  (2627m)  genannten  Stelle  betritt.  Von 
hier  über  den  Grletscher  (wegen  der  zahlreichen  verborgenen  Spalten  nur 
am  Seil)  zum  (1  St.)  Stockknubel  (3044m),  am  felsigen  Fuß  des  Stockhorns 
(3534m),  und  zum  (2V4  St.)  Gripfel,  mit  prachtvoller,  aber  nach  der  ital. 
Seite  häufig  umwölkter  Aussicht.  Man  hüte  sich  zu  nahe  der  östl.  (Ma- 
cugnaga)  Seite  zu  treten,  da  der  Schnee  überhängt.  Zurück  zum  Eiffel 
3-4  St.  —  Von  dem  Hinabwege  nach  Zermatt  über  den  Findelengletscher 
ist  schön  der  ausgedehnten  Moräne  wegen  abzuraten  (vgl.  S.  380). 

Riffelhorn  (2931m),  mit  schönem  Blick  über  das  ganze  Vispthal, 
vom  Riffelhaus  I1/4  St.  (für  (j-eübtere;  F.  nötig,  vom  Riffelhaus  6  fr.). 

*Mettelhorn  (3410m),  n.  von  Zermatt,  5-6  St.  (F.  ratsam,  10  fr.), 
mühsam  aber  lohnend ;  großartige  Rundsicht  auf  Matterhorn,  Zinal-Roth- 
horn,  Grabelhorn,  Weißhorn  und  Mischabel  (Panorama  von  Imfeid). 
Reitweg  bis  2  St.  unterhalb  des  Oipfels  (Pferd  18  fr.),  dann  auf  den 
Sattel  n.w.  von  den  Plattenhörnern  und  über  ein  Schneefeld  und  Geröll 
zur  Spitze.  —  Vom  Trifthotel  (S.  372)  führt  ein  Reitweg  in  40  Min.  auf 
den  Zermatter  Weg  (von  da  zum  G-ipfel  2^/4  St.). 

Unter-Grabelhorn  (3398m),  von  Zermatt  5  St.  (F.  20  fr.) ,  nur  für 
etwas  Geübte,    Von  Pens,  Edelweiß  (S,  372)  direkt  av,  hinan,  dann  südl. 
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durch  ein  steiles,  meist  mit  hartem  Schnee  gefülltes  Couloir  (Stufenhauen 
nötig),  zuletzt  Felskletterei.  Prächtige  Aussicht  auf  das  ganz  nahe 
Matterhorn,  Dent  Blanche,  Ober-G-abelhorn,  Rothhorn,  Weißhorn  etc.,  in 
der  Ferne  Montblanc.  Schwieriger  ist  die  Besteigung  vom  Trifthotel 
(S.  372).  —  Wellenkuppe  (3910m),  vom  Trifthotel  5  St.,  lohnende 
Klettertour,  mit  guten  Führern  (40  fr.)  unbedenklich. 

Ober-Rothhorn  (3418m),  von  Zermatt  5-6  St.  (F.  10  fr.),  unschwierig 
und  lohnend,  über  Finclelen  (S.  374)  und  das  Furggje  (2987m)  ö.  vom 
Unter-Rothhorn  (3106m;  letzteres  gleichfalls  unschwierig).  —  Strahl- 
horn (4191m),  vom  (SVi  St.)  Z'flilh-  Whs.  im  Findelenthal  (S.  374)  über 
Findelen-  und  Adler gletscher  in  öV^-ß  St.  (F.  30  fr.),  und  Rimpfisch- 
horn  (4203m),  vom  Z'flüh-Whs.  über  den  La ngenfluh- Gletscher  in  6-6V2  St. 
(F.  35  fr.),  beide  für  (reübte  nicht  sehr  schwierig. 

Dom  (4554m),  von  Randa  (S.  368)  in  10-11  St.,  sehr  anstrengend 
(F.  60  fr.).  Von  Randa  über  die  FeMi-A.  in  4  St.  zur  Domhntfe  des  S.A.C. 
an  der  Festi  (2936m),  über  den  Festigletscher  zum  Festijoch  (3724m)  und 
über  den  NW.-Grat,  zuletzt  lange  über  steilen  Firn,  in  6-7  St.  zum 
Gipfel.  Aussicht  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen.  —  Dürre^ihorn 
(4035m;  5  St.,  F.  30  fr.\  Hohherghorn  (4226m;  5  St.,  F.  30  fr.),  Nadel- 
horn (4334m;  6  St.,  F.  60  fr.)  und  Süd -Lenzs2nt^e  (4300m;  6  St.,  F.  60  fr.) 
sind  gleichfalls  von  der  Domhütte  zu  besteigen.  —  Täschhorn  (4498m), 
von  Randa  in  11-12  St.,  schwierig  (F.  60  fr.);  übernachten  im  (4  St.) 
Bivouak  am  Kiengletscher ,  dann  den  n.  Gletscherarm  hinan,  über  steile 
Schnee-  und  Eishänge  zum  SW.-Grat  und  (7-8  St.)  Gipfel. 

Lyskamm  oder  Silberbast  (4538m),  vom  Riffelhaus  über  das  Lys- 
joch  (S.  376)  in  9-10  St.  (F.  100  fr.),  schwierig  und  wegen  überhängender 
SchueeAvächte  am  Gipfelgrat  gefährlich  (von  der  Sellahütte  an  der  S. -Seite 
gefahrlos,  s.  S.  385). 

*Monte  Rosa,  höchste  Dufoiir- Spitze  (4638m),  vom  Riffelhaus  9-10 
(hin  und  zurück  14)  St.;  zwei  Führer  a  50  fr.,  Träger  35  fr.  (Erste  Be- 
steigung 1855  durch  G.  u.  C.  Smyth,  Hudson  u.  a.  mit  Ulrich  Lauener 
u.  Joh.  zum  Taugwald.)  Die  Tour  bietet  für  geübte  Bergsteiger  keine 
Gefahr  oder  außergewöhnliche  Schwierigkeit,  ist  aber  sehr  anstrengend; 
warme  Kleidung  wegen  der  oft  sehr  empfindlichen  Kälte  ratsam.  Der 
AVeg  führt  von  der  (IV4  St.)  Felsecke  Gadmen  (S.  374)  über  den  Gorner- 
gletscher zur  ("V4-I  St.)  B^temps-Hütte  des  S.A.C.  (2700m;  Sommer-Wirtsch., 
Strohlager,  nur  1  Bett)  am  Fuß  des  Untern  Plattje  (2990m)  und  über  Felsen 
steil  hinan  bis  (2  St.)  Aufm  Felsen  (Oberes  Plattje,  3344m).  Dann  über 
Schneefelder,  streckenweise  sehr  steil,  in  3  starken  Stunden  auf  den  Sattel 
(4354m),  wo  sich  der  Blick  auf  die  südl.  Monte  Rosa-Gipfel  öffnet,  und 
über  den  zerklüfteten  Westgrat  in  c.  1  St.  zum  Gipfel ,  mit  prachtvoller 
höchst  großartiger  **Aussicht  (Panorama  von  Imfeid).  —  Zum  Monte 
Rosa-Stock  gehören  außer  der  Dufour-Spitze  noch  Nordejid  (4612ni),  Zum- 
steinspitze  (4573m),  Signalkuppe  {Pimta  Gnifetti,  4561m),  Parrotspitze 
(4463m),  Lndicigshöhe  (4346m),  Schicarzhorn  (4332m),  Balmenhorn  (4324m), 
Vincentpyramide  ('4215m)  und  Punta  Giordani  (4055m). 

Matterhorn,  franz.  Mont  Cervin  (4505m,  ital.  Messung  4482m).  Das 
Matterhorn  Avurde  am  14.  Juli  1865  zuerst  erstiegen  von  den  Engländern 
Rev.  Hitdson,  Lord  Francis  Douglas,  Hadow  und  JVhymper  mit  den 
Führern  Michel  Croz  und  zwei  Taugvxüdern.  Beim  Hinabsteigen  glitt 
Hadow  unweit  der  Spitze  aus  und  riß  Hudson,  Douglas  und  Croz  mit 
sich  in  den  1200m  tiefen  Abgrund  nach  dem  Matterhorn-Gletscher.  Whym- 
per  und  die  Taugwalder  wurden  durch  Reißen  des  Seils  gerettet.  Die 
Besteigung  gilt  jetzt  nicht  mehr  für  außergewöhnlich  schwierig  oder  ge- 
fährlich (an  den  schwierigsten  Stellen  Drahtseile),  ist  aber  nur  durchaus 
geübten ,  schwindelfreien  Bergsteigern  mit  Führern  ersten  Ranges  anzu- 
raten (F.  100,  mit  Abstieg  nach  Breuil  150,  Träger  70  bzw.  100  fr.).  Sie 
erfordert  vom  Schwarzsee -Hotel  (S.  373)  71/2-8  St.:  bis  zur  Matterhorn- 
hütte  des  S.A.C.  am  Anfang  des  NO. -Grats  (3298m)  2-2V9  St.,  von  da  bis  zur 
unbrauchbaren  alten  Hütte  (3818m)  I1/3-2  St.,  über  die  Schulter  (Epaule, 
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4245m)  zur  Spitze  4  St.  (die  Rasten  nicht  mitgerechnet).  —  Die  Be- 
steigung von  Breuil  (S.  388)  aus  über  den  SW.-Grat  ist  schwieriger: 
über  den  Col  du  Lion  (3575m)  in  c.  51/2  St.  zum  Rifiigio  Luigi  di  Savoia 
des  C.A.I.  (3890m),  von  da  über  den  Maiivais  Pas,  den  Linceuü,  die  Cra- 
vate  mit  der  alten  verfallenen  ital.  Schutzhütte  (4122m),  den  Plc  Tyndäll 
(4245m)  und  den  Col  F4licit4  je  nach  Jahreszeit  und  Vereisung  in  51/2- 
7  St.  zum  Gripfel  (Abstieg  nach  Zermatt  über  den  N.-Grat  9  St.). 

Sehr  schwierig  (nur  für  Bergsteiger  ersten  Ranges  mit  vorzüglichen 
Führern)  sind:  Ober-Gabelhorn  (4073m),  8-9  St.,  F.  70  fr.:  vom  (2  St.) 
Trifthotel  (S.  372)  an  der  Ostseite  direkt  hinan  über  guten  Fels  und  den 
Gabelhorngletscher,  zuletzt  über  den  schmalen  Firnkamm  in  der  „Gräbel"  (bei 
günstigen  Schneeverhältnissen  gefahrlos).  Abstieg  nach  Zinal  sehr  schwie- 
rig (F.  100  fr. ;  vgl.  S.  364).  —  Zinal-Rothhorn  oder  Moming  (4223m), 
6-7  St.  vom  Trifthotel,  über  den  Triftgletscher  (F.  80  fr.,  mit  Abstieg 
nach  Zinal  100  fr.;  s.  S.  364).  —  Weißhorn  (4512m),  von  Prof.  Tyndall 
1861  zuerst  erstiegen,  von  Rauda  10-12  St.  (F.  80  fr.):  über  die  Satz-A. 
und  den  Schalliber g  in  4  St.  zur  herrlich  gelegenen  Weißhorn- Glubhütte 
des  S.A.C.  auf  Hohlicht  (2950m),  von  da  über  den  Schallib er g- Gletscher 
und  den  Ostgrat  in  6-8  St.  zum  Gipfel.  —  Dent  Blanche  (4364m), 
schwierigster  G-ipfel  bei  Zermatt,  von  Kennedy  und  Wigram  1862  zuerst 
erstiegen,  12-13  St.  (F.  80  fr.):  vom  (5  St.)  Schönbühl  (Bivouak)  gegen- 
über dem  Stockje  hinauf  zum  (3  St.)  Grat  der  Wandfluh,  über  diesen  in 
s.w.  Richtung  zu  den  (IV2  St.)  sog.  Gendarmes  (hohe  verwitterte  Fels- 
nadeln), weiter  direkt  über  den  Felsengrat  zum  (3  St.)  Gipfel  (besser  von 
der  Neuenburger  Hütte  über  den  Ferjjecle  -  Gletscher  und  Wandfluhgrat 
in  7-8  St.,  s.  S.  361).  —  Dent  d'H^rens  (Mont  Tabor,  4180m),  vom 
Stockje  über  das  Tiefenmattenjoch  (3593m)  in  8-9  St.  (F.  80,  hinab  nach 
Praraye  90  fr.);  besser  von  Prarajjä  in  7-8  St. 

Pässe.  —  Nach  Breuil  über  das  Matterjoch  (3322m),  nicht 
schwierig  (8  St.,  F.  20  fr.),  s.  S.  373  u.  388.  Man  kann  auch  vom  Riffelhaus 
(S.  370)  über  den  Gorfier-  undi  untern  Theodulgletscher  zur  (2V2St.)  Gandegg- 
hätte  (S.  373)  gehen,  oder  auch  vom  Schwarzsee -Hotel  (S.  373)  über  den 
Furgggletscher  und  obern  Theodulgletscher  zum  Matterjoch.  Pferd  von 
Zermatt  bis  zur  Gandegghütte  10  fr.  Abstieg  vom  Matterjoch  über  den  Col 
des  Oimes  Blanches  nach  Fiery  (F.  25  fr.)  s.  S.  386.  —  Nach  Breuil  über 
das  Fargg-Joch  (c.  3300m),  unmittelbar  ö.  vom  Matterhorn,  10  St.,  be- 
schwerlich (am  besten  vom  Schwarzsee-Hotel,  S.  373;  F.  25  fi'.) ;  über  den 
Col  du  Lion  (3577m;  F.  70  fi\)  oder  den  Col  de  Tournanche  (3468m; 
F.  40  fr.),  w.  vom  Matterhorn,  beide  sehr  schwierig  (Anstieg  zum  ersteren 
dui-ch  stets  drohende  Eis-  und  Steinfälle  gefährlich). 

Nach  Fiery  über, das  Schwarzthor  (3741m),  vom  Riffel  10-11  St. 
(F.  40  fr.),  schwierig.  Über  den  Gorner-  und  den  zerklüfteten  Schicärze- 
gletscher  zur  Paßhöhe,  zwischen  Breithorn  und  Pollux;  hinab  über  den 
Verra-  und  Klein -Verra- Gletscher  ins  Val  d'Ayas.  —  Über  das  Zwil- 
lingsjoch (Verrapaß,  3861m),  zwischen  Castor  und  Pollux,  gleichfalls 
schwierig  (F.  40  fr.).  Die  Besteigung  des  Castor  (4221m)  und  Pollux 
(4094m)  ist  damit  leicht  zu  verbinden  (vgl.  S.  385). 

Nach  Gressoney  über  das  Lysjoch,  vom  Riffel  12-14  St., 
schwierig  (F.  45  fr.).  Auf  dem  Monte -Rosa -Wege  zur  Betemps  -  Hütte 
(S.  375),  dann  auf  der  0. -Seite  des  zerklüfteten  Grenzgletschers  an  den 
Hängen  der  Dufourspitze  entlang  (Vorsicht  wegen  drohender  Eisstürze) 
zu  dem  von  den  Spitzen  des  Monte  Rosa  umgebenen  obern  Firnbecken 
des  Gletschers  und  zum  (6-7  St.)  Lysjoch  (4277m),  zwischen  Lyskamm 
(4538m;  Besteigung  von  hier  gefährlich  und  nicht  ratsam,  s.  S.  375)  und 
Ludwigshöhe  (4346m),  mit  wundervoller  *Aussicht  nach  S.  auf  die  pie- 
montesische  Ebene  bis  zu  den  Apenninen  und  Meeralpen.  Hinab  (1. 
die  Vincentpyramide ,  4215m,  von  hier  in  1  St.  zu  ersteigen)  über  den 
Lysgletscher  zur  fli/2  St.)  Oapanna  Gnifetti  des  C.A.I.  (3647m,  s.  S.  385), 
dann  entweder  1.  über  den  Garstelet-  und  Indren  -  Gletscher  zum  (I1/2  St.) 
Colle  delle  Pisse  (S.  384)  und  weiter  zum  (I1/2  St.)  Col  d'Olen  oder  nach 
(IV3  St.)  Alagna  (S.  384)  5  oder  r,  über  den  Garstelet- Gletscher  nach  (41/3  St.) 


Weißthor. 


ZEKMATT.      K,  S.  368.  -  V.  R.  83.  377 


Gressoney-la-Trinite  (S.  384).  —  Vom  Riffelhaiis  nach  Grressoney  über 
das  Felikjoch  (4068m),  zwischen  Castor  und  Lyskamm  (12  St.,  F.  40  fr.), 
schwierig  und  wegen  stets  drohender  Eisstürze  gefährlich  (2  St.  unterhalb 
an  der  S. -Seite  die  Qiiintino  Sella-Hütte  des  C.A.I.,  s.  S.  385). 

Nach  Alagna  über  das  Sesiajoch  (4424m),  zwischen  Signalkuppe 
und  Parrotspitze ,  und  den  Vigne -Gletscher ,  selir  schwierig  und  gefähr- 
lich (F.  60  fr.);  über  das  Piödejoch  (Ippolita-Paß ,  4250m),  zwischen 
Parrotspitze  und  Ludwigshöhe,  gleichfalls  gefährlich  (nur  in  umgekehrter 
Richtung,  von  der  Alp  Bors,  S.  384,  über  den  Piode- Gletscher  möglich). 

Nach  Macugnaga  über  das  Neue  Weißthor  (3580m),  vom  Riffel 
9-10  St.  (F.  35  fr.),  bis  fast  zur  Paßhöhe  (5  St.)  gleicher  Weg  wie  auf 
die  Cima  di  Jazzi  (s.  S.  374),  deren  G-ipfcl  vom  Trennungspunkt  der  Wege 
aus  in  3/4  St.  erreicht  wird.  Von  der  Paßhöhe  zuerst  noch  etwas  auf- 
wärts über  die  Schulter  der  Neu- Weißtlior spitze  (3661m),  dann  hinab  an 
schroffen  Felsen  und  über  abschüssige  Schneefelder.  Nach  c.  1  St.  er- 
reicht man  die  Capanna  Eugenia  Sella  (S.  382),  mit  herrlicher  Aussicht; 
von  hier  in  3V2-4  St.  Macugnaga.  —  Das  Alte  Weißthor  (3576m)  zwi- 
schen Cima  di  Jazzi  und  Fillarhorn  (3679rn)  ist  weit  schwieriger  (besser 
von  Macugnaga  aus;  F.  40  fr.).  Mehrere  Übergangspunkte:  n.  dicht  an 
der  Cima  di  Jazzi  der  Jazzipaß;  weiter  s.  am  Weißgrat  der  Jazzikopf 
und  die  neben  ihm  hinabführenden  Couloirs;  endlich  das  eigentliche  alte 
Weißthor  unmittelbar  n.  vom  Fillarhorn.  ZAvischen  Fillarhorn  und  Jäger- 
hurn  (3975m)  das  Fillarjoch  (3485m)  und  zwisclien  Jägerhorn  und  Nordend 
das  Jägerjoch  (3880m).  Abstiege  zum  Jazzi  (Castdfi'anco)-  und  Fillar- 
Gletscher  in  allen  Fällen  sehr  steil  und  durch  Steinfälle  gefährlich. 

Na  eil  Zinal  über  das  Triftjoch  (3540m),  schwierig  (12  St.,  F.  35  fr.), 
8.  S.  365;  über  den  Col  Durand  (3474m),  weniger  schwierig  (14  St.,  F.  35  fr.), 
s.  S.  365;  Momingpaß  (3793m)  und  Schallijoch  (3751m),  beide  sehr  schwierig 
(F.  50  fr.),  s.  S.  365.  —  Nach  Ferpeclc  über  den  Col  d' Herens  (3480m; 
11  St.,  F.  30  fr.),  8.  S.  361;  nach  Ar 0 IIa  über  den  Col  d'Herens  und 
Col  de  Perfol  (3423m),  mühsam  (12  St.,  F.  30  fr.),  s.  S.  360;  über  den 
Col  de  Valpelline  und  Col  du  Mont-Brüle  (13  St.,  F.  30  fr.),  s.  S.  360. 
—  Nach  Chanrion  über  den  Col  de  Valpelline ,  Col  du  Mont-Brüle 
und  Col  de  l'Eceque,  lange  Tagestour  ('High-Level  Route';  15  St.,  F.  bis 
Mauvoisin  60  fr.)  s.  S.  359;  nach  Praraye  über  den  Col  de  Valpelline 
(3562m)  beschwerlich  (12  St.,  F.  35  fr.),  s.  S.  329,  .360.  —  Ins  Saasthal 
führen  sechs  G-letscherpässe :  Schirarzhercj -Weißthor  (3612m;  F.  30  fr.), 
Adlerpaß  (3798m;  F.  30  fr.)  und  AlUaiiipaß  (3570m;  30  fr.)  nach  Matt- 
mark; Feejoch  (3812ra;  30fr.),  Alphuh(>lJ(>ch\^^()2m;  ^Qh.)  m\di  Mischabel- 
Joch  (3856m;  35  fr.)  nach  Saas-Fee;  vgl.  S.  379,  380. 

84.  Von  Visp  nach  Saas  und  Mattmark. 

Bis  Stedden,  8kni,  Eiskxbahx  in  2(;  Min.  (2.  Kl.  3  fr.  55,  3.  Kl.  2  fr. 
25  c).  Von  Stahlen  bis  Mattitiark  Saumweg  in  71/9,  über  Saas-Fee  in 
8  St.  (bis  Baien  3 ,  Saas-Grund  1  St. ,  Saas-Fee  =^4  Stl",  Almagell  50  Min., 
Mattmark  2V.2  St.).  Pferd  von  Stahlen  bis  Saas-Grund  12,  Saas-  Fee  15, 
von  Saas  nach  Mattmark  10  fr.    Gepäck  besorgt  die  Post  bis  Saas-Fee. 

Bis  (8km)  Stalden  (79om)  s.  S.  367.  Der  Reitweg  führt  beim 
Bahnhof  1.  hinab,  auf  der  Kinnbrücke  (781m)  über  die  Mattervisp ^ 
wenig  oberhalb  ihrer  Vereinigung  mit  der  Saaservisp  ;  1.  oben  das 
Kirchlein  von  Staldenried.  Jenseit  der  Brücke  hinter  den  beiden 
Hütten  teilt  sich  der  Weg,  hier  1.  in  das  tiefe  enge  Saasthal,  der 
in  schäumenden  Wasserfällen  hinabstürzenden  Saaservisp  entgegen, 
an  den  Hütten  von  Be.sti  (928m)  vorbei.  1^4  St.  JZen  Schmieden 
oder  Eisten  (1084m),  mit  neuer  Kirche;  40  Min.  Huteggen  (1246m; 
Whs.,  teuer) ;  weiter  an  den  Hütten  /m  Boden  vorbei,  auf  der  (10  Min.) 
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Martinshrücke  (1311m)  zum  r.  Ufer  (r.  der  schöne  Sturz  des  aus  dem 
Balfringletscher  abfließenden  Schweibhachs),  nach  20  Min.  wieder 
auf  das  1.  Ufer  zum  (25  Min.)  Dorf  Baien  (1519m),  in  fruchtbarer 
Thalsohle  am  Fuß  des  Balfrinhorns  (3802m).  Gleich  oberhalb 
wieder  aufs  r.  Ufer  und  an  der  Kapelle  >S^^.  Anton  (1559m)  in  wil- 
der Felsenge  vorbei,  zuletzt  in  weitem  Thalboden  eben  fort  nach 

1  St.  Saas-im-Grund  (1562m;  ^H.  Monte  Moro,  viel  Eng- 
länder, Z.  3-4,  M.  4,  P.  7-8  fr. ;  Wein  im  Restaur.  du  Dome). 

AuSFLüaE  (Führer:  Xaver  Andenmatten,  Alois,  Abraham  und  Emil 
Imseng,  Alois,  Ambras  und  Peter  Supersaxo,  Johann  Josef,  Alois,  Franz 
und  Roman  Anthamatten,  Emanuel,  Elias,  Heinrich  und  Peter  Josef 
Burgener,  J.  M.  Blumenthal  etc.).  31/2  St.  von  Saas  oberhalb  der  Triß-A., 
ö.  vom  Triftgrätli  (2774m),  das  kleine  Hotel  Weißmies  (c.  2800m),  eine 
Art  Clubhütte  mit  Wirtsch.  am  Fuß  des  Trijtgletschers,  mit  vorzüglicher 
Aussicht  anf  Monte  Rosa,  Mischabel  etc.,  gutes  Standquartier  für  Berg- 
touren: Trifthorn  (3401m;  21/0  St.,  F.  20  fr.);  Jägihorn  (3213m:  2  St., 
F.  15  fr.);  Inner -Rothhorn  (3441m;  3  St.,  15  fr.).  *  Weißmies  (4031m), 
vom  Hot.  Weißmies  über  den  Triftgletscher  in  5  St.,  bei  guten  Schnee- 
verhältnissen nicht  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  40  fr.);  schwieriger 
(nur  für  Grcübte)  von  den  Almagellhütten  (2225m;  Unterkunft),  21/2  St.  von 
Saas  über  Almagell  (S.  379),  über  den  Zioischbergen-Paß  und  den  S.-Grrat  in 
6  St.  Laqui?ihorn  (4005m;  5-6  St.,  F.  40  fr.)  und  Fletschhorn  (4001m; 
5-6  St.,  F.  40  fr.),  beide  schwierig  (s.  S.  347).  Zum  Simplon  über  das  Laqiiin- 
Joch  (3497m),  7-8  St.  (F.  20  fr.),  oder  das  Fletschjoch  (3673m),  8  St.  (F.  30  fr.), 
schwierige  G-letscherpässe  (s.  S.  347).  —  Andere  Ausflüge  von  Saas-Orund: 
Sonnighorn  oder  Bottarello  (3492m),  über  Almagell  und  die  Furggalp 
in  7  St.  (F.  25  fr.),  ziemlich  mühsam.  —  Latelhorn  (3208m),  5  SV.  (F. 
10  fr.),  leicht  u.  lohnend:  über  Almagell  und  Furggalp  zum  (4  St.)  Antro- 
napaß  (2844m,  s.  S.  349),  dann  1.  über  den  SW.-G-rat  zum  (1  St.)  Gripfel. 
—  Am  Grundberg,  1-2  St.  oberhalb  Zenlauenen,  viel  Edelweiß 

Von  Saas  zum  Simplon  über  Roßbodenpaß,  Simeli-  und  Siriooltenpaß 
oder  Gamserjoch  s.  S.  347;  nach  Gondo  über  den  Zioischb  er  genpaß  s. 
S.  348;  nach  Domodossola  über  den  Antronapaß  s.  S.  349. 

Ein  ausgetretener  Keitweg  führt  von  Saas  w.  über  die  Yisp  und 
an  der  Kapelle  St.  Joseph  vorbei  (vorzuziehen  der  ^4  St.  weitere 
Fußweg  über  Zenlauenen  und  an  der  Kapelle  zur  hohen  Stiege 
vorbei)  nach  dem  in  schönen  Wiesen  gelegenen  Dorf  (^/4St.)  Saas- 
Fee  (1798m;  *Gr.-H.  du  Dom,  ""Gr.-H.  Bellevue  und  ^^Gr.-H, 
Saas-Fee,  zusammen  200  Z.  mit  370  Betten  zu  272-5,  Gr.  3,  M.  5, 
P.  7-12  fr.,  alle  drei  Hrn.  Lagger  &  Stampfer  gehörig;  ^H.-P.  Saas- 
Fee  bei  Gebr.  In-Albon,  am  Eingang  des  Dorfs,  Z,  272-3,  (x.  3, 
P.  6-8  fr.;  H.  Supersaxo^  neu),  mit  herrlichem  Blick  auf  den 
prachtvollen  Feegletscher, vom  Mittaghorn,  Egginerhorn,  Allalinhorn, 
Alphubel,  Täschhorn,  Dom,  Süd-Lenzspitze,  Ulrichshorn  in  weitem 
Halbkreis  umragt;  östl.  Weißmies,  Laquinhorn  und  Fletschhorn. 

Ausflüge  (Führer  s.  oben).  Hübsche  Spaziergänge  auf  den  Berg- 
wiesen und  im  Walde  bei  Fee,  sowie  nach  der  wildromantischen  Schlucht 
der  Feelcinn.  —  Zum  (3/4  St.)  Caf6  Bödmen  (c.  1770m)  am  Waldweg  nach 
Almagell,  mit  schönem  Thalblick.  —  Zur  (1  St.)  Gletscheralp  (2135m),  sehr 
lohnend.  Die  Alp  liegt  auf  einem  Moränenhügel  zwischen  den  beiden  Armen 
des  Feegletschers,  frühen  ganz  vom  Eise  eingeschlossen.  —  Platt/je  (2578m), 
2  St.,  über  Gaden-Alp,  im  ganzen  lohnend  (F.  5  fr.,  unnötig).  —  Mittag- 
horn (3148m),  4  St.  (F.  10  fr.),  und  Egginerhorn  (3377m),  5  St.  (F.  20  fr.), 
beide  für  etwas  Geübtere  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  Gratwanderung 
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vom  Mittagliorn  zum  Eggineriiorn,  interessante,  stellenweise  nicht  ganz 
leichte  Kletterpartie.  —  ^Allalinhorn  (4034m),  8  St.  (F.  25  fr.),  an- 
strengend, aber  für  Geübte  nicht  schwierig:  oberhalb  der  (3  St.)  Langen 
FJuh  vom  Alphubeljochwege  1.  ab  zum  (4  St.)  Feejoch  (3812m)  und  1.  zur 
(=  4  St.)  Spitze.  —  Alphubel  (4207m;  F.  über  Alphuheljoch  35  fr.,  über 
Mischabeljoch  10  h.);  'NdideWioviQ.  {West-Lenzspitze,  4334m;  F.  40  fr.)  und 
Süd-Lenzspitze  (4300m;  F.  über  Nadeljoch  80  fr.,  über  Eggfluh  100  fr.), 
alle  drei  schwierig.  Täö'cMo ?Vi  (4408m),  über  die  Ostwand  sehr  schwierig 
( F.  80,  über  Mischabeljoch  90  fr.),  und  Dom  (4554m),  gleichfalls  sehr  schwierig 
uiul  durch  Stcinfalle  gefährlich  (F.  100  fr.),  von  Saas  aus  nicht  anzuraten. 
"  Ulrichshorn  (3929m),  über  den  Hochhalengletscher  und  das  Windjoch, 
(id.-r  über  den  Riedpaß  in  71/2-8  St.  (F.  30  fr.),  und  Balfrinhorn  (3802m), 
iil>cr  den  Riedpaß  in  7-8  St.  (F.  30  fr.),  beide  nicht  sehr  schwierig. 

Pässk.    Nach  Zermatt  über  das   Alphuheljoch,  11-12  St. 
1'.  30  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig  und  höchst  lohnend.  Von  Fee  zur 
I  St.)  Gletscheralp  (S.  378) ,  dann  steil  die  Lange  Flnh  hinan  bis  zu 
:  t  in  (2  St.)  obern  Ende  (2849m),  wo  man  den  Feegletscher  betritt.  Nun 
:;ieichm;ißiger  Steigung  den  stellenweise  spaltenreichen  Clletscher  hinan, 
M'tzt  über  Firnfelder  zum  (3  St.)  *Alpliubeljocli  (3802m),  zwischen 
i/j'hubel  (4207m)  und  Meli ichenhorßi  {3^12m),  mit  prächtiger  xVussicht  auf 
M  Itterhorn,  Weißliorn  etc.    Hinab  über  den  Wandgletscher ,  dann  über 
i"'  Is,  Moränengeröll  und  Rasen  ins  Mellichenthal  zur  Obern  und  (3  St.) 
i'ntern  Täschalp  (2117m;  kl.  Whs.,  nicht  billig).    Von  hier  führt  1.  um 
den  Bergabhang  herum  ein  abkürzender  aber  wenig  angenehmer  Waldweg 
in  li/.j  St.  nach  Zermatt;  besser  geht  man  hinunter  nach.XVy  St.)  ^'ä^-c/«- 
(S.  3<;8)  und  (event.  mit  Bahn)  nach  {Vj.,  St.)  Zermatt.  —  Ähnlich,  aber 
etwas  mühsamer  ist  das  Feejoch  (3812m),  zwischen  Mellichenhorn  und 
Allalinhorn  (s.  oben;  12  St.  von  Saas  bis  Zermatt,  F.  30  fr.). 

Von  Fee  nach  Zermatt  über  das  Mischabeljoch  (3856m),  zwischen 
Alphubel  und  Täschhorn  (13  St.,  F.  35  fr.),  anstrengend,  aber  für  Geübte 
nicht  sehr  schwierig.  —  Domjoch  (428()m),  zwischen  Täschhorn  u.  Dom 
(14  St.,  F.  50  fr.),  und  Wadeljoch  (4167m),  zwischen  Dom  und  Süd-Lenz- 
spitze (14  St.,  F.  45  fr.),  beide  sehr  schwierig  und  durch  Stcinfälle  ge- 
fährlich. —  Lenzjoch  (c.  4000m),  zwischen  Südlenzspitze  und  Nadel- 
horn, schwierig  aber  großartig. 

Von  Fee  nach  St.  Nikiaus  über  den  Riedpaß  (3673m),  11  St., 
beschwerlich  (F.  30  fr.) :  über  Alp  Hannig  (2153m)  und  den  steilen  Bider- 
Gletscher  zur  (6-7  St.)  Paßhöhe,  zwischen  r.  Balfrinhorn  (3802m),  1. 
Ulrichshorn  (3929m;  beide  vom  Paß  zu  ersteigen,  s.  oben);  hinab  über 
den  Ried  -  Gletscher  zur  Schalhett-A.  (2108m)  und  über  Hellenen  nach 
-S'^  Nikiaus  (S.  368).  —  Über  das  Windjoch  (c.  3800m),  11  St.  (F. 
30  fr.),  gleichfalls  beschwerlich.  Von  Fee  über  den  Mellig  (2686m)  und 
den  Hochhalengletscher  zur  Paßhöhe ,  zwischen  Nadelhorn  und  Ulrichs- 
horn; hinab  über  den  Riedglctscher  (s.  oben). 

Von  Fee  nach  Matt  mark  über  den  Egginerpaß  (c.  3000m),  zwi- 
schen Mittaghorn  u.  Egginerhorn ,  7-8  St.,  oder  über  das  Kessjenjoch 
(3009m),  zwischen  Egginerhorn  u.  Hinter- AUalin ,  9  St.  (F.  30  fr.),  beide 
für  Geübte  nicht  schwierig. 

A^on  Saas-Gnmcl  steigt  der  Reitweg  allmählich  an  den  Hütten 
von  Zerhrüggen  und  Moos  vorüber.  Vor  (50  Min.)  Almagell  (1679m ; 
neues  Whs.j,  wo  der  AVeg  vom  Antrona-Paß  (S.  349)  herabkommt 
(schweizer  Grenzwachposten),  bildet  1.  d.^v  Almagell- Bach  einen 
prächtigen  ^Wasserfall.  R.  mündet  hier  der  direkte  Weg  von  (1  St.) 
Saas-Fee  ein  (s.  S.  378).  Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Visp,  strecken- 
weise durch  Wald,  vor  den  Hütten  von  (20  Min.)  Zermeiggern 
(1716m ;  bleiben  am  1.  Ufer)  über  den  Furggbach  (S.  349) ;  r.  die 
Abstürze  des  Mittaghorns  und  Egginerhorns  (S.  378) ,  hoch  oben 
die  schimmernden  Schneefelder  des  Allalinhorns  (s.  oben).  Nun 
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über  die  geröllbedeckte  Eienalp  hinan  zur  (1  St.)  verfallenen  Ka- 
pelle im  Lerch  (1944m) ;  r.  die  gewaltigen  Moränen  des  ^Allalin- 
gletschers^  der  sich  in  prächtigem  Absturz  vom  Allalinhorn  herab- 
senkt und  den  ganzen  Thalboden  ausfüllt,  wodurch  sich  der  Matt- 
marksee gebildet  hat  (s.  unten).  Die  Moräne  enthält  Blöcke  von 
smaragdithaltigem  Gabbro,  wie  sie  über  einen  großen  Teil  der 
westl.  Schweiz  verbreitet  sind,  aber  bis  jetzt  nur  am  Saasgrat  an- 
stehend gefunden  wurden,  sodaß  aus  ihnen  die  einstige  Ausdehnung 
der  hiesigen  Grietscher  bis  zum  Jura  gefolgert  wird. 

Der  Weg  steigt  im  Zickzack  über  Moränenschutt  hinan,  führt 
an  dem  weißgrünen  kleinen  Mattmarksee  vorbei  und  erreicht  das 
(1  St.)  Hotel  Mattmark  (2123m;  einf.  gut,  Z.  3-4,  M.  4-5  fr.,  nur 
vom  Juli  bis  Mitte  Sept.  geöffnet)  auf  der  Mattmark-Alp.  Quer 
durch  die  Mitte  des  Sees  drängte  sich  bis  zum  J.  1818  der  Schwarz- 
her ggletscher  ^  der  jetzt  nur  hoch  oben  noch  sichtbar  ist;  als 
Spuren  seiner  ehemaligen  Größe  hat  er  Moränenberge  und  einen  ge- 
waltigen Serpentinblock,  den  Blauenstein,  zurückgelassen. 

Ausflüge  (Führer  von  Saas  mitbringen,  s.  S.  378).  —  Stellihorn 
(3445m) ,  durch  das  Ofenthal  in  41/2  St.  (F.  10  fr.) ,  nicht  schwierig ;  groß- 
artige Aussicht  über  die  ganzen  Ostalpen. 

Von  Mattmark  nach  Zermatt  führen  drei  Grletscherpässe ,  alle 
nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  guten  Führern: 

Das  Schwarzberg- Weißthor  (3612m),  10  St.,  F.  25  fr.  Der  Weg 
führt  an  der  W.-Seite  des  Schwarzberggletschers  hinan  über  Fels  und 
Moräne,  dann  über  den  zerklüfteten  (rletsclier  zur  (5  St.)  Paßhöhe,  südl. 
vom  Strahlhorn  (das  von  Zermatt  nach  Macugnaga  führende  JSfeue  Weiß- 
thor liegt  weiter  südl.  neben  der  Cima  di  Jazzi;  vgl.  S.  377).  Von  hier 
zum  (31/2  St.)  Rifßlhaus  s.  S.  374. 

Der  Adlerpaß  (3798m),  10-11  St.,  F.  25  fr.  Vom  H.  Mattmark  über 
den  Thällibach  zu  den  Hütten  der  Mattmark-Alp  und  unterhalb  des 
Schwarzberggletschers  (s.  oben)  an  den  Schwarzenberg  -  Hütten  (2377m) 
vorbei  steil  bergan.  Nach  2  St.  betritt  man  in  der  Höhe  von  2872m  den 
Allalingletscher  und  steigt  an  seinem  0.- Rande  zum  (1/2  St.)  Äußern 
Thurm  (3032m)  und  (^U  St.)  Innern  Thurm  (3316m);  dann  w.  bis  zur  Mitte 
des  Gletschers,  wo  der  Weg  sich  teilt.  R.  hinüber  in  der  Richtung  des 
Allalinhorns  (S.  379)  gelangt  man  zum  Allalinpaß  (s.  unten);  1.,  zuletzt 
sehr  steil  hinan,  zum  (2-3  St.)  Adlerpaß,  zwischen  1.  Strahlhorn  (4191m, 
vom  Paß  in  I1/2  St.  zu  ersteigen),  v.'^Rimpflschhorn  (4203m),  mit  über- 
raschendem Blick  auf  Monte  Rosa,  Breithorn  und  Matterhorn.  Hinab  über 
den  Adler gletscher  (bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen  schwierig)  bis 
an  den  Fuß  der  Rimpflschwänge,  dann  an  diesen  entlang  über  Fels  und 
Moräne,  zuletzt  über  den  Findelengletscher  zum  (21/2  St.)  Z'flüh-Whs., 
21/2  St.  von  Zermatt  (S.  374). 

Der  AUalin-  oder  Täsch-Paß  (3570m;  10-11  St.,  F.  25  fr.)  ist 
wegen  der  vielen  Spalten  am  oberen  Ende  des  Allalingletschers  nicht 
jedes  Jahr  passierbar.  Vom  Innern  Thurm  (s.  oben)  zur  Paßhöhe  2  St.; 
hinab  über  den  Mellichen-  Gletscher  und  an  der  N.-Wand  der  diesen  und 
den  Wandgletscher  trennenden  Fluh  ins  Mellichen- Thal  zur  Täsch-Alp 
(Whs.).    Von  hier  nach  Zermatt  s.  S.  378. 

Von  Mattmark  nach  Macugnaga  über  den  *Monte-  Moro  -  Paß 
(6  St.,  F.  15,  von  Saas  mit  Übernachten  in  Mattmark  20  fr.)  s.  S.  382. 
Übernachten  im  Mattmark-Hotel  ratsam,  da  die  Paßhöhe  von  hier  in  der 
Morgenfrühe  erreicht  wird,  bevor  die  aus  den  südl.  Thälern  aufsteigenden 
Nebel  die  Aussicht  verhüllen,  was  gegen  Mittag  häufig  der  Fall  ist._ 

Von  Mattmark  nach  Antrona  (und  Domodossola)  über  den  Antigine- 
oder  Ofenthal-Paß  (7  St.,  F.  12  fr.)  s.  S.  349. 
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85.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga 
und  über  den  Monte  Moropaß  nach 
Mattmark. 

Von  Piedimulera  bis  Macugnaga  6^/4  St. ,  neue  Straße  (Post  im 
Sommer  tägl.  12  IT.  mittags  in  5  St.,  7  fr.,  von  Macugnaga  zurück  7  TJ. 
früh;  viersitzige  Extrapost  45  fr.).  Entfernungen  zu  Fuß:  bis  Ponte- 
grande 2V4,  Vanzone  ^U,  Cepporaorelli  1,  Pestarena  IV2,  Macugnaga  II/4  St.; 
von  Macugnaga  bis  zum  Moro-Paß  4,  Mattmark  2,  Saas  2^/2,  Stalden  3  St. 

Der  Moropaß,  vor  Vollendung  der  Simplonstraße  der  gewöhnliche 
Übergang  aus  dem  Wallis  nach  Italien,  ist  jetzt  nur  noch  für  Fußgänger 
geeignet  (Fülirer  ratsam  von  Macugnaga  bis  zum  Thälliboden,  lOfi*.;  bis 
Mattmarkalp  12  fr.).  Der  große  Reiz  dieser  Wanderung  besteht  in  der 
Nähe  des  Monte  Rosa,  besonders  bei  Macugnaga;  die  Aussichten  stehen 
den  großartigsten  des  Oberlandes  und  des  Chamonix  kaum  nach. 

Piediimdera  (243m;  Corona;  H.  Piedimulera)  s.  S.  495.  Die 
Fahrstraße  im  "Val  Anzasca  steigt  durch  zwei  Tunnels,  dann 
hoch  auf  dem  1.  Ufer  der  Anza  an  fruchtbaren  Geländen  hin,  mit 
stets  wechselnden  schönen  Aussichten.  Y2  ^t.  Gozzi  di  Sotto 
(390m),  zu  dem  r.  oben  gelegenen  Cimamidera  gehörig.  Vor  dem 
ansehnlichen  Dorf  (72  ^^•)  Cadiglione  d'OssoIa  (514m)  öffnet  sich 
zuerst  der  Blick  auf  die  majestätische  Monte  Rosa- Gruppe,  die 
aber  bald  wieder  verschwindet.  R.  oben  bleibt  (72  St.)  Calasca. 
Vor  (74  St.)  Pontegrande  (524m;  H.  du  Pont-Grand)  bildet  r. 
der  aus  dem  Val  Bianca  ausströmende  Bach  einen  Wasserfall. 

Gegenüber  auf  der  Höhe,  am  r.  Ufer  der  Anza,  liegt  Baimio  (6B9m; 
Osteria  del  Pino ,  sehr  einf.);  von  hier  über  den  Col  di  Baranca  nach 
Fobello  und  den  Col  d' Eyua  nach  Carcoforo  s.  S.  498. 

Weiter  über  San  Carlo  (577m),  mit  ansehnlicher  Kirche  und 
Goldbergwerken  einer  engl.  Gesellschaft,  nach  (^4  8t.)  Vanzone 
(677m;  Alb.  dei  Cacciatori,  einf.  gut),  Hauptort  (470  Einw.)  des 
Thals:  gleich  darauf  prachtvoller  Blick  auf  den  Monte  Rosa.  1  St. 
Ceppomorelli  (753m:  *ÄJb.  delle  AJjn,  Z.  2  fr.;  Alb.  del  Monte 
Moro).  Bei  (20  Min.)  Prefjvartero  zweigt  r.  der  AVeg  über  den 
MondelJi  -  Paß  {2SSSm)  ins  Saasthal  (S.  383)  ab,  dem  Moro-Paß 
nachstehend,  weil  er  der  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  entbehrt.  — 
174  St.  Pestarena  (1154m ;  Alb.  delle  Alpi,  gelobt;  Alb.  deiMinieri, 
bescheiden),  mit  Goldbergwerk.  Vor  (40  Min.)  Borca  (1202m),  dem 
ersten  Dorf  deutscher  Zunge  (vgl.  S.  383),  kommt  1.  aus  dem  Val 
Quarazza  (S.  383)  ein  schöner  AA^asserfall;  20  Min.  weiter  öffnet 
sich  die  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa. 

Die  Gemeinde  Macugnaga  besteht  aus  sechs  Weilern:  Borca, 
in  der  Stapf  ( St  affa),  zum  Strich  (Pratti),  auf  der  Rive  (Rippa), 
das  Dorf  {la  Villa),  Zertannen  (Pecetto).  In  der  Stapf  {\?>21m)  ^ 
35  Min.  von  Borca,  die  Gasthäuser :  "^Hot.  Monte  Rom  bei  Jonghi- 
Lochmatter,  24  Z.  zu  27^,-3,  F.  IV9,  G.  272-3,  M.  4-47^,  P.  7-8  fr.; 
""Hot.  Monte  Moro  bei  Öberto,  53  Z.  zu  27.^,  F.  Vj^,  G.  21/2,  M.372, 
P.  7  fr.;  Hot.  Belvedere,  einf.  gut.  Das  Dorf  liegt  in  einem  lieb- 
lichen Wiesengrund,  umschlossen  von  einem  majestätischen  Halb- 
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kreis  schneebedeckter  Gipfel:  1.  die  vier  Spitzen  des  Monte  Rosa, 

Signalkuppe  (4561m),  Zum  steinspitze  (4573m),  Duf ourspitze 
(4638m)  und  Nordend  (4612m) ;  weiter  Jägerhorn  (3975m),  Fillar- 
horn  (3679m),  Alt -Weißthor  (3632m),  Cima  di  Jazzi  (3818m), 
Neu-Weißthor-Spitze  (3661m),  Roffelhörner  (3564m),  Rothhorn 
(3237m)  und  Faderhorn  (3215  m).  —  10  Min.  vom  Hot.  Monte 
Rosa  die  alte  300jährige  Kirche  des  zum  größten  Teil  ver- 
schütteten „Dorfs",  mit  alter  Gemeindelinde. 

Ausflüge  (Führer  Daniel  Anthamatten,  Clemens  Imseng,  Alessandro 
Corsi,  Giuseppe  Oberto,  Matthias  Zurbriggen).  Vom  *Belveciere 
(1932m),  2  St.  w.  oberhalb  Macugnaga  (F.  5  fr.,  für  Ungeübte  angenehm), 
überschaut  man  mit  einem  Blick  den  imposanten  Halbkreis  von  der 
Thalsohle  bis  zu  den  höchsten  Gripfeln ,  die  Gemeinde  Macugnaga  mit 
ihren  Wiesen  und  Feldern,  auf  der  r.  Seite  Lärchenwälder,  darüber  grüne 
Alpen.  Reitweg,  von  der  Stapf  an  der  alten  Kirche  (s.  oben)  vorbei 
auf  die  von  hier  aus  sichtbare  Kirche  des  letzten  Weilers  Zertannen  oder 
Pecetto  los,  hier  Handweiser:  r.  zum  Weißthor,  1.  zum  Belvedere;  nach 
c.  V.t  St.  ülDcr  die  Anza,  r.  durch  Steingeröll,  nach  10  Min.  über  eine 
zweite  Brücke,  dann  durch  Buschwald  und  Wiesen  auf  gebahntem 
Wege  auf  den  mit  Wald  bewachsenen  Hügel  los,  der  sich  zwischen 
die  beiden   Zungen    des  Macugnaga-  Gletschers    schiebt    (die  letzten 

St.  ziemlich  steil).  5  Min.  unter  der  Höhe  bescheidene  Wirtschaft.  — 
Über  den  Macugnaga-CjletscherzurPedriolo-Alp,  lohnend  (hin 
und  zurück  6  St.,  F.  6  fr.).  1/4  St.  oberhalb  Zertannen  r.  hinan  (Weg 
zum  Belvedere  bleibt  1.)  über  die  Alp  Roffelstafel  (1917  m),  wo  r.  der 
Weg  zum  Neuen  Weißthor  hinansteigt,  zur  Jazzi- Alp ;  dann  an  der  Alp 
Fillar  vorbei  (r.  oben  der  Castelfranco  -  Gletscher ,  über  den  der  Weg 
zum  Alte7i  Weißthor  führt)  auf  den  Macugnaga-  Gletscher  und  über  diesen 
(prächtiger  Rundblick)  zur  (3  St.)  Pedriolo-Älp  (2052m,  Milch  zuhaben); 
zurück  entweder  über  die  hochgelegene  Crosa-  Alp ,  oder  den  kürzern 
Weg  über  den  Gletscher,  dessen  südl.  Ai-m  den  Namen  Pedriolo- Gletscher 
führt,  am  Belvedere  (s.  oben)  vorbei. 

Pizzo  Bianco  (3216m),  51/2  St.  (F.  10  fr.),  beschwerlich,  doch  ohne 
Gefahr,  zuletzt  1  St.  über  steile  Schneefelder;  prächtige  Aussicht. 

Monte  Rosa,  höchste  Dufour spitze  (4638m),  sehr  schwierig  und 
gefährlich  (erste  Ersteigung  von  Macugnaga  durch  W.  M.  u.  R.  Pendlebury 
und  C.  Taylor  mit  Gabriel  Spechtenhauser  u.  a.  1872);  F.  150,  Träger  100  fr. 
Man  übernachtet  in  der  Capanna  Marinelli  des  C.  A.  I.  (3200  m)  am 
Jägerrücken,    St.  von  Macugnaga;  von  da  12  St.  zur  Duf  ourspitze  (S.  375). 

Pässe.  Nach  Zermatt  über  das  Neue  Weißthor  (3580m), 
10-12  St.  bis  zum  Riffelhaus  (F.  30,  Träger  15  fr.),  großartige  Tour,  für 
geübte  Bergsteiger  ohne  Gefahr.  5  St.  von  Macugnaga,  2  St.  unter  der 
Paßhöhe  die  Capanna  Eugenia  Sella  des  C.  A.  I.  (3150m),  in  herrlicher 
Lage  am  Rande  des  Foffel- Gletschers.  —  Altes  Weißthor  (3576m),  sehr 
schwierig  (F.  35  fr.),  aber  besser  von  hier  als  von  Zermatt,  s.  S.  377. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Colle  del  Turlo  oder  den 
Colle  delle  Loccie  s.  S.  383,  384;  nach  Ca,rcoforo  über  den  Passo  della 
Moriaria  oder  den  Colle  della  Bottiglia  s.  S.  498;  nach  Rima  über  den 
Colle  del  Piccolo  Altare  s.  S.  498. 

Der  Weg  zum  Moro-Paß  führt  beim  H.  Monte  Rosa  r.  bergan 
durch  Wald  und  Matten,  zuletzt  über  Geröll  und  Schnee.  Vom  (4  8t.) 
*Monte  Moro-Paß  (2862m),  zwischen  L  Monte  Moro  (3206m), 
r.  St.  Joderhorn  (3040m),  prächtige  Aussicht  s.w.  auf  die  großartige 
Monte  Rosa-Gruppe,  1.  davon  Punta  delle  Loccie,  Pizzo  Bianco  und 
Fallerhorn,  r.  Fillarhorn,  Alt-Weißthor  und  Cima  di  Jazzi;  n.  ins 
Saasthal  nnd  anf  die  Mischabel ,  im  Hintergrund  das  Bietschhorn, 
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Umfassendere  Rundsicht,  namentlich  auch  nach  0.,  vom  St.  Joder- 
hbrn  (3040m),  von  der  Paßhöhe  ö.  in  St.  über  Schnee  und  Felsblöcke 
zu  ersteigen,  aber  nach  der  ital.  Seite  selten  frei. 

Hinab  an  dem  kleinen  ThäUiboden- Gletscher  entlang  über 
stufenarlig  gelegte  Felsblöcke,  Überbleibsel  des  alten  Saumwegs, 
zum  (V4  St.)  ThäUiboden  (2496m),  einer  kleinen  Moosebene  am 
Fuß  des  Gletschers  (r.  kommt  hier  der  Weg  vom  Mondelli-Paß 
herab,  S.  381);  n.w.  die  Mischabel  (Dom,  Täschhorn),  näher  AUalin- 
horn.  Innerer  Thurm  und  Strahlhorn.  Dann  über  den  ThäUibach 
(1.  oben  der  Seewinengletscher )  zu  den  {^j^  St.)  Hütten  der  Distel- 
alp (2170m)  und  dem  (1/2  St.)  Hotel  Mattmark  (S.  380). 

86.  Von  Macugnaga  nach  Zermatt  um  den 
Monte  Rosa. 

Vier  Tage:  am  1.  über  den  Turlo  -  Paß  nach  Alagna;  2.  über  den 
Col  d'Olm  nach  Gressoney -la  -  TnnitS ;  3.  über  die  Bettaforca  nach 
Fierij  und  den  Col  des  Cimes  Blanches  aufs  Matterjoch :  L  aufs  Breit- 
horn  und  hinab  nach  Zermatt  (oder  am  1.  Tage  nach  Biva ;  2.  über  den 
Col  dl  Valdobbia  nach  (Tressone/j-St-Jean;  3.  über  das  Pinterjoch  nach 
Fierij ;  4.  über  das  Matterjoch  nach  Zermatt).  Führer  tägl.  8-10  fr. 
Der  Col  di  Valdobbia,  die  Bettaforca  und  der  Col  des  Cimes  Blanches 
(nach  Val  Tournanche)  sind  auch  für  Maultiere  gangbar.  —  Weniger 
rüstige  Wanderer  können  von  Pontegrande  (S.  381)  auf  bequemen  Wegen 
(z.  T.  Fahrweg)  über  den  Col  di  Baranca  nach  Fobello  und  Varallo  und 
von  dort  durch  das  Sesia-Thal  in  2-3  Tagen  nach  Alagna  gelangen  (vgl. 
S.  498).  —  Die  Thäler  am  S. -Abhang  des  Monte  Rosa  von  Macugnaga 
bis  Gressoney  wurden  im  Mittelalter  durch  Deutsche  aus  dem  Wallis 
besiedelt  und  ein  deutscher  Dialekt  hat  sich  ])is  heute  erhalten. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Turlo-Paß, 
8-9  St.,  mühsam  und  im  ganzen  wenig  lohnend  (F.  14  fr.).  ^4 
unterhalb  Macugnaga  vom  Wege  nach  Borca  (S.  381)  r.  ab  über  die 
Ä)]za  zum  Weiler  Isella  und  einen  bewaldeten  Hügel  hinan  zu  den 
(20  Min.)  Hütten  von  Sjnssa  am  Eingang  des  Val  Quarazza;  hier 
r.  über  den  geröllbedeckten  Thalboden  (einförmiges  bewaldetes 
Thal,  1.  und  r.  einige  Wasserfälle)  erst  eben,  dann  einen  Felsriegel 
hinan,  nach  1  St.  aufs  r.  Ufer  des  Bachs  zur  (Y2  ^t.)  obersten  Alp 
la  Plana  (1609m) ;  gegenüber  ein  prächtiger  Wasserfall  (la  Pissa). 
Nun  steiler  aufwärts,  in  großem  Bogen  den  wüsten  obersten  Thal- 
boden umgehend,  nach  ^/^  St.  an  ein  paar  zerstörten  Hütten  (2000m) 
vorbei;  weiter  auf  undeutlichem  Pfad  an  steilen  Grashängen  hinan, 
zuletzt  über  Felsen  und  Schnee  zum  (2  St.)  Colle  del  Turlo 
(„Thürle",  2736m),  einem  scharfen  Felsrücken  zwischen  r.  Faller- 
horn (3130m;  vom  Paß  in  V/2  St.  zu  besteigen,  lohnend)  und  1. 
Corno  Piglimo  (2896m).  Aussicht  beschränkt.  Steil  hinab  über 
ein  Schneefeld  und  magere  geröllbedeckte  Weiden,  mit  schönem 
Blick  auf  den  Sesia-Gletscher,  Signalkuppe  und  Parrotspitze,  an  den 
kl.  Turlo-Seen  vorbei  zur  Faller- A.  (1987m)  und  ins  Sesia-Thal'^ 
hier  über  die  Acqua  Bianca,  die  1.  einen  schönen  100m  h.  Wasser- 
fall bildet,  zur  (272-3  St.)  Brücke  über  die  Sesia.  Dann  am  r,  Ufer 
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auf  gutem  Wege  an  dem  Goldbergwerk  S.  Maria  Maddalena 
vorbei  nach  {^j^  St.)  Alagna,  deutsch  ze  Lanje  (1191m;  ^if. 
Monte- Eosa  bei  Gebr.  Guglielmina,  Z.  2V2,  F.  l^/g,  M.  31/2,  P. 
7-9  fr.;  Gr.-H,  Älagna)^  ansehnliches  Dorf  in  schöner  Lage. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  CoUe  .delle  Loccie  (3353m) 
11-12  St.,  schwierig-,  nur  für  Greübte  (F.  40fr.).  Über  die  Pedriolo-Alp 
(S.  382)  nnd  den  zerklüfteten  Loccie  -  Gletscher  in  7-8  St.  zur  Paßhöhe 
zwischen  Mo?ite  Loccie  (3498m)  und  Punta  dei  Tre  Amici  (3541m) ;  hinab 
über  den  südl.  Loccie- Gletscher  zu  den  Alpen  von  Flua  (2300m;  Unter- 
kunft), Blatte  und  Biz  im  Sesia-Tbal,  gegenüber  der  Pile-Älp  (s.  unten). 

Ausflüge  von  Alagna  (Führer  G.  Cerini,  G.  Gilardi,  C.  Martinale,  Nie. 
Motto).  Im  Sesiathal  aufwärts  zur  (2  St.)  *Pile-Alp  (1436m),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  den  Mte.  Rosa;  weiter  zur  (^/4  St.)  Alp  Bors  und  (1/2  St.) 
Alp  Decco  (über  den  Col  delle  Pisse  nach  (rressoney  s.  unten).  —  Corno 
Bianco  (3320m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  und  die 
(rrajischen  Alpen,  7-8  St.  (F.  12  fr.),  mühsam.  Steiler. Abstieg  über  die 
Bocchetta  di  Netscio  nach  (rressoney-la-Trinite.  —  Ostl.  führen  von 
Alagna  zwei  Pässe,  der  Colle  Moud  (2323m)  nördl.,  und  die  Bocchetta 
Moanda  (2419m)  südlich  vom  Tagliaferrq  (2964m)  nach  (5  bez.  6V2  St.) 
Rima  (*Alb.  Tagliaferro) ;  s.  S.  498.  —  Über  das  Lysjoch  nach  Zermatt 
s.  S.  376.  —  Von  Alagna  nach  3TolUa  und  Varallo  s.  S.  498. 

Yon  Alagna  nach  Gressoney-la-Trinite  über  den 
Col  d'Olen,  7  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  10fr.,  unnötig).  Saum- 
weg (man  lasse  sich  den  Anfang  zeigen)  w.  durch  Wiesen  und  Wald, 
mehrfach  an  Häusergruppen  vorbei,  zur  (2  St.)  Älp  Seon  oder  La- 
glietto;  hier  über  den  Bach  und  über  Matten,  zuletzt  über  Geröll 
zum  (2V2  St.)  Col  d'Olen  (2871m;  ^ Guglielmina' s  Gasth.,  Z.3-4, 
G.  31/2,  M.  m.  W.  41/2,  P.  9-10  fr.),  mit  schöner  Aussicht  nach  NW. 

Der  *Gemsstein  (Corno  del  Camoscio,  3026m),  mit  prächtigem  Blick 
auf  den  Monte  Rosa,  Montblanc,  Grrand  Combin,  die  G-rajischen  Alpen 
und  Mte.  Viso,  ist  vom  Paß  n.  in  1/2  St.  zu  ersteigen  (F.  6  fr.,  unnötig). 

Hinab  auf  gutem  Wege  zur  Gahiet-Älp,  wo  1.  ein  direkter  Pfad 
am  Gabiet-See  vorbei  durch  Val  Netscio  nach  Trinite  abzweigt, 
und  ins  Gressoney-  oder  Lys-Thal,  nach  (2  St.)  Orsia  (1750m; 
Cantine)  und  (20  Min.)  Gressoney-la-Trinit6,  deutsch  Oberteil 
(1627m;  H.-P.  Thedi,  Z.  2,  M.  m.  W.  41/2,  P.  m.  W.  71/2  fr.).  Nun 
Fahrstraße  (s.  S.  385)  durch  das  schöne  Thal  an  dem  (1/4  St.)  "^H.-P. 
Miravalle  (1606m;  68  Z.  zu  2-5,  F.  11/2,  G.  3,  M.  4,  P.  IOV2-I4  fr.) 
vorbei  über  Castel  und  Perletoa  nach  (6,5km)  Gressoney-St- 
Jean  (1385m;  *Ä  De  la  Pierre,  40  Z.  zu  2-31/2,  F.  11/2,  G.  3,  M. 
41/2,  P.  8-10  fr. ;  H.  du  Mont-Rose,  Z.  2-3,  F.  1,  G.  m.  W.  3,  M.  m. 
W.  4  fr.;  H.  Lyskamm,  Z.  4-6,  F.  1,  G.  4,  M.  5  fr.),  Hauptort  des 
Lysthals,  in  reizender  Lage,  als  Sommerfrische  besucht.  Am  untern 
Ende  die  stattliche  Villa  Peccoz. 

Von  Alagna  nach  Grressoney  über  den  Colle  delle  Pisse 
(3162m)  8V2-9  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam.  Über  die  Stoffel-Alp  und  die 
Bocchetta  delle  Pisse  (2401m)  um  die  N. -Seite  des  Oemssteins  (s.  oben) 
herum  ins  Bors-Thal  (r.  der  Bors- Gletscher  mit  Wasserfall)  und  zur 
(5-6  St.)  Paßhöhe;  r.  oberhalb  die  verfallene  Vincenthütte  (von  hier  zum 
Col  d'Olen  1  St.;  zur  (xnifettihütte  über  den  Indren-  u.  Gar stelet- Glet- 
scher 2  St.,  s.  S.  385).  Hinab  auf  gutem  Wege  durchs  Mos-Thal  zur 
Gahiet-Alp  (s.  oben)  und  nach  (31/3  St.)  Gressoney-la-Trinite, 
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Weniger  beschwerlich  ist  der  Übergang  von  Eiva  Valdohbia  (^U  St. 
südl.  von  Alagna,  s.  S.  498)  über  den  Col  di  Valdobbia  (2479m)  nach 
Clressoney-St-Jean  (6  St.;  F.  14  fr.).  Fahrweg  im  Val  Vogna  bis  (^/4  St.) 
Ca'  di  Janzo  (1360m;  *Alb.  &  Pens.  Favro),  dann  Saumweg  üher  Feccia 
(1531m)  in  scharfer  Steigung  zum  (3V2  St.)  Ospizio  Sottile  auf  der  Paß- 
höhe. Die  Aussicht  ist  nicht  bedeutend,  sehr  schön  aber  der  Anblick  des 
stillen  Gfressoney-Thals  mit  seinen  grünen  Wiesen ,  Häusergruppen  und 
Wasserfällen.  Steil  hinab  über  Schnee  und  Geröll,  zuletzt  dui-cn  Nadel- 
wald nach  (13/4  St.)  Gressoneij- St-Jean. 

Ausflüge  von  Gressoney  (Führer:  G.  Cugnod,  Val.  u.  C.  Laurent,  S.  G. 
Vicquery,  AI.  u.  Ant.  Weif,  Alb.  Bieler).  Schöne  Aussieht  von  der  (1  St.) 
Jiudenaip  am  Fuß  des  Grauhorns  und  von  der  Höhe  von  Oastel  halbwegs 
St-Jean  (S.  384).  —  Über, (2  St.)  Cortlys  {Cour  de  Lys,  2007m),  mit  Jagd- 
st  hloß  des  t  Baron  Peccoz ,  zur  Alp  Salza  inferiore  und  (1  St.)  Salza 
siiperiore  (2337m)  mit  Prachtblick  auf  den  Lysgletscher,  dessen  Absturz 
;iuch  vom  Moränenwall  (3/4  St.  von  Cortlys)  gut  zu  übersehen  ist.  3  St. 
von  Cortlys  die  kleine  Lintyhiitte  (3060m)  am  Fuß  des  Hohen  Licht  (3456m; 
1 '  4  St.  m.  F.,  lohnend).  —  Für  größere  Bergtouren  dienen  .  zwei  Club- 
h litten  des  C.A.I.:  die  Capanna  G-nifetti  (3647m;  Eintr.  6,  Übernachten 
10,  für  Mitglieder  des  C.A.I.  3  u.  5  fr.),  an  der  W.-Seite  des  Garstelet- 
( r' l etlicher s,  8  St.  von  Trinite  (F.  15  fr.)  und  3  St.  vom  Col  d'Olen,  für 
die  Vincentpyramide  (4215m)  in  2  St.  (F.  20  fr.);  Schitarzhorn  (Corno 
Xero,  4334m)  in  2V2  St.  (F.  30  fr.) ;  Parrot. spitze  (4463m)  in  3  St.  (F.  30  fr.) ; 
Siynalkuppe  (Fnnta  Gnifetti,  45()lm),  mit  der  Capanna  Osservatorio  Re- 
gina Margherita  des  C.A.I.  (Sommer-Wirtsch.,  Nachtlager  10,  für  Mit- 
glieder des  C.A.I.  5  fr.),  in  4  St.  (F.  35  fr.);  Zumsteinspitze  (4573m)  in 
41/2  St.  (F.  35  fr.;  die  beiden  letzteren  lassen  sich  auch  zu  einer  Tour 
vereinigen);  Du fonr spitze  (4638m)  in  7-8  St.  (F.  65  fr.);  Lyskamm  (O.- 
Spitze, 4532m)  in  6  St.  (F.  60  fr.).  —  Die  Capanna  Quintino  Sella 
(3601m),  auf  den  Felsen  an  der  W.-Seite  des  Felikgletschers,  oberhalb  der 
Bettaforca,  6  St.  von  La  Trinite  (F.  8  fr.),  für  die  Besteigung  des  Lys- 
kamms  (W.-Spitze,  4477m),  über  den  SW.-Grat  in  6  St.  (F.  50  fr.),  und  des 
Castor  (4221m)  in  4  St.  (F.  30  fr.);  Abstieg  von  letzterm  event.  nach 
Breuil  (F.  40  fr.)  oder  Zermatt  (F.  50  fr.). 

Von  Gressoney  nach  Zermatt  über  Lysjoch  (F.  40  fr.),  Felikjoch, 
Zwülingspaß,  Schwarzthor  (F.  je  35  fr.)  s.  S.  376,  377. 

Eine  schöne  Straße  (Post  im  Sommer  2mal  tägl.  von  La  Trinite  in 
3V2-i  St.  für  2  fr.  50,  aufwärts  in  6  St.  für  5  fr. ;  Einspänner  20,  Zweisp. 
40,  von  St-Jean  16  u.  33  fr.)  führt  von  Gressoney-St-Jean  durch  das  präch- 
tige Lysthal  über  Gaby  (Alb.  dci  Colli)  nach  (13,5km)  Issime  (939m; 
*H.  Mont-N6ry ;  *Fosta),  weiter  viel  durch  Kastanienwälder  über  Fon- 
tainemore  und  Lillianes  nach  (27km)  Font- St- Martin  (S.  330).  —  W.  kann 
man  von  St-Jean  über  den  Cvlle  Ranzola  (2171m)  auf  gutem  Saumpfad 
in  3V2  St.  nach  Brusson  (S.  386)  und  von  dort  über  den  Col  de  Joux 
(1638m)  in  21/2  St.  nach  St- Vincent  und  Chätillon  (S.  329)  gelangen; 
beim  Abstieg  prächtiger  Blick  ins  Aostathal.  Sehr  lohnend  die  Be- 
steigung des  Mt.  Taille  (2516m),  vom  Rauzolapaß  südl.  in  1  St.,  und 
weiter  s.  der  *Funta  Fi'udiera  (Mont  N4ry,  3075m),  mit  prachtvoller 
Aussicht  (von  Issime  über  den  Colle  di  Chasten  in  7-8  St.,  F.  12  fr.). 

VonGressoney-la-TrinitenachFiery  über  dieBetta- 
forca,  5  8t.  (F.  8  fr.),  unschwierig  und  lohnend.  Saumweg,  bei 
(20  Min.)  Orsia  (S.  384)  1.  ab  zur  (5  Min.)  Brücke  über  den  Lys- 
feac/i;  jenseits  steil  aufwärts  an  den  Häusern  von  Betta  vorbei  zur 
(1  St.)  Kapelle  St  Anna  (2170m ;  unterhalb  schöner  Wasserfall), 
mit  schönem  Blick  auf  Lyskamm  und  Monte  Eosa.  Weiter  durch 
ein  einförmiges  Hochthal  (r.  halten)  an  der  Alp  Sitten  vorbei  zum 
(I3/4  St.)  Coli©  della  Bettaforca  (2676m) ,  wo  über  dem  Ayas- 
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Thal  die  Grrajischen  Alpen  auftauchen;  r.  der  Grrand-Combin.  Hinab 
(r.  halten)  nach  (1  St.)  Resy  (2066m;  Cantine),  dann  r.  an  der  Berg- 
wand steil  abwärts  über  den  Verra-Bach  nach  dem  auf  einer  Berg- 
terrasse gelegenen  Dörfchen  ( St.)  Fiery  (1878m ;  H.  des  Cimes 
Blanches,  H.-P.  Bellevue,  gleicher  Besitzer,  gelobt),  mit  hübschem 
Blick  in  das  bewaldete  Val  d'Äyas;  20  Min.  unterhalb  das  Dorf 
St- Jacques  (1670m). 

Etwas  mühsamer  ist  der  Bettliner  Paß  (Passo  BettoUna,  2896m), 
6V4  St.  von  Trinite  bis  Fiery  (F.  8  fr.).  Von  (l^U  St.)  Cortlys  1.  hinan 
üher  Alp  BettoUna  zur  (21/2  St.)  Paßhöhe,  mit  prächtiger  Aussicht ;  hinab 
um  die  W.-Seite  des  Mte,  BettoUna  (2996m)  herum  nach  (2  St.)  Fiery. 

Von  Gressoney-St  -  Jean  nach  Fiery  über  das  Pinterjoch.  {Col  de 
Cuneaz,  2780m),  6V2  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  8  fr.).  Vom  Joch  ist  n. 
das  *  Grauhaupt  {Testa  Grigia,  3315m)  in  2  St.  zu  ersteigen  (von  Grres- 
soney  6  St.,  nicht  schwierig;  F.  12  fr.);  höchst  großartige  Aussicht. 

Eine  Fahrstraße  (Post  Von  Brusson  nach  Verres  tägl.  in  2  St.,  auf- 
wärts 31/2  St.)  führt  durch  das  malerische,  vom  Evangofi  durchströmte 
Val  d'Ayas  (der  untere  Teil  Val  Challant  genannt)  über  Champoluc 
nach  (31/2  St.)  Brusson  (1332m;  Aquila)  und  (3  St.)  Verres  (S.  330). 

Von  Fiery  nach  Breuil  über  den  Col  des  Cimes- 
Blanches  (5  St.,  F.  ratsam),  schlechter  Saumweg,  anfangs  durch 
Wald  steil  aufwärts,  dann  an  der  Älp  Ventina  vorbei  über  magere 
Weiden  durch  ein  ödes  Hochthal  (r.  oben  der  Ventina-Gletscher) 
zur  (2  St.)  letzten  Alp  Varda  (2330m).  Nun  steiler  aufwärts,  nach 
Y2  St.  auf  Steinplatten  über  einen  r.  herabkommenden  Bach,  Y2  St. 
weiter  über  den  aus  dem  Grand  Lac  abfließenden  Cwtoz  (r.  ab  führt 
hier  der  Weg  zum  Matterjoch,  s.  unten) ,  dann  durch  eine  wüste 
Felswildnis  r.  an  den  kleinen  Lacs  de  Vent  vorbei  zum  (Y2  St.) 
Col  des  Cimes- Blanche s  (2980m),  mit  schöner  Aussicht  auf 
Matterhorn  und  Dent  d'Herens,  n.ö.  von  der  Gran  Sometta  (3167m ; 
vom  Paß  in  ^/^  St.  leicht  zu  ersteigen,  prächtige  Aussicht).  Hinab 
über  Schnee,  Geröll  und  Matten,  an  den  kl.  Lacs  de  Ja  Barmaz 
vorbei  zu  den  Hütten  von  GoiUet  und  Barmaz,  dann  1.  nach  (1  Yg  St.) 
Breuil  (S.  388). 

Wer  nach  Valtournanche  will,  wendet  sich  10  Min.  oberhalb 
der  Brücke  über  den  Cortoz  (s.  oben)  1.  ab  zum  (1/4  St.)  Col  Sud  des 
Cimes- Blanches  (2896m)  siidl.  Von  der  G- ran  Sometta  (s.  oben;  noch  w^eiter 
südl.  ein  dritter  Übergang,  2834m) ;  hinab ,  mit  schöner  Aussicht  nach 
W. ,  zu  der  herrlich  gelegenen  Alp  le  Desert,  dann  über  Brenga  nach 
(2  St.)  Valtournanche  (S.  387),  Bei  Neuschnee  ist  dieser  direkte  Weg 
nach  Valtournanche  ungangbar  und  man  muß  dann  über  Breuil  gehen. 

Wer  zum  Matte rjoch  und  nach  Zermatt  will,  braucht  nicht 
nach  Breuil  zu  gehen,  sondern  steigt  (nur  mit  kundigem  Führer)  1/2  St. 
vor  dem  Col  des  Cimes-Blanches  (s.  oben)  r.  hinan  über  Felshänge  und 
G-eröUhalden  an  dem  kleinen  Grand  Lac  (2784m)  vorbei  zum  (3/4  St.) 
Südrande  des  Valtournanche- Gletschers  oder  Plan  Tendre  (3086m);  dann 
über  den  Gletscher  (Vorsicht  wegen  der  Spalten,  Seil),  zuletzt  einen  steilen 
Firnhang  hinan  zum  (I1/2-2  St.)  Matterjoch  (S.  373). 
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87.  Von  Chatillon  nach  Valtournanche 
und  über  das  Matterjoch  nach  Zermatt. 

Fahrstraße  bis  (18km)  Valtournanche  (Post  tägl.  in  S^/^  St.,  3  fr.,  zu- 
rück in  21/2  St.,  2  fr.;  Einspänner  12-20,  Zweisp.  24-30  fr.);  Fuß-  bez. 
Keitweg  von  Valtournanche  bis  Breuil  in  2^2-3  St.,  von  da  zum  Matter- 
joch 3-3V2  St.,  Matterjoch-Zermatt  3  St.  Führer  von  Chatillon  bis  Zer- 
laatt  25  fr.,  von  Valtournanche  20,  mit  Breithorn  40  fr.  —  Sehr  lohnende 
Wanderung;  schönster  Rückweg  nach  der  Schweiz  als  Abschluß  der  Tour 
du  Mont-Blanc  (R.  75).  Man  behalte  den  Führer  bis  Zermatt,  da  der  Weg 
auch  nacli  dem  Verlassen  des  G-letschers  schlecht  im  Stand  gehalten  und 
leicht  zu  verfehlen  ist. 

CliätiUon  (551m)  s.  S.  329.  Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  der 
tief  eingeschnitteiieu  Matmoire  aufwärts  zwischen  prächtigen  Nuß- 
und  Kastauienbäumen;  r.  oben  am  Berge  sind  mehrfach  Reste 
alter  Wasserleitungen  sichtbar.  Y2  ChampUmg ;  Y2  St.  weiter 
auf  das  1.  Ufer;  1.  führt  hier  ein  Fahrweg  hinan  nach  dem  (2  St.) 
reizend  gelegenen  Dorf  Tonjiiott  (1489m ;  Restaur.  Vesan,  P.  6  fr.). 
Bei  dem  Weiler  (^/^  St.)  Grands-Moulins  (1000m;  Cantine  du  Mt- 
Cervin),  wo  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt,  erscheint  im 
Thalausschnitt  plötzlich  das  imposante  Matterhorn.  R.  am  Abhang 
die  Kirche  von  Ardey -St- Andre;  links  Reste  einer  Wasserleitung 
aus  dem  xii.  Jahrh.  Bei  (35  Min.)  Fiernaz  (1050m;  Cantine  de  la 
Rose)  die  letzten  Nußbäume.  R.  hoch  oben  das  Dörfchen  Chamois 
(1815m),  wo  noch  Hafer  gedeiht.  Oberhalb  (1  St.)  Ussin  (1259m) 
])('[  Moniin- Dessns  über  den  Cignmiahadt ,  der  1.  einen  male- 
rischen Fall  bildet;  dann  in  Windungen  hinan  nach  (1  St.) 

l«kni  Valtournanche  (1524m;  du  Mont-Rose,  gute  Fo- 
rellen :  Alb.-Bistor.  deUe  Alpi;  H.  Meynet)^  mit  der  Kirche  des  obern 
Thals.  Neben  der  Kirchenthür  Gedenktafel  für  den  um  den  Alpinis- 
mus verdienten  Canonikus  Garrel  (f  1870);  zwei  andre  am  Pfarr- 
hause zum  Gedächtnis  der  Führer  J.-J.  Maquignaz  und  J.-A.  Garrel 
(1890  am  Montblanc  und  am  Matterhorn  verunglückt).  —  Ö.  der 
schöngeformte  Moni  Roisetta  (3321m). 

Von  hier  zum  öol  des  Cimea-Blanches  s.  S.  386;  Col  de  Valcournere 
s.  S.  388.  Führer  (s.  S.  388):  Louis,  Leon.  \i.  Jean-BaX)t.  Garrel,  Angelo, 
Ant.,  Dan.  u.  Jean-Bapt.  Maquignaz,  L.-A.  u.  Jean-Bapt.  Bich,  Jos. 
Bannasse,  Max.  Gorret,  Alb.  u:  Ces.  Meynet,  Aug.  Ansermin,  J.-B. 
Fellissier,  J.-B.  Feri'uquet,  P.-L.  Perron,  AI.,  Bern.,  Prang.,  P.-J.  u. 
Silv.  Pession  etc.  —  *Grand  Tournalin  (3379m),  über  Cheneil  in  5-6  St. 
m.  F.  (12  fr.),  für  Geübte  unschwierig.  Oben  die  Capanna  Garrel  des 
C.  A.  I.  (unbrauchbar).    Prächtige  Aussicht. 

Der  Saumweg  tritt  vor  dem  Weiler  Crepin  auf  das  r.  Ufer  der 
Matmoire,  nach  1  St.  wieder  auf  das  1.  Ufer.  Bei  der  zweiten 
Brücke  (1742m)  ein  schöner  Wasserfall  in  wilder  Felsschlucht 
(*Gouffre  des  Busserailles  oder  Grotte  du  Geant,  1742m),  zu  dem 
eine  Holzgalerie  führt  (1  fr.),  dabei  das  kl.  H.  des  Alpes  (einf.  gut). 
Nun  steiler  bergan  zur  Kapelle  Notre-Dame  de  la  Garde  (1829m) 
und  durch  einen  wildromantischen  Engpaß  (Defile  des  Busserailles), 
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dann  an  den  (1  St.)  Chalets  d^Äouil  (1980m)  vorbei  durcli  ein  offnes 
Wiesenthal,  von  gewaltigen  Bergen  umgeben  (1.  Chätean  des  Dames, 
Jumeanx  du  Vallon,  Pointe  des  Cors,  Dent  d'Herens,  Tete  du  Lion, 
Matterhorn)  zu  den  St.)  Hütten  von  Breuil  oder  Br eil  (2004m; 
Hot.  des  Jumeaux).  10  Min.  oberhalb  auf  dem  Hügel  von  Giomein 
das        du  Mont-Cermn  (2097m;  Z.  372-4,  M.  4  fr.). 

Von  Breuil  auf  das  Matterhorn  s.  S.  376;  über  den  Col  des  Cimes 
Blanches  nach  Fiery  s.  R.  86.  —  Die  Dent  d'HSrens  (4180m)  ist  von 
Breuil  über  den  Col  des  Grandes  Murailles  (2869m)  in  8-10  St.  zu  be- 
steigen (schwierig;  besser  von  Praraye,  S.  359,  376).  —  Führer  sind  in 
Breuil  nicht  immer  zu  finden,  wohl  aber  in  Valtournanche  (S.  387). 

Nach  Praraye  über  den  Col  de  Valcournere,  8  St.  m.  P. 
(10  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  St.  unterhalb  Breuil  über  die 
Matmoire  und  r.  hinan  zum  (2  St.)  Col  de  Dza  (2442m),  mit  prächtigem 
Blick  auf  das  Matterhorn ;  etwas  bergab,  dann  wieder  bergan  über  Rasen, 
Fels  und  Schnee  um  die  SO. -Seite  des  Chäteau  des  Dames  (s.  unten)  herum 
und  an  kl.  Seen  vorbei  zum  (3  St.)  Col  de  Valcournöre  (3147m),  südl. 
von  der  Punta  di  Fontaneila  (3386m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Mt.  Velan, 
Grrand-Combin  etc.  [Von  Valtournanche  Saumweg  bis  zu  den  Hütten 
von  Cignana,  dann  steiler  u.  beschwerlicher  Anstieg  zum  (41/2-5  St.)  Paß.] 
Hinab  durch  Val  Cournere  nach  (2  St.)  Praray6  im  Valpellina  (S.  359).  — 
Chäteau  des  Dames  (3489m),  vom  Col  de  Valcournere  2-21/2  St.,  nicht 
sehr  schwierig  (F.  15-18  fr.). 

Der  Weg  zum  Matterjoch  (bis  zum  Grletscher  auch  zum  Reiten) 
führt  über  Rasen  und  Geröll  am  Chalet  des  Cors  vorbei  bis  (2^2  St.) 
le  Fornet  (3077m),  spärlichen  Resten  ehem.  Befestigungen  am  Ende 
des  Valtournanche -Gletschers,  wo  das  Seil  angelegt  wird ;  dann 
über  den  gut  gangbaren  Gletscher  in  I-IY4  St.  zum  Matterjoch. 
(S.  373).  Von  hier  auf  das  (21/2  St.)  *Breithorn  s.  S.  374:  nach 
(31/2  St.)  Zermatt  S.  373. 


VI.  SÜDÖSTLICHE  SCHWEIZ. 
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Hierzu  die  Karten  S.  400,  408,  412,  416,  424,  430,  436,  456. 


88.  Chur  392 

Ausflüge  von  Chur.    Mittenberg.    Schön  egg.  Känzeli. 
Dreibündenstein.    Bad  Passugg.    Calanda  394. 

89.  Von  Chur  nach  Arosa  durch  das  Schanfiggthal     .    .  394 

Strelapaß.  Durannapaß.  Weißfluh  395.  —  Ausflüge  von 
Arosa.  Weißhorn,  Rothhorn  etc.  396.  —  Von  Arosa  nach 
Chur  über  Tschiertschen,  nach  Daves  über  die  Furkahöhe, 
nach  Parpan  über  das  Urden-Fürkli,  nach  Alveneu  über 
die  Furcletta  396,  397. 

90.  Von  Landquart  durch  das  Prätigau  nach  Davos  und 

über  den  Flüelapaß  nach  Schuls  397 

Valzeina.  Seewis.  Vilan.  Scesaplana  397.  —  Bad  Fi- 
deris.  St.  Antönien-Joch.  Partnun-  u.  Plasseggeu-Paß  398. 
—  Bad  Serneus.  Ausflüge  von  Klosters  399.  —  Vereina- 
Paß.  Fless-  u.  Jöri-Fless-Paß.  Fuorcla  Zadrell.  Sil- 
vretta-Paß  400.  —  Schwarzhorn  401. 

91.  Von  Davos  nach  Tiefenkastell  (Thusis).  Landwasser- 


Straße   401 

Ausflüge  von  Davos  403,  404.  —  Von  Davos  nach  Scanfs 
über  den  Scaletta-Paß ;  nach  Bergün  über  den  Sertig-Paß. 
Fuorcla  d'Eschia.  Piz  Kesch  404,  405.  —  Ausflüge  von 
Wiesen  405,  406. 

92.  Von  Chur  nach  Tiefenkastell  über  Churwalden .    .    .  406 

Churer  Joch.    Stätzerhorn.    Aroser  Rothhorn.  Lenzer- 
horn 407. 

93.  Von  Chur  nach  Thusis  408 

Sarn.    Präzerhöhe  409.  —  Ausflüge  von  Thusis  410. 

94.  Von  Bonaduz  oder  Reichenau  nach  Göschenen.  Oberalp  410 
Das  Safierthal.    Über  den  Löchliberg  nach  Splügen  und 


über  den  Griaspaß  nach  Thusis  411.  —  Flimserstein.  Vorab. 
Piz  Grrisch.  Piz  Dolf  412.  —  Piz  Mundaun  413.  —  Lug- 
netz-Thal. Vals-Platz.  Zervreila.  Vrin.  Pässe  nach 
Hinterrhein  und  dem  Blenio-Thal  413,  414.  —  Brigels. 
Val  Puntaiglas.  Somvixer  Thal.  Caveljoch.  Valgronda- 
Joch.  Lavazjoch  415.  —  Ausflüge  von  Disentis.  Crest 
Muntatsch.  Acletta.  Plann  grond  416.  —  Piz  Muraun. 
Sandalppaß.  Piz  Pazzola.  Val  Nalps.  Kreuzlipaß. 
Oberalpstock  417.  —  Paß  da  Tiarms.  Val  Cornera  428. 
—  Ausflüge  von  Oberalpsee.  Calmot.  Stock.  Piz  Nur- 
schallas.    Torna -See.    Badus  419. 

95.  Von  Disentis  nach  Biasca.  Lukmanier  421 

Cristallinen-Thal.    Piz  Cristallina.    Piz  Medel.  Scopi. 
Piz  Rondadura  420.  —  Predelp-Paß  421. 


Baedeker's  SchAveiz.    29.  Aufl. 
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96.  Von  Thusis  nach  Colico  über  den  Splügen.  Via  Mala  422 

Piz  Beverin.  Piz  Curver  422.  —  Piz  Vizan.  Piz  la 
Tschera.  Eerrera-  ii.  Averser  Thal  423.  —  Stallerberg. 
Forcellina-  u.  Duana-Paß.  Von  Canicül  nach  Pianazzo 
über  den  Emet-Paß  424.  —  Gruggernüll.  Einshorn.  Piz 
Tambo  425.  —  Madesimo  426. 

97.  Von  Splügen  nacli  Bellinzona.  St.  Bernhardin    .    .  427 

Quelle  des  Hinter-Rheins  427.  —  Rheinwaldhorn  428. 

—  Von  Cama  nach  Chiavenna.    Val  Calanca  429. 

98.  Von  Thusis  (Chur)  über  den  Julier  ins  Engadin  .    .  430 

Muttnerhorn  430.  —  Piz  Curver.  Fianellpaß.  Tinzen- 
thorpaß.  Errjoch.  Val  da  Faller  431.  —  Piz  Platta 
etc.  Von  Stalla  über  den  Septimer  nach  Casaccia  im 
Bergeil.    Von  Stalla  nach  Sils  über  G-ravasalvas  432. 

99.  Von  Thusis  (Chur)  über  den  Albula  ins  Engadin.    .  433 

Piz  Michel.  Tinzenhorn.  Piz  d'Aela  434.  —  Von  Ber- 
gün  nach  Madulein  über  Euorcla  Pischa.  Piz  Kesch. 
Aela-Paß  434. 

100.  Das  Ober-Engadin  von  Maloja  bis  Samaden    .    .    .  435 

Cavloccio-See.  Orlegna-Eall  436.  —  Eorno  -  G-letscher. 
Piz  Lunghino.  Eorcellinapaß.  Murettopaß.  Casnile- 
und  Cacciabella-Paß  437.  —  Ausflüge  von  Sils -Maria. 
Eexthal.  Euorcla  Surlej.  Piz  Led,  Margna,  Tremoggia, 
Grlüschaint  etc.  Tremoggia-Paß.  Euorcla  Eex-Scerscen 
439.  —  Piz  Julier  440.  —  Ausflüge  von  Bad  St.  Moritz. 
Hahnensee.  Piz  Surlej.  Piz  Corvatsch.  Piz  dell'Ova 
cotschna  442.  —  Ausflüge  von  St,  Moritz  und  Samaden. 
Alp  Laret.  Alp  G-iop.  Piz  Nair.  Val  Suvretta  444.  — 
Muottas  Murail.    Piz  Padella.    Piz  Ot  445. 

101.  Pontresina  und  Umgebungen  446 

Waldpromenaden  von  Pontresina.  Muottas  da  Pontresina 
und  da  Celerina  447.  —  Belvoir.  Morteratschgletscher. 
Eoseg- G-letscher  448.  —  Tschiervahütte.  Mortelhütte. 
Schafberg  449.  —  Las  Sours.  Mouttas  Murail.  Piz  Lan- 
guard  450.  —  Diavolezza-Tour  451.  —  Piz  Corvatsch, 
Morteratsch,  Chapütschin,  Tschierva,  Sella,  G-lüschaint, 
Palü,  Zupö,  Crast'Agüzza,  Bernina,  Roseg,  Scerscen 
451,  452.  —  Von  Pontresina  nach  Sils  über  die  Euorcla 
Surlej,  die  Euorcla  da  Eex,  den  Chapütschin-Paß  oder 
die  Euorcla  Glüschaint  452.  —  Von  Pontresina  nach 
Malenco  über  den  Sella-Paß  oder  den  Bellavista-Sattel ; 
zum  Berninahospiz  über  den  Cambrena-Paß;  nach  Po- 
schiavo  über  den  Confinale-  oder  den  Canciano-Paß  453. 

—  Von  Pontresina  zum  Berninahospiz.  Val  del  Eain. 
Über  den  Eienopaß  nach  Livigno  453.  —  Piz  Campascio. 
Piz  Lagalb.  Sassal  Masone.  Alp  G-rüm.454.  —  Uber 
Cavaglia  nach  Poschiavo.  Val  Lagone.  Über  die  Eor- 
cola  nach  Livigno.  Vom  Bernina  durch  Val  Viola  nach 
Bormio.    Capanna  di  Dosde  455. 

102.  Von  Samaden  nach  Nauders.  Unter-Engadin  .    .    .  45G 

Munt  Müsella.  Piz  Uertsch.  Von  Ponte  nach  Livigno 
über  den  Lavirum-Paß.  Piz  Kesch  456.  —  Piz  Griat- 
schouls.  Piz  Mezaun.  Piz  Casanella.  Piz  d'Esen.  Von 
Scanfs  nach  Livigno  durch  das  Casana-Thal.  Munt  Ba- 
seglia.  Piz  d'Arpiglia.  Piz  Nuna.  Piz  Sarsura.  Von 
Zernez  über  den  Ofen-Paß  nach  Münster  457.  —  Von  Zernez 
nach  Livigno.  Piz  Mezdi.  Piz  Linard  458.  —  Guarda. 
Eetan.    Val  Tasna.    Eutschöl-Paß   459.   —  Ausflüge 
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von  Tarasp.  Schloß  Tarasp.  Val  d'Uina  461.  —  Muotta 
Naluns.  Piz  Clüna.  Piz  Champatscla.  Piz  Lischanna 
etc.  Von  Schills  durch  das  Scarl-Thal  nach  S.  Maria 
und  zum  Ofenberg  durch  Val  Plavna  462,  463.  —  Piz 
Arina.  Fimberpaß  464. 

103.  Von  Samaden  über  den  Bernina  nach  Tirano  nnd 

dnrchs  Veltlin  nach  Colico  

Sassalbo  464.  —  Corno  Stella.  Val  Malenco.  Monte 
della  Disgrazia.    Val  Masino.    Piz  Badile  466. 

104.  Vom  Maloja  nach  Chiavenna.  Bergell  

Valle  di  Campo  467.  —  Albigna-Thal.  Forcella  di  S. 
Martino.  Pizzo  della  Duana.  Soglio.  Val  Bondasca. 
Über  die  Forcella  di  Bondo  nach  Masino  468.  —  Piz 
Clallegione.    Plus  469. 

105.  Von  Tirano  nach  Nanders  über  das  Stilfser  Joch 

Von  Bormio  über  den  Foscagno-Paß  nach  Livigno  470. 
—  Wormser  Joch.  Piz  Umbrail.  471.  —  Heil,  drei  Brunnen. 
Von  Prad  über  Täufers  nach  S.  Maria  im  Münster- 
thal 472. 

106.  Von  Nanders  nach  Bregenz  über  den  Aiiberg  .    .  . 

Lünersee.  Scesaplana.  Montafon.  Über  den  Vermiint- 
paß  nach  Gruarda  475.  —  Von  Feldkirch  nach  Buchs.  Greb 
hardsberg.    Pfänder  476. 


GEAUBÜNDEN. 


Das  Grraubündner  Bergland  war  zu  Anfang  unsrer  Zeitrechnung  von 
den  Rhätiern  bewohnt,  die  im  J.  15  nach  Chr.  von  den  Römern  unter- 
worfen Avurden.  Nach  dem  Untergang  des  römischen  Reichs  kam  Rhätien 
zuerst  an  die  Ostgoten,  dann  au  die  Franken.  Im  Mittelalter  .war  das 
Land  Sitz  eines  zahlreichen  Adels,  der  Bischöfe  von  Chur,  der  Abte  von 
Disentis  und  Pf äfers,  der  Grafen  von  Werdenberg,  Montfort,  Mätsch,  der 
Freiherrn  von  Vatz,  Rhäzüns,  Belmont,  Aspermont  u.  a. ,  deren  Burgen 
in  Trümmern  noch  in  die  Thäler  hinabblicken.  G-egen  die  harten  Be- 
drückungen, die  sie  übten,  trat  das  Volk  zu  verschiedenen  Zeiten  zu- 
sammen und  errichtete  Bündnisse,  1396  den  Bund  des  Gotteshauses,  an 
dessen  Spitze  die  Kirche  zu  Chur  stand,  1424  den  Obern  oder  Grauen 
Bund  (S.  415),  1428-36  den  Bund  der  Zehn  Gerichte.  Aus  diesen  er- 
wuchsen 1471  die  drei  ewigen  Bünde  in  Hohenrhätien.  In  J.  1512  er- 
oberten die  Bündner  das  Veltlin,  das  sie  bis  1797  durch  Landvögte  re- 
gierten. Die  Reformation  fand  bei  der  Mehrzahl  der  Bevölkerung  bereits 
1521  Eingang,  eine  starke  Minderheit  blieb  aber  dem  katholischen  Glau- 
ben treu.  Die  Zwistigkeiten  der  Parteien  zogen  im  30  jähr.  Kriege  öster- 
reichisch-spanische und  französische  Heere  ins  Land,  doch  gelang  es  der 
rücksichtslosen  Energie  des  Georg  Jenatsch  (f  1639) ,  dem  Lande  seine 
Unabhängigkeit  wiederzuerringen.  Mit  der  Eidgenossenschaft  stand  Grau- 
bünden seit  dem  xv.  Jahrh.  im  Bündnis,  gehört  ihr  aber  erst  seit  1803 
als  18.  Kanton  an. 

Graubünden  setzte  sich  bis  1848  aus  sechsundzwanzig  kleinen  Einzel- 
republiken, den  sog.  Hochgerichten,  zusammen,  die  erst  durch  die 
Bundesverfassung  ihre  Unabhängigkeit  einbüßten.  Jetzt  ist  es  mit 
7184qkm  der  größte  Kanton  (über  i/«  der  ganzen  Schweiz,  104254  Be- 
wohner), aber  die  Verschiedenheit  seiner  Teile  in  Klima,  Produkten, 
Sprachen,  Volkstümlichkeiten  und  polit.  Gestaltungen  ist  noch  immer 
außerordentlich.  Ein  vielverzweigtes  Gebirgsnetz  gliedert  das  Land  in 
etwa  150  Thäler  und  reicht  mit  seinen  Gipfeln  in  die  Region  des  ewigen 
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Sclinees.  Auf  engem  Raum  sind  hier  die  schroffsten  Gegensätze  vereinigt: 
fruchtbare  Landschaften,  von  steilen  abgerissenen  Felswänden  umgeben, 
wilde  Einöden  mit  langem  Winter  einerseits,  Kastanienwälder  unter 
mildem  italienischen  Himmel  anderseits. 

Ebensolche  Mannigfaltigkeit  zeigt  sich  bei  dem  Volk  in  Abstam- 
mung, Sprache,  Religion  und  Sitten.  Die  Bevölkerung  zählt  55  371  Re- 
formierte, 49  585  Katholiken,  36  508  romanischen,  48  937  germanischen, 
17  883  italienischen  Stammes.  Die  romansche  Sprache  ist  ein  rauher, 
unter  fremdem,  namentlich  germanischem  Einfluß  entstandener  Zweig 
der  großen  romanischen  Sprachengruppe.  Sie  scheidet  sich  in  zwei  Haupt- 
Mundarten,  die  ladinische  im  Engadin,  Albula-  und  Münsterthal,  und 
die  churwelsche  im  Bündner  Oberland,  Oberhalbstein,  Schams  u.  s.  w. 
Die  Sprache  hat  keine  eigentliche  Litteratur  und  nimmt  fortwährend  an 
Umfang  des  G-ebiets  ab,  namentlich  gegen  das  Deutsche,  weniger  gegen 
das  Italienische.  Zur  Zeit  der  Hohenstaufen  sprach  ganz  Bünden  noch 
romansch  („romontsch").  In  den  Schulen  lernen  die  Kinder  vom  10.  Jahre 
an  deutsch,  die  jungen  Leute  sprechen  es  verständlicher  als  die  deutschen 
Schweizer.  In  Chur,  Disentis  etc.  erscheinen  einige  kleine  romansche 
Blätter.  —  Italienisch  wird  in  den  Thälern  südlich  der  Alpen  ge- 
sprochen, im  Puschlav,  Bergeil,  Misox  und  Calanca, 


88.  Chur. 

G-asthöfe.  *NeuesHot.  Steinbock  (PI.  a:  BC  1),  gegenüber  dem 
Bahnhof,  115  Z.  zu  3-6,  Y.  I1/2,  Gr.  u.  A.  3,  M.  41/2,  P-  von  9  fr.  an;  *H. 
Lukmanier  (PI.  b:  D2),  3  Min.  vom  Bahnhof,  gegenüber  der  Post,  50  Z. 
zu  3-5,  F.  11/2,  Gr.  31/-4,  M.  4,  A.  3,  P.  von  8  fr.  an,  Omnibus  75  c.  (beide 
Hotels  Aktiengesellschaften).  —  Weißes  Kreuz  (PI.  c:  D  2),  Z.  2-21/2, 
F.  11/4,  M.  3,  P.  7-8  fr.;  *Stern  (PL  d:  El),  36  Z.  zu  2-21/2,  F.  1 ,  M. 
21/2,  P.  7-8  fr.;  Rother  Löwe  (PL  e :  D  3),  Z.  I1/2-2,  F.  1  fr.;  H.-P.  Hof- 
kellerei;  Drei  Könige,  gut  und  nicht  teuer;  *H. -P.  Friedheim, 
5  Min.  ö.  von  Chur  an  der  Plessur,  P.  von  41/2  fr.  an. 

Cafös  und  Restaurants.  Bahnrestaur.;  Zanolari  (Veltliner 
Weinstube)  beim  Bahnhof;  Cafe-Rest.  Bernina,  Grabenstr.  (Löwen- 
bräu, Veltliner  Weine);  Rother  Löwe  (Casino),  Pilsner  Bier;  Cafe 
Rhätia,  beim  Obern  Thor  (Franziskaner  Leistbräu);  Löwenhof,  unweit 
des  Marktes;  Rohr  er,  mit  Garten,  an  der  Plessur;  u.  a. 

Wein.  Veltliner  (rot,  vgl.  S.  465)  ist  das  allgemeine  Getränk  in 
Graubünden  und  nicht  teuer  (beste  Sorten  Grumello,  Inferno,  Sassella, 
Montagna).  Komjpleter ^  dem  Würzburger  Leistenwein  ähnlich,  der  im 
Rheinthal,  bei  Malans  (S.  397)  wächst,  sehr  gut,  aber  auch  teuer.  Der 
sogen.  ^^Landwein'-'-  im  Gegensatz  zum  Veltliner,  das  einheimische  Pro- 
dukt, darunter  als  beste  Sorte  der  Herrschäßler  (Malanser,  Jeninser  und 
Maienfelder) ,  ist  gleichfalls  ein  guter  Rotwein,  gleicher  Preis  wie  Velt- 
liner. Guter  billiger  Wein  im  Sternen  (s.  oben),  OafS  Bernina  (s.  oben), 
bei  Jörimann,  Kornplatz,  und  im  Hofkeller^  im  bischöfl.  Hof  links. 

Bade-  u.  Schwimmanstalt  von  Willi  am  r.  Ufer  der  Plessur 
(PI.  F4;  50  c). 

Cllur  (590ni),  roinan.  Cuei'a,  ital.  Coira,  die  Hauptstadt  des 
Kautons  Graubüudeu,  die  Curia  Raetorum  der  späteren  Römer, 
Bischofssitz  seit  dem  iv.  Jahrli. ,  au  der  Plessur  Y2  St.  von  ihrer 
Vereinigung  mit  dem  Rhein  malerisch  gelegen,  hat  11513  Einw., 
darunter  Protestanten,  in  der  untern  Stadt,  und  Y3  Katholiken, 
die  meist  innerhalb  des  ö.  die  Stadt  überragenden  bischöfl.  Hofs 
(PI.  E  F  3)  wohnen.  Dieser  Hof  ist  der  merkwürdigste  Punkt  Churs. 
Hier  erhebt  sich  die  bischöfl.  Hauptkirche,  der  *St.  Lucius-Dom 
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(PL  F  3),  dessen  ältester  Teil  aus  dem  viii.  Jahrh.  lierrührt  (Karten 
für  den  Kirchenscliatz  im  Pfarrhaus  1.  neben  dem  Dom,  1  fr.). 

An  dem  sehr  alten  Portal  des  Vorhofs  die  Säulen  auf  Löwen  ruhend, 
oben  ebenfalls  ein  Löwe,  an  den  Säulen  Apostel.  Portal  des  Doms  ro- 
manisch, mit  fast  frei  hervortretenden  schlanken  Säulen  und  Kapitalen. 

IxxEKES  interessant  durch  die  Reihenfolge  der  verschiedenen  Stil- 
arten. Drei  Schiffe,  die  Seitenschiffe  etwa  von  halber  Höhe  des  Mittel- 
schiffs. Die  durch  Halbsäulen  verstärkten  Pfeiler  des  letztern  haben 
Basen,  die  stets  mit  den  im  xii.  Jahrh.  üblichen  Eckblättern  mit  Tier- 
köpfen verziert  sind,  und  sehr  eigentümliche  korintisierende  Kapitäle. 
Die  Wölbung  ist  schon  durch  Spitzbogen  bewirkt,  die  in  den  Seiten- 
schiffen überhöht  sind.  —  Südschiff;  ^Sarkophag  des  Bischofs  Ortlieb 
von  Brandis  (f  1491).  Altarblatt,  Madonna  von  Stumm,  einem  Schüler 
von  Rubens.  GJ-rabstein  des  G-rafen  Joh.  Ant.  von  Buol  -  Schauenstein 
(t  1797),  gegenüber  sein  Sohn  Carl  Bndolph  (11833).  —  Südl.  Kreuz- 
schiff: 1.  Altar,  oben  Herodias  von  Cranach,  in  der  Mitte  Madonna, 
Bubens'  Schule ^  Seitenbilder  von  Holbein  d.  Ä.  und  seiner  Schule. 
Altarsteiu  des  v.  Jahrh.  in  schöner  Ornamentik.  2.  Altar:  Altarblatt 
Kreuzigung  u.  Heilige,  Deutsche  Sehlde  des  XV.  Jahrh. ;  Reliquienkasten 
des  XVI.  Jahrh.  —  Chor:  *Hochaltar  reiches  vergoldetes  Holzschnitzwerk, 
1491  von  Jac.  Büß  verfertigt,  mit  Clemälden  aus  Wohlgemiit's  Schule. 
Chorstühle  und  *Sakramentshäusehen  vom  J.  1484  (letzteres  angeblich 
von  Adam  Krafft?).  —  Krypta,  niedriges  ganz  flaches  Grewölbe  aus  dem 
V.  Jahrhundert.  —  Nördliches  Schiff.  1.  Altar:  St.  Aloysius  ^on  An- 
f/ellka  Kauffinann;  in  der  Nähe  das  Grab  des  Jürg  Jenatsch  (S.  391). 
Mittlerer  Altar:  *Kreuztragung,  angeblich  von  Dürer.  In  der  Sakristei 
die  reiche  *Schatzkammer :  Reliquiarien,  Kruzifixe,  Leuchter,  Meßge- 
wänder etc.;  Reliquienkasten  in  getriebenem  Kupfer  (viii.  Jahrh,),  ein 
andrer  in  Form  einer  got.  Kirche,  in  den  Bogen  Christus  und  die  Apostel 
(xiii.  Jahrh.) ;  großes  Kruzifix  (xi.  Jahrh.) ;  gestickte  Stoffe  aus  sarazen. 
Zeit;  Bruchstücke  von  Seidenstoff  aus  der  Zeit  Justinians ;  Christus  u. 
Petrus  auf  dem  Meere,  Miniaturbild  auf  Lasurstein  von  C.  Dolci.  Ur- 
kunden Kaiser  Karl  des  Großen,  Ludwig  des  Frommen,  Kaiser  Lothars  etc. 

Neben  dem  Dom  das  alte  bischöfliche  Schloß  (PI.  2;  EF3). 
Die  Kapellej  eines  der  frühesten  christlichen  Bauwerke,  liegt  ober- 
halb der  Mauern  des  nördl.  mit  dem  Schloß  in  Verbindung  stehen- 
den alten  Römerturms  Marsoel.  Dieser  und  ein  zweiter  Römer- 
turm >S^j9i?2oeZ  (in  demselben  der  S.  392  gen.  Hofkeller,  vom  Saal 
schöne  Aussicht)  bilden  die  n.  Ecken  des  Hofs.  Ein  alter  n.w.  Turm 
mit  anstoßender  Mauer  scheint  ebenfalls  römisch.  Die  Namen 
(„Mars  in  oculis"  und  „Spina  in  oculis")  deuten  auf  die  Unterjochung 
der  Rhätier  durch  die  Römer.  Auf  dem  Hofplatz  ein  hübscher  got. 
Brunnen  (1860).  Hinter  dem  Dom  das  Priester seminar  St.  Luzi 
und  die  parität.  Kaiitonsscltule  (PI.  FS). 

Gegenüber  der  protest.  St  Martinskirche  (PL  6;  DE  3);  1.,  am 
Aufgang  zum  Domhof,  das  Rhätisclie  Museum  (PL  E  3;  Eintr.  1  fr., 
So.  10-12  U.  frei) :  Altertümer,  alte  Wandgemälde  aus  dem  bischöfl. 
Schloß  (Totentanz  nach  Holbein),  die  Kantonsbibliothek  (60000 
Bde.),  naturhistor.  Sammlung  u.  a.  Vor  dem  Museum  eine  Mar- 
morbüste des  Naturforschers  Dr.  E.  W.  Killias  (f  1891).  —  In 
drei  Fenstern  des  Rathaussaales  (PL  3 ;  D  3)  Glasmalereien  aus 
dem  Anf.  des  xvi.  Jahrh. ;  in  der  Ratsherrenstube  treffliche  Holz- 
vertäfelung. —  Auf  dem  Regierungsplatz  (PL  D  2)  das  Vazeroler 
Denkmal,  dreiseitiger  Obelisk  zum  Gedächtnis  der  Stiftung  der 
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drei  Bünde  zu  Truns  1424,  Davos  1436,  Yazerol  1471.  —  Auf  dem 
alten  Friedhof  an  der  Grabenstr.,  jetzt  Öffentliche  Anlage  (PL  C  3), 
viele  Grabsteine  aus  dem  xvi.-xviii.  Jahrh.  und  ein  Denkmal  des 
Dichters  Gaudenz  von  Salis-Seewis  (f  1834),  von  Kayser  in  Zürich, 
Ausflüge  (Führer  Paul  Roth,  Alfred  Weiß).  Schöne  Aussicht  auf 
Stadt  und  Rheinthal  vom  Rosenhügel,  mit  Anlagen  und  Denkmal  des  Bo- 
tanikers Moritzi,  10  Min.  von  der  Plessurbrücke  an  der  Churwaldner 
Straße;  ebenso  von  den  Haldenanlagen  am  Mittenberg:  vom  bischöfl. 
Hof  auf  der  Schanfiggstraße  (s.  unten)  bis  zum  Pavillon  an  der  ersten 
Straßenkehre,  dann  1.  durch  die  Allee  und  in  Windungen  durch  Wald 
hinan,  mit  reizenden  Blicken  auf  Stadt  und  Umgebung.  Waldwege  führen 
hinan  bis  zur  (^U  St.)  St.  Luzi- Kapelle,  mitten  im  Walde  unter  einem 
überhängenden  Felsen  gelegen;  auf  die  (l^/^  St.)  Mittenb ergweide  (1106m), 
mit  lohnender  Aussicht;  ins  Kaltbrunner  Tobel  etc.  —  20  Min.  n.ö.  von 
Chur  (hübscher  Promenadenweg  durch  den  „Steinbruch")  das  Lürlebad 
(700m;  *P.-Rest.  Wontalin,  P.  von  41/2  fr.  an),  mit  schöner  Aussicht  gegen 
Reichenau.  Von  hier  auf  der  Loe-Straße  zur  (V4  St.)  Irrenanstalt  Wald- 
haus und  weiter  durch  den  Fürstenwald  in  das  wildromantische  Scalära- 
tobel,  etc. 

Am  PizoJcel,  dem  bewaldeten  Berge  südl.  von  Chur,  zweigt  von  der 
Churwaldener  Landstraße  (S.  406)  ein  Waldweg  r.  ab  zum  (I1/2  St.)  Maien- 
säß  Schönegg  (1090m;  von  der  ersten  Straßenkehre  am  Rosenhügel  w. 
eben  weiter  bis  zum  Handweiser  „nach  Schönegg";  im  Mai  und  Juni 
Wirtsch.),  mit  Aussicht  über  das  ganze  Vorder-Rheinthal.  —  Ein  andrer  Weg 
führt  St.  von  Chur  (Handw.)  von  der  Straße  r.  ab  zum  (^/^  St.)  Kän- 
zeli  (1170m);  von  hier  über  die  Maiensässe  auf  die  (2  St.)  Spuntislcöpfe 
(1850m)  und  den  (1  St.,  F.  von  Chur  7  fr.)  Dreibündenstein  (2176m), 
mit  Übersicht  des  Schanfiggthals  bis  Peist,  des  Vorder-Rheinthals  und 
Domleschg.  —  *Stätzerhorn  (2579m),  2  St.  weiter  südl.,  s.  S.  407  (F.  10  fr.). 

Bad  Passugg,  Eisen-  und  Natron-Säuerlinge,  im  wilden  Thal  der 
Rabiusa  (S.  406):  Promenadenweg  vom  Todtengut  auf  dem  Sa7id  in  V-fx 
St.;  oder  auf  der  Churwaldner  Straße  bis  zum  Ende  der  4.  großen  Kehre, 
dann  Fahrstraße  1.  ab  über  Araschgen,  bei  Bruck  (Rest.  u.  P.  Fontana, 
P.  61/2-7  fr.)  über  die  Rabiusa  und  hinan  zum  (IV2  St.)  *Kurhaus  Pas- 
sugg  (879m),  auf  einem  Bergvorsprung  über  dem  Rabiusathal  schön  ge- 
legen (die  Quellen  entspringen  in  der  Rabiusaschlucht,  20  Min.  vom  Kur- 
haus). —  Von  Passugg  nach  {l^U  St.)  Churwalden  (S.  407)  schöner  Fuß- 
weg am  r.  Ufer  der  Rabiusa,  zuletzt  unterhalb  Lax  aufs  1.  Ufer.  —  ^Über 
Tschiertschen  nach  Arosa  s.  S.  396. 

Calanda  (2808m),  von  Haldenstein  (S.  73),  5km  n.  von  Chur,  über 
die  Haldensteiner  Alp  in  6-7  St.  (F.  12,  mit  Abstieg  nach  Vättis  20  fr.; 
Joh.  Peter  Lutscher,  Lehrer  G.  Batänjer,  Andr.  Gyger  in  Haldenstein), 
beschwerlich;  übernachten  in  der  (4  St.)  Calandahütte  des  S.  A.  C. 
(2200m),  2  St.  unter  dem  Gripfel.  Prächtige,  sehr  instruktive  Aussicht 
(Panorama  von  Jenny).  Überraschender  aber  mühsamer  von  Vättis  (S.  79) 
in  7-8  St.  (F.  15  fr.). 

89.  Von  Chur  nach  Arosa  durch  das 
Schanflgg. 

Von  Chur  nach  Arosa  (31km)  Post  2mal  tägl.  in  6V4  St.  (zurück  in 
31/2  St.)  für  7  fr.  50  c.  (Coupe  9  fr.);  Einspänner  30,  Zweisp.  50  fr. 

Chtir  (590m)  s.  S.  392.  Die  Straße  steigt  in  großen  Kehren  am 
Abhang  des  Mittenbergs  (s.  oben),  mit  Aussicht  auf  Chur  und  das 
Yorderrheinthal,  und  biegt  unterhalb  des  1.  oben  gelegenen  Mala- 
ders  (1013m ;  Pens,  zur  Post),  das  erst  später  sichtbar  wird,  beim 
(1  St.)  Whs.  Strela  in  das  Schanfiggthal  ein;  tief  unten  in 
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waldiger  Schluclit  die  Plessur,  auf  die  von  beiden  Seiten  zahlreiche 
Seitentobel  münden;  r.  Bad  Passugg,  oben  an  der  Churwaldner 
Straße  Malix  (S.  407).  Bei  der  Brücke  über  das  tiefe  Calfreiser 
Tobel  (1079m)  ein  Wasserfall;  dann  durch  ein  Felsenthor,  unter- 
halb (1  St.)  Caljr eisen  (1248ni)  mit  der  Euine  Bernegg  vorbei,  und 
über  das  Castieler  Tobel,  hier  nochmals  durch  ein  Felsenthor  nach 
(20  Min.)  Castiel  (1207ni;  Hemmi,  guter  Wein),  in  hübscher  Lage, 
mit  natronhaltiger  Eisenquelle  tief  unten  im  Castieler  Tobel.  Weiter 
in  vielen  Windungen  an  der  Berghalde  hin,  über  das  Glasaurer 
Tobel  und  Großtobel  (Erdpyramiden)  nach  (IV4  St.)  St.  Peter 
(1252m;  Post;  Pens.  Badrutt,  4  fr.)  und  über  Peist  (1336m;  Whs.), 
das  Peister-,  Frauen-  und  Gründje-Tobel  nach  (1^4  St.) 

21km  Langwies  am  Platz  (1377m;  *H.-P.  Strela  bei  Frau 
Mattli,  Z.  IV2-2V2,  F.  1,  M.  2V2,  P.  4-5  fr.;  Bär),  dem  größten 
Dorf  des  Schanfigg,  in  einer  Thalweitung  geschützt  gelegen. 

Nach  Davos  über  den  Strelapaß,  31/2-^  St.  (F.  unnötig,  10  fr., 
Pferd  10  fr.).  Fahrweg,  am  r.  Ufer  des  Sapüner  Bachs  durch  Wald 
bergan,  nach  15  Min.  über  den  Fondeier  Bach,  10  Min.  weiter  über  den 
Sapüner  Bach,  dann  steiler  bergan,  streckenweise  hoch  an  der  Felswand 
entlang.  Dann  wieder  auf  das  r.  Ufer  des  Bachs  nach  Sapün,  mit  den 
Hüttengruppen  Dörfli,  Schmitten  und  (1/2  St.)  Küpfen  (1656m),  wo  der 
Fahrweg  aufhört.  Nun  Saumweg  über  die  Matten  der  Haupter-A.,  zu- 
letzt steiler  im  Zickzack  hinan  zum  (IV2  St.)  Strelapaß  (2377m),  zwi- 
schen r.  Strela  (2636m),  1.  Schiahorn  (2713m;  vom  Paß  in  3/4  St.  leicht 
zu  ersteigen,  s.  S.  404),  mit  prächtiger  Aussicht  und  reicher  Flora.  Hinab 
zur  (-"^/^  St.)  Schatzalp  und  nach  Davos-Platz  (S.  403). 

Nach  Küblis  über  den  Durannapaß,  5  St.,  leicht  und  lohnend. 
Fahrweg  bis  (I1/2  St.)  Fondei  oder  Straßberg  (1913m),  dann  Saumweg 
zur  (1  St.)  sumpfigen  Paßhöhe  (2124m),  zwischen  r.  Weißfluh  (s.  unten), 
1.  Kisteustein  (2477m),  mit  Aussicht  auf  Rhätikon  etc.;  hinab  über  die 
Fkleriser  Alpen  nach  (2  St.)  Conters  (1133m)  und  auf  Fahrweg  nach 
(V2  St.)  Küblis  (S.  398).  —  Weißfluh  (2848m),  von  Langwies  über  Fon- 
dei oder  über  Sapün  und  die  Haupter-Alp  in  31/2  St.,  leicht  u.  lohnend; 
Abstieg  event.  nach  Davos  oder  Klosters  (vgl.  S.  402,  399). 


Nach  Arosa  (1720-1850m),  einem  der  höchstgelegenen  Sommer- 
uud  Winterkurorte  der  Schweiz,  führt  von  Langwies  eine  gute 
Straße  (Post  s.  S.  394)  in  2  St.  Die  Straße  senkt  sich  ö.  zu  dem 
vom  Strelapaß  kommenden  Sapüner  Bach,  überschreitet  ihn  und 
steigt  am  1.  Ufer  durch  Wald  hinan,  an  der  (Y^  St.)  Schlucht  des 
Buhlenbachs  mit  AYasserfällen  vorbei.  Dann  allmählich  hinab  zur 
Brücke  über  die  Plessur  und  wieder  hinan  nach  der  (1/2  St.)  Püti 
(1460m;  P.  Rütihof).  20  Min.  weiter  teilt  sich  die  Straße:  die  neue 
Straße  steigt  r.  bergan  in  großen  Kehren  und  zieht  sich  dann 
in  der  Höhe  fort  am  kl.  Schwarzsee  und  am  Obern  See  (S.  396) 
vorbei  zum  (1  St.)  Postbureau,  während  die  Fußgängern  zu  em- 
pfehlende alte  Straße  („Waldweg")  durch  schönen  Wald  allmählich 
berganführt.  Auf  letzterer  erreicht  man  in  50  Min.  das  '^H.-P. 
Seehof  {174:0m]  Z.  von  11/2,  F.  1,  M.  3,  P.  7-10  fr.),  Pens.  Zai  und 
Bristol  &  P.  Schweizerhaus  (P.  7-11  fr.),  alle  drei  am  kl. 
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Untern  See  gelegen.  Auf  der  Poststraße  vom  Obersee  ankommend, 
hat  man  r.  *H-P.  Bhätia  (1770m ;  P.  7-10  fr.),  Villa  Germania 
(1780m),  die  kl.  Villa  Kornmann  und  P.  Sonneck  (1810m;  P. 
6V2-9  fr);  1.  ^H.-P.  Schweizerhof  {1110m;  P.  6-8  fr.),  H.-P.  Roth- 
horn (1770m),  gegenüber  dem  Postbureau  für  Arosa;  etwas  unterhalb 
der  Straße  H.-P.  Victoria  (1755m;  6-8  fr.),  H.-P.  Hof  Arosa 
(1745m;  51/2-6  fr.)  und  ^H.-P.  Waldhaus  (65  Z.,  P.  6V2-8V,  fr.); 
noch  weiter  im  Walde  in  der  Kohlgrube  das  ^  Grand  Hotel 
(1735m;  70  Z.,  P.  8-11  fr.).  Oberhalb  der  Straße  liegen  H.-P. 
Hohenfels  (P.  8-10  fr.),  Villa  Frisia  {Dr.  Janssen,  1840m; 
meteorolog.  Station),  Villa  Dr.  Herwig  mit  Depend.  Villa  Wald- 
heim (1850m)  und  das  "^Sanatorium  Arosa  (1860m).  Weiter  an  der 
Straße  nach  Inner-Arosa  die  Villa  Zürrer  (1800m;  P.  7-9  fr.), 
Hot.  garni  Brunold  (Postbureau  für  Inner-Arosa),  H.-P.  Bellemie 
(1830m;  572-6  fr.)  und  das  H.-P.  Arosa-Kulm  (1850m;  6-8  fr.).  Die 
meisten  Gasthäuser  sind  auch  im  Winter  offen  (Auskunft  durch  den 
Kurverein).  Arosa  zeichnet  sich  durch  seine  ausgedehnten,  von 
zahlreichen  Promenadenwegen  durchzogenen  Tannenwaldungen  und 
seine  reiche  Alpenflora  aus.   Kurtaxe  pro  Woche  und  Person  1  fr. 

Ein  anderer,  leichter  und  sehr  lohnender  Weg  von  Chnr  nach 
Arosa  (61/2  St.;  bis  Tschiertschen  Post  fägl.  in  St.  für  1  fr.  30  c.) 
führt  über  Araschgen,  Passugg  (S.  394)  und  Praden  nach  (10,5  km) 
Tschiertschen  (1351ni;  H.-P.  Alpina,  5  fr.;  P.  Alphorn,  von  31/2  fr. 
an;  P.  Jäger;  Bruesch,  guter  Wein);  weiter  auf  gutem  Palirsträßchen, 
mit  herrlichen  Blicken  auf  das  Schanfigg  und  Rheinthal,  die  Rhätikon- 
kette,  Hochwang,  Piz  Kesch,  über  die  Churer  Ochsenalp  (1941m)  und 
Maran  (s.  unten)  nach  (31/2  St.)  Arosa.  —  Oberhalb  Tschiertschen  zweigt 
r.  ab  ein  Weg  ins  Urdenthal,  durch  das  man  über  den  Carmennapaß 
(s.  unten) ,  oder  am  Urdensee  und  Hörnli  (s.  unten)  vorbei  gleichfalls 
nach  Inner-Arosa  gelangt  (F.  8  fr.). 

Ausflüge  von  Arosa  (Führer  Joh.  Brüsch,  Jak.  Juon).  Auf 
hübschem  Waldweg  von  der  Villa  Herwig  aus,  oder  von  der  Seegrube 
am  fischreichen  Obersee  (1740m)  vorbei  (auf  dem  Unter-  und  Obersee 
Ruderboote)  nach  (3/^  St.)  Maran  (1869m;  P.-Rest.  Hof  Maran,  P.  5-7  fr.) 
und  zur  (V2  St.)  Alp  Pretsch  (1999m),  mit  schöner  Aussicht.  —  Vom 
Seehof  in  das  Welschtobel,  mit  schönem  Wasserfall  (1  St.).  —  Vom 
Sanatorium  auf  den  (i/g  St.)  Tschuggen  (2051m),  leicht.  Vom  Kurhaus  zum 
(1  St.)  blauen  SchivelUsee  (1919m)  und  zum  (3/^  St.)  Aelplisee  (2150m)  am 
Fuß  des  Rothhorns  (s.  unten).  —  "Weißhorn  (2655m),  vom  Sanatorium 
über  Tschtigge?i  und  Mittlere  Hütte  in  2V2-3  St.  (F.  5  fr.),  leicht  und 
lohnend.  —  Schießhorn  (2611m),  vom  Seehof  in  3  St.  (F.  6  fr.)  über 
Furka-Obersäß,  gleichfalls  unschwierig.  —  *Ilothhorn  (2984m),  mit 
prächtiger  Aussicht,  am  besten  durch  das  Welschtobel  in  5  St.  (F.  15  fr.); 
Abstieg  am  Aelpli-  und  Schwellisee  vorbei  in  3-4  St.  —  Thiejerfluh 
(2785m),  über  die  FurJcahöhe  (s.  unten)  in  4  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwierig,  lohnend.  —  Sandhubel  (2768m),  durch  das  Welschtobel 
in  31/2  St.,  unschwierig  (F.  12,  bis  Wiesen  18  fr.;  vgl.  S.  406). 

Pässe.  Nach  Davos  über  die  Furkahöhe  (2445m)  zwischen 
Furkahorn  (2728m)  und  Amsel fluh  (2772m),  4  St.  his  Fraue7ikirch,  41/2  St. 
bis  Davos-Platz  (S.  402;  F.  bis  Frauenkirch  10,  Davos  15  fr.).  —  Nach 
Chur  über  die  Churer  Ochsenalp  (Fahrweg,  5-6  St.)  s.  oben;  beschwer- 
licher über  den  Carmennapaß  (2377m)  zwischen  Weißhorn  und 
Plattenhorn,  steil  hinab  ins  Urdenthal  und  nach  (31/2  St.)  Tschier- 
tschen (F.  8  fr.).  —  Nach  Parpan  über  das  Urdenfürkli  4V2-5  St. 
m.  F.  (10  fr.),  lohnend:  am  Hörnli  (2497m)  südl.  vorbei  zum  kl.  Urdensee 
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(2250m)  und  über  das  Urden-Fürkli  (2594m),  zwischen  Parpaner  Weiß- 
horn und  Farpaner  Schimrzho7'n,  nach  Farpan  (S.  407).  —  Nach  AI - 
vaueu  (S.  406)  durch  das  Welschtobel  und  über  die  Furcletta  („das 
Kreuz",  2577m)  o.  vom  Fiz  Naira  (2872m),  hinab  über  Alp  clil  Guert  und 
die  Alvaneuer  Maiensässe,  6  St.  m.  F.  (20  fr.),  mühsam  aber  lohnend. 


90.  Von  Landquart  durch  das  Prätigau 
nach  Davos  und  über  den  Plüela-Paß 
nach  Schuls. 

Von  Landquart  bis  Davos-Flatz  (50km)  Rhätische  Bahn  (Schmal- 
spurbahn) in  23/4-33/^  St.  für  15  fr.,  10  fr.,  4  fr.  70  c.  (bis  Klosters,  32km  in 
2-21/2  St.  für  9  fr.  90,  B  fr.  60,  3  fr.);  von  Davos-Platz  nach  Schuls  (50km) 
Post  im  Sommer  3mal  tägl.  in  71/2  St.  (12  fr.  55,  Coupe  15  fr.  10  c); 
direkter  Anschluß  an  die  Flüelapost  für  die  mit  der  Bahn  von  Land- 
(|uart  kommenden  Reisenden  in  Davos-Dorf  (die  Post  hält  gegenüber  dem 
Bahnhof  beim  Posthotel).  Zweisp.  Extrapost  von  Davos  nach  Tarasp- 
Schuls  69  fr.,  nach  Pontresina  92  fr.  80,  St.  Moritz  94  fr.  Wagen  von 
Davos  nach  Schuls-Tarasp  einsp.  38,  zweisp.  70,  Landeck  80  u.  150  fr. 
Näclister  Weg  aus  dem  Rheinthal  (Rorschach-Chur)  nach  demUnter-Engadin. 

Das  Prätigau  (Wiesengau,  roman.  Val  Fartenz)  ist  ein  meist  enges, 
fruchtbares ,  besonders  obstreiches  Thal ,  am  Eingang  und  auch  an  ein- 
zelnen Stellen  weiter  oben  von  dem  (reröll  der  Landquart  überschüttet, 
im  Hintergrund  und  an  den  Seiten  einige  Schneeberge.  Bevölkerung, 
etwa  10  000  Protestanten,  deutscli,  Ortsnamen,  wie  auch  im  nahen  Tirol, 
fast  alle  romanisch.  Im  N.  trennt  die  Kette  des  Rhätikon,  in  der  Scesa- 
plana  gipfelnd,  das  Prätigau  vom  Montafon  (S.  475). 

Landquart  (527m;  Baliiirestaur. ;  H.  Landquart)  s.  S.  73.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Landquart  und  wendet  sich  in  großem 
Bogen  ö.  nach  (2km)  Malans  (568m;  Ochsen,  gelobt;  Krone,  P. 
5  fr. ,  guter  Wein ;  Kreuz) ,  10  Min.  n.  reizend  gelegen ,  mit  dem 
Schloß  Bodriier.  Dann  nähert  sie  sich  wieder  der  Landquart.  Den 
Eingang  ins  Prätigau  bildet  die  Klus,  eine  enge  74  St.  lange 
Felsschlucht,  in  welcher  Fluß,  Bahn  und  Straße  kaum  Raum  haben, 
mit  der  zweiten  Station:  5kni  Felsenbach- Vaheina  (571m). 

Ein  Saumweg  führt  r.  bergan  zum  (IV2  St.)  Dörfchen  Valzeina 
(1119m;  einf.  *Knrha?is,  Z.  von  2  fr.  an,  P.  4-5  fr.),  als  Sommerfrische 
besucht.  Von  hier  auf  den  Valzeinerspitz  oder  das  Haupt  (1401m),  1  St., 
leicht  und  lohnend;  auf  den  Cip>rianspitz ^(117 Sm),  über  Hinter- Valzeina 
2^;^  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend.  Über  den  Sturnahoden  (1373m) 
und  durch  das  Schhmcltohel  nach  Zizers  (S.  73),  Saumweg,  21/2  St. 

Das  Thal  öffnet  sich.  —  7km  Seewis-Pardisla  (596m). 

L.  führt  von  hier  eine  Fahrstraße  (Post  2mal  tägl.  in  1  St.  für  45  c.) 
nach  dem  am  Bergabhang  in  üppigen  Matten  reizend  gelegenen  (3/^  St.) 
Seewis  (932m;  *H.-F.  Kurhaus  Seewis,  70  Z.  zu  2-31/2,  M.  21/2,  P.  51/2- 
8V2  fr.;  '*H.-F.  Scesaplana,  am  O.-Ende  des  Orts,  30  Z.  zu  2-3,  M.  21/2, 
P.  51/2-71/2  fr.),  als  Luftkurort  viel  besucht.  Hübsche  Spaziergänge  nach 
dem  Tanzboden  oberhalb  des  Schulhauses,  nach  dem  Markusplatze, 
Emilienbrücke  (1/4  St.);  nach  Marnein  (1116m;  3/^  St.);  nach  dem  Maien- 
säß  Matan  (1305m;  1  St.);  nach  Stutz  (1289m;  I1/4  St.);  nach  Fadera 
(1060m;  3/4  St.;  Gasth.)  und  dem  Mannas  (1162m;  1  St.).  —  Bergtouren 
(Führer  Chr.  Aebli,  Chr.  Fatisch,  Jak.  Gansner,  Andr.  Jost):  Vilan 
('2380m),  4  St.  (F.  7  fr.),  leicht;  prächtige  Aussicht.  —  Scesaplana 
(2969m),  6  St.  (F.  15,  mit  Abstieg  zum  Lünersee  18  fr.):  von  Seewis  über 
Alp  Fasans  zur  (3  St.)  Scesaplanahütte  des  S.  A.  C.  (c.  1950m;  Sommer- 
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Wirtsch.) ,  dann  noch  3  St.  (neuer  Weg)  zum  G-ipfel  (S.  475).  —  Über  das 
Cavelljoch  (2238m)  zur  Douglasshütte  6  St.  (F.  12  fr.),  s.  S.  475. 

L.  am  Abhang  Ruine  Solavers;  weiter  auf  der  Höhe  der  Kirch- 
turm von  Fanas.  —  8km  G-rüsch  (644m;  ^ Krone;  Rosengarten; 

H.  Bahnhof)^  am  Taschinesbach,  mit  großen  Dammbanten,  durch 
die  man  die  wüste  ThalsoMe  der  Kultur  zurückzugewinnen  sucht. 

11km  Sehiers  (660m;  *Post,  Stern,  Löwe),  hübsches  Dorf 
mit  1665  Einw.  Auf  dem  Kirchhof  kämpften  1622  die  Einwohner, 
besonders  die  Weiber,  die  seitdem  hier  das  Recht  haben,  zuerst  zur 
Konimunion  zu  gehen,  erfolgreich  gegen  die  Österreicher. 

Über  das  Schweizerthor  (2151m)  oder  das  Drusenthor  (2350m)  nach 
(8-9  St.)  Schruns,  s.  S.  475  (beide  beschwerlich).  —  Auf  das  Kreuz 
(2200m),  über  Faiauna  und  Stelserberg  in  5  St.,  lohnend  (F.  12  fr.). 

Die  Bahn  überschreitet  den  wilden  Schraubach  und  tritt  auf 
das  1.  Ufer  der  Landquart ;  sie  führt  am  Wasser  hin  durch  den  225m 

I.  Tunnel  im  Fuchsenwinkel  nach  (15km)  Furna  (719m ;  Wirtsch. 
Sommerfeld)  und  über  den  Furnabach  nach  (17km)  Jenaz  (733m; 
^ Sonne,  Krone),  großes  Dorf  r.  von  der  Bahn.  —  18km  Fideris 
(746m;  ^Niggli,  am  Bahnhof;  einf.). 

Fahrstraße  (Post  nach  Bad  Fideris  3  mal  tägl.  in  IV4  St.)  r.  bergan 
zu  dem  freundlich  in  Matten  gelegenen  (25  Min.)  Dorf  Fideris  (903m; 
Sternen;  Rathhaus;  oberhalb  des  Dorfs  (1000m)  II.  Fideris  -  Kulm ,  P. 
41/2-51/2  fr-;  II-  Quadera),  wo  Erzherzog  Johann  dem  Appellationsrat 
Schneider,  dem  „Hofer  Vorarlbergs",  ein  Denkmal  errichtet  hat.  1/.1  St. 
südl.  das  hübsch  gelegene  *IIot.  Äquasana  (1016m;  Z.  2-31/2,  P.  0.  Z.  41/2 
fr.);  1/4  St.  weiter  in  der  Schlucht  des  Arieschbachs  Bad  Fideris  (1091m), 
mit  eisenhaltigem  Natron  -  Säuerling,  gegen  Brustleiden  wirksam  (Z.  1-5, 
P.  0.  Z.  51/2  fr.). 

Weiter  hart  an  der  Landquart  durch  eine  prächtige  Wald-  und 
Felsenschlucht.  L.  hoch  oben  das  Dörfchen  Pi^fe  mit  den  Trümmern 
der  Zwingburg  Castels,  1622  von  den  Bündnern  zerstört.  R.  von 
der  Höhe  schaut  aus  Fichten  die  Ruine  Strahlegg  herab.  Dann  aufs 
r.  Ufer  der  Landquart  nach  Dalvazza  und  über  den  wilden  Scha- 
nielenbach nach  (21km)  Küblis  (820m;  *  Krone  oder  Post,  P.  5  fr. ; 
Steinbock),  freundliches  Pfarrdorf  5  Min.  ö.  vom  Bahnhof. 

Ins  Montafon  über  das  St.  Antönienjoch  (2392m),  8  St.  bis 
G-allenkirch,  unschwierig  und  lohnend.  Tahrsträßchen  bis  zum  (3  St.) 
Dorf  St.  Antonien  (1420m;  Kurhaus  Madrisa,  P.  41/2-61/2  fr.;  P.  Dönz- 
Lötscher,  5  fr.;  P.  Alpenrose,  alle  einf.  gut;  Führer  Andr.  Plütsch); 
11/2  St.  weiter  aufwärts  auf  Partnim- Staffel  das  schön  gelegene  Hot.-Pens. 
Sulzfluh  (1772m;  einf.  Bergwirtshaus,  P.  5  fr.),  von  wo  die  Sulzfluh 
(2820m),  mit  prächtiger  Aussicht,  in  3-31/2  St.  zu  ersteigen  ist  (s.  S.  475; 
P.  8  fr.,  hinab  nach  Schruns  15  fr.).  Madrisahorn  (2830m),  4  St.  m.  F. 
(10  fr.),  gleichfalls  lohnend  (s.  S.  399).  —  Nach  Schruns  über  den  Part- 
nun-  oder  Grubenpaß  (2235m),  5  St.,  oder  den  Piasseggenpaß  (2345m), 
51/2  St.,  beide  nicht  schwierig  (F.  12  fr.). 

Nach  Lang  wies  über  den  Dtiranna]?aß,  5  St.,  s.  S.  395. 

Die  Bahn  beginnt  zu  steigen  (r.  oben  Conters,  S.  395) ;  sie  führt 
an  der  nördl.  Bergwand  weiter,  mit  schönen  Ausblicken,  über 
mehrere  Tobel  mit  Wasserfällen,  dann  durch  einen  kurzen  Tunnel 
nach  (24km)  Saas  (994m;  Post)  und  (27km)  Serneus-Mezzaselva 
(1036m ;  *H.-P.  Mezzaselva  am  Bahnhof,  nicht  teuer). 
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Eine  Fahrstraße  führt  r.  hinab  über  die  Landquart  nach  dem  an- 
sehnlichen Dorf  Serneus  (20  Min.);  1.  thalaufwärts  das  hart  am  1.  Ufer 
der  Landquart  gelegene  (20  Min.)  Bad  Serneus  (1007m;  Kurhaus, 
90  Z.,  P.  5-6V2  fi'Oj  mit  Schwefelquelle.  Der  Weg  von  hier  nach  (1  St.) 
Klosters  überschreitet  20  Min.  vom  Bad  die  beiden  Arme  der  Landqnart 
nnd  führt  dann  r.  über  schöne  Matten  am  Wasser  hin  bergan. 

Weiter  stets  bergan  und  über  den  Schlappinbach  nach  (30km) 
Kl  oster  s-D'6rfli  (1125m;  *Kurhaus  Klosters-Dörfli,  P.  5-6  fr.;  Pens. 
Scliweizerhaus).  Oberhalb  hübscher  Eückblick  anf  das  Prätigau ; 
ü.  schließt  der  Silvretta- Gletscher  das  Thal;  r.  das  Canardhorn 
2611m)  und  der  Gat  schief  er  spitz  (2673m). 

32km  Klosters  (1200m),  in  breitem,  von  hohen  Bergen  einge- 
schlossenem Thal  zwischen  Wiesen  und  Wäldern,  als  Luftkurort 
viel  besucht,  zerfällt  in  drei  Gruppen:  Klosters-Dörfli  (s.  oben), 
20  Min.  weiter  Platz  mit  der  Kirche,  und  daran  sich  anschließend 
Brücke  mit  dem  Bahnhof  (Restaur.).  In  Platz  und  Brücke  die  G-ast- 
häuser:  ^Kuranstalt  Mattli  (H.  Silvretta  &  Karliaus  Klosters)., 
Z.  lV<,-5,  F.  11/4,  M.  37,-4,  A.  2V2,  P.  9  fr.;  "^Gr.-H.  Vereina,  200 
Betten  zu  2-6,  F.  IV2,  M.  31/2-4,  A.  21/2,  P.  von  8  fr.  an;  *i?.-P. 
Florin j  30  Z. ,  P.  von  6  fr.  an;  Pens.  Belvedere,  6-7  fr.,  gelobt; 
P.  Villa  Daheim,  57.-672  fr.;  Rößli,  P.  41/2-572  fr.;  Restaur, 
Alijenhof,  Weineck.  Kurtaxe  wöchentlich  50  c.  —  5  Min.  von  der 
Brücke  im  RütiwaJde  Promenaden  mit  zahlreichen  Bänken. 

Ausflüge  (Führer  Leonh.  \\.  Chi'istian  Guter,  Chr.  und  W.  Jann, 
Peter  u.  Wilh.  Jeyen,  Peter  AUemann).  Hübsche  Spaziergänge  nach  Sel- 
franqa  (V4  St.),  Marienhöhe  (20  Min.)  und  Fluhstein  (25  Min.),  zum 
FwchiceiJier  (V2  St.),  Ä?ije  (V2  St.),  Monbiel  (1  St.),  Schwarzsee  (I1/4  St.), 
zur  ohern  Rüti  (IV2  St.),  Selfranga-M'önchalxnceg-Laret  {l^j^^i-)'  (xrößere 
Spazirgänge :  Büt  i  -  Bilndi  -  Serneuser  Schiuendi  -  Casanna  -  Alp  (3  St.) ; 
Saaser -Alx)  (3-3V-2  St.);  Maie?isäß  -  Schlappina  (2V2  St.);  auf  die  Fluh 
(2  St.);  durchs  Thal  nach  Monbiel  und  über  den  Berg  (die  Alp)  zurück 
nach  Klosters-Platz  (c.  3  St.);  etc.  —  Zur  Silvretta- Clubhütte,  5  St., 
lohnend.  Fahrstraße  über  Novai  (S.  400;  kürzerer  Fußweg  am  r.  Ufer 
der  Sardasca  über  Schwendi  und  Garfiun)  im  Sardasca-Thal  zur  (3  St.) 
Alp  Sardasca  (1650m;  Erfr.),  dann  Reitweg  zuy  {2,  ^t.)  Silvretta- Clubhütte 
(23-44m;  Sommer-Wirtsch. ;  kurz  vor  der  Hütte  1.  am  Wege  (xedenkstein 
für  den  1873  in  Klosters  gestorbenen  Leipziger  Konzertmeister  Ferd.  David). 
Von  der  Clubhütte  zum  Absturz  des  Silvrettagletschers  I1/2  St.  hin  u.  zurück 
(auf  die  Ol etsch erhöhe  3  St.);  F.  bis  zur  Hütte  7,  zum  G-letscher  10  fr.  — 
Bergtouren  (Führer  s.  oben).  GrOtschna  (22G7m),  am  Schwarzsee  vorbei 
über  die  Matten  von  Parsenn  in  31/2  St.  (F.  0  fr.)  •  G-atschiefer  {Mücken- 
thälisxAtz,  2()73m),  über  Gatschiefer-A.  in  41/2  ^t.  (F.  8  fr.);  Canard- 
horn (2Gllm),  über  Nouai  in  51/2  St.  (F.  9  fr.);  Aelpeltispitz  (2690m), 
durchs  Schlap)pinthal  (S.  400)  in  4V2  St.  (F.  8  fr.);  Madrisahorn 
(2830m),  über  Schlappin  in  6  St.  (F.  15  fr.);  Weißfluh  (2848m),  über 
Ober-Laret  in  5-6  St.  (F.  9  fr.);  alle  unschwierig  u.  lohnend.  Casanna 
(2561m),  über  Parsenn  in  4  St.  (F.  8  fr.),  die  letzte  Strecke  oberhalb  der 
alten  Eisengruben  nur  für  Schwindelfreie.  Pischahorn  (2982m),  über 
Vereina  in  6V2  St.  (F.  10  fr.)  oder  durchs  3Iönchalpthal  in  7  St.  (F.  12  fr.), 
nicht  schwierig.  Beseliwerlicher  sind  Ungeheuerhörner  (2995m),  von  der 
Vereinahütte  durch  das  Süserthal  in  4  St.  (25  fr.),  und  Plattenhörner 
{Vorderes  3221m,  Hinteres  3205m),  von  Vereina  in  5  St.  (F.  25-27  fr.).  — 
Silvrettahorn  (3248m),  von  der  Silvrettahütte  in  SVo-^  St.  (F.  17,  von 
der  Hütte  ab  10  fr.),  Signalhorn  (3212m),  von  der Silvrettahütte  in 
4  St.  (F.  16  bzw.  9  fr.),  und  *aroßer  Piz  Buin  (3316m),  von  der  Hütte 


400     F/.  B.  90,  -  K.  S.  396,  400.  KLOSTERS. 


in  41/2  St.  (F.  27  bzw.  20  fr.),  alle  drei  für  aeübte  ohne  G-efahr.  Schwie- 
riger sind  Klein-Buin  (3260m;  von  der  Silvrettahütte  41/2  St.,  P.  27  bzw. 
20  fr.),  Verstanldahorn  (3301m;  von  der  Vereinahütte  71/2  St.,  F.  45 
bzw.  40  fr.),  Groß- Seehorn  (3123m;  von  der  Silvrettahütte  41/2  St.,  F.  27 
bzw.  20  fr.)  nnd  Groß-Litzner  (3111m;  5  St.,  F.  40  bzw.  33  fr.). 

Pässe.  Von  Klosters  nach  Lavin  oder  Süs  über  den  Ver- 
ein a  paß  (9-10  St.,  F.  18  fr.),  nnschwierig.  Am  r.  Ufer  der  Landquart  führt 
ein  Fahrsträßchen  über  Monbiel  zur  (I1/2  St.)  Alp  Novai  (1368m),  an  der 
Einmündung  des  Vereinahaclis  (zur  Silvrettahütte  s.  S.  399).  Von  hier  Saum- 
weg r.  ab,  im  Vereina-Thal  steil  hinan,  an  der  Stutzalp  (1877m)  vorbei 
zur  (2  St.)  Vereinahütte  des  S.A.C.  (1980m;  Sommer -Wirtsch.) ,  an  der 
Mündung  des  Vernela -  Thals  (s.  unten);  1/4  St.  weiter  die  Alp  Fremd- 
vereina (1962m) ,  wo  das  Thal  sich  in  r.  Jörithal ,  1.  Süserthal  gabelt. 
In  letzterm  hinan  zum  (21/2  St.)  Valtorta-  oder  Vereinapaß  (2651m) 
zwischen  Plattenhörnern  und  Piz  Fless,  gegenüber  dem  gewaltigen  Piz 
Linard;  dann  auf  beschwerlichem  Pfade  steil  hinab  durch  Val  Saglains 
nach  (3  St.)  Süs  oder  (3  St.)  Lavin  (S.  458).  —  Ein  zweiter  Übergang 
führt  am  obern  Ende  des  Süser  Thals  r.  zum  Flesspaß  (2452m)  und 
durch  Val  Torta  und  Val  Fless  hinab  ins  Susasca-Thal  auf  die  Flüela- 
Straße  (S.  401),  1  St.  oberhalb  Süs;  —  ein  dritter  durch  das  Jörithal 
(s.  oben) ,  mit  den  sieben  Jöriseen  (2499m)  und  dem  vom  Weißhorn 
(3088m)  überragten  Jörigletscher,  über  den  Jöri-Flesspaß  (2567m)  gleich- 
falls ins  Flessthal  (81/2  St.  bis  Süs,  F.  18  fr.);  —  ein  vierter  von  den 
Jöriseen  r.  steil  hinan  über  den  Flüela-Jöripaß  (c.  2700m)  zum  (5  St. 
von  der  Vereinahütte)  Flüela- Hospiz  (S.  401). 

Nach  Lavin  über  die  Fuorcla  Zadrell  (8V2  St.,  F.  18  fr.), 
beschwerlich  aber  lohnend.  Von  der  (31/2  St.)  Vereinahütte  (s.  oben) 
durch  das  Vernela-Thal  an  der  Felshöhle  Barettahalma  vorbei  hinan, 
zuletzt  über  den  Piller gletscher  mühsam  zur  (2V2  St.)  Fuorcla  Zadrell 
{Vernela- Paß  oder  Laviner  Joch,  2753m).  Steil  hinab  ins  Val  Lavinuoz 
zur  Alp  Marangun  und  unter  den  Abstürzen  des  Piz  Linard  hin  über 
Alp  dHmmez  und  Alp  da  doura  nach  (21/2  St.)  Lavin  (S.  458). 

Nach  Gruarda  über  den  Silvrettapaß  (10-11  St.,  F.  20  fr.), 
anstrengend,  aber  für  G-eübte  nicht  schwierig.  Von  der  (5  St.)  Silvretta- 
Olubhütte  (S.  399)  über  den  Silvrettagletscher  zum  (21/2  St.)  Silvrettapaß 
(3013m),  zwischen  Signalhorn  (3212m)  und  Gletscherkamm  (3176m),  dann 
s.o.  um  den  Klein-Buin  (3260m)  herum  über  die  G-letscher  La  Ciidera 
und  Plan  Rai  und  über  Fels  und  Geröll  beschwerlich  hinab  ins  Val  Tuoi 
nach  (3  St.)  Guarda  (S.  459).  —  Von  der  Silvrettahütte  nach  Lavin 
über  dasVerstanklathor  (2951m),  zwischen  Verstanklahorn  undGletscher- 
kamm,  6-7  St.,  sehr  beschwerlich,  nur  für  erfahrene  Bergsteiger  (F.  22  fr.). 

Ins  Montafon  über  das  ScJdappina^och  (7  St.  bis  Gallenkirch, 
F.  15  fr.)  s.  S.  475.  —  Über  die  Rothe  Furka  (2692m)  zum  (8  St.;  F. 
15  fr.)  MadleAierhaus  und  nach  (3  St.)  Patenen  (S.  475),  beschwerlich. 

Klosters  ist  Kopfstation.  Die  Bahn  überschreitet  die  Land-, 
quart,  steigt  in  w.  Eichtung  durch  den  Rüthuald,  mit  hübschen 
Aussichten  r.,  bis  zum  Drostohel  und  wendet  sich  dann  mittels  des 
340m  1.  Cavadm'li-Kelirtunnels  zurück.  Weiter  in  s.o.  Richtung 
stets  in  starker  Steigung  die  vfdldhQ^QQkiQ  Kloster  sehe  Stütz  hinan, 
mehrfach  mit  prächtigen  Blicken  1.  auf  die  Silvrettagruppe ,  zur 
(41km)  Stat.  Laret  (1445m ;  Restaur.  10  Min.  entfernt  am  Walde) 
und  am  kl.  Schwarzsee  (1507m)  vorbei  (1.  das  Dorf  Unter-Laret 
mit  den  Whsern.  Waldhaus  und  Schwarzsee)  über  den  Stützbach 
zur  (43km)  Stat.  Wolfgang  (1633m ;  Gasth.  Davos-Kulm) ,  auf  der 
Paßhöhe.  Bergab  durch  Arven-  und  Lärchenwald,  dann  an  der  O.- 
Seite des  20  Min,  langen  fischreichen  Dcivnser  Sees  (1562m)  und 
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der  Mündung  des  Flüelatliah  vorbei  über  das  Landwasser  nach 
(47,3kra)  Davos-Dorf  (s.  unten)  und  (öOkni)  Davos-Platz  (S.  402). 

Die  Flüelastraße  überschreitet  beim  Bahnhof  Davos-Dorf 
Post-Anschluß  s.  S.  397 ;  Y2  St.  Aufenthalt)  das  Landwasser  (r.  das 
Dischma-Thal  mit  dem  schönen  Piz  Vadret,  3221m)  und  steigt  im 
Fhlelathal  hinan,  anfangs  durch  Wald.  1^4  St.  WTis.  Alpenrose 
(1830m);  1/2  St.  Whs.  Tschuggen  (1941m).  Auf  dem  (IV2  St.; 
62,7km)  Flüela-Paß  (2388m;  ^Hospiz-Flüela,  Z.  2,  F.  1.20,  M. 
272  fr.)  r.  der  Schottensee  mit  weißgrünem  Gletscher-,  1.  der 
Schwarzsee,  mit  klarem  Quellwasser.  Nördl.  erhebt  sich  das  Weiß- 
horn  (3088ni),  südl.  das  Schwarzhoiii. 

*Schwarzh.orn  (Flüela- Schicarzhorji,  3150m),  3-3V2  St.,  bei  schnee- 
freiem Wege  nicht  schwierig  (F.  für  Geübte  entbehrlich,  vom  Flüela- 
liospiz  G  fr.).  Anf  der  Straße  östl.  20  Min.  abwärts,  dann  guter  Fußpfad 
r.  im  Badünthal  hinan  über  Geröll  und  Rasenhänge  zum  (I1/2  St.)  Glet- 
scher; über  diesen  zum  (20  Min.)  Fuß  des  Kegels  (2880m)  und  über  deu 
S.-Grat  steil  zur  {^U  St.)  Spitze.  Großartige  Rundsicht:  von  S.  nach  W. 
Piz  Vadret,  weiter  zurück  Bernina,  P.  Dosde  etc.,  P.  Kescli,  P.  d'Aela, 
Tinzenhorn,  P.Michel  (weiter  zurück  Walliser  und  Berner  Alpen),  Lenzer- 
horn, Tödi,  Glärnisch,  Säntis,  Scesaplana,  im  Vordergrund  Silvretta,  die 
Oetzthaler  Ferner,  P.  Lischanna,  Pisoc,  Ortler;  dann  die  Thä,ler  Flüela, 
Dischma,  Davos,  Unter-Engadiu  mit  Ardez  und  Schloß  Tarasp.  Abstieg 
zum  Dilrrboden  im  Dischmathal  (S.  404)  nur  für  Geübte  m.  F. 

Die  Straße  senkt  sich  in  trümmerreichem  Hochthal  und  tritt  bei 
(•V4  St.)  Chant  Suray  wo  ein  Wegerhaus  (203om),  auf  das  1.  Ufer 
des  Susascabachs.  R.  öffnet  sich  das  öde  Val  Grialetsch,  im  Hin- 
tergrund der  Piz  Vadret  (3221m)  mit  dem  großen  Gr ialetsch- Glet- 
scher. L.  stürzt  aus  dem  Val  Fless  (8.  400)  ein  AVildbach,  den  die 
Straße  überschreitet;  rückwärts  das  Schwarzhorn.  Weiter  abwärts 
auf  die  r.  Thalseite  und  durch  eine  Galerie.  Nach  1  St.  Einkehr 
„zum  Jägerhaus".  Dann  zeigt  sich  unten  Süs  mit  der  Burgruine  auf 
lärchenbewachsenem  Hügel ,  darüber  der  dreigipfelige  Piz  Mezdi 
(S.  458).  In  Windungen  bergab  (kürzer  der  alte  Weg  1.)  nach  (1  St.) 

76km  Süs  (S.  458) ;  von  hier  nach  (97km)  Schnls  s.  R.  102. 

91.  Von  Davos  nach  Tiefenkastell  (Thusis). 
Landwasser-Strasse. 

38km.  Post  von  Davos-Dorf  bis  Tiefenkastell  tägl.  in  6V3  St.  für 
9  fr.  55  c;  bis  Thusis  in  8V4  St.  für  13  fr.  15  c.  Zweisp.  Extra -Post 
von  Davos-Platz  nach  Thusis  86  fr.  90  c.  Einspänner  von  Thusis  nach 
Wiesen  30,  Zweisp.  50  fr.,  nach  Davos  45  u.  80  fr.;  von  Davos  nach 
Wiesen  etc.  s.  S.  403. 

Davos-Dorf.  —  G-asth.  :*KurhausSeeliof,  in  geschützter  Lage, 
Z.  2-6,  F.  11/4,  M.  3-4,  P.  7-12  fr.;  *Flüela-Po  s  thotel,  80  Z.  zu  21/2-f), 
F.  11/4,  M.  31/2,  A.  21/2,  P.  9-13  fr.,  nur  für  G-esunde ;  Sanatorium  Davos- 
Dorf  Dr.  Dannegger),  60  Z.  zu  2-8,  P.  ohne  Z.  10  fr. ;  N  e u  e s  S  an  a  1 0  r  i  u  m 
Davos-Dorf  (Dr.  Häfeli),  50  Z.  zu  I1/2-6,  F.  I1/2,  M.  4,  A.  2V2,  F-  10  fr.; 
Internationales  Sanatorium  (Dr.  Humbert);  Sanatorium  für 
Damen  (Frau  Kropff);  H.-P.  Mühleüof,  40  Z.  zu  IV.-S,  F.  1,  M.  21/9, 
A.  2,  P.  6-9  fr.;  H.-P.  Bellevue,  28  Z.  zu  li/'.-2,  F.  1,  M.  2,  A.  1.80,  P'. 
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51/2-7  fr.;  P.Villa  C  oncordia  (Engl.),  6i/2-8fr.;  P.  R ohden ,  öi/a-T  fr.; 
P.  Gredig;  P.  Villa  Paul,  61A.-IO  fr.;  P.  Waldheim,  51/2-7  fr.;  P. 
Villa  Vecchia,  61/4-9  fr.;  P.  Moritz -Ragaz,  71/2-IO  fr.  —  Basler 
Sanatorium  (Dr.  Kündig),  auf  einer  Anhöhe  1/4  St.  ö.  vom  Bahnhof  am 
Eingang  ins  Plüelathal. 

Davos- Dorf  {l^lAm)  ^  vorletzte  Station  der  Rhätischen  Bahn 
(S.  401),  in  hübscher  Lage  am  Fuß  des  Scliialiorns  (2713in),  wird 
Avie  Davos-Platz  als  Luftkurort  viel  besucht  und  bildet  mit  diesem 
jetzt  eine  Gemeinde  (8245  Einw.).  Gegenüber  s.o.  öffnet  sich  das 
Dischma-Thal  mit  dem  Scaletta-Gletscher  und  Piz  Yadret  (S.  404), 
1.  das  Schwarzhorn  (S.  401). 

Ausflüge.  Zum  (10  Min.)  Davoser  See  (S.  400);  am  Nordrande  (1/2  St.) 
das  hübschgelegene  *H.-P.  Höhwaldhof,  mit  Waldpromenaden,  Booten 
zu  Fahrten  auf  dem  See  und  eigener  Eisenbahn -Haltestelle  an  Sommer- 
Nachmittagen;  10  Min.  weiter  aufwärts  die  im  Bau  begriffene  große 
Deutsche  Heilstätte  („Reichssanatorium").  —  Weißfluh  (2848m)  ,  über 
Meierhof  4V2-5  St.  (F.  9  fr.),  lohnend  (Abstieg  event.  nach  Langioies, 
S.  395,  oder  Klosters,  S.  399).  —  Pischahorn  (2982m),  über  Tschuggen  in 
5  St.  (F.  9  fr.),  nicht  schwierig,  s.  S.  399. 

Die  Bahn  nach  (2,6km)  Davos-Platz  wendet  sich  zum  Land- 
wasser, das  in  schnurgerader  Richtung  kanalisiert  ist,  und  läuft  auf 
dem  rechtsufrigen  Damm  c.  2km  weit,  bis  sie  ihn  300m  vor  dem 
Bahnhof  Davos-Platz  verläßt. 

Davos-Platz. —  Gasth.:  *ar.-H.  Kurhaus  Davos,  180  Z.  von 
3  fr.  an,  F.  I1/2,  G.  3,  M.  4,  P.  0.  Z.  von  71/4  fr.  an;  *Gr.-H.  Bel- 
vedere  (Engl.),  mit  großer  Terrasse  (Solarium),  178  Z.  zu  2i/->-8,  F.  li/o,  G. 
31/2,  M.  5,  P.  9-151/2  fr.;  *H.d'Angleterre  (Engl.),  Z.  von  3,  M.  4,  P. 
von  8  fr.  an;  *H.-P.  Buol,  70  Z.  zu  3,  F.  1,  M.  31/0,  P.  8-I31/2  fi'-;  *H. 
Victoria  (Engl.),  45  Z.  zu  3-6,  G.  3,  M.  4,  P.  9-lG  fr.;  H.-P.  Kaiser  - 
hof,  am  S.-Ende  des  Orts,  P.  8-16  fr.;  *H.-P.  Strela,  P.  51/2-8V0  fr.; 
*Schweizerhof  (mit  Cafe-Restaui*.),  54  Z.  zu  3-71/2,  IV2,  M.  4,  A.  3, 
P.  9-16  fr.;  *Post,  25  Z.  zu  2-3,  F.  I1/4,  M.  3,  P.  6-11  fr.;  *H.  Rhätia, 
60  Z.  zu  2-6,  F.  1.30,  M.  3,  A.  2,  P.  71/2-I2  fr.;  H.-P.  Eisenlohr,  37  Z., 
P.  7-15  fr.;  *Davoserhof ,  nahe  dem  Bahnhof,  Z.  2,  F.  1,  M.  2-21/2  fr., 
nur  für  Passanten;  H.  de  l'Europe;  *H. -P.  Bahnhof  dem  Bahnhof 
gegenüber,  P.  von  7  fr.  an;  H.-P.  Löwen,  P.  41/2-6  fr.;  H.-P.  Berg- 
adler, Z.  2-6,  P.  71/2-12  fr.;  Rathaus,  P.  51/^-7  fr.,  nur  für  Passanten; 
H.-P.  Frei  (Engl.),  36  Z.  zu  21/0-41/2,  F.  li/^,  M.  31/2,  A.  2i/o,  P.  7i/2-12fr.; 
H.-P.  Bellavista,  28  Z.  zu  2-6,  M.  31/9-4,  A.  21/2-3,  P.  8-14  fr.;  H.-P. 
Mattenheim,  P.  31/3-5  fr.;  H.-P.  Waldhaus  (s.  S.  404),  P.  5^7  fr.; 
H.-P.  Tobelmühle,  nur  für  Passanten,  20  Z.  zu  li/y-S,  M.  2,  P.  von  6  fr. 
an.  —  Pensionen:  Villa  Christiana,  P.  7-13  fr.;  P.  Charlottenhof, 
in  schöner  Lage,  5-71/2  fr.;  Villa  Collina,  7-12  fr.;  Centraihof,  Z.  1-6, 
P.  0.  Z.  6  fr.;  P.  Gelria,  Z.  von  2fr.  an,  P.  8  fr.;  P.  van  Konynen- 
burg,  Z.  2-8,  P.  6  fr.;  P.  van  Ryn,  Z.  2-6,  P.  6fr.;  P.Haus  Prader, 
6i/2-12fr.;  Villa  San  a  (Pastor  Kobelt);  P.  Rychner;  Haus  Ardüser; 
P.  Everts;  P.  Hollandia;  P.  Dr.  Herrmann;  Haus  Morosani; 
Villa  Fürstenau,  6-8  fr.;  Villa  Wetzel,  71/2-II  fr.;  Damenheim 
(Frl.  WeyermannJ ;  Villa  Freitag  (Engl.);  Villa  Pravigan  (kath. 
Schwestern);  Quisisana;  Villa  Daheim,  6-8  fr.;  Villa  Schölling, 
6-8  f r ;  D  a  m  e  n  p  e  n  s  i  0  n  Bethanien,  P.  im  Win ter  6-9 ,  im  Sommer 
51/2-7  fr.;  Villa  Meta,  P.  von  5  fr.  an;  etc. 

Kuranstalten.  *Sanatorium  des  Hofrath  Dr.  Turban,  eine  „ge- 
schlossene Anstalt"  für  Lungenkranke,  in  freier  Lage  am  SW.-Ende  des 
Orts,  vorzüglich  eingerichtet,  Z.  2-6,  Südzimmer  mit  Balkon  von  4  fr.  an,  P. 
ohne  Z.  incl.  ärztlicher  Behandlung  11  fr.  —  *  Sanatori  um  Schatzalp , 
s.  S.  403.  —  Heilanstalt  Dr.  Michel;  Diakonissen  haus  Davos; 
N  i  e  d  e  r  1  ä  n  d.  S  a  n  a  t  0  r  i  u  m.  —  Erziehungsanstalt  Fn'dericianum  ( Hofrat 
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Mühlhäusser) ,  für  brustschwaclie  Schüler;  Schulsanatorium  für  Mädchen 
bei  Frl.  Anna  und  Berta  Dickes. 

Cafes  u.  Restaurants.  Kurhaus  (S.  402) ,  großer  Saal  mit  Billards 
und  vielen  Zeitungen.  Schioeizerhof  (S.  402).  Cafe-Rest.  Fi^anziskaner ; 
Restaur.  Alpina.   Frühstück-Salons :  Gentiana,  Elsener. 

Kursaal  und  Kurgarten  beim  Kurhaus  Davos  (Eintrittskarten  in 
den  Hotels);  Konzert  mittags  u.  abends  (Eintritt  nur  den  G-ästen  hierzu 
abonnierter  Hotels  gestattet).  Theater  im  Winter  3mal  wöchentlich.  — 
Kur-  u.  Musiktaxe  25  c.  täglich  pro  Person;  Ermäßigung  für  Familien 
bei  längerm  Aufenthalt. 

Deutscher  Klub  (Haus  Sigrist-Casparis),  mit  Restaur.,  Lesezimmern 
etc.,  tägl.  9  U.  morgens  bis  11  U.  abends  geöffnet.  —  Deutscher  Vice- 
konsul:  H.  Burchard,  Villa  Waldfriede.  —  Auskunft  über  Wohnungen  etc. 
beim  Kurverein  Davos- Platz,  Promenade. 

Wagen:  Einsp.  nach  Davos -Dorf  3,  Zweisp.  5;  nach  Tschuggen  10 
u.  18,  Fliiela-Hospiz  14  u.  26,  Spinabad,  Glaris  u.  Clavadel  6  u.  12,  Schmelz- 
boden Hoffnungsau  10  u.  18,  Wiesen  13  u.  24,  Tiefenkastell  25  u.  45, 
Thusis  35  u.  65,  Chur  über  Churwalden  35  u.  65,  Tarasp  38  u.  70,  über 
Flüela  nach  Samaden  50  u.  90,  Pontresina  oder  St.  Moritz  55  u.  100, 
Nauders  60  u.  105,  Landeck  80  u.  150,  Meran  130  u.  240  fr.  Trinkgeld  an 
den  Kutscher  10%  des  Tarifs. 

Davos-Platz  (1559m)  ist  der  Hauptort  des  3  St.  langen,  ^4 
breiten,  Yom  Landwasser  durchflossenen  Hochthales  Z>auos,  das  im 
XIII.  Jahrh.  von  Leuten  aus  dem  Wallis  besiedelt  worden  sein  soll 
und  bis  1848  eins  der  freien  Graubündner  Hochgerichte  war  (S.391). 
Von  bis  hoch  hinauf  bewaldeten  Bergen  umschlossen,  durch  die 
Rhätikonkette  gegen  N.-  und  0. -Winde  geschützt,  wird  der  Ort  von 
Brustkranken  als  Winter-  und  Sommer  auf  enthalt  viel  besucht.  Die 
mittlere  Jahrestemperatur  beträgt -|- 2,3^  C.  (Sommer  -f-  lO,^",  Win- 
ter —  6,1^  C).  Das  Klima  ist  fast  völlig  nebelfrei ,  die  Luft  leicht 
und  frisch,  die  relative  Feuchtigkeit  sehr  gering.  Im  Winter  herrscht 
meist  Windstille;  die  Insolation  (Sonnenstrahlung)  ist  so  kräftig, 
daß  man  bei  mehreren  Graden  unter  Null  noch  behaglich  im  Freien 
sitzen  kann.  Eislaufen  (2o400qni  große  Eisbahn  gegenüber  dem 
Kurhaus,  auf  der  Imal  jährlich  internationales  W ett-Eislaufen  statt- 
findet). Schütteln  und  Skilaufen  wird  im  Winter  viel  betrieben.  — 
Die  das  Davoser  Thal  einrahmenden  Berge  sind  w.  das  Schiahorn 
■  (S.  404)  und  seine  Ausläufer,  ö.  Jakobshorn  (2594m),  Jatzhorn 
(2688m)  ,  Thälihorn  (2695m)  und  Seehorn  (2241m),  überragt  vom 
Hörnli  (2449m).  Im  südl.  Hintergrunde  des  Thals  ragt  das  schlanke 
Tinzenhorn  (3179m)  empor,  w.  der  Piz  Michel  (3163m).  —  Altes 
Rathaus  von  1564  mit  schönen  Schnitz-  und  Einlegarbeiten,  Waffen, 
Glasmalereien  etc. 

Ausflüge.  Auf  die  *Schatzalp  (1864m),  elektr.  Drahtseilbahn  von 
der  Kurpromenade  in  12  Min.  (1  fr.,  abwärts  70  c. ,  hin  u.  zurück  I1/2, 
So.  1  fr.;  größeres  Grcpäck  bis  40kg  40  c,  Handschlitten  10  c);  Bahnlänge 
718m;  Maximalsteigung  47%;  Abfahrt  (7-1  vorm.  u.  2-7  nach.)  sobald  Fahr- 
gäste da  sind.  Oben  das  große  neue  *  Sanatorium  Schatzalp  (119  Z.  von  2  fr. 
an,  Südzimmer  mit  Balkon  von  5  fr.  an,  P.  ohne  Z.  12^2  fi"-),  in  aussicht- 
reicher geschützter  Lage,  mit  ausgedehnten  Anlagen.  Außer  der  Bahn  führen 
gut  angelegte  Fußwege  und  eine  3km  1.  Fahrstraße  durch  den  Rütiwald 
in  1  St.  hinauf.  Am  Bahnhof  Restaurant.  20  Min.  oberhalb  die  Strela-Alp 
(1980m;  weiter  zum  Strelapaß  und  auf  das  Schiahorn  s.  S.  395,  404). 
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Von  Davos 


Andre  Spaziergänge  von  Davos:  Zum  H.-P.  Waldhaus  (S.  402)  am 
Eingang  des  Dischmathals ,  1/4.  St.  —  Zum  Gemsjäger ,  am  Sanatorium 
Dr.  Turban  vorbei,  1/2  St.  Guter  Überblick  über  das  ganze  Thal,  den  Davoser 
See  und  die  umliegenden  Berge.  —  Zur  Grünen  Alp  und  Ischa-Alp,  je  1  St. 
—  Zum  Flüela- Wasserfall,  I1/2  St.,  bei  der  Flüela-Straße;  Handweiser  an 
einer  Telegraphenstange,  hier  r.  durch  Wald  in  5  Min.  zum  Wasserfall.  — 
Nach  Frauenkirch  (S.  405),       St.;  Bad  Clavadel  (s.  unten),  ^/^  St.,  etc. 

Bergtouren  (Führer  Joh.  u.  Christ.  Engt,  Chr.  Clavadetscher,  Georg 
Valer,  Joh.  Bandlin,  Joh.  Kaufmann ;  in  Davos-Dorf  Hans  Kasper,  Joh. 
Luzi).  *Schiahorn  (2713m),  3-31/2  St.  (F.  7  fr.,  entbehrlich),  leicht  und  loh- 
nend. Von  der  (1  St.,  Drahtseilbahn  in  12  Min.)  Schatzalp  (S.  403)  über 
blumenreiche  Alpweiden  (Weg  rot  markiert)  zum  (IV2  St.)  Strelapaß  (2377m; 
s.  S.  395),  hier  r.  auf  ordentlichem  Zickzackwege  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  Davoser-,  Sertig-  u.  Dischma-Thal,  Silvretta-,  Adula- 
und  Berninagruppe,  Rhätikon,  Albulagruppe  etc.  —  Alteingrat  (2380m), 
über  Glaris  (S.  405)  in  41/2  St.,  nicht  schwierig  (F.  9  fr.;  auch  von  Wie- 
sen über  die  Alvascheiner  Alp  leicht  zu  ersteigen).  —  *Schwarzhorn 
(3150m),  vom  Flüelapaß  in  3  St.  (F.  6  fr.),  s.  S.  401.  —  Piz  Grialetsch 
(3131m),  vom  Dürrboden  (s.  unten)  über  den  Scalettapaß,  den  Klein- 
Scaletta-  und  Vallorgia-Gletsclier  in  31/2  St.  (F.  14  fr.),  nicht  schwierig 
(schwieriger  über  den  Großen  Scalettagletscher ;  F.  18  fr.).  —  Piz  Va- 
dret  (3221m),  von  Dürrboden  über  den  Scalettapaß  in  6  St.  (F.  35  fr.), 
lohnende  Gletschertour,  aber  schwierig,  nur  für  Geübte.  —  Hoch-Ducan 
(3066m),  von  (2i/o  St.)  Sertig-Dörßi  (s.  unten)  in  41/2-5  St.  (F.  20  fr.),  müh- 
sam und  schwierig.  —  Kühalphorn  (3081m),  von  Sertig-Dörfli  über  den 
Kühalp- Gletscher  in  4  St.  (F.  12  fr.),  nicht  schwierig. 

Von  Davos  nach  Scanfs  über  den  Scalettapaß,  81/2  St.,  loh- 
nend (nächster  Weg  von  Davos  nach  dem  Ober-Engadin;  markierter  Reit- 
weg, F.  16  fr.,  entbehrlich).  Von  Davos -Platz  am  Waldhaus  (s.  oben) 
vorbei  r.  in  das  anfangs  bewaldete  Dischma-Thal,  3  St.  zum  Dürrhoden 
(2011m;  Whs.,  einf.  gut),  mit  schönem  Blick  auf  den  Seal etta- Gletscher ; 
1.  das  Schwarzhorn  (3150m),  das  von  hier  in  4  St.  zu  besteigen  ist  (besser 
vom  Flüela-Paß,  S.  401).  Vom  Dürrboden  erst  allmählich,  dann  steiler 
hinan  zum  (2  St.)  Scalettapaß  (2619m)  zwischen  Kühalphorn  (3081m) 
und  Scalettahorn  (3068m);  zerfallene  Hütte,  wenig  Aussicht.  Hinab  oft 
steil,  aber  abwechselnd  durch  Wasserfälle  und  Blicke  in  vergletscherte 
Seitenthäler ,  zur  (1  St.)  Alp  Fofitauna  (2198m),  wo  r.  der  Weg  vom 
Sertigpaß  herabkommt  (s.  unten),  und  durch  das  Sulsanna  -  Thal  nach 
(II/2  St.)  Sulsanna  (zwei  sehr  einf.  Whser.)  und  (1/2  St.)  Capella,  im 
Innthal,  1/2  St.  von  Scanfs  (S.  457). 

Über  den  Sertigpaß  nach  Bergün  (8  St.)  oder  Scanfs  (9  St.), 
namentlich  in  Verbindung  mit  der  Fuorcla  d'Eschia  sehr  lohnend  und 
dem  Scalettapaß  vorzuziehen  (Fahrweg  bis  Sertig-Dörfli ;  F.  15  fr. ,  für 
Geübte  mit  Siegfriedkarte  entbehrlich).  20  Min.  südl.  von  Davos -Platz 
von  der  Straße  1.  ab  über  das  Landwasser  in  das  hübsche  waldreiche 
Sertigthal,  an  dem  (40  Min.)  *  Kurhaus  Clavadel  (1664m;  P.  51/2-9  fr.) 
mit  Depend.  Villa  Bellevue  (P.  von  5  fr.  an)  und  vielen  zerstreuten  Höfen 
vorbei  nach  (I1/2  St.)  Sertig-Dörfli  (1860m;  Whs.  zum  Bergfühi-er,  gut), 
mit  der  Kirche  des  Thals.  '  Oberhalb  Dörfli  „hinter  den  Ecken"  teilt  sich 
das  Thal :  r.  das  öde  Ducanthal,  durch  das  ein  beschwerlicher  Pfad  über 
den  Ducanpaß  (2671m)  nach  Filisur  führt;  1.  das  Kühalpthal,  in  dem 
unser  Pfad  nun  steiler  hin-ansteigt ,  am  Thalschluß,  wo  der  Weg  sich 
verliert  (I1/4  St.),  r.  über  den  Bach  und  s.w.  über  Grashänge  und  Geröll 
steil  hinan,  weiter  an  Geröllhalden  entlang  (Pfad  wieder  erkennbar)  zum 
(li/4St.)  Sertigpaß  (2762m);  schöner  Blick  nach  S.  auf  den  Porchabella- 
Gletscher  und  Piz  Kesch.  Hinab  r.  an  den  Baveisch  -  Seen  (2586m)  vor- 
bei, wo  der  Saumweg  wieder  beginnt,  durch  Val  Tuors  zu  den  Hütten 
von  Chaclavuot  (1861m),  von  wo  Fahrweg  nach  (3  St.)  Bergün  (S.  434); 
oder  vom  Sertigpaß  südl.  durch  Val  Sertig  in  das  Val  Fontauna  zur  (I1/2  St.) 
Alp  Fontauna  (s.  oben)  und  nach  (21/2  St.)  Scanfs  (S.  457).  —  Geübte  gehen 
weit  lohnender  vom  obern  Ende  des  Val  Fontauna  durch  Val  del  Tschüvel 
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(Val  Forchabella)  liinan  zur  (l^/^  St.  vom  Sertigpaß)  Keschhütte  des  S.A.C. 
(2630ni;  Sommer- Wirtsch.  des  rtilu-ers  Rauch),  am  Fuß  des  Porchabella- 
Gletschers  schön  gelegen;  über  diesen  und  die  Fuorcla  cfEschia  (3008m) 
in  5  St.  nach  Zuoz  (S.  456).  Die  Besteigung  des  *Piz  Kesch  (3422m)  ist 
gut  damit  zu  verbinden  (nur  für  Geübte :  von  der  Fuorcla  I1/2  St.,  von 
der  Keschhütte  3  St.;  F.  15,  ab  Davos  30  fr.).    Vgl.  S.  434,  456,  457. 

Von  Davos  nach  Langwies  über  den  Strelapaß  (4  St.;  F.  10  fr.,  ent- 
behrlich) s.  S.  395;  nach  Arosa  über  die  Furkahöhe  (41/2  St.;  F.  12  fr.) 
s.  S.  396. 

Die  1870-73  erhrnte  Landwasser-Straße  überschreitet  die  brei- 
ten Geröllmassen  mehrerer  Rufen  und  führt  auf  der  r.  Seite  des 
mit  Häusern  und  Heustadeln  übersäten  Thals  (vorn  das  zahnartige 
Tinzenhorn^  S.  434)  nach  (6km)  Frauenkirch  (1542m;  ^Postj 
P.  572-7  fi'.),  mit  malerisch  gelegenem  Kirchlein,  an  der  Bergseite 
durch  eine  Mauer  gegen  Lawinen  geschützt.  L.  mündet  das  Ser- 
tigfhal  mit  dem  Bade  Clavadel  (S.  404).  Das  Thal  verengt 
sich;  die  Straße  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Landwassers  vor  (9km) 
Spinabad  (1468m;  Z.2,  F.l,  P.572-7fr.,  gut),  mit  Schwefelquelle, 
im  Nadelwald  hübsch  gelegen.  Hier  beginnt  der  vom  Landwasser 
gespeiste  Kanal,  der  die  Wasserkraft  für  das  Davoser  Elektrizitäts- 
werk in  Glaris  liefert.  9,8kni  Glaris  (1459m;  Post)  ^  auf  den  Mat- 
ten des  r.  Ufers  zerstreut.  ^/^  St.  unterhalb  zweigt  1.  ab  ein  Fahr- 
weg nach  dem  (1/2  St.)  Bergdörfchen  Monstein  (1600m ;  *Kurhaus 
Monstein,  nur  für  Gesunde,  P.  6-7  fr.).  —  Weiter  stets  am  1.  Ufer 
des  Landwassers  (vorn  erscheint  der  Piz  Michel^  S.  434)  zum 
(13,5km)  Sehmelzboden  Hoffnungsau  (1330m;  Whs.),  ehem. 
Hüttenwerk;  r.  die  Züge,  jähe  fichtenbewachsene  Geröllwände. 

Unterhalb  des  Schmelzbodens  verengt  sich  das  Thal  zu  wilder 
Schlucht.  Die  Straße  bleibt  noch  1/4  St.  am  1.  Ufer,  führt  durch 
einen  Tunnel  und  ein  liawinen-Schutzgewölbe,  tritt  dann  auf  das  r. 
Ufer  und  beginnt  zu  steigen.  Drei  Tunnels  und  eine  Schutzgalerie. 
Vom  "^Bärentritt  (1268m),  einem  ummauerten  Yorsprung  78m  über 
dem  Landwasser,  prächtiger  Blick  in  das  großartig  wilde  Thal,  r. 
in  senkrechter  Tiefe  der  32m  h.  Sägentohelfall.  Weiter  über  das 
Sägentobel  und  Brückentohel  in  Windungen  hinauf  nach  (1  St.) 

20km  Wiesen,  rom.  Tein  (1439m ;  "^H.-P.  Bellevue  mit  Depend. 
Palmy,  das  ganze  Jahr  geöffnet,  70  Z.  zu  IV2-372,  F.  I74,  M.  3,  P. 
6-8  fr.),  in  sonniger,  gegen  N.  und  NO.  geschützter  Lage,  als  Luft- 
kurort besucht.  Südl.  jenseit  der  Landwasserschlucht  in  grünen 
Matten  Jenisberg,  am  Abhang  des  Stulsergrats  (2680m);  weiter 
zurück  das  Tinzenhor^i  (3179m),  der  Piz  Michel  (3163m)  und  (erst 
jenseit  Wiesen  sichtbar)  Piz  d^Aela  (3340m). 

Spaziergänge.  Über  Süßwinkel  nach  dem  obern  Brückentohel  und 
dem  Mühlentohel  mit  Wasserfällen  (20  Min.).  —  Nach  dem  Tieftohel  (s. 
S.  40()),  20  Min.;  von  der  Straße  prächtiger  Blick  auf  Tinzenhorn ,  Piz 
Michel  und  Piz  d'Aela;  weiter  nach  (40  Min.)  Schmitten.  Jenseit  des 
TieftoLels  hinab  nach  (15  Min.)  i?otZ??ie?^  (1269m),  mit  verfallnen  Häusern; 
dann  auf  schönem  Waldweg  in  die  Landwasserschlucht  zur  Theerhütte 
und  auf  den  Leidboden  (20  Min.) ;  über  die  Landwasserhrücke  und  ent- 
weder über  eine  zweite,  gleichfalls  schlechte  Brücke  weiter  aufwärts  nach 


406     VL  E.  92.  -  K  S.  400.  SCHMITTEN. 


(3/4  St.)  Wiesen  zurück ;  oder  von  der  ersten  Brücke  zunächst  1.  aufwärts 
bis  hinter  ein  Stadel  und  verfallene  Ställe ,  wo  der  Pfad  steil  aufsteigt, 
sich  nach  r.  wendet  und  oberhalb  des  frühern  Weges,  weiterhin  durch 
prächtigen  Lärchenwald  mit  Waldwiesen  nach  (1  St.)  Filisur  fühi't  (s. 
S.  434).  —  Zur  (1/2  St.)  *Jenisherger  Brücke  (1189m),  83m  über  dem 
Landwasser  (30m  höher  als  die  mittlere  Viamala-Brücke).  Vor  der  Brücke 
einige  Schritte  1.  schöne  Ansicht  des  Känzeli -Wasserfalls.  Von  der 
Brücke  steil  hinauf  nach  (1  St.)  Jenisberg  (1520m);  von  da  auf  stellen- 
weise sehr  rauhem  Wege  hoch  über  der  Zügenstraße,  mit  Blicken  ins 
Davoser  Thal,  zum  (I1/4  St.)  Schmelzboden  Hoffnungsau  (S.  405).  —  Zum 
(3/4  St.)  ^Bärentritt  und  auf  der  Zügenstraße  zum  Schmelzboden  (S.  405).  — 
Von  der  Wies ener  Alp  (1924m;  guter  Waldweg,  I1/2  St.)  schöne  Aussicht; 
umfassender  vom  *Sandhubel  (2768m),  von  der  Alp  in  21/2  St.  unschwer 
zu  ersteigen  (auch  zu  Pferd;  vgl.  S.  396).  —  Alteingrat  (3  St.),  s.  S.  404. 

Die  Straße  überschreitet  das  jäh  abstürzende  Tieftohel  (ober- 
halb große  Lawinen -Verbauung) ;  gleich  darauf  ein  TunneL  Die 
Kirche  von  (24km)  Schmitten,  rom.  Farrera  (1304m;  Adler; 
Kreuz;  Krone)^  auf  grünem  Hügel,  tritt  schon  von  weitem  hervor. 
Unten  im  Thal  vereinigt  sich  das  Landwasser  mit  der  Alhula. 

Nach  Filisur  (S.  434)  führt  ein  FußAveg  unweit  der  Kirche  1.  in 
einer  großen  Kehre  hinab ,  überschreitet  unten  den  Schmittnerbach  (nach 
Regen  nicht  passirbar)  und  mündet  bei  der  (i/o  St.)  Landwasser-Brücke 
jenseit  Bad  Alvaneu  in  die  Albulastraße. 

Über  das  Schmittnertohel  nach  (26,7km)  Dorf  Alvaneu,  rom. 
Alvagne  (1185m);  s.o.  öffnet  sich  die  Aussicht  in  das  durch  den 
Stulsergrat  (S.  405)  vom  Landwasserthal  getrennte  Bergüner  Thal, 
im  Hintergrund  Piz  Uertsch  (3273m).  Die  Straße  senkt  sich  in 
einer  weiten  Kehre  in  das  große  Crapaneira  -  Tobel  zur  (29km) 
Poststation  Crapaneira  (1045m),  wo  sie  sich  teilt.  Die  Straße 
nacli  Chur  führt  oben  am  Berge  entlang  weiter,  auf  gedeckter  Holz- 
brücke unter  den  malerischen  Trümmern  des  1499  zerstörten,  auf 
schwer  zugänglichem  Felsvorsprimg  gelegenen  Schlosses  Beifort 
(1152m)  hin,  nach  (ISt.)  Brienz  (1133m)  und  (40  Min.)  Lenz  (S.408). 
—  Die  Straße  nach  Tiefenkastell  führt  hinab  ins  Albulathal,  nach 
(32km)  Alvaneu- Bad  (S.  433)  und  über  Suräva  nach 

38km  Tiefenkastell  (S.  431) ;  von  hier  durch  den  Schynpaß 
nach  (52,5km)  Thusis  s.  S.  430. 

92.  Von  Chur  nach  Tiefenkastell  über 
Churwalden. 

29km.  Post  im  Sommer  4 mal  tägl.  (Anschluß  an  die  Julier-  und 
Albulapost)  in  41/4  St.  für  7  fr.  25 ,  Coupe  8  fr.  75  c.  —  Einspänner 
von  Chur  bis  Churwalden  12,  Zweisp.  20  fr.;  Parpan  15  u.  30  fr.,  Lenzer- 
heide 20  u.  35,  Tiefenkastell  25  u.  40  fr.    Elektrische  Bahn  projektirt. 

Chur  (590m)  s.  S.  392.  Die  Straße  führt  über  die  Plessur  und 
steigt  in  Windungen  bergan  (mehrfach  Richtwege),  mit  Blicken 
auf  Stadt,  Rheinthal  und  Calanda.  Ö.  öffnet  sich  das  Schanfigg 
(S.  394) ,  aus  dem  die  Plessur  kommt.  Y2  ^on  Chur  zeigt  ein 
Handweiser  1.  nach  Passugg  (S.  394),  St.  weiter  ein  andrer  r.  zum 
Känzeli  (S.  394).  Die  Straße  steigt  dem  Lauf  der  Rabiusa  entgegen, 
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die  tief  im  G-rund  der  Plessnr  zufließt,  an  (6,6kni)  Mallx  (1158m) 
mit  Gresnndbrimnen,  Aveiter  an  (1.)  Enine  Straßherg  vorbei,  na(3h 

10,7km  Churwalden  (1230m;  '^Kurhaus  Krone ,  Z.  2-5,  F. 
11/4,  M.  4,  P.  7-11  fr. ;  *iy.-P.  zur  Post,  Z.  2V2,  F.  1,  M.  3,  P.  6-7  fr. ; 
"^H.-P.-Mettier,  P.  6-7  fr.;  P.  Hemmi;  ^H.-P.  Rothhorn,  Z.  1-2, 
L.  V,,  F.  1,  M.  2V2,  P.  5-6  fr.;  ^Weißes  Kreuz,  Z.  IV2-27,,  F.  1, 
M.  21/2,  P.  4-6  fr.;  ^WaldJiotel  Pr adaschier,  20  Min.  oberhalb 
Churwalden,  in  sonniger  Lage  am  Walde,  P.  5-7  fr.),  malerisch  in 
eugem  Thal  gelegen ,  als  Luftkurort  besucht,  mit  alter  Kirche  und 
dem  ehem.  Kloster  Aschera. 

Vom  Churer  Joch  (2038m),  2V2  St.  n.ö.  am  Puß  des  Gürgaletsch, 
hübsche  Aussicht  auf  Chur ,  das  Rheinthal,  Schanfigg  etc. 

Weiter  in  stärkerer  Steigung  (Fußweg,  anfangs  durch  Wald, 
auf  dem  1.  Ufer,  erst  dicht  vor  Parpan  über  den  Bach)  nach 

I3,8km  Parpan  (1511m;  ^H.  S  Kurhaus  zur  Post,  65  Z.  zu 
21/2-5,  F.  11/2,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  ^H.  Stätzerhorn,  Z.  21/2,  F.  1, 
M.  2Y27  P.  6-8  fr.),  sauberes  Alpendörfchen  in  freier  Lage.  Das 
Buol'sche  Stammhaus,  aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh.  (jetzt  Hrn. 
Major  Weber  gehörig),  enthält  manches  Altertümliche. 

Ein  vielbesuchter  Aussichtspunkt  ist  das  *Stätzerhorn  (2579m), 
der  höchste  Punkt  des  Grcbirgszuges ,  der  das  Churwaldner  Thal  vom 
Domleschg  (S.  409)  trennt.  Von  Parpan  führt  der  vom  S.  A.  C.  angelegte 
Reitweg  (Führer  unnötig;  hinter  dem  Dörfchen  Sa7'tons  nicht  das  Sträß- 
chen r.  hinüber,  sondern  den  Alpweg  1.  bergan)  bequem  in  3  St.  zum 
G-ipfel.  Großartige  Rundsicht  in  das  Schanfigg,  Churwaldner,  Oberhälb- 
steiner,  Schamser,  Domleschg-  und  Vorderrheinthal  bis  Ilänz,  und  über 
die  Rhätikon-Kette,  Calanda,  Tödi,  St.  Gotthard,  Piz  Severin,  Rhein- 
waldgletscher, Tambohorn,  Bernina,  Albula  etc.  (Panorama  von  A.  Heim). 
Reiche  Flora.  Der  Weg  auf  der  Domleschger  Seite  abwärts  ins  Rhein- 
thal (und  nach  Thusis)  ist  länger  und  zuletzt  etwas  ermüdend,  aber  nicht 
zu  verfehlen  (über  die  Alpen  Easchil  und  Schall  hinab  nach  den  Maien- 
sässen  von  Almens,  dann  1.  über  Scharans  nach  Thusis,  4  St.).  Geübte 
können  auch  über  Oben  atz  nach  der  SolisbrücJce  (S.  431)  hinaligelangen. 

Von  Parpan  nach  Arosa  (41/2  St.)  s.  S.  397. 

Auf  der  Paßhöhe  (1551m)  Aussicht  auf  die  Berge  des  Oberhalb - 
Steins,  r.  der  Piz  Curver  (2975m),  1.  das  Lenzerhorn  (2911m), 
daneben  weiter  zurück  der  Piz  Michel  (3163m).  Hinab  über 
Valhella  und  Canols,  an  kleinen  Seen  vorbei.  In  dem  waldum- 
kränzten größern  Heidsee  (1487ni)  eine  Insel  mit  Chalet- Restau- 
rant (P.  4-5  fr.).  Weiter  über  die  bewaldete  Lenzerheide,  roman. 
Planeira,  nach  Lai  (Pens.  Post,  4-5  fr.)  und  zur  (18, ^km)  Poststa- 
tion Lenzerheide  (1456m;  *  Kurhaus  Lenzerheide,  Z.  172"^,  F. 
von  5  fr.  an;  H.-P.  Lenzerhorn,  P.  5-6  fr.),  als  Luftkurort  besucht 
(Privatwohnungen  in  mehreren  Chalets). 

Bergtouren.  *Aroser  Rothhorn  (2984m) ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, auf  neuem,  vom  S.  A.  C.  angelegtem'  Wege  in  41/2  St.  m.  F.  (10  fr.), 
lohnend  (vgl.  S.  396).  —  *Ijenzerliorn  (2911m),  4  St.  m.  P.,  unschwierig 
und  lohnend.  —  Stätzerhorn  (2576m;  31/2  St.)  s.  oben. 

Wer  zur  Schynstraße  will,  folgt  bei  Lai  (1km  n.  vom  Kurhaus, 
s.  oben)  dem  r.  abzweigenden  Fahrweg  über  den  Heidbach  nach  (50  Min). 
Oberuatz  (1224m;  vorher  1.  halten,  um  die  nach  dem  höher  gelegenen 
Lain  führenden  Wege  zu  vermeiden);  dann  über  Zorten  und  Nivaigl 
steil  hinab  zur  (40  Min.)  SolisbrücJce  (S.  431). 


408     VI.  R.  93.-  K,  S.  408, 412,  REICHENAU. 


23km  Lenz,  rom.  Lansch  (1294m;  Krone  oder  Post)^  yoy  dem 
Bau  der  Splügenstraße  ein  wichtiger  strategischer  Punkt.  Im  J. 
1635  hatte  hier  Rohan ,  1799  Lecourbe  gegen  die  Österreicher  sich 
aufgestellt.  —  Die  Alhulastraße  zweigt  hier  1.  ab  und  führt  über 
Briem  (S.  406)  und  durch  das  Cr apaneira- Tobel  hinab  nach 
(32,2km)  Älvaneu-Bad  (S.  433). 

Unsere  Straße  senkt  sich  1  St.  lang  in  Windungen,  stets  mit  Aus- 
sicht in  das  Oberhälbstein  und  w.  über  den  Schynpaß  hinweg  auf 
den  Heinzenberg,  vorn  das  Dorf  Alvaschein  und  jenseit  des  Schyn- 
passes  Stürvis,  tief  unten  Tiefenkastell.  Bei  dem  Hof  Vazerol, 
r.  unterhalb  der  Straße,  wurden  im  J.  1471  die  drei  Bünde  be- 
schworen (vgl.  S.  393;  einf.  Denkmal).  Fußgänger  können  einige 
Windungen  der  Straße  abschneiden.  Zuletzt  über  die  Alhula  nach 

29km  Tiefenhastell  (S.  431). 

93.  Von  Chnr  nach  Thusis. 

27km.  Rhätische  Bahn  in  1  St.  4-1  St.  18  Min.  für  5  fr.  60,  4  fr.  20, 
2  fr.  —  Durch  diese  1896  eröffnete  Schmalspiirbahn,  die  Fortsetzung  der 
Bahn  von  Davos  über  Landquart  nach  Chur  (S.  73,  397),  ist  Thusis  der 
Haupt- Ausgangspunkt  für  die  Postrouten  ins  Engadin  geworden  (Fahr- 
zeit 21/4  St.  kürzer  als  von  Chur;  s.  S.  430,  433).  Nach  Silvaplana, 
Sils-Maria,  Maloja,  St.  Moritz  führt  die  kürzeste  Route  über  d^o^n  Julier, 
nach  Samaden-Pontresina  über  den  Alhula, 

Chur  (595m)  s.  S.  392;  der  Bahnhof  der  Rhätischen  Bahn  liegt 
w.  von  dem  der  Yereinigten  Schweizerbahnen.  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Plessur  und  nähert  sich  dem  Rhein.  4kni  Felsberg ; 
jenseit  des  Rheins  das  Dorf,  am  Fuß  des  Calanda  (S.  394),  von 
dem  1850  eine  Felswand  hinabstürzte,  auch  jetzt  wieder  von  Fels- 
stürzen bedroht.  —  6km  Ems  (584m;  Gasth.  zum  Bahnhof),  großes 
Dorf  mit  Kirche  und  spärlichen  Burgtrümmern  auf  zwei  Hügeln. 
—  Von  (9km)  Reichen  au- Tamins  (Bahnrestaur.)  führt  eine  Eisen- 
brücke über  den  Rhein  nach  Reichenau  (603m;  ^ Adler,  Z.  2^/^^ 
F.  IY4  fr.;  F^uhrwerk  zu  haben),  Häusergruppe  an  der  Vereinigung 
des  Vorder-  und  Hinter -Rheins,  die  am  besten  von  einem  Pavillon 
im  V.  Planta^schen  Garten  neben  dem  Adler  zu  beobachten  ist. 
Der  wasserreiche  Vorder  (Oberländer)-Rhein  wird  von  dem  vom 
Bernhardin  kommenden  dunkeln  wildflutenden  Hinterrhein  scharf 
zurückgedrängt.  Im  W.  ragt  das  schneebedeckte  Brigelser  Horn 
(S.  415)  über  die  Oberländer  Gebirge  hervor.  Der  schöne  Garten 
ist  Fremden  geöffnet;  an  der  Gärtnerwohnung  der  Spruch:  „Diess 
myn  Huss,  und  myn  Vaterland,  B'halt's  0  Gott!  in  dyner  trüven 
Hand".  Das  ehem.  Schloß  der  Bischöfe  von  Chur  ist  jetzt  Eigen- 
tum des  Hrn.  Dr.  Alfred  v.  Planta. 

Bei  kurzem  Aufenthalt  zu  empfehlen  der  Besuch  des  ^Taminser 
Kirchhügels  (S.  411;  vom  Bahnhof  20  Min.).  —  Von  Reichenau  nach 
Tlanz  s.  S.  411;  über  den  Kunkelspaß  nach  Ragaz  s.  S.  79. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Hinterrhein  unmittelbar  oberhalb 
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seiner  Vereinigung  mit  dem  Vorderrhein,  umzieht  in  großer  Kurve 
ansteigend  einen  Felshügel  und  wendet  sich  durch  einen  tiefen  Ein- 
schnitt nach  Süden.  —  13km  Bonaduz  (658m;  *Ä-P.  Post,  Z.  2-4, 
F.  11/4,  M.  3,  P.  5-9  fr.,  2  Min.  vom  Bahnhof;  Gasth.  Oberalp,  H. 
Bahrihof),  großes  Dorf  in  schöner  Lage  auf  fruchtbarer  Hochebene. 
S.  im  Hintergrund  erheben  sich  der  Piz  Beverin  und  Piz  Curver,  n.ö. 
der  Calanda.  —  Straße  über  Ilanz  nsiGh  Disentis  (Oberalp)  s.  S.411. 

Die  Bahn  führt  nun  bis  Thusis  in  dem  breiten  Hinterrheinthal 
aufwärts,  dessen  Westseite  Hein^:enberg ,  die  Ostseite  Domleschg 
heißt.  Beide  Abhänge  sind  ausgezeichnet  durch  ihre  Fruchtbarkeit 
und  die  zahlreichen  Burgen,  die,  meist  in  Trümmern,  fast  von  jedem 
Felsvorsprung  in  das  Thal  hinabschauen.  Großartige  Dämme 
schützen  die  früher  ganz  versandete  Thalsohle  gegen  Hochwasser. 
—  15km  Rhäzüns  (658m),  Dorf  mit  stattlichem,  der  Familie  Yieli 
gehörendem  Schloß,  auf  einem  vom  Rhein  umspülten  Felsen;  unter- 
halb am  Rhein  die  St.  Georgskapelle,  mit  alten  Fresken.  Weiter 
ziemlich  einförmig  r.  neben  der  Straße;  1.  unten  in  breitem  Greröll- 
bett  der  Rhein,  am  r.  Ufer  die  Ruine  Nieder -Juvalta.  Von  (19km) 
Rothenbrunnen  führt  eine  Brücke  über  den  Rhein  nach  dem 
(Y4  St.)  Bad  Rothenbrunnen  (*Kurhaus,  P.5  fr.),  mit  jod-  und  phos- 
phorsaurer Eisenquelle,  am  Fuß  mächtiger  Felswände;  r.  die  Ruine 
Ober  -  Juvalta.  An  der  Straße  w.  von  der  Bahn  bleibt  Realta 
(Gasth.  zur  Rheinkorrektion).  Glegenüber  jenseit  des  Rheins  auf 
Felshügeln  das  hergestellte  Schloß  Ortenstein  und  die  Kirche  St. 
Lorenz,  in  malerischer  Lage;  weiter  bei  Paspels  die  Ruinen  Alt- 
und  Neu-Sins  und  Schloß  Canova.  —  Von  (22km)  Rodels-Realta 
(643m)  führt  eine  Brücke  über  den  Rhein  nach  den  Dörfern  Rodels 
und  Fürstenau  am  r.  Ufer;  über  Rodels  Schloß  Rietberg  (vgl. 
Meyer's  „ Jürg  Jenatsch").  —  Weiter  durch  sumpfiges  Buschland ; 
r.  an  der  Straße  die  große  kantonale  Correctionsanstalt.  Vor 
(24km)  Katzis  (672m;  Kreuz)  entfaltet  sich  ein  schönes  Land- 
schaftsbild: südl.  das  schneebedeckte  Haupt  des  Piz  Curver  (2975); 
1.  der  Schynpaß  mit  dem  majestätischen  Piz  Michel  (3163m)  im 
Hintergrund;  n.  der  Ringelspitz  (3251m)  und  das  Trinserhorn 
(3028m).  R.  ein  Nonnenkloster  mit  Erziehungsanstalt,  1.  unweit  des 
Rheins  das  uralte  Kirchlein  St.  Martin;  am  andern  Ufer  weiter 
aufwärts  das  ansehnliche  Scharans,  in  reizender  Lage  unweit  der 
Mündung  der  Albula,  an  deren  1.  Ufer  bei  Sils  das  malerische  Schloß 
Baldenstein  iß.  430). 

Von  Katzis  Post  tägl.  in  I1/2  St.  über  Tartar  nach  (ö^gkni)  Sarn 
(1172m;  *Pens.  Heinzenberg),  in  sonniger  Lage  am  Abhang  des  Heinzen- 
bergs, dessen  G-ipfel,  die  Präzer  Höhe  (2123m),  mit  herrlicher  Rundsicht, 
von  hier  in  21/2-8  St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (s.  S.  410). 

Vor  Thusis  r.  auf  aussichtsreicher  Höhe  bei  dem  freundlichen 
Dörfchen  Masein  die  Villa  Nieder -Tag  stein  (S.  410);  1.  Ruine 
Ehrenfels  und  die  bewaldete  Felshöhe  von  Hohen- Rhätien.  1km 
n.  von  Thusis  eine  große  Carbid-Fabrik  (S.  224). 
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umsclilossenen  Thalkessel.  Bei  ( Y2  St.)  Mulins  (833ni ;  Wlis.)  r.  kleine 
Wasserfälle ;  weiter  1.  in  Fichten  der  dunkelgrüne  Cresta-See. 

11,6km  Flims,  rom.  Flem  (1083m;  H.-P.  Bellevue,  auch  im 
AVinter  offen,  Z.  11/2-3,  P.  von  6V2  fr.  an;  Post),  Städtchen  mit 
mehreren  alten  Herrenhäusern.  Die  Straße  biegt  durch  das  Thal 
desFlembachs  zum  (20 Min.)  *H.-P.Segnes {1104:m;Z.YOn3,  F.I72, 
M.  31/2,  P.'8-9  fr.;  in  der  Nähe  ^Kurhaus  Adula,  am  Walde  gut  ge- 
legen, Z.  21/2-31/2,  F.  11/2,  M.31/2,  P.  8-10  fr.);  10  Min.  weiter  (13,5km) 
die  Poststation  der  großen  ^Kuranstalt  Waldhaus- Flims  (1130m), 
einige  Min.  r.  von  der  Straße  auf  der  Höhe  gelegen,  mit  4  Depen- 
denzen  (Z.  3-7,  M.  5,  A.  3,  P.  ohne  Z.  7  fr.),  angenehmer  Sommer- 
aufenthalt (schöne  Waldspaziergänge).  Ein  bequemer  Weg  führt 
s.w.  hinab  zum  (20  Min.)  Flimser  oder  Cauma- See  (1000m),  in 
fichtenbewachsenem  Kessel,  mit  klarem  mildem  Wasser  (Badhaus 
mit  Schwimmanstalt,  Bad  50  c). 

Ausflüge  (Führer  Bich.  u.  Conr.  Joos,  Pankraz  Koch).  Hübscher 
Spaziergang  von  Flims  zum  (1/2  St.)  Segnesfall  und  der  (3/4  St.)  Bunca- 
brücJce.  —  Nach  den  Buchen  (20  Min.),  vom  Hot.  Segnes  ö.  zwischen  den 
Waldhäusern  hindurch,  dann  Handweiser  (man  kann  bis  zum  Cresta-See 
gehen;  s.  oben).  —  Mutta,  von  den  Waldhäusern  25  Min.  auf  der  Straße 
gegen  Laax,  dann  1.  durch  Wald  hinan  (Handweiser,  1  St.) ;  zurück  über  den 
Cauma-See.  —  Flimserstein  {Orap  da  Flem,  2696m),  3-4V2  St.,  lohnend 
(F.  bis  Alp  Sura  entbehrlich,  6  fr.;  auf  den  Gl-rat  F.  angenehm,  10  fr.,  Rund- 
tour um  den  Flimserstein  15  fr.).  Fahrweg  von  Flims  über  Fidaz,  weiter 
durch  Wald  um  die  SO. -Ecke  des  Berges  herum  bis  zu  den  Matten  von 
(1^/4  St.)  Bargis ;  hier  nicht  über  den  Bach,  sondern  1.  hinan  (stets  breiter 
guter  Weg)  auf  das  hügelige  Plateau  zur  (1  St.)  Alp  Sura  (2102m;  Milch 
u.  Brot);  von  einem  Felsblock  1/4  St.  südl.  guter  Überblick  der  Oberländer 
Berge  und  des  Tödi.  Von  hier  noch  1^/2-2  St.  bequemen  Steigens  bis 
zum  Gr  rat  (höchster  Punkt  2696m),  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich 
nach  N.  auf  Ringelspitz  und  Piz  Dolf.  Man  kann  w.  über  Segnes  sura 
zur  Segneshütte  (s.  unten)  absteigen  und  über  Foppa  oder  Muletg  nach 
Flims  zurückkehren  (im  ganzen  8-9  St.).  —  Piz  Segnes  (3102m),  von  der 
(0  St.)  schön  gelegenen  Segneshütte  des  S.A.C.  auf  Segnes  sut  (2130m) 
in  41/2  St.  (F.  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend  (Abstieg  event.  zum 
Segnespaß,  S.  90).  —  Vorab  (3030m),  6V2  St.,  unschwierig  und  sehr 
lohnend  (vgl.  S.  89;  F.  20  fr.).  Von  Flims  bis  zum  Rande  des  Bünd^ier- 
bergßrns  41/2  St.,  dann  über  den  gut  gangbaren  Grletscher  in  2  St.  zu  der 
aus  Schief  ertrümmern  bestehenden  Spitze.  Prachtvolle  Aussicht,  namentlich 
auf  die  nahe  Tödigruppe;  von  der  N.-Spitze  (20  Min.),  Elmer  Vorab 
(3021m),  auch  auf  Sernfthal  und  Berner  Alpen.  —  Piz  Grrisch.  (2893m), 
5  St.  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig.  —  Piz  Dolf  {Trinserhorn,  3028m),  von 
der  (3  St.)  Seg?ieshütte  in  4  St.  (F.  14  fr.),  mühsam,  nur  für  G-eübte. 

Über  den  Segnes-Paß  nach  Elm  s.  S.  90  (8  St.,  F.  20  fr.);  das  Mar- 
tinsloch (S.  90)  ist  von  Flims  in  51/2  St.  zu  erreichen  (F.  12  fr.).  —  Über 
die  Trinser  Furka  nach  Vättis  (9-10  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  79. 

Weiter  durch  Wald,  dann  durch  Wiesenthäler  zwischen  bewal- 
deten Höhen  und  an  dem  tief  eingerissenen  Val  Draus  (Laaxer 
Tobel)  vorbei  nach  (3/4  St.)  Laax  (1023m;  ^H.-P.  Seehof,  70m 
oberhalb  beim  Laaocer  See,  mit  Badeanstalt,  Z.  V-j^-^^ki  ^V-i^ 
M.  3,  A.  2,  P.  6-9  fr.;  Post),  hübsch  gelegenes  Dorf,  als  Luft- 
kurort besucht  (schöne  Aussicht  vom  Bdvedere,  20  Min.  südl.,  und 
von  ^Qm  Feller ser  Muota  1252m,  ^j^  St.  n.w.).  Nun  hinab  ins  Rhein- 
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thal  (1.  unten  Sagens,  aus  zwei  Dörfern  bestehend)  nach  Sehlems, 
rom.  Schluein  (762m)  mit  stattlichem  kath.  Waisenhaus;  gegen- 
über das  große  Dorf  Kästris  (S.  411) ,  im  Yorblick  Piz  Mundaun ,  1. 
daneben  im  Hintergrunde  des  Yalserthals  Piz  Aul. 

23,4km  nanz,  rom.  Glion  (715m;  ^H.  Oberalp,  Z.  2-4,  F.  174, 

G.  2V2,  M.  3  fr.;  * Bheinhrone ,  Z.  IV2-2,  F.  1.,  M.  2,  P.  4-6  fr.; 
Rhätia,  Z.  1-2,  M.  2,  P.  5-6  fr.;  Ä  Luhnanier,  Z.  IV2-272,  F.  1, 
P.  5-6  fr.,  Krone,  einf.  gut,  beide  am  1.  Ufer;  Einsp.  nach  Disentis 
20  fr.  u.  Trkg.),  mit  983  Einw.,  die  schon  im  viii.  Jahrh.  urkund- 
lich erwähnte  „erste  Stadt  am  Rhein",  zu  beiden  Seiten  desselben, 
der  obere  ältere  Teil  auf  dem  r.  Ufer  mit  engen  Straßen  und  vielen 
altertümlichen  mit  Wappenschildern  geschmückten  Häusern,  Haupt- 
ort des  früheren  Grauen  Bundes  (S.  391,  415).  Die  Lage  von  Ilanz 
ist  prächtig,  Aussichten  das  Rheinthal  auf  und  ab,  und  südl.  in  das 
breit  auseinandergelegte  Lugnetz-Thal. 

Schöner  noch  ist  die  Umsicht  von  der  alten  Kirclie  St.  Martin  (783m), 
1/4  St.  südl.  auf  der  linken  Thalwand  des  Lugnetz-Thals,  oder  noch  1/2  St. 
höher  bei  der  Kapelle  des  säubern  Dorfes  Lnvis  (1000m).  Eine  walu-haft 
prächtige  Aussicht  auf  das  Bündner  Oberland  und  besonders  auf  die  nördl. 
gerade  gegenüber  liegende  Tödikette,  sowie  das  Rheinthal  abwärts  bis 
Zizers  bietet  der  *Piz  Mundaun  (2067m),  auch  Piz  Grond  genannt. 
Er  erhebt  sich  s.w.  von  Ilanz  in  waldigen  Hängen,  über  denen  weit  aus- 
gedehnte Alpentriften  bis  gegen  den  Gipfel  ansteigen.  Der  Weg  (4  St., 
F.  7  fr.,  nicht  unbedingt  nötig)  führt  von  (3/4  St.)  Luvis  (s.  oben)  noch 
eine  Strecke  am  s.ö.  Waldrande  hinauf,  dann  schräg  1.  durch  eine  flache 
Mulde  und  über  Matten  nach  dem  weithin  sichtbaren  (2V4  St.)  Whs.  (ge- 
schlossen und  im  Verfall);  von  da  in  gleicher  Richtung  durch  einen 
Einschnitt  des  Berges  am  Ansatz  der  Hauptkuppe  auf  den  Kamm  und  w. 
zum  (1  St.)  Gipfel.  Die  altertümliche  Kapelle  St.  Carlo  bleibt  1.  Wer 
ins  Lugnetzthal  will,  kann  direkt  nach  Villa  (S.  414;  von  hier  zum  Gipfel 
2  St.,  kürzester  und  bester  Anstieg,  F.  3  fr.)  oder  über  3To7Hssen  (1347m; 

H.  Piz  Mundaun  bei  Camenisch,  Z.  2  fr.,  einf.  gut)  nach  (2  St.)  Cumbels 
(S.  414)  hinabgelangen  (von  Ilanz  bis  Morissen  3  St.,  Gipfel  2V2-3  St.; 
F.  4  fr.).  —  Abstieg  an  der  NW.-Seite  nach  (IV2  St.)  3Iaier ho f  (lS02m; 
*Casanova,  einf.)  in  der  deutschen  Landschaft  Obersaxen,  dann  entweder 
auf  neuer  Straße  zurück  nach  (2  St.)  Ilanz,  oder,  falls  man  nach  Disentis 
will,  w.  auf  hübschem  Waldweg  hinab  nach  (3/4  St.)  Tavanasa  (S.  415). 
Wer  von  Truns  kommt,  geht  1  St.  unterhalb  bei  der  Telegraphenstange 
222  von  der  Straße  r.  ab  auf  gutem  Fußweg  hinan  erst  durch  Wald,  weiter 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Rheinthal,  an  Ruine  Saxenstein  vorbei. 
Nach  1  St.  hinter  der  Kapelle  von  Canterdun  bei  dem  Kruzifix  vor  dem 
Groß-Tohel  nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  hinab  durch  das  Tobel;  1/2  St. 
Maierhof  (s.  oben);  weiter  über  sonnige  Matten  zum  (2V2  St.)  Gipfel  des  Piz 
Mundaun. 

Das  6  St.  lange  vom  Glenner  durchströmte  Lugnetz-Thal  ist  in 
seinem  obern  Teil  eines  der  schönsten  Tliäler  Graubündens.  Fahrstraße 
bis  Vals-Platz  (22km;  Post  von  Ilanz  im  Sommer  2mal  tägl.  in  41/3  St., 
2  fr.  70  c.)  am  1.  Ufer  des  Glenner  an  der  Kirche  St.  Martin  (s.  oben) 
und  Ruine  Ca.9telberg  vorbei  durch  das  (I1/4  St.)  Frauenthor,  rom.  Porclas 
(1017m),  früher  Thalsperre;  gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  über  dem  Rieiner 
Tobel  das  Dorf  Riein,  weiter  Pitasch  und  Duvin.  Hinter  der  (1/4  St.) 
Kapelle  St.  Moritz  (1068m)  teilt  sich  die  Straße:  r.  bergan  geht  es  nach 
Vrin  (S.  414),  1.  bergab  zum  Dorf  Peiden  und  (1/2  St.)  dem  am  r.  Ufer 
des  Glenner  an  der  Mündung  des  Duviner  Tobels  gelegenen  Peidner  Beul 
(825m;  P.  5-6  fr.),  mit  drei  Stahlsäuerlingen.  Weiter  am  r.  Ufer  nach 
(V2  St.)  Furth  (908m;  Whs.  bei  Ant.  Schmid ;  Piz  Mundaun)  am  Zu- 
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sammenfluß  des  Vriner  und  Valsey'  Rheins,  die  durch  den  G-ebirgsstock 
des  Piz  Aul  (3124in)  geschieden  werden;  gegenüber  malerisch  Oberkastels 
(998m).  Dann  durch  das  wilde  Valser  oder  St.  Petersthäl  über  St.  Martin 
und  Lunschayiia,  oberhalb  wieder  aufs  1.  Ufer  nach  Campo,  wo  sich  das 
Thal  erweitert,  und  (2V2  St.)  Vals-Platz  oder  St.  Peter  (1248m;  H.  Albin, 

H.  Piz  Aul,  P.  5-6  fr.,  beide  einf.  gut;  Rest.  &  P.  Alpenrose,  gelobt),  mit 
eisenhaltiger  G-ipstherme  {*Kur-  u.  Badhaus  Therme  in  Vals,  mit  Post 
u.  Telegraph,  P.  von  7  fr.  an).  Hübsche  Spaziergänge  zum  Peilbachfall, 
Barwigfall  und  Leisb achfall ;  in  das  Peilthal  (s.  unten;  reiche  Plora)  etc. 
Bergtouren  (Führer  Ben.  Schnyder,  Andr.  Furger) :  Amperweiler  Horn 
(2804m),  über  Valle  und  Alp  Selva  in  41/2  St.  (F.  7  fr.),  Piz  Seranastga 
(2876m),  über  Brand  in  41/2  St.  (F.  7  fr.),  und  Faltschonhorn  (3024m;  5  St., 
F.  8  fr.),  alle  drei  leicht  u.  lohnend;  *  Weißensteinhorn  oder  Piz  Tomiii 
(2949m),  über  Alp  Tomül  in  41/2  St.  (F.  7  fr.),  unschwierig,  prächtige 
Aussicht;  Piz  Aul  (3124m),  über  die  Satteltelücke  (s.  unten)  in  6  St.  (F. 
20  fr.) ,  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  Von  Vals  lohnender  Weg  durch 
das  s.o.  abzweigende  Peilthal  über  die  Vallatsch-Alp  (1883m;  bis  hier- 
her Wegweiser  mitnehmen,  auch  weiterhin  bei  zweifelhaftem  Wetter  rat- 
sam) und  den  Valser  Berg  (2507m),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Rhein- 
waldgruppe, nach  (6  St.)  Nufenen  oder  Hinterrhein  (S.  427).  —  Nach 
Vrin  über  die  Fuorcla  da  Patnaul  (2777m),  südl.  zwischen  Piz  Aul  und 
Faltschonhorn,  oder  über  die  Satteltelücke  (2768m),  zwischen  Piz  Aul 
und  Piz  Seranastga,  beide  beschwerlich  (6-7  St.  m.  F.). 

Der  s.w.  ansteigende,  vom  Valser  Rhein  durchströmte  Thalzweig 
(Val  Zervreila)  teilt  sich  bei  dem  Weiler  Zervreila  (1780m;  *Tönz's 
Whs.,  erst  Anfang  August  geöffnet),  4  St.  oberhalb  Vals-Platz  (der  Weg 
am  r.  Ufer  des  Valser  Rheins  schlecht  und  nicht  anzuraten,  besser  am  1. 
Ufer  über  Leis  und  Frunt)  nochmals  in  1.  Kanal-,  r.  Lentathal.  Im 
erstem  liegt  1  St.  thalaufwärts  die  Kanal- Alp  (1972m),  in  großartiger 
Umgebung  am  Fuß  des  Kanal-  und  Grüfergletschers,  vom  Güferhorn  und 
Lentahorn  überragt.  Ein  beschwerlicher  Übergang  (nur  mit  Führer)  führt 
von  hier  über  den  Kanalgletscher  und  die  Platten- Schlucht  (Zapportgrat, 
2839m),  steil  hinab  zur  Zapporthütte  und  nach  (8  St.)  Hinterrhein  (S.  427). 
—  Im  Lentathal  (großartig  und  sehr  besuchenswert)  liegt  1  St.  oberhalb 
Zervreila  die  Lampertsch-  oder  Sorreda-Alp  (2006m;  dürftige  Unterkunft, 
Heulager) ,  St.  vom„Ende  des  vom  Rheinwaldhorn  herabkommenden 
Lentagletschers  (guter  Überblick  1/4  St.  jenseit  der  Alp).  S.ö.  das  zahn- 
artige Zervr eiler  Horn  (2899m;  Besteigung  von  der  S.-Seite  her  nicht 
besonders  schwierig).  Von  hier  über  den  Vernok-  oder  Vanescha-Paß 
(2850m)  nach  Vrin  (s.  unten)  6-7  St.,  oder  über  den  Sorreda-  oder  Scaradra- 
Paß  (2770m)  nach  Olivone  (S.  421)  8  St.,  beide  beschwerlich;  über  die 
Lentalücke  (2954m)  nach  Hinterrhein  (S.  427),  9-10  St.,  schwierig. 

Folgt  man  bei  der  Kapelle  St.  Moritz  (S.  413)  der  r.  ansteigenden 
Straße,  so  gelangt  man  über  Oumbels,  Villa  (1244m;  Post,  einf.),  Vigens 
und  Lumbrein  nach  (4  St.)  Vrin  (1454m;  Post,  einf.  gut;  Casanova, 
dürftig),  Hauptort  des  Vrin-  oder  obern  Lugnetzthals  (von  Ilanz  nach 
Vrin,  22km,  Post  tägl.  in  4  St.  5  Min.  für  2  fr.  70  c.}.  Ausflüge:  Piz 
Regina  (2528m),  über  Surrhin  in  4  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend. 
Piz  Cävel  (2944m),  über  die  Ramosa-Alp  und  die  Fuorcla  de  Ramosa 
(2650m)  in  51/2-6  St.,  gieichf.  unschwierig.  Abstieg  event.  n.  zum  Cavel- 
joch  (S.  416).  Piz  Aul  (3124m),  mit  prächtiger  Aussicht,  durch  Val  Sera- 
nastga (Weg  zur  Satteltelücke,  s.  oben)  in  6-7  St.,  für  Geübte  nicht 
schwierig.  Piz  Terri  (3047m),  von  Vanescha,  1^/4  St.  von  Vrin,  über  Alp 
Blengias  und  den  Gilda- Gletscher  in  5  St.,  nicht  besonders  schwierig. 
Über  den  Vaneschapaß  nach  Zervreila  s.  oben;  Caveljoch  nach  Somvix 
s.  S.  416.  —  Weiter  mit  Führer  (bis  Olivone  18  fr.)  an  der  Mündung  des 
Vaneschathals  vorbei  über  St.  Giusepp,  Puzatsch  und  Alp  Diesrut  zum 
(3  St.)  Paß  Diesrut  (2424m),  südl.  vom  Piz  Tgietschen  (2858m).  Hinab 

I.  (r.  der  Weg  über  La  Fronscha  nach  Somvix,  S.  416)  zur  Ca7no?ia-Alp 
(2235m)  und  mäßig  steigend  durch  das  Hochthal  La  Greina  (r.  Piz  ViaU 
3166m,  und  Piz  Gaglianera,  3122m,  1.  Piz  Coroi,  2782m)  zur  (IV2  St.) 
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Höhe  des  Greina-Passes  {Passo  Orap  2360m).  Nun  steil  die  Scaletta 
hinab  in  das  wilde  Camaclra-  oder  oberste  Blenio-Thal  (n.w.  Piz  Wedel, 
3203m)  lind  über  Daigra  und  Campo  nach  (31/2  St.)  Olivone  (S.  421).  Man 
kann  auch  halbwegs  zwischen  Camona-Alp  und  Greinapaß  1.  zur  Monte- 
rascio-Alp  (2200m),  dann  steil  hinab  über  Refiiygio  und  Cavallo  ins  Val 
Luzzone,  nach  Davresco  und  Olivone  gelangen  (kürzer  als  Grreina). 

Von  Ilanz  nach  Elm  über  den  Panixer  Paß  (9  St.,  F.  20  fr.)  s.  S.  90; 
nach  Linthal  über  den  Kistenpaß  s.  S.  85. 

Weiter  auf  der  N. -Seite  des  eii^en  Rheinthals,  hier  Pardella 
genannt,  hinter  (20  Min.)  Schnaus  (716m)  über  den  Sether  Bach, 
dann  hinter  (72  St.)  Ruis  (748in)  über  den  Panixer  Bach  (Whs. 
Jörgenberg).    R.  auf  bewaldeter  Höhe  Ruine  Jörgenherg  (945m). 

20  Min.  oberhalb  der  Brücke  von  Ruis  führt  r.  eine  aussichtreiche 
Straße  (Post  von  Ilanz  tägl.  in  3  St. ,  1  fr.  75  c.)  über  das  große  Dorf 
Waltenslmry  (1010m)  nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (I1/2  St.) 
Brigels  (1289m;  "^H.-P.  Capaul ;  *R.  Kistenpaß,  P.  5-6V2  fi'.),  als  Luft- 
kurort besucht.  Schöne  Aussicht  vom  Belvedere  und  Crest  la  Cnisch 
(5  Min.),  ^atd  (20  Min.),  Crest  St.  Sievi  mit  den  drei  Kapellen  (20  Min.) 
und  besonders  von  *Puns  (V2  St.).  Oberhalb  zieht  sich  das  Val  Frisal 
mit  gleichn.  Grletscher  zum  Bifertenstock  (342Gm)  hinan  (letzterer,  sowie 
Piz  Frisal,  3295m,  und  Piz  Tiimbif,  3217m,  können  aus  Val  Frisal  er- 
stiegen werden;  alle  schwierig,  s.  unten). 

AVeiter  ziemlich  einförmig  durch  Wald,  vor  (1^2  St.)  Tavanasa 
(799m;  Kreuz)  auf  das  r.  Ufer,  bei  (1  St.  5  Min.)  Rinkenherg,  rom. 
Zignau  (845m),  wieder  auf  das  linke.  Oben  an  der  nördl.  Thal- 
wand Brigels,  weiter  w.  Dardin  und  Schlans,  Vor  der  Brücke 
überblickt  man  1.  die  Geröllmassen,  mit  denen  der  aus  dem  Zavra- 
gla-Tohel  kommende  Zignauer  Bach  das  Thal  überschüttet  hat. 
Bei  der  Brücke  prächtige  Aussicht:  überall  an  den  reich  be- 
wachsenen Bergabhängen  Dörfer,  Kapellen  und  Burgruinen. 

Am  1.  Rheinufer  das  Dorf  Darvela.  Vor  (72  St.)  Truns  r.  an 
der  Straße  die  St.  Anna-Kapelle,  1778  auf  der  Stelle  errichtet,  wo 
1424  der  Obere  oder  Graue  Bund  (S.  391)  gestiftet  wurde,  mit 
alten  Bildern  und  Reimen. 

41,7km  Truns  (865m;  Zum  Tödi,  Krone,  beide  gut).  In  der 
ehemal.  Statthalterei  ein  Saal  mit  den  Wappen  der  Gemeinden  des 
Grauen  Bundes  und  aller  Landrichter  seit  1424,  ein  andrer  mit 
kunstvoller  Decken-  und  Wandvertäfelung. 

Das  nördl.  steil  ansteigende  Val  Puntaiglas  wird  von  dem  großen 
Pitntaif/lasgletscher  geschlossen.  Von  Aer  Piinfaiglas-A.  (c.  1540m),  2  St. 
von  Truns,  lohnender  Blick  auf  Brigelser  Horn,  Piz  Mut,  Piz  Ner  etc.  Die 
südl.  Gripfel  der  Tödigruppe,  Piz  Urlaiin  (3371m),  Bündner  Tödi  (3125m), 
Brigelser  Horn  {Kavestr au  grond,  3250m;  sehr  schwierig)  sind  von  hier 
zu  ersteigen.    Über  die  Gliemspforte  auf  den  Tödi-Rusein  s.  S.  84. 

Hinter  (35  Min.)  Rabiüs  (960m)  erscheint  südl.  der  prächtige 
Piz  Gaglianera  (3122m).  ^2  St.  Somvix,  rom.  Simivitg  (1049m ; 
Weiße.^  Kreuz,  dürftig),  weithin  sichtbar  auf  einer  Anhöhe  gelegen. 

Lohnend  der  Besuch  des  Somvixer  Thals.  Über  die  E,heinbrücke 
nach  (1/4  St.)  Surrhein  (892m)  und  auf  gutem  Saumweg  an  der  1.  Thal- 
seite hinan  durch  Wald  und  Matten  über  Val  (1212m)  nach  dem  (I1/2  St.) 
Teniger  Bad  (1273m;  gute  Unterkunft,  P.  G-GVa  fr-),  im  Walde  schön  ge- 
legen. Weiter,  mit  Blick  auf  die  Grletscher  des  Piz  Vial  (31GGm),  über 
Alp  Valtenigia,  an  der  Mündung  des  Val  Lava    vorbei  zum  (IV2  St.) 
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felsnmschlossenen  Thal  ende,  wo  1.  der  Greinahach  einen  schönen  Fall 
bildet.  Der  Pfad  steigt  an  der  Ostseite  des  Thals  steil  hinan  zur  Fels- 
enge  La  Fronscha  und  teilt  sich  weiter  aufwärts,  1.  zum  Paß  Diesrut 
(S.  414),  r.  nach  La  Greina  (S.  415).  —  Pässe.  Vom  Teniger  Bad  (S.  415) 
über  das  Caveljoch  (2536m)  nach  Villa  (S.  414),  7  St.,  unschwierig. 
Vom  Joch  auf  den  (I1/4  St.)  Piz  Cavel  (2944m),  lohnend.  —  Über  das 
Valgronda-Joch  (2780m)  nach  Tavanasa  oder  Maierhof  7-8  St.  m.  F., 
ziemlich  beschwerlich.  —  Über  das  Lavazjoch  nach  Curaglia 
7-8  St.  m.  F.,  lohnend.  Vom  Teniger  Bad  s.w.  durch  Wald  und  Alpen- 
rosengebüsch aufwärts  zur  Alp  Rentiert,  wo  bei  dem  Steinmann  (2024m) 
trefflicher  Blick  auf  die  Tödigruppe.  Von  hier  entweder  r.  über  die 
Fuorcla  da  Stavelatsch  (2553m)  oder  1.  um  die  östl.  Abhänge  des  Piz 
Rentiert  herum  (bei  der  Hütte  von  Rentiert  dadens  oben  r.  halten)  ins 
Val  Lavaz  zur  (2  St.)  Stavelatsch -Hütte  (2325m);  gegenüber  Piz  Vial, 
Piz  Gaglianera  und  Piz  Valdraus  mit  ihren  (xletschern  und  der  größere 
Lavaz  gl  et  scher,  r.  Piz  Medel.  Nun  mäßig  steigend  zum  (3/^  St.)  Lavaz- 
joch (2509m);  von  dem  Kamme  20  Min.  n.w.  (2637m)  prächtiger  Blick 
auf  den  ganz  nahen  Medelser  Grletscher  und  nach  W.  auf  die  Berner 
Alpen,  Dammastock  etc.  Steil  hinab  über  Grashalden  zur  Alp  Sura 
(1989m)  und  durch  Val  Plattas  nach  (2  St.)  Curaglia  (S.  420). 

Interessant  sind  von  hier  bis  Disentis  die  Straßenaufmauerungen 
an  den  Felsen  nnd  die  {^/^  St.)  gedeckte  Holzbrticke  über  das  tiefe 
Buseiner  Tobel  (1035m;  vorher  zweigt  r.  ab  der  "Weg  zum  Sand- 
alppaß, s.  S.  84);  Y4  St.  weiter  die  steinerne  Stalusa- Brücke. 
25  Min.  Kurhaus  Disentiser  Hof  (s.  unten),  an  der  Stelle  des  1830 
abgebrannten  Schlosses  CasteJherg^  10  Min.  vor 

53,4km  Disentis  (1147m ;  Desertinum,  Visiert,  Einöde),  roman. 
Muster  (^Disentiser  Hof,  mit  schöner  Aussicht,  80  Betten  zu  3-6, 
M.  41/2,  P.  7-12  fr.,  auch  Molken  und  eisenhaltige  Mineralquelle, 
für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen;  *Bost,  Z.  von  272,  ^-  3,  A. 
21/2,  P.  6-7  fr.;  ^ Krone,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  A.  2V2,  P.  5-6 fr.;  Luk- 
manier, einf. ;  guter  Wein  im  Veltliner  Keller) ,  Marktflecken  von 
1363  Einw.,  vor  Lawinen  durch  einen  Wald  geschützt.  Die  auf  einer 
Anhöhe  gelegene  Benediktiner abtei  (jetzt  Progymnasium  und  Real- 
schule) wurde  im  vii.  Jahrh.  gegründet ;  von  hier  drang  das  Christen- 
tum in  die  Thäler  Graubündens.  Später  gehörten  die  Äbte  zu  den 
mächtigsten  Dynasten  Rhätiens.  Ansehnliche  Kirche  von  1712. 
Bei  Disentis  vereinigt  sich  der  Medelser-  oder  Mittel-Bhein  (S.  420) 
mit  dem  Yorder-Rhein. 

Ausflüge  (Führer;  Lelu*er  J.  Petschen,  Jäger  M.  Schuoler,  P.  Tenner, 
Jos.  Huonder).  Auf  den  *Crest  Muntatsch  (1530m),  einen  vorsprin- 
genden Hü  gel  w.  von  Disentis  zwischen  Val  Clavaniev  und  Val  Acletta, 
1/2  St.,  sehr  lohnend:  auf  der  Oberalpstraße  bis  zu  den  Hütten  von  (1/4  St.) 
Funs  (S.  417),  hier  r.  hinan.  Prächtiger  Blick  über  das  Vorderrhein- 
thal bis  zum  Rhätikon,  n.  die  Tödikette,  südl.  Piz  Muraun,  Medelser 
(rletscher  mit  Piz  Medel,  Scopi  etc.  —  Ähnliche  Aussicht  (am  schönsten 
abends)  bei  der  Kirche  von  (40  Min.)  Acletta  (1291m),  mit  schönem  alten 
Madonnenbild,  an  der  Mündung  des  Val  Acletta,  r.  von  der  Oberalp- 
straße (vom  Muntatsch  über  Acletta  nach  Disentis  zurück  1  St.;  oberhalb 
der  Kirche  einf.  Erfr.).  —  Umfassendere  Aussicht  vom  Plaun  grond 
(1990m),  oberhalb  des  Dörfchens  Bostg  (2i/2-3  St.  von  Disentis,  über 
Mompe-Tavetsch;  F.  angenehm,  5  fr.).  —  Schöner  Spaziergang  auf  der 
Lukmanier  Straße  bis  (I1/2  St.)  Ciiraglia  oder  zum  (3  St.)  Rheinfall 
Fumatsch,  s.  S.  420.    Ferner  über  die  Kapelle  S.  Gada,  mit  alten  Wand- 
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maiereien,  nach  (II/4  St.)  Mompe-Medel  (1302m)  am  r.  Rheinufer,  mit 
schöner  Aussicht;  nach  Cavardiras  (1126m;  '^U  St.),  Alp  Lumpegnia 
(1987m;  21/2  St.  m.  F.)  etc. 

Die  stattliche  Pyramide  des  *Piz  Muraun  (2899m)  s.ö.  von  Disentis, 
in  51/2  St.,  am  besten  von  Curaglia  (S.  420)  in  4  St.  zu  ersteigen  (F.  von 
Disentis  10  fr.),  gewährt  eine  sehr  lohnende  Aussicht  vom  Monte  Rosa 
l)is  zum  Ortler,  namentlich  auf  die  nahe  Tödigruppe,  großartiger  als  vom 
Piz  Mundaun  (S.  413).  —  Fiz  Fazzola  s.  unten;  Piz  3Iedel  u.  Piz  Ori- 
stalUna  s.  S.  420.  —  Piz  AuU  (3033m),  durch  Val  Acletta  in  6-7  St.  m. 
F.  (12  fr.),  für  Greübte  nicht  schwierig. 

Von  Disentis  über  den  Lukmanier  nach  Olivone  s.  S.  419;  durch  Val 
Piora  nach  Airolo  S.  132.  —  Über  den  Sandalp-Paß  nach  Linthal, 
11-12  St.  m.  F.  (bis  zur  Sandalp  20,  Hot.  Tödi  35  fr.),  beschwerlich:  durch 
Val  Busein  (S.  416)  zum  Sandalp -Paß  {Sandgrat,  2807m),  zwischen 
Kl.  Tödi  oder  Crap  Glarun  (3070m)  ö.  und  Catscha.raids  (3062m)  w. ; 
hinab  über  den  Sandßrn  zur  Ohern  Sandalp  und  nach  Linthal  (s.  S.  84). 
—  Über  Porta  da  Spescha  auf  den  Tödi,  hinab  nach  Linthal  (18-19  St., 
nur  für  erprobte  Berggänger  mit  tüchtigen  Führern),  s.  S.  84. 

Von  Disentis  über  den  Brunnipaß  (2736m)  ins  Maderanertha.l  (bis 
zum  Hotel  Alpenclub  8-9  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  141. 

Die  Straße  nach  Andermatt  (zu  Fuß  8  St.),  etwas  tiefer  als  der 
alte  Weg  angelegt,  führt  durch  das  wiesenreiche  Tavctscher  Hoch- 
thal aufwärts ,  bei  den  Hütten  von  St.)  Funs  (r.  Handweiser 
„Muntatsch",  s.  S.  416)  über  den  Aclettabach.  R.  bleiben  die  Dörfer 
Adefta,  Segnes  und  Mompe-Tavefsch  (1397m).  Auf  der  Anhöhe, 
wo  die  Straße  in  einen  kleinen  Wald  tritt,  schöner  Blick  auf  die 
Landschaft  Disentis,  überraschend  für  den  von  Andermatt  Kom- 
menden. Das  Thal  wdrd  enger,  l^/^  St. 

62,3km  Sedrün  (1401m ;  Krone,  P.  5-6  fr. ;  Restaur.  Krüzli- 
poß),  Hauptort  des  Val  Tavetsch.  In  der  Kirche  ein  alter  Holz- 
schnitzaltar. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  südl.  zwischen  Val  Medel  (S.  420) 
und  Val  Gierm  sich  erhebenden  *Piz  Pazzola  (2582m);  4  St.,  F.  für 
G-eübte  unnötig.  Über  den  Rhein  nach  Surrhein  und  die  Schlucht  des 
Val  Nalps  (s.  unten)  überschreitend  nach  dem  (V2  St.)  Alpdörfchen  Ca- 
vorgia  (1349m);  dann  über  den  Giermhach  r.  hinan,  durch  Matten  und 
Wald  zur  (IV2  St.)  Pazzola-Alp  (1874m)  und  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit 
prächtiger  Aussicht. 

In  dem  einsamen,  von  hohen  Bergen  und  Grletschern  umschlossenen 
Val  K'alps  liegt  3  St.  von  Sedrun  die  Alp  Nalps  (1826m)  und  noch 
2  St.  weiter  aufAvärts  die  Ufiernhütte  (2301m),  Ausgangspunkt  für  Piz 
del  Laiblau  (2963m),  Piz  Bondadura  (3019m;  vgl.  S.  420),  Piz  Blas 
(3023m),  Piz  del  Uflern  (3017m),  Piz  Git  (2970m),  Piz  Serengia  (2988m) 
etc.  (jeder  in  c.  3  St.  zu  ersteigen).  Ein  unschwieriger  Übergang  (Ab- 
stieg steil)  führt  von  hier  südl.  über  den  Nalps-Paß  (2754m)  ins  Val 
Cadlimo  und  zum  Uomo-Paß  (S.  132);  ein  andrer  (beschwerlich)  ö.  über 
den  Bondadura-Paß  (2714m)  zum  Hospiz  ;S'.  Maria  (S.  420);  ein  dritter 
über  die  Fuorcla  da  Paradis  (2608m)  zwischen  Piz  Furcla  und  Piz  Pa- 
radis  ins  Val  Cornera  (s.  S.  418). 

Von  Sedrun  nach  Amsteg  über  den  Kreuzlipaß  (2350m),  8  St., 
ziemlich  beschwerlich  (F.  für  Geübte  entbehrlich,  15,  ab  Disentis  25  fr.). 
Der  Weg.führt  durch  das  öde,  zum  Weitenalpstock  und  Oberalpstock 
hinanziehende  Val  Strim  steil  aufwärts,  zuletzt  1.  über  Fels  und  Gl-eröll 
zur  Jochhöhe  am  Fuß  des  Weitenalpstocks  (S.  140).  Hinab  über  den 
Etzlibach  zur  Alp  Culma  (1880m)  und  durch  das  Etzlithal  an  den  Hütten 
des  Hintern  und  Vordem  Etzlibodens  vorbei,  zuletzt  durch  Wald  hinab 
nach  Bristen  (S.  139)  und  Amsteg  (S.  128).  —  Der  Oberalpstock  {Piz 
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Tgietschen,  3330m)  ist  von  Sedrun  in  51/2-6  St.  zu  ersteigen  (F.  15  fr.): 
durch  das  Strimthal  bis  zum  Fuß  des  Calmot,  hier  r.  hinan  und  über 
den  südl.  vom  Oberalpstock  herabkommenden  kleinen  G-letscher  bis  Punkt 
3178  des  SO.-Grrats,  dann  über  den  Firn  des  Brunnigletschers ,  zuletzt 
über  Fels  von  SO.  her  zum  Gripfel  (s.  S.  140). 

Von  Sedrun  führt  die  Straße  durch  Camischolas,  Zarcuns  und 
(64,6km)  Rueras  (1401m),  überschreitet  den  aus  dem  Val  Milar 
hervorströmenden  Bach,  bald  darauf,  hinter  der  Häusergruppe 
Dieniy  das  aus  dem  Val  Giuf  kommende  Bergwasser.  Links ,  auf 
einem  Felsen  über  der  Schlucht,  in  der  der  junge  Rhein  braust, 
steht  ein  Turmrest  der  Burg  („Castell")  Pontaningen. 

Der  Fußgängern  der  bessern  Aussicht  wegen  zu  empfehlende  sog. 
Sommerweg  (beim  Handweiser  „Pass  Tiarms"  r.  ab,  F.  angenehm)  über- 
steigt den  vom  Crispalt  (3080m)  auslaufenden  Rücken,  oberhalb  des  links 
unten  liegenden  Sommerdörfchens  Crispausa,  und  führt  bei  den  Alphütten 
Milez  und  Scharinas  vorbei,  über  üppige  Matten.  Der  Weg  geht  hier 
am  Eande  des  Abhangs  hin,  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Rheinthal, 
wendet  sich  dann  r.  in  das  öde  Val  Val,  übersehreitet  den  Gämmerrhein 
(rom.  Vala)  bei  der  Alp  Culm  de  Val  (1957m)  und  steigt  hinan  zum  Pass  da 
Tiarms  (2158m),  zwischen  r.  Piz  Tiarms  (2915m)  und  1.  Calmot  (2314m; 
vom  Paß  in  1/2  St.  leicht  zu  ersteigen,  s.  S.  419),  mit  schöner  Aussicht 
über  das  ganze  Vorder-Rheinthal  bis  zum  Rhätikon.  Hinab  zum  Oberalp- 
see  (S.  419;  1.  halten,  um  die  Sumpfwiese  zu  vermeiden),  von  Sedrun  bis 
zum  See,  wo  beide  Wege  zusammentreffen,  3  St. 

Die  neue  Straße  folgt  der  Richtung  des  alten  „Winterwegs"  am 
1.  Ufer  des  Yorderrheins,  an  der  St.  Brida- Kapelle  vorbei,  unter- 
halb des  oben  gen.  Dörfchens  Crispausa  hin  über  Selva  (1535m) 
und  (69km)  Tschamüt  (1648m;  Zur  Rlieinquelle  bei  Caveng, 
P.  6-6Y2  fr.,  recht  gut,  Mineralien),  ärmliche  Dörfer,  aus  einigen 
Blockhäusern  mit  einer  Kapelle  bestehend ;  vorn  der  Badus,  hinter 
dessen  zweiter  Terrasse  der  Torna-See  liegt  (von  Tschamut  St. ; 
besser  von  der  Oberalp,  s.  S.  419).  Die  Straße  überschreitet  (7  Min.) 
den  Gämmerrhein  und  biegt  gegenüber  der  (23  Min.)  Alp  Milez 
rechts  (n.w.)  in  das  Val  Surpalix  ein.  L.  kommt  der  Vorderrhein 
( Aua  da  Joma  oder  Darvun )  in  einer  Reihe  von  Fällen  von  der 
Bergwand  herab  (s.  S.  419). 

Südl.  von  Tschamut  zieht  sich  das  Val  Cornera,  an  seinem  Aus- 
gang unwegsame  Schlucht,  zum  Tessiner  Grenzkamm  hinan.  W.  zweigt 
aus  demselben  I1/2  St.  von  Tschamut  das  Val  Maigels  ab.  Beschwerliche 
Übergänge  führen  aus  Val  Cornera  über  den  Passo  Vecchio  (2715m)  nach 
Vol  Cadlimo  und  Piora  (S.  131);  aus  Val  Maigels  südl.  über  den  Passo 
Pian  Bornengo  (2636m)  ins  Val  Canaria  und  nach  Airolo  (S.  130),  w. 
über  den  Maigels -Paß  (2460m)  und  über  den  Lohlen-Paß  (2388m)  ins 
Unteralpthal  und  nach  Andermatt  (S.  136). 

Die  Straße  steigt  nun  I72  St.  lang  in  zwölf  Kehren  hinan  (Fuß- 
wege kürzen  bedeutend;  bei  der  ersten  Kehre  1.  hinauf,  halbrechts 
halten,  bis  zum  Paß  St.),  mit  Blicken  auf  Crispalt  und  Piz 
Tiarms,  rückwärts  auf  Piz  Cavradi,  Piz  del  Ufiern  u.  Piz  Ravetsch. 
Der  (74,6km)  Oberalp-Paß  (2048m),  41/4  St.  von  Disentis,  bildet 
die  Grenze  zwischen  Graubünden  und  Uri  (die  Post  braucht  von 
Tschamut  hierher  70,  hinab  40  Min.,  nach  Andermatt  hinab  1  St. 
10  Min.,  umgekehrt  2  St.).  Jenseit  der  Paßhöhe  r.  an  der  Straße 
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eine  Reihe  fester  Blockhäuser.  Weiter  um  das  O.-Ende  des  1,5km 
langen  dunkeln  forellenreichen  Oberalpsees  (2028m)  mit  seinen 
zwei  grünen  Inseln  herum  (r.  kommt  der  Weg  vom  Paß  Tiarms 
herab,  s.  S.  418)  und  am  N.-Ufer  entlang  zum  (77km)  ^'H-P.  Ober- 
alpsee  am  W.-Ende  (18  Z.  zu  2-4,  F.  IV2,  ^-  2^/2,  M.  3-31/2,  P.  7-9 
fr.;  Forellen),  als  Luftkurort  besucht.  Nach  SW.  öffnet  sich  die 
Aussicht  auf  die  Furka  mit  den  Gasthäusern  und  der  Furkastraße, 
1.  davon  Blauberg  und  Muttenhörner,  r.  Furkahorn,  näher  Piz  Orsino. 
Reiche  Flora. 

Ausflüge.  *Calmot  (2314iii),  über  den  Pass  da  Tiarms  (S.  418)  in 
11/4  St.,  leicht  und  sehr  lohnend.  —  *Stock  oder  Stöckli  (2483m),  mit 
herrlicher  Aussicht,  vom  Hot.  Obenalpsee  direkt  in  13/4  St.,  mit  Besuch 
des  hübschen  Lautersees  (2361m)  21/4  St.,  gleichfalls  leicht.  Abstieg  event. 
über  Großboden- AT j)  zur  Oberalpstraße  und  direkt  nach  (2  St.)  Ander- 
matt (S.  136).  —  *Piz  Nurschallas  (Pazzolastock,  2744m),  vom  Hot.  Ober- 
alpsec  direkt  in  2V2  St.,  oder  besser  vom  (20  Min.)  Oberalp-Paß  in  2-2V4  St., 
unschwierig  und  sehr  lohnend;  prächtige  Aussicht. 

Quelle  des  Vorderrlieins.  Der  Vorder- Rhein  entspringt  aus  dem 
Torna-See  (2344m),  am  n.ö.  Abhang  des  Badüs,  2  St.  vom  Hot.  Ober- 
alp (F.  für  Ungeübte  ratsam).  Bis  zur  (20  Min.)  Paßhöhe  der  Oberalp 
s.  S.  418;  5  Min.  jenseit  derselben  zweigt  r.  ab  ein  Pfad,  der  sich  nach 
20  Min.  mit  dem  von  der  Alp  Milez  (S.  418)  heraufkommenden  Fußwege 
vereinigt  und  zur  (1/4  St.)  Alp  Tgetlems  (2011m)  führt.  Oberhalb  folgt 
man  nicht  1.  dem  betretenen  Alpwege  über  den  Bach  (zum  Val  Ifaigels, 
S.  418),  sondern  steigt  r.  am  1.  Ufer  des  vom  P.  Nurschallas  kommenden 
Bachs  über  Alpweiden  gerade  in  die  Höhe,  wendet  sich  1.  steil  hinan 
und  gelangt  so  auf  den  Felsriegel,  hinter  dem  (1  St.)  der  c.  250m  lange 
und  150m  breite,  auf  der  S.-  und  SW.-Seite  von  steilen  Felsen  und  Schutt- 
halden umgebene,  fischlose  See  liegt  (27^  St.  von  Tschamut).  Vom  See 
steigt  der  *ßadus  oder  Six  Madun  (2931m;  vgl.  S.  136)  fast  senkrecht 
auf  und  ist  direkt  kaum  ersteigbar,  doch  gelangen  Geübte  in  c.  2  St. 
hinauf,  wenn  sie  die  Felsen  nach  N.  umgehen  (etwas  beschwerlich,  aber 
ganz  ungefährlich;  F.  nötig,  10  fr.). 

Nun  allmählich  bergab  über  die  von  der  Oheralp-Reuß  durch- 
flossene  Oberalp  (1920m).  Nach  St.  öffnet  sich  die  Aussicht 
über  das  Ursernthai.  Der  alte  hier  1.  hinabführende  Weg  nach 
(Y2  St.)  Andermatt  ist  steil  und  steinig,  bietet  auch  weniger  Aus- 
sicht als  die  neue  Straße ,  die  noch  kurze  Zeit  r.  auf  der  Höhe  bleibt 
und  sich  dann  in  neun  großen  Windungen  nach  Andermatt  senkt 
(1  St.;  bergan  von  Andermatt  bis  zur  Oberalp  V/2  St.,  von  da  zum 
See  1  St.). 

85,3km  Ändermatt  (1444m)  und  von  da  nach 
90,8km  Göschenen  s.  S.  136. 

95.  Von  Disentis  nach  Biasca.  Luk- 
manier. 

f)3km.  Post  im  Sommer  täglich  in  83/4St.  für  12  fr.  70,  Coupe  13  fr. 
90  c.  Abgesehen  von  der  ersten  Strecke  bietet  die  Straße  landschaftlich 
wenig.  Gasthäuser  bescheiden.  —  Entfernungen  für  Fußgänger:  Disentis- 
S.  Maria  5  St.,  S.  Maria-Olivone  41/4  St.,  Olivone-Biasca  41/2  St. 

Disentis  (1147m)  s.  S.  416.  Die  Straße  überschreitet  auf  statt- 
licher Brücke  (1063m)  den  Vorderr^hein  gleich  oberhalb  der  Ein- 
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mündung  des  Medelser  oder  Mittel-Rheins  und  tritt  in  die  wilde 
Schlucht,  durch  welche  dieser  aus  dem  Medelser  Thal  hervor- 
bricht. Die  Straße  ist  meist  in  den  Fels  gesprengt:  bis  Curaglia 
11  Tunnels.  Prächtige  Blicke  in  die  Tiefe.  Schöne  Wasserfälle. 
Am  Ausgang  der  Schlucht  (IY4  St.)  auf  das  r.  Ufer  und  in  großen 
Kehren  (Fußpfad  kürzt)  hinan  nach  (20  Min.) 

6km  Curaglia  (1332m;  ^H.  Lukmanier,  P.  4-4 Y2  fr«),  Kirch- 
dorf an  der  Mündung  des  Val  Plattas,  das  sich  s.o.  zum  Medelser 
Gletscher  hinanzieht  (über  das  Lavazjoch  nach  Somvix  s.  S.  416). 
Südl.  im  Hintergrund  des  Yal  Medel  erscheint  der  Piz  Cristallina 
mit  seinem  Gletscher  (s.  unten).  —  *Piz  Muraun  (4  St.)  s.  S.  417. 

Weiter  auf  der  r.  Seite  des  freundlichen  Yal  Medel  nach  (8km) 
Platta  (1380m;  Post)  ^  weit  zerstreutes  Dorf,  und  an  einem  hüb- 
schen Wasserfall  des  Rheins  vorbei  über  die  Weiler  Pa7'•d^,  Fuorns 
und  Ada  (herrlicher  Rheinfall  Fumatsch)  nach  (11,5km)  Perdatsch 
(1552m),  Hüttengruppe  an  der  Mündung  des  Val  Cristallina. 

Das  wilde  Val  Cristallina  ist  wegen  seiner  Wasserfälle,  besonders 
im.  Hollenschlund  (Val  L^^^emj  besnchenswert;  der  fette  Käse,  der  hier  be- 
reitet wird,  hat  Ruf.  Zwei  unschwierige  Pässe,  der  Pa^so  Cristallina  {2M}4tm)j 
am  Redig-  oder  Retico-See  (2378m)  vorbei,  und  der  Passo  d'Uflern  (2660m), 
zwischen  Cima  Camadra  und  Oima  Garina,  führen  ins  Bleniothal  nach 
Olivone  (S.  421).  —  Piz  Cristallina  (3129m),  von  Perdatsch  über  die 
Forcella  Cristallina  (3006m;  nicht  mit  Passo  Cristallina  zu  verwechseln) 
in  5  St.,  nicht  schwierig  (kundiger  Führer  nötig,  ab  Disentis  25  fr.); 
prächtiger  Blick  auf  die  Medelser  und  Rheinwald-G-ruppe.  Schwieriger 
ist  Piz  Ußern  (3153m,  51/2  St.).  —  *Piz  Medel  (3203m),  5-6  St.  m.  F: 
(ab  Disentis  30  fr.),  unschwierig  u.  sehr  lohnend:  von  Fuorns  ö.  im  Buora- 
Thal  hinan  bis  fast  zum  Passe  d.  N.  (2285m),  dann  r.  über  Fels  und  Gre- 
röll  um  den  Felsgrat  des  Miez  -  Glatsch4  (2998m)  herum  auf  den  Firn  des 
Buora-  und  Medel- Gletschers  und  an  der  Felseninsel  Rifugi  Camotsch 
(2927m)  vorbei  über  den  NO. -Grat  zum  (xipfel,  mit  großartiger  Aussicht. 
Abstieg  event.  über  den  Camadra- Gletscher  zum  Uflernpaß  (s.  oben). 

Oberhalb  Perdatsch  bricht  der  Rhein  zwischen  Felsen  zu  einer 
tiefern  Thalstufe  durch.  Die  Straße  steigt  in  einer  großen  Kehre 
nach  St.  Gion  (1615m),  Hüttengruppe  und  Hospiz;  weiter  in  all- 
mählicher Steigung  durch  ein  wildes  einsames  Hochthal  voller  Fels- 
trümmer, mit  spärlichen  Matten,  Weiden-  und  Alpenrosengebüsch. 
R.  bleibt  das  Hospiz  St.  Galt  (1681m) ;  dann  tritt  die  Straße  bei 
der  Alp  Scheggia  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  das  (1^/4  St.)  Hospiz 

19,5km  Sta  Maria  (1842m;  Gasth.).  Der  alte  Name  ,,Sancta 
Maria  in  loco  magno^^  soll  dem  Paß  den  Namen  gegeben  haben. 

Scopi  (3200m),  vom  Hospiz  ö.  in  4-41/2  St.  (F.  12  fr.),  nicht  schwierig: 
über  steile  &rashänge,  das  letzte  Drittel  z.  T.  rutschige  Schieferhalden,  dann 
über  den  breiten  verwitterten  Felsgrat  zum  Gripfel,  mit  ausgedehnter  Fern- 
sicht. Abstieg  event.  ö.  ins  Val  di  Campo  zur  (3  St.)  Alp  Boarina  (1871m)  und 
über  Campo  (von  hier  ab  Fahrweg)  nach  (3  St.)  Olivone  (S.  421).  —  Piz 
Rondadura  (3019m),  w.  31/2  St.  von  S.  Maria,  gleichfalls  unschwierig. 

Von  S.  Maria  zum  Hotel  Piora  (31/2  St.,  Träger  10,  Pferd  25  fr.)  und 
nach  Airolo  s.  S.  132;  über  den  Rondadura-Paß  ins  Val  Nalps  s.  S.  417. 

Die  Straße  überschreitet  zum  letztenmal  den  Mittelrhein,  der  r. 
im  Val  Cadlimo  aus  kleinen  Seen  entspringt,  und  steigt  allmählich 
zum  (Y2  St.)  Lukmanier,  ital.  Lucomagno  (1917m)  hinan,  dem 
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zweitniedrigsten  Passe  zwischen  der  Schweiz  und  Italien  (vgl.  S.  436) ; 
1.  die  schwarze  Schieferkrone  des  Scopi,  r.  Piz  del  UomOy  P.  Blas, 
P.  del  Ufiern,  P.  Rondadura.  Hinab  mehrfach  über  Lawinenbetten 
und  E-üfen,  die  von  den  gelben  Wänden  des  P.  Corvo  (3000ni)  1. 
sich  losgelöst  haben  und  nach  Regenwetter  nicht  selten  die  Straße 
gefährden,  zum  (40  Min.)  ehem.  Hospiz  Casaccia  (1822m).  Ö.  er- 
scheint das  kolossale  Rlieinwaldhorn  (S.  428). 

Ein  wenig  begangner  Pfad  führt  von  hier  über  den  Predelp-Paß 
(2454m)  nach  (5  St.)  Faido  (S.  132);  ein  andrer  über  den  Passo  Columbe 
(2375m)  zum  (31/2  St.)  Hotel  Piora  (S.  131). 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  bis  zum  (Y2  St.)  Whs. 
Liikmanier  am  Anfang  des  Piano  di  Segno  (1650m)  und  zieht  sich 
dann  hoch  über  dem  Brenno  an  der  steil  abfallenden  Nordseite  des 
Val  Santa  Maria  entlang,  streckenweise  in  die  Felswand  ge- 
sprengt ;  unten  die  Hütten  von  Campra.  Weiter  in  großem  Bogen 
nach  r.  hinab  zum  (1^2  St.)  Hospiz  Camperio  (1228m) ;  hier  über 
den  Brenno,  dann  an  der  bewaldeten  südl.  Bergwand  entlang,  bald 
mit  schönen  Blicken  in  das  Blenio  -  Thal ;  tief  unten  zwischen 
Nußbäumen  die  Dörfer  Somascona,  Scona  und  das  ansehnliche 
Olivone,  von  dem  kegelförmigen  Sosto  (2221m)  überragt.  Zuletzt 
in  einer  großen  Kehre  (Fußweg  kürzt)  hinab  nach  (1  St.) 

39km  Olivone,  rom.  Luorscha,  lokal  Bivöi  (892m;  ^H.  Oli- 
vone, Z.  2-3,  M.  3  fr.),  dem  höchsten  Ort  des  Blenio-  oder  Pollen- 
zer-Thals,  in  malerischer  Lage ;  ö.  die  schroff  aufragenden  Yorberge 
des  Eheinwaldgebirges.  —  Über  Ghirone  nach  Vrin  s.  S.  415. 

Die  Straße  führt  über  den  Brenno ,  dann  am  1.  Ufer  abwärts. 
•74  St.  Aquila;  74  St.  Dangio  (806m),  an  der  Mündung  des  Val 
^oja  reizend  gelegen.  Reben  und  Maulbeerbäume  beginnen,  die 
Bergabhänge  sind  bis  hoch  hinauf  mit  Nuß-  und  Kastanienwäldern 
bedeckt.  10  Min.  Torre;  72  St.  Lottign'a  (gegenüber  oberhalb 
Pnigiasco  das  Kirchlein  San  Carlo,  mit  kunstgeschichtlich  inter- 
essanten Fresken);  dann  (20  Min. ;  49km)  Aequarossa  (553m; 
Kurhaus,  Z.  272-4,  F.  17^,  M.  3-4,  P.  8-12  fr.),  besuchtes  Bad  mit 
arsen-  und  lithiumhaltiger  Eisenquelle,  am  Fuß  des  pyramiden- 
förmigen Simano  (2583m;  Besteigung  in  6  St.  m.  F.,  unschwierig; 
prächtige  Aussicht,  reiche  Flora). 

Das  Thal  verengt  sich.  25  Min.  Dongio,  langes  Dorf  (im  Whs. 
Wagen  zu  haben);  20  Min.  Motto  (441m),  wo  der  Weg  sich  teilt. 
Die  Straße  1.  (am  1.  Ufer  des  Brenno)  führt  über  Malvaglia;  vor- 
zuziehen (kürzer  u.  nachm.  schattiger)  die  Straße  r.  über  Ludiano 
und  (40  Min.)  Semione  (402m),  mit  der  Ruine  des  Schlosses  Serra- 
valle.  Bei  der  Brücke  unterhalb  (^4  St.)  Loderio  (364m)  treffen 
beide  Straßen  wieder  zusammen.  Das  untere  Bleniothal  ist  ein- 
förmig, die  breite  Thalsohle  mit  Greröll  bedeckt.  —  Die  Straße 
steigt  über  einen  Schutthügel  und  senkt  sich  nach  (25  Min.) 

62km  Biasca  (S.  133) ,  wo  das  Blenio-Thal  in  das  Tessinthal 
mündet.  Die  Post  fährt  bis  zum  (63km)  Bahnhof  der  Gottliardhahn. 
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96.  Von  Thusis  nach  Colico  am  Corner 
See  über  den  Splügen.   Via  Mala. 

93km.  Post  bis  Chiavenna,  66km,  2mal  tägl.  in  10  St.  (16  fr.  50, 
Coupe  19  fr.  80  c);  bis  Splügen ,  26km  in  4  St.  (6  fr.  55,  Coupe  7  fr. 
90  c);  von  Splügen  bis  CMavenna,  40km  in  5  St.  20  Min.  (9  fr.  95, 
Coupe  11  fr.  90  c.).  —  Zweisp.  Extrapost  von  Tlmsis  bis  Splügen  46  fr. 
70  c.,  bis  Chiavenna  99  fr.  20,  Dreisp.  135  fr.  50  c.  —  Einsp.  nach  Splügen 
25,  Zweisp.  45  fr.;  nach  Chiavenna  55  u.  100  fr.  (10%  Trkg.).  —  Von 
Chiavenna  bis  Colico  (27km)  Eisenbahn  in  1  St.  für  3  fr.  10,  2  fr.  15, 
1  fr.  40  c.  (Anschluß  an  die  Dampfboote  nach  Como). 

Thusis  (722m)  s.  S.  409.  Am  Südende  des  Orts  führt  die  Straße 
wenig  bergab,  über  den  NoUa  (S.  410;  an  der  Brücke  Eestaur. 
Beverin) ,  und  teilt  sich  alsbald:  1.,  abwärts,  die  Schynstraße 
(S.  430) ;  r.  die  Splügenstraße,  die  in  gleicher  Höhe  bleibt  nnd  gleich 
darauf  am  Fuß  der  schroff  aufragenden  Felshöhe  von  Hohen- Wiätien 
(S.  410)  in  das  enge  Rheinthal  einbiegt.  L.  unten  am  Ehein  das 
Maschinenhaus  der  Carbid-Fabrik  bei  Thusis  (S.  409). 

Der  Anfang  der  Straße,  die  altberühmte  *  Via  Mala,  wurde 
im  J.  1822  angelegt.  Früher  lief  der  Weg  am  Nolla  aufwärts 
und  erreichte  die  tiefe  Rheinschlucht,  damals  das  „Yerlorne  Loch" 
genannt  und  nur  von  einem  vier  Fuß  hreiten  Pfade  durchzogen, 
erst  oberhalb  Rongellen.  Überraschend  wirkt  der  schnelle  Wechsel 
des  heitern  Sonnenscheins  mit  kühlem  Schatten.  Die  Kalkfelsen 
steigen  zu  beiden  Seiten  an  500m  fast  senkrecht  empor.  Beim 
(Y2  St.)  Känzeli  schöner  Rückblick  auf  Hohen-Rhätien,  Thusis  und 
den  Heinzenberg;  gleich  darauf  ein  50m  langer  Tunnel  (818m). 
Da,  wo  hinter  dem  Tunnel  die  Schutzmauer  aufhört  und  das  Holz- 
geländer wieder  beginnt,  blickt  man  tief  hinab  in  das  Flußgebrause. 

Nach  Y4  St.,  unterhalb  des  Dörfchens  Rongellen  (867m.;  Wirt- 
schaft zur  Yia  Mala- Schlucht,  weiterhin  Wirtsch.  zur  Post,  beide 
einfach)  öffnet  sich  die  Schlucht  zu  einem  kleinen  Thalkessel.  Bald 
aber  treten  die  Felswände  wieder  zusammen.  Dreimal  überschreitet 
die  Straße  den  Fluß:  20  Min.  erste  Brücke,  1738  erbaut  (oberhalb 
ein  Erfr.-Pavillon  mit  prächtigem  Blick  auf  die  zweite  Brücke) ; 
5  Min.  ^Zweite  Brücke  (867m),  1739  erbaut,  wo  die  Landschaft 
am  großartigsten  erscheint ;  48m  tiefer  windet  der  Rhein  sich  durch 
einen  so  engen  Felsspalt,  daß  die  Wände  oben  sich  fast  berühren 
(1834  stieg  das  Wasser  bis  zum  Scheitel  der  Brücke). 

Bei  der  1836  erbauten  (15  Min.)  dritten  Brücke  (885m)  endet 
die  Yia  Mala  (oberhalb  ordentl.  Whs.).  Die  Straße  tritt  in  das 
S Chams  er  Thal,  dessen  grüne  Matten  dem  Auge  nach  den  dunkeln 
Schlünden  wohlthun ;  im  Hintergrund  südl.  der  spitze  Hirli  (2857m). 

8,7km  Zillis,  roman.  Ciraun  (933m ;  Rathaus,  Weißes  Kreuz 
oder  Alte  Post,  beide  einf.),  mit  der  ältesten  Kirche  des  Thals 
(Schiff  und  Turm  romanisch;  Deckengemälde  aus  dem  xii.  Jahrb.). 

Bergtouren.  *Pis  Beverin  (3000m),  6-7  St.  m.  F.  (Daniel  Pappa 
in  Thusis,  20  fr.),  anstrengend  aber  höchst  lohnend:  Reitweg  über  Donath 
und  Mathofi  zur  (3V2-4  St.)  Alp  Ohr  ist  (2186m),  von  da  über  Alp  Nursifi 
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zum  (21/2  St.)  Gripfel,  mit  herrlicher  Aussicht.  Interessanter,  aber  mir 
für  G-eübte,  ist  der  Anstieg  von  Thusis  über  (31/2  St.)  Glas  (einf.  Unter- 
kunft); von  da  m.  F.  (G-emsjäger  Henni,  5  fr.)  zur  (3-3V2  St.)  Spitze.  — 
Piz  Curvör  (2975m),  von  Thusis  7  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend,  aber 
dem  P.  Beverin  nachstehend:  von  Thusis  durch  die  Via  Mala  nach  (2  St.) 
Reischen  (1017m),  dann  über  Alp  Taspin  zum  (5  St.)  Gripfel.  Abstieg 
event.  zur  Kapelle  Ziteil  und  nach  Savognin  (S.  431). 

Auf  der  Höhe  r. ,  am  1.  Ufer  des  Rheins,  oberhalb  des  Dorfes 
Donath  j  die  Trümmer  der  Burg  Fardün  (1214m),  deren  Yogt  um 
die  Mitte  des  xv.  Jahrh.  die  Veranlassung  zur  Befreiung  des  Thals 
von  seinen  Zwingherren  gegeben  haben  soll.  Er  trat  in  die  Hütte 
eines  Bauern,  den  er  haßte,  und  spuckte  in  den  Brei,  der  zum  Mit- 
tagessen aufgetragen  war.  Schnell  ergriff  ihn  der  Bauer,  Johann 
Caldar,  an  der  Gurgel,  beugte  seinen  Kopf  in  den  heißen  Topf  mit 
den  Worten:  „Malgia  tez  la  buglia  ca  ti  has  cungieu"  (iß  selbst 
den  Brei,  den  du  dir  gew^ürzt  hast),  und  erwürgte  ihn. 

Neben  den  Resten  des  ehemaligen  Pignieiier  Bades ,  dessen 
alkalisch-eisenhaltige  Quelle  nach  Andeer  geleitet  ist  und  dort  zu 
Bädern  benutzt  wird,  führt  eine  Brücke  über  den  vom  Piz  Curver 
kommenden  Pignieuer  Bach,  die  als  die  letzte  bei  dem  Straßen- 
bau durch  die  Via  Mala  vollendete  an  der  ö.  Brückenmauer  an  der 
Südseite  die  Inschrift  trägt:  „Jam  via  patet  hostibus  et  amicis. 
Cavete,  Rhaeti!  simplicitas  morum  et  unio  servabunt  avitam  liber- 
tatem."  L.  das  Dorf  Pignieu,  gegenüber  am  1.  Rheinufer  Clugin 
und  der  viereckige  Turm  der  Burgruine  Cagliatscha. 

12,3km  Andeer  (979m;  Fravi,  mit  Mineral-  und  Moor- 
bädern, 45  Z.  zu  2-5,  F.  11/4,  M.  31/2-4,  A.  21/2,  P.  6-9  fr.;  *iJ.-P. 
Beverin,  gut  gelegen;  Sonne,  einf.  gut),  Hauptort  des  Thals 
(502  Einw.).  Von  der  hochgelegenen  Kirche  hübsche  Aussicht. 

Bergtouren.  Piz  Vizan  (2472m),  über  Alp  Buryias  in  41/2  St.  m. 
F.;  prächtige  Aussicht.  —  Piz  la  Tschera  (2626m),  über  Alp  Albin 
in  5  St.,  gleichfalls  lohnend.  —  Piz  Beverin  und  Piz  Curver  s.  oben. 

Von  Andeer  nach  Stalla  (Ii  St.,  Führer  unnötig),  lohnende 
Wanderung.  Neue  Straße  (bis  Cresta  22km,  Post  im  Sommer  tägl.  in 
41/2  St.,  2  fr.  65  c),  St.  oberhalb  Andeer  vOxi  der  Splügenstraße  1.  ab 
in  das  wilde  Ferrera- Thal,  erst  auf  der  1.,  dann  auf  der  r.  Seite  des 
Averser  Rheins,  der  mehrere  schöne  Wasserfälle  bildet;  1.  Piz  Grisch 
(3048m),  r.  das  Surettahorn  (3025m).  Die  Straße  führt  an  (40  Min.)  einer 
verlassenen  Silberschmelze  vorbei  nach  (6,6km)  Außer-Ferrera  (1321m; 
zwei  bescheidene  Wirtschaften) ,  in  einer  kleinen  Thalweitung  (über  den 
Fianellpaß  nach  Savognin  s.  S.  431);  weiter  stets  am  r.  Ufer  nach 
(lljokm;  hmer -Ferrera  oder  Canicül  (1480m;  2  einf.  Whser.),  an  der  Mün- 
dung des  Val  d'Emet  (S.  424).  Nun  hinab  über  den  Rhein,  am  1.  Ufer 
wieder  steil  bergan  (20  Min.);  dann  oben  am  Abhang  hin  durch  Wald, 
nach  25  Min.  um  eine  Felsecke  (Rückblick  auf  Surettahorn  etc.)  und 
wieder  hinab  zum  1.  Ufer  des  Rheins ,  mit  dem  sich  hier  in  wilder 
Schlucht  die  1.  aus  dem  Val  Starlera  r.  aus  dem  Val  di  Lei  hervor- 
stürzenden Bergwasser  vereinigen.  Die  Straße  überschreitet  (25  Min.) 
den  Leibach  (bei  der  Brücke  der  (rrenzstein  des  Königreichs  Italien,  dem 
das  Val  di  Lei  gehört),  um  sofort  wieder  steil  hinan  zu  steigen,  dann 
gleich  wieder  hinab,  vor  (17km)  Camp sut  {1^1  Pens.  Stoffel,  4  fr.  tägl., 
einf.  gut)  auf  das  r.  Ufer  des  Rheins,  hinter  (18km)  Cröt  (1720m;  Jäger's 
Whs.,  einf.)  wieder  auf  das  linke.  Jenseit  der  Brücke  (r.  Blick  in  das 
Madrider  Thal,  im  Hintergrund  Piz  Gallegione  und  Cima  di  Lago)  1. 
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steiler  Anstieg  über  Matten,  oben  durch  schönen  Arvenwald;  dann  hinab 
nnd  über  die  zweite  Brücke  hinauf  nach  (22km)  Cresta  (1949m;  KurJiaus 
Cresta -Avers,  27  Z.  zu  2-3,  F.  IV4,  M.  3,  A.  21/2,  P.  von  61/2  fr.  an;  Whs. 
Heinz,  einf. ;  Führer  Simon  Heinz,  Peter  Stoffel),  Kirchdorf  des  von  hier 
ab  breiteren,  mit  schönen  Matten  bedeckten  Averser  Thals,  das  zu  den 
höchsten  bewohnten  Thälern  der  Alpen  zählt,  in  freundlicher  sonniger 
Lage  (n.  der  Weißberg,  3044m,  von  Cresta  in  3  St.  zu  ersteigen,  lohnend). 
Nun  Saumweg,  wenig  steigend,  an  dem  stattlichen  Podestatshaus  (2042m), 
an  der  Mündung  des  von  schönen  Grletschern  umschlossenen  Val  Bregalga 
vorbei  nach  (I1/2  St.)  Juf  (2133m;  Pens.  Hartmann,  gelobt;  Rest.  Edel- 
weiß, 6  Betten,  einf.  gut);  hier  1.  über  Matten  hinan,  zuletzt  durch  ein 
wüstes  trümmerreiches  Hochthal  zur  (I1/2  St.)  Paßhöhe  des  Stallerbergs 
(2584m)  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Berge  des  Julier  etc.  Hinab  auf 
nicht  zu  verfehlendem  Pfade  (1.  halten)  nach  (2  St.)  Stalla  (S.  432).  — 
Von  Juf  durch  Val  Faller  nach  Mühlen  s.  S.  432. 

Von  Juf  über  die  Forcellina  (2673m)  zum  (21/2  St.)  Septimer  (S.  432) 
und  von  da  nach  (2  St.)  Casaccia  im  Bergell  (F.  20  fr.)  oder  über  den 
Lunghino-Paß  nach  (5  St.)  3IaloJa  (F.  25,  bis  zum  Lunghino-Paß  15  fr.) 
s.  S.  437.  —  Vom  Forcellina-Paß  erreicht  man  südl.  in  I1/2  St.  m.  F.  den 
Pizzo  clella  Forcellina  (3023m),  mit  trefflicher  Aussicht,  von  wo  man  s.ö. 
in  das  Val  Ttirba  absteigen  kann;  man  erreicht  dann  den  Septimer-Weg 
20  Min.  unterhalb  der  Paßhöhe  an  der  zweiten  Brücke  über  den  Sep- 
timerbach (S.  432).  —  Von  Cresta  durch  Bregalga  und  über  den  Passo 
della  Duana  (2708m)  nach  Soglio  im  Bergell  (S.  468)  9-10  St.  m.  F. 
(25  fr.),  nicht  schwierig.  Von  der  Paßhöhe,  w.  vom  GletscJierhorn  (3077m), 
sowie  beim  Abstieg  schöner  Blick  auf  die  Bergeller  Berge,  namentlich 
in  das  Val  Bondasca  mit  dem  schaufeiförmigen  Piz  Badile. 

Von  Canicül  nach  Pianazzo  an  der  Splügenstraße  (41/2  St.  m, 
F.)  geht  der  Weg  im  Val  d'Emet  gleich  steil  durch  Wald  an  der  r.  Thal- 
wand hinauf  zur  (I1/4  St.)  Alp  Emet  (1888m)  und  über  Alpboden,  mit 
Rückblick  auf  den  Piz  Beverin  und  Calanda,  zum  (IV4  St.)  Passö  di 
Madesimo  {Culm  d'Emet,  2291m),  zwischen  1.  Pizzo  d'Emet  (3210m),  r. 
Pizzo  Spadolazzo  (2719m);  gegenüber  w.  das  Tambohorn  und  Piz  Terri. 
Hinab  am  kl.  Lago  d^Emet  (2143m)  vorbei,  am  1.  Ufer  des  Madesimo  ab- 
wärts, zu  den  Hütten  von  Casone  und  nach  (I1/2  St.)  Madesimo  (S.  426), 
von  wo  Fahrstraße  nach  (1/2  St.)  Pianazzo  (S.  426)  an  der  Splügenstraße. 

Die  Splügen-Straße  steigt  in  Windungen,  an  der  Ruine  Bären- 
hurg  Yoviei^  und  tritt  in  die  waldige  *Ilofna- Schlucht,  zur 
Seite  der  Rhein  in  mannigfaclien  Wasserstürzen.  40  Min.  von  An- 
deer  führt  hier  eine  Brücke  (*Gasth.  zur  Rofnasclilucht  bei  Mel- 
chior) über  den  Averser  Bhein,  der  aus  dem  Ferrera-Thal  hervor- 
stürzt und  etwas  thalauf  einen  schönen  FaH  bildet  (r.  die  Straße 
nach  Cresta-Ävers^  s.  S.  423).  Fußpfad  kürzt.  Gegen  das  Ende  der 
Schlucht  (3/4  St.)  bleibt  r.  eine  alte  Brücke  über  den  Rhein.  Das 
Thal  wird  breiter;  die  Straße  führt  (^4  St.)  über  ein  wildes  Berg- 
wasser, den  Ausfluß  des  1.  sich  öffnenden  Suretta-Thals ;  10  Min. 
weiter  ein  10  Schritte  langes  Felsenthor  {Sassa  plana j  1340ni) ; 
20  Min.  *Ä-P.  Hinterrhein  (Z.  2,  F.  1,  A.  2,  P.  6  fr.),  von  wo 
eine  Brücke  zu  dem  am  1.  Ufer  bleibenden  Dorf  Sufers  (1424m) 
führt.  Weiter  durch  A¥ald  und  auf  (25  Min.)  kühner  Brücke  über 
den  in  tiefer  Schlucht  schäumenden  Rhein ;  dann  noch  ein  Anstieg 
und  es  entfaltet  sich  die  Alpenlandschaft  des  Rheinwaldthals  ( Val 
Rhein):  r.  der  kahle  Kalkher g  (2975m)  und  das  Einshorn  (2941m), 
dann  das  mächtige  Rheinwaldhorn  (3398m),  1.  neben  dem  Gugger- 
nUll  (2887m)  das  Tambohorn  (3276m).  —  25  Min. 
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26kni  Splügen,  roman.  Spluga  (1450m;  "^Hot.  Bodenhaus, 
AbZ.  zu  21/2-6,  F.  1-1 V2,  M.  3-31/2,  P.  7-8  fr.;  Hot.  Splügen,  Z.  2-21/2, 
F.  1,  M.  21/2,  P.  5-6  fr.,  einf.  gut),  Hauptort  (374  Einw.)  des  Rhein- 
waldthals.  Hübscher  Spaziergang  an  der  Kirche  vorbei  zur  Burgruine 
an  der  alten  Straße  mit  Blick  thalabwärts  und  auf  das  Tamboborn. 

Ausflüge  (Fiilirer  Jeremias  Gredig).  Scliöne  Aussicht  vom  Fluh- 
grüncl  (1  St.)  und  der  Donatzhöhe  (I1/2  St.).  Zu  den  (21-21/2  St.)  Splügenseen 
'(2270m),  in  großartiger  Umgebung  am  Fuß  des  Seehorns  und  der  Suretta- 
hörner  (einf.  Erfr.  beim.  Fischer;  Forellen).  —  Mit  Wagen  zum  Bernardino- 
Paß  (S.  428);  von  der  Alp  hinter  dem  Whs.  prachtvoller  Blick  auf  den 
Rhein waldgletscher.  —  Gruggernüll  (2887m),  41/2  St.  m.  F.  (6  fr.),  über 
die  Tambo-Alp,  und  Einshorn  (2941m),  von  Nufenen  in  4-5  St.  (F. 
8  fr.),  beide  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Pizzo  Tambo  {Tamho-  oder 
Schneehorn,  3276m),  vom  Splügenpaß  in  8-31/2  St.  (F.  14  fr.),  für  Geübte 
nicht  schwierig.  Weite  Aussicht,  südl.  bis  Mailand,  von  wo  der  Berg 
sichtbar  ist.  —  Ausflug  zur  Quelle  des  Hinterrheins  s.  S.  427.  —  Über 
den  L'öchliherg  ins  Safler-lhal  s.  S.  411. 

Am  S.-Ende  des  Dorfes  Splügen  gabelt  sieb  die  Straße  (r.  gerade- 
aus die  Bernardino-Straße,  s.  S.  427).  Die  1819-21  von  der  Öster- 
reich. Regierung  erbaute  SpLÜGENSTRAßE  überschreitet  den  Bhein 
und  steigt  in  großen  Kehren  bergan  (Fußpfade  kürzen).  Weiter  zur 
Seite  eines  tiefen  Tobels  durcb  einen  85m  1.  Tunnel,  jenseit  dessen 
man  die  Paßhöhe  erblickt.  Nun  in  einem  öden  Thal  zweimal  über 
den  Häusernhacli ;  am  Ende  des  Thals  steigt  der  alte  Saumpfad 
direkt  zur  Paßhöhe.  Die  Straße  zieht  sich  in  vielen  Kehren  an  der 
w.  Thaiwand  aufwärts ,  an  dem  einsamen  Berghaus  (2035m)  vorbei 
durch  eine  Galerie  zur  (21/2  St.)  Höhe  des  schon  den  Römern  be- 
kannten Splügen- Passes  {Monte  Spluga,  2117m),  der  italieni- 
schen Grenze,  zwischen  r.  Tamhohorn  (3276m,  s.  oben),  1.  Suretta- 
horn  (3025m). 

Yon  der  Paßhöhe  erreicht  man  bei  der  ersten  Cantoniera  vor- 
bei in  Y2  St.  (vom  Dorf  Splügen  12km,  zu  Fuß  3  St.)  die  Dogana 
(1908m),  das  ital.  Zollamt,  Häusergruppe  (Gasth.  zur  Post,  Z.  l^/gfr.) 
am  obern  Ende  eines  öden  Thalkessels.  Nicht  selten  reicht  der  Schnee 
im  Winter  bis  zum  ersten  Stock  der  Häuser.  Während  der  Schnee- 
stürme wird  in  den  C antonier en  geläutet,  um  Wanderern  den  Weg 
anzuzeigen.  Der  alte  Saumpfad  führte  bei  der  zweiten  hölzernen 
Brücke  r.  ab  durch  die  Schlucht  Cardinell  direkt  nach  Isolato, 
eine  durch  Lawinen  sehr  gefährdete  Stelle ,  wo  u.  a.  die  Franzosen 
bei  ihrem  Übergange  unter  Macdonald  im  Dec.  1800  große  Verluste 
erlitten,  und  weiter  durch  die  gleichfalls  gQid,\v\ic\LQ  Liro-Scidudd. 
Die  neue  Straße  senkt  sich  allmählich  in  Windungen  an  der  ö.  Berg- 
wand, gegen  Lawinen  durch  Galerien  geschützt  (die  erste  227m,  die 
zweite  208m,  die  dritte  500m  lang),  mit  Öffnungen  an  den  Seiten. 
Jenseit  der  dritten  Galerie  schöne  Aussicht  auf  das  Dorf  Isolato  und 
die  alte ,  1834  durch  Hochwasser  zerstörte  Straße.  Hinter  (48,7km) 
Pianazzo  (1380m;  einf.  Whs.),  vor  einem  kl.  Tunnel,  bildet  der  was- 
serreiche Madesimo  einen  200m  hohen  *Fall :  bester  Anblick  von 
einem  kleinen  Ausbau  an  der  Straße  (der  Conducteur  läßt  halten). 
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CHIAYENNA. 


Fahrstraße  (Zweisp.  von  Splügen  hin  n.  zurück  40  fr.  u.  4  fr.  Trkg.) 
von  Pianazzo  in  1/2  St.  nach  dem  Dörfchen  Madesimo  (1534m),  mit 
doppeltkohlensaurer  Eisenquelle  und  Kaltwasserheilanstalt  (^Kurhaus, 
Z.  von  2,  P.  0.  Z.  5-6i/2fi*0,  als  Luftkurort  zu  empfehlen.  —  Über  den 
Passo  d'Emet  nach  Canicül  s.  S.  424. 

Die  Straße  senkt  sich  in  großen  Kehren  ins  Lirothal  (1,  mündet 
die  alte  Straße  über  Isolato,  S.  425)  nach 

53km  Campodoleino  (1104m;  Posta  bei  G.  Rizzi,  Z.  2-3^/2, 
F.  1,  G.  2-3,  M.  3Y2  fr.;  Croce  d^oro,  mäßig),  aus  vier  Häuser- 
gruppen bestehend;  in  der  zweiten  die  Kirche  und  der  Campo 
Santo  (Friedhof).  Jenseit  einer  Galerie  eine  lateinische  Inschrift  im 
Fels  zu  Ehren  des  Kaisers  Franz,  der  diese  Straße  von  „Clavenna 
ad  ßhenum"  erbauen  ließ. 

Das  Liro-Thal  (Valle  San  Giacomo)  ist  mit  Felstrümmern 
übersät,  meist  weißer  spröder  Gneiß,  der  an  der  Luft  rötlich 
wird.  Tiefer  unten  wird  der  wilde  Charakter  des  Thaies  durch  die 
breiten  dunkeln  Blätter  der  Kastanienbäume  verdeckt ;  der  schlanke 
weiße  Kirchturm  von  Galivaggio  ragt  freundlich  aus  ihnen  hervor. 
Bei  S.  Giacomo  wachsen  die  Kastanien  an  den  steilen  Bergab- 
hängen bereits  hoch  hinauf.  Dann  entfaltet  sich  die  ganze  Pracht 
südalpinen  Pflanzenwuchses.  Zuletzt  über  die  Mera  nach 

66km  Chiavenna.  —  G-asth.:  *H.-P.  Conradi&Poste,  5 Min. 
vom  Bahnhof,  mit  Post-  u.  Eisenbahn -Bureau  und  schönem  G-arten,  48  Z. 
zu  21/2-4,  F.  11/4,  M.  3-41/2,  A.  21/2,  P.  61/2-8,  Omn.  1/2-3/4  fr. ;  *Albergo 
Specola,  am  Bahnhof,  Z.  21/2,  F.  1  fr.;  Crimea  &  Chiave  d'Oro,  an 
der  Promenade,  Z.  I1/2,  M.  2-3,  P.  6  fr.,  ital.  gut;  H.  San  Paolo,  einf. 

Der  Bahnhof  {Cafö-Bestaur.,  Gr.  m.  W.  21/2  fr.,  auch  Bier)  liegt  im 
SO.  der  Stadt.  Es  werden  direkte  Billete  nach  den  Dampfbootstationen 
des  Comer  Sees  ausgegeben,  mit  Omnibus- Coupon  für  Colico  (s.  S.  42'i). 

Chiavenna  (317m),  deutsch  Cläven  oder  Clefen,  die  röm. 
Clavenna,  ist  eine  alte  Stadt  (4086  Einw.)  in  reizender  Lage  an 
der  Mera,  an  der  Mündung  des  Bergeller  Thals  (S.  469).  Dem  Hot. 
Conradi  gegenüber  die  ansehnlichen  Trümmer  eines  unvollendet 
gebliebenen  Schlosses  des  letzten  bündnerischen  Vogtes  v.  Salis. 
Schöne  Aussicht  von  dem  auf  einem  hohen  Felsen  gelegenen  Schloß- 
garten („^Z  Paradiso'^ ;  Eintr.  50  c).  S.  Lorenzo,  die  Hauptkirche, 
hat  einen  schlanken  Glockenturm  („Campanile") ,  der  einzeln  aus 
dem  mit  Arkaden  umgebenen  ehem.  Kirchhof  aufsteigt.  In  dem 
achteckigen  Baptisterium  (verschlossen,  15-20  c.)  ein  Taufstein  von 
1206,  mit  Reliefs.  Im  Val  Capiola  Y2  St.  von  Chiavenna  zahl- 
reiche Riesenkessel  (Gletschertöpfe ,  Marmitte  dei  Giganti)  in  ver- 
schiedener Größe  (Führer  in  den  Hotels). 

Die  Eisenbahn  nach  Colico  (Fahrpr.  s.  S.422)  führt  bald  nach 
der  Abfahrt  durch  drei  Tunnels.  Schöner  Rückblick  auf  Chiavenna. 
Die  Niederungen  sind  den  Yerherungen  des  Liro  und  der  Mera  aus- 
gesetzt, die  sich  unterhalb  Chiavenna  vereinigen.  Hohe  Berge 
schließen  das  Thal  (Piano  di  Chiavenna)  auf  beiden  Seiten  ein. 
Am  r.  Ufer  der  Mera  bleibt  Gordona,  an  der  Mündung  des  Val 
dellaForcola  weiter  ein  schöner  Fall  der  aus  der  Schlucht 
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des  Val  Bodengo  herausstürzendeu  Boggia.  10  km  Samölaco  (am 
r.  Ufer  der  Mera  das  große  Dorf  d.  N. ,  an  der  Mündung  des  Val 
Mengasca).  Bei  (14km)  Novate  tritt  die  Bahn  an  den  Lago  di 
Mezzola  (200m),  ursprünglich  die  n.  Bucht  des  Corner  Sees,  allmäh- 
lich von  den  Ablagerungen  der  Adda  so  eingedämmt,  daß  nur  der 
schmale  Kanal  der  Mera,  jetzt  wieder  schiffbar  gemacht,  ihn  noch 
mit  diesem  verbindet.  Im  S.  erscheint  der  pyramidenförmige  Mte. 
Legnone  (S.  502).  Die  Bahn  durchschneidet  das  Schuttvorland  des 
1.  aus  dem  Val  Codera  kommenden  Bergstroms  und  führt  über 
Campo  und  Verzeja  am  ö.  Seeufer  entlang  auf  gemauerten  Dämmen 
und  durch  zwei  Tunnels,  dann  jenseit  (20km)  Duhino  über  die 
Adda.  L.  mündet  die  Yeltliner  Bahn  (S.  467) ;  r.  auf  einem  Hügel 
zwischen  Maisfeldern  die  umfangreichen  Ruinen  der  1603  von  den 
Spaniern  erbauten,  1796  von  den  Franzosen  zerstörten  Festung 
Fuentes,  einst  Schlüssel  des  Yeltlin,  40  Min.  von  Colico. 

27km  Colico  (220m;  Balinrestaur.)  s.  S.  501.  Der  Bahnhof, 
an  dessen  Ausgang  ein  Beamter  den  Omnibuscoupon  für  die  Fahrt 
zum  Dampf bootlandeplatz  vom  Billet  abtrennt,  ist  7-8  Min.  vom  See 
entfernt.  Man  hat  vollauf  Zeit  den  Weg  zu  Fuß  zurückzulegen. 

97.  Von  Splügen  nach  Bellinzona. 
St.  Bernhardin. 

73,4km.  Post  tägl.  (zwischen  S.  Bernardino  und  Bellinzona  2  mal 
tägl.)  in  83/^  St.  (umgekehrt  II1/4  St.)  für  14  fr.  25  c.,  Coupe  17  fr.  95  c. 
Extrapost  von  Thusis  bis  Bellinzona  zweisp.  140  fr.,  dreispänn.  195  fr., 
von  Splügen  bis  Bellinzona  zweisp.  95  fr.  80  c.  Zweispänner  von  Thu- 
sis bis  Bellinzona  (2  Tage)  150  fr.,  von  Splügen  bis  Bellinzona  115  fr. 
u.  10%  Trkg. 

Splügen  (1450m)  s.  S.  425.  Die  Straße  führt  durch  das  obere 
Bheinwaldthal  unterhalb  des  Dörfchens  (2,5km)  Medels  (1533m) 
vorbei  nach  (6,7km)  Nufenen  (1568m),  gegenüber  der  Mündung  des 
Areue -  Thals j  aus  dem  der  CVrcmsa- G^Ze^scÄer  hervorblickt.  L. 
der  mächtige  Felsklotz  des  Guggernüll  (S.  425) ,  der  das  Tambo- 
liorn  (S.  425)  verdeckt,  weiter  das  Einshorn  (S.  425).  Vor 

10,6km  Hinterrhein  (1624m;  Post  bei  Lorez,  Z.  1-1 V2?  ^-  ^1 
M.  272,  P.  fr.,  einf.  gut),  dem  letzten  Dorf  des  Rheinwald- 

thals, entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  den  Bergkranz  des  Rheinwald- 
gebirges: Marscholhorn ,  Rheinquellhorn,  Rheinwaldhorn ,  Hoch- 
berghorn, Kirchalphorn. 

Ausflüge  (Führer  Georg  Trepp,  Joh.  H'ösli).  Zur  Quelle  des 
Hinterrheins  (bis  zur  Clubhütte  4  St.),  ziemlich  mühsam  und  kaum 
ausreichend  lohnend  (Führer  ratsam,  6  fr.).  Jenseit  der  Rheinbrücke 
(S.  428)  von  der  Bernardino  -  Straße  r.  ab  durch  den  anfangs  flachen 
Thalboden.  Nach  1/2  St.  verengt  sich  das  Thal;  der  Pfad  verliert  sich 
in  den  wüsten  G-eröllmassen  der  r.  Thalseite;  gegenüber  auf  der  steil 
abstürzenden  Nordseite  magere  Weiden.  Das  Bett  des  ungestümen  jungen 
Rheins  ist  mehrfach  von  Lawinenschnee  bedeckt,  der  das  ganze  Jahr  hin- 
durch liegen  bleibt.  Über  eine  dieser  Schneebrücken  geht  man  auf  das 
1.  Ufer;  weiter  auf  schmalem,  im  Sommer  von  den  Hirten  in  Stand  gc- 
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haltenem  Pfade  zur  (2  St.)  Zapporthütte  (1956ni),  im  Juli  und  August 
von  Bergamasker  Hirten  bewohnt,  die  auf  der  sonnigen  Zapportalp  ihre 
Schafe  weiden.  Von  hier  an  der  Hölle  vorbei,  einer  wilden  Felsschlucht, 
in  der  der  Rhein  einen  kleinen  steilen  Fall  macht,  zur  St.)  Zapport- 
Clubhütte  (2320m).  Der  Rheinwald  -  Gletscher ,  dessen  unterer  Teil 
Paradies- Gletscher  heißt,  schließt  das  enge  Thal;  aus  einer  Öffnung  des 
Gletschers  (2216m)  in  Form  eines  Kuhmauls  unterhalb  der  Clubhütte 
quillt  der  Hinter-Rhein.  Dieser  stärkste  Strahl  {Sprung  oder  Ursprung) 
wird  sofort  durch  zahlreiche  Gewässer  aus  andern  Gletscherspalten  ver- 
mehrt. Oberhalb  des  Ursprungs,  der  Clubhütte  gegenüber  zwischen  dem 
Rheinwald-  und  Zapportgletscher,  das  Paradies,  eine  magere  mit  Fels- 
trümmern überschüttete  Alpweide.  —  Von  der  Clubhütte  kann  man  den 
Rheinwald-Gletscher  besteigen,  um  von  da  die  gewaltigen  Berge  des  Adula- 
oder  Rhei?iwald- Gebirges  in  ihrer  vollen  Größe  zu  überschauen:  Zapport- 
horn (3149m),  Rheinquellhorn  (3200m),  Vogelberg  (3220m),  Rheinwaldhorn, 
Güferhorn  u.  a.  Das  Rheinwaldliorn  (3398m)  ist  von  der  Clubhütte 
über  die  Lentalücke  (2954m)  und  den  NO. -Grat  für  Geübte  in  4  St.  m. 
F.  zu  ersteigen  (anstrengend,  die  letzte  Strecke  schwierig).  Güferhorn 
(3393m),  von  der  Zapporthütte  über  die  Lentalücke  und  den  SW.-Grat  in 
31/2-4  St.;  Vogelberg  und  Rheinquellhorn,  von  der  Hütte  über  den  Rhein- 
waldgletscher in  31/2-4  St.;  Zapporthorn,  vom.  Bernardinopaß  über  den 
Muccia- Gletscher  in  4  St.;  alle  ziemlich  schwierig,  nur  für  Geübte. 

Von  Hinterrhein  über  den  Valser  Berg,  den  Zapportgrat ^  oder  die 
Lenta  -  Lücke  nach  dem  Lugnetzthal  s.  S.  414.  Beschwerliche  Übergänge 
{Vogeljoch  2938m,  Passo  del  Cadabbi  2950m,  Zapportpaß  3090m)  führen 
vom  Rheinwald-  und  Zapi)ort- Gletscher  nach  Malvaglia  (S.  421). 

Die  Bernhardin-StraBe  führt  15  Min.  von  Hinterrhein  über 
die  erste  Brücke  (1616m) ,  die  den  Rhein  in  drei  Bogen  überwölbt, 
dann  in  16  Windungen  an  der  steilen  buschbewachsenen  Bergwand 
hinan  (Fußpfad,  bei  der  zweiten  Kehre  r.  ab,  kürzt  bedeutend). 
Rückblick  auf  das  Rheinwaldthal  und  die  Berge  nördl.,  Kirchalp- 
horn, Lorenzhorn,  Schwarzhorn,  Hochberghorn.  Vor  der  (50  Min.) 
Brücke  über  den  Masek-Bacli  (1873m)  1.  die  einsame  Dürren- 
hühlhütte;  weiter  durch  ein  wüstes  Hochthal  an  der  (1.)  Thäli-Älp 
vorbei  in  Windungen  hinan  zur  (19,8km)  PaßhÖhe  des  St.  Bern- 
hardin (2063m;  einf.  Hospiz),  am  N.-Ende  des  kleinen  Lago 
Moesola.  Der  Paß  war  schon  den  Römern  bekannt ;  seinen  jetzigen 
Namen  trägt  er  zu  Ehren  des  h.  Bernhardin  von  Siena,  der  zu 
Anfang  des  xv.  Jahrh.  hier  predigte.  L.  der  Pizzo  Uccello  (2716m) 
und  das  Mittagho7m  (2609m) ,  r.  das  Marscholhorn  (P.  Moesola, 
2902m).  Prächtige  Aussicht  bei  einem  großen  weißen  Steinblock, 
vom  Hospiz  n.w.  -^4  St.  bergan  (Führer  unnötig). 

Die  Straße  senkt  sich  in  zahlreichen  Kehren  auf  der  1.  Seite  der 
aus  dem  See  ausfließenden  Moesa,  an  einer  Cantoniera  vorbei;  w. 
das  Zapporthorn  {S14:9m)  mit  dem  Stabbio- Grat  (2742m)  und  dem 
Muccia-  Gletscher ;  ö.  P.  Lumbreda  (2977m),  P.  Mutun  (2853m), 
P.  Curciusa  (2872m).  Weiter  auf  stattlicher  Brücke  über  die  Moesa 
und  in  einer  letzten  großen  Kehre  hinab  nach  (l^g  St.) 

27,5km  San  Bernardino.  —  Gasth.:  *H.  Victoria,  103  Z.  zu 

2-10,  F.  11/2,  G.  31/2,  M.  41/2,  P.  9-15  fr.;  *H.  Brocco,  80  Z.  zu  1V2-4, 
F.  IV2,  Gr-  31/2,  M.  4V2,  P.  9-11  fr.;  *H.  Ravizza;  H.  Bellevue,  25  Z. 
zu  IV2-2,  F.  1,  G.  2V2,  M.  3,  P.  8V2  fr-,  gelobt;  Alb.  Menghetti. 

(S.  Bernardino  (1607m) ,  das  höchste  Dorf  des  Misoxer  Thals 
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(Val  Mesocco  oder  Mesolcina),  mit  Sauerbrunnen,  wird  im  Sommer 
namentlich  von  Italienern  viel  besucht  (Trinkhalle).  Das  Thal  ist 
ganz  italienisch  und  katholisch,  nachdem  Kardinal  Borromeo  (S.  495) 
die  Anfänge  reformatorischer  Bestrebungen  mit  Erfolg  unterdrückt 
hat.  —  Über  den  Passetti-Paß  ins  Val  Calanca  s.  unten. 

N.  der  scharfe  Zahn  des  P.  Uccello  (S.  428).  Die  Straße  steigt 
etwas  und  senkt  sich  dann  in  zahllosen  Kehren  (FuJßpfade  kürzen) ; 
r.  in  der  Schlucht  ein  schöner  Fall  der  Moesa,  der  aber  nur  dann 
gut  zu  sehen  ist,  wenn  man  von  S.  Bernardino  bis  S.  Giacomo  dem 
Fußweg  zuerst  am  1. ,  dann  am  r.  Ufer  der  Moesa  folgt.  Unterhalb 
(36km)  Plan  S.  Giacomo  (1172m;  Alb.  Toscano)  tritt  die  Straße 
auf  das  r.  Ufer  der  Moesa;  dann  scharf  hinab  (1.  unten  Cebhia)  nach 

41,7km  Mesocco  oder  Cremeo  (792m ;  ^ Posta  bei  Provini;  Hot. 
Toscani,  mäßig);  20  Min.  unterhalb  auf  einem  Felshügel  1.  von 
der  Straße  die  großartigen  viertürmigen  Trümmer  des  1526  von 
den  Bündnern  zerstörten  Schlosses  Misox  (Mesocco).  Nuß-  und 
Kastanienbäume,  Reben  und  Mais  verkünden  bald  den  Italien.  Him- 
mel. Yon  den  Bergen  stürzen  kleine  Bäche  herab ;  zwischen  Me- 
socco und  Lostallo  acht  Wasserfälle.  Hinter  (44,7km)  Soazza  (630m) 
bei  der  zweiten  Brücke  bildet  der  Buffalorabach  r.  einen  Fall. 
50km  Cahhiolo  (450m);  52km  Lostallo  (425m;  Post,  einf.  gut);  hier 
die  ersten  Feigenbäume;  54,4km  Sorte  (402m);  55km  Piani  (360m). 

57,4km  Cama  (341m;  Restaur.)^  mit  Kapuzinerkloster. 

Von  Cama  nach  Chiavenna  (14-15  St.)  führt  ein  beschwerlicher 
Pfad  durch  das  steil  ansteigende  Val  cli  Cama  mit  kl.  See  (1237m)  zur 
(51/2  St.)  Forcellina  del  Wotaro  (2098m),  hinab  durch  Val  Bodengo 
nach  (31/2  St.)  Bodengo  (einf.  Whs.)  und  durch  die  Schlucht  der  Boggia 
auf  steilem  Treppenwege  nach  Gordona  und  (5  St.)  Chiavenna  (F.  nur 
von  Cama  bis  zur  Paßhöhe  nötig,  5  fr.).  —  Kaum  bequemer,  aber  weniger 
lohnend  ist  der  Weg  von  Soazza  (s.  oben)  über  den  Passo  della  Forcola 
(2218m)  nach  Chiavenna  (12-13  St.  m.  F.). 

58,5km  Leggia  (343m) ;  60,8km  G-rono  (305m ;  Birreria-Ristor. 
Togiiola,  gutes  Bier)  mit  dem  festen  Turm  Florentina,  stattlicher 
Ort  an  der  Mündung  des  Val  Calanca. 

Der  Sasso  della  Paglia  (2595m),  mit  großartiger  Aussicht,  ist  von 
Grono  ö.  durch  Val  di  Grono  in  7  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (Clubhütte). 

Durch  das  malerische  Val  Calanca  führt  eine  Fahrstraße  erst  auf 
dem  1.,  dann  auf  dem  r.  Ufer  der  Calancasca  über  Molina,  Arvigo ,  S. 
Domenica,  Augio  bis  (4  St.)  Rqssa  (1088m;  Whs.),  Hauptort  des  Thals. 
(V on  hier  westl.  beschwerlicher  Übergang  über  den  Giumella-Paß,  2120m, 
nach  3Ialvaglia  im  Blenio-Thal,  S.  421.)  Nun  Saumweg;  1  St.  Valhella 
(1335m),  das  oberste  Dörfchen  des  Thals,  von  wo  ö.  unschwieriger  Über- 
gang über  den  Passo  di  Tresculmine  (2153m)  nach  (5  St.)  Mesocco  (s.  oben); 
1  St.  Alp  Alogna  (1431m) ;  von  hier  ö.  über  den  Passo  di  Passetti  (2075m) 
nach  S.  Bernardino  (S.  428)  4-5  St.,  Führer  ratsam.  Am  obersten  Thal- 
ende, vom  untern  Thal  aber  schwer  zugänglich,  der  großartige  (Gebirgs- 
kessel der  Stabbio-Alpen  (2009m),  von  S.  Bernardino  über  den  Passo  Tre 
Uomini  (2653m)  in  4-5  St.  zu  erreichen. 

62,4km  Roveredo  (297m ;  Ängelo,  Wirt  spricht  deutsch ;  Croce), 
Hauptort  (1065  Einw.)  des  untern  Misoxerthals.  64km  San  Vittore 
(269m),  letztes  bündnerisches,  (68km)  Lumino,  erstes  tessiner  Dorf, 
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Yor  der  Moesa- Brücke  vereinigt  sich  die  Bernardino-  mit  der  St. 
Gotthardstraße;  r.  Stat.  Castione  der  Gotthardbahn  (S.  133).  Unter- 
halb des  Einflusses  der  Moesa  in  den  Tessin  (Ticino)  liegt  Arhedo 
(248m),  bekannt  in  der  Geschichte  der  schweizerischen  Kriege  gegen 
das  Herzogtum  Mailand  durch  die  Schlacht  vom  30.  Juni  1422,  wo 
im  ungleichen  Kampf  gegen  24  000  Mailänder  unter  Carmagnola  von 
3000  Schweizern  2000  fielen.  Ihr  Grab  ist  bei  der  St.  Paulskirche, 
von  ihrer  roten  Farbe  Chiesa  rossa  benannt. 
73,4km  Bellinzona,  s.  S.  477. 

98.  Von  Thusis  (Chur)  über  den  Julier 
ins  Engadin. 

Von  Thusis  nach  Samaden  über  Schyn,- Julier,  69km,  Post 
im  Sommer  2mal  tägl.  (die  Naehmittagspost  mit  Übernachten  in  Mühlen 
oder  Tiefenkastell)  in  11  St.  40  Min.  für  17  fr.  45,  Coupe  20  fr.  95  c. 
(bis  Silvaplana  in  91/2  St.  für  14  fr.  40,  17  fr.  30;  bis  St.  Moritz-Dorf  in 
101/2  St.  für  15  fr.  95,  19  fr.  15  c).  In  Tiefenkastell  Anschluß  für  die 
Post  von  Chur  über  Churwalden,  die  von  Chur  21/4  St.  früher  ab- 
fährt als  die  Post  von  Thusis:  bis  Samaden  83,3km,  in  I31/2  St.  für 
21  fr.  05,  25  fr.  30  c.  —  Zweisp.  Extrapost  von  Thusis  nach  Bad  St. 
Moritz  102  fr.  10  c,  nach  Samaden  108  fr.  10  c,  Pontresina  110  fr.  50  c. ; 
von  Chur  nach  Bad  St.  Moritz  120  fr.  10  c,  nach  Samaden  126  fr.  10  c. 
—  Zweispänner  von  Thusis  über  den  Julier  nach  St.  Moritz  oder  Sils- 
Maria  80,  nach  Pontresina  90  fr.  (von  Chur  100  u.  110  fr.)  und  lOO/o  Trkg. 

Thusis  (722m)  s.  S.  409.  —  Die  1868-69  erbaute,  durch  groß- 
artige Landschaftsbilder  ausgezeichnete  Straße  durch  den  *Sehyn- 
paß  (Eisenbahn  im  Bau,  s.  S.  433)  wendet  sich  jenseit  der  Nolla- 
brücke gleich  1.  abwärts  über  denKhein,  am  Fuß  von  Hohen-Rhätien. 
Yor  (2km)  Sils,  rom.  Seglias  (690m ;  Post,  einf .  gut)  r.  Ruine  Ehren- 
fels,  später  1.  Schloß  Baldenstein.  Die  Straße  wendet  sich  r.  in  das 
Thal  der  Albida  und  führt  an  deren  1.  Ufer  aufwärts  nach  Campi 
(770m ;  Campe  hello,  Ruine  des  Stammschlosses  der  Familie  Campell ; 
Ulrich  Campell,  ein  rhätischer  Reformator  und  Greschichtschreiber) 
und  (^/4  St.)  Hof  JRunplanas;  hübscher  Blick  auf  das  Kirchlein  von 
Solls,  das  man  vor  Augen  behält.  Dann  durch  die  Waldung  Versasca, 
An  einem  Tobel  r.  oben  eine  Brücke  der  alten  Muttner  Straße  (s. 
unten) ;  an  der  Schynstraße  1.  das  einf.  Whs.  Freihof.  Gemauerte 
Galerien,  Felssprengungen  und  Tunnels  führen  die  Straße  durch  den 
Passmal.  Y2  St.  Whs.  zum  Passmal  (860m;  einf.). 

5  Min.  weiter  beim  Maiensäß  Calabrien  führt  r.  ein  Pahrsträßchen 
in  2  St.  hinauf  nach  Unter-Mutten  (1470m;  einf.  Whs.,  im  Sommer  ge- 
schlossen, da  dann  die  ganze  Bevölkerung  von  Unter -Mutten  nach  Ober- 
Mutten  auswandert).  Von  hier  erreicht  man  in  IV4  St.  Ober -Mutten 
(1868m;  Whs.  bei  Hosang)  und  in  weitern  1^1^-2  St.  erst  auf  gebahntem 
Wege,  dann  über  Rasenhänge  den  Gripfel  des  Muttnerhorns  (2460m), 
mit  prächtiger  Aussicht  (F.  10  fr.).  Abstieg  von  Ober-Mutten  nach  Zillis 
(21/2  St.)  oder  Thusis  interessant  aber  nicht  unbeschwerlich. 

Von  der  Brücke  über  das  Muttner  Tobel  schöner  Blick  in  die 
Schlucht.  25  Min.  Hof  Unter-Solis  (Gasth.  zum  Schynpaß)  mit  jod- 
haltiger Quelle  (1.  hoch  oben  Dorf  Obervatz,  S.  407).  Bei  dem  letzten 
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Tunnel  Blick  rückwärts  auf  den  Heinzenberg,  vorwärts  auf  Alva- 
schein  und  die  Gripfel  der  Albulagruppe.  Dann  über  die  ^Solis- 
brücke  (84:6m),  die  in  kühnem  Bogen  die  77m  tiefe  Klamm  der 
Albula  überspannt,  und  in  einer  Kehre  (r.  kürzerer  Fußpfad)  hinan 
uach  (40  Min.)  Alvaschein  (1015m;  Gasth.  Augustin).  Gegen- 
über, unterhalb  des  hoch  oben  gelegenen  Stürvis,  ein  Wasserfall. 
Weiter  r.  unten  die  Kirche  von  Müstail,  die  älteste  des  Albulathals. 
Bei  Unter-Müstail  tritt  ein  alkalischer  Säuerling  zu  Tage. 

14,5km  Tiefenkastell,  rom.  Casti  (850m;  ^H.  Jidier  Post, 
Z.  2-5,  F.  11/4,  M.  4,  A.  3,  P.  8-10  fr.;  ^H.  Albula,  Z.  2V2-5,  F.  I72, 
Gr.  3Y2,  5  fr.;  H.  Alpenrose,  Rhätia,  beide  einf.  gut;  Kreuz)., 
malerisch  in  dem  tiefen  Thal ,  die  Kirche  (888m)  auf  einem  Hügel 
oberhalb  der  Mündung  der  Julia  in  die  Albula  gelegen.  Poststraße 
über  Surava  nach  Bad  Alvaneu  s.  S.  433;  nach  Davos  s.  S.  406; 
nach  Chur  über  Chunvalden  s.  S.  408. 

Die  JuLiERSTRAßE  stcigt  von  Tiefenkastell  wieder  scharf  bergan 
und  führt  dann  an  einer  schroffen  Kalkfelswand,  dem  Stein,  hin 
(Felsgalerie  und  Tunnel).  Tief  unten  fließt  die  Jidia  oder  der 
Oberhalb  st  einer  Rhein.  Nach  IY2  St.  öffnet  sich  die  bevölkerte 
an  2  St.  lange  Thalstufe  des  Oberhalbstein  (rom.  Sur  Seissa) ;  an 
der  Straße  die  Dörfer  (22,(.km)  Conters  (1189m;  Post,  Z.  IV2-2V2, 
M.  2V2-3,  P.  5  fr.,  ganz  gut)  und  (24km)  Savognin  (1213m;  *i7.-P. 
Pianta,  M.  41/2,  P.  von  6  fr.  an;  ^H.  Piz  Michel,  Z.  IV2-3,  F.  1, 
M.  2^/2,  P.  5-7  fr.).  An  den  Abhängen  der  w.  Thalwand  die  Dörfer 
Salux,  Präsans  und  Reams  mit  stattlicher  Burgruine. 

Ausflüge.  Piz  Curvör  (2975in),  von  Savognin  über  Ziteil  in  51/2  St. 
m.  F.,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend,  s.  S.  423  (Abstieg  event.  nach 
Zillis  oder  Andeer).  —  Von  Savognin  nach  Außer-Ferrera  über 
den  Fianellpaß,  51/0  St.,  leicht  und  lohnend.  Fahrsträßchen  durch  das 
freundliche  Val  Nandrö  zur  (2  St.)  Älj)  Ourtins  (1950m),  hier  r.  hinan 
zur  (1  St.)  Schmorras-A.  (2268in)  und  zum  (1  St.)  Flanell-  oder  Schmor- 
ras-Paß  (2545m),  gegenüber  dem  Piz  Grisch  (P.  Fianell,  3048m);  hinab 
über  AI})  3Ioos  und  S^itt  Foina  nach  (I1/2  St.)  Außer-Ferrera  (S.  423). 

26,2km  Tinzen,  rom.  Tinizung  (1240m;  Gasth.  Tinzenhorn)^ 
an  der  Mündung  des  Val  d^Err. 

Von  Tinzen  nach  Bergün  über  den  Aelapaß,  7-8  St.,  s.  S.  434;  besser 
über  die  Fuorcla  da  Tschitta  (2922m;  8  St.).  N.  führt  ein  mühsamer 
Übergang  (5  St.  m.  F.)  über  den  Tinzenthorpaß  (2580m)  ,  zwischen 
Tinzenhorn  und  Piz  Michel,  nach  Alvaneubad  (S.  433).  —  Piz  Michel 
(3163m),  6  St.  m.  F.,  von  hier  schwieriger  als  von  Alvaneu  (S.  434).  — 
Nach  Samaden  über  das  Errjoch  (3075m),  9  St.  m.  F.,  mühsam  aber  loh- 
nend. Durch  das  malerische  Val  d'Err  und  über  den  Errgletscher  zur  Joch- 
höhe, ö.  vom  Piz  d'Err  (S.  432);  hinab  durch  Val  Bever  (S.  444). 

Oberhalb  Tinzen  bildet  die  Julia  hübsche  Wasserfälle.  Die 
Straße  führt  abwechselnd  durch  ausgeschwemmte  Rundthäler  und 
Felsschluchten.   29,5km  Roffna  (1458m;  Löwe,  einf.),  dann 

33,7km  Mühlen,  rom.  Molins  (1461m;  "^Löwe,  Z.  2V2-5,  F.  l^/g, 
M.  4,  A.  31/2,     8-10  fr.),  schön  gelegenes  Dorf,  Mittagshalt  der  Post. 

Durch  das  hier  mündende  Val  da  Faller,  das  sich  s/^  St.  aufwärts 
in  Vcd  Gronda  und  Val  Bercla  teilt,  führen  Übergänge  (mit  F.)  über  das 
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Thälijoch  (2802m)  ö.  vom  Weißberg  nach  (6  St.)  Cresta  (S.  424),  und  über 
das  Fallerjoch  (c.  2770m)  an  den  Flähseen  vorbei  nach.  (51/2  St.)  Juf  im 
Averser  Thal  (S.  424).  —  Piz  Platta  (3386m),  durch  Val  Faller  und  Val 
Bercla  in  6  St.  m.  T. ,  sehr  lohnend;  prächtige  Rundsicht.  —  Piz  d'Err 
(3383m),  P.  cVArhlatsch  (3208m)  und  P.  Forbisch  (3267m)  können  von 
geübten  Berggängern  gleichfalls  erstiegen  werden  (F.  im  Löwen). 

Die  Strecke  von  liier  bis  Stalla,  mit  großartigen  Felslandschaf- 
ten, zur  Seite  stets  die  rasche  Julia,  ist  für  Fußgänger  sehr  loh- 
nend. Schöner  Punkt  bei  der  Brücke  vor  (34,7km)  Sur.  Auf  einem 
schön  bewaldeten  Hügel,  mitten  im  Thal,  der  viereckige  Wartturm 
der  Euine  Splüdatscli  (1603m;  jenseit  Sur  führt  ein  Fußweg  hinauf; 
hübsche  Umschau).  Nach  20  Min.  r.  oben  die  Trümmer  des  Schlosses 
Marmor  er  a.  —  38km  Marmels  (1634m),  an  der  Mündung  des  Val 
Natons;  weiter  Stalvedro  (1718m)  und 

41,4km  Stalla  oder  Bivio  (i776m;  Post  bei  Lanz,  Z.  2-3,  F.  1, 
M.  3Y27  P-  6-7  fr.),  das  röm.  Bivium,  wo  die  Wege  über  den  Julier 
und  den  Septimer  sich  scheiden. 

Der  Saumpfad  über  den  Septimer  (bis  Casaccia  4  St.,  Führer  bei 
hellem  Wetter  unnötig),  eine  der  ältesten  Alpenstraßen ,  von  römischen 
und  deutschen  Kaisern  mit  ihren  Heeren  überschritten,  geht  oberhalb 
Stalla  von  der  Straße  r.  ab,  im  Val  Gavreccia  hinan,  bei  den  Hütten  von 
(1  St.)  Foppa  zum  r.  Bachufer  und  durch  eine  Thalenge,  weiter  über 
die  zum  Teil  sumpfigen  Wiesen  des  Pian  Ganfer  gegenülDcr  von  Cad- 
val,  zur  (1  St.)  Höhe  des  Septimer  (Passo  di  Sett,  2311m),  mit  verfal- 
lenem Hospiz  (über  die  Forcellina  nach  Juf  s.  S.  424).  Von  der  Anhöhe 
1.  (durch  zwei  Steine  bezeichnet)  prächtige  Aussicht  auf  Piz  della  Margna, 
Monte  deir  Oro  etc.  Hinab  auf  schlechtem,  gepflastertem  Wege,  drei- 
mal über  den  Septimerbacli  (Acqua  di  Settimo),  ins  Thal  der  Mera  und 
auf  dem  1.  Ufer  derselben,  die  letzte  Strecke  sehr  steil  und  steinig,  nach 
(2  St.)  Casaccia  (S.  467).  —  Wer  nach  Maloja  will,  wendet  sich  3/^  St. 
oberhalb  Foppa  auf  dem  Pian  Canfer  (s.  oben)  nach  Überschreitung 
eines  Baches  1.  hinan  (weiter  aufwärts  immer  1.  halten,  bis  man  den 
Lunghino-See  erblickt),  zur  (I1/2  St.)  Fuorcla  di  Lunghino  (2635m),  dann 
hinab  am  Lunghino-See  vorbei  nach  (li/o  St.)  Maloja  (vgl.  S.  437). 

VonStallanachAndeerüber  den  Stallerb  er  g,  durch  das  Averser- 
und  Ferrera-Thal  s.  S.  424.  —  Nach  Sils  über  die  Fuorcla  di  Gra- 
vasalvas  (2684m),  51/2  St.  m.  F.,  lohnend:  vor  der  Julierhöhe  r.  hinan 
am  kl.  See  von  Gravasalvas  vorbei  zur  Paßhöhe  w.  vom  Piz  Lagrev, 
mit  schönem  Blick  auf  Bernina  etc. ;  steil  hinab  zum  Silser  See  (S.  438). 

In  zahlreichen  Kehren  steigt  die  1827  vollendete  Straße  den 
steinigen  Abhang  des  Julier  hinan.  Von  Nov.  bis  Mai  fährt  man  im 
Schlitten,  obgleich  der  Julier  von  allen  Pässen  gleicher  Höhe  am 
frühesten  schneefrei  und  keinen  Lawinen  ausgesetzt  ist.  Kurz  vor 
der  Höhe  einige  Häuser  (2244m;  im  Hospiz  gutes  Bier).  Auf  der 
(49km)  Paßhöhe  des  Julier  {Giulio,  2287m)  zwei  runde  1,5m  h. 
Säulen  von  dichtem  Glimmerschiefer,  ohne  Inschrift,  altrömische 
Meilensteine  aus  der  Zeit  des  Augustus,  der  von  Clavenna  (S.  426) 
eine  Heerstraße  über  Maloja  und  Julier  nach  der  Curia  Raetorum 
(Chur)  aulegte.  Unfern  der  Säulen  r.  im  Sattel  des  Passes  ein  kleiner 
See,  der  trotz  der  hohen  Lage  noch  Forellen  enthält. 

Am  ö.  Abhang  des  Julier  20  Min.  unter  der  Höhe  die  Senn- 
hütten der  Julier -Älp  (2180m).  L.  die  Abstürze  des  Piz  Julier 
(S,  440)  und  Piz  df  Albana.,  r.  des  Piz  Polaschin.  Weiter  abwärts 
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entfaltet  sich  bald  eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Schneeberge  des 
Bernina  (S.  446),  im  Vordergrund  Piz  Surlej  und  Munt  Arlas,  r. 
überragt  von  Piz  Tschierva,  Morteratsch  und  Bernina,  dann  Piz 
Corvatsch  und  ganz  r.  Piz  della  Margna;  mehr  und  mehr  tritt  auch 
der  Thalboden  des  Ober-Engadin  mit  seinen  Seen  hervor.  Von  der 
Paßhöhe  bis  Silvaplana  IY2  St.  (zu  Wagen  in  ^/4,  bergan  2  St.). 

57,5km  Silvaplana  (1816m)  und  von  hier  nach 

69km  Samaden  (1728m)  s.  S.  440-444. 

99.  Von  Thusis  (Chur)  über  den  Albula 
ins  Engadin. 

Von  Thusis  über  den  Albiila  nach  Samaden,  6ikm,  Post  im 
Sommer  2mal  tägl.  in  IO1/4  St.  für  15  fr.  30,  Coupe  18  fi-.  40  c.  (bis 
Pontresina,  66,4km,  in  11  St.  5  Min.  für  16  fr.  80,  20  fr.  20  c.).  In 
Alvaneu-Bad  Anschluß  für  die  Post  von  Chur  über  Churwalden 
(Abfahrt  von  Chur  2  St.  10  Min.  früher  als  von  Thusis) :  bis  Samaden 
73km,  in  12  St.  20  Min.  für  18  fr.  20,  21  fr.  85  c.  In  Bergün  1/2  St. 
Mittagshalt.  Zweisp.  Extrapost  von  Thusis  nach  Samaden  93  fr.  20, 
nach  Pontresina  oder  St.  Moritz  101  fr.  60  c;  von  Chur  bis  Samaden 
108  fr.  80  c,  nach  St.  Moritz  oder  Pontresina  117  fr.  20  c.  —  Zwei- 
spänner von  Thusis  nach  Bergün  45,  Samaden  80,  St.  Moritz  oder  Pon- 
tresina 90  fr.;  von  Chur  nach  Bergün  70,  Samaden  100,  Pontresina  oder 
St.  Moritz  110,  Tarasp  170  fr.  und  10%  Trinkgeld  an  den  Kutscher  (bis 
Samaden  lV2-2Tage).  In  Thusis  sind  häufig  billigere  Retourwagen  zu  haben. 

Die  seit  1898  im  Bau  begriffene  Albulabahn  von  Thusis  nach  St. 
Moritz,  eine  63km  1.  Schmalspurbahn  mit  Maximalsteigung  von  35 0/00 
(Eröffnung  1904) ,  durchdringt  den  Schynpaß  mittels  einer  Reihe  von 
Tunnels  und  Viadukten  (bis  Tiefenkastell  14  Tunnels  mit  einer  Gesamt- 
länge  von  3980m  und  16  Viadukte  u.  Brücken  von  zusammen  1269m  Spann- 
weite) und  tritt  bei  (13km)  Tiefenkastell  in  das  offene  Albulathal.  Weiter 
über  Surava  u.  Alvaneuy  auf  langem  Viadukt  über  das  Schmittner  Tobel 
und  auf  150m  1.,  60m  h.  Brücke  über  das  Landwasser  nach  (23km)  Filisur. 
Grleich  oberhalb  steigt  die  Bahn  in  einem  683m  1.  Kehrtunnel  um  170m; 
dann  an  steiler  Berglehne  (mehrere  Tunnels)  und  durch  den  Bergüner 
Stein  (411m  1.  Tunnel)  nach  (32km)  Bergün.  Weiter  in  einer  großen 
Doppelschleife,  dann  in  dem  engen  Albulathal  durch  noch  zwei  Kehrtunnels 
liinan  nach  (44,5km)  Preda  (1792m),  wo  die  Bahn  in  den  großen  Alhula- 
tuyinel  tritt.  Derselbe  ist  5866m  lang,  4,5m  br.  und  5m  h.,  eingeleisig;  Bau- 
kosten 51/2  Millionen  fr.,  Bauzeit  41/2  Jahre  (bis  Febr.  1903).  Er  steigt  mit 
lO'Voo  bis  zum  Kulminationspunkt  (1825m)  und  senkt  sich  dann  mit  20/qq  zum 
ö.  Ausgang  bei  (50,6km)  Spirias  (1818m),  im  Beverser  T'hal  (S.  444).  Nun 
bergab  nach  (54km)  Bevers,  dann  über  Samaden,  Celerina  und  durch  die 
Innschlucht  Charnadüra  (Tunnels)  nach  (63km)  St.  Moritz  (S.  442). 

Von  Thusis  durch  den  Schynpaß  bis  (14,5km)  Tiefenkastell  s, 
S.  431.    Die  Albulastraße  führt  von  hier  über  Surava  nach 

20,6kin  Bad  Alvaneu  (950m) ,  wo  die  Straße  von  Chur  über 
Lenz  1.  herabkommt  (s.  S.  408),  mit  gipshaltiger  Schwefelquelle 
{"^Kurhaus,  96  Z.  zu  3-5,  M.  31/2-4,  P.  7V2-II  fr.;  Pens.  Schuler, 
einf.  gut;  Einsp.  nach  Bergün  9,  Wiesen  8,  Tiefenkastell  4^2,  Chur 
30  fr.).  Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Albula  ein  Wasserfall  in  schöner 
Umrahmung. 

Ausflüge.  4  St.  oberhalb  Bad  Alvaneu  oder  Filisur  (3  St.  von  Bergün, 
S.  434)  im  Vcd  Spadlatscha  die  Aelahütte  des  S.  A.  C.  (2201m) ,  von  wo 
Bfedeker's  Schweiz.    29.  Aufl.  28, 
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der  *Piz  Michel  (3163m)  in  41/2  St.  (F.  25  fr.;  für  Geübte  niclit  be^ 
sonders  schwierig  und  sehr  lohnend),  das  Tinzenhorn  (3179m)  in  41/2-0  St. 
(F.  40  fr.),  und  Piz  d'Aela  (3340m)  in  5-51/3  St.  zu  ersteigen  sind  (F. 
40-50  fr. ;  die  beiden  letztern  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer). 
Schwieriger  Abstieg  vom  Tinzenhorn  an  der  steilen  Westseite  zum 
Tinzenthorpaß  (S.  431)  und  über  Alp  Tigiel  nach  Tinzen  (S.  431). 

Die  Straße  überschreitet  20  Min.  oberhalb  das  Landwasser ,  das 
hier  in  die  Albula  fließt,  nnd  wendet  sich  r.  ansteigend  nach  (24,3km) 
Pilisur  (1040m ;  Gdisth.:^H.-P.B?dltia  ;  *Schönthal^  Weißes  Kreuz, 
beide  einf.),  stattliches  Dorf  in  freundlicher  Lage,  überragt  von  den 
spärlichen  Trümmern  der  Burg  Greifenstein  (1215m).  Dann  hinab 
zur  Albula  und  am  r.  Ufer  in  waldigem  Thal  langsam  bergan.  Für 
Fußgänger  vorzuziehen  der  Fußweg,  beim  Bad  Alvaneu  über  die 
Albula,  dann  stets  am  1.  Ufer  entlang,  an  der  nach  Filisur  (s.  oben) 
führenden  Brücke  und  dem  am  r.  Ufer  liegenden  Sägewerk  Filisur 
vorbei  bis  zum  (1  St.)  Sägewerk  BaUalüna  (1102m;  einf.  Whs.), 
hier  über  die  Brücke  auf  die  Poststraße.  Letztere  überschreitet 
den  Stulser  Bach,  steigt  durch  Wald  in  einer  Kehre  und  tritt  in 
den  (^2  St.)  ^Bergüner  Stein  (II  Crap,  1304m),  eine  tiefe 
Schlucht  mit  senkrechten  Felswänden,  durch  die  zuerst  1696  ein 
schmaler  Fahrweg  gesprengt  wurde.  Der  brausende  Bach  ist  nur 
an  einer  Stelle  tief  unten  sichtbar.  Am  Ausgang  der  Schlucht  er- 
scheinen r.  oben  der  Piz  Spadlatsclio  und  Piz  d^Aela  (s.  oben). 
Dann  öffnet  sich  der  grüne  Thalkessel  von  (Y2  St.) 

31,8km  Bergün,  rom.  Bravuogn  (1388m;  ^Höt.  Piz  Aela  & 
Post,  Z.  2V2-5,  Gl.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.;  *Tre^/?es  Z'rew^  bei  Frau 
Cloetta,  Z.  2V2,  F.  11/4,  M.  21/2,  P.  ^^j^-'^^k  ^^-'^  Edelweiß;  Sonne), 
Dorf  von  1335  Einw.,  mit  Heilquelle,  kleinem  Badhaus,  alter  roman. 
Kirche  und  stattlichem  Gefängnisturm. 

Ausflüge  (Führer  P.  Mettier  und  seine  Söhne  Peter  u.  Oswald).  N.ö. 
über  Bergün  das  Dorf  Latsch.  (1590ni),  am  Abhang  des  Latscher  Kulms 
{Cuolm  da  Latsch,  2290m;  Besteigung  lohnend,  2  St.).  —  Über  den  Sertigpaß 
nach  Davos  (8  St.,  F.  15  fr.)  s.  S.  404.  —  Über  Fuorcla  Pischa  (2802m) 
nach  Madulein  9-10  St.  m.  F.  (durch  Val  Tuors  und  Val  Plazbi),  be- 
schwerlich. Von  der  Paßhöhe,  zwischen  Piz  Kesch  und  Piz  Blaisun,  ist 
Piz  Kesch.  (3422m)  in  2^/2  St.  zu  ersteigen  (F.  25  fr.,  schwierig;  besser 
von  der  Keschhütte  über  den  Porchahella- Gletscher  in  3  St.;  vgl.  S.  405). 
—  Piz  d'Aela,  Piz  Michel  und  Tinzenhorn  s.  oben  (die  Aelahütte  ist 
von  Bergün  über  Alp  TJglix  in  3  St.  zu  erreichen).  Über  den  Aela-Paß 
(2760m)  zwischen  Piz  d'Aela  und  Tinzenhorn  ins  Val  d'Err  und  nach 
Tinzen  (S.  431),  7  St.  (F.  15  fr.),  unschwierig  und  lohnend. 

Zwischen  Bergün  und  Preda  erblickt  man  vielfach  die  Arbeiten 
an  der  neuen  Bahn  von  Thusis  nach  dem  Engadin.  Die  Straße  steigt 
allmählich  in  herrlich  bewaldetem  Thal  an  (1.)  der  Mündung  des 
Val  Tisch  vorbei;  die  Albula  bildet  eine  Reihe  kleiner  Fälle,  einen 
größern  oberhalb  des  Alpdörfchens  (IY4  St.)  Naz  (1745m).  An  den 
Bergen  r.  (Piz  d^Aela,  P.  Val-Lung ,  P,  Saiteras)  werden  hier 
und  da  hangende  Gletscher  sichtbar.  Weiter  in  Windungen  (kürzerer 
Fußpfad  von  ISTaz  dem  Telegraphen  nach)  bergan  zum  (37,5  km)  Dorf 
Preda  (1780m),  mit  neuem  Hotel  und  vielen  Cantinen  und  Arbeiter- 
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Wohnungen,  an  der  Mündung  des  im  Bau  begriffenen  Älhulatunnels 
(S.  433),  und  an  den  Hütten  von  Palpuogna  vorbei  (r.  der  bellgrüne 
kleine  Paljpuogna-See,  1918ni)  zum  (41,3km)  Gasth.  Weißenstein, 
roman.  Crap  alv  (2030m;  M.  3  fr.).  Die  Straße  (Fußweg  1.  kürzt 
bedeutend)  umzieht  im  Bogen  am  Fuß  der  fast  senkrechten  beiden 
Felsberge  Giumels  (2785m)  einen  sumpfigen  Thalkessel,  in  dem  die 
Albula  entspringt,  und  steigt  durch  das  wüste  Teufelsthal  zum 

45,4km  Albula-Paß  (2315m;  einf.  Hospiz).  Zu  beiden  Seiten 
erheben  sich  die  Spitzen  des  Albulastocks ,  die  r.,  Crasta  mora 
(2937m),  aus  Grranit,  1.,  Piz  Uertsch  {Albulaliorn,  3273m;  s.  S.  456), 
aus  Jurakalk  bestehend. 

Weiter  eben  fort  durch  ein  ödes  Hochthal:  vorn  die  stattliche 
Pyramide  des  Piz  Mezaun,  daneben  r.  im  Hintergrunde  des  Yal 
Chamuera  P.  Lavirum  und  P.  Götschen,  noch  weiter  r.  P.  Murail 
und  Languard.  Dann  an  mehreren  Sennhütten  vorbei  (der  vorher 
abzweigende  alte  Saumpfad  kürzt),  zuletzt  in  sieben  Kehren  mit 
schönen  Blicken  auf  Piz  Quatervals  und  Piz  del  Diavel,  später  auf 
Ponte  und  Camogasc,  1.  am  Berge  Madulein  und  Guardaval,  durch 
Lärchenwald  hinab  nach  (2^/2  St.,  Saumpfad  l^/g  St.) 

54,7km  Ponte  (1691m).  Yon  hier  nach  (61km)  Samaderi  s.  S.456; 
nach  Schnls  und  Nanders  s.  R.  102. 

100.   Das  Ober-Engadin  von  Maloja  bis 
Samaden. 

22km.  Post  von  Maloja-Kursaal  nach  Samaden  2mal  tägl.  in  3  St. 
(5  fr.  65,  Coupe  6  fr.  80  c);  vgl.  S.  467.  —  Omnibus  von  Maloja  nacli  Sils 
Mo.,  Mi.,  Fr.  6  U.  Nrn.  in  1  St.;  nach  St.  Moritz -Dorf  tägl.  4.30  Nrn. 
in  2  St.,  s.  S.  438,  442,  443. 

Das  Engadin  ist  ein  von  SW.  nach  NO.  streichendes,  21  St.  langes 
Hochthal,  vom  Inn  durchströmt  und  auf  heiden  Seiten  von  mächtigen, 
zum  Teil  schnee-  und  gletscherbedeckten  Bergketten  eingeschlossen.  Das 
Ober-Engadin,  vom  Malojapaß  bis  Samaden,  mit  einer  Reihe  hübscher 
Seen  und  dem  Seitenthal  von  Pontresina,  ist  der  schönste  Teil,  doch 
bietet  auch  das  Unter  -  Engadin  (R.  102)  viel  Anziehendes.  Im  ganzen 
ist  die  Landschaft  mehr  großartig  ernst  als  malerisch.  Die  überaus 
kräftige,  anregende  Luft  macht  das  Ober-Engadin  zu  einem  unübertroffe- 
nen Höhenkurgebiet.  Die  Wärme  steigt  im  Sommer  auf  15-20°  R. 
im  Schatten,  im  Winter  sinkt  das  Thermometer  bis  —  25°  R.  Der  Enga- 
diner  pflegt  mit  einiger  Übertreibung  von  seinem  Klima  zu  sagen :  „neun 
Monate  Winter  und  drei  Monate  kalt".  Starke  Temperaturwechsel,  selbst 
Reif  und  Schnee  sind  selbst  im  August  nicht  selten.  Bei  trockenem 
Wetter  ist  der  Staub  auf  den  Landstraßen  sehr  unangenehm.  —  Wegen 
des  starken  Fremdenandrangs  ist  im  Hochsommer  schriftliche  Voraus- 
bestellung  der  Zimmer  dringend  anzuraten.  Größeres  G-epäck 
zu  mehrwöchentlichem  Aufenthalt  läßt  man  dann  am  besten  durch  einen 
Spediteur  (etwa  Bavier,  Kieni  &  Co.  in  Chur  und  Silvaplana)  besorgen. 
Damen  mögen  den  Wintermantel  nicht  vergessen. 

Die  Thalsohle  des  Ober-Engadin  erscheint  wie  eine  große,  fast  ganz 
von  Bäumen  entblößte  Wiese.  Die  tieferen  Berghänge  sind  fast  aus- 
schließlich mit  Lärchen-  und  Arvenwald  bewachsen.  Die  Arve  oder 
Zirbelkiefer  (Pinns  cembraj  kommt  in  dem  übrigen  Alpengebiet  selten, 
sonst  nur  in  den  Pyrenäen,  den  Karpaten  und  in  Sibirien  vor.   Das  leichte 
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weiße,  an  der  Luft  bald  rötlich  werdende,  fast  unverwesliche  Holz  dieser 
^,Ceder  der  Alpen",  von  feiner  Maserung  und  balsamischem  Wohlgeruch, 
ist  sehr  geschätzt  und  wird  vielfach  zu  Tafel-  und  Tischlerwerk  ver- 
wendet. Die  in  den  Zapfen  befindlichen  (30-40  Stück)  Zirbelnüsse  haben 
einen  angenehmen,  dem  Kerne  der  Pinienäpfel  ähnlichen  Greschmack.  —  Auf 
den  höheren  Bergmatten  entzückt  im  Frühsommer  eine  reiche  Flora  schöner 
Alpenpflanzen  das  Auge.  Die  tiefen  Farbentöne  und  der  Duft  einzelner 
Pflanzen  bilden  einen  starken  Kontrast  gegen  die  Flora  des  Tieflandes. 

Das  Engadin  beginnt  an  der  Maloja  oder  Maloggia  (1811m), 
dem  niedrigsten  Alpenpasse  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  mit 
sanftem  Anstieg  auf  der  Engadiner  Seite  und  steilem  südwestl.  Ab- 
fall nach  dem  Bergell  (S.  467).  Bei  der  Paßhöhe  liegt  das  Hot. 
Maloja- Kulm y  italienischer  Art,  aber  gelobt  (Z.  2  fr.);  von  dem 
vorspringenden  Felsen  gegenüber  schöner  Blick  ins  Bergell.  5  Min. 
östl.  das  Hot.  Villa  Vecchia  im  Schweizerstil  (Z.  2-3,  P.  8-12  fr.). 
L.  auf  der  Höbe  thront  weithin  sichtbar  das  unvollendete  Schloß 
JBelvedere  (1866m;  jetzt  dem  Maloja-Kursaal-Hotel  gehörig),  dessen 
ausgedehnte  Promenaden  -  Umgebung  schöne  Blicke  in  das  Bergell 
und  auf  den  Silser  See  gewährt.  Auf  dem  Felsrücken  beim  Schlosse 
(Handweiser)  sind  zahlreiche  *  Gletschertöpfe ,  zum  Teil  von  be- 
deutendem Umfang  (der  größte  6m  im  Durchmesser  und  Ilm  tief), 
aufgedeckt,  Zeugen  der  einstigen  Yergletscberung  des  ganzen  Ober- 
engadins:  schöner  Spaziergang,  vom  Kursaal  hin  und  zurück  l^/g  St. 

Weiter  1.  von  der  Straße  einige  Privatvillen  im  Schweizerstil,  dann 
das  "^Hot.  Longhin  (Z.  21/3-3,  F.  1.40,  M.  31/2,  A.  3,  P.  7-8  fr.).  K.  von 
der  Straße  c.  400m  vom  obern  Ende  des  Silser  Sees  das  großartige 
^Hotel  Kursaal-Maloja  (1802m;  350  Z.  zu  5-9,  F.  l^/g,  G^.  4-5, 
M.  6-7,  P.  von  14  fr.  an;  abends  Musik  und  Tanz),  wie  das  Schloß 
eine  Gründung  des  f  Grafen  Kenesse,  jetzt  im  Besitz  einer  belgischen 
Gesellschaft,  mit  höchst  komfortabler  Einrichtung,  Spielplätzen  für 
Lawn-Tennis,  Golf  u.  s.  w.  Schöne  Aussiebt:  ö.  der  Silser  See,  Piz 
Mörtel  und  Piz  Lagrev;  n.  Piz  Gravasalvas,  n.w.  Pizzo  Lunghino, 
w.  die  Berge  am  Septimer,  s.w.  Piz  Grande,  Pizzo  Cacciabella  und, 
über  den  Yorbergen,  der  Gipfel  des  Monte  di  Zocca;  südl.,  zwischen 
dem  Pizzo  Salecina  und  dem  Pizzo  della  Margna,  der  schöne  Monte 
Muretto,  dahinter  die  prächtige  ganz  weiße  Cima  di  Kosso. 

W.  etwas  unterhalb  der  Paßhöhe  geht  ein  Fußweg,  iO  Min.  weiter 
ein  schlechter  schmaler  Fahrweg  von  der  Maloja-Straße  1.  ab.  Bei  den 
untersten  Häusern  von  Ordeno  über  die  Orlegna  (Orlegiia- Fall  s.  unten) 
und  an  deren  1.  Ufer  gelangt  man  durch  Wiesen  und  Wald  in  50  Min. 
zu  dem  tief  grünen,  von  hohen  Bergen  umgebenen  *Cavloccio  -  See 
(1910m),  wo  der  Fahrweg  endet.  Südl.  der  Monte  del  Forno,  1.  davon 
der  Sclmeesattel  des  Muretto -Passes  (S.  437).  Die  große  Cavloccio  -  Alp 
am  S.-Ende  des  Sees  ist  nur  im  Frühsommer  und  Herbst  bezogen;  im 
Hochsommer  ist  das  Vieh  hoch  auf  der  Alp.  Von  hier  zum  Forno gletscher 
1  St.  (s.  S.  437).  —  Jenseit  der  Orlegna-Brücke  (s.  oben)  führt  ein  Pfad 
(Handweiser)  r.  zum  (40  Min.)  kl.  Bitab ergo- See  (1862m)  und  weiter  zur 
(•V4  St.)  Motta  Salecina  (2150m)  am  Fuß  des  Pizzo  Salecina  (2591m; 
IV2  St.,  F.  12  fr.),  mit  schönem  Blick  auf  Bergell  und  Ober-Engadin. 

Zum  Orlegna-Fall  folgt  man  den  Kehren  der  Maloja-Straße  von 
der  Paßhöhe  20  Min.  abwärts  bis  zum  Handweiser;  hier  1.  ab  zu  einem 
(2  Min.)  Fplsplateau  über  dem  Hauptsturz. 
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Ö.  hübscher  Spaziergang  am  S.-Ufer  des  Silser  Sees,  vom  Wege  nach 
Isola  (S.  438;  20  Min.  vomKiirsaal:  Handweiser  „Pian  Cunchetta")  r.  ab 
nach  (40  Min.)  Aira  della  Falsa  und  auf  den  (20  Min.)  'Piz'  Ala  (2161m) 
mit  schöner  Aussicht. 

Zum  *Fornogletscher  gleichfalls  lohnend  (Führer  ratsam,  Jac. 
Uffer,  Agost.  Clalüna,  Eman.  Milesi).  Auf  dem  Muretto-Wege  (s.  unten) 
bis  zur  (I1/4  St.)  Alp  Piancantno,  hier  (vor  der  Brücke  r.)  3/^  St.  Steigens 
über  Easen  und  Moräne  zum  Fornogletscher  und  über  denselben  bis  zur 
(IV4  St.)  FornoMtte  des  S.  A.  C.  (2561m;  F.  10  fr.,  bis  zum  Gletscher- 
eircus  15  fr.),  auf  einem  Felsvorsprung  am  0. -Rande  des  (xletschers,  am 
Fuß  des  Monte  del  Forno,  umgeben  von  Pizzo  Bacone,  Cima  di  Cantone, 
Cima  di  Castello,  dem  dreigipfeligen  Pizzo  Torrone,  Mte.  Sissone,  Cima 
di  Rosso.  —  3Iünte  del  Forno  (3214m;  2  St.,  F.  25  fr.),  Pizzo  Bacone 
(3249m;  3  St.,  F.  35  fr.),  Cima  di  Castello  (3402m;  4  St.,  F.  40  fr.), 
Cima  del  Largo  (3188m;  4  St.,  F.  70  fr.;  W.- Spitze  3150m,  F.  50  fr.), 
Pizzo  Torrone  {Orientale  3333m,  und  centrale  3270m,  je  5  St.,  F.  50  fr.; 
occidentale  3349m,  7  St.,  F.  70  fr.;  sehr  schwierig,  viel  G-letscherspalten), 
Mte.  Sissone  (3334m;  31/2  St.,  F.  30  fr.),  Cima  di  Rosso  (3371m;  31/2  St., 
F.  30  fr.)  sind  von  hier  zu  ersteigen  (alle  nur  für  Geübte). 

Pizzo  Lunghino  (2784m),  3  St.  m.  F.  (10  fr.),  lohnend:  beim  Hot. 
Longhin  1.  Reitweg  über  Weidhänge  an  vielen  kl.  Fällen  des  Inn  vorbei 
bis  zum  (2  St.)  Lunghino- See  (2480m),  aus  dem  der  Inn  abfließt;  von  da 
Fußweg  über  Felsen  und  Geröll  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Rundsicht. 

Von  Maloja  nach  Cresta  im  Averserthal  7-8  St.,  lohnend  (F. 
20  fr.,  ratsam).  Vom  (2  St.)  Lunghino- See  (s.  oben)  w.  Fußweg  zur 
(V-5  St.)  Fuorcla  di  Lunghino  (2635m);  hinab  ohne  Weg,  den  Weg  nach 
Ställa  (S.  432)  r.  und  die  3Iotta  da  Sett  (2635m)  1.  lassend,  über  Geröll 
zum  (1  St.)  Septimerpaß  (S.  432),  wo  man  den  Septimerweg  kreuzt;  von 
hier  Fußweg  (anfangs  etwas  1.  halten,  weiterhin  den  durch  Steinmänner 
bez.  Pfad  auf  der  S.-Seite  der  Schlucht)  zur  (H/4  St.)  Forcellina  (2673m), 
wo  sich  der  Blick  ins  Averserthal  öffnet.  Nun  r.  hinab,  erst  allmählich, 
dann  steil  im  Zickzack  nach  (1  St.)  Juf  und  (1  St.)  Cresta  (S.  424). 

Von  Maloja  über  den  Murettopaß  nach  Chiesa  im  Val  Ma- 
lenco,  8-9  St.  m.  F.  (20  fr.),  mühsam  aber  lohnend.  Bis  zur  (1  St.)  Cav- 
loccio-A.  s.  S.  436;  von  hier  auf  neuem  Wege  zur  (20  Min.)  Alp  PiaM- 
rayiino  (1987m),  am  Zusammenfluß  des  Forno-  und  Murettobachs  (Brück- 
chen  über  den  erstem);  dann  steil  und  beschwerlich  über  grobes  Geröll 
an  dem  kl.  Muretto- Gletscher  entlang  und  über  Schnee  zum  (IV2  St.) 
Murettopaß  (2557m)  zwischen  3Ite.  del  Forno  (3214m)  und  Mte.  Mu- 
retto (3107m),  mit  Blick  auf  den  prächtigen  Monte  della  Disgrazia 
(S.  466).  Hinab  über  Schnee,  Geröll  und  Graslialden  auf  der  1.  Seite  des 
ungestümen  3Iallero,  stets  mit  Blicken  auf  Disgrazia,  Mte.  Sissone,  Cima 
di  Rosso  etc.,  zur  Alp  Chiareggio  (1601m;  Unterkunft)  und  an  zahl- 
reichen Schiefergruben  vorbei  nach  (4  St.)  Chiesa  im  Val  Malenco  (S.  466). 

Von  Maloja  nach  Promontogno  über  den  Casnile-  und 
Cacciabella-Paß,  13-14  St.  m.  F.  (35  fr.),  lohnende  Tour  durch  die 
prächtige  Bergeller  Gebirgswelt  (anstrengend,  aber  für  Geübte  ohne 
Schwierigkeit).  Bis  zur  (31/4  St.)  Fornohütte  (2561m),  wo  man  auch 
übernachten  kann,  s.  oben;  hier  r.  hinan  zum  (IV2  St.)  Passo  di  Cas- 
nile (2970m),  mit  herrlicher  Aussicht;  hinab  über  Schnee,  durch  ein 
Kamin  und  über  Felsboden  zum  untern  Ende  des  Cantone- Gletschers 
und  über  zwei  Moränen  auf  den  (I1/2  St.)  Alhigna- Gletscher  (c.  2200m; 
durch  das  Albignathal  nach  Vicosoprano  s.  S.  468).  Nun  über  die  Geröll- 
halde Cacciabella  („schöne  Jagd";  Gemsenrevier)  steil  hinan  zum  (2  St.) 
Cacciabellapaß  (2878m),  gleichfalls  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab 
zur  (2  St.)  Alp  di  Sciora  (2068m)  und  durch  das  wilde  Bondascathal 
(S.  468)  zum  (21/2-3  St.)  Hot.  Bregaglia  (S.  468).  —  Von  Promontogno  aus 
(14-15  St.  bis  Maloja)  übernachte  man  in  der  Alp  Sciora  (4  St.),  oder  falls 
diese  leer  steht,  der  Alp  Naravedro  (3  St.  von  Promontogno).  Vgl.  S.  468. 
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Die  Straße  überschreitet  beim  H.  Kursaal  den  jungen  Inn,  hier 
Ova  (T  Oen  genannt ,  der  in  kleinen  Fällen  von  dem  w.  aufsteigen- 
den Piz  Lunghino  (S.  437)  herabstürzt,  und  tritt  bei  den  Hütten 
von  Capolago  an  den  5km  1.  blaugrünen  Silser  See,  rom.  Lej 
da  Segl  (1800m),  an  dessen  NW.-Ufer  sie  hinführt. 

Für  Fußgänger  angenehmer  ist  der  durch  Handweiser  „Plan  Cur- 
tinatsch"  angedentete  Promenadenweg,  der  hei  dem  Grrabe  des  Malers 
Giov.  Segontini  (f  1900)  vorüber  durch  Wald  am  SO. -Ufer  des  Sees  ent- 
lang führt:  3/^  St.  Dörfchen  Isola  (Restanr.  Maurizio),  auf  grünem  Vor- 
land an  der  Mündung  des  Fedozbachs ,  der  in  der  Schlucht  einen  Fall 
bildet;  von  da  bis  Sils- Maria  3/^  St.  Hübsch  ist  auch  die  Fahrt  über 
den  See,  wozu  Ruderboote  mit  Schiffern  bereit  liegen  (in  II/2  St.;  5  fr). 

Von  der  Straße  aus  gesehen  erscheint  über  Isola  der  Piz  Cor- 
vatsch,  weiterhin,  jenseit  des  Felsvorsprungs  Crap  da  Chüern 
(Restaur.),  der  den  See  in  zwei  Becken  scheidet,  am  obern  Ende  des 
Yal  Fedoz  der  zerklüftete  Fedozglet scher,  zwischen  r.  P.  della 
Margna,  1.  Piz  Led.  An  der  0. -Spitze  des  Sees,  n.  überragt  von 
dem  steilen  Piz  Lagrev  (3168m),  liegt  auf  dem  r.  Ufer  des  Inn 

6km  Sils,  rom.  Segl  (1808m),  aus  zwei  Häusergruppen  bestehend : 
unweit  der  Straße  Sils-Baselgia,  mit  der  Postablage ;  10  Min.  weiter 
auf  der  S.-Seite  des  Thals  Sils-Maria  (1812m),  in  freundlicher  Lage 
zwischen  lärchenbedeckten  Anhöhen,  durch  die  der  Fexbach  sich 
Bahn  gebrochen  hat.  W.  springt  die  bewaldete  Halbinsel  Chaste  (spr. 
tschaste;  1838m)  in  den  Silser  See  vor,  mit  spärlichen  Burgtrüm- 
mern und  Promenadenwegen.  Sils-Maria  eignet  sich  wegen  seiner 
geschützten  Lage  und  Waldpromenaden  zu  längerem  Aufenthalt, 
besonders  für  Familien.  Gasthäuser:  H.-P.  Alpenrose,  Z.  3-8,  M.  4, 
A.  3,  P.  von  101/2  fr.  an;  Edelweiß,  Z.  3-6,  M.  4,  P.  0.  Z.  71/2  fr.; 
beide  gut  und  im  Hochsommer  meist  von  Pensionsgästen  ganz  be- 
setzt.   Arzt  Dr.  Hemmy. 

Omnibus  nach  St.  Moritz-Dorf  l-2mal  tägl.  in  1  St.;  zum  Maloja-Kur- 
saal  3mal  wöch.  ebenfalls  in  1  St.;  Preis  für  jede  Fahrt  1  fr.  50,  hin  u. 
zurück  2  fr.  50  c.  —  Ruderboot  nach  Maloja  s.  oben.  —  Einsp.  von  Sils 
nach  Silvaplana  6-7,  Maloja  7-9,  St.  Moritz -Bad  9-11,  Samaden  12-14, 
Pontresina  15-18,  Morteratsch  16-19,  Roseg  20-25,  Bernina-Hospiz  25-30  fr. 

Spaziergänge.  Vom  H.  Alpenrose  südwestl.  die  lärchenbewachsene 
Höhe  hinan,  über  welche  der  bei  der  Fexbachbrücke  beginnende  schmale 
Fahrweg  nach  dem  Fexthal  führt  (s.  S.  439),  mit  drei  Aussichtspunkten: 
Larethöhe  (15  Min.,  Aussicht  gegen  Silvaplana),  Bellavista,  mit  Erfr.- 
Pavillon  (20  Min.,  gegen  Maloja),  und  eine  Bank  am  Fexthal-Fahrweg 
(20  Min.,  Blick  auf  einen  Wasserfall  des  Fexbachs  und  über  bewaldete 
Vorhöhen  hinweg  auf  die  Schneeberge  des  Fexthals).  —  Vom  H.  Edel- 
weiß Promenadenweg  nordöstl.  an  dem  waldbedeckten  Abhang  hin  bis 
zu  einer  Sägemühle  und  weiter  am  Südufer  des  Silvaplaner  Sees  nach 
Surlej  (I1/4  St.;  s.  S.  MO).  —  Ein  anderer  Weg  führt  vom  H.  Edelweiß 
südöstl.  und  teilt  sich  nach  8  Min. :  1.  zur  Fuorcla  Surlej  (S.  439),  r. 
bergan  in  1/4  St.  auf  den  Marmore  (c.  2200m),  die  kuppenförmige  Vor- 
höhe der  zackigen  Furtschellas  (2794m  und  2933m),  an  die  sich  s.ö.  der 
Corvatsch  schließt,  mit  schöner  Aussicht.  Weiter  1.  auf  gutem  Fußpfad 
am  Bergabhang  hin  zur  Edelweißhalde  und  dem  S.  439  gen.  Restaurant 
(1  St.).  —  Schöne  Aussicht  auch  von  einem  Vorsprung  am  Piz  Lagrev, 
Plaz  genannt  (1920m),  wohin  schräg  gegenüber  der  Innbrücke  bei  Sils- 
Baselgia  ein  Fußweg  in  20  Min,  berganführt j  abends  beste  Beleuchtung 
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des  Fexthals  und  des  Corvatscli.  Umfassender  und  malerischer  ist  die 
Aussicht  von  der  Muotta  da  Blaunca  (2024m),  vor  dem  Ci'ap  da  Chüern 
(S.  438)  von  der  Poststraße  r.  bergan  über  Gravasalvas  und  Buaira 
(2  St.).   Fußweg  hinab  nach  Maloja  {^U  St.). 

Das  *Fexthal  (Val  Fex,  Schafthal)  erfordert  von  Sils-Maria  hin  u. 
zurück  4-5  St.  (Einsp.  bis  Crasta  für  1-2  Pers.  5,  3  Pers.  7  fr.,  bis  Curtins 
8  u.  10  fr.).  Der  S.  438  gen.  Fahrweg  steigt  am  1.  Ufer  des  Fexbachs 
bergan,  während  am  r.  Ufer  ein  näherer  Fußpfad  in  der  Schlucht  Drög 
aufwärts  führt.  Jenseit  der  erwähnten  (ersten)  Aussichtsbank  senkt  sich 
der  Fahrweg  nach  dem  Grehöft  Vaüglia  und  steigt  dann,  die  Häuser  von 
Platta  1.  lassend,  bis  zu  dem  (50  Min.)  Kirchlein  von  Crasta  (1948m; 
der  Fußpfad  mündet  kurz  vorher  1.).  3  Min.  weiter  ist  1.  eine  *Bank 
(dabei  der  Erfrischungs-Pavillon  Gletscherblick) ,  die  bei  Abendbeleuch- 
tung vielleicht  den  besten  Blick  auf  den  Bergkranz  im  Hintergrund  des 
Thaies  bietet.  Eilige  kehren  hier  um.  Der  Fahrweg  überschreitet  den 
Bach;  1/4  St.  Restaur.  Edelweißhalde,  kurz  vor  den  Häusern  von  Curtins 
(1976m);  6  Min.  weiter  das  Bestaur.  Arquint.  Nach  10  Min.  an  einem 
zerstörten  Hause  vorbei,  dann  nach  7  Min.  über  den  Fexbach  und  in  20 
Min. ,  zum  Teil  auf  etwas  sumpfigem  Pfad  zur  Höhe  des  Mott  Selvas, 
einer  alten  Moräne,  die  sich  quer  vor  das  Thal  schiebt.  Oben  guter  Über- 
l)lick  des  schönen  Fexgletschers,  überragt  vom  Chapütschin,  Piz  Tre- 
moggia,  dem  Chapütsch,  Piz  Fora,  Piz  Güz,  Piz  Led.  Unten  strömt  in 
breitem  G-eröllbett  der  Fexbach  hervor.  Rückwärts  über  dem  grünen 
Fexthal  die  zackige  Kette  des  Piz  Lagrev  und  Piz  Polaschin. 

Von  dem  Kirchlein  von  Crasta  führt  ein  Pfad  r.  bergan  zu  einer  Alpe, 
dann  1.  durch  Lärchenwald  zur  (IV2  St.)  Muott'  Ota  (2333m),  mit  Aussicht 
auf  Fex-  und  Fedozgletscher.  Noch  schöner  wird  die  Aussicht  höher 
hinauf  auf  dem  Wege  zum  Plaun  grand  (2500m).  —  In  das  Fedozthal 
führt  ein  Weg,  der  c.  100  Sehr.  südl.  von  Vaüglia  vom  Fexthal-Fahrweg 
s.o.  bergan  steigt,  an  ein  paar  Alphütten  vorbei  zur  Al]ß  Pediprero 
(1992m),  dann  hinab  nach  Isola  (S.  438;  IV2  St.). 

Zur  *Fuorcla  Surlej  (2760m;  3-31/2  St.,  Maultier  12  fr.)  guter  Reit- 
M'og,  der  nach  8  Min.  vom  Marmore-Weg  1.  abzweigt  (s.  S.  438):  erst  durch 
Wald  und  über  Rasenhäuge,  nach  1  St.  bei  der  „dritten  Bank",  mit  Aus- 
sicht über  das  Engadin  von  Celerina  bis  Maloja,  und  nach  weiteren  3/^  St. 
bei  dem  von  Silvaplana  (S.  440)  kommenden  Fußweg,  dann  an  einem  kleinen 
See  vorüber  zur  (IV2  St.)  Fuorcla  Surlej  (Sommer-Wirtsch.,  auch  einige 
Betten,  nicht  billig),  mit  herrlicher  Aussicht,  zwischen  r.  Piz  Corvatsch 
(S.  442,  vom  Paß  in  2-21/2  St.  zu  ersteigen)  und  1.  ML  Arlas  (3129m).  — 
Hinab  nach  dem  Restaurant  am  Roseg -Grletscher  (S.  448)  schlechter  Weg 
über  Cieröll,  1  St.;  nach  Bad  St.  Moritz  über  den  Hahnensee  (S.  442)  2  St.; 
nach  Silvaplana  über  Alp  Surlej  (S.  440)  I1/2  St. 

Bergtouren  (Führer:  Chr.  Klucker,  Christ,  u.  Peter  Zuan,  Joh., 
Andr.  u.  Christ.  Eggenberger).  Piz  Led  (3090m;  31/2  St.,  F.  10  fr.),  *Pi0 
della  Margna  (3163m;  4  St.,  F.  16  fr.),  *Pi^  Corvatsch  (3458m;  über  Fuorcla 
Surlej  5-51/i,  St.,  F.  14,  bis  Pontresina  18  fr.),  Chapütschin  (3393m;  5  St., 
F.  15,  bis  Pontresina  25  fr.)  und  Piz  Tremoggia  (3452m;  5-6  St.,  F.  18  fr.) 
sind  von  Sils  für  Geübte  unschwer  zu  ersteigen.  Schwieriger  sind  Piz 
Glüschaint  (3598m;  6-7  St.,  F.  25  fr.)  und  Piz  Fora  (3370m;  6  St.,  F.  20  fr.). 

Nach  Pontresina  über  die  Fuorcla  Fex-Boseg  (9  St.,  F.  18  fr.), 
die  Fuorcla  Chapütschin  (10-11  St.,  F.  30  fr.)  oder  die  Fuorcla  Glü- 
xrhaint  (11-12  St.,  F.  35  fr.)  s.  S.  452.  —  Nach  Chi esa  im  Val  Ma- 
lenco  über  den  Fexgletscher  und  den  Tremoggia-Paß  (3021m),  zwischen 
dem  Chapütsch  und  Piz  Tremoggia,  8  St.  (F.  25  fr.),  oder  die  Fuorcla 
Fex-Scerscen  (3120m),  zwischen  P.  Tremoggia  und  P.  Glüschaint,  9-10 
St.  (F.  45  fr.),  beide  nur  für  Geübte;  hinab  über  den  Scerscen- Gletscher 
ins  Val  Entova   und  nach  Chiesa  (S.  466). 

Von  Sils-Baseglia  führt  die  Straße  (nachm.  schattig)  am  Fuß 
des  Piz  Polaschin  (3017m)  hin,  ani  1.  Ufer  des  kanalisirten  Inn, 
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clann  an  dem  3km  langen  Silvaplaner  See  (1794m;  77m  tief)  ent- 
lang in  1  St.  nacli  Silvaplana. 

Fußgänger  können  am  nördl.  Ausgang  von  Sils-Maria  dem  Fußweg 
quer  über  die  Wiesen  folgen,  dann  an  dem  lärchenbewaldeten  Bergabhang 
am  Südufer  des  Silvaplaner  Sees  entlang,  über  mehrere  Bäche,  zuletzt 
an  dem  Wasserfall  des  Surlejer  Bachs  vorbei  nach  (I1/4  St.)  Surlej  (s. 
unten)  und  von  da  über  Crestalta  nach  (IV4  St.)  St.  Moritz  wandern. 

10,3km  Silvaplana  (1816m ;  *i7.-P.  zur  Post,  Z.  27^-4,  F.  11/4, 
M.  31/2,  A.  23/4,  P.  8-12  fr.;  *H".-P.  Wilden  Mann,  Z.  2V2-3,  F.  IV4, 
M.  31/2,  A.  21/2,  P.  7-9  fr.,  Münchner  Bier  vom  Faß;  ^H.  Corvatsch, 
P.  7-71/2  fr. ;  ""Sonne,  Z.  2-3,  F.  11/4,  M.  272-3,  A.  2-272,  P.  6-8  fr.), 
an  der  Mündung  der  Jnlier-Straße  (R.  98)  zwischen  grünen  Matten 
auf  dem  durch  die  Ablagerungen  des  Julierbachs  gebildeten  Vorland 
gelegen,  das  den  Silvaplaner  vom  Campferer  See  scheidet.  Eine 
Brücke  führt  über  die  See-Enge  nach  dem  am  andern  Ufer  am  Fuß 
des  Piz  Corvatsch  gelegenen  Surlej  („überm  See"),  1834  durch  einen 
Wildbach  zerstört,  mit  eisenhaltiger  Gripsquelle. 

Ausflüge  (Fiihier  Ed.  Büsin,  Chr.  Christoffel,  Felix  Lorenz).  Nach 
Pontresina  über  Fuorcla  Surlej  7-8  St.,  sehr  lohnend  (F.  entbehr- 
lich, 10,  Pferd  20  fr.).  Jenseit  der  (1/4  St.)  Kirche  von  Surlej  nicht  1. 
(zum  Hahnensee,  S.  442),  sondern  geradeaus,  bald  r.  über  den  Bach  und 
hinauf  in  den  Wald;  1  St.  Alp  Surlej  (2096ni),  dann  südl.  über  die  Matte 
auf  den  Corvatsch  los  (den  mittlem  Weg-).  Oberhalb  einer  zweiten  Alp- 
hütte wendet  der  Weg  sich  r.,  vereinigt  sich  mit  dem  Wege  von  Sils-Maria 
und  erreicht  in  I1/2  St.  die  Fuorcla  Surlej  (S.  439). 

*Piz  Julier  (3385m),  von  Silvaplana  oder  St.  Moritz  4V2-5  St.,  an- 
strengend aber  höchst  lohnend.  Von  Silvaplana  (F.  20  fr.)  Poststraße 
(Wagen  12  fr.)  bis  zum  (1  St.)  Wegerhäuschen  auf  der  untern  Julier-Älp, 
dann  über  Alpweiden  und  gangbare  Felsen  zum  sog.  Kamin,  einer  steilen, 
mit  Schnee  gefüllten  Felsschlucht  (2  St.),  von  da  Fußweg  zum  (1  St.) 
Gipfel.  Leichter  ist  die  Besteigung  von  St.  Moritz  (F.  25  fr.):  n.w.  hinan 
zur  (I1/4  St.)  Alp  Suvretta  (2160m),  dann  Zickzackweg  über  eine  G-eröll- 
halde  zum  ö.  sich  abstufenden  Grrat  des  Piz  Julier,  an  und  auf  welchem 
der  Fußweg  direkt  zum  (31/4  St.)  Gipfel  führt.  Die  großartige  **Aussicht 
übertrifft  die  des  Piz  Languard  und  Piz  Ot:  Berninagruppe,  Walliser 
und  Berner  Alpen,  Tödigruppe,  alle  Graubündner  Berge  bis  zum  Ortler 
und  den  Oetzthaler  Alpen  im  0.,  das  Oberengadin  bis  Zuoz  etc.  — 
Leichter,  aber  weniger  lohnend  i^t  Piz  Polaschin  {?>^llm.',  31/2  St.,  F.  12  fr.). 

Die  Straße  führt  an  der  Westseite  des  1,5km  langen,  durch  eine 
Landzunge  geteilten  ^eesvo?^  Camj>/er  (1794m)  entlang.  Gegenüber 
(25  Min.  von  Silvaplana)  auf  bewaldeter  Höhe  das  mäßige  Cafe- 
Restaur.  Crestalta  (1905m;  Fußweg  nach  Bad  St.Moritz  ^j^^i,). 

12,6km  Campfer,  rom.  Chamfer  (1829m;  ^H.  Julierhof,  Z. 
3-7,  F.  IV2,  Gr-  31/2,  M.5,  P.  11-15  fr.;  *iy.-P.  Campfer,  F.  9  fr.; 
Pefis.  Cazin),  zur  Kurzeit  von  Gästen  des  Bades  St.  Moritz  bewohnt. 
Rückwärts  Blick  auf  den  breiten  Piz  della  Margna,  ö.  auf  Piz 
Corvatsch,  Piz  Surlej  und  Piz  Eosatsch.  Die  Straße  teilt  sich:  der 
südöstL  Straßenarm,  auf  dem  im  Sommer  die  Post  fährt,  überschreitet 
den  Inn  und  führt  iihev  BadSt.  Moritz  zum  (1  St.)  Dorf  St.  Moritz, 
während  der  10  Min.  kürzere  nördl.  Straßenarm  hoch  am  1.  Ufer  des 
Inn  bleibt  und ,  unterhalb  der  Alpina  (S.  442)  vorbei,  wo  ö.  der 
spitze  Piz  Languard  erscheint,  direkt  nach  Dorf  St.  Moritz  führt. 
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14,6km  Bad  St.  Moritz.  —  Gas  TH. :  *K  u  r  h  a  u  s  oder  Gr  r  a  n  d 
Hotel  des  Bains,  300  Z.  (400  Betten)  zu  4-15,  F.  l^U,  M.  5V<2,  A.  4, 
P.  ohne  Z.  10  fr.;  *]Sreues  Stahlbad,  320  Betten  zu  4-15,  F.  13/^,  Gr.  4, 
M.  6,  P.  in  der  Hochsaison  20-25  fr.  Beide  bieten  für  Badegäste  den 
Vorteil,  daß  man  bei  schlechtem  Wetter  trocknen  Fußes  zu  den  Bädern 
gelangt.  *H.  Victoria,  dem  Kurhaus  gegenüber,  mit  Vüla  Beausite, 
230  Z.  zu  6-15,  F.  13/^,  5,  M.  6,  P.  o.  Z.  10  fr.;  *H.  du  Lac,  230  Z.  zu 
5-131/2,  F-  1^/4,  M.  5,  P.  0.  Z.  10  fr.;  diese  4  ersten  Ranges.  —  *Enga- 
dinerhof,  100  Z.  zu  5-10,  F.  11/2,  Gr-  31/2,  M.  41/2,  P-  12-20  fr.;  *H.-P. 
National,  30  Z.  zu  2-5,  F.  I1/4,  Gr-  ^^U,  M.  31/2,  8-12  fr.;  *H.  &  Grand 
Tafe  Central,  120  Z.  zu  21/0-6,  F.  I1/2,  Gr.  21/2,  M.  4,  P.  8-12  fr.; 
=i=H.  Bellevue  au  Lac,  90  Z.  zu  2-6,  F.  li/p,  M.  41/0,  A.  3,  P.  9-14  fr.; 

H.  Albula,  35  Z. ,  P.  10-13  fr.;  H.-P.  du  Nord,  P.  von  9  fr.  an;  H.-P. 
EdelAveiß.  —  Pensionen:  Villa  Flutsch;  Meyer- Sutter ;  Zkir  Heimat 
(Villa  Ludains).  —  Restaiir.  dela  Poste.  Cafö  Walz  (Münchner  Bürger- 
hräu  vom  Faß).  —  Kurmusik  mehrmals  täglich;  Tanz-Reunions  für  die 
(räste  der  vier  ersten  Hotels  2  mal  wöchentlich. 

Bäder.    Im  Kurhans  (in  dem  langgestreckten  Seitenflügel):  Bäder 

I.  Kl.  (Kachelwannen)  7-10  U.  3  fr.,  10-12  U.  4  fr.;  II.  Kl.  (Zinn-  oder 
Ilolzwannen)  7-10  U.  2  fr.  50,  10-12  U.  3  fr.;  III.  Kl.  (Holzwannen) 
7-10  U.  2  fr.,  10-12  U.  21/2  fr.,  12-6  U.  II/2  fr.;  Dampfbad  2  fr.;  Karten 
im  Bureau  des  Kurhauses  zu  lösen.  Im  Neuen  Stahlbad:  7-9  U.  21/2, 
9-10  U.  3,  10-1  U.  4  fr.,.  Abonnement  für  Mineralwasser  15  fr.;  Karten 
an  der  Badekasse.  —  Ärzte:  Sanitätsrat  Dr.  Nolda,  Dr.  Berry ,  Dr. 
Mutschier,  Dr.  Veraguth  im  Bad,  Dr.  Hoessli,  Dr.  Melcher,  Dr.  Holland 
(Engl.),  Dr.  Zanoni  im  Dorf  St.  Moritz.  —  Zahnarzt  Dr.  Joh.  Berry. 

Elektrische  Trambahn  vom  Kurhausplatz  im  Bad  St.  Moritz  zum 
Postplatz  im  Dorf  St.  Moritz  von  7  U.  Vm.  bis  10  U.  Ab.  alle  12  Min.; 
Fahrzeit  8  Min.;  Fahrpreis  20,  hin  u.  zurück  30c.;  Abonnement  für  25 
Falirten  4  fr.  50,  50  Fahrten  8  fr.  etc. 

Wagen:  nach  der  Meierei  Einsp.  1-2  Pers.  5,  3  Pers.  7  fr.;  nach  Dor/* 
>S'^.  Moritz  oder  Campfer  Einsp.  2-3,  Zweisp.  für  4,  5,  6  Pers.  4,  5,  6  fr.; 
nach  Pontresina  Einsp.  9-11,  Zweisp.  20,  24,  28  fr.,  bis  zum  Morteratsch- 
Gletscher  Einsp.  12-15,  Zweisp.  25,  29,  33  fr.;  zum  Roseg -  Gletscher 
Einsp.  18-22  fr.;  SilvajJana  vorm.  Einsp.  5-6,  Zweisp.  16,  20,  24  fr., 
nachm.  Einsp.  7-9,  Zweisp.  20,  24,  28  fr.;  Sils  Einsp.  9-11.  Zweisp.  20, 
24,  28  fr.;  Fexthal  Einsp.  16-19  fr.;  Maloja  Einsp.  12-15,  Zweisp.  24,  29, 
33  fr.    Trinkgeld  10%  des  Fahrpreises. 

Omnibus  („Tramways")  nach  Sils -Maria  s.  S.  438;  nach  Maloja  s. 
S.  435;  nach  Samadeii  11  vorm.,  in  1  St.  (1  fr.,  hin  und  zurück  I1/2  fr.); 
nach  Pontresina  10  U.  30  vorm.  u.  5.15  nachm.,  in  I1/2  St.  (2  fr.,  hin  und 
zurück  3  fr.). 

Rüderboote  auf  dem  St.  Moritzer  See  (Station  bei  der  kath.  Kirche 
am  obern  Ende  des  Sees,  am  Restaur.  Waldhaus  und  am  untern  Ende  des 
Sees  bei  der  Meierei):  per  Stunde  für  1-2  Pers.  vorm.  2,  3  und  mehr  Pers. 
3  fr.,  nachm.  3  u.  4  fr.;  nach  der  Meierei  oder  dem  Waldhaus  1  Pers.  1, 
2  Pers.  2,   3  u.  mehr  Pers.  2  fr.  50,  Rundtour  um  den  See  2,  3  u.  4  fr. 

Deutscher  Evang.  Gottesdienst  in  der  franz.  Kirche,  So.  9  Vm. 
—  Kathol.  Kirche,  Messe  So.  51/2,  8  u.  IO1/2,  wochentags  81/2  Vm. 

Bad  St.  Moritz  (1775m)  verdankt  seine  Bedeutung  als  inter- 
nationaler Kurort  ersten  Ranges,  außer  der  kräftigen  Luft,  den  am 
Fuß  des  Piz  Rosatsch  entspringenden  Eisensäuerlingen ,  die  schon 
1539  von  Paracelsus  als  die  stärksten  Europas  bezeichnet  wurden 
und  an  Kohlensäuregehalt  und  alkalischen  Salzen  Schwalbach  und 
Pyrmont  übertreffen.  Das  Wasser  wird  zum  Baden  und  zum  Trinken 
benutzt.  Zu  der  alten  und  der  Paracelsus- Quelle,  die  das  Kurhaus 
versorgen,  ist  die  1886  erbohrte  Funtauna  surpunt  gekommen,  die 
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im  Neuen  Stahlbad  Verwendung  findet.  Kurzeit  von  Mitte  Juni 
bis  Mitte  September  (warme  Kleidung  unerläßlich,  vgl.  S.  435). 

Vor  dem  Kurhaus  der  Kurgarten,  an  den  sich  eine  breite,  z.  T. 
von  glänzenden  Läden  eingefaßte  Straße  anschließt,  die  bei  der 
Post  vorüber  nach  dem  See  und  dem  Dorf  führt.  R.,  am  Fuße 
des  Piz  Rosatsch,  das  Neue  Stahlbad.  Am  See  bei  der  Mündung 
des  Inn  r.  die  kath,  Kirche,  1.  das  Casino  (geschlossen).  Boote  zu 
Fahrten  auf  dem  See  liegen  am  Ufer  (s.  S.  441). 

Hinter  dem  östl.  Seitenflügel  des  Kurhauses  ziehen  sich  Prome- 
nadenwege an  dev  franz.  Kirche  Yoriiher^l.  den  bewaldeten  Quellen- 
hügel  (1920m)  hinan  (25  Min.),  r.  zum  (1  St.)  Johannisberg  (Munt 
St.  Glan,  2001m) ,  mit  hübschem  Blick  auf  St.  Moritz  und  w.  bis 
Maloja.  —  Andre  Spaziergänge:  am  Südufer  St.  Moritzer  Sees 
oder  über  den  Bergrücken  am  Fuß  des  Rosatsch  zur  (Y2  St.)  Meierei 
(Ada  Silva;  Restaur.,  nachm.  sehr  besucht),  am  Wege  nach  Pontre- 
sina  (S.  444).  —  Nach  der  Untern  Alpina  (1880m;  Rest.,  teuer), 
30  Min. :  8  Min.  s.w.  vom  Kurhaus  gleich  jenseit  der  obern  Innbrücke 
r.  bergan;  25  Min.  höher  (Fahrweg)  die  Obere  Alpina  (S.  443).  — 
Zur  „Waldpromenade",  die  sich  oberhalb  des  nördl.  Straßenarms 
zwischen  der  Alpina  und  dem  Dorf  St.  Moritz  am  Abhang  hinzieht, 
zeigt  ein  Wegweiser  n.  oberhalb  des  Kurhauses.  —  Zur  Crestalta 
(S.  440),  1  St.,  hübscher  Waldweg  am  r.  Ufer  des  Inn. 

Viel  besucht  wird  der  Hahnensee  (I1/4-I1/2  St.) :  entweder  (nur  zum 
Teil  schattig)  über  den  Qiielleuhügel  (s.  oben),  oder  besser  stets  durch 
Wald  (mehrfach  Handweiser)  über  den  Johannisberg.  Bei  dem  kl.  See 
(2156m)  das  Restaur.  Rahnensee  (5  Betten,  Z.  3,  F.  2  fr.).  Schöne  Aus- 
sicht von  dem  Hügel  1/4  St.  s.w.  auf  das  Oberengadin  mit  seinen  Seen  und 
die  Bergkette  am  nördl.  Innufer.  —  Vom  Hahnensee  führt  ein  ordent- 
licher Fußweg  (auch  zum  Reiten)  in  2  St.  hinauf  zur  Fuorcla  Surlej 
(S.  439).  Von  hier  n.  auf  den  Piz  Surlej  (3187m) ,  mit  sehr  lohnender 
Aussicht,  über  gangbare  Felsen  an  der  0. -Seite  des  Mt.  Arlas  (3129m) 
in  11/2  St.  (F.  10  fr.);  südl.  auf  den  *Piz  Corvatsch  (3458m;  leichtester 
Weg)  über  den  Corvatsch- Gletscher  2-21/2  St.  (F.  16,  bis  Pontresina  18  fr.). 
Vgl.  S.  439,  451. 

Piz  deir  Ova  cotschna  (2710m),  vom  Bad  auf  neuem  Fußweg  durch 
das  Rosatschthal  in  3  St.,  sehr  lohnend  (F.  entbehrlich);  prächtiger  Blick 
über  das  Oberengadin. 

Die  Straße  vom  Bad  nach  Dorf  St.  Moritz  (elektrische  Straßen- 
bahn s.  S.  441)  führt  an  der  kleinen  englischen  Kirche  vorüber. 

16km  Dorf  St.  Moritz.  —  Gasth.:  *Ku  Im -Hotel  (Bcvdrutt  & 
Cie.),  am  obern  Ende  des  Dorfs  (1851m),  mit  schöner  Aussicht  und  allem 
Comfort,  viel  Engländer  u.  Amerikaner,  300  Z.  zu  5-12,  G-.  31/2?  M.  5,  P. 
von  I2V2  fi'-  an;  *Palace  Hotel  (Caspar  Badrutt),  vornehm  eingericli- 
tetes  Hans  in  freier  Lage  über  dem  See,  mit  offner  Terrasse  und  großer 
gedeckter  Veranda,  150  Z.  von  6  fr.  an,  F.  II/2,  Gr-  4,  M.  6,  P.  von  I6V9  fr. 
an.  —  Vor  demuntern  Eingang  des  Dorfs,  vom  Bad  her:  *H.  Belvederc 
(Bavier),  95  Z.  von  31/2  fr-  an,  G-.  3,  M.  41/2,  P-  von  11  fr.  an.  Im 
Dorf:  *H.  Caspar  Badrutt,  Z.  31/2-8,  3,  M.  5,  P.  0.  Z.  8V2  fi'-; 
*H.  Steffani,  55  Z.  zu  2-41/2,0.  3,  M.  4,  P.  7-11  fr.;  *Schwcizerhof, 
80  Z.  zu  5-14,  F.  11/2,  a.  31/2,  M.  6,  P.  15-24  fr.;  H.-P.  P  0  st -V  er  agu  th, 
P.  71/2-10  fr.  (Bier  vom  Faß);  H.-P.  Wettstein,  Z.  3,  F.  1,  M.  3,  A.2  fr.; 
Schenkel'sH.  Rosatsch,  mit  Rest.  u.  Konditorei,  Z.  2-21/2,  F.  1,  M.  3, 
V,  7-8  fr.j  H,  Petersburg,  etwj^ß  unterhalb  des  Kulm,  niit  Aussicht, 
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52  Z.  zu  3-8,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  10-17  fr.;  *H.-P.  des  Voyageurs, 
P.  7-8  fr.;  *Privathotel  Thoma-Badrutt,  32  Z.  zu  3-10,  F.  I1/2, 
Gr.  3,  M.  4,  P.  von  IIV2  fi'«  an.  —  Pensionen,  vom  untern  Eingang  be- 
ginnend :  RTiätia,  Villa  Berry,  Joos,  Villa  du  Chdteau,  Villa  auf  der 
Höh  (Dr.  Hoeßli;  9-15  fr.),  Villa  Alba,  Romoli,  Schmidt,  Gartmann, 
Bären  (Stecher). 

Elektrische  Trambahn  zum  Bad  St.  Moritz  s.  S.  441. 
Wagen:  zum  Kurhaus  Einsp.  für  1-2  Pers.  2,  für  3  Pers.  3  fr., 
Zweisp.  für  3-4  Pers.  4,  5  Pers.  5  fr.;  nacli  Campfer  Einsp.  5-6  fr., 
Zweisp.  10-12  fr.;  nach  der  Älpina  über  Campfer  Einsp.  6-7,  Zweisp. 
13-14  fr.;  nach  Samaden  Einsp.  6-8,  Zweisp.  11-15  fr.;  nach  Pontresina 
Einsp.  8-10 ,  Zweisp.  15-18  fr. ;  zum  Roseg  -  Gletscher  Einsp.  16-22  fr. ; 
zum  Morteratsch- Gletscher  Einsp.  12-14,  Zweisp.  22-25  fr.;  Berninahaus 
Einsp.  14-16,  Zweisp.  25-28  fr.;  Berninahospiz  Einsp.  20-24,  Zweisp.  34- 
36  fr.;  nach  Maloja  Einsp.  12-15,  Zweisp.  24-27  fr.;  nach  Chiavenna 
Einsp.  45  fr.,  Zweisp.  70-90  fr.;  nach  Chur  70  und  100  fr.  Trinkgeld  10% 
des  Fahrpreises.  —  Omnibus  nach  Maloja  tägl.  10  vorm.  (ab  St.  Moritz- 
Bad  10.30  vorm.)  in  2  St.  (3  fr.,  hin  u.  zur.  5  fr.,  bis  Silvaplana  2  fr.) ;  nach 
Samaden  und  Pontresina,  vom  Bad  St.  Moritz  abfahrend,  s.  S.  441. 

Führer  (im  Bestaur.  Jörimann  sowie  im  Veltlinerkeller  in  St.  Moritz 
Bad  zu  erfragen) :  Wieland  Wieland,  Stephan,  Alex  u.  Abraham  Wieland, 
Daniel^  Schlegel,  Heinr.  Andreossi,  Mart.  Metzger,  Christ,  u.  Joh. 
Christoffel,  Lor.  Felix,  Georg  Selias ,  Mor.  Arpagaus  etc.  Der  Tarif 
ist  bei  den  einzelnen  Touren  angegeben;  vergl.  auch  bei  Pontresina, 
Sils,  Silvaplana  u.  Samaden  (je  nach  der  Entfernung  weisen  die  Tarife 
kleine  Unterschiede  auf).  —  Das  Betreten  der  Wiesen  vor  der  Heuernte 
ist  bei  Strafe  verboten. 

Deutscher  evang.  (tottesdienst  So.  10-11  Uhr.  —  Kathol.  Gtottes- 
dienst  in  der  kl.  kath.  Kirche  1.  vom  östl.  Ausgang  des  Dorfs,  So.  10  U. 

Auskunftsbureau  des  Engadiner  Verkehrsvereins  im  Schweizerhof, 
gegenüber  der  Post.  —  Beitrag  zum  Kurverein  wöchentlich  IV2  fi'- 

St.  Moritz  (1839m;  28m  höher  als  Maloja),  rom.  SanMurezzan, 
das  höchste  Dorf  im  Engadin  (1607  Einw.),  liegt  auf  einer  Berg- 
terrasse nördl.  über  dem  forellenreichen  1,5km  1.  St.  Moritzer  See 
(1771m),  mit  schönem  Blick  auf  das  Gebirge  vom  Piz  Languard  bis 
w.  zum  Piz  Julier.  Am  meisten  treten  hervor  der  Piz  Surlej  mit 
seinem  Gletscher,  der  Piz  Corvatsch  und  in  der  Ferne  der  Piz 
della  Margna.  Auch  im  Winter  finden  sich  zahlreiche  Gäste  hier 
ein,  die  mit  Eislauf  und  Schütteln  fröhlichen  Sport  treiben. 

An  dem  Campferer  Straßenarm  (S.  440)  zeigen  oberhalb  des 
Hot.  Belvedere  Handweiser  die  „Waldpromenade",  auf  der  man  in 
25  Min.  zur  Untern  Alpina  (S.  442)  gelangt,  und  nach  der  (20  Min.) 
Oheren  Alpina  (1965m;  Kestaur.),  mit  schöner  Aussicht  auf  St.  Mo- 
ritz mit  seinem  See,  w.  Piz  Julier  und  Piz  d'Albana,  ö.  Piz  Languard, 
s.ö.  die  Bergkette  vom  Piz  Kosatsch  bis  zum  Piz  della  Margna.  Von 
hier  Fahrweg  hinab  zur  (20  Min.)  Untern  Alpina  und  zur  Campferer 
Straße  (Fußweg  zum  Bad  St.  Moritz  1/4  St.,  s.  S.  442).  —  Aus 
der  Mitte  des  Dorfs  führt  ein  Fahrweg  s.ö.  zum  See  hinab  und  über- 
schreitet nach  8  Min.  den  Inn,  der  30  Schritt  unterhalb  der  Brücke 
einen  schönen  Wasserfall  bildet.  Am  r.  Ufer  Rest.  &  Pens.  Wald- 
haus, mit  Aussichtsterrasse.  Von  hier  entweder  auf  der  Höhe  am 
"Walde  hin  weiter,  oder  auf  dem  bei  der  Innbrücke  beginnenden 
Fußweg  am  See  entlang  in  20  Min.  ^ur  ilfeiem  (S,  442).  —  Bei 
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der  Innbrücke  zeigt  am  r.  Ufer  ein  Handweiser  den  Fußweg  durch 
die  Schlucht  Charnadüra  nach  (Y2  St.)  Celerina  und  (IY4  St.) 
Pontresina. 

Ausflüge.  Zur  Alp  Laret  (2101m),  vom  Dorf  St.  Moritz  n.  (gegen- 
über dem  H.  Kulm  in  Zickzack  bergan)  in  3/^-i  St.  Schöne  Aussicht; 
umfassender  vom  *Sass  da  3Iuottas  (2367m),  von  der  Alp  s/^  St.  Be- 
quemer Rückweg  durch  Val  Saluver  nach  (3/^  St.)  Celerina  (s.  unten).  — 
W.  zur  (11/4  St.,  von  der  Obern  Alpina  40  Min.)  Alp  Griop  (2183m), 
mit  hübscher  Aussicht;  von  hier  auf  den  *Piz  IKTair  (3060m)  2i/2-3  St., 
leicht  und  lohnend  (F.  ratsam,  8  fr.,  mit  Abstieg  über  Suvretta  10  fr.). 
Bis  zum  Fuß  des  Berges  ist  der  Weg,  namentlich  zuletzt,  nur  teilweise 
sichtbar;  dann  guter  Weg  bis  zum  Gripfel,  mit  prachtvoller  Aussicht 
(nach  S.  durch  den  höhern  Piz  Julier  verdeckt).  Abstieg  (nur  m.  F.) 
ins  Val  Suvretta  zum  (1  St.)  8uvretta-8ee  (s.  unten)  und  nach  (2  St.) 
Bevers  (S.  456).  —  ''Piz  Julier  (3385m;  41/2-0  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  440. 

Nach  Samaden  durch  Val  Suvretta,  7  St.  (Führer  unnötig), 
lohnend,  besonders  für  Botaniker.  Vom  Bad  St.  Moritz  über  Campßr 
(S.  440)  im  Val  Suvretta  da  St  Moriz  hinan  an  der  Alp  Suvretta- Campf er 
vorbei  zum  kl.  Suvretta-See  (2610m)  und  zur  (3  St.)  Fuorcla  Suvretta 
(2618m),  zwischen  r.  Piz  Nair,  1.  Piz  Suvretta.  Hinab  durch  Val  Suvretta 
da  Samaden  zur  (1  St.)  Alp  Suvretta- Samad..en  (2144m),  wo  das  Suvretta- 
thal  in  das  Vcd  Bever  mündet,  und  zur  (I1/4  St.)  Alp  Spiiias  (1799m; 
Restaur.  Suvretta)  bei  der  südl.  Mündung  des  im  Bau  begriffenen  Albida- 
tunnels (S.  433),  wo  ein  Fahrweg  beginnt.  Mit  hierherbestelltem  Wagen 
(Einsp.   16-20,  Zweisp.  27  fr.)  in  2  St.  nach  St.  Moritz  zurück. 

Der  *Ausflug  auf  der  Bernina-Straße  bis  zum  Hospiz  (S.  454),  mit 
dem  Besuch  des  Morterafsch- Gletschers  (S.  448)  oder  der  Alp  Grüm 
(S.  454),  nimmt  zu  Wagen  hin  und  zurück  10  St.  in  Anspruch  (S.  443), 

Nach  Pontresina  direkter  Fußweg  (»/^  St.)  von  der  Meierei  (S.  442) 
am  Statzer  See  (1808m)  vorbei;  am  N. -Ende,  wo  bei  dem  eisernen  Hand- 
weiser der  Weg  geradeaus  nach  Celerina  führt,  r.,  nach  einigen  Schritten 
Fußpfad  1.  durch  Arvenwald  um  die  Vorhöhen  des  Rosatsch  herum  in  c. 
1/2  St.  bis  unterhalb  gegenüber  Pontresina;  hier  entweder  1.  zum  Boseg- 
Steg  über  den  Berninabach  und  über  diesen  zum  Hot.  Roseg  (S.  446), 
oder  r.  weiter  auf  der  Pimt  Nova  über  den  Rosegbach  und  über  Puntota 
nach  Pontresina. 

Die  Straße  steigt  noch  eine  Strecke  und  senkt  sich  dann  in 
einer  großen  Kehre,  welche  Fußgänger  auf  dem  alten  Fahrweg  ab- 
schneiden können,  durch  Lärchenwald  (beim  Austritt  treffliche 
Aussicht  über  das  Innthal  abwärts  bis  zum  Munt  Baseglia  über 
Zernez)  nach  (i/g  St.)  Cresta  (1734m;  *H.-P.  Misani,  mit  Cafe, 
P.  7  fr.).  R.  öffnet  sich  das  Thal  von  Pontresina,  von  dessen  Bergen 
besonders  der  Piz  Albris  mit  seinem  langen  Schneefeld  auffällt. 
Dann  über  den  Schlatteinbach  nach  (6  Min.) 

19km  Celerina  (1724m;  *H.-P.  Murail,  Z.  2V2-4,  F.  IV^,  M. 
31/2,  A.  2V2,  P.  8-10  fr.).  Hier  teilt  sich  die  Straße:  r.,  über  den 
Inn  und  an  der  halbverfallenen  Friedhofskirche  St.  Gian  vorbei, 
dann  jenseit  des  Berninabachs  mit  der  Samaden-Pontresiner  Straße 
vereint  in  1  St.  nach  Pontresina^  s.  S.  445;  —  1.  nach  Samaden. 

Fußweg  von  Celerina  nach  der  Meierei  durch  die  Schlucht  Charna- 
düra s.  oben :  vor'  der  Innbrücke  r.  ab,  über  eine  Wiese  am  Inn  entlang, 
dann  über  eine  Brücke  aufs  r.  Ufer  und  mäßig  ansteigend  durch  Wald. 

22km  Samaden.  —  Oasth.:  *H.  Bernina  (Aktiengesellschaft), 
am  untern  Ende  des  Orts,  100  Betten  zu  2-5,  F.  I1/2,  3,  M.  4-5,  P.  von 
9  fr.  an;  H.-P.  des  Alpes  (Pedrolini),  mit  Cafe-Rest;  H.  Bellevue 
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(J,  Lis)y  unweit  der  Innbrücke  an  der  Straße  nach  Pontresina,  einf.,  P. 
7-9  fr.;  Krone  bei  Oensler,  für  Einzelne,  Z.  21/2,  F.  1  fr.  —  Wagen: 
nach  St.  Moritz  Dorf  Einsp.  2  Pers.  5,  3  Pers.  7,  Zweisp.  4,  5,  6  Pers. 
10,  12,  15  fr.;  St.  Moritz  Bad  Einsp.  7,  9,  Zweisp.  14,  16,  18  fr.,  hin  u. 
zurück  oder  mit  Grepäck  8,  11  fr.,  16,  18,  20  fr.;  Pontresina  Einsp.  4, 
5V2  fi'->  Zweisp.  8,  10,  13  fr.,  mit  G-Cpäck  Einsp.  5,  7  fr.,  Zweisp.  10,  12, 
I5"fr. ;  Morteratsch- Gletscher  Einsp.  8,  10,  Zweips.  20,  25,30  fr.;  Roseg- 
Gletscher  Einsp.  15,  20  fr.;  Berni7iahaus 'Eins^.  2,  14  fr.,  Zweisp.  22,27, 
35  fr.;  Bej'ninahospiz  Einsp.  15,  20  fr.,  Zweisp.  30,  35,  45  fr. 

Omnibus  tägl.  8  U.  Vm.  nach  Bad  St.  Moritz  in  1  St.  (1  fr.  20,  hin  u. 
zurück  1  fr.  70  c),  zurück  11  Vm.;  nach  Pontresina-Morteratsch  tägl.  1.30 
Nrn.,  Ankunft  in  Pontresina  2,  in  Morteratsch  2.30  (Eahrpreis  bis  Pon- 
tresina 1,  hin  u.  zurück  1.90,  bis  Morteratsch  2  u.  3  fr.). 

Ärzte:  Dr.  Bernhard;  Dr.  Leridi ;  Dr.  Pedotti.  —  G-etrocknete 
Alpenpflanzen  verkauft  Hr.  Lehrer  Candrian  in  Samaden. 

Samaden  (1728m),  auf  der  AY.-Seite  des  Y2  St.  breiten  Innthals 
gelegen,  ist  der  Hauptort  des  Ober-Engadin,  mit  1028  Einw.,  statt- 
lichen Häusern  und  neuer  engl.  Kirche.  Das  ansehnlichste  alte  Haus 
gehört  der  J'amilie  v.  Planta,  deren  Geschichte  mit  der  Greschichte 
des  Landes  seit  fast  einem  Jahrtausend  eng  verwachsen  ist.  Präch- 
tig ist ,  namentlich  unterhalb  des  Orts  von  der  Straße  nach  Bevers 
(S.  456),  der  Anblick  der  Berninakette,  aus  der  sich  besonders  der 
weiße  Piz  Palü,  Piz  Berniua,  Piz  Tschierva,  weiter  r.  der  Piz  Roseg 
abheben,  mehr  vorn  der  Piz  Rosatsch  und  über  der  niedern  Höhe 
von  St.  Moritz  fern  der  Piz  della  Margna. 

Spaziergänge.  N.  an  der  engl.  Kirche  vorbei  zum  (1/4  St.)  Münte- 
rutsch,  einem  lärchenbewachsenen  Hügel  mit  Bernina-Aussicht;  von  da 
r.  auf  angenehmem  Waldweg  zur  (V2  St.)  Säge  Resgia  im  Beverser  Thal 
(S.  444;  von  hier  zur  Alp  Spinas  3/4  "St.).  —  W.  in  20  Min.  auf  den  Hügel 
SaJ i'üs2:>lanas,  oberhalb  der  Kirche  St.  Peter  (1797m),  mit  Leichensteinen 
der  alten  Familien  Planta,  Salis,  Juvalta  u.  a. ,  und  zur  (1  St.)  Alpetta, 
mit  prächtiger  Aussicht. 

*Muottas  Murail  (S.  450),  2-2V2  St.,  sehr  lohnend  (Pferd  10  fr.): 
bei  der  Innbrücke  von  der  Straße  nach  Pontresina  1.  ab  in  gerader  Rich- 
tung zum  Fuß  des  Berges,  dann  auf  neuem  Wege  (mehrfach  Handweiser, 
nicht  zu  fehlen)  in  vielen  Windungen  zum  Gripfel.  Von  da  nach  Pon- 
tresina (I1/2  St.)  oder  auf  den  Schafberg  (I1/2  St.)  s.  S.  450. 

W.  über  Samaden  erhebt  sich  der  zerklüftete  Kalkfels  Piz  Padella 
(28ß0m),  der  auf  bequemem  Wege  in  3  St.  zu  ersteigen  ist  (vom  Wege 
nach  dem  Piz  Ot  in  dem  Thälchen  jenseit  des  Padella-Sattels  1.  ab,  F. 
10  fr.)  und  eine  vortreffliche  Aussicht  über  das  Engadin  von  Silvaplana 
bis  Zernez,  sowie  eine  reiche  Flora  bietet.  —  Ein  Felsengrat  mit  drei 
Spitzen  {trais  fluors,  „drei  Blumen",  2957m)  verbindet  den  Padella  mit 
der  mächtigen  Granitpyramide  des  *Piz  Ot  („Hohes  Horn",  3249m).  Die 
Besteigung  erfordert  von  Samaden  4-41/2  St.  (F.  15  fr.):  Reitweg  bis  zur 
(21/2  St.)  Fontauna  fraida  (2694m),  dann  steiler  Zickzackweg  (an  einzelnen 
Stellen  Eisengriffe  zum  Festhalten)  zum  (1V2-2  St.)  Gripfel.  Die  groß- 
artige Rundsicht  steht  der  vom  Piz  Languard  (S.  451)  wenig  nach. 

Von  Samaden  nach  Pontresina  (6  km).  Die  Straße  (Post  in 
2/4  St.,  s.  S.435)  überschreitet  den  Inn,  durchschneidet  die  Thalsohle, 
nimmt  da,  wo  sie  den  Berninabach  erreicht,  die  von  Celerina  kom- 
mende Straße  auf  (S.  444)  und  überschreitet  den  MuraiUbach 
(S.450).  L.  am  Waldsaum  Restaur.  Belvoir  (S.448).  Vor  (11/4  St.) 
Pontresina  öffnet  sich  r.  das  Rosegthal,  im  Hintergrund  Piz  Mor- 
teratsch^ Piz  Tschierva,  Sella  und  Piz  Glüschaint. 
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G-asthöfe  (Mitte  Juli  bis  Ende  August  häufig  ganz  besetzt;  ohne 
Vorausbestellung  Unterkunft  nicht  sicher).  In  Unter  -  Pontresina:  *H. 
Roseg,  mit  großer  Dependenz  und  voller  Aussicht  ins  Rosegthal,  am 
untern  Ende,  viel  Engländer,  180  Z.  zu  4-11,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  12-16  fr.; 
*Kronenhof  &  Bellavista,  250  Z.  zu  21/2-8,  Gr.  31/2,  M.  5,  P.  12-16  fr.; 
*H.  Enderlin,  Z.  von  4,  G^.  31/2,  M.  5,  P.  12-17  fr.,  *Weiße8  Kreuz, 
Z.  21/2-7,  L.  B.  3/4,  P.  11/2,  M.  4,  A.  3,  P.  91/2-14  fr.,  mit  gemeinsamer  Depen- 
denz *Parkhau8;  *H.  Saratz,  Z.  4-8,  L.  B.  I1/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  0.  Z. 

9  fr.;  *H.  Pontresina,  150  Z.  zu  4i/<,-10,  F.  li/^,  G-.  4,  M.  6,  P.  0.  Z. 

10  fr.;  *H.  Languard,  40  Z.  zu  3-7,  3,  M.  41/2,  P.  10-14  fr.;  *H. 
Müller,  19  Z.  zu  21/2-31/2,  F.  1.30,  M.  3,  A.  21/2,  P.  71/2-lOfr.;  *H.  Ber- 
nina, Z.  4-5,  M.  3,  P.  7-10  fr.  —  In  Ober-Pontresina :  *Steinbock,  Z. 
2-5,  Gr.  3,  M.  4,  P.  8-11  fr.  —  Möblirte  Zimmer  u.  a.  in  Villa  Bella  Vita, 
Villa  Ludwig,  bei  Wwe.  Groß  (21/2  fr.),  in  Villa  Caduff  etc. 

Bayrisch  Bier  vom  Faß  in  den  Cafes-Restaur.  Kronenhof,  Enderlin 
und  Pontresina.  —  Cafes  :  Caß~Eest.  Cosmopolitain,  Villa  ä  ma  Cam- 
pagne  (Konditorei,  auch  Z.),  Chalet  Sanssouci  (S.  447),  Belvoir  (S.  448). 

Führer:  Martin  Schocher  (Obmann),  Christ.  Schnitzler,  Christ. 
Zippert,  Anton  und  Andreas  Rauch,  Josias,  Florian  und  Peter  Graß, 
Andr.  Cadonau,  Sehast.  Platz,  L.  Caftisch,  Paul  Müller,  Martin  Baum- 
gärtner  etc.  Die  Preise  sind  bei  den  einzelnen  Touren  angegeben. 
Kleinere  Touren  außerhalb  des  Tarifs,  sofern  es  Tagestouren  sind,  wer- 
den mit  10  fr.  tägl.  bezahlt  (mehr  als  drei  Pers.  zahlen  je  10%  Zulage). 
Der  Führer  trägt  bis  7  kg  Gepäck. 

Arzt:  Dr.  P.  Gredig,  in  Villa  Ludwig. 

"Wagen  (hin  und  zurück  nebst  1  St.  Wartezeit;  für  jede  weitere 
Stunde  bei  Halbtagstouren  Einsp.  1,  Zweisp.  2  fr.;  bei  Tagestouren  höherer 
Tarif):  zum  Morteratsch  Einsp.  1-2  Pers.  6,  3  Pers.  7  fr.,  Zweisp.  4  Pers. 

11  fr.;  Roseg  Einsp.  8,  10  fr.;  Berninahaus  Einsp.  7,  8  fr.,  Zweisp.  11  fr.; 
Heuthal  Einsp.  12,  15  fr.;  Berninahospiz  Einsp.  14, 17  fr.,  Zweisp.  27  fr.; 
St.  Moritz  Z)07/ Einsp.  7,  9  fr.,  Zweisp.  14  fr.;  St.  Moritz  Bad  Einsp.  8, 
10  fr.,  Zweisp.  15  fr.;  Samaden  Einsp.  5,  6  fr.,  Zweisp.  10  fr.;  Maloja 
Einsp.  17,  21  fr.,  Zweisp.  32  fr.  Trinkg.  für  Einsp.  1/2  Tag  50  c,  Tag 
1  fr.;  bei  mehrtägigen  Touren  10%  der  Taxe,  für  jeden  Rasttag  pro  Pferd 
10  fr.  —  Ausführliche  Tarife  für  weitere  Reisen  sind  in  jedem  Gasthaus 
einzusehen.  —  Omnibus  zum  Morteratschgletscher  tägl.  8  U.  Vm.  u. 
1.30  Nm.  in  40  Min.  (1  fr.  50,  hin  u.  zurück  2  fr.;  nach  Samaden  tägl. 
5.15  Nm.  in  1/.,  St.  (s.  S.  445);  nach  St.  Moritz-Bad  8  U.  Vm.  u.  2  U.  Nrn. 
in  11/2  St.  (2  fr.,  hin  u.  zurück  3  fr.);  vgl.  S.  441. 

Post  &  Telegraph,  oberhalb  des  Hot.  Pontresina.  —  Auskunfts- 
bureau des  Engadiner  Verkehrsvereinsloeim Kronenhof.  —  Kurtaxe  tägl.  10  c. 

Pontresina  (1828m)  ist  ein  ansehnliclies  Dorf  von  484  Einw., 
dessen  Häuser  sich  über  Y4  St.  lang  am  r.  Ufer  des  Bernina-  oder 
Flazbaclis  zu  beiden  Seiten  der  Berninastraße  hinziehen.  Unter- 
Pontresina,  rem.  Laret,  mit  der  großen  Kirche,  und  Ober-Pon- 
tresina, rom.  Spiert,  sind  5  Min.  von  einander  entfernt;  zwischen 
beiden  die  englische  Kirche.  Oberhalb  Spiert  die  Häuser  von  Giar- 
sun  mit  dem  hochgelegenen  alten  Kirchlein  St  Maria  (dabei  der 
ummauerte  Friedhof)  und  die  Turmruine  Spaniola.  —  Pontre- 
sina, als  Sommerfrische  und  Luftkurort  viel  besucht,  erhält  seine 
touristische  Bedeutung  durch  die  Nähe  der  Berninakette y  die  das 
Ober-Engadin  und  Bergeil  vom  Veltlin  trennt  und  an  Großartigkeit 
ihrer  schneebedeckten  Gipfel  und  Gletscher  (roman.  V adret,  ital.  Ve- 
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f/re^^a)  wenig  hinter  der  Monte  Rosa-Gruppe  znrückstelit.  Der  höchste 
Gipfel,  der  Piz  Bernina  (S.  452),  ist  von  Pontresina  nicht  sichtbar. 
Prächtig  aber  ist  von  Unter-Pontresina  der  Blick  zwischen  dem 
Piz  Rosatsch  und  Piz  Chalchagn  hindurch  in  das  Rosegthal  mit 
dem  Roseggletscher,  dem  Piz  Tschierva,  der  Sella,  dem  Piz  Glü- 
schaint  undChapütschin  im  Hintergrund,  während  in  Ober-Pontresina 
hinten  über  dem  Morteratsch-Thal,  r.  vom  Munt  Pers,  nur  die  Spitze 
des  Palü  hervorragt.  Die  Felspyramide  auf  den  westl.  Höhen  des 
Engadin  ist  der  Piz  Ot. 

Ausflüge.  Hübsche  * W aldpromenaden  umziehen  am  linken 
Ufer  des  Berninabaches  und  im  Rosegthal  aufwärts  den  Abhang 
des  Piz  Chalchagn.  Den  gewöhnlichen  Zugang  bildet,  beim  Hotel 
Saratz  abwärts,  die  Brücke  Puntota.  Jenseit  derselben  führt  1. 
die  Schluchtpromenade  am  Rande  der  engen  Felsschlucht  des 
Berninabachs,  in  die  man  an  zwei  Stellen  hinabsteigen  kann,  zum 
(Y4  St.)  Chalet  Sanssouci  (Cafe).  Etwas  vor  diesem  zweigen  1. 
und  r.  Wege  ab:  1.  hinab  zur  Brücke,  über  die  man  nach  Ober- 
Pontresina  (Hot.  Steinbock)  gelangt;  r.  die  Tais-Promenade ,  die 
in  Y4  St.  zur  Rusellas-Promenade  führt  (s.  unten).  Geradeaus  setzt 
sich  der  Weg  am  1.  Ufer  des  Berninabachs  bis  zum  Rest.  Morteratsch 
fort  (S.  448;  nach  Y4  St.  kann  man  1.  abbiegen  und  über  die  Brücke 
gegenüber  dem  Languardfall  nach  Pontresina  zurückkehren).  — 
Folgt  man  von  Puntota  r.  dem  Fahrwege  ins  Rosegthal  c.  500  Schritt 
und  schlägt  dann  den  1.  abzweigenden  Waldweg  ein,  so  gelangt  man 
zur  Rusellas-Promenade  und  in  12  Min.  zu  einer  Bank  mit  schöner 
Aussicht  auf  den  Roseggletscher.  Der  Weg  führt  durch  Lärchen- 
und  Arvenwald  weiter  und  erreicht  beim  Austritt  aus  dem  Walde 
(c.  25  Min.)  eine  zweite  Bank  mit  noch  freierem  Blick  auf  den  Thal- 
schluß. Hierher  gelangt  man  auch,  wenn  man  von  Puntota  dem 
Wege  (Handweiser  „Muottas")  geradeaus  bergan  folgt,  nach  7  Min. 
nicht  1.  (zur  Muottas,  s.  unten),  sondern  r.  (Handweiser  „Roseg  Gla- 
cier") ;  von  hier  noch  35  Min.  bis  zu  der  zweiten  Aussichtsbank. 
5  Min.  weiter  kann  man  r.  über  einen  Steg  auf  die  Rosegstraße  bei 
der  Acla  Colani  gelangen;  geradeaus  setzt  sich  der  Fußweg  noch 
Y2  St.  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  Fahrweg  fort  (von  hier  zum 
Restaur.  Roseg  25  Min. ;  s.  S.  448). 

Der  Promenadenweg  von  Puntota  geradeaus  bergan  (Handweiser,  s. 
oben)  fühi-t  in  IV4  St.  zum  Signal  auf  der  Muottas  da  Pontresina 
(2243m),  mit  schöner  Aussicht. 

5  Min.  von  Puntota  am  Fahrweg  ins  Rosegthal  zeigt  jenseit  der 
Brücke  über  den  Rosegbach  (S.  448)  ein  Handweiser  zur  (IV2  St.)  Muottas 
da  Celerina  (c.  2300m),  einem  n.ö.  Vorsprung  des  Piz  Rosatsch,  eben- 
falls mit  schöner  Aussicht  (man  gehe  bis  zur  zweiten  Signalstange).  Der- 
selbe Handweiser  zeigt  auch  r.  den  S.  444  gen.  Waldweg  nach  St.  Moritz, 
der  sich  auf  der  Höhe  des  Waldrückens  nach  20  Min.  mit  dem  unterhalb 
des  Hot.  Roseg  den  Berninabach  überschreitenden  Wege  vereinigt  (beim 
Eintritt  in  den  Wald  angenehmer  Ruheplatz  mit  schönem  Blick  auf  Pon- 
tresina und  die  gegenüberliegenden  Berge,  im  Hintergrund  die  Spitze  des 
Piz  Languard).  Von  hier  durch  AVald  zum  (20  Min.)  Statzer  See  und 
der  (1/4  St.)  Meierei  (vgl.  S.  444,  442). 
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Nördl.  führt  von  Unter-Pontresina  ein  hübscher  fast  ebener  Prome- 
nadenweg von  der  Samadener  Straße  r.  ab  zum  (20  Min.)  Restaur.  Bel- 

voir  (1750m),  am  Fuß  des  Schafbergs  dicht  am  Walde  gelegen,  mit  herr- 
lichem Blick  auf  Pontresina  und  die  es  umragenden  Berge  (Piz  Palii, 
Morteratsch,  Tschierva  etc.).  Ein  Fußpfad  führt  hier  r.  hinan  ins  Val 
Murail,  wo  er  sich  nach  1/2  St.  mit  dem  Wege  von  Pontresina  zur 
Muottas  Murail  vereinigt  (s.  S.  450). 

*Morteratsch- Gletscher  (Vadret  da  Morteratsch),  Vj^  St. 
von  Ober-Pontresina  (Führer  unnötig;  Wagen  in  Y2  St.,  Omnibus 
in  40  Min.,  s.  S.  447).  Fußgänger  folgen  der  Schluchtpromenade  oder 
gehen  1km  von  Ober-Pontresina,  bei  dem  1.  herabstürzenden  Lan- 
guardfall,  von  der  Berninastraße  r.  ab  über  den  Berninabach,  dann 
am  1.  Ufer  auf  schattigem  Waldwege  (S.  447)  bis  zum  Restaurant.  Der 
Fahrweg  führt  erst  reichlich  2km  weiter  von  der  Berninastraße  r. 
ab  und  überschreitet  kurz  vor  dem  Eestaurant  zuerst  den  Bernina- 
bachy  der  hübsche  Fälle  bildet,  dann  den  Morttratschhach.  Das 
Hotel-Restaurant  Morteratsch  (1908m;  Z.  2-3,  P.  6  fr.),  mit  Blick 
auf  Piz  Palü,  Bellavista,  Grast'  Agüzza  und  Piz  Bernina,  ist  10  Min. 
von  dem  schuttbedeckten  Gletscherende  entfernt.  Im  Gletscher 
eine  künstliche  Grotte,  wohin  ein  Handweiser  und  Fahnen  den  Weg 
zeigen  (Eintritt  50  c;  Begehung  des  Gletschers  nur  mit  Führer, 
5  fr.).  —  R.  ab  führt  bei  dem  Handweiser  2  Min.  vom  Whs.  ein 
guter  Fußweg  zur  *  Chünetta  (25  Min.) :  anfangs  durch  Wald  hinan, 
nach  18  Min.  vom  Bovalwege  (s.  unten)  r.  ab  in  6  Min.  zum  Aus- 
sichtspunkt, mit  vollem  Überblick  des  Gletschers  und  seiner  groß- 
artigen Umrahmung  (Munt  Pers,  Piz  Palü,  Bellavista,  Piz  Zupo, 
Grast'  Agüzza,  Piz  Bernina,  Roseg,  Morteratsch,  Boval,  Misaum). 

Ein  abgeschlosseneres  Bild  gewährt  die  1^/4  St.  weiter  an  der  W.- 
Seite des  G-letschers  gelegene  Bovalhütte  (2459m).  Der  gut  angelegte 
Pfad  führt  unterhalb  der  Chünetta  am  Abhang  hin,  zuletzt  auf  einer 
Felsentreppe  hinauf  (F.  10  fr.,  für  Ungeübte  angenehm).  —  Lohnend 
ist  auch  die  Grletscherwanderung  bis  zum  Absturz  des  Persgletschers,  31/2 
St.  hin  und  zurück;  nur  mit  Führer,  12  fr.  (vgl.  S.  451). 

*Iloseg- Gletscher  (Vadret  da  Roseg),  c.  10km  von  Pontre- 
sina; bis  zum  Eestaurant,  7km,  Fahrstraße  für  Einspänner  (in  1  St.; 
S.  447);  zu  Fuß  1^/4  St.  Yon  Puntota  (S.  447)  zieht  sich  die 
Fahrstraße  r.  (Fußgänger  folgen  der  Rusellas-Promenade,  S.  447), 
nach  5  Min.  über  den  Roseghach ,  an  dessen  1.  Ufer  sie  auf-, 
wärts  führt.  3km  von  Puntota  bei  einem  Häuschen  („Acla  Golani") 
führt  1.  ein  Steg  zur  Eusellas-Promenade  (S.  447).  lY2km  weiter  bleibt 
r.  die  Alp  prüma;  die  Straße  tritt  auf  das  r.  Ufer  (1.  mündet  der 
an  die  Rusellas-Promenade  sich  anschließende  Fußweg,  s.  S.  447), 
272km  weiter  jenseit  des  bewaldeten  Muot  da  Cresta  wieder 
auf  das  1.  Ufer;  von  hier  zum  Restaurant  noch  5  Minuten.  Das 
Restaurant  du  Glacier  (2000m ;  auch  Z.)  ist  ungefähr  ^/^  St.  vom 
Ende  des  stark  zurückgegangenen  Gletschers  entfernt,  gewährt  aber 
einen  schönen  Blick  auf  ihn,  umgeben  vom  Piz  Tschierva,  P.  Roseg, 
Sella,  P.  Glüschaint,  Mongia  und  Ghapütschin.  Der  Gletscher  be- 
steht aus  zwei  großen  Eisströmen  (w.  Vadret  da  Roseg,  ö.  Vadret 
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da  Tschierva)^  die  imterlialb  der  grünen,  von  Schafen  beweideten 
Felseninsel  Aguagliouls  zusammenfließen.  Durch  das  Fernrohr 
des  Restaurants  kann  man  nachmittags  hoch  oben  am  Abhang  des 
P.  Misaum  weidende  Gemsen  beobachten. 

Umfassender  ist  die  Aussicht  über  das  imposante  Grebirgsrnnd  von 
der  *Alp  Ota  (2251m):  vom  Restaurant  20  Min.  eben  fort,  dann  bei  einem 
vortretenden  Felsen  r.  in  1/2  St.  bergan  zu  den  beiden  Hütten  der  Alp, 
die  man  r.  läßt;  bester  Standpunkt  etwas  weiter  am  Mortelwege  (s.  unten); 
außer  den  erwähnten  Bergen  erblickt  man  1.  und  r.  vom  Piz  Bernina  noch 
den  Piz  Morteratsch  und  den  Monte  di  Scerscen. 

Ein  neuer  bequemer  Weg  (auch  zum  Reiten,  F.  unnötig)  führt  vom 
Roseg-Restaur.  s.o.  über  den  Rosegbacb,  dann  am  ö.  Abhang  hinan  über 
Alp  und  Margum  Misaum  (s.  unten)  zur  (li/a  St.)  Tschiervahütte  des 
S.  A.  C.  (2465m;  Erfi'. ;  Nachtlager  50  c.) ,  in  herrlicher  Lage,  Ausgangs- 
])unkt  für  P.  Tschierva,  Morteratsch,  Bernina,  Monte  di  Scerscen,  Piz  Roseg 
otc.  Besonders  großartig  ist  der  Blick  auf  den  G-letscherabsturz  V4 
oberhalb  der  Hütte.  —  Wer  die  Grletscher  traversieren  will  (nur  mit 
Führer,  bis  Aguagliouls  8-10,  über  Mortelhütte  zurück  15  fr.),  überschreitet 
beim  (1  St.)  Margum  Misaum  (2250m)  die  Moräne  des  Tschiei'vagletschers ; 
über  diesen  zum  (IV2  St.)  Felshügel  Aguagliouls  (n.  Fuß  2275,  vordere 
Spitze  2676m),  mit  großartigem  Rundblick,  dann  über  den  Roseg gletscher 
zur  (1  St.)  Mortelhütte  (s.  unten)  und  zurück  zum  (2  St.)  Roseg-Restaurant. 

Trefflicher  Überblick  auch  von  der  Alp  Surovel  (2263m),  3/^  St. 
o])erhalb  des  Restaur.  Roseg  am  Wege  zur  Ftiorcla  Surlej  (S.  452; 
Milch  zu  haben).  —  Die  Fortsetzung  des  Fußpfades  von  der  Alp  Ota 
führt,  stets  mit  prächtiger  Aussicht,  am  Abhang  entlang  zur  (I1/4  St.) 
Mortelhütte  des  S.  A.  C.  (2390m),  in  herrlicher  Lage,  Ausgangspunkt 
für  Piz  Roseg,  Sellapaß  etc.  Von  der  Mortelhütte  über  die  Grletscher 
und  den  Felshügel  Aguagliouls  zurück  (bis  zum  Roseg-Restaur.  31/2  St., 
F.  15  fr.),  sehr  lohnende 'Rundtour  (s.  oben). 

^Schafberg  {Munt  della  bes-cha,  2733m),  Reitweg,  21/2  St. 
(F.  unnötig,  Pferd  m.  Trkg.  10  fr.),  leicht  und  sehr  lohnend.  Man 
geht  entweder  beim  Hot.  Roseg  unter  der  Holzgalerie  zwischen 
diesem  und  der  großen  Dependenz  hindurch,  oder  man  folgt  gleich 
oberhalb  der  Kirche  vonUnter-Pontresina  dem  1.  ansteigenden  Wege 
(Handweiser).  Auf  der  (20  Min.)  Höhe  von  Grast' ota  vereinigen 
sich  beide  Wege.  Durch  Wald  bergan  bis  zum  (50  Min.)  Restaurant 
Freimann-Grraß  (2230m;  gelobt)  mit  prächtiger  Aussicht:  zu 
Füßen  Pontresina  und  das  firnumkränzte  Rosegthal  zwischen  r.  P. 
Rosatsch  und  1.  P.  Chalchagn,  im  Hintergrund  die  Schneehäupter 
der  Sella,  des  P.  Glüschaint,  der  Mongia  und  des  Chapütschin ;  neben 
Piz  Chalchagn  r.  P.  Tschierva,  1.  Bellavista,  Piz  Palü,  Cambrena, 
Munt  Pers,  Sassal  Masone,  weiter  das  Languard-Thal  mit  dem  Paun 
da  Zücher  und  Piz  Albris ;  r.  unten  am  Fuß  des  Rosatsch  der  dunkle 
kleine  Statzer  und  der  blaue  St.  Moritzer  See,  darüber  die  nördl. 
Bergkette  des  Engadin,  P.  Lunghin,  Lagrev,  Polaschin,  Albana, 
Julier,  Nair,  Ot,  bis  zu  der  zackigen  Crasta  Mora  am  Albula-Paß. 

Ein  bequemer  wenig  steigender  Fußweg  mit  schönen  Ausblicken 
führt  oberhalb  des  Restaur.  Freimann-Grraß  1.  ab  hoch  an  der  Berglehne 
um  den  Schafberg  herum  zur  (40  Min.)  obern  Brücke  über  den  Murail- 
bach  (S.  450;  für  stark  zum  Schwindel  Greneigte  F.  angenehm;  mehr- 
fach Ruhebänke).  —  Von  der  Murailbrücke  zum  Schaf berggipfel  l  St., 
s.  S.  450  (steiler  Pfad;  falls  Schnee  liegt,  Führer  ratsam). 

Bsedeker's  Schweiz.    29.  Aufl.  29,  30. 
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Der  Saumpfad  führt  weiter  in  V-j^  St.  zu  dem  Sattel  zwischen 
Las  Sours  (s.  unten)  und  Schafberg  (2733m),  dessen  Gipfel  man 
1.  in  10  Min.  erreicht.  Oben  einf.  JRestaiir.  (ganz  gut)  und  umfas- 
sender ^Überblick  der  Berninagruppe  (außer  den  S.  449  genannten 
G-ipfeln  noch,  von  der  Bellavista  beginnend,  Piz  Zupo,  Argient,  Grast' 
Agüzza,  P.  Bernina,  P.  Bianco,  Mte.  di  Scerscen,  P.  Morteratsch, 
Roseg,  Corvatsch,  Surlej),  r.  vom  Albula  P.  Uertsch,  P.  Kesch,  das 
Innthal  aufwärts  bis  zur  Maloja  (Campferer  und  Silser  See). 

Las  Sours  oder  Sruors  („Schwestern"),  der  w.  Gipfel  (2982m)  vom 
Schaf berg  in  ^/^  St. ,  unschwierig  und  sehr  lohnend  (Aussicht  bis  zum 
Ortler) ;  die  beiden  andern  Gipfel  schwierig,  nur  für  Geübte  m.  F.  (20  fr.}. 

An  der  N. -Seite  führt  ein  Fußweg  (bei  Schnee  nur  mit  Führer) 
im  Zickzack  hinab  in  das  öde  Murailthal  (r.  Piz  Vadret^  3171m); 
^/g  St.  Brücke  über  den  Murailbach,  hier  entweder  1.  auf  dem  S.  449 
beschriebenen  Wege  zurück  zum  Eestaur.  Freimann-Graß  (IV4  St. 
bis  Pontresina),  oder  auf  dem  r.  Ufer  bei  den  Murail- Sennhütten 
vorüber,  nach  40  Min.  wieder  auf  das  1.  Ufer  und  auf  dem  unten  be- 
schriebenen Wege  in  Y2  St.  nach  Pontresina. 

Sehr  schön  ist  auch  die  Aussicht  von  der  *Muottas  Murail 
(Muottas  da  Samaden,  2520m),  die  von  Pontresina  in  2  St.  leicht 
zu  ersteigen  ist  (F.  unnötig,  Pferd  m.  Trkg.  10  fr.).  Der  Weg  be- 
ginnt, wie  der  Schafbergweg,  unter  der  Holzgalerie  zwischen  dem 
Hot.  Koseg  und  seiner  Dependenz,  wendet  sich  aber  bei  dem  Weg- 
weiser unweit  des  Schweizerhäuschens  links,  umzieht  langsam  stei- 
gend stets  durch  AYald  den  westl.  und  nördl.  Abhang  des  Schaf- 
bergs, überschreitet  den  Murailbach  (s.  oben)  und  erreicht  in 
IY4  St.  die  untere  Murail- Alp  (2-200m).  Hier  teilt  sich  der  Weg: 
der  kürzere  aber  schlechtere  Weg  steigt  1.  sehr  steil  bergan  (Y2  St.) ; 
der  bessere  Weg  geht  geradeaus  weiter,  wendet  sich  erst  weiter 
oben  jenseit  einer  verfallenen  Hütte  1.  und  erreicht  in  ^/^  St.  die 
obere  Alp  (2436m)  und  das  Gasth.  von  J.  Lis  (S.  445;  vier  Betten). 
Den  umfassendsten  Blick  hat  man  bei  einem  Steinmann  3  Min.  vom 
Gasthaus.  Man  überschaut  die  ganze  Berninagruppe,  besonders 
schön  das  Eosegthal  mit  Piz  Bernina  und  Piz  Morteratsch,  das 
grüne  seenreiche  Oberengadin  und  die  Berge  auf  seiner  N. -Seite 
vom  Piz  Lunghin  bis  zum  Piz  Kesch.  —  Vom  Steinmann  hinab 
nach  Samaden  1  St.;  zurück  nach  Pontresina  V-j^  St. 

Der  bekannteste  Berg  bei  Pontresina  ist  der  *Piz  Languard 
(3266m ;  von  Pontresina  aus  nicht  sichtbar ;  Besteigung  etwas  an- 
strengend, aber  höchst  lohnend:  4  St.,  Weg  nicht  zu  verfehlen, 
Bergstock  und  benagelte  Schuhe  ratsam;  Führer,  bei  viel  Schnee 
ratsam,  10  fr. ;  Pferd  bis  zum  Fuß  des  Kegels  incL  Trkg.  10  fr.). 
Früh  ist  die  Aussicht  am  besten;  auch  bleibt  man  dann  bis  zum 
Fuß  des  Kegels  im  Schatten.  In  Unter-Pontresina  zeigt  unterhalb 
des  Hot.  Languard  1.  ein  Handweiser  den  Weg  nach  dem  Languard. 
Yon  Ober-Pontresina  folgt  man  vor  dem  Hot.  Steinbock  dem  Wege 
L,  dann  oberhalb  des  Friedhofskirchleins  vorbei,  im  Zickzack  die 
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Halde  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Languard  (2250m;  Erfr.,  nicht  teuer). 
Von  hier  1.  hinan  oberhalb  des  Lauguard-Thals  zur  (I74  St.)  Roß- 
station (2771ni)  am  Fuß  des  Languard-Kegels,  wo  der  Reitweg  auf- 
hört, und  auf  steilem  Zickzackweg  zum  (l^/g  St.)  Gipfel,  mit  Som- 
mer-Wirtsch.  Die  Rundsicht  (vgl.  das  Panorama)  erstreckt  sich 
s.w.  bis  zum  Monte  Rosa,  s.o.  bis  zum  Adamello,  n.w.  bis  zum 
Tödi,  n.ö.  bis  zur  Zugspitze.  Außer  St.  Moritz  mit  seinem  See, 
Cresta  und  Campfer  sieht  man  keine  bewohnte  Stelle. 

Grclibte  können  über  den  Languard- Gletscher ,  an  dem  kleinen,  zu- 
weilen im  Hochsommer  noch  zugefrornen  Pisclia-See  (2780m)  vorbei  in 
das  Val  del  Fain  (S.  453)  zum  (2i/'2  St.)  Berninahans  absteigen  (nur  mit 
Führer,  15  fr.).  Den  aus  dem  See  kommenden  Wasserfall  mnß  man  mehrere 
100  Schritt  1.  lassen,  da  alle  andern  Abstiege  sehr  steil  und  schwierig 
sind.  —  Von  der  Langnard-Alp  auf  den  Paun  da  Zücher  {Zuclcerhut, 
2894m),  21/2  St.  (F.  15  fr.),  und  den  Piz  Albris  (3166m),  3  St.  (F.  15,  mit 
Paun  (la  Zücher,  4  St.,  20  fr.),  beide  mühsam. 

"^Diavolezza-Tour,  eine  der  am  wenigsten  anstrengenden 
(Uctscherwanderungen,  sehr  empfehlenswert:  9-10  St.,  die  man  seit 
i^hNiffnung  des  Gasthauses  auf  zwei  Tage  verteilen  kann  (F.  15,  mit 
übernachten  20  fr.).  Der  Weg  zweigt  beim  Bernmahaus  (2049m  ; 
7,5km  von  Pontresina,  Wagen  s.  S.  453)  von  der  Berninastraße  r.  ab 
nnd  steigt  über  Rasen-  und  Geröllhänge  zum  (1^/2  St.)  malerischen 
kleinen  Diavolezza-See  (2579m ;  bis  20  Min.  vor  dem  See  Reitweg, 
Pferd  von  Pontresina  10,  vom  Berninahaus  6  fr.),  dann  über  Ge- 
röll und  ein  Schneefeld  zum  (1^2  St.)  Diavolezza-Poß  (2977m; 
einf.  Gasth.,  nicht  billig),  zwischen  1.  Piz  Trovat  (3154m),  r.  Mimt 
Pers  („verlorner  Berg",  3210m),  wo  sich  ein  großartiger,  früh  mor- 
gens überwältigend  prachtvoller  **Blick  auf  die  nahe  Bernina- 
gruppe öffnet:  von  1.  nach  r.  Piz  Cambrena,  die  drei  Palüspitzen, 
Bellavista,  Grast'  Agüzza,  Bernina,  Morteratsch  und  Tschierva; 
unten  der  Pers-  und  Morteratsch-Gletscher.  Steil  hinab  über  Ge- 
röll zur  ]\toräne  des  Pers- Gletschers  und  quer  über  diesen  zur 
(1  St.)  Felseninsel  IslaPei^sa;  dann  1.  hinab,  über  die  Mittelmoräne 
auf  den  Mor t er atschglet scher  und  zum  (3  St.)  H.-Be.st.  Mor- 
teratsch (S.  448). 

Wer  vom  Bernina-Hospiz  zur  Diavolezza  will,  verläßt  die  Straße  1. 
ab  unterhalb  des  LeJ  Pltschen  (S.  454)  und  findet  dann  bald  einen  schmalen' 
Pfad,  der  durch  Val  d'  Arlas  hinansteigt  und  vor  dem  Diavolezza-See 
in  den  oben  beschriebenen  Weg  mündet. 

*Piz  Corvatsch  (3458m;  6  St.,  F.  16  fr.,  zurück  über  Silvaplana  18, 
durchs  Fexthal  nach  Sils  25  fr.),  ziemlich  anstrengend  (leichter  von  Sils 
oder  St.  Moritz  über  die  Fuorcla  Surlej,  S.  442).  Vom  (1^/4  St.)  Roseg- 
Restanr.  (S.  448)  zur  (^/^  St.)  Alp  Surovel  und  auf  dem  Surlej-Wege  bis 
zur  (V'j  St.)  obern  Hütte  (Margum  sura,  (2440m);  dann  1.  auf  eine  s.w. 
sichtbare  Schneekuppe  zu,  über  Rasen  und  Geröllhänge  hinan.  Nach 
1  St.  betritt  man  den  Corvatsch-  odar  Alp- Ota- Gletscher  (V ovsicht  wegen 
der  Spalten)  und  erreicht  in  2  weitern  St.  den  G-ipfel,  der  mit  Felsblöcken 
bedeckt  und  gewöhnlich  schneefrei  ist.  Die  Führer  pflegen  auf  dem  0.- 
G-ipfel  (Piz  Mörtel,  3442m)  zu  halten,  doch  gehe  man  (in  1/4  St.)  zum 
eigentlichen  G-ipfel  hinüber,  wo  namentlich  der  Blick  nach  SW.  weit 
malerischer  ist.  Der  große  Reiz  der  Aussicht  besteht  in  dem  doppelten 
Blick  nach  0.  und  SO.  auf  die  großartige  Bernina -Oruppe,  nach  W.  in 

29,  30^' 


452     VI.  R.  101.  -  K.  S.  436.    PIZ  BEHmNA. 


Ober- 


das  grüne  Engadin  mit  seinen  Seen  und  Ortschaften.  Fernsiclit  wie  vom 
Piz  Languard,  s.w.  bis  zum  Mte.  Viso.  —  Abstieg  über  Fuorcla  Surlej  ' 
nach  >S'^.  Moritz,  Silvaplcma  oder  Sils  s.  S.  442,  440,  439. 

*Piz  Morteratsch  (3754m),  4-41/2  St.  von  der  Tschiervahütte 
(T.  30  fr.),  5  St.  von  Boval  (F.  35  fr.),  für  Schwindelfreie  die  leichteste 
der  eigentlichen  Hochtouren  (bei  wenig  Schnee  schwierig).  —  Chapüt- 
achin  (3393m),  von  der  Mortelhütte  31/2  St.  (F.  25,  mit  Abstieg  ins  Fex- 
thal  30  fr.),  mühsam.  —  Piz  Tschierva  (3570m),  3-31/2  St.  von  der 
Tschiervahütte  (F.  25  fr.),  anstrengend  aber  interessant.  —  La  Sella 
(3587m),  41/9  St.  von  der  Mortelhütte  (F.  30  fr.),  und  Piz  aiüschaint 
(3598m),  41/2  St.  von  der  Mortelhütte  (F.  35  fr.),  beide  für  G-eübte  nicht 
schwierig.  —  *Piz  Palü  (3912m),  durch  die  Schönheit  seiner  Form  und 
die  Reinheit  seines  Firns  auffallend,  vom  Diavolezza - Whs.  über  den 
Fersgletscher  in  6  St.,  von  der  Capanna  Marinelli  (S.  453)  in  5  St.,  an- 
strengend und  nur  bei  festem  Schnee  ratsam  (F.  50,  alle  drei  Spitzen 
60  fr.).  Von  der  ersten  (östl.)  Spitze  (3889m)  führt  ein  schmaler  nach  S. 
senkrecht  abstürzender  (xrat  (nur  für  Schwindelfreie)  zur  doppelzackigen 
zweiten  (3912m)  und  zur  dritten  Spitze  (3825m).  Abstieg  event.  über  den 
Bellavista- Sattel  und  die  Fortezza  auf  den  Fersgletscher  (bis  zum  Diavo- 
lezza-Whs.  4-5  St.).  —  *Piz  Zupö  (das  „Verborgne  Horn",  3999m),  von 
der  Bovalhütte  71/2  St.,  von  der  Capanna  Marinelli  über  den  Crastagüzza- 
Sattel  4-5  St.,  mühsam  (F.  55  fr.);  großartige  Eundsicht.  —  Grast' 
Agüzza  (3872m),  ein  zwischen  P.  Bernina  und  Zupö  fast  senkrecht 
aufragender  Kamm,  von  Boval  71/2  St.  (F.  80  fr.),  sehr  schwierig. 

Die  Besteigung  des  *Piz  Bernina  (4052m),  des  höchsten  Gripfels  der 
ganzen  Clruppe  (1850  vom  Forstinspector  Coaz  in  Chur  zuerst  erstiegen), 
wird  jetzt  meist  vom  Diavolezza-Whs.  (S.  451)  unternommen  (71/2  St.,  die 
Ruhepausen  nicht  eingerechnet;  F.  70  fr.).  Man  steigt  zum  Fersgletscher 
hinab,  überquert  ihn  in  s.w.  Richtung  und  steigt,  die  Gemsfreiheit  r. 
lassend,  zur  (31/2  St.)  Fortezza  (3365m)  hinauf,  überklettert  diese  und 
überschreitet  das  Schneeplateau  am  Fuß  der  Bellavista  in  der  Richtung 
nach  dem  Grast' Agüzza-Sattel;  dann  r.  hinan  zum  Fuß  des  Bernina-Ost- 
grats und  über  diesen  zur  (4  St.)  Spitze.  —  Schwieriger  ist  der  Anstieg 
von  der  Tschiervahütte  (S.  449)  über  die  Fuorcla  Frievlusa  (3452m),  den 
Fizzo  Bianco  (3998m)  und  die  Berninascharte  (8-10  St.,  die  Pausen  nicht 
eingerechnet;  F.  100  fr.).  —  Von  der  S. -Seite  her  erreicht  man  die  Spitze 
von  der  Capanna  Marinelli  (s.  S.  453)  über  den  Grast' Agüzza-Sattel 
(3598m)  in  6-7  St.  —  Noch  schwieriger  sind  Piz  Roseg  (3943m;  8  St. 
von  der  Mortelhütte;  F.  80  fr.)  und  der  von  Dr.  (lüßfeldt  1877  zuerst 
erstiegene  Monte  di  Scerscen  (3967m;  7-8  St.  von  der  Tschiervahütte, 
6-7  St.  von  der  Marinellihütte;  F.  120  fr.).  Zwischen  Mte.  di  Scerscen 
und  Piz  Roseg  die  von  Dr.  Güßfeldt  1872  zuerst  überschrittene  Porta 
'Roseg  (Fuo7xla  Tschierva- Scerscen  oder  Güßfeldtsattel,  3527m;  F.  150  fr.). 

Pässe.  Von  Pontresina  nach  Sils  verschiedene  Übergänge,  der 
leichteste  über  die  *Puorcla  Surlej  (s.  S.  439;  6  St.,  Reitweg,  F.  ent- 
behrlich; Pferd  von  Pontresina  bis  zur  Fuorcla  15  fr.,  vom  Roseg-Restaur. 
8  fr.).  —  Beschwerlicher,  aber  gleichfalls  sehr  lohnend  ist  die  Fuorcla 
da  Fex-Boseg  (3082m;  8-9  St.,  F.  20  fr.).  Von  der  (31/2  St.)  Mortel- 
hütte (S.  449)  r.  hinan,  über  Rasen,  Geröll  und  Schnee  zur  (2  St.)  Paß- 
höhe, mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  (F.  nötig)  steil  und  mühsam  zup 
forellenreichen  Lej  Sgrischus,  dann  r.  ausbiegend  über  Rasenhänge  (der 
direkte  Abstieg  nach  W.  ins  Fexthal  gefährlich  und  abzuraten)  um  die 
Abstürze  des  Crap  da  Chüern  herum  ins  Fexthal  nach  Crasta  (S.  439) 
und  (21/2  St.)  Sils-Maria  (S.  438).  —  Von  Pontresina  nach  Sils  über  den 
Chapütschinpaß  (3228m),  zwischen  Chapütschin  und  Mongia,  oder  über 
die  Fuorcla  Grlüschaint  (c.  3350m) ,  zwischen  Mongia  und  Piz  G-lü- 
schaint,  beide  nur  für  Geübte  (IO1/2  St.,  F.  35  fr.). 

Ins  Val  Malenco  über  den  Sellapaß,  beschwerlich,  aber  groß- 
artig (I1/2-2  Tage;  F.  bis  Poschiavo  50,  bis  Chiesa  65  fr.).  Von  der 
Mortelhütte  (S.  449)  am  Piz  Aguagliouls  vorbei  über  den  Roseg-  und 
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den  spaltenreichen  Sellagletscher'  zum  (S-Si/^  St.)  Sellapaß  (3304m),  s.w. 
von  dem  in  mäclitigen  Fels-  und  Eiswänden  abstürzenden  Piz  Roseg 
(3943m).  Hinab  über  den  Scerscen  -  Gletscher ,  mit  prachtvollen  Blicken 
auf  die  Südseite  des  Berninastocks,  Mte.  di  Scerscen,  Piz  Beniina,  Grast' 
Agnzza,  Zupö,  r.  Mte.  Nero  und  Dis2:razia,  zum  (2V2  St.)  Rifugio  3Iari- 
nelli  des  C.  A.  I.  (2812m)  und  durch  Vcd  Lanterna  nach  Lanzada  und 
(4-5  St.)  Chiesa  im  Val  Malerico  (S.  466).  —  Wer  nicht  nach  Chiesa, 
sondern  nach  Pontresina  zurück  will  (Rundtour  um  den  Piz  Bernina), 
übernachtet  im  Bifugio  3Iarinelli  (s.  oben).  Von  hier  direkt  zurück 
nach  Pontresina  über  den  JBellavistasattel  (3684m),  zwischen  Bella- 
vista  und  Piz  Palü,  hinab  über  die  Fortezza  (S.  452)  und  den  MorteratscJi- 
gletscher,  9-10  St.,  beschwerlich  (F.  50  fr.).  —  Zum  Berninahospiz 
über  den  Cambrena-Paß,  8-9  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F.  50  fr.). 
Vom  Rifugio  Marinelli  über  den  FeUariaglet scher  und  den  Firnsattel 
südl.  vom  Piz  Palü  hinüber  auf  den  Palü  -  Gletscher,  dann  1.  am  P.  Palü 
und  Piz  Cambrena  (3607m)  entlang  zum  Cambrena-Paß  (3429m),  zwi- 
schen P.  Cambrena  und  P.  Carale;  hinab  über  den  Cambrena- Gletscher 
zum  La<go  Nero  (S.  454)  und  dem  Berninahospiz.  Besser  steigt  man  von 
dem  Firnsattel  südl.  vom  Piz  Palü  (S.  452)  direkt  über  den  Palü -Glet- 
scher,  die  Firnbrüche  1.  umgehend,  zuletzt  über  Rasen  und  Fels  am 
Sassal  Masone  vorbei  hinab  zum  Berninahosj)iz  (vom  Rifugio  Marinelli 
7-8,  von  der  Mortelhütte  12-13  St.;  F.  50  fr.). 

Nach  Poschiavo  führt  von  den  Fellariahütteii  (2390m;  4-5  St. 
vom  Sellapaß,  über  den  Scerscen-  und  Fellariagletscher ;  dürftige  Unter- 
kunft) ö.  der  Passo  Rovano  oder  Confinale  (2620m)  durch  das  Val 
d'Orse  in  4  St.;  weiter  südl.  der  Canciano-Paß  (2550m)  gleichfalls  in 
4  St,  Zu  letzterm  geht  man  von  den  Fellaria-Hütten  erst  eine  Strecke 
thalab  über  alte  Moränen  des  Fellaria-Grletschers;  dann  1.  im  Val  Poschia- 
vina  hinan  zur  (IV2  St.)  Paßhöhe,  mit  schöner  Aussicht;  unmittelbar 
südl.  der  Canciano- Gletscher.  Hinab  über  Alp  d'Ur  (1935m)  und  durch 
Val  di  Gole  nach  (2V.2  St.)  Poschiavo  (S.  464). 

Von  Pontresina  nach  Malenco  über  die  Fuorcla  Cha- 
pütschin  und  die  Fuorcla  Fex-Scerscen,  12-13  St.  von  der  Mortel- 
hütte (F.  65  fr.),  beschwerlich,  nur  für  Geübte.  Über  die  Fuorcla  Cha- 
pütschin  oder  die  Fuorcla  Glüschaint  auf  den  Fexgletscher  (schwieriger 
Abstieg)  8.  S.  439;  statt  r.  ins  Fexthal,  wendet  man  sich  1.  zu  dem  Schnee- 
sattel der  Fuorcla  Fex-Scerscen,  dann  über  den  Scerscen -Gletscher  ins 
Val  Malenco  (vgl.  S.  466). 

Von  Pontresina  zum  Berninahospiz:  15km,  zu  Wagen  (S.  447) 
ein  schöner  Tagesausf lug ,  einschl.  des  Besuchs  des  Sassal  Masone 
oder  der  Alp  Grüm.  —  Bis  zur  Abzweigung  des  Fahrwegs  nach 
dem  Morteratschgletscher  s.  S.  448.  Die  Straße  beginnt  zu  steigen; 
r.  öffnet  sieh  bei  „  Montebello "  eine  prachtvolle  ^Aussicht  auf  den 
zwischen  Piz  Chalchagn  und  Munt  Pers  eingebetteten  Morteratsch- 
Gletscher  mit  gewaltiger  ]\[ittelmoräne,  überragt  von  dem  blendend 
weißen  Piz  Palü,  Bellavista,  Crast'agüzza,  dem  Piz  Bernina,  Mor- 
teratsch  und  Tschierva  (bei  einer  Pferdetränke  an  einer  Straßen- 
windung Fußweg  zu  den  Berninafällen  und  dem  Morteratschglet- 
scher) ;  rückwärts  der  hohe,  schlanke  Piz  Ot.  7,5km  von  Pontresina, 
1.  der  Straße,  das  einsame  Bernina-Haus  (2049m;  PF7is.),  etwas 
unterhalb  der  Mündung  des  Val  del  Fain.  —  Diavolezzatour  s.  S.  451. 

Jenseit  des  Beminahauses  zweigt  1.  ab  über  die  Brücke  ein  schmaler 
Fahrweg  (Einsp.  s.  S.  447 ;  Pferd  vom  Berninahaus  hin  und  zurück  mit 
1  St.  Wartens  6  fr.)  in  das  2  St.  lange  Val  del  Fain,  deutsch  Heuthal, 
das  besonders  wegen  seines  Reichtums  an  seltenen  und  schönen  Alpen- 
pflanzen besucht  wird.  —  Als  Fortsetzung  des  Fahrwegs  führt  ein  kaum 


454    VI.  E.iöi.-  K.  8.4SG.  BEKNINAHOSPIZ. 


Ober- 


zu  verfehlender  Saumpfad  über  die  Alp  la  Sb^etta  zum  Passo  Fieno 
(2482m)  zwischen  Piz  Stre'ta  (3108m)  und  P.  dels  Lejs  (3045m),  dann 
steiler  und  steiniger  Pußweg  i  s  Spöl-Thal  nach  ((3  St.)  Livigno  (S.  458). 
—  Über  la  Pischa  zum  Piz  Languarcl  s.  S.  451. 

Weiterhin,  c.  1km  vom  Berninahaiis,  zweigt  r.  ab  der  alte 
Saumpfad,  der  auf  dem  1.  Ufer  des  Beruinabachs  über  Älp  Bie- 
fjaglia  zur  Paßhöhe  führt.  Die  Straße  überschreitet  den  Bach  und 
steigt  langsam  an  der  östl.  Thalseite,  an  der  Mündung  des  Val  Minor 
vorbei  (1.  Piz  Alv  und  Piz  Lagalb,  r.  die  geröllbedeckten  Abhänge 
der  Diavolezza,  S.  451).  Der  Baumwuchs  hört  auf.  Die  Straße  be- 
rührt die  kleinen  Seen  Lago  Minore,  rem.  Lej  Pitschen,  und  Lago 
NerOj  rem.  Lej  Nair,  wendet  sich  dann  1.  oberhalb  des  grünlich- 
weißen Lago  Bianco,  rom.  Lej  Alv  (2230m),  hin  und  überschreitet 
in  scharfer  Biegung  einen  vom  Piz  Lagalb  herabstürzenden  Bach. 
Der  schmale  Damm  zwischen  dem  Lago  Nero  und  Bianco  bildet  die 
Wasserscheide  zwischen  Inn  und  Adda.  R.  der  Cambrena-Gletscher, 
überragt  vom  Piz  Camhrena  (3607m)  und  Piz  Carole  (3429m), 
weiter  L  der  Sassal  Masone  (3039m) ;  vorn  Piz  Campascio  (s.  unten), 
1.  von  ihm  der  kegelförmige  Pizzo  clel  Teo  (3050m) ,  r.  Pizzo  di 
Sena  (3078m).  In  IY2  St.  vom  Berninahaus  erreicht  man  das 

15km  Berninahospiz  (2309m;  Gasth.,  Z.  2-3,  F.  IV2,  G.  2V2, 
M.  3^2-5  fr.,  ganz  gut),  in  schöner  Lage  oberhalb  des  Lago  Bianco, 
gegenüber  dem  Cambrenagletscher.  Östl.  hinter  dem  Hospiz  der 
kleine  Lago  della  Crocetta.  Die  Berninastraße  ist  das  ganze  Jahr 
hindurch  belebt,  wegen  ^.^.er  Verbindung  mit  dem  weinreichen  Yeltlin 
namentlich  auch  von  Fuhrwerk  mit  Weinfässern.  Einsp.  nach  Pontre- 
sina  13,  Poschiavo  (S.  464)  15,  Le  Frese  18  fr. 

Ausflüge  (Führer  u.  Pferde  im  Hospiz).  Piz  Campascio  (2601m), 
der  schöne  nach  0.  steil  abfallende  Kegel  s.o.  vom  Plospiz,  ist  in  I1/4  St. 
auf  gutem  Pfad  zu  ersteigen  (F.  4  fr.) ;  höchst  lohnende  Aussicht.  —  Piz 
Lagalb  (29G2m),  nördl.  (s.  oben),  gleichfalls  lohnend  (2  St.,  F.  4  fr.).  — 
Pizzo  di  Verona  (3462m),  über  Alp  Grüm  und  den  Palügletscher  in 
51/2-6  St.  (r\  50  fr.),  schwierig;  großartige  Aussicht. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  der  Besuch  des  Sassal  Masone  oder  der 
Alp  Grüm,  lVrlV2  St.,  hin  u.  zurück  3-4  St.  (F.  4  fr.,  unnötig;  Pferd 
hin  u.  zurück  6  fr.;  Tragsessel  mit  2  Trägern  25  fr.).  Einige  Schritte 
südl.  vom  Hospiz  zweigt  r.  von  der  Straße  ein  Reitweg  ah,  der  weiterhin 
am  ö.  Ufer  des  Lago  Bianco  hinführt.  Nach  25  Min.  über  den  südl.  Ab- 
fluß des  Sees  und  am  r.  Thalabhang  weiter,  am  kl.  Lago  della  Scala 
entlang.  Nach  15  Min.  zeigt  r.  ein  Handweiser  bergan  zum  Sassal  Masone 
(1/2  St.);  geradeaus  geht  es  nach  der  Alp  Grrüm.  Die  *Sassal  Masone- 
Alp  (2377m),  zwei  runde  Steinhütten,  wo  Wein  u.  andere  Erfrisch,  zu 
haben  sind,  am  Fuß  des  Sassal  Masone  (3039m),  bietet  eine  prächtige 
Aussicht  auf  den  Palügletscher,  den  Pizzo  di  Verona,  Piz  Palü,  ins 
Puschlav  und  auf  die  Berge  des  Val  Viola.  —  Greht  man  bei  der  Ab- 
zweigung nach  dem  Sassal  Masone  auf  dem  Wege  geradeaus,  dann  bei 
der  Wügteilung,  wo  r.  der  Piz  Palü  hervortritt,  1.,  in  gleicher  Höhe 
weiter,  so  erreicht  man  nach  einer  guten  1/.,  St.  die  *Alp  Grüm  (2189m; 
B,estaur.),  wo  plötzlich  der  prachtvolle  Palügletscher,  nur  durch  ein 
schmales  Thal  getrennt,  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  nahe  tritt,  und  ein 
herrlicher  Blick  in  das  tief  unten  liegende  Puschlav  mit  seinem  See 
und  den  Orten  Le  Prese,  Prada  und  S.  Antonio  sich  öffnet;  feni  im  SO, 
Adamello  und  Presanella, 
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Von  Alp  G-rüm  nach  Poschiavo  (2^4  St.)  geht  es  zunächst  r. 
steil  bergah,  dann  auf  steinigem  Karrenweg  weiter.  1/2  St.  Älpla  Dotta; 
i/i  St.  Cavaglia  (1701m),  Alpdörfchen  in  einer  Thalweitmig,  das  man  von 
der  Alp  Grrüm  unten  liegen  sieht.  1/4  St.  weiter  über  den  aus  dem  Palit- 
g'letscher  abfließenden  Cavagliasco,  in  wilder  Pelsenge,  dann  r.  am  Berg- 
abhang hin  auf  holperigem,  höchst  unangenehmem  Steinweg  (mehrfach 
trockenes  G-ießbachbett) ,  zuletzt  steil  bergab  nach  (1^/4  St.)  Poschiavo 
(S.  464).  Wer  von  Poschiavo  zur  Alp  (xrüm  will  (nur  bei  trocknem 
Wetter  anzuraten),  erkundige  sich  genau  nach  dem  Anfang  des  Weges 
(ein, Junge  aus  dem  Hotel  geht  für  einige  Soldi  mit). 

Über  den  Camhrena-Paß  ins  Val  Malenco  s.  S.  453. 

6  Min.  östl.  vom  Hospiz  ist  die  Paßhöhe  des  Berninapasses 
i-2330ni).  Jenseits  führt  die  Straße  durch  zwei  G-alerien  und  senkt 
sich  in  Windungen,  die  der  Fußgänger  abschneiden  kann,  scharf 
bergab  an  La  Motta  (1984m)  vorbei  nach  (6km)  La  Rösa  (1878m; 
Altes  Hotel  La  Rösa  bei  Dom.  Dosch;  Post  bei  Isepponi,  Z. 
•21/2-3,  F.  IV2,  M.  4  fr.).  Weiter  nach  Poschiavo-Tirano  s.  E.  103. 

Durch  das  bei  La  Motta  n.  mündende  Val  Lagone,  in  welchem  große 
tripslager  mit  Alabaster,  führt  ein  Fahrsträßchen  über  die  Forcola  dl 
Livigno  (2328m)  nach  (6  St.)  Livigno  (S.  458). 

Über  den  Val  Viola-Paß  nach  Bormio,  10-11  St.,  lohnend 
(Führer  ratsam,  von  Pontresina  bis  Bormio  55  fr.).  Proviant  mitnehmen. 
Saumweg,  bei  Sfazzu  (S.  464)  von  der  Berninastraße  1.  ab,  im  Volle  di 
Campo  hinan  an  mehreren  Hüttengruppen  vorbei  zur  (2  St.)  Alp  (ital. 
„Malga")  Longacqua  (2020m),  an  der  Mündung  des  Val  Mera.  mit  dem 
schönen  Corno  di  Gampo  (3305m),  durch  das  ein  beschwerlicher  Übergang 
über  den  Passo  di  Val  Mera  (2675m)  nach  Livigno  führt.  Von  hier  r. 
im  Val  Viola  Poßchiavina  hinan  durch  Arvenwald,  in  dem  mehrere 
prächtig  blaue  kleine  Seen,  zu  den  dürftigen  Hütten  der  Val  Viola- Alp 
(2180m)  ,  dann  1.  zum  (IV2  St.)  Val  Viola -Paß  (2460m);  schöner  Rück- 
blick auf  die  Berninagruppe,  s.ö.  die  Abstürze  des  Corno  di  Dosde  (3230m) 
und  der  Cima  di  Saoseo  (3267m).  Jenseit  der  Paßhöhe  senkt  sich  der  nun 
nicht  mehr  zu  verfehlende  Pfad  allmählich  und  erreicht  nach  ^/^  St.  die 
erste  Sennhütte  im  Val  Viola  Borm  ina,  an  dem  kleinen  Val  Viola  -  See 
(2281m).  Weiter  hoch  an  der  Nordseite  des  Val  Viola  an  einzelnen  Alp- 
hüttcn  vorbei,  mit  prächtigen  Blicken  r.  in  das  Val  di  Dosde  (s.  unten), 
mit  dem  Pizzo  di  Dosde  (3280m)  und  der  Cima  di  Lago  Spalmo  (3299m); 
dann  durch  Wald  steil  hinab  zum  (I1/2  St.)  Ponte  Minestra  (1979m;  unter- 
halb ein  Wasserfall)  und  dem  (V2  St.)  Weiler  Campo.  Von  hier  durch 
Matten  und  Wald,  an  einzelnen  Häusern  und  Heuställen  vorbei  nach  dem 
Kirchdorf  (1  St.)  S.  Carlo  (1580m);  r.  die  Cima  di  Piazzi  (3439m)  mit  dem 
gleichnam.  G-letscher  und  der  Corno  di  S.  Colombano  (3022m).  Hinab 
ins  Val  di  Dentro  nach  Semogo  (über  Foscagno  nach  Livigno  s.  S.  470) 
und  über  Isolaccia,  mit  dem  ital.  Zollamt  (Osteria  boi  der  Brücke  und 
beim  Bäcker)  und  Pedenosso  nach  (21/4  St.)  Premadio :  dann  über  die 
Adda,  r.  nach  (1/2  St.)  Bormio,  1.  zum  (1/4  St.)  Neuen  Bad  (S.  470). 

Durch  das  Val  di  Dosde  (s.  oben)  gelangt  man  in  7-8  St.  von  Bormio, 
zuletzt  über  Schnee  zur  Capanna.  di  Dosde  des  C.A.I.  am  Passo  di 
Dosde  (2850m),  Ausgangspunkt  für  Cima  di  Saoseo  (3267m;  3  St.,  mit  Ab- 
stieg nach  Poschiavo  8  St.),  Cima  Viola  (3384m;  3  St.),  Corno  di  Dosd& 
(3230m;  4  St.).  Abstieg  durch  Val  Vermolera  in  das  schöne  Val  Grosina, 
nach  (6  St.)  Grosio  (S.  470).  —  Durch  das  weiter  ö.  vom  Val  Viola  südl. 
abzweigende  Val  Verva  führt  ein  lohnender  Übergang  über  den  Passo 
di  Verva  (2314m)  zwischen  Cim^a  di  Piazzi  und  Pizzo  di  Dosde,  hinab 
nach  Eita  (1700m;  Unterkunftshaus  des  ital.  Alpenklubs)  und  durch  Val 
Qrosina  nach  (10  St.  von  Bormio)  Grosio  (S.  470). 
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102.  Von  Samaden  nach  Nanders. 
Unter-Engadin. 

80km.  Post  von  Samaden  nach  Schuls  (54,6km)  3mal  täglich  in  6-63/4  St. 
für  13  fr.  65,  Conpe  16  fr.  40  c;  von  Schuls  nach  Nanders  (35,4km)  2mal  tägl. 
in  31/2  St.  für  6  fr.  45,  Conpe  7  fr.  75  p.  (Postanschlnß  nach  Landeck,  S.  473). 
Die  Straße  bietet  einige  hübsche  Blicke,  doch  ist  die  Gegend  vom  offenen 
Wagen  hinreichend  zu  übersehen,  zur  Fußwanderung  daher  keine  Veran- 
lassung. Bei  trockenem  Wetter  ist  der  Staub  sehr  lästig.  —  Zweisp. 
Extrapost  von  Samaden  bis  Schuls  67  fr.  30  c. ,  von  St.  Moritz  oder 
Pontresina  76  fr.  90  c.  Einspänner  von  Samaden  nach  Tarasp-Schuls  für 
2  Pers.  40,  3  Pers.  50,  Zweisp.  für  4,  5  u.  6  Pers.  70,  80,  90  fr.  u.  10% 
Trkg.;  nach  Landeck  in  2  Tagen  150  fr.  und  15  fr.  Trkg.,  nach  Meran 
über  Martinsbruck  in  3  Tagen  200  fr.  und  20  fr.  Trkg. 

Samaden  (1728m)  s.  S.444.  —  Gleich  nacli  der  Abfahrt  r.  präch- 
tiger Blick  auf  die  Berninakette  (vgl.  S.  445).  —  2,4km  Bevers 
(1710m;  "^Pens.  Crasta-Mora,  P.  5-6  fr.;  Eestaur.  Beverin),  statt- 
liches Dorf  an  der  Mündung  des  Val  JBever  (S.  444),  am  Fuß  der 
gezackten  Crasta  mora  (S.  435).  Die  Straße  führt  an  dem  (1/4  St.) 
Whs.  Ägnas  (in  der  Au)  vorbei,  dann  am  Inn  entlang  nach  (40  Min.) 

6,4km  Ponte  (1691m;  "^Hot.  Albida,  Z.  11/2-2,  F.  1fr.;  ^Krone, 
jenseit  der  Brücke,  Z.  1V2"2?  ^  f^-)?  ^n  der  Mündung  der  Albida- 
straße (R.  99).  Gegenüber  am  r.  Ufer  liegt  Campovasto  oder  Ca- 
mogask,  am  Ausgang  des  engen  Val  Chamuera  (s.  unten). 

'*Munt  Müsella  (2631m),'  21/2  St.  m.  P.,  nicht  schwierig;  sehr  loh- 
nende Aussicht.  —  Piz  Uertsch  (Älbulahorn,  3273m),  für  Schwindel- 
freie vom  Albulahospiz  (S.  435)  in  3V2-4  St.  (F.  30  fr.),  mühsam  aber 
lohnend. 

Von  Ponte  nach  Livigno  (6  St.)  Saumpfad,  Führer  angenehm. 
Im  Val  Chamuera  bis  zu  den  (I1/2  St.)  Hütten  von  Serlas  (2022m),  an 
der  Abzweigung  des  Val  Lavirum  ;  durch  letzteres  steil  hinan  zur  (21/2  St.) 
Puorcla  Lavirum  (Passo  delV  Everone,  2819m)  zwischen  r.  Piz  Lavi- 
rum (P.  deir  Everone,  3054m;  vom  Paß  in  ^/^  St.  zu  ersteigen,  prächtiger 
Blick  auf  den  Ortler)  und  1.  Piz  Casanella  (S.  457).  Hinab  steil  ins  Val 
Federia;  nach  1  St.  mündet  1.  der  vom  Casana-Paß  (s.  S.  457)  herab- 
kommende Weg;  1  St.  Livigno  (S.  458). 

Die  Straße  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  des  Inn.  7,6km  Madulein 
(1681m;  Eestaur.  Guardaval);  1.  auf  steilem  Fels  (1790m)  die 
Trümmer  der  Burg  Guardaval  (in  1/4  St.  zu  ersteigen) ,  1251  von 
Bischof  Yolkard  als  „Thalwache"  erbaut. 

*Piz  Kesch  (3420m),  von  Madulein  5-5^/2  St.  m.  F.  (von  Pontresina 
40  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig.  Fahrweg  bis  zur  (1  St.)  Alp  Äeschina, 
von  da  zum  Teil  Fußweg  zur  (I1/2  St.)  Kesch  -  Olzibhütte  auf  dem  aus- 
sichtreichen 3fuot  Ot  (c.  2600m);  dann  über  Geröll,  den  Eschia-  und 
Porchabella- Gletscher  zum  (21/2-3  St.)  Gipfel  (die  westliche  und  höchste 
der  vier  Spitzen,  mit  Steinmann  und  Signal,  wird  gewöhnlich  besucht). 
Prachtvolle  Rundsicht  (vgl.  S.  405,  457). 

10,3km  Zuoz  oder  Zuz  (1712m ;  ^Kurhotel  Concordia,  40  Z.  zu 
2V2-4,  M.  4,  A.  3,  P.  6-9  fr.;  Schwekerhund ;  *Pens.  Poult, 
51/2  fr.),  wohlhabender  Flecken  von  425  Einw.,  in  geschützter  Lage 
fast  100m  über  der  Thalsohle,  als  Luftkurort  besucht.  An  dem 
alten  Rathaus  mancherlei  Graubündner  Wappen,  namentlich  der 
Familien  Planta,  Juvalta,  Salis,  deren  Stammsitz  Zuoz  war. 
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Ausflüge  (Führer:  Flury  Clavadetscher,  Jacob  Gyr,  Christ.  Jud), 
Aussiclitreiclier  Spaziergang  nach  dem  Crasta- Hügel,  St.  thalaufwärts, 
mid  weiter  über  Wiesen  und  durch  Waid  in  1  St.  nach  der  Ruine 
Guardaval  (S.  456);  —  in  die  Schiveraschlucht  (1/2  St.);  —  in  die  Arpi- 
qliaschlucht  (1/2  St.);  —  Ada  Perini  (1  St.),  mit  Aussicht.  —  *Piz 
Griatsckouls  (2973m),  31/2  St.  m.F.,  nicht  schwierig;  weite  Aussicht.  Hinab 
durch  das  Sulsanna- Thal  nach  Capella  (s.  unten).  —  Piz  Mezaun 
(2965m),  4  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam;  Aussicht  lohnend.  —  Piz  Casa- 
nella  (2931m),  4  St.  m.F.,  leicht  und  lohnend.  —  Piz  d'Esen  (3130m), 
von  Scanfs  oder  Zernez  6-7  St.  m.  F.,  schwierig.  —  *Piz  Kesch  (3420m), 
von  Zuoz  5-51/2  St.  (F.  30  fr.);  Alpweg  bis  zur  (21/2  St.)  Zuozer  Kesch- 
Mitte,  dann  in  2V2-3  St.  zum  Gipfel  (S.  456). 

Bei  (12,5km)  Scanfs  (1650m;  Scaletta,  Z.  li/g-S,  F.  1, 
M.  2V2,  A.  2,  P.  5-6  fr.;  Traube,  Stern,  einf .) ,  mit  403  E. ,  führt 
eine  stattliche  Brücke  über  den  Inn. 

R.  mündet  das  Casana-Thal,  durch  das  ein  lohnender  Übergang 
in  7  St.  nach  Livigno  (S.  458)  führt:  Saumweg  bis  Alp  Gasana  (2228m); 
steil  hinan  zum  Casana-Paß  (2692m),  mit  prächtiger  Aussicht  (um- 
fassender von  der  1.  aufsteigenden  Punta  Casana,  3074m;  für  (xeübte 
1^/2  St.),  dann  ebenso  steil  hinab  ins  Val  Federia  und  nach  Livigno. 

Die  Straße  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  (r.  Piz  d'Esen,  s.  oben)  und 
überschreitet  unterhalb  (15,8km)  Capella  (ein  paar  Häuser  mit 
Kirchenruine)  den  Snlsanna-Bach  (durch  das  Sulsanna- Thal 
über  den  Scaletta-  oder  den  Sertig  -  Paß  nach  Bavos  s.  S.  404). 
Weiter  am  Abhang  einer  tannenbewachsenen  Schlucht,  unten  der 
Inn.  Unterhalb  (17,4km)  Cinuskel  {l^lQm\  Post),  vor  Brail  (Weißes 
Kreuz),  scheidet  die  Brücke  Purd  Ota  üher  den  aus  dem  V alPuntota 
in  den  Inn  fließenden  Bach  das  Ober-  vom  Unter-Engadin.  Am 
Ende  der  Schlucht  hübscher  Blick  auf  den  Inn  und  die  überdeckte 
Holzbrücke  (1518m),  auf  der  die  Straße  wieder  auf  das  r.  Ufer  hin- 
übergeht; im  Thalausschuitt  Munt  Baseglia  und  Piz  Nuna  (s. 
unten).  Vor  (2^2  St.)  Zernez  erscheint  1.  das  schneedurchfurchte  Dach 
des  Piz  Linard  (S.  458). 

27,3km  Zernez  (1497m;  *5är  &  Post,  Z.  27^-5,  F.  IV4,  M.  5, 
A.  3  fr.;  Adler,  Z.  1,  F.  1 ,  M.  2V2fr.;  Gasth.  >i7Zi,  einf.),  am 
Einfluß  des  dunkeln  Spöl  in  den  Inn,  nach  dem  Brande  von  1872 
fast  ganz  neu  erbaut  (598  Einw.),  mit  hübscher  Kirche  von  1623. 

Munt  della  Baseglia  (2980m;  4  St.,  F.  7  fr.),  Piz  d'Arpiglia 
(3031m;  5  St.,  F.  10  fr.)  und  Piz  Nuna  (3128m;  6  St.,  F.  16  fr.)  sind 
von  Zernez  zu  besteigen  (alle  drei  ziemlich  beschwerlich;  Piz  Nuna 
besser  von  Ardez  durch  Val  Samp^ioir).  —  Piz  Sarsura  (3176m), 
durch  Val  Sarsura  in  7-8  St.  (F.  20  fr.),  mühsam. 

Von  Zernez  nach  Münster  Fahrstraße,  auch  zu  Fuß  lohnend 
(39,tkm,  Post  2  mal  tägl.  in  51/2-6  St.,  9  fr.  85,  Coupe  11  fr.  85  c).  Am  r. 
Ufer  des  Sjwl  durch  die  wilde  Schlucht  la  Sei^ra  im  Wald  ansteigend 
über  mehrere  Tobel  und  Seitenthäler  (Val  da  Barcli ,  Val  Laschadura) 
und  über  das  waldbedeckte  Plateau  Champ  Sech  zur  (2  St.)  Brücke  über 
die  Ova  d'Spin  (1828ra).  Jenseits  führt  der  kürzere  alte  Saumweg  ge- 
radeaus über  den  Rücken  von  Champ  Long  und  durch  Val  Ftur  zum 
Ofen-Whs.,  während  die  Straße  weit  nach  r.  ausbiegend  den  Waldhügel 
Crastatscha  umzieht  (in  einem  Wegmacherhaus  einf.  Erfr.).  1  St.  Brücke 
über  die  Ova  del  Fuorn  (1710m),  in  wilder  Waldschlucht  (r.  Saumpfad 
nach  Livigno,  s.  S.  458);  dann  am  1.  Ufer,  zuletzt  wieder  aufs  r.,  zum  (1/2  St.; 
15km)  Gasth.  Fuorn  (1804m;  Z.  2V2,  F,  I1/4,  M.  21/2,  P.  7  fr.).  Weiter 
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an  der  Mündung  des  Val  del  Botsch  (S.  463) ,  des  Val  da  StavelcJwd  und 
Val  Nüglia  vorbei  über  die  sumpfige  Alp  Buffalora  zum  (22km)  Ofen- 
Paß  (Sil  JSom,  2155m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Ortler  (über  Buffalora 
nach  Bormio  s.  S.  470).  Hinab  (Fußsteige  kürzen)  durch  Arven wald  nach 
(28km)  Cierfs  (1664m;  *H.-P.  Alpina,  P.  von  5  fr.  an ;  *Alpenrose,  P.  5-7  fr.; 
Weißes  Kreuz,  nicht  teuer),  in  dem  vom  Rombach  durchströmten  Münster- 
thal, rom.  Val  Mustair ;  dann  über  (31km)  Fuldera  (1641m;  Post)  und 
(34km)  Valcava  (1410m;  *Post,  P.  4-7  fr.)  nach  (36km)  St.  Maria  (1388m; 
Weißes  Kreuz;  Piz  Umbrail).  Von  hier  nach  (39,4km)  Münster  und  (51km) 
Mals  s.  S.  472;  über  das  Wormser  Joch  nach  Bormio  (neue  Straße)  s.  S.  471 ; 
durch  das  Scarlthcd  nach  Schuls  s.  S.  463. 

Von  Zernez  nach  Livigno,  8  St.  Fahrstraße  bis  zur  Brücke 
über  die  Ova  del  Puorn  (1710m,  1/2  St.  vor  G-asth.  Fuorn),  s.  S.  457;  dann 
41/2-0  St.  Saumweg  (Handweiser  am  1.  Ufer) :  durch  Wald  den  Rücken  von 
la  Drosa  (1880m)  hinan,  wo  1.  der  Weg  über  Alp  la  Schera  (2092m)  nach 
Bormio  abzweigt  (s.  unten),  dann  hinab  in  das  Spölthal  zur  ital.  Grenze 
bei  der  Brücke  über  die  Acqua  del  Gallo  (1730m;  die  Zollgrenze  ist  erst 
am  Foscagnopaß,  S.  470);  von  hier  thalaufwärts,  bald  am  1.,  bald  am  r.  Ufer 
des  Spöl.  —  Livigno  (1810m)  ist  eine  ausgedehnte  Ortschaft  in  dem  breiten 
grünen  Spölthal,  mit  mehreren  Kirchen;  bei  der  Kirche  S.  Antonio  das 
einfache,  aber  ordentliche  Grasth.  Pens.  Alpina  (Z.  2  fr.);  den  südl.  Ab- 
schluß des  Thals  bildet  die  Vedretta  del  Lago.  —  Von  Livigno  nach  der 
Berninastraße  über  die  Forcola  (5  St.,  schmaler  Fahrweg,  einsp.  Berg- 
wagen 15-20  fr.)  oder  den  Fienopaß  s.  S.  455,  454;  nach  Ponte  über  den 
Lavirum-Paß  s.  S.  456;  nach  Scanfs  über  den  Casana  -  Paß  s.  S.  457; 
außerdem  führt  n.  der  mühsame  und  selten  gemachte  Passo  del  Diavel 
(2815m;  9-10  St.,  F.  20  fr.),  w.  vom  Piz  delV  Acqua  (3127m),  nach  Zernez. 

—  Von  Livigno  nach  Bormio  über  den  Foscagnopaß  (7  St.)  s.  S.  470. 

Von  Zernez  nach  Bormio  über  Buffalora  s.  S.  470.  Ein  näherer 
Weg  (91/2-10  St.,  F.  nötig,  von  Fuorn  25  fr.)  führt  vor  der  Alp  la  Schera 
(s.  oben)  1.  ab,  durch  Val  Bruna  und  Val  Fraele  nach  Bormio  (S.  470). 

Unterhalb  Zernez  tritt  die  Straße  auf  das  1.  Inn-Ufer  (rückwärts 
Piz  Quatervals,  3159ni)  und  führt  am  Fluß  hin  durch  eine  lärchen- 
und  fichtenbewachsene  Felsschlucht,  die  sich  erst  gegen  Süs  hin 
öffnet.  Im  Vorblick  der  mächtige  Piz  Linard. 

33,4km Süs  (1429m;  Schweizerhof,  Z.2-4,  F.  IV4,  G.  3,  M.372, 
P.  6-8  fr.;  H.  Rhätia  &  Post,  Z.  2,  F.  1,  M.  3,  P.  5-7  fr.;  H. 
Flüela,  einf.;  Bierbrauerei  an  der  Innbrücke) ,  rom.  Susch,  1900 
großenteils  abgebranntes  Dorf  an  der  Mündung  der  Flüela-Straße 
(S.  401) ,  von  Burgtrümmern  tiberragt.  Ö.  Piz  d^Arpiglia  (3031m) 
und  Piz  Mezdi  (2924m).  Dann  über  den  Saglainshach  (S.  400)  nach 

37km  Lavin  (1430m;  *iT.  Piz  Linard  &  Post,  Z.  Ii/.,,  F.  1, 
M.  272,  P.  von  5  fr.  an;  Steinbock),  an  der  Mündung  des  Val 
Lavinuoz.  S.w.  der  große  Sarsura- Gletscher  (S.  457). 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Bonifazi  u.  a.).  Sass  auta  (2498m;  31/2  St.) 
und  MuotV  auta  (2671m;  4  St.,  F.  10  fr.),  beide  unschAvierig  u.  lohnend. 

—  Durch  Val  Lavinuoz  zum  Tiatscha -  Gletscher ,  3  St.,  gleichfalls 
lohnend.  —  Piz  Mezdi  (2924m),  durch  Val  Zeznina  in  5  St.  (F.  10  fr.), 
die  letzte  Strecke  ziemlich  steil;  prächtige  Aussicht  über  Engadin,  Sil- 
vretta  etc.  Das  Val  Zeznina  endet  in  dem  Gebirgskessel  Macun  (2635m) 
mit  kl.  Grletschern  und  6  kl.  Seen,  umgeben  von  Piz  d'Arpiglia,  Munt 
della  Baseglia  und  Piz  Macun.  —  *Piz  Linard  (3414m),  höchster  (Gipfel 
der  Silvretta-Gi-ruppe,  7  St.  (F.  25  fr.),  anstrengend,  nur  für  Greübte.  Von 
Lavin  durch  Val  d'Glims  bis  zum  (31/2  St.)  kl.  See  (2615m)  am  ö.  Fuß 
des  Piz  Glims  (2867m),  dann  über  Schutt-  und  Schneehalden,  zuletzt  I1/2  St. 
Felskletterei,  zum  Oipfel,  mit  höchst  großartiger  Rundsicht.  Abstieg  ev. 
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(nur  für  Schwindelfreie)  an  der  W.-Seite  zum  (3  St.)  Vereina-  oder  Val- 
tortapaß  (S.  400)  und  zur  Vereinahütte  (S.  400).  —  Von  Lavin  über  den 
Vermlapaß  oder  das  Verstanklathor  nach  Klosters  s.  S.  400. 

Das  r.  Ufer  des  Inn  fällt  meist  steil  ab  und  nur  wenige  Ort- 
schaften sind  hier  angebaut,  dagegen  liegen  am  1.  Ufer  auf  den 
sonnigen  breiten  Bergrücken  die  alten  angeblichen  Etrusker(?)städte 
Lavin,  Guar  da,  Ardez,  von  verfallenen  Türmen  und  Burgen  über- 
ragt, zum  Teil  höchst  malerisch.  Die  Straße  führt  hinter  Lavin 
durch  ein  Felsenthor;  weiter  vor  (40km)  Giarsun  (1406m)  über 
die  Mündung  des  Val  Tuoi. 

L.  führt  eine  Fahrstraße  (Post  2  mal  tägl.  in  40  Min.,  30  c.)  hinauf 
nach  (V-2  St.)  Gruarda  (lG53m;  *H.-P.  Weisser,  mit  Depend.  zur  Sonne, 
Z.  IV2-2,  F.  1,  P.  51/2-'?  fi'O,  schöngelegenes  Dorf  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  die  ganze  Bergkette  vom  Piz  Vadret  bis  zum  Piz  Lat  bei 
Martinsbruck,  als  Luftkurort  und  Touristenstation  viel  besucht  (ange- 
nehmer von  Lavin  auf  dem  alten  mäßig  ansteigenden  Wege  in  1  St.  zu 
erreichen).  Waldreiche  Umgebung;  schöne  Alpenflora,  besonders  im  nahen 
Val  Tuoi.  Spaziergänge:  zum  (•V4  St.)  Waldsee,  mit  Ruhebänken;  nach 
(20  Min.)  Bos-clia  (Wirtsch.),  Häusergruppe  mit  prächtigem  Blick  auf 
das  Unterengadin;  ins  (1/2  St.)  Mühletlial  mit  tosenden  Wildbächen;  hin- 
auf zur  (I1/4  St.)  Alx)  Sura  (2130m)  mit  schöner  Aussicht  auf  Piz  Buin, 
den  Vermunt-,  Sarsura-  und  Grrialetschgletscher.  Ins  Val  Tuoi  bis  zur 
(li/o  St.)  Äly)  Suot  (2026m),  am  Fuß  des  Großen  u.  Kleinen  Piz  Buin. 
Auf  den  (21/4  St.)  *Muot  del  Horn  (2334m),  s.o.  Ausläufer  des  Piz  Göt- 
schen, mit  sehr-  lohnender  Aussicht.  —  Bergtouren  (Führer  B.  Padrun, 
Job.  (^odli  in  G-uarda,  Job.  Wicser  in  Lavin).  ^Fiz  CotscJien  (3034m; 
41/2  St.,  F.  10  fr.),  unsehwierig  und  sehr  lohnend;  Piz  Fliana  (3284m; 
6  St.,  F.  20  fr.);  ^Groß-Biiin  {3S16m),  mit  höchst  großartiger  Aussicht, 
H1/2  St.  (F.  30  fr.).  —  Über  den  Silvretta-  Paß  nach  Klosters  (bis  zur 
Silvrettahütte  6  St.,  F.  25  fr.)  s.  S.  400;  über  den  Vermunt -Paß  ins 
Montafon  (bis  zum  Madienerhaus  TV^  St.,  F.  30  fr.)  s.  S.  475.  —  Von 
Guarda  auf  dem  alten  Wege  über  Bos-cha  hinab  nach  Ardez  1  St.  Fuß- 
gänger nach  Schuls  bleiben  besser  auf  dem  alten  Wege  über  Fetan 
(1/4  St.  jenseit  Bos-cha  nicht  r.  bergab,  sondern  1.  in  der  Höhe  fort),  der 
bei  der  Häuserruine  Chanova  in  das  Val  Tasna  einbiegt  und  bald 
darauf  in  die  Straße  von  Ardez  mündet  (von  Guarda  bis  Fetan  21/2  St.). 

Weiter  hoch  über  dem  Inn  an  einer  Geröllwand  hin,  durch 
schönen  Lärchenwald,  dann  durch  Wiesen  und  Felder  nach 

45km  Ardez,  deutsch  Steinsberg  (1467m;  Zur  Alpina  bei 
U.  Pinösch,  Z.  1-2,  F.  1,  M.  2-3,  P.  4-6  fr.;  Wirtsch.  zur  Post, 
4  Betten),  malerisch  gelegener  Ort  (607  Einw.),  überragt  von  der 
Buine  Steinsberg  (1525m)  mit  wohlerhaltenem  Turm. 

Eine  aussichtreiche  Straße  (Post  2 mal  tägl.  in  1  St.,  75  c.)  führt  von 
Ardez,  das  Val  Tasna  überschreitend,  durch  die  sonnigen  Matten  der 
nördl.  Thalseite  nach  (l'^j^  St.)  Fetan,  rom.  Ftan  (1648m;  *H.-P.  Bellavista, 
P.  6-10  fr.;  Rest,  zur  alten  Post;  Führer  D.  R.  Pinösch,  Job.  Florinett), 
stattliches  Dorf,  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Berge  der  südl.  Thalseite, 
am  freiesten  von  dem  Pavillon  Paradies,  bei  einem  kleinen  Gehölz  1/4  St. 
w.  vor  dem  Ort.  —  Motta  Naluns  und  Piz  Cliina  s.  S.  462.  —  Von  Fetan 
nach  Schuls  Fahrstraße  in  1  St.  (Omnibus  vom  Hot.  Bellavista  zum  Kur- 
haus Tarasp  2  mal  tägl.).  Nach  Tarasp  direkter  Fußpfad,  nach  der  letzten 
großen  Kehre  hinter  dem  Tobel  von  der  Straße  r.  ab. 

Das  wilde  Val  Tasna  steigt  zwischen  1.  Piz  Götschen  (3034m)  und 
r.  P.  Minschun  (3072m)  3  St.  hinan  und  teilt  sich  weiter  oben  in  L,  Val 
Ui^ezzas,  r.  Val  Urschai.  Aus  letzterm  führt  n.w.  ein  beschwerlicher  Über- 
gang über  den  Futschöl  -  Paß  (2773m)  mit  prächtigen  Blicken  auf  das 
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gewaltige  Fluchthorn  (3403m),  in  das  tirol.  Jamthal,  zur  Jamthalhütte 
des  D.  u.  Ö.  A.-V.  und  nach  (8-9  St.;  F.  30  fr.)  Galtür  im  Paznaun  (S.  475). 

Hinter  Ardez  wieder  wüste  Schutthalden;  mehrfach  Felsein- 
schnitte. Jenseit  der  Ecke  zeigt  sich  Schloß  Tarasp ;  r.  die  ganze 
Bergkette  am  s.  Ufer  des  Inn,  Piz  Plavna,  Piz  Pisoc,  Lischanna, 
Ajüz.  Dann  biegt  die  Straße  in  großem  Bogen  in  das  tiefeinge- 
schnittene Val  Tasna  ein  und  überschreitet  den  Tasnabach.  Weiter 
stets  hoch  über  der  waldigen  Innschlucht ;  r.  hübscher  Blick  in  das 
düstere  tannenbewachsene  Val  Plavna,  im  Hintergrund  Piz  Plavna 
dadaint  (3174m);  im  Vordergrund  wieder  Schloß  Tarasp  (S.  461). 
Die  Straße  senkt  sich  hinab  zum  Inn,  an  dessen  r.  Ufer  die  Boni- 
faziusquelle  gefaßt  ist,  und  erreicht 

52km  Bad  Tarasp  (1203m;  *  Kurhaus,  mit  Aufzug,  Depen- 
denz  u.  Garten,  300  Betten  zu  4  fr.,  F.  11/2,  M.  5,  A.  31/2,  P.  12, 
Kurtaxe  17  fr. ,  Bäder  2-2^/2  fr.) ,  etwas  düster  in  einer  mäßigen 
Ausweitung  des  tiefen  Innthals  gelegen,  mit  berühmten,  denen  von 
Karlsbad  ähnlichen  Mineralquellen.  Vorzüglichste  Trinkquellen 
(kochsalzhaltige  Natronwasser)  sind  die  Lucius-,  Emerlta-  und 
Bonif azius- Quelle ;  die  Bäder  im  Kurhaus  werden  mit  Stahl wasser 
von  der  Carolaquelle  gespeist.  Badearzt  Dr.  Meyer- Hürlimann. 
Eine  gedeckte  Holzbrücke  führt  vom  Kurhaus  zu  den  Quellen  am  r. 
Ufer  des  Inn,  wo  die  Trinkhalle  ist.  Konzert  U.  morg.  in  der 

Trinkhalle ,  2^/2-3^/2  U.  nachm.  und  U.  abends  im  Kurhaus- 

garten. Beim  Kurhaus  die  Englische  Kirche  (So.  9.30  deutsch- 
evangelischer, 11  U.  englischer  Gottesdienst).  ^ —  Ein  Fahrweg  (Post- 
omnibus 7  mal  tägl.  in  20  Min.,  40  c.)  und  mehrere  Fußpfade  führen 
im  Zickzack  ansteigend  zu  dem  oberhalb  in  sonnigen  Matten  am 
AValde  gelegenen  Luftkurort  (1/4  St.)  Vulpera  (1270m),  wo  gleich- 
falls viele  Kurgäste  wohnen  (Konzert  4Y2-6  ^nd  7Y2-9V2  nachm. 
im  Waldhaus,  2-3  U.  nachm.  im  Schweizerhof) :  ^H.  Waldhaus-Vul- 
pera,  nebst  Villa  Wilhelmine,  Villa  Post  und  Dependenz,  400 
Betten,  P.  11-16  fr.;  ^Hot.  Schweizerhof  nehsi  Dependenzen -BeZZe- 
vue,  Teil  und  Alpenrose ,  250  Betten,  P.  9-13  fr.,  alle  der  Hotel- 
gesellschaft Vulpera  gehörig;  Conradin,  P.  9-10  fr.,  gut.  Badeärzte 
Dr.  Denz,  Dr.  Isler,  Dr.  Leva. 

Jenseit  des  Kurhauses  steigt  die  Straße  wieder.  L.  die  eng- 
lische Kirche,  wo  auch  deutscher  evang.  Gottesdienst  stattfindet. 

54,6km  Schuls.  —  Gasth.:  *H.  Belvedere  (P.  9-12  fr.),  mit 
Aussichtsterrasse  und  Dependenz  *H.  du  Pare  in  Unterschuls  (P.  8-10 fr.); 
*H.-P.  Victoria,  P.  von  71/2  fr.  an;  *H.  Post,  Z.  21/2-4,  M.  31/2,  A.  21/2, 
P.  8  fr.;  *Quellenhof,  Z.  2,  P.  1,  M.  31/0,  P.  7-12  fr.;  *H.  Konz, 
Z.  11/2-3,  F.  11/4,  M.  3,  A.  21/4,  P.  71/2-9  fr.;  Krone,  P.  von  61/2  fr.  an, 
einf.  gut.  In  Unter-Schuls :  H.  Central,  einf.  gut.  —  Privat  Wohnungen 
in  mehreren  Villen  {Monreal,  St'öckenius  etc.).  —  Cafe- Rest.  Villa  Lischana; 
Konditorei  Fischer. 

Omnibus  der  Schulser  Gastwirte  von  Schuls  nach  Tarasp  von  6  bis 
8  Vm.  alle  10  Min.,  von  8  bis  12  U.  alle  Stunden;  Pahrpreis  hin  u.  zu- 
rück 30  c,  Monatskarten  4  fr.  —  Zweisp.  Extrapost  nach  Bavos  72  fr.  50  c, 
nach  Samaden  71  fr.  80  c. ,  nach  Pontresina  oder  St.  Moritz  81  fr.  40, 
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Maloja  98  fr.  20,  nacli  Nauders  37  fr.  20  c.  —  Eixspäkker  von  Scliuls  zum 
Kurhaus  Tarasp  u.  zurück  mit  1/2  St.  Aufenthalt  3,  Zweisp.  5  fr.;  nach 
Vulpera  u.  zurück  (V2  Tag)  7  u.  12,  Sent  (nur  hin)  7  u.  12,  Fetan  9  u. 
16,  (xuarda  15  u.  26,  Süs  15  u.  25,  St.  Moritz  oder  Pontresina  38  u.  70, 
Landeck  50  u.  85,  Meran  90  u.  170  fr. 

Badeärzte:  Z)?\  Dorta;  Dr.  Vogelsang.  —  Beitrag  zum  Verschö- 
NERUNGSVEREiN  in  Schuls,  Tarasp  und  Vulpera  1  fr.  wöchentlich.  —  Kurtaxe 
17  fr.,  bei  Familien  von  mehr  als  2  Pers.  ermäßigt.  —  Auskunftsbureau 
des  Engadiner  Verkehr sver eins  in  der  Trinkhalle. 

Schuls{\24:4m)^  rem.  Scuol  (mit  Ünter-Schids  1116  Einw.),  der 
Hauptort  des  Unter-Engadin,  hat  vor  Vulpera  den  Vorzug  der  S3hö- 
neren  Aussicht  auf  die  prächtige  Bergkette  vom  Piz  Lat  bis  zum 
Piz  Plavua,  in  der  Mitte  der  Piz  Lischanna.  Ein  Nachteil  ist  der 
Mangel  an  nahen  Spazirgängen ,  die  fast  ganz  auf  dem  jenseitigen 
Thalabhang'  zu  suchen  sind.  In  der  Badehalle  Sclmls  Stahl-  und 
Süßwasserbäder  (2-2Y2  fr-)-  10  Min.  n.  entspringt  die  Vihquelle, 
mit  merkwürdigem  Hügel  von  Eisensinter.  —  Der  direkte  Fußweg 
nach  Tarasp-Vulpera  führt  am  W.-Ende  von  Schuls  von  der  Straße 
L  ab,  oberhalb  der  Einmündung  der  Clemgia  über  den  Inn-,  und 
teilt  sich  dann:  r.  am  Inn  entlang  über  die  Kurpromenade  nach 
St.)  Tarasp,  1.  durch  AVald  hinan  nach  (^2  St.)  Vulpera. 

Spaziergänge.  —  Von  Vulpera  auf  der  Fahrstraße  in  westl.  Rich- 
tung langsam  bergan;  nach  35  Min.  geht  r.  ab  ein  Fahrweg  nach  dem 
unterhalb  der  Straße  gelegenen  Morm^  (1356m;  Restaur.),  wohin  von  Bad 
Tarasp  auch  ein  Fußweg  durch  den  Wald  führt;  auf  der  Straße,  die  den 
Schloßberg  von  Tarasp  umzieht,  weiter  in  1/4  St.  nach  dem  Weiler  Fon- 
tana (1414m;  Restaur.  Belvoir-Fontana,  am  See).  Kurz  vor  Fontana  führt 
ein  Fahrweg  1.  bergan,  oherhalb  des  kleinen  Sees  von  Tarasp  vorüber,  nach 
Sparsels,  am  Eingang  des  Dörfchens  gleich  1.  bergan  in  1/4  St.  zum  Schloß 
(Schlüssel  im  letzten  Hause  1.).  Das  halb  verfallene,  aber  noch  immer 
stattliche  *Schloß  Tarasp  (1505m),  bis  1803  Sitz  österreichischer  Vögte, 
gehört  jetzt  Hrn.  Kommerzienrat  Lingner  in  Dresden;  aus  den  Fenstern 
schöne  Aussichten.  Als  Rückweg  empfiehlt  sich  der  alte  Feldweg  von 
Sparsels  nach  Vulpera  (3/4  St.),  bei  der  durch  ein  hölzernes  Kreuz  be- 
zeichneten Höhe  des  Kreuzher gs  (1477m)  vorüber,  die  namentlich  bei 
Abendbeleuchtung  eine  prächtige  Aussicht  bietet.  —  Lohnender  Ausflug 
von  Fontana  zur  (IV2  St.)  ^Aljp  Laisch  (1828m)  am  Eingang  des  malerischen 
Val  Plavna  (wenn  die  Alp  bezogen,  Milch  zu  haben). 

Ein  anderer  hübscher  Spaziergang  führt  von  Vulpera  südl.  bergan 
zum  (3/4  St.)  Restaur.  Avrona  (1460m).  Von  hier  1.  Fußpfad  (rot  mar- 
kirt)  zur  (1/4  St.)  Richardhank  mit  Blick  aufwärts  in  die  Clemgia- 
schlucht,  und  weiter  zu  einer  zweiten  Bank  mit  Blick  abwärts.  Man 
kann  die  Wanderung  aufwärts  bis  zu  einer  (1/4  St.)  Brücke  über  die 
Clemgia  (1379m),  dann  bergan  zum  (25  Min.)  Sc arlthal- Fahrweg  (S.  462) 
fortsetzen  und  auf  diesem  in  c.  1  St.  zurückkehren.  —  Von  Avrona  r. 
weiter  gelangt  man  in  20  Min.  an  den  kleinen  Schwarzen  See  (Lai  Nair, 
1546m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Piz  Linard;  von  da  über  Fontana 
(s.  oben)  zurück  nach  Vulpera  (im  ganzen  c.  2V2  St.). 

Ins  Val  d'Uina:  Fahrweg  über  Crusch  (S.  463),  oder  Fußweg  am 
r.  Innufer  über  Pradella  (Whs.)  bis  (l^/^  St.)  Sur  En  (1124m;  Bären- 
Whs.,  mit  Schild  von  Paul  Meyerheim;  Grasth.  zur  Uina-Schlucht,  P.  5  fr., 
gelobt),  am  Thalende.  Dann  auf  leidlichem  Wege  durch  das  malerische 
bewaldete  Thal  an  Wasserfällen  und  einer  wilden  Felsschlucht  vorbei 
nach  den  Hütten  von  (I1/2  St.)  Uina  dadora  (1500m)  und  (1  St.)  Uina 
dadaint  (1782m).  Lohnender  Übergang  von  hier  auf  steilem  Pfade  hinan 
zu  den  Matten  des  Schlinigbergs  (c.  2460m),  dann  über  (2  St.)  Sur  Sass 
(2357m),  G-renze  zwischen  der  Schweiz  und  Tirol,  und  durch  das  Schlinig- 
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tfial  nach  (3  St.)  Mols  (S.  473).  Ö.  unweit  der  Paßhöhe  Sur  Sass  die 
Pforzheimer  Hütte  des  D.Ö.A.V.  (2250m;  Sommer- Wirtsch.),  Ausgangs- 
punkt für  Piz  Sesvenna  (3221m;  31/2  St.),  Piz  Lischanna  (3109m;  31/2  St.), 
Piz  Cristannes  (3094m),  Piz  öornet  (3033m)  etc. 

Auf  der  nördl.  Thalseite  sind  nur  zu  erwähnen  die  Fahrstraßen  von 
Schuls  nach  Fetan  (IV2  St.,  s.  S.  459;  Fußweg  an  der  Vihquelle  vorbei, 
weiter  oben  am  Waldrande  hin  in  IV4  St.)  und  von  Schuls  nach  Sent 
(Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  3/^  St.,  40  c;  s.  S.  463).  —  Von  Sent 
schöner  Spazirgang  (hin  u.  zurück  2i/<j  St.)  in  das  wilde  Val  Sinestra 
(S.  463);  man  geht  bis  gegenüber  von  Manas^  herrlicher  Wald,  tief  unten 
zwischen  Kalkfelsen  das  Flüßchen. 

Bergtouren  (Führer  Joh.  Bischoff,  Jak.  Brünett ,  Conradin  llarugg, 
Jak.  Pua,  Lucius  Valentin  etc.).  Motta  Naluns  (2138m),  von  (I1/2  St.) 
Fetan  (S.  459)  in  2  St.,  leicht  und  lohnend  (F.  6  fr.,  entbehrlich).  Aus- 
sicht besser  vom  *Piz  Clüna  (2796m),  von  Fetan  über  Alp  Laret  in 
3  St.  (unschwierig;  F.  7  fr.).  —  Umfassendere  Rundsicht  vom  Piz  Cham- 
patsch  (2925m),  5  St.  von  Schuls  (F.  12  fr.)  über  Alp  Ohampatsch,  dann 
r.  um  den  Gripfel  herum  und  auf  der  NO. -Seite  hinan  (der  direkte  An- 
stieg von  S.  über  steiles  GreröU  ist  beschwerlich). 

*Piz  Lischanna  (3109m;  6-7  St.,  F.  16  fr.),  unschwierig  und  sehr 
lohnend.  Von  der  Straße  ins  Scarlthal  (s.  unten)  bei  der  zweiten  Kehre 
1.  ab  auf  gutem  Waldwege  nach  ^S'^.  Jon  (1469m;  *Ilestaur.);  hier  1.  um 
den  Fuß  des  Piz  St.  Jon  herum,  durch  Matten  und  Wald  im  Val  Li- 
schanna hinan,  an  einer  Schäferhütte  (2061m)  und  der  (4  St.)  zerfallenen 
ehem.  Clubhütte  (2517m)  vorbei;  weiter  über  (xeröll  um  zwei  Felsköpfe 
herum  zum  Lischanna- Gletscher  und  von  der  SO. -Seite  her  zum  Grrat 
und  (3  St.)  Gipfel.  Wundervolle  Aussicht :  unmittelbar  im  Vordergrund 
die  kahlen  zerrissenen  Spitzen  des  Piz  St.  Jon,  Ajüz,  Pisoc,  tief  unten 
das  grüne  Engadin  von  Lavin  bis  Martinsbruck;  dann  s.  Ortler,  Veltli- 
ner  Alpen,  Bernina;  w.  in  weiter  Ferne  Berner  Alpen,  Tödi,  näher  Piz 
Linard,  Piz  Buin,  n.  Augstenberg,  Fluchthorn,  ö.  Ötzthaler  Ferner  mit 
Wildspitze  und  Weißkugel,  weiter  zurück  die  seltsamen  Formen  der 
Dolomiten.  —  G-eübte  können  (nur  mit  Führer)  vom  Lischanna-Grletscher 
ins  Val  Sesvenna  und  nach  Scarl  absteigen  (bis  Schuls  51/2-6  St.;  F.  25  fr.). 
Aufstieg  von  Scarl  zum  Piz  Lischanna  4i/2-5  St. 

*Piz  Pisoc  (3178m;  8  St.,  F.  25fr.),  Piz  Plavna  dadaint  (3169m;  8  St., 
F.  30  fr.)  und  Piz  Sesvenna  (3221m;  von  Scarl  in  5  St.,  F.  ab  Schuls  25  fr.), 
alle  nur  erprobten  Berggängern  anzuraten.  Weniger  schwierig  sind  Piz 
St.  Jon  (3049m;  7  St.,  20  fr.),  Piz  Götschen  (S.  459),  Piz  Minschun 
(3072m;  von  Fetan  5  St.,  15  fr.)  und  Piz  Foraz  (3095m;  7  St.,  15  fr.). 

Nach  St.  Maria  im  Münsterthal  durch  das  Scarlthal  (Val 
S-charl)  8  St.,  lohnend,  Führer  (25  fr.)  unnötig.  Schlechter  Fahrweg 
von  der  Innbrücke  bei  Schuls  südl.  geradeaus  hinan,  bald  durch  Lärchen- 
wald ansteigend,  bis  auf  das  Plateau,  auf  dem  weiter  1.  St.  Jon  (s.  oben) 
liegt.  G-egenüber  hoch  auf  der  1.  Seite  der  von  der  Olemgia  durch- 
strömten Schlucht  der  Hof  Avrona  (S.  461).  Der  schattenlose  und  steinige 
Weg  senkt  sich  allmählich  hinab  in  das  von  den  zerrissenen  Wänden 
des  Piz  Pisoc  r.  und  Piz  St.  Jon  und  Madlain  1.  umschlossene  Thal  und 
überschreitet  mehrfach  die  Clemgia,  die  nach  Unwetter  oft  große  Ver- 
heerungen anrichtet.  Nach  21/2  St.  mündet  r.  das  einsame  Val  Minger, 
im  Hindergrund  Piz  Foraz  (s.  oben),  1.  Val  del  Poch.  Weiter  an  ver- 
fallenen Schmelzwerken  vorbei  nach  (1  St.)  Scarl  (1813m;  Adler,  Edel- 
weiß, Pens.  Feuerstein,  alle  einf.,  nicht  billig),  Dörfchen  an  der  Mündung 
des  Val  Sesvenna,  aus  welchem  Piz  Cornet  (3033m;  4  St.,  F.  12  fr.), 
P.  Cristannes  (3094m;  51/2  St.,  F.  12  fr.)  und  P.  Sesvenna  (s.  oben)  be- 
stiegen werden  können.  1/2  St.  oberhalb  Scarl  zweigt  1.  ein  Saumpfad 
ab,  der  über  die  Cruschetta  {Scarljöchl,  2316m)  und  durch  das  hübsche 
Val  Avigna  in  31/2  St.  nach  Taufers  (S.  472)  führt.  Der  Fahrweg  hört 
auf;  der  Saumpfad  tritt  auf  die  1.  Seite  des  nun  breiteren  Thals  (pracht- 
volle Arven)  und  führt  an  den  Alpen  Astras  dadora  (äußern)  und  dadaint 
(innern)  vorbei  (1.  halten)  zwischen  r.  P.  d' Astras  (2983m),  1.  P.  Murtera 


Engadin. 
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(2998m)  zum  (2  St.)  Scarlpaß  (2251m).  Hinab  r.,  auf  der  r.  Seite  des 
Bachs  (am  1.  Ufer  bleibt  die  Alp  Champatsch,  2144m),  dann  1.  über  die 
Brücke  und  durch  Wald  und  Matten  auf  gutem  Pfade  nach  dem  Dörfchen 
Lü  (1918m;  Casper's  Grasth.),  von  wo  Fahrweg  nher  Lüssai  (1746m),  den 
Rombach  überschreitend,  zur  Ofenbergstraße  zwischen  Fuldei'a  und  Val- 
ccwa  und  auf  dieser  nach  St.  3Iaria  (2  St.  vom  Scarlpaß),  s.  S.  458. 

Nach  dem  Tuorn-Wlis.  (Livigno)  von  Schuls  über  den  Scarlpaß. 
und  Cierfs  c.  10  St.  (vgl.  oben).  Kürzer  über  Fontana  (S.  461)  in  dem 
wilden  Plavnathal  aufwärts  und  über  die  Fuorcla  del  Botsch  (2678m)  in 
das  Val  del  Botsch,  das  20  Min.  oberhalb  des  Gasth.  Fuorn  in  die  S.  458 
beschriebene  Straße  mündet:  im  ganzen  c.  6V2  St.,  F.  16  fr.,  ratsam.  Von 
Fuorn  nach  Livigno  (5-51/2  St.,  ohne  F.)  s.  S.  458. 


AVeiter  am  n.  Bergabhang  über  dem  Inn.  5  Min.  von  Schuls 
führt  1.  bergan,  bei  der  kohlensäiir ereichen  Quelle  Sotsass  vorüber, 
die  Straße  nach  (3,3km)  Sent  (1440m ;  H.  Ehätia) ,  stattlicher  Ort 
(958  Einw.)  mit  den  malerischen  Trümmern  der  roman.  Peters- 
kirche auf  einem  Felsvorsprung.  Am  r.  Innufer  der  Weiler  Pi^adella 
(S.  461).  Unterhalb  (52kni)  Crusch  (1242m;  Kreuz)  führt  r.  hinab 
ein  Fahrweg  nach  (25  Min.)  Sur  E7i,  am  r.  Innufer  an  der  Mündung 
des  Val  (F  Uina  (S.  461).  Weiter  über  die  tiefe  Schlucht  des  Val 
Sinestra  nach  (62,7km)  Bemüs,  rom.  Ramiiosch  (1236m),  mit  der 
Ruine  Tsdiamtf  (an  der  Straße  gutes  Gasth.  u.  Restaur.). 

*Piz  Arina  (2832m),  von  Remüs  5,  von  Zuort  (s.  unten)  31/2-4  St. 
(F.  12  fr.,  Flor.  Riatsch),  ziemlich  mühsam;  prächtige  Aussicht,  reiche 
Flora.  —  Durch  das  Val  Smestra,  mit,, arsenhaltigen  Eisensäuerlingen, 
führt  ein  unschwieriger  und  lohnender  Übergang  über  den  Fimberpaß 
(2612m)  nach  Ischgl  im  Paznaun  (10-11  St.;  F.  20  fr.).  Guter  Saumweg 
(interessante  Erdpyramiden)  von  Schuls  über  Sent  an  der  r.  Seite  des 
tiefeingeschnittenen  Val  Sinestra  hinan  zum  (3  St.)  schweizerischen  Zoll- 
amt Zuort  (1704m;  gute  Unterkunft)  an  der  Mündung  des  Val  Laver, 
von  wo  Piz  Arina  (s.  oben)  in  31/2-4:  St.,  Muttier  (3299m)  in  5  St.  (F.  18, 
von  Sent  25  fr.)  und  Stammerspitz  (W. -Gipfel  3243m,  O.-Gripfel  oder  Piz 
Tschütta  3258m,  von  Prof.  Schulz  aus  Leipzig  1884  zuerst  erstiegen;  F. 
35-40  fr.)  zu  besteigen  sind.  Von  hier  an  den  Hütten  von  Griosch  (1818m) 
vorbei  durch  Val  Chöglias  zur  gleichn.  Alp  und  1.  zur  (21/3-3  St.)  Paß- 
höhe, mit  prächtigem  Blick  auf  das  Fluchthorn;  hinab  zur  Heidelberger 
Hätte  und  durch  das  Fimberthal  nach  (5  St.)  Ischgl. 

Das  Thal  verengt  sich ;  r.  Ruine  Serviezel  und  eine  Brücke  über 
den  Inn,  an  der  Mündung  des  engen  Val  cUAssa;  am  Eingang 
schöner  Wasserfall;  2  St.  aufwärts  eine  periodische  Quelle,  die 
Fontana  Chistaina,  die  nur  alle  3  St.  fließt;  dabei  eine  sehens- 
werte Tropfsteinhöhle  (F.  7  fr.).  Bald  öffnet  sich  1.  ein  schöner 
Blick  auf  das  hochgelegene  Schleins,  darüber  der  Muttier  und  der 
zackige  Stammerspitz  (s.  oben) ;  r.  Piz  Lad  (2811m). 

68km  Strada  (Löwen;  Rest.  Scharploh,  gelobt).  Bei  (72km) 
Martins  brück  (1037m;  Hot.  De^iotli  z.  Post,  Z.  2-3,  M.  2-21/2  fr., 
einf.  gut)  wird  die  Landschaft  großartig.  Brücke  über  den  Inn, 
Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Tirol  (österr.  Maut).  Links 
Trümmer  eines  zweiten  Schlosses  Serviezel.  (Lohnender,  aber  nicht 
immer  gangbarer  Fußweg  von  hier  am  1.  Ufer  des  Inn  über  den 
Novellerhof  in  l^/g  St.  nach  Alt- Finster  münz,  S.  473,  und  weiter 
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nach  Pfunds;  F.  für  Ungeübte  ratsam.)  Die  Straße  nach  Nauders 
steigt  in  Serpentinen  einen  bewaldeten  Bergrücken  hinan,  der  das 
Thal  des  Inn  von  dem  des  Stillen  Bachs  scheidet  (vorzuziehen  die 
alte  Straße,  neben  dem  Zollhaus  r.  hinan).  Von  der  Straßenhöhe 
herrlicher  Rückblick  auf  das  Unter-Engadin  mit  dem  Piz  Lischanna 
im  Mittelgrund;  n.  der  Piz  Mondin  (3147m).  Dann  wenig  hinab 
nach  (IY4  St.  auf  der  alten,  2  St.  auf  der  neuen  Straße) 
80km  Nauders  (1365m) ;  s.  S.  473. 

103.  Von  Samaden-Pontresina  über  den 
Bernina  nach  Tirano  und  durchs  Veltlin 
nach  Colico. 

122kiii.  Bequeme  Verbindung  vom  Engadin  nach  den  oberital.  Seen 
(aber  nicht  dem  Bergell  vorzuziehen,  s.  S.  467):  Post  von  Samaden  bis 
Poschiavo  (39km)  im  Sommer  2mal  tägl.  in  5  St.  20  Min.  (9  fr.  80,  Coupe 
11  fr.  80  c),  von  da  bis  Tirano  (16km)  in  l^U  St.  (4  fr.  05,  Coupe  4  fr. 
85  c),  von  Tirano  bis  Sondrio  (26km)  in  8^/2  St.  (4  fr.  25  c).  Plätze  für 
die  Morgenposten  müssen  abends  vorher  im  Postbureau  zu  Samaden  vor- 
ausbestellt werden.  Von  Sondrio  nach  Colico  (41km)  Eisenbahn  in  1  St, 
35  Min.  (4  fr.  65,  3.25,  2.10).  Zweisp.  Extrapost  von  Samaden  nach  Po- 
schiavo 60  fr.;  EiNSP.  von  Pontresina  nach  Posohiavo  40,  Zweisp.  70, 
nach  Tirano  50  u.  90  fr.;  von  Poschiavo  nach  Tirano  12  u.  22,  Sondrio  30 
u.  45,  Bormio-Bad  40  u.  65,  Pontresina  30  u.  50,  St.  Moritz  40  u.  60  fr. 

Von  Samaden  nach  (6km)  Pontresina  s.  S.  445;  von  Pontre- 
sina über  den  Berninapaß  nach  (27km)  La  Rösa  (1878m)  s.  S.  453- 
455.  —  Die  Straße  senkt  sich  in  großen  Kehren,  die  man  1.  bergab 
auf  steilem  Fußwege  abschneiden  kann,  überschreitet  unterhalb 
(30,4km)  Sfazzu  (1666m ;  Saumweg  ins  Val  Viola  s.  S.  454)  den  aus 
dem  Valle  di  Campo  kommenden  Bach  und  führt  an  (r.)  Piscia- 
dello  (1497m)  vorbei  an  der  ö.  Thalseite  in  weitem  Bogen  hinab 
nach  (37km)  San  Carlo  (1095m),  wo  sie  die  Thalsohle  erreicht. 
R.  oben  der  Pizzo  di  Verona  (3462m)  mit  seinem  Gletscher. 

39km  Poschiavo,  deutsch  Puschläv  (1011m;  ^Hot.  Giov. 
Badrutt,  Z.  2V2,  F.  1  fr.  20,  A.  2^/^  fr.;  Hot.  Alhricci,  Z.  von  2V2, 
F.  11/2,  Gr-  2,  M.  3  fr. ;  gutes  Bier  in  der  Bierhalle),  stattlicher  Markt- 
flecken (3111  Einw.),  Hauptort  des  vom  Poschiavino  durchströmten 
Val  di  Poschiavo  oder  Puschlav- Thals.  Mechanische  Werkstätte, 
viel  Handel,  besonders  mit  Veltliner  Wein;  Sprache  italienisch. 
Die  kathol.  Kirche  ist  von  1494,  der  Turm  viel  älter;  im  Innern 
gute  alte  Holzschnitzereien. 

*Sassalbo  (2858m),  7-8  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  sehr  lohnend. 
Von  Poschiavo  ö.  hinan  zur  (31/2  St.)  Alp  Sassiglione  (1924m)  und  über 
die  Forcola  di  Sassiglione  (2539m)  von  S.  her  zum  (31/2  St.)  G-ipfel,  mit 
großartiger  Rundsicht  über  Bernina,  Ortler,  Adamello.  —  Ins  Val  Malenco 
über  den  Canciano-  oder  den  Oonflnale- Paß  s.  S.  453;  die  Besteigung  des 
Pizzo  Canciano  (3107m;  8  St.)  oder  des  Pizzo  Campascio  {Corno  delle 
Ruzze,  2806m;  6  St.)  event.  damit  zu  verbinden. 

Von  Poschiavo  nach  Le  Prese  (4,5km)  Omnibus  tägl.  6  u.  10  U. 
Vm.  und  2  u.  6^^  U.  Nm.  in  V2  St.  (1  fr.;  Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.). 
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Die  Straße  überschreitet  den  Poschiavino  und  folgt  dem  ebenen 
hübschen  Thal  über  SanV  Antonio  und  Annunziata. 

43,6kin  Le  Frese  (963m;  ^Kurhaus,  50  Z.  zu  4-6,  F.  l^/g,  Gr. 
3,  M.  5,  P.  10-12  fr.;  H.-P.  Villa  Lardi,  P.  6V2-8  fr.,  gelobt),  am 
XW.-Ende  des  forellenreichen  Lago  cli  PoscJiiavo  hübsch  gelegen, 
zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen.  Das  alkalische  Schwefel- 
wasser (8°  C.)  entspringt  100  Schritt  vom  Kurhaus ;  die  Bäder  wer- 
den durch  Dampf  erwärmt  (Bad  2  fr.). 

Die  Straße  (Einsp.  von  Le  Prese  bis  Tirano  12,  Zweisp.  22,  bis 
Sondrio  30  u.  45  fr.)  führt  am  W.-Ufer  des  Sees  entlang,  an  alten 
1814  zerstörten' Befestigungen  vorbei.  Am  S. -Ende  (46,6km)  das 
Dörflein  Mesclnno,  mit  prachtvollem  Rückblick  auf  den  See  und 
die  Schneeberge  im  Hintergrunde.  Hier  über  den  Poschiavino, 
dann  bergab  in  engem  Felsenthal.  Die  Wasserstürze  des  Flusses 
begleiten  den  Wanderer  bis  Madonna  di  Tirano. 

49,5km  Brusio  (755m;  dürftige  Osteria  zur  Post),  der  letzte 
größere  schweizer  Ort  (1160  Einw.,  Y3  Prot.),  mit  einer  kathol.  und 
einer  prot.  Kirche,  letztere  Anf.  des  xvii.  Jahrb.  erbaut. 

Durch  Nuß-  und  Kastanienpflanzungen  weiter,  immer  bergab 
(r.  der  hübsche  Sajentofall)  nach  (50,7km)  Campascio  und 

52km  Campocologno  (562m;  Bhaetia  bei  Zauolari,  Z.  IV2, 
F.  1,  M.  2-21/2,  4-5  fr.),  wo  Weinbau  beginnt.  Das  ital.  Zollamt 
ist  bei  der  ehem.  Veste  Piattamala  (520m). 

54km  Madonna  di  Tirano  (458m;  "^Alh.  S.  Michele,  Z.  3, 
F.  1  fr.),  mit  großer  im  xvi.  Jahrb.  erb.  Wallfahrtskirche  (der 
reichgeschnitzte  Lettner  aus  dem  xviii.  Jahrb.).  Die  Straße  erreicht 
hier  das  bis  1797  zu  Graubünden  gehörige  Veltlin  (it.  Valtellina), 
das  breite  Thal  der  Adda,  dessen  Sohle  der  Fluß  bei  hohem  Wasser 
durch  sein  Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen  obst-  und  reben- 
reichen Bergabliängen  der  würzige  Yeltliner  Wein  wächst  (S.  392), 
und  vereinigt  sich  mit  der  vom  Stilfser  Joch  kommenden  Straße  (s. 
S.  469).  An  letzterer  liegt  jenseit  der  Adda 

55km  Tirano  (450m;  "^H.  de  la  Poste,  Z.  1-3,  F.  1,  M.  3  fr.; 
H.  d'  Italia;  H.  Stelvio),  Städtchen  mit  alten  Palästen  der  Vis- 
conti, Pallavicini,  Salis.    Ö.  im  Hintergrund  der  Monte  Mortirolo. 

Die  Straße  (elektr.  Bahn  bis  Sondrio  im  Bau,  Eröffnung  1902) 
führt  nach  Madonna  zurück  und  überschreitet  den  Poschiavino. 
Bei  (64km)  Tresenda  (377m)  zweigt  1.  ab  die  Straße  über  den 
Passo  d'  Aprica  (1234m)  nach  Edölo  und  Brescia  (vgl.  Bcedeker's 
Tirol  oder  Ober-Italien).  R.  oben  der  alte  Wartturm  von  Teglio, 
nach  dem  das  Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat. 

81km  Sondrio  (348m;  ^H.-P.  de  la  Poste,  mit  Restaur.  u. 
Garten,  Z.  3-5,  F.  l^/g,  G.  3,  M.  4,  P.  von  7  fr.  an),  Hauptort  des 
Yeltlin  (7000  Einw.),  mit  bedeutendem  Weinbau,  wegen  seines  mil- 
den Klimas  im  Frühjahr  und  Herbst  als  Übergangstation  besucht. 
Der  n.  aus  dem  Val  Malenco  kommende  Mallero,  ein  wildes  Berg- 
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wasser ,  das  dem  Ort  mehrfach  gefährlich  wurde ,  hat  durch  feste 
Uferbauten  ein  breites  tiefes  Bett  erhalten. 

Auf  einer  Anhöhe  n.w.  (Straße  von  Sondrio  in  25  Min.)  liegt  weithin 
sichtbar  das  ehem.  Franenkloster  San  Lorenzo,  jetzt  Erziehungsanstalt 
für  Mädchen,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Sondrio,  das  Veltlin  und  ö.  den 
Adamello.  —  ^1^^  St.  n.  von  Sondrio  die  Felsschlucht  von  Arquino  mit 
den  malerischen  Fällen  des  Mallero  und  r.  1/4  St.  weiter  der  sehenswerte 
Antognasco-Fall  (Wagen  pro  Person  5  fr.  hin  und  zurück).  —  1  St.  n.ö. 
von  Sondrio  die  Ruinen  des  Schlosses  Grumello,  in  dessen  Nähe  treff- 
licher Wein  (Grumello  und  Inferno)  wächst,  mit  prachtvoller  Aussicht 
(Wagen  hin  und  zurück  5  fr.). 

Von  Sondrio  auf  den  *Corno  Stella  (2620m),  61/2-7  St.  m.  F.,  leicht 
und  lohnend.  Fahrstraße  über  die  Adda  bis  (50  Min.)  Alhosaggia  (480m), 
dann  hinauf  über  (l^/^  St.)  S.  Salvatore  (1309m;  Wirtsch.),  mit  der  ältesten 
Kirche  des  Veltlin  (v.  Jahrh.),  und  (21/2  St.)  Alp  Publim  (2104m;  Nacht- 
lager), mit  den  malerischen  kl.  Seen  d.  N.,  zum  (I1/2  St.)  Gripfel,  mit  groß- 
artiger Aussicht  (Panorama  von  Bossoli). 

Im  *Val  Malenco  führt  eine  gute  Straße  (Post  in  22/4  St.,  ab- 
wärts 11/2  St.)  am  Mallero  aufwärts  über  den  Ponte  Nuovo  und  Torre 
nach  (31/4  St.)  Chiesa  (962m;  *^öi.  OZii;o),  Hauptort  des  Thals  in  präch- 
tiger Lage  (Enr. ,  Mich.  u.  Silvio  Schenatti,  Gr.  Olivo ,  Führer).  In  der 
Nähe  Asbestgruben.  Spaziergänge:  zum  (3  St.)  Palu- See  {1^2^m),  in  herr- 
licher Lage  am  Fuß  des  3Ite.  Nero  (2912m);  üh^x  Lanzada  und  Tornadri 
(bis  hier  Fahrstraße)  zum  Wasserfall  im  Hintergrund  des  Val  Lanterna; 
zum  Pirola-See  (2284m)  etc.  —  Von  Chiesa  über  den  Muretto-Paß  nach 
Maloja  (8  St.)  s.  S.  437;  über  den  Tremoggia-  oder  den  Scerscen-  Paß 
nach  Sils  (9-10  St.)  s.  S.  439;  über  den  Sella-Paß,  den  Bellavista- Sattel 
oder  den  Cambrena- Paß  nach  Pontresina  (16-17  St.)  s.  S.  453;  über  den 
Canciano-  oder  den  Öonflnale-Paß  nach  Poschiavo  (8-9  St.)  s.  S.  453.  — 
Die  Fella.riahütten  (S.  453)  sind  von  Chiesa  durch  Val  Lanterna  in  41/2  St. 
zu  erreichen,  das  Rifugio  Marinelli  (S.  453)  in  61/2-7  St.  m.  F.  —  Monte 
Disgrazia  (3678m),  11  St.  m.  F.,  mühsam,  nur  für  Geübte:  von  Chiesa 
zur  (7  St.)  Capanna  di  Cornarossa  des  C.  A.  I.  (2839m;  verwahrlost, 
Übernachten  nicht  ratsam)  und  zum  (4  St.)  Gipfel  (Pizzo  Bello),  mit  kl. 
Unterkunftshütte  (Gap.  Maria ^  3660m)  und  großartiger  Aussicht.  Vor- 
zuziehen ist  der  Anstieg  aus  dem  Val  Masino  (s.  unten):  von  Cataeggio 
(VI2  St.  von  den  Bagni  del  Masino)  durch  Val  di  Sasso  Bissolo  über  die 
Alp  Preda  Rossa  zur  (5  St.)  gut  eingerichteten  Capanna  Cecilia  des  C.A.I. 
(2572m),  von  da  in  5  St.  zum  Gipfel  (F.  30  fr.).  Abstieg  durch  das  Val 
di  Mello  zu  den  Bagni  del  Masino  c.  7  St.,  unschwierig  u.  lohnend. 

Der  Bahnhof  (298m)  liegt  5  Min.  südl.  von  der  Stadt  (Omnibus 
50  c).  Nach  der  Abfahrt  Blick  in  das  Val  Malenco,  dann  über  den 
Mallero  und  am  r.  Ufer  der  Adda  entlang.  E.  auf  einem  mit  Keben 
bedeckten  Felsen  die  Kirche  von  Sassella.  6km  Castione;  11km 
San  Pietro-Berhenno  ;  18km  Ardenno  -  Masino j  an  der  Mündung 
des  Val  Masino. 

Val  Masino.  Ein  Fahrweg  (Wagen  des  Kurhauses  am  Bahnhof 
Person  7  fr.,  zurück  5  fr.)  führt  über  Masino,  Pioda  und  Cataeggio,  an 
der  Mündung  des  Val  di  Sasso  Bissolo  (s.  oben),  nach  (2V2  St.)  S.  Mar- 
tino  (927m),  wo  das  Thal  sich  teilt:  r.  Volle  di  Mello  (über  den  Passo 
di  Zocca  ins  Bergeil  s.  S.  468),  1.  Volle  dei  Bagni.  In  letzterm  liegen 
3/4  St.  aufwärts  die  besuchten  Bagni  del  Masino  mit  gut  eingerichtetem 
^Kurhaus  (1168m).  Das  Thal  (von  hier  ab  Val  PorcelUzzo  genannt) 
wendet  sich  nach  N. ;  im  Hintergrund  die  schroff  aufragende  Bodile- 
Gruppe.  Besteigung  des  ö.  Gipfels  (P.  Cengalo,  3391m)  anstrengend,  aber 
für  Geübte  mit  tüchtigen  Führern  gefahrlos  (von  den  Bagni  zur  Capanna 
Badile  des  C.A.I.  4  St.,  Gipfel  3  St.);  der  mittlere  Gipfel,  P.  Badile 
(3307m),  sehr  schwierig  (F.  25  fr.).  Leichter  sind  P.  PorcelUzzo  (3075m; 
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über  Alp  Porcellizzo  in  51/2  St.);  ^te.  Spluga  (2845in;  über  Alp  und 
Bocchetta  di  Merdarola  in  7  St.);  Cavalcorto  (2763m,  über  Alp  Scione 
in  4  St.).  —  Monte  Disgrazia  s.  S.  466.  —  Über  den  Bondo-Paß  ins  Bon- 
dascathal  (schwierig)  s.  S.  468.  —  Führer  Ant.  Baroni,  Giut. ,  Giov.  u. 
Pietro  Fiorelli  in  S.  Martino,  Pietro  Scetti  in  Cataeggio. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Adda,  deren  rechtes  Ufer  hier  steil 
abfällt  (hoch  oben  die  Landstraße);  r.  im  Yal  Masino  der  Mte. 
'  Disgrazia  (S.  466).  23km  Talamona;  26km  Morhegno  (255m), 
an  der  Mündung  des  Val  clel  Bitto ;  29km  Cosio-Traona.  Jenseit 
(34km)  Delehio,  an  der  vom  Mte.  Legnone  kommenden  Lesina 
(S.  502),  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  von  Chiavenna  nach  Colico 
(S.  427) ;  r.  auf  einem  Felshügel  die  Ruine  Fuentes  (S.  427). 

41km  Colico,  s.  S.  427. 

104.  Von  Maloja  nach  Chiavenna.  Bergeil, 

32,3km.  Schönster  Übergang  aus  dem  Engadin  nach  den  italienischen 
!  Seen;  überraschender  Wechsel  der  Vegetation.  Post  von  Samaden  über 
'  i\Ialoja  nach  Chiavenna  (54,6km)  2  mal  tägl.  in  7  St.  (von  St.  Moritz  in 
51/2  St.,  Silvaplana  5,  Maloja-Kursaal  4  St.);  Fahrpreis  13  fr.  75,  Coupe 
oder  Banquette  16  fr.  50  c.  Einspänner  von  St.  Moritz  nach  Chiavenna 
45,  ZwEisP.  75-90  fr. ;  zweisp.  Extrapost  von  Samaden  69  fr.  20  c.  — 
Eisenbahn  von  Chiavenna  nach  Colico  s.  S.  426. 

Maloja-Kursaal  und  von  da  zum  (1,2km)  Maloja-Kulm  (1811m) 
s.  S.  436.  —  Die  Straße  senkt  sich  in  12  Kehren,  die  der  Fußgänger 
abschneiden  kann,  den  c.  2o0m  hohen  Abhang  hinab  (bei  der  sechsten 
Kehre  Fußpfad  1.  zum  Orlegna-Fall,  8.  436).  Gleich  unterhalb  der 
Paßhöhe  erscheinen  die  Nadelhölzer,  vorwiegend  Fichten,  in  größerer 
Pracht  und  Fülle.  Dann  am  r.  Ufer  der  Orlegna  an  den  (r.)  Trüm- 
mern der  Kirche  San  Gaudenzio  vorüber  (rückwärts  letzter  Blick 
auf  das  Belvedere-Schloß  auf  der  Malojahöhe)  nach 

6,2km  Casaceia  (1460m;  H.-P.  Stampa;  Rest.  Septimer), 
dem  höchsten  Dorf  im  Bergell.  an  der  Mündung  des  Weges  über 
den  Septimer  (S.  432),  mit  spärlichen  Resten  der  Burg  Turratsch. 

Lohnender  Ausflug  w.  durch  Vcd  Marozzo  in  das  botanisch  interes- 
sante Valle  di  Campo  mit  lieblichem  Alpsee  (2390m),  am  Fuß  des 
Pizzo  Duatia  (S.  468);  Abstieg  nach  (41/2  St.)  Vicosoprano  oder  über 
Mojamo  und  Pralongo  nach  (5  St.)  Soglio  (S.  468). 

Das  von  der  Mera  oder  Maira  durchflossene  *Bergeller 
Thal,  ital.  Val  Bregaglia  (lat.  Praegallia) ,  ist  in  seinem  obern 
Teil  schweizerisch.  Die  Bewohner  sprechen  italienisch,  sind  aber 
z.  T.  rein  reformiert.  Die  Straße  führt  in  südl.  Richtung  durch  den 
offenen  Thalboden  und  überschreitet  1/4  St.  unterhalb  Casaceia  die 
Orlegna  vor  ihrer  Mündung  in  die  Mera.  10  Min.  Lobhia  (1439m), 
Maiensäß.  An  den  Bergen  schöne  Wasserfälle^  namentlich  1.  die 
Cascata  deW  Älhigna  (S.  468).  Großartige  Berglandschaft.  Dann 
in  Windungen  (FuJ3gänger  kürzen  auf  dem  alten  Saumpfade  den 
Telegraphenstangen  nach)  hinab  nach  Asarina  (1351m) ;  vielfach 
Spuren  altrömischen  Pflasters.  Weiter  an  der  Grotta  di  Alhigna, 
einem  Felsenkeller  für  Bier,  vorbei  nach 
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13,4km  Vieosoprano,  rom.  Vespran  (1071m;  "^Corona  & 
Posta)^  mit  339  Einw.,  am  Einfluß  der  Alhig7ia  in  die  Mera. 

Lohnend  der  Besuch  des  Albigna-Thals.  Fahrbares  Sträßchen  1/4  St. 
oberhalb  Vicosoprano  von  der  Straße  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur  (3  St.) 
schönen  Cascata  deW  Albigna,  in  wilder  Felsschlucht,  nahe  beim  Ende 
des  ansehnlichen  Albigna- Gletschers ;  dabei  eine  im  Sommer  zeitweise 
bewohnte  Schäferhütte  (2064m).  Über  den  Cacciabella-Paß  nach  Bondo 
und  den  Casnüe-Paß  nach  Maloja  s.  S.  437.  —  Über  den  Albigna- Glet- 
scher und  die  Forcella  di  S.  Martino  (Passo  di  Zocca,  2743m)  zwischen- 
Cima  di  Castello  (3400m;  vom  Paß  in  2  St.,  nicht  schwierig)  und  Mte. 
di  Zocca  (3178m)  nach  S.  Martino  (S.  466),  beschwerlich 

Pizzo  della  Duana  (3139m),  6-7  St.  m.  F.,  für  Greübte  nicht  sehr 
schwierig.  Von  Vicosoprano  n.  über  Alp  Zocchetta  und  Pianld  zum  kl. 
Lago  di  Val  Campo  (S.  467),  dann  von  der  0. -Seite  über  den  G-rat  zur 
Spitze.  Abstieg  event.  über  Alp  Piariaccio  nach  Soglio.  —  Führer  u.  a. 
Eman.  Milesi  u.  Aug.  Clalüna  (beide  im  Sommer  auf  Maloja). 

Weiter  Borgonuovo  (1049m)  und  (16km)  Stampa  (1018m ;  ^H, 
Piz  Duan,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  m.  W.  31/2,  P.  6V2  fr.).  Auf  einem 
Hügel  am  r.  Ufer  der  Mera  liegt  malerisch  Coltura,  mit  Schloß  des 
Baron  Castelmur,  und  die  weiße  Kirche  S.  Pietro. 

Für  gute  Fußgänger  lohnende  Wanderung  über  die  schöne  neue 
Brücke  nach  CoUura,  dann  über  Cacciorre  und  die  Plotta  in  1  St.  nach 
Soglio  (s.  unten).  —  10  Min.  unterhalb  Stampa  zwischen  den  Telegraphen- 
stangen 24  und  23  sind  r.  neben  der  Straße  die  Reste  von  drei  alten 
Straßen  neben  einander  deutlich  erkennbar;  bei  Telegraphenstange  22 
Spuren  einer  Brücke  (im  Volksmunde  heißt  die  Stelle  noch  jetzt  Punt 
alt)  und  am  1.  Ufer  am  Fuß  der  Anhöhe  von  S.  Pietro  (s.  oben)  die  Fort- 
setzung der  Straße,  die  man  für  die  alte  Römerstraße  hält. 

Vorwärts  wird  der  Turm  von  Castelmur  und  die  Kirche  von 
Promontogno  sichtbar.  Nußbäume  und  Kastanien  treten  auf.  In 
die  volle  Pracht  südalpiner  Vegetation  gelangt  man  jenseit  des 
Pelsenthors  la  Porta,  bei 

19km  Promontogno  (819m),  malerisch  überragt  von  den 
Trümmern  des  Schlosses  Castelmur  (923m)  und  der  stattlicben 
Kirche  Nossa  Donna.  Alte  Mauern  senken  sich  vom  Schloß  ins  Thal 
hinab.  —  Unterhalb  Promontogno  in  freier  Lage  1.  das  ^H.-P.  Bre- 
gaglia  (Z.  4-5,  G.  31/2,  ^-  4V2,  P-  9  fr.).  Dahinter,  an  der  Mün- 
dung des  Bondascath als  (s.  unten),  das  große  Dorf  Bondo,  mit 
Salis'schem  Schloß.  Bondo  sieht  drei  Monate  im  Jahr  die  Sonne 
nicht.  Neben  Kastanien  blühen  hier  Alpenrosen. 

Von  Promontogno  führt  eine  Fahrstraße  (Post  2 mal  tägl.  in  IV4  St., 
50  c.)  über  Spino  (S.  469)  r.  hinan  nach  (4km)  Soglio  (1088m;  *H.-P. 
Willy,  Z.  von  2,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2,  P.  von  7  fr.  an).  In  dem  zum  Hotel 
gehörigen  Garten  steht  die  Arve  (S.  435),  der  Hochalpenbaum,  neben  der 
Kastanie.  Prächtiger  Blick  auf  den  Bondasca-Grletscher.  —  Hinab  auf  gutem 
Wege  am  Wasserfall  der  Caroggia  („Acqua  di  Stollo")  vorbei  über  Brentan, 
mit  prächtigem  Kastanienwald,  nach  (3/4  St.)  Castasegna  (S.  469).  —  Von 
Soglio  nach  Stampa  s.  oben. 

*Piz  Gallegione  (3135m),  5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend.  Von  Soglio  in 
31/2  St.  zur  Forcella  (2720m)  zwischen  Gallegione  und  Cima  di  Cavio ; 
dann  1.  über  Geröll  zum  (IV2  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht.  — 
Über  den  Duana- Paß  ins  Averser  Thal  s.  S.  424. 

Lohnender  Ausflug  (Führer  angenehm,  And7^ea  Picenoni  in  Bondo) 
von  Promontogno  ins  Val  Bondasca,  über  die  Alpen  Lombardoi,  La- 
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retto  und  Naravedro  zur  (4  St.)  obersten  Alp  di  Sciora  (2068m),  in  groß- 
artiger Umgebung:  ö.  Pizzo  di  Cacciabella,  Pizzi  di  Sciora,  im  S.  der 
Bondascagletscher  und  die  kühn  aufragende  Badile-G-ruppe  (S.  466).  — 
Über  den  zerklüfteten  Bondasca- Gletscher  führt  ein  bedenklicher  Über- 
gang {Passo  di  Bondo,  3110m)  ins  Val  Forcellizzo  und  nach  den  (10  St. 
von  Bondo)  Bagni  del  Masino  (S.  466).  —  Über  den  Cacciabella-  und 
Casriile-Paß  zur  Maloja  (15  St.  von  Promontogno)  s.  S.  437. 

Die  Straße  überschreitet  die  Mera,  die  hier  die  ungestüme 
Bondasca  aufnimmt,  und  führt  an  den  Häusern  von  Spino  (802m) 
vorüber  (r.  Fahrweg  nach  Sogiio,  S.  468). 

22,6km  Castasegna  (682m ;  ^Hot.-Best.  Schumacher,  Z.  2-2Y2, 
F.  1,  M.  21/2,  P.  6-8  fr. ;  Alb.  Svizzero  bei  Fratelli  Salis,  Z.  1-3  fr.), 
eng  gebautes,  aber  freundliches  Dorf,  schweizerischer  G-renzort. 
Cxleich  unterhalb,  jenseit  des  r.  herabkommenden  Lovere-BacheSy 
ist  die  italienische  Dogana. 

25km  Villa  di  Chiavenna,  großes  Dorf  in  prächtiger  Lage, 
mit  Wallfahrtskirche.  25  Min.  weiter  das  Dorf  Santa  Croce. 

Vor  S.  Croce,  am  1.  Ufer  der  Mera,  stand  einst  die  reiche  Stadt  Plurs, 
ital.  Piuro,  die  mit  2430  Bewohnern  am  4.  Sept.  1618  durch  einen  Berg- 
sturz vom  Monte  Conto  begraben  wurde.  Die  jetzt  mit  einem  Wald  von 
Kastanien  überdeckten  Erdmassen  haben  eine  Stärke  von  20m.  —  Bei 
Curthlaccio,  St.  von  der  Straße  und  iVo  St.  von  Chiavenna,  die  Villa 
Poncalia,  ein  altes  Herrenhaus  mit  prachtvoll  getäfeltem  Saal. 

Bei  S.  Ahhondio  r.  der  hübsche  Doppelfall  der  Acqua  Fraggia. 
Dann  über  Prosto  und  Loreto,  hier  1.  über  die  Mera  nach 

32,3km  Chiavenna,  s.  S.  426.  Der  Bahnhof  liegt  an  der  SO. -Seite 
der  Stadt,  10  Min.  von  der  Merabrücke. 

105.  Von  Tirano  nach  Nanders  über  das 
Stilfser  Joch. 

127km.  Italiex.  Post  von  Tirano  nach  Bormio-Bad  täglich  in  6^/4  St. 
fr.  20  c).  OsTKRR.  Post  von  Bormio-Bad  nach  Eyrs  über  den  Stelvio 
'  52km,  Posttarif  68km)  im  Sommer  (1.  Juli  bis  Ende  Sept.)  tägl.  in  IOV2  St. 
i Vorderplatz  16  80  h,  auch  offene  Wagen);  Abfahrt  von  Bormio-Bad 
7  U.  früh,  in  der  4.  Cantoniera  S.  Maria  11.40,  Eranzenshöhe  1.40,  Trafoi 
3.50,  Prad  5. .35,  Eyrs  6.15.  Von  Eyrs  über  Kauders  nach  Landeck  (S.  474) 
Eilwagen  tägl.  in  IO1/2  St.  (16  80  h).  —  Zweisp.  Extrapost  von  Tirano 
nach  Bormio-Bad  50  fr.  In  Poschiavo  (S.  464)  findet  man  häufig  zu  Post- 
preisen Retourwagen  nach  Tiranq^uud  Bormio.  Einsp.  von  Pontresina  nach 
Bormio  80,  Zweisp.  120  fr.,  mit  Übernachten  in  Le  Prese  (Fahrzeit  bis  Le 
Prese  5'V4  St.,  von  Le  Prese  bis  Bormio  8  St.).  Zweisp.  von  Samaden  nach 
Meran  über  den  Stelvio  in  31/2  Tagen  250  fr.  und  25  fr.  Trkg.  Zweisp. 
Extrapost  von  Bormio-Bad  bis  Trafoi  in  6V2  St.,  60  fr. 

Entfernuxgex  zu  Fuß:  von  Bormio-Bad  zur  4.  Cantoniera  41/2-5, 
Stilfser  Joch  1,  Franzenshöhe  IV2,  Trafoi  IV2,  Pi'ad  2  St.  (von  der  4.  Can- 
toniera über  das  Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  3, 
Münster  ^U,  Taufers  3/^,  Mals  IV2  St.). 

Tirano  s.  S.  465.  Die  Straße  steigt  über  Rebenhügel  zur  Thal- 
stufe von  Sernio  (635m).  Nördl.  der  steile  Mte.  Masuccio  (2816m), 
von  dem  im  J.  1807  ein  Bergsturz  niederging,  der  die  Adda  sperrte 
und  das  Thal  bis  Tovo  in  einen  See  verwandelte.  Die  Straße  tritt 
bei  (2  St,)  Mazzo  auf  das  r,  Ufer  und  überschreitet  oberhalb  6rro- 
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sotto  (Alb.  Pini)  den  aus  dem  Val  Grosina  kommenden  Roasco 
(zur  Capanna  Dosde  7-8  St.,  s.  kS.  455);  1.  die  stattliche  Ruine 
Venosta.  Jenseit  Grosio  abermals  über  die  Adda, 

19km  BoUadore  (860m;  Posta  oder  Angelo,  Z.  IV2-2,  F.  1, 
M.  3,  A.  2,  P.  9  fr.;  Hot.  des  Alpes).  Am  n.  Bergabhang  die  Kirche 
von  Sondalo.  Das  Thal  wird  enger,  der  südl.  Pflanzenwuchs  ver- 
schwindet, in  der  Tiefe  rauscht  das  graue  Gletscherwasser  der  Adda. 
V2  St.  Mondadizza ;  V2  St.  Le  Frese,  hier  wieder  aufs  r.  Ufer.  Ein 
1^4  St.  langer  Engpaß  (la  Serra  di  Morignone)  trennt  das  Yeltlin 
vom  Wormser  Gebiet.  An  dem  Ponte  del  Diavolo  fand  1859  ein 
Gefecht  zwischen  Österreichern  und  Garibaldinern  statt.  Am  Aus- 
gang die  Häusergruppe  Morignone  in  einem  grünen  Thal  ( Valle  di 
Sotto),  oben  die  Kirche;  dann  der  WeilQT  Sant''  Antonio. 

Hinter  (IY4  St.)  Ceppina  öffnet  sich  der  weite  grüne  Thalboden 
(Piano)  von  Bormio.  Bei  Santa  Lucia  über  den  Frodolfo,  der 
hier  in  die  Adda  mündet;  dann  n.ö.  nach  (1^4  St.) 

41km  Bormio,  deutsch  Worms  (1225m;  Posta  oder  Leone 
d''oro;  Alb.  della  Torre),  am  Eingang  des  Val  Furva,  alter- 
tümliches Städtchen  mit  vielen  verfallenen  Türmen. 

VonBormionachLivigno,  7  St.,  Saumpfad,  F.  unnötig  (lohnender 
in  umgekehrter  Richtung),  Bei  Premadio  über  die  Adda  und  im  Val  di 
Dentro  nach  (I1/2  St.)  Isolaccia  (S.  455);  r.  am  Bergabhang  das  Dörfchen 
Feclennsm,  darüber  im  Sattel  des  Monte  delle  Scale  zwei  Türme,  die 
einst  den  Paß  (Scale  di  Fraele,  1942m)  verteidigten.  [Durch  Val  di 
Fraele  nach  S.  Giacomo  di  Fraele  (1947m)  und  über  Buff'alora  zum 
Ofen- Paß  (S.  458),  12  St.  his  Zernez,  P.  ratsam,  20  fr.]  Hinter  Isolaccia 
steigt  der  Weg  am  1.  Ufer  des  Bachs;  1/2  , St.  Semogo  (1424m;  Martineiii), 
gegenüber  oben  an  der  Mündung  des  Val  Viola  die  Kirche  von  S.  Carlo 
(über  den  Val  Viola-Paß  nach  Pontresina  s.  S.  455);  2^2  St.  Höhe  des 
Foscagno-Passes  (2303m;  Cantoniera,  Z.  2  fr.,  eiuf.  gut),  mit  zwei 
kleineu  Seen;  schöner  Rückblick  auf  Val  Viola  mit  Corno  di  Dosde  etc. 
und  die  südl.  Ortlerberge.  Hinab  nach  (1  St.)  Trepalle  (20S8m  ]  Whs.) 
und  w.  über  den  Bergrücken  Dheira  nach  (I1/2  St.)  Livigno  (S.  458). 

Bei  Bormio  beginnen  die  Windungen  der  Stelviostraße ;  die  Post 
geht  vom  Neuen  Bad  ab. 

44km  Bagni  di  Bormio.  Das  ^Neue  Bad  {Bagni  7iuoiri, 
1335m;  100  Z.  zu  33/4-5,  F.  11/2,  M.  4,  A.  3,  P.  8V2-I2  fr.),  auf 
einer  Terrasse  mit  schöner  Aussicht,  erhält  sein  Wasser  (27-31°  E.)  in 
Bohren  von  den  Quellen,  die  Y4  St.  höher  bei  dem  links  an  dem  Fels- 
rand wie  angeklebt  erscheinenden  Alten  Bad  entspringen  (s.  unten). 

Die  1820-25  erbaute  Straße  steigt  in  einer  großen  Kehre,  mit 
prächtigen  Rückblicken  über  den  Thalboden  von  Bormio  bis  Cep- 
pina,  s.w.  Corno  di  San  Colomhano  (3022m),  Cima  di  Piazzi 
(3439m)  und  Cima  Bedasco  (3139m),  s.o.  Mte.  Valaccetta  (3147m) 
und  die  Eispyramide  des  Piz  Tresero  (3602m)  am  obern  Ende  des 
Val  Furva,  w.  in  das  Val  Viola  (S.  455).  Vor  dem  Alten  Bad 
über  eine  eiserne  Brücke  (r.  am  Felsen  eine  Inschrift  zur  Erinnerung 
an  den  Straßenbau),  dann  durch  einen  kurzen  Tunnel  ( Galleria  dei 
Bagni);  1.  unten  das  Alte  Bad  (14ö0m;  *Gasth.,  P,  6-8  fr.,  Tou- 
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listen  zu  empfehlen) ;  ein  Fahrweg  i'ührt  hinab.  Jenseit  der  Adda- 
sohlucht  die  schroffen  Abhänge  des  Monte  delle  Scale  (S.  470). 

Weiter  stürzt  1.  aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda.  kSchutz- 
(lalerien,  teils  gemauert,  teils  von  Holz,  teils  in  den  Fels  gesprengt, 
führen  nun  die  Straße  aufwärts  durch  das  Wormser  Loch  (il  Di- 
roccamento)^  an  den  Schutzhäusern  /«'  Cantoniera  di  Piatta  Mar- 
tina (1702m),  //«  Cantoniera  Brudato  (1980m)  vorbei,  letztere 
1859  von  den  Garibaldinern  zerstört.  W.  der  steil  abfallende  Mte. 
Braulio  (2980m).  'Die  Straße  überschreitet  auf  dem  Ponte  alto 
den  Vitelli-Bach  und  steigt  in  zahllosen  Kehren,  die  der  Fuß- 
gänger abschneiden  kann.  L.  in  der  Schlucht  die  über  Felsterrassen 
abstürzenden  "^Fälle  des  Braulio.  Folgt  das  Casino  dei  rotteri  di 
Spondalunga  (2165ni),  Straßen-Arbeiter-Haus;  dann  die  Illct 
Cantoniera  al  Piano  del  Braidio  (2313m;  Whs.)  mit  Kapelle. 

54km  Santa  Maria,  die  IV<^  Cantoniera  (2487m ;  Whs.  von 
C.  Gobbi),  zugleich  italien.  Zollamt  (Dogana),  in  ödem  Hochthal. 

Eine  schöue  neue  Straße  führt  bei  der  Cantoniera  Santa  Maria  1.  von 
der  Stilfser  Straße  ab,  über  das  Wormser  Joch  (Umbrailpaß^  2512m), 
bergab  in  2V2-3  St.  (bergan  SVo-^  St.;  Post  2 mal  tägl.  in  1  bzw.  3  St.) 
durch  das  Mtiranza-  Thal  nach  dem  Schweiz.  Dorf  (14km)  8t.  Maria  im 
Münstertlial  (S.  458,  472). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Piz  Umbrail  (3032m), 
der  ö.  liöelisten  Spitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Bergkette, 
die  d;is  Brauliothal  n.  begrenzt.  Bei  der  Dogana  (hinauf  1^/4,  hinab  1  St.; 
F.  r;itsam,  5-6  fr.)  r.  ab,  den  rasenhewachscnen  Hügel  hinan,  weiter  oben 
im  Zickzack  über  (xeröll  und  Fels  zur  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht 
njimentlicli  auf  die  ganz  nahe  Ortlergruppe  (gutes  Panorama  von  Faller). 
--  Wer  von  Bormio  her  auf  den  Umbrail  will,  geht  15  Min.  oberhalb  der 
dritten  Cantoniera  (s.  oben)  bei  einem  Pfahl  von  der  Straße  1.  ab  den  Hügel 
hinan  bis  zu  einem  kl.  See  (1  St.),  dann  über  Felsen  zum  (1  St.)  Gipfel. 

Die  Straße  gewährt  auf  kurzer  Strecke  1.  Aussichten  in  das 
Münsterthal ;  r.  die  schimmernden  Eismassen  des  Ehen- Gletschers. 
Ganz  schneefrei  ist  die  Straße  hier  nur  im  Hochsommer  warmer 
Jahre ,  im  Juni  liegt  oft  noch  2m  tief  Schnee  zu  beiden  Seiten. 

Auf  dem  (-^/^  St.)  Stüfser  Joch  ( Griogo  dello  Stelvio )  steht 
das  neue  Hot.  Ferdinandshöhe  (österr.  Postamt).  K.  am  Fels  be- 
zeichnet eine  Säule  die  ital.-österr.  Grenze  und  Paßhöhe  (2760m, 
auf  der  Säule  falsch  2814m);  10  Min.  n.  ist  di^  r;?'^nze  der  Schweiz. 

Ein  Fußpfad  führt  1.  in  1/4  St.  auf  die  *Drei  <j>rar?ienspitze  (2843m), 
eine  Felskuppe  mit  trefflicher  Aussicht,  namentlich  auf  den  Ortler,  dessen 
Schneedom  unmittelbar  gegenüber  aufragt.  Der  kahle  rote  Monte  Pres- 
sura  {Böthelsjntze,  3030m)  verhindert  n.  den  Blick  in  das  Münsterthal. 

In  langen  Kehren  (bis  Trafoi  33)  senkt  sich  die  Straße  an  der 
Talkschieferwand  abwärts;  r.  oben  die  Geisterspitze  (3476m)  und 
TucJcettspitze  (3458m). 

65km  Franzenshöhe  (2188m;  Post;  Wallnöfers  Gasth.^  ge- 
lobt). Südl.  senkt  der  Madatsch- Gletscher  seine  Eismassen  tief 
in  den  Grund.  Schönster  Punkt  am  (1  St.)  *  Weißen  Knott  (1863m ; 
Erf r.  -  Hütte) ,  mit  Marmorobelisk  zur  Erinnerung  an  den  ersten 
Ortlerersteiger  Joseph  Pichler  (P'sseyrer  Josele)  1804;  vorn  der 
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schwarze  Madatschspitz,  r.  der  Madatschferner,  1.  der  Trafoier 
Ferner,  darüber  Pleißhorn  und  Ortler ;  tief  unten  die  hl.  drei  Brunnen 
(s.  unten).  Im  N.  die  breite  Schneepyramide  der  Weißkugel,  der 
zweithöchsten  Spitze  der  Ötzthaler  Alpen. 

73km  Trafoi  (1650m;  ^^Trafoi- Hotel,  176  Z.  zu  3-9  3, 
M.  4,  P.  0.  Z.  6  K;  "^Post;  H.  Stelvio  oder  Alte  Post;  Zur  schönen 
Aussicht)^  Sitz  der  Österreich.  Maut,  in  prächtiger  Lage  am  Fuß 
des  Ortler  (3902m),  des  höchsten  Gripfels  der  Ostalpen,  der  von  hier 
in  8-9  St.,  von  Sulden  (s.  unten)  in  7-8  St.  bestiegen  wird  (Über- 
nachten in  der  Payerhütte,  vgl.  Baedeker's  Tirol). 

Lohnender  Spaziergang  (3/^  St.)  zu  den  *Heil.  drei  Brunnen  (1598m), 
die  tief  im  Thal  am  Euß  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter  Fuß- 
weg beim  Trafoi-Hotel  von  der  Straße  1.  ab,  über  Wiesen  und  durch  Wald, 
zuletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer  Bedachung  drei 
Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das  sehr  kalte 
„heilige  Wasser"  sich  ergießt.  Nebenan  eine  Kapelle  und  ein  Haus,  in 
welchem  zur  Zeit  der  Wallfahrten  gewirtet  wird.  Gfegenüber  fast  senk- 
recht der  gewaltige  Madatsch,  L  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und 
Untern  Ortlerferners,  von  der  Trafoier  Eiswand  überragt;  das  Ganze  in 
seiner  Abgeschiedenheit  ein  eigentümlich  ergreifendes  Bild. 

Die  Straße  folgt  dem  ungestümen  Tro/bi-^ac/i  und  überschreitet 
ihn  viermal  kurz  nach  einander.  1  St.  Gomagoi  (1273m;  Rein- 
stadle7''s  WJis.,  einf.  gut),  mit  kleinem  Fort.  R.  öffnet  sich  das 
vielbesuchte  Suldenthal  mit  dem  Dorf  (2^^  St.)  St.  Gertrud  oder 
Sulden  (1845m;  *Sulden-Hotel,  1.  Eanges;  *H.  Eller ;  Ortlerhof) ; 
s.  Bsedeker's  Tirol. 

In  dem  engen  Trafoi-Thal  haben  Straße  und  Fluß  kaum  Eaum. 
Der  letztere  bildet  mehrfach  hübsche  Fälle.  Am  Berge  1.  das  Dorf 
StilfSj  ital.  Stelvio,  von  dem  die  Straße  den  Namen  hat. 

85km  Prad  oder  Brad  (900m;  Neue  Post;  Alte  Post),  am  Fuß 
der  Stilfser  Straße,  die  nun  die  breite  Thalsohle  der  Etsch  durch- 
schneidet und  über  Sumpf  und  Fluß  auf  einem  langen  Yiadukt 
(40  Min.)  Neu-Spondinig  (885m ;  "^Hirsch)  erreicht,  St.  w.  von 
Eyrs,  an  der  Poststraße  von  Meran  nach  Landeck. 

Nach  dem  Münsterthal  führt  von  Glums  w.  eine  Straße  am  r. 
Ufer  des  Rambachs.  Nach  1  St.  auf  das  1.  Ufer  (der  Weg  am  r.  Ufer 
über  Riffair  nicht  zu  empfehlen).  2  St.  Taufers  (1232m;  *Post),  hochge- 
legenes Dorf  mit  drei  Kirchen,  überragt  von  den  Ruinen  dreier  Burgen 
(über  la  Cruschefta  nach  Scarl  s.  S.  462).  10  Min.  jenseit  Taufers  ist' 
die  schweizer  Grenze;  10  Min.  weiter  Münster,  rom.  Müstair  (1248m; 
"^H.-P.  Münsterhof;  Post;  Hirsch;  Löwe),  erstes  Bündner  Dorf,  mit  an- 
sehnlicher Kirche.  Hinab  über  den  Rambach,  1.  ein  hübscher  Wasserfall 
(Aua  da  Plsch)  in  waldiger  Schlucht,  und  über  Sielva  nach  (3/4  St.)  St. 
Maria  (1388m;  *Piz  Umbrail;  Weißes  Kreuz;  H.  Stelvio;  Wein  im  Velt- 
liner  Keller  bei  Tramer),  großes  Dorf  an  der  Mündung  des  Muranza- Thals. 
Von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  Bormio  (neue  Straße  bis  zur 
IV.  Cantoniera,  Fahrzeit  3V2-4,  abwärts  2-2i/o  St.)  s.  S.  471;  über  den  Ofen- 
Paß  nach  Zernez  s.  S.  458;  über  den  Scarlpaß  nach  Schuls  s.  S.  463. 

Die  Straße  nach  Nauders  führt  am  Fuß  der  n.  Gebirge,  von  der 
Etsch  entfernt,  durch  den  obern  Vinschgau.  L.,  jenseit  der  Etsch 
die  stattliche  Euine  Lichtenberg ;  r.  an  der  Straße,  Yor  Schiuder ns, 
die  dem  Grafen  Trapp  gehöriger  Churburg.    Weiterhin  1.  das 
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Städtchen  Glums;  an  der  Straße  Tartsch.  Vor  (2^4  St.)  Mals  der 
uralte  Turm  der  Frölichshurg. 

99km  Mals  (lOoOm;  Post  oder  Adler;  Bär;  Hirsch),  Markt- 
flecken röm.  Ursprungs  (über  Sursass  ins  Val  Uina  s.  S.  461). 
Jenseit  der  Etsch  am  Gebirge  1.  die  vielfenstrige  Benediktiner- Abtei 
Marienberg.  Weiter  1.  Burgeis  mit  dem  Schloß  Fürstenburg y 
jetzt  von  Armen  bewohnt.  Die  Straße  steigt  über  die  einförmige 
Maiser  Heide  und  erreicht  das  östl.  Ufer  des  fischreichen  Heider- 
Sees.    Zwischen  diesem  und  dem  Mitter-See  liegt 

111km  St.  Valentin  auf  der  Heide  (1432m;  Post),  früher 
Hospiz.  Prächtiger  ^Rückblick  auf  die  Schneegipfel  und  Eisfelder 
der  Ortlerkette,  die  den  ganzen  Hintergrund  schließen,  besonders 
überraschend,  wenn  man  von  Norden  kommt.  Weiter  am  Mitter- 
See  vorbei  nach(lV4  St.)  Graun  ^  an  der  Mündung  des  Xa?2(/fa?i/ere?'* 
Thals;  1.  der  grüne  Reschen-See,  aus  dem  die  Etsch  ausfließt. 
Bald  jenseit  des  Dorfes  {^/^  St.)  Besehen  (1490m;  Gasth.)  erreicht 
die  Straße  den  Sattel  der  Reschen-Seheideck  (1494m),  Wasser- 
sche^ide  zwischen  dem  Adriatischen  und  Schwarzen  Meer ;  dann  senkt 
sie  sich  allmählich,  dem  Lauf  des  Stillen  Bachs  folgend,  nach 

127km  Nauders  (1365m;  "^Post;  Löwe;  Mondschein)  \  in  dem 
alten  Schloß  Nandersberg  das  Bezirksgericht. 

Von  Nauders  in  das  Unter-Engadin  (Post  nach  Schuhs  tägl.)  s.  R.  102. 

106.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über 
den  Arlberg. 

190km.  Post  von  Nauders  nach  Landeck,  43km,  fägl.  in  5  St.  für 
8  iL  80 ,  Coupe  10  Ül  56  7?.  (auch  Stellwagen).  Eisenbahn  von  Landeck 
nach  Bregenz,  147km,  in  3  St.  8  Min.-5  St.  für  10  K  58,  6.28,  3.44  h. 

Die  Straße  durch  den  Finstermünz  -  Paß  bleibt  hoch  oben  am 
Abhang  des  r.  Ufers,  zum  Teil  in  die  Schiefer-Felswände  gesprengt. 
Zwei  Lawinen-Schutzgalerien.  Am  Eingang  des  Passes  Befestigungen, 
weiter  ein  hübscher  AYasserfall.  Die  Post  hält  in  (7km)  Hoch- 
Finstermünz  (ll3om;  Gasth.),  einigen  Häusern  mit  schönem 
Blick  in  die  Innschlucht  und  auf  die  Engadiner  Berge ;  tief  unten 
Alt-Finster  münz  (99om)  mit  dem  Turm  im  Flußbett  und  neuer 
Innbrü(,'ke.  Dann  an  der  Bergwand  allmählich  abwärts  (drei  kurze 
Tunnels)  und  über  den  Inn,  Y2  St.  vor 

13km  Pfunds  (970m) ,  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1.  Ufer 
an  der  Poststraße  Stuben  (Post,  Traube),  am  r.  Ufer  Pfunds.  S.w. 
ragt  der  Piz  Mondin  (3162m)  hervor,  s.o.  der  Glockturm  (3356m) 
und  andere  Gipfel  der  Ötzthaler  Ferner.  Vor  (l^/g  St.)  Tösens 
wieder  auf  das  r.  Ufer  des  Inn.  —  1^2  St. 

28km  Ried  (877m;  Post;  Maaß) ,  stattliches  Dorf  mit  dem 
Schloß  Siegmundsried,  ^j^  St.  Prutz  (Bose),  wo  die  Straße  wieder 
auf  das  1.  Ufer  tritt ,  liegt  am  Eingang  des  Kaunserthals.  Über 
Prutz  1.  oben  Euine  Laudegg,  in  der  Nähe  Dorf  Ladis  (1190m; 
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neue  Straße  von  Ried,  1^4  St-),  Schwefelbad;  ^2  höher  Bad 
Ohladis  (1386ni),  mit  Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage. 

Die  nächste  Brücke,  welche  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  des 
Flusses  führt,  ist  die  (1  St.)  Pontlatzer  Brücke,  bekannt  durch  die 
Vernichtung  der  Bayern  durch  den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 
R.  Flies  und  Schloß  Piedenegg ;  1.  ein  Wasserfall  des  Urghachs, 
darüber  hoch  oben  das  Dorf  Hochgallmig.  Der  Inn  dringt  durch 
eine  enge  Schlucht  und  bildet  mehrere  Stromschnellen. 

43km  Landeck  (816m;  *Pos^,  Z.  3-6  Jf;  Schwarzer  Adler ; 
Goldner  Adler)  ^  ansehnlicher  Ort  auf  beiden  Seiten  des  Inn,  mit 
der  alten  Feste  Landeck,  jetzt  von  Armen  bewohnt.  Der  Balm- 
Jiof  liegt  20  Min.  ö.  (*Bahnrestaur.,  auch  Z.). 

Die  *Arlbergbahn  überschreitet  den  Inn  (hübscher  Blick  1.  auf 
das  malerische  Landeck,  r.  die  gewaltige  Par  seier  spitze ,  3038m) 
und  steigt  auf  der  r.  Seite  des  Sarmathais  bis  (51km)  Pians  (911m) ; 
tief  unten  auf  dem  1.  Ufer  der  Sanna  das  Dorf,  höher  am  Abhang 
Grins.  Weiter  über  mehrere  Yiadukte,  dann  jenseit  (54km)  Vl^ies- 
berg,  mit  altem  Schloß,  auf  255m  1.,  8Gm  h.  Brücke  über  die  aus  dem 
Paznaunthal  hervorströmende  Trisanna,  die  mit  der  Rosanna 
vereint  die  Sanna  bildet.  Gleich  darauf  ein  Tunnel. 

59km  Strengen  (1023m),  am  n.  Fuß  der  Peziner  Spitze  (2546m). 
W.  der  Riffler  (3160m)  mit  seinem  Grietscher.  Weiter  am  r.  Ufer  der 
Bosanna  nach  (65km)  Flirscli  (1123m ;  Post)^  am  Fuß  des  Eisenkopfs 
(2865m)  hübsch  gelegen.  Das  Thal  öffnet  sich.  Die  Bahn  führt 
dreimal  über  die  Bosanna  bis  (71km)  Pettneu,  dann  noch  zweimal 
bis  (79kni)  St.  Anton  (1303m;  ^Post;  Adler)  ^  dem  obersten 
Dorf  des  Rosanna-  oder  Stanzer  Thals,  am  ö.  Fuß  des  Arlbergs. 

Die  Bahn  tritt  in  den  großen  '^Arlbergtunnel ,  10240m  lang 
(St.  Gotthard -Tunnel  14  912m),  steigt  mit  27oo  fast  zur  Mitte 
(1310m  ü.  M.,  487m  unter  dem  Arlbergpaß)  und  senkt  sich  mit  15%o 
in  das  Klosterthal  nach  (92km)  Langen  (1218ni;  Bahnrestaur.),  am 
r.  Ufer  der  Alfenz.  Weiter  an  der  Nordseite  des  Thals  bergab 
nach  (100km)  Danöfen  und 

107km  Dalaas  (933m) ;  1.  tief  unten  das  Dorf  (836m ;  Post) ,  in 
reizender  Lage.  Yiadukte  und  Tunnels  wechseln.  —  96km  Hinter-^ 
gasse  (825m).  —  Bei  (119km)  Bratz  (705m;  Löwe)  ist  die  Bahn  in 
der  Thalsohle  angelangt.  Dann  im  breiten  Illthal  nach 

129km  Bludenz  (581ni;  -^Bludenzer  Hof,  Scesaplana,  ^H. 
Arlberg  am  Bahnhof ;  in  der  Stadt  ^Kreuz),  in  hübscher  Lage  ;  südl. 
die  malerische  Schlucht  des  Brandner  Thals  mit  dem  Schneegipfel 
der  Scesaplana  im  Hintergrund. 

ZumLlinersee  und  auf  die  Scesaplana  sehr  lohnender  Aus- 
flug (bis  zum  See,  6-6V2  St. ,  auch  für  Damen  bequem).  Hinab  über  die 
III  nach  Bürs  und  durch  das  reizende  Brandner  Thal  hinan  nach  (3  St.) 
Brand  (1024m;  Beck;  Scescapkiiui).  Von  hier  am  r.  Ufer  des  Alvier- 
bachs  über  Alp  Lagant,  weiter  im  Zickzack  über  Grrashänge,  Grcröll  und 
I'els  in  3-31/2  St.  zum  Felssattel  an  der  NW. -Seite  des  schönen  blauen 
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Lünersees  (1924m),  des  größten  Sees  der  rliät^Al^jeri,  I1/2  St.  im  Umfcang. 
Am  W.-Ufer  die  Douglassliütte  (Sommer-Whs.). 

Die  Besteigung  der  *Scesaplana  (2969m),  des  höchsten  Oipfels  der 
Hhätikon  -  Kette ,  ist  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  (4  St.;  F.  von 
BUidenz  19,  von  Brand  14  K).  Von  der  Donglasshiitte  erst  kurze  Zeit 
am  See  entlang,  dann  r.  hinan,  über  Grrashalden,  Greröll  und  wüste  mit 
Felstrümmern  bedeckte  Karrenfelder  (Toclte  Alp);  zuletzt  durch  eine  steile 
llunse  auf  den  G-rat  und  ohne  alle  Schwierigkeit  zur  Spitze,  mit  groß- 
artiger Aussicht.  —  Abstieg  zur  Scescv}  lanaMitte  und  über  Alp  Fasons 
nach  (4  St.)  Seeivis  im  Prätigau  s.  S.  397.  —  Nach  Schruns  (s.  unten)  von 
der  Douglasshütte  lohnender  Weg  (7  St.)  an  dem  großartigen  ^Schweizer- 
fhor  (2151m;  Paß  nach  dem  Prätigau,  S.  398)  vorbei  zum  Oefen-Paß 
(2293m) ,  hinab  zur  schön  gelegenen  Lindauer  Hütte  und  durch  das  Gauer- 
thai (s.  unten;  Führer  entbehrlich). 

S.o.  von  Bludenz  öffnet  sich  das  Montafon  (vgl.  Karte  S.  396),  ein 
schönes  von  der  III  durchströmtes  sehr  bevölkertes  Thal,  südl.  durch  die 
Rhätikon- Kette  vom  Prätigau  getrennt,  Fahrweg  (Omnibus  bis  Schruns 
mehrmals  täglich  in  2  St.  für  1  K  60)  über  (7km)  St.  Anton  nach  (14km) 
Schruns  (689m;  *  Taube;  *Löioe;  *  Stern),  Hauptort  des  Thals  (1710 
Einw.)  in  reizender  Lage  am  Fuß  des  aussichtreichen  Bartholomähergs 
(1487m),  als  Sommerfrische  besucht.  Gregenüber  am  1.  Ufer  der  Iii 
Tschaguns ,  an  der  Mündung  des  Gauerthals ,  durch  das  ein  Pfad  über 
das  Drusenthor  (2350m)  zwischen  Di^usenfluh  (2829m)  und  Sulzfiuh  nach 
(8  St.)  Schiers  (S.  398)  im  Prätigau  führt  (nach  dem  Lüner  See  s. 
oben).  Über  den  Partnun-  oder  den  Piasseggen- Paß  nach  (7-8  St.) 
Kühlis  s.  S.  398.  —  Von  der  Sulzfluh  (2824m)  prächtige  Aussicht,  der 
von  der  Scesaplana  kaum  nachstehend  (7  St.,  F.  18 /f):  bis  zur  Tilisuna- 
hütte  (Whs.)  5  St.,  Gipfel  2  St.  (vgl.  S.  397). 

Oberhalb  Schruns  treten  die  Berge  näher  zusammen.  Bei  (2  St.) 
Gallenkirch  (884m;  Adler;  Rößle)  öffnet  sich  südl.  das  Gargellen- Thal 
mit  dem  schön  gelegenen  Dorf  (2V2  St.)  Gar  gellen  (1574m;  H.  Madrisa); 
Übergänge  von  hier  w.  über  das  St.  Antönien-Joch  (2336m)  nach  (6  St.) 
Käblisj  0.  über  das  Schlappina- Joch  (2200m)  nach  (7-8  St.)  Klosters 
im  Prätigau  (s.  S.  400).  Weiter  über  Gurtepohl  nach  (2  St.)  GascMirn 
(951m;  *E.ößl;  *Krone),  Sommerfrische  in  hübscher  Lage,  und  (1  St.) 
Patenen  (1047m;  Sonne),  dem  letzten  Dorf  des  Montafon  (Übergänge 
ins  Paznaun  s.  BcBdeker''s  Tirol). 

Über  den  Vermuntpaß  nach  Gruarda,  10  St.  m.  F.,  beschwer- 
lich aber  lohnend.  Von  Patenen  r.  im  Groß -Vermuntthal  an  dem  groß- 
artigen Stäher-  oder  ITöllenfall  vorbei  zum  (31/2  St.)  Madienerhaus  (1890m; 
Wirtsch.)  auf  der  Alp  Groß-  Vermont,  an  der  Westseite  der  Bieler  Höhe. 
Von  hier  südl.  hinan  zur  (21/2  St.)  Wiesbadener  Hütte  (2560m;  Wirtsch.) 
am  Rande  des  großen  Vermuntgletschers  und  über  diesen  ohne  Schwierig- 
keit zum  (1  St.)  Vermuntpaß  (2798m)  zwischen  ö.  Dreiländer  spitze 
(3186m)  und  w.  Groß-Buin  (3316m),  dem  höchsten  Oipfel  Vorarlbergs 
(Besteigung  für  G-eübte  nicht  schwierig,  von  der  Wiesbadener  Hütte 
in  31/2  St.).  Steil  hinab  ins  Val  Tuoi  nach  (21/2  St.)  Ouarda  (S.  459).  — 
Über  die  Rothe  Furka  nach  Klosters  s.  S.  400. 

Hinter  (135km)  Straßenhaus  über  die  III;  vor  (140kni)  Nenzing 
über  den  Mänkbach,  der  I.  aus  dem  Gamper  ton -Thal  kommt. 
147km  Frastanz,  an  der  Mündung  des  Saminathals.  Das  Illthal 
verengt  sich;  bei  Feldkirch  durchbricht  die  III  die  vorliegenden 
Kalkfelsmassen  {obere  und  untere  Illldamm).  Die  Bahn  führt  über 
die  III,  dann  durch  die  obere  Klamm  (kurzer  Tunnel). 

151km  Feldkirch  (461m;  Vorarlberger  Hof,  am  Bahnhof; 
"^Englischer  Hof;  Bär;  Löwe;  Schäfte,  gelobt;  Bier  im  Rößl; 
Bahnrestaur.)^  sauberes  Städtchen  (3800  Einw.),  von  Bergen  eng  ein- 
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geschlossen  und  von  dem  alten  Schloß  Schattenburg  überragt.  Die 
Pfarrkirche,  von  1487,  hat  eine  Kreuzabnahme  von  Holbein  (?),  die 
Ka.puzinerkir che  eine  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme. 

Lohnende  Aussicht  über  das  ganze  Rheinthal  vom  Falknis  bis  zum 
Bodensee  und  über  die  Iiischlucht  vom  ^Margarethenkapf  (557m),  einem 
Hügel  20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  III  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa 
der  Familie  v.  Tschavoll  (Eintritt  gestattet). 

Von  Feldkirch  nach  Buchs,  18,5km,  Eisenbahn  in  3/^  St.  Die 
Bahn  umzieht  den  Ardetzenberg  (s.  unten),  überschreitet  bei  Nofels  die 
III  und  führt  durch  die  breite  Rheinniederung  über  Stat.  Nendeln  und 
Schaan  (^/^  St.  s.  Vaduz,  S.  72),  vor  Buchs  (S.  72)  über  den  Rhein. 

Weiter  an  der  Ostseite  des  wald-  und  rebenbedeckten  Ardetzen- 
hergs.  155km  Rankweily  mit  malerisch  gelegener  Kirche,  an  der 
Mündung  des  Laternser  Thals.  Aus  der  Rheinebene  tauchen  hin 
und  wieder  waldbewachsene  Felseninseln  auf,  so  namentlich  1.  der 
Kummenberg  (668m).  Bei  (163km)  Götzisy  mit  neuer  roman.  Kirche, 
die  Trümmer  zweier  Montfort'scher  Burgen. 

168km  Hohenems  (433m;  ^Post;  Krone),  Marktflecken  am 
Fuß  schroffer  Felswände  mit  den  zerfallnen  Burgen  Neu-  und  Alt- 
Hohenems.  Im  Ort  der  Palast  des  Grafen  Waldburg-Zeil.  Vor 

176km  Dornbirn  (438m;  '^Höt.  Weiß,  am  Bahnhof;  "^Dorn- 
birner  Hof;  Hirsch;  Mohr),  dem  größten  MarktfleckenVorarlbergs 
(10  700  Einw.) ,  über  die  Dornbirner  Ach.  Den  s.w.  Hintergrund 
bilden  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamor  und  Hohe  Kasten,  der 
schneebedeckte  Säntis,  die  vielgezackten  Kurfirsten.  —  179km 
Schwarzach;  184km  Lautrach  (1.  Verbindungsbahn  nach  St.  Mar- 
grethen, S.  71);  dann  über  die  Bregenzer  Ach  nach 

190km  Bregenz.  — Gasth.:  *ÖsterreichischerHof ,  am  Hafen; 
*H.  Montfort,*H.  Europa,  Habsburger  Hof,  am  Bahnhof;  Weißes 
Kreuz;  Post;  Schweizerhof;  Krone;  Bregenzerhof  am  Bahn- 
hof, gelobt.  —  Wein  bei  F.  Kinz,  am  Wege  zum  Grebhardsberg;  Forster'- 
sche  Brauerei  u.  Hirsch,  Bier;  *Bahnrestaur. 

Bregenz  (420m),  das  Brigantium  der  Römer,  Hauptort  des  Vor- 
arlbergs (7000  Einw.),  liegt  reizend  am  ö.  Ende  des  Bodensees.  Die 
Alt-  oder  Oberstadt,  ein  unregelmäßiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe, 
ist  das  röm.  Castrum,  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südl.  jetzt  abge- 
brochen. Vom  Hafendamm  bester  Überblick  über  Stadt  und  Gegend. 

Vom  *  Grebhardsberg  (600m),  ^/^  St.  Steigens  von  Bregenz  (zweite, 
Hälfte  angenehm  im  Wald),  mit  den  Trümmern  der  alten  Burg  Hohen- 
bregenz,  Wallfahrtskirche  und  Whs.,  schöne  Aussicht  auf  den  Bodensee, 
das  Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  Grlar- 
ner  Alpen,  Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  ^Pfänder  (1056m),  ö.  von 
Bregenz.    Der  beste  Weg  St.)  führt  über  den  Berg  Isel  (Schieß- 

stand u.  Restaur.)  nach  Weißenreute,  dann  r.  (weiße  Wegmarkierung) 
durch  Wald  hinan,  über  Hintermoos  zum  großen  *H.-P.  Pfänder,  5  Min. 
unterhalb  des  Gipfels  (Pens.  7  K).  —  Die  etwas  weitere  Fahrstraße  (2-2V2  St.) 
führt  am  Berg  Isel  (s.  oben)  vorbei  meist  durch  Wald  zum  (I1/4  St.) 
Dörfchen  Fluh  (Adler,  Traube)  und  (I1/4  St.)  Hot.  Pfänder. 

Eisenbahn  nach  (10km)  Lindau  (S.  64)  über  Lochau  in  22  Min.  für 
76,  46,  26  h.    Dampfschiffahrt  auf  dem  Bodensee  s.  S.  34. 


VII.  DIE  OBEEITALIENISCHEN  SEEN. 

Hierzu  die  Karten  S.  480,  492,  493,  500,  507. 

! 

I  107.  Von  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  (Mailand)  477 
Monte  S.  Salvatore.  Monte  Bre  481.  —  Monte  di  Caprino. 
S.  Bernardo,  Bigorio.  Monte  Boglia.  Monte  Camoghe. 
Monte  Tamaro  482.  —  Monte  G-eneroso  483. 

108.  Von  Bellinzona  nach  Locarno.  Yal  Maggia     .    .    .  484 

Val  Verzasca  484.  —  Von  Locarno  nach  Domodossola 
durch  das  Centovalli-  und  Vigezzo -Thal.  Val  Onser- 
none  485.  —  Valle  di  Campo  und  Val  di  Bosco.  Aus- 
flüge von  Bignasco.  Durch  Val  Bavona  nach  dem 
Tosafall  oder  Airolo.  Basodino.  Val  Prato.  Campo 
Tencia.    Von  Fusio  nach  Airolo  oder  Fiesso  486,  487. 

109.  Der  Lago  Maggiore  487 

Eisenbahn  von  Bellinzona  über  Luino  nach  Novara  487. 

—  Val  Cannobina.  Über  Finero  nach  S.  Maria  Maggiore 
489.  —  Sasso  di  Ferro.  Monte  Nudo.  S.  Caterina  del 
Sasso.  Von  Laveno  über  Varese  nach  Como  und  Mai- 
land. Von  Intra  nach  Bee  und  Premeno  490.  —  Monte 
Mottarone  491.  —  Monte  Zeda  492. 

110.  Von  Domodossola  nach  Novara.  Orta-See  ....  495 

Ausflüge  von  Orta  496.  —  Von  Varallo  über  Fobello 
nach  Ponte  G-rande  und  durch  das  Sesiathal  nach  Alagna. 
Sermenzathal  498. 

111.  Von  Luino  am  Lago  Maggiore  nach  Menaggio  am 

Comer  See.  Luganer  See  498 

Von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  zu  Land  499.  —  Die 
G-rotten  von  Osteno  und  Bescia.    Lanzo  d'Intelvi  500. 

112.  Der  Comer  See  501 

Monte  Legnone  502.  —  Monte  Grigna  503.  —  Monte 
S.  Primo.  Monte  Crocione  und  G-albiga.  S.  Maria  del 
Soccorso.  G-rotta  del  Bulgaro  505.  —  Mte.  Bisbino  506. 

—  Von  Lecco  nach  Como.    Mte.  Barro  507.   —  Von 
Como  nach  Bellagio  zu  Land  über  Erba  508. 

113.  Von  Como  nach  Mailand  509 


107.  Von  Bellinzona  nach  Lugano  und 
Como  (Mailand), 

Eisenbahn  (vgl.  S.  124)  von  Bellinzona  nach  Lugano,  30km,  in  41- 
71  Min.  für  4  fr.  40,  3  fr.  10,  2  fr.  20  c;  von  Lugano  nach  Como,  31km, 
in  1-11/2  St.  für  3  fr.  20,  2  fr.  25,  1  fr.  60  c;  von  Lugano  nach  Mailand, 
78km,  in  1^/4-31/2  St.  für  8  fr.  60,  6  fr.  5,  4  fr.  30  c. 

Bellinzona  (237m;  Bahnrest.;  ^  Schweizerhof  &  Post,  Z.  3-5, 
F.  IV2,  Gr-  31/2,  M.  5  fr.;  ^Cervo;  H.  Bahnhof,  Z.  IV2-4,  F.  1,  M. 
2,  P.  6  fr.,  einf.;  Leone  cVoro,  nicht  teuer;  P.  St.  Gotthard; 
Alh.- Rist.  Ferrari;  Böhm's  Bayrische  Bierhalle) ,  deutsch 
lenz,  ist  Knotenpunkt  der  Hauptlinie  der  Gotthardbahn  (S.  133), 
die  nach  Lugano  führt,  und  ihrer  Verzweigungen  nach  Locarno 

Baedeker's  Schweiz.    29.  Aufl.  31. 
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(S.  484)  und  nach  Luino  (S.  487).  Den  ganz  italienischen  Ort 
(5047  Einw.),  Sitz  der  Eegierung  des  Kantons  Tessin,  mit  statt- 
licher Stiftskirche  ans  dem  xvi.  Jahrh.,  überragen  malerisch  drei 
alte  Burgen:  im  W.  auf  einem  besonderen  Hügel  das  Castello 
Grande,  am  Abhang  des  Oebirges  im  0.  das  Castello  di  Mezzo 
oder  di  Svitto  und  das  hochgelegene  Castello  Corbario  oder  Corbe 
(518m).  Schon  im  Mittelalter  galt  Bellinzona  als  Schlüssel  des  Gott- 
hard und  Bernardin,  von  den  Visconti  wurde  es  befestigt.  Yom 
xvi.-xviii.  Jahrh.  hatten  die  Landvögte  von  Uri,  Schwyz  und  Unter- 
waiden auf  den  Schlössern  ihren  Sitz  (vgl.  S.  130).  Das  Castello 
Grande  dient  jetzt  als  Zeughaus  und  Gefängnis  (Zutritt  gestattet; 
Trkg.) ;  die  beiden  andern  sind  in  Verfall. 

Schöner  Spaziergang  (I1/2  St.):  vom  Bahnhof  in  10  Min.  südl.  durch 
die  Stadt,  dann  L  neben  der  Banca  Ticinense  den  steinigen  Pfad  zum 
obersten  Kastell.  Nach  20  Min.  geht  der  Weg  r.  zum  Kastell,  1.  nach 
der  hochgelegenen  Kapelle  Santa  Maria  della  Salute,  wo  man  einen  male- 
rischen Blick  auf  die  beiden  unteren  Burgen  und  das  Tessinthal  bis  zum 
Lago  Maggiore  hat.  Etwas  unterhalb  der  Kapelle  1.  bergab  zwischen 
"Weinbergsmauern  in  20-25  Min.  zurück  zum  Bahnhof. 

Von  Bellinzona  auf  den  Monte  Camoghe  (2226m),  7-8  St.  m.  F.,  s. 
S.  482;  über  den  Passo  di  S.  Jorio  zum  Corner  See  s.  S.  502. 

Ein  Tunnel  führt  unter  dem  Castello  di  Mezzo  hindurch.  Bei 
(4km)  Giubiasco  (233m;  Pens.-Eestaur.  Camoghe,  P.  5  fr.)  zweigt 
die  Bahn  zum  Lago  Maggiore  (S.  487)  ab.  —  Die  Bahn  nach 
Lugano  nähert  sich,  weit  nach  1.  ausbiegend,  bei  Camorino  dem 
Fuß  des  Gebirges  und  beginnt  zwischen  Nuß- und  Kastanienbäumen 
am  Monte  Cenere  hinanzusteigen.  E.  unten  bleibt  ^S'.  Antonio, 
weiter  Cadenazzo  (S.  484).  Zwei  Tunnels  (396  und  101m  lang) ; 
schöner  Blick  auf  das  Tessinthal,  den  Einfluß  des  Tessin  in  den 
Langensee,  auf  Locarno  und  die  Berge  des  Val  Maggia.  Der  Rücken 
des  Monte  Cenere  (553m)  ist  mittels  eines  1673  m  1.  Tunnels 
(Fenster  schließen!)  durchbohrt,  an  dessen  südl.  Ausgang,  im  ein- 
samen Hochthal  des  Leguana-Bachs, 

14km  River a-Bironico  (475m).  "Weiter  am  Leguanabach,  der 
sich  bald  mit  dem  vom  Mte.  Camoghe  (S.  482)  kommenden  Vedeggio 
vereinigt.  Folgt  der  Molincero- Tunnel,  dann  (24km)  Stat.  Ta- 
verne (337m;  GastJi.).  Die  Bahn  verläßt  bei  Lamone  (315m)  das 
Vedeggiothal  und  steigt  an  Cadempino  und  Vezia  vorbei  zu  dem 
924m  1.  Massagno- Tunnel  (364m  ü.  M.). 

30km  Lugano.  —  Den  hochgelegenen  Bahnhof  (338m;  PI.  C2; 
Restanr. ,  gut;  Aussicht  s.  S.  481)  verbindet  außer  den  Fahr-  und  Fuß- 
wegen eine  Drahtseilbahn  (Funicolare,  PI.  C  2,  3)  am  S.-Ende  des  Bahn- 
hofs mit  der  Stadt:  20,  10  c,  hinauf  40,  20  c.  —  Die  Dampfboote  haben 
drei  Landestellen:  Lugano- Cittä  (PI.  C  3),  an  Piazza  Griardino;  Lugano- 
Parco  (PL  C  4),  beim  Hot.  du  Parc,  und  Lugano-Paradiso  (PL  B.  6),  für 
Paradiso  und  den  Mte.  Salvatore. 

Gasthöfe  (Omnibus  der  größern  an  Bahnhof  und  Dampfboot-Lande- 
stellen). Am  See:  H.  du  Parc  (PL  a:  B  C  4),  in  einem  ehem.  Kloster  am 
Südende  der  Stadt,  mit  Grarten  (2 mal  täglich  Musik)  und  den  Depen- 
denzen  Belvedere,  Villa  Ceresio  und  Villa  Beaus4Jour  (PL  b:  B  4;  leztere, 
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mit  schönem  Garten,  im  Winter  allein  geöffnet),  von  Pensionsgästen 
gelobt,  150  Z.  zu  3-7,  T.  I1/2,  G^-  3,  M.  5,  Omnibus  I1/2,  Mnsik  1/2,  8- 
14  fr,;  *G-r.-H.  Splendide  (PI.  c:B5),  an  der  Straße  nach  Paradiso 
(S.  481),  von  Engländern  und  Amerikanern  bevorzugt,  95  Z.  zu  5-9,  P.  I1/2, 
Gr.  31/2,  M.  5,  P.  9-12  fr.;  *H.-P.  Bellevue  au  Lac  (PI.  h:  A5),  eben- 
falls an  der  Straße  nach  Paradiso,  deutsch,  62  Z.  zu  3-5,  P.  I1/4,  Gr-  23/^, 
M.  33/4,  P.  71/2-11  fr.  —  Zweiten  Ranges:  H.-P.  Lugano  (PI.  e:  C  3),  am 
Quai,  mit  Kärtchen,  45  Z.  zu  21/2-5,  T.  11/2,  G.  3,  M.  4,  P.  6-10  fr.;  H.-Rest. 
de  laPontaine,  gegenüber  dem  Landeplatz,  Z.  I1/2-2,  M.  2  fr.,  gelobt; 
Alb.-Ristorante  Americana  (PI.  f :  D  3),  Piazza  (^iardino,  P.  6  fr., 
ital.  gut;  *H6tel  garni  Walter  (s.  unten),  Z.  li/y-2,  F.  I1/4,  M.  21/2  fr.; 
H.-P.  Victoria  (PI.  1:  B  5),  an  der  Straße  nach  Paradiso,  mit  Garten, 
Z.  21/2-31/2,  P.  11/4,  M.  31/2,  P.  61/2-8  fr.;  *P.  Villa  Speranza,  P.  u.  Rest. 
L  0  r  e  1 0 ,  beide  in  Loreto  (PI.  B  4).  —  Im  Innern  der  Stadt:  Schweizer - 
hof  (PI.  g:  D3),  50  Z.  zu  2-4,  P.  I1/4,  G.  21/2,  M.  3,  P.  6-8  fr.,  gelobt; 
Pens.  Zweifel,  9  Z.  zu  I1/2,  M.  m.  W.  2,  P.  m.  W.  5  fr.;  Alb.-P.  Grütli, 
Alb.  Pozzo,  beide  einfach. 

In  der  Nähe  des  Bahnhofs:  *H.-P.  Beauregard  &  Continental 
(PI.  i:  B  3),  55  Z.  zu  21/3-5,  P.  I1/2,  G.  3,  M.  4,  P.  71/2-II  fr.;  *H.-P.  Borna 
(PI.  r:  C  3),  30  Z.  zu  2-3,  P.  I1/4,  M.  m.  W.  31/2,  A.  21/2,  P.  von  51/2  fr.  an; 
*P.  Villa  Belvedere  in  Montarina  (PI.  B  3);  *H6t.  St.  G  otthard  & 
Terminus  (PI.  k:  C  3),  35  Z.  zu  3-5,  P.  I1/4,  G.  3,  M.  31/2-4,  P.  7-10  fr.; 
nördl.  *H.  Washington  (PL  d:  Gl),  38  Z.  zu  2-31/2,  F.  II/4,  G.  21/2, 
M.  31/0  fr.;  *H.  Metropole  (PI.  x:  B  4),  mit  schönem  Garten,  45  Z.  zu  3-5, 

F.  11/2,  M.  5,  A.  3,  P.  8-12  fr.;  P.  Villa  Stauff er,  von  4  fr.  an;  *H.-P. 
Oberland  in  Massagno ,  24  Z.,  P.  5-6  fr.  Unterhalb  des  Bahnhofs: 
*H.-P.  P fister,  Via  al  CoUe,  mit  Garten,  25  Z.  zu   21/2-4,  F.  I1/4, 

G.  21/2,  M.  31/2,  P.  6-10  fr.;  *H.-P.  Erica  (PI.  q:  C  2),  30  Z.  zu  I1/2-3,  F. 
li/j,  M.  31/2,  A.  21/2,  P.  6-7  fr.;  *H.  de  laVille&P.  Bon  Air  (PI.  s:  C  2), 
Z.  2-3,  G.  21/0,  M.  31/2,  P.  6-7  fr.;  H.  Milan  &  Trois  Suisses  (PI.  t:  C  2), 
25  Z.  zu  11/0-21/2,  F.  11/4,  M.  3,  A.  21/2,  P.  6-7  fr.;  H.  de  la  G are  (PI.  0: 
C2),  Z.  2  fr.;  Pens.  Induni,  P.  5-6  fr.,  einf.  gut. 

In  Paradiso  (S.  481):  *H.-P.  de  l'Europe  (PI.  v:  A  6),  92  Z.  zu  31/2-8, 
F.  11/4,  G.  3,  M.  4,  A.  3,  P.  91/2-I6,  Omnibus  li/o  fr.;  *H.-P.  Reichmann 
(PL  n:  B.  6),  70  Z.  zu  21/2-5,  F.  I1/2,  M.  4,  A.  3,  P.  7-10  fr.;  *H.-P. 
Beau-Rivage  (PL  m:  AB  6),  60  Z.  zu  3-5,  F.  I1/2,  M.  31/2,  P.  71/2-IO  fr. ; 
beide  mit  Garten  u.  Terrasse  am  See;  *P.  Villa  Carmen  (Pl.u:  B  6), 
deutsch,  32  Z.  zu  2-5,  F.  I1/4,  M.  3,  A.  2,  P.  6-8  fr.;  H.-P.  Paradiso  (PI.  p: 
A6),  weiter  aufwärts,  Z.  I1/2-2,  F.  1,  M.  21/2,  P.  41/2-6  fr.;  H.-P.  Meister, 
40  Z.,  P.  51/2-6  fr.,  gelobt. 

In  Cassarate,  15  Min.  ö.  von  Lugano  (Trambahn  s.  S.  480),  in  geschützter, 
nach  S.  gerichteter  Lage:  *H.-P.  Villa  Castagnola  (Pl.w:G3),  mit 
Dependenzen  u.  hübschem  Garten,  40  Z.  zu  2-4,  F.  I1/4,  G.  21/2,  M.  31/2, 
P.  6-9  fr.;  *P.  Villa  du  Midi  (PL  G  5),  6  Min.  weiter  (10  Z.;  P.  41/2- 
5  fr.).  —  In  Castagnola  (S.  481):  *P.  Villa  Moritz,  am  Bergabhang,  mit 
Restaurant,  33  Z.,  P.  51/2-7  fr.;  P.  Mont-Fleuri.  —  In  Davesco,  li/g  St. 
n.ö.  über  dem  Cassaratethal :  H.-P.  Chäteau  de  Davesco  (elektr.  Bäder 
etc.),  20  Z.  zu  3-6,  F.  I1/4,  M.  4,  A.  3,  P.  8-12  fr. 

Bier  in  der  Aktienhrauerei  Basel  (M.  Saal),  Piazza  della  Riforma; 
Deutsches  Brauhaus  (Hackerbräu)  im  Postgebäude;  Walter  (im  gleichn. 
Hotel,  s.  oben),  Straub  (Leistbräu,  abends  Konzert),  beide  am  Quai,  beim 
Hot.  Lugano.  —  Cafe  Centrale,  C  Jacchini,  Piazza  Giardino;  Cafö  Conti, 
hinter  Piazza  Riforma.  —  Konditoreien:  Meister  (Wiener  Bäckerei),  un- 
weit s.w.  vom  Pal.  Civico;  Forster,  Via  Canova,  bei  der  Post. 

Theater  am  O.-Ende  des  Quais  (PL  D  3),  mit  Cafe-Restaurant,  Ter- 
rassen etc.  (im  Sommer  Konzerte  u.  Variete-Theater). 

Seebäder  (Bagno  pubblico,  PL  B  5)  am  Wege  nach  Paradiso  (Bad  20, 
Wäsche  20,  Kabine  80  c).  Warme  Bäder  bei  Anastasi  am  Quai  beim 
Hot.  du  Parc;  E.  Gerber- Wälti  in  Paradiso. 
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Post  und  Telegraph,  Via  Canova  (PI.  D3)  und  in  Paradiso  (PL  B  6). 

Elektrische  Trambahn  von  Piazza  G-iardino  alle  15-20  Min.  nach 
Paradiso  (Salvatore-Bahnliof),  nach  Cassarate  und  Molino  Nuovo  (je  10  c). 

Wagen  vom  Grotthardhahnhof  nach  der  Stadt  einschl.  Paradiso  und 
Salvatorehahn  (und  umgekehrt),  einsp.  für  1  Pers.  1,  2  Pers.  I1/2,  3  Pers. 

2  fr.,  zweisp.  für  1-2  Pers.  2,  3-5  Pers.  3  fr.;  aus  der  Stadt  nach  Ca8- 
sarate  ebenso;  nach  Castagnola  einsp.  I1/2,  2,  21/2,  zweisp.  3,  4  fr.;  vom 
G-otthard-  oder  Salvatorehahnhof  nach  Cassarate  einsp.  1^/3,  2,  2^/2,  zweisp. 
3,  4  fr.  nach  Castagnola  einsp.  2,  21/2,  3,  zweisp.  4,  5  u.  6  fi-. ;  —  Rund- 
fahrt um  den  Mte.  S.  Salvatore  (S.  481;  über  Pambio  und  die  S.  499  gen. 
Orte  Figino,  Morcote,  Melide;  lohnend;  21/2  St.)  Einsp.  7-9,  Zweisp.  14fr.; 
—  nach  Capolago  7  und  12,  Luino  12  u.  20,  Varese  16  u.  30  fr.  u.  lOo/o  Trkg. 

Ruderboote  mit  1  Ruderer  für  1-2  Pers.  1^/4  fi-. ,  mehr  als  2  Pers. 

3  fr.,  2  Rud.  2  fr.  die  erste  Stunde,  jede  weitere  1/2  St.  1  Ruderer  50-75  c. , 
2  Rud.  1  fr.  und  Trinkg.  Segelboot  mit  Schiffer  erste  Stunde  31/2,  jede 
1/2  St.  mehr  I1/2  fr. 

Deutscher  Vicekonsul  :  K.  Franken,  Piazza  Rif orma  (10-12  Uhr).  — 
Deutsche  Ärzte:  Dr.  Cornils ,  Dr.  Michel,  Dr.  Zhifiden,  Dr.  Reali. 
Zahnarzt:  Ed.  Winzeier.  —  Deutsche  Buchhandlung  (Photographien): 
A.  Arnold  (Lihreria  Dalp),  Piazza  Rif  orma.  —  Deutscher  ev.  G-ottes- 
DiENST  So.  9  Vm.  in  der  Kapelle  des  Belvedere  du  Parc. 

Lugano  (276m),  deutscli  Lauis,  die  bedeutendste  Stadt  des 
Kantons  Tessin^  mit  9370  Einw.,  reizend  am  Luganer  See  gelegen, 
eignet  sich  vortrefflich  zu  längerm  Aufenthalt.  Die  Umgebungen  glän- 
zen in  der  vollen  Pracht  italienischer  (xebirgslandschaften,  zahlreiche 
Dörfer  und  Landhäuser  blicken  an  den  Ufern  und  nahen  Hügeln 
aus  Rebengeländen  und  Gärten  hervor ,  gehoben  durch  das  dunkle 
Grrün  der  Kastanien-  und  Nußbäume.  Unmittelbar  im  S.  ragt  der 
bis  zum  Gipfel  bewaldete  Monte  S.  Salvatore  auf.  Im  0.  fällt  der» 
Blick  auf  den  Monte  di  Caprino,  am  jenseitigen  Ufer  des  Sees; 
r.  davon  der  Monte  Generoso.  Im  NO.  der  Monte  Bre  und  der 
schöne  Monte  Boglia.  Gegen  N.  öffnet  sich  das  breite  Thal  des 
Cassarate  mit  einem  Gebirgskranz  im  Hintergrund,  aus  dem  der 
zackige  Monte  Camoghe  sich  besonders  abhebt. 

Der  hübsche  mit  Anlagen  und  einem  Springbrunnen  geschmückte 
Platz  bei  der  Dampfbootlandestelle  Lugano -Gitta  heißt  Piazza 
Giardino  (PI.  C  D  3).  An  der  Westseite  erhebt  sich  der  stattliche 
Palazzo  Civico,  das  Rathaus,  1844  erbaut,  mit  schönem  Säulenhof ; 
im  1.  Stock  eine  kleine  Gemäldesammlung  moderner  Tessiner 
Meister  (Eintr.  10-12  u.  2-4  U.;  Trkg.).  Dahinter  liegt  die  Piazza 
della  Eiforma.  —  Am  See  führt  in  der  ganzen  Länge  der  Stadt 
unter  verschiedenen  Namen  ein  breiter,  namentlich  abends  belebter 
Quai;  am  Ostende  das  Theater  (S.  479),  am  Südende  ein  Brunnen- 
standbild TelVs  (PL  C  4) ,  von  Yela  (1852).  —  Die  Kirche  Santa 
Maria  degli  Angioli  (PI.  C  4),  neben  dem  H.  du  Parc,  hat  auf  der 
Lettnerwand  eines  der  größten  und  schönsten  Freskogemälde  Ber- 
nardino  Luini^s,  die  Passion,  mit  zahlreichen  Figuren  (1529);  an 
der  Kirchenwand  1.  das  h.  Abendmahl,  in  der  1.  Kap.  r.  eine  Ma- 
donna, zwei  Tafelgemälde  desselben  Meisters. 

Pas  Innere  der  Stadt  zeigt  ganz  italienischen  Charakter :  Bogen- 
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gänge  im  Erdgeschoß  der  Häuser ,  offene  Werkstätten  und  Läden, 
granitne  Fahrgeleise  in  den  Straßen.  —  Auf  der  Höhe  unterhalb 
des  Bahnhofs  die  Hauptkirche,  San  Lorenzo  (PL  C  2),  wahrschein- 
lich von  Tom.  Eodari  Ende  des  xv.  Jahrh.  erbaut,  mit  schöner 
Marmor-Fassade  der  Frührenaissance.  —  Von  der  Terrasse  vor  dem 
Bahnhof  ^Aussicht  über  Stadt  und  See. 

Spaziergänge  (vielfach  Wegweiser  und  Ruhebänke).  Im  Süden  auf 
der  Landstraße  durch  die  Vorstadt  Paradiso  (PI.  A  B6;  Trambahn  s. 
S.  479),  am  Fuß  des  Mte.  Salvatore  hin  bis  zum  Vorgebirge  San  Martino 
(1/2  St. ;  weiter  nach  Melide  1/2  St.,  s.  S.  483).  In  Paradiso  geht  r.  ein  Fußweg 
ab  nach  dem  (5  Min.)  Belvedere,  mit  Aussicht  auf  Stadt  und  See.  —  Im 
Westen  auf  der  Straße  nach  Ponte  Tresa  (PI.  A  B4,  5),  deren  Kehren 
Fußgänger  abschneiden  können,  bis  zur  Höhe  (30-40  Min.),  wo  das  gute 
Restaurant  du  Jardin  (auch  Pens.),  von  Luganern  viel  besucht;  auf  einem 
Hügel  r.  das  Dorf  Sorenyo  (404m;  P.  de  la  Colliue  d'Or),  bei  der  Kirche 
schöne  Aussicht,  w.  der  See  von  Muzzano.  Dem  Restaur.  du  Jardin  gegen- 
über führt  1.  ein  Fahrweg  in  1/2  St.  über  Gentilino  nach  der  weit  sicht- 
baren Kirche  von  SanV  Abondio  (410m;  auf  dem  Friedhof  G-rabdeukmäler 
von  Vinc.  Vela);  sehr  lolmend  auch  der  1  St.  Aveitere  Weg  von  G-entilino 
r.  durch  schönen  Kastanienwald  nach  3Iontaynola  (472m),  zurück  über 
Noranco  und  Famhio.  —  Im  Osten  von  Piazza  dell'  Indipendenza  (PI. 
D  3),  wo  r.  No.  78  der  Eingang  zu  dem  schattigen  Park  der  Villa  Ciani 
(PL  D  Eo;  darin  die  Marmorstatue  einer  trauernden  Frau,  „la  Desola- 
zione",  von  Vinc.  Vela;  dem  Grärtner  i/^-l  fr.),  auf  der  Via  Carlo  Cattaneo, 
die  nach  G  Min.  das  Flüßchen  Cassarate  überschreitet,  nach  (1/4  St.)  Cas- 
sarafe  (PI.  Gr3;  Trambahn  s.  S.  480)  und  auf  der  sonnigen  Straße  am 
Fuß  des  Mte.  Bre  1.  aufwärts  in  20  Min.  nach  Castaynola  (329m;  gutes 
Restaur.  in  Villa  Moritz,  S.  479);  weiter  z.  T.  bergauf  bergab,  am  See 
entlang,  bis  (I-IV4  St.)  Gandria  (S.  500). 

Am  lohnendsten  ist  der  Ausflug  auf  den  *Monte  San  Salvatore 
(915m),  auf  den  eine  1645m  lange  Dkautseilkaiin  in  30  Min.  hinaufführt: 
unterer  Bahnhof  (PI.  Aß;  280m;  Büffet;  daneben  Cafe  Meister),  5  Min. 
von  der  Dampfbootstation  L7/</üuo-iU?'<;(cZiso  ;  Fahrpreis  hinauf  3,  hinab 
2  fr.,  hin  u.  zurück  incl.  Z.,  A.  u.  F.  10  fr.  —  Die  Bahn  führt  in  einer 
Anfangs-Steigung  von  17  "'/y  über  die  Clotthardbahn  hinweg  und  über  einen 
Viadukt  (103m  L,  38%  Steigung)  zur  (0,7km)  Station  Pazzallo  (499m),  mit 
dem  Maschinenhaus;  Wagenwechsel.  Weiter  in  immer  stärkerer  Steigung 
(zuletzt  00%)  über  festen  Granitfels.  Der  obere  Bahnhof  (889m;  *Hot. 
Kulm)  liegt  7  Min.  unter  dem  Clipfel  (Vetta).  Oben  eine  Wallfahrts- 
kapelle ;  prächtige  Aussicht  über  den  Luganer  See,  die  Gebirge  und  ihre 
belaubten,  villenreichen  Abhänge ;  ö.  über  Porlezza  der  Monte  Legnone, 
n.  über  Lugano  die  Doppelkuppe  des  Monte  Camoghc,  1.  daneben  in  der 
Ferne  das  Rheinwaldgebirge;  w.  die  Kette  des  Monte  Rosa  und  andere 
Spitzen  der  Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeld;  Morgenbeleuchtung 
günstig).  —  Fußgänger  folgen  dem  Fahrweg  unter  der  Gotthardbahn  hin- 
durch über  C'alprino  bis  zum  Dorf  (1/2  St.)  Pazzallo  (426m),  das  auf  einem 
der  „al  Monte"  bezeichneten  Durchgänge  durchkreuzt  wird.  Von  hier 
Reitweg  nach  1.  über  die  Drahtseilbahn  hinweg  in  IV2  St.  zum  Gipfel 
(schlechter  Weg,  nicht  zu  empfehlen). 

Die  Besteigung  des  *Monte  Bre  (933m)  erfordert  hinauf  2V2-3,  hinab 
V^U  St.  (Führer  unnötig,  Maultier  10  fr.):  Trambahn  bis  Cassarate  (s.  oben); 
von  hier  Fahrweg  n.  nach  (V.i  St.)  Viganello  (307m);  hier  unterhalb  der 
Kirche  von  Pazzalino  vorbei  Reitweg  r.  hinan  nach  (V2  St.)  Albonago 
(465m)  und  (3/^  St.)  Aldesago  (595ni),  dum  höchsten  von  Lugano  sichtbaren 
Dorf  oben  am  Abhang  des  Berges,  das  man  auch  von  Castaynola  (s.  oben) 
über  Ruviyliana  in  3y_^-l  St.  erreicheii  kann.  Oberhalb  teilt  sich  der  Weg; 
beide  Arme  führen  um  den  Berg  herum  in  40  Min.  nach  dem  an  dessen 
Rückseite  gelegenen  Dorf  Bre  (790m;  Restaur.).  Hinter  der  Kirche  von 
Bre  steigt  man  w.  auf  schmalem  Pfade  immer  möglichst  auf  dem  Kamm 
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in  1/2  St.  vollends  den  Berg  hinauf;  der  gepflasterte  Fußpfad,  der  nach 
1/4  St.  in  einem  Wäldchen  1.  abgeht,  führt  zunächst  auf  einen  Bergvor- 
sprung nach  Lugano  zu,  dann  von  S.  her  zum  Gripfel,  mit  höchst  maleri- 
scher Aussicht  auf  den  See  und  die  umliegenden  Gebirge. 

Viel  besucht  werden,  besonders  Sonn-  und  Feiertags  nachm.,  im 
Winter  nur  Mo.  u.  Fr.  die  „Cantine"  gen.  Felsenkeller  am  Monte  dl  Ca- 
prino,  Lugano  s.o.  gegenüber,  wo  guter  Asti,  meist  eiskalt,  geschenkt 
wird  (abends  geschlossen),  sowie  das  G-artenrestaurant  in  MoUno ,  südl. 
von  den  Cantinen;  dabei  ein  hübscher  Wasserfall.  Ruderboot  in  c.  35 
Min.,  hin  und  zurück  nebst  Aufenthalt  in  c.  2^/2  St.,  mit  1  Ruderer  4  fr.; 
Sonn-  u.  Feiertags  auch  Dampfboot. 

Nach  S.  Bernardo  und  Bigorio  (bis  Stat.  Taverne  31/2-4:  St.). 
Auf  Feldwegen  längs  des  fruchtbaren  Hügelgeländes  n.  von  Lugano  über 
Massagno,  Savosa,  Porza,  Comano  zur  (IV2  St.)  Kirche  von  San  Ber- 
nardo (704m),  auf  einem  Felsplateau  mit  malerischer  Aussicht  (am  s.o. 
Fuß  das  Dorf  Canobbio  und  Schloß  Trevano);  von  hier  anfangs  ohne 
Weg  über  den  Bergrücken  n.  nach  Sola  und  zum  (IV4  St.)  Kloster  Bi- 
gorio (719m;  Erfr.),  in  reizender  Lage  (in  der  Kirche  eine  Madonna,  an- 
geblich von  Gruercino);  von  hier  zum  Gripfel  des  Mte.  Bigorio  (1162m) 
durch  Kastanienwald  und  über  Weiden  in  I1/4  St.,  sehr  lohnend.  Vom 
Kloster  zurück  über  (20  Min.)  Ponte  Capriasca  (435m;  in  der  Kirche  gute 
alte  Kopie  des  h,  Abendmahls  von  Leonardo  da  Vinci,  beste  Beleuchtung 
11-1  Vm.)  nach  Station  Taverne  (25  Min.;  s.  S.  478). 

*Monte  Boglia  (1512m;  4-41/2  St.,  Fühi-er  angenehm):  entweder  über 
Soragno  und  Alp  Bolla,  oder  von  Bre  (S.  481)  in  is/^  St.  Die  Aussicht 
ist  weniger  umfassend,  aber  malerischer  als  die  vom  Mte.  Greneroso. 
Hinab  an  der  0. -Seite  durch  Val  Solcia  nach  C'astello  und  der  Dampfboot- 
station S.  Mamette  (S.  500)  oder  Oria  (S.  500). 

Monte  Camoghö  (2226m),  mit  großartiger  Alpenrundsicht  vom  Mte. 
Rosa  bis  zum  Ortler,  2  Tage:  zu  Wagen  in  21/2  St.  an  der  W.-Seite  des 
Cassaratethals  über  Canobbio  und  Tesserete  (*Trattoria  Sev.  Antonini), 
dann  r.  im  Val  di  Colla  aufwärts  bis  (4  St.)  Scareglia  oder  Unter-Colla 
(977m;  *Osteria  Grarzirola);  weiter  zu  Fuß  m.  F.  über  Colla  und  die  Alp 
Pietrarossa,  den  Monte  Garzirola  (s.  unten)  r.  lassend,  zur  (3  St.)  Al2y 
Sertena  (1805m)  und  zum  (I1/2  St.)  Gipfel.  —  Abstieg  event.  n.  über  die 
Alpen  Rivolte  und  Leveno  ins  Val  Morobbia,  nach  Giubiasco  und  (5  St.) 
BelUnzona  (S.  477;  Bellinzona-Camoghe  7-8  St.).  —  Monte  Garzirola 
(2111m),  von  Colla  in  3  St.,  gleichf.  lohnend.  —  Aus  dem  Val  Colla  über 
den  Paß  von  S.  Lucio  (1537m)  nach  Porlezza,  oder  über  die  Cima  di 
Fojorma  (1810m),  mit  schöner  Aussicht,  ins  Val  Solda  (S.  500),  oder 
auch  in  das  letztere  an  den  merkwürdigen  Dolomitzacken  der  Denti  di 
Vecchia  vorbei,  lohnende  Rückwege  für  Fußgänger. 

Monte  Tamaro  (1961m),  von  Taverne  (S.  478)  oder  Bironico  (S.  478) 
in  4  St.  m.  F.,  unschwierig;  prächtiger  Blick,  in  der  Ferne  der  Langensee. 

Hübscher  Ausflug  mit  einsp.  Bergwagen  (16-17  fr.)  über  Bioggio 
(321m)  in  2  St.  nach  Cademario  (795m),  von  wo  man  den  Wagen  nach 
Agno  schickt;  zu  Fuß  in  20  Min.  auf  den  San  Bernardo  (901m),  mit 
Aussicht  auf  den  Lago  Maggiore  etc.;  zurück  auf  die  Straße  Aranno- 
Iseo  und  auf  dieser  1.  über  Iseo  (687m),  dann  unweit  der  Kapelle  S. 
Maria  (781m)  vorbei,  über  Cimo  und  Vernate  nach  (2  St.)  Agno  (S.  499), 
wo  man  den  Wagen  wieder  vorfindet. 

Ausflug  nach  der  Grotte  von  Osteno  s.  S.  500. 


Die  Eisenbahn  nacliChiasso  und  Como  (Mailand)  über- 
schreitet jenseit  Lugano  auf  40m  hohem  Viadukt  das  Tassmo-Thal 
(1.  Blick  auf  Lugano) ,  umzieht  den  Fuß  des  Monte  Salvatore  und 
durchbricht  dessen  n.ö.  Vorsprung.  Dann  am  W.-TJfer  des  Sees 
entlang  nach  (37km)  Melide  (276m),  mit  dem  Restaur.  u.  Pens. 
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Demicheli  (deutsch;  P.  von  5  fr.  an)  und  dem  Eestaur.  Grotto  Civelli 
(kalte  Küche).  Ein  816ni  langer  Steindamm  mit  Bogenöffnungen 
an  beiden  Enden,  auf  welchem  Eisenbahn  und  Landstraße  neben 
einander  herlaufen,  verbindet  hier  die  beiden  Seeufer.  Hübscher 
Blick  nach  beiden  Seiten.  Am  östl.  Ufer  liegt  Bissone.  Zwei  Tun- 
nels. —  40km  Maroggia  (H.-Rest.  Yal  Mara,  deutsch,  Z.  IV2-2  fr.), 
am  westl.  Fuß  des  Mte.  G-eneroso  (nach  Rovio  s.  unten). 

44km  Capolago  {^H.-P.  du  Lac,  mit  Garten,  P.  5-8  fr. ;  Bahn- 
restaur.,  mäßig),  am  obern  Ende  des  s.o.  Seearms,  Station  für  die 
Generoso-Bahn  {Dampfhoot  von  Lugano  3mal  tägl.  in  ^j^  St.). 

Yon  Capolago  auf  den  Monte  G-eneroso,  Zahnradbahn  (meist 
15.  Apr. -15.  Okt.)  in  I1/4  St.,  bis  Bellavista  (Hot.  Generoso)  in  56  Min.; 
Rückfahrkarte  zum  Gripfel  10  (So.  5)  fr.,  von  Lugano  11  fr.  75  (So.  6  fr.); 
Billet  für  Bahnfahrt,  Z.,  A.  u.  F.  im  Hot.  Kulm  18  fr.  —  Die  Züge  fahren 
vom  Dampfbootlandeplatz  ab  und  halten  nach  2  Min.  an  der  Station  der 
Grotthardbahn  (s.  oben).  Die  Bahn  überschreitet  die  Straße  und  die  Grott- 
hardbahn  und  zieht  sich  mit  20-22%  Steigung  am  Abhang  hinan,  stets 
mit  Ausblick  r.  auf  das  fruchtbare ,  von  waldigen  Höhen  umsäumte 
Laveggiothal ,  das  Städtchen  Mendrisio  und  rückwärts  den  Luganer  See. 
Dann  an  steilen  Felswänden  entlang  und  durch  einen  143m  1.  gekrümmten 
Tunnel  (unmittelbar  vor  diesem  wird  der  Gipfel  des  Monte  Eosa  sichtbar) 
zur  (3km)  Stat.  Sem  Nicoiao  708m),  in  dem  bewakleten  Val  di  Solarino. 
Weiter  in  großer  Kurve  und  durch  einen  50m  1.  Tunnel,  dann  hoch  an 
der  Bergwand  entlang,  mit  Aussicht  auf  das  Hügelland  bis  Mailand  und 
Varese  und  in  die  bewaldeten  Thäler  des  Greneroso  (r.  der  Mte.  Bisbino 
mit  Wallfahrtskirche)  zur  (6,4km)  Stat.  BeUavista  (1223m;  Eestaur.; 
Hot.  Bellavista,  einf.).  Vom  *Perron,  einem  umgitterten  Bergvorsprung 
5  Min.  südl.,  prächtiger  Blick  auf  den  Luganer  See  und  die  Schneeberge 
vom  Gr.  Paradiso  bis  zum  St.  Gotthard.  —  10  Min.  ö.  (Portier  am  Bahn- 
hof) das  *H6tel  du  G-eneroso  (1207m;  Z.  4-5,  F.  11/2,  G.  31/2-4,  M.  5, 
P.  9-12  fr.),  auf  einer  Bergterrasse  mit  Aussicht  über  die  lombard.  Ebene 
bis  zum  Mte.  Viso  (von  hier  zum  Gipfel  Reitweg  in  I1/4  St.).  —  Yon 
Bellavista  steigt  die  Bahn  durch  einen  84m  1.  Tunnel  und  führt  dann 
dicht  an  dem  Bergkamm  entlang,  mehrfach  mit  Blicken  1.  auf  Lugano 
und  Luganer  See,  r.  unten  die  Dörfer  Muggio  und  Cabbio,  nochmals  durch 
2  kurze  Tunnels  zur  (9km)  Stat.  Vetta  (1614m;  *Hot.  Kulm,  Z.  3-5, 
F.  11/2,  G.  4,  M.  5,  P.  8-12  fr.,  durch  Aussichtsterrassen  mit  dem  Eestaur. 
Vetta  verbunden;  Eestaur.  Clericetti,  Z.  von  IV2,  M.  m.  W.  3  fr.).  —  Von 
der  Station  in  10  Min.  auf  sicherm  Fußweg  zum  Gipfel  des  *Monte 
G-eneroso  (1704m),  mit  großartiger  Aussicht  (vgl.  das  Panorama)  über 
die  ganze  Alpenkette  vom  Mte.  Viso  bis  zum  Pizzo  dei  Tre  Signori,  im 
S.  die  lombardische  Ebene  mit  den  Städten  Mailand,  Lodi,  Crema,  Cre- 
mona  und  die  Apenninen. 

Der  Monte  Generoso  kann  auch  von  Eovio  (508m;  *H.-P.  Mte.  Generoso, 
deutsch,  auch  im  Winter  geöffnet,  18  Z.  zu  1-2,  M.  21/2,  A.  I1/2,  P-  5-6  fr. ; 
von  Stat.  Maroggia  1  St.,  Fahrweg  und  ein  kürzerer  Fußweg)  auf  gutem, 
vorm.  schattigem  Wege  in  31/2-4  St.,  von  Mendrisio  (s.  unten)  über  8.  Ni- 
coiao (Eeitweg  in  4  St.,  Maultier  6  fr.)  und  von  Baierna  über  Muggio  in 
4-41/2  St.  erstiegen  werden  (Fahrweg  bis  Muggio;  weiter  aufwärts  be- 
schwerlich). Von  Lanzo  d'Intelvi  (Reitweg,  51/2  St.)  s.  S.  500  (als  Rück- 
weg zu  empfehlen,  bis  Osteno  6  St.). 

48km  Mendrisio  (360m;  Ängelo,  itaL  gut,  Z.  2Y2  fi"-)?  Städt- 
chen von  3441  Einw.  am  SW.-Fuß  des  Mte.  Generoso  (s.  oben).  Y2  St. 
w.  in  Ligornetto  das  Museo  Vela,  mit  den  Modellen  und  einigen 
Originalwerken  des  von  hier  stammenden  Bildhauers  Vinc.  Vela 
(1822-91).  —  53km  Baler7ia. 
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o6km  Chiasso  (spr.  „Kiässo";  233m;  ^Bahnrestaur.;  Croce), 
der  letzte  schweizer  Ort  (3761  Einw.) ;  Zollrevision  und  längerer 
Aufenthalt.  —  Die  Bahn  führt  in  einem  2900m  1.  Tunnel  unter  dem 
Monte  Olimpino  hindurch ;  1.  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Comer 
See.  Dann  an  (1.)  der  Vorstadt  Borgo  Vico  vorbei  nach 

61km  Como  (S.  507) ;  von  hier  nach  (108km)  Mailand  s.  R.  113. 

108.  Von  Bellinzona  nach  Locarno.  Val 
Maggia. 

Bis  Locarno,  21kin,  Eisenbahn  in  40  Min.  für  2  fr.  30,  1.60,  1.15  c. 
—  Post  von  Locarno  bis  Bignasco  3mai  tägl.  in  31/2  St.,  2  fr.  85,  Coupe 
4  fr.  30  c,  von  Bignasco  bis  Fusio  im  Sommer  2mal  tägl.  in  31/2  St., 
2  fr.  65  c.  Einsp.  von  Locarno  nach  Bignasco  19,  Zweisp.  30  fr.;  von 
Bignasco  nach  Locarno  16  u.  25,  nach  Fusio  u.  zurück  18  u.  35  fr. 

Bis  (8,5km)  Cadenazzo  s.  S.  487 ;  nach  Locarno  Wagenwechsel. 
Die  Bahn  überschreitet  vor  (13km)  Heazzino  den  Tessin.  —  16km 
Gordola,  an  der  Mündung  des  Val  Verzasca. 

Val  Verzasca.  Eine  Eahrstraße  (Post  Locarno-Sonogno  2mal  tägl. 
in  5V4  St.)  führt  durch  das  malerische,  von  der  grünen  Verzasca  in  zahl- 
losen Fällen  durchströmte  Thal  an  (r.)  Vogorno  und  (1.)  Coripjpo  vorbei 
nach  (3  St.)  Lavertezzo  (548m;  Osteria  della  Posta)  und  (I1/2  St.)  Brione 
(761m;  Whs.),  Hauptort  des  Thals,  an  der  Mündung  des  Val  cVOsola, 
durch  das  ein  wenig  lohnender  Übergang  (Führer  nötig)  über  die  Forca- 
rella  Cocco  (2137m)  in  das  Val  Oocco  und  nach  (8  St.)  Bignasco  (S.  486) 
führt.  Nördl.  im  Haupttlial  führt  die  Straße  weiter  über  Geri^a  und 
Frasco  nach  {l'^U  St.)  Sonogno  (909m;  Whs.),  dem  letzten  Dorf,  wo 
das  Thal  sich  abermals  verzweigt.  Von  hier  w.  über  den  Passo  di  lie- 
dorta  (2176m)  zwischen  Corona  di  Redorta  und  Mte.  Zucchero  ins  Val 
Pertusio  und  nach  Prato  (S.  487),  8  St.  m.  F.,  lohnend.  N.  gleichfalls 
lohnend  über  Cabione  und  Alp  Bedeglia  zur  Bocchetta  di  Cima  Bianca 
(2109m)  w.  von  der  Cima  Bianca;  hinab  zur  Alp  del  Lago  (1843m)  mit 
kl.  See  und  durch  Val  Chironico  nach  (8  St.)  Giornico  (S.  133). 

Über  die  Verzasca,  dann  am  Lago  Maggiore  entlang  nach 

21km  Locarno.  —  Gasth.:  *arand  Hotel  Locarno  (PI.  a), 
150  Z.  von  41/2  fr-  an,  F.  11/2,  G^.  3,  M.  5,  P.  8-I2V2  fr.;  *H.-P.  du  Parc 
(PI.  b),  deutsch,  45  Z.  zu  21/2-5,  F.  I1/4,  G.  21/2,  M.  31/2,  F.  7-10  fr.,  beide  in 
aussichtreicher  Lage,  mit  prächtigen  G-ärten;  *H.-P.  Beau-Rivage, 
50  Z.  zu  2-4,  F.  1.20,  G.  2V2,  M.  3V2,  6-8  fr.;  *H.-P.  Heb  er  mit  Garten 
am  See,  deutsch,  62  Z.  zu  2-3i/o,  F.  I1/4,  M.  3i/o,  A.  2i/o,  P.  6-9  fr.;  *H. 
Metropole  (PI.  d),  65  Z.  zu  2-31/2,  Gr."3,  M.  4,"  P.  von  6  fr.  an; 

*H.  Suisse  (Pl.  f),  am  Großen  Platz,  35  Z.  zu  21/2-3,  F.  li/j,  M.  31/2,  P. 
6-7  fr.;  *H.  du  Lac  (PI.  e),  nahe  beim  Landeplatz,  Z.  2-4,  F.  I1/4,  G.  2i/.., 
M.  31/2,  P-  6-9  fr.;  H.  International,  H.-P.  Bahnhof,  Z.  I1/2-3,  F.  1, 
M.  21/2,  A.  2,  P.  von  5  fr.  an;  Alb.  S.  Gottardo,  nach  dem  Bahnhof, 
Z.  von  11/2  fr.  an,  F.  1,  M.  m.  W.  3,  P.  4  fr.,  einf.  gut.  —  Pensionen:  *P. 
Villa  RighettijBelvedere,  Villa  Muralto,  am  Wege  zur  Madonna 
del  Sasso,  P.  5-61/2  fr.;  *P.  Villa  Libertä,  deutsch,  P.  6-8  fr.;  P.  Qu  i  s  i - 
Sana,  an  der  Straße  nach  Orselina;  P.  Germania,  Edelweiß.  Möblierte 
Zimmer  bei  Giul.  Borghetti. 

Damppboot  auf  dem  Lago  Maggiore  s.  S.  487. 

Locarno  (208m),  deutsch  Luggarus,  ansehnlicher  Ort  an  der 
Mündung  der  Maggia,  mit  3557  Einw.,  wegen  seines  milden  Klimas 
als  Winterkui'ort  und  übergaiigstation  viel  bi-siichl. ,  seit  1513  zur 
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Schweiz  gehörig,  ist  seiner  Bauart,  Umgebung  und  Bevölkerung 
nach  ganz  italienisch.  Die  Vertreibung  der  Reformierten  im  J.  1553 
hat  die  Entwickelung  der  Stadt  abgeschnitten.  Yom  Hafen  gelangt 
man  westl.  nach  der  Piazza  Grande,  dem  Marktplatz,  mit  dem  ehem. 
Regierungsgebäude  und  dem  Rathaus;  an  der  W.-Seite  ein  Denk- 
mal des  Deputierten  Mordasini  (f  1888).  Yor  der  Kirche  S.  An-- 
tonio  ein  Brunnendenkmal  des  um  die  Stadt  verdienten  Marchese 
Marcacci  (f  1854). 

Hoch  über  der  Stadt  liegt  auf  bewaldetem  Fels  die  Wallfahrtskirche 
*Madonna  del  Sasso  (305m):  V2  St.,  steiler  gepflasterter  Stationsweg, 
1.  von  der  „Sciiola  normale  feminile"  vorüber;  in  der  Kirche  1.  ein  gutes 
Altarbild,  G-rablegung  Christi,  von  Ant.  Ciseri ,  r.  Flucht  nach  Ägypten 
von  Bramantino.  L.  durch  die  Klostergebäude  hindurch,  dann  wieder  1. 
über  eine  hölzerne  Brücke,  von  hier  steil  hinauf  gelangt  man  in  5  Min. 
zu  einer  Kapelle,  die  eine  Auferstehung  Christi  in  bemalten  Thonfiguren 
von  Rossi  (1887)  enthält,  mit  höchst  malerischem  Bückblick  auf  die 
Madonna  del  Sasso.  Noch  weiter  hinauf  die  Kapelle  Trinitä  del  Monte, 
mit  Blick  auf  den  nördl.  Teil  des  Langensees.  Der  ganze  Spaziergang  ist 
bequem  in  I1/2  St.  zu  machen;  Abendbeleuchtung  günstig. 

Hübsche  Spaziergänge  ferner  w.  über  Solduno  zum  (1  St.)  Ponte  Brolla 
(S.  486);  s.w.  über  die  Maggiabrücke  nach  (40  Min.)  Losone  mit  großen 
Kellern  („G-rotti";  Wein  gut  imd  billig),  oder  nach  (50  Min.)  Ascona 
(S.  488)  und  weiter  am  Lago  Maggiore  entlang  nach  Ronco  und  (2  St.) 
Brissago  (S.  488);  schöner  noch  der  Weg  von  Losone  „über  den  Berg" 
nach  Ronco;  —  ö.  nach  (1/2  St.)  Minusio  und  in  die  (15  Min.)  Navegna- 
Sclilucht  mit  Eisensäuerling;  n.  nach  den  Bergdörfern  Orselina  (456m; 
*H.-P.  Mirafiori  bei  L.  Borghetti,  mit  Gartenwirtsch.,  Z.  IV2-2,  F.  1,  M.  3, 
P.  4-5  fr.)  und  Brione  (433m;  je  1  St.),  mit  hübscher  Aussicht;  von  Orselina 
auf  bequemem  Wege  zum  (I1/4  St.)  kl.  Alh.  Miralago  (984m)  mit  herr- 
licher Aussicht;  etwas  weiter  das  (lasth.  Alpenheim  (auch  Milch-  u.  Luft- 
kurort, P.  5  fr.)  und  20  Min.  oberhalb  die  Kapelle  S.  Bernardo  (1096m). 
Nach  (2  St.)  Mergoscia  im  Verzasca-Thal  (S.  484);  u.  s.  w. 

Von  Locarno  nach  Domodossola  führt  ein  lohnender  Weg 
(Eisenbahn  projektiert)  durch  das  Val  Centovalli  und  Val  Vigezzo 
in  12  St.  Fahrstraße  (Post  bis  Intragiia  2mal  tägl.  in  IV4  St.)  über 
Solduno,  Ponte  Brolla  (S.  486)  und  Losone  bis  (2  St.)  Intragna  (369m; 
Whs.),  am  Zusammenfluß  des  Melezzo  und  des  Onsernone ;  weiter  am  1. 
Ufer  des  Melezzo  unterhalb  (r.)  Borgnone  und  an  einer  (2V4  St.)  Osteria 
(1.  oberhalb  der  Straße)  vorbei  bis  (20  Min.)  Camedo,  dem  letzten 
schweizer  Dorf.  Weiter  beschwerlicher  Pfad  bergauf  bergab  über  die 
ital.  Grenze  und  die  Dörfer  Olgia,  und  Dissimo  (851m;  gutes  Whs.)  nach 
dem  Wallfahrtsort  (21/2  St.)  Re  (780m;  mehrere  Whser.),  mit  großem  neuen 
Hospital.  Von  hier  wieder  Fahrstraße,  über  (1  St.)  Malesco  (Leon  d'oro), 
wo  1.  die  Straße  aus  dem  Val  Cannobina  einmündet  (s.  S.  489) ,  nach 
(V2  St.)  Santa  Maria  Maggiore  (827m;  *H.  des  Alpes;  "^Posta),  dem 
Hauptort  des  von  zahlreichen  Ortschaften  belebten  Val  Vigezzo,  und 
über  Druogno  und  Riva  hinab  (31/4  St.)  Domodossola  (S.  348). 

Val  Onsernone.  Fahrstraße  (Post  von  Locarno  bis  Comologno 
und  Spruga  tägl.  in  5  St.)  über  den  Ponte  Brolla  (S.  486)  nach  (i/o  St.) 
Cavigliano,  wo  1.  ein  Fahrweg  nach  Intragna  abzweigt  (s.  oben);  dann 
n.w.  durch  das  malerische  Val  Onsernone  in  Windungen  ansteigend  nach 
Loco  (Whs.)  und  (21/2  St.)  R?/sso  (807m;  *H.  de  la  Poste),  wo  das  Thal 
sich  teilt.  Die  Straße  biegt  in  den  w.  Thalarm  ein  bis  zu  dem  Ponte 
Oscuro  (747m),  wo  das  Sträßchen  nach  Vergeletto  r.  abzweigt,  wendet 
sich  dann  zurück  und  steigt  im  s.  Thalarm  über  Crana  nach  (I1/2  St.) 
Comologno  (1080m;  kein  ordentl.  Whs.).  V4  St.  weiter  in  Spruga  (1117m) 
hört  die  Straße  auf;  nun  Saumweg  über  die  ital.  Grenze  nach  dem  (3/^  St.) 
einfachen  Schwefelbad  Bagni  di  Craveggia.  Lohnender  Übergang  (F.  bis 
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zur  Paßhöhe  ratsam)  von  hier  üher  die  Bocchetta  di  S.  Antonio  nach 
(5  St.)  S.  Maria  Maggiore  (S.  485).  —  Im  n.  Thalarm  erreicht  man  von 
Russo  in  11/4  St.  Vergeletto  (909m;  *Ost.  Domenigoni);  von  hier  nach 
Cimalmotto  (s.  unten)  über  den  Passo  di  Porcareccio  (1958m),  oder  nach 
Cevio  über  den  Lago  di  Alzasca  (1858m),  lohnend  (Führer  nötig). 

Das  10  St.  lange  *Val  Maggia,  dessen  Besuch  besonders  im 
Frühjahr  oder  Herbst  lohnt,  zeichnet  sich  durch  schroffe  Felsen, 
reiche  Vegetation,  zahlreiche  "Wasserfälle  und  schmucke  Dörfer  aus. 
Die  Straße  (Post  und  Wagen  s.  S.  484)  führt  von  Locarno  am  1.  Ufer 
der  ungestümen  Maggia  an  dem  (4,3km)  Ponte  Brolla  (257m)  vor- 
bei (insYal  Onsernone  s.  S.  485),  über  Ävegno,  wo  der  schneebedeckte 
Basodino  kurze  Zeit  sichtbar  wird,  nach  (13,4km)  Maggia  (347m; 
Alb.  della  Posta),  größeres  Dorf;  r.  die  schöne  Caseata  della  Poz- 
zaccia.  Weiter  über  Coglio,  Giumaglio,  Someo  und  Biveo  (1.  der 
prächtige  100m  h.  Soladino-  Fall)  nach  Visletto,  am  Fuß  gewal- 
tiger Felswände,  dann  über  die  Maggia  nach  (25,6km)  Cevio  (426m; 
Restaur.  del  Basodino^  auch  einige  Z.;  Restaur.  della  Posta)^ 
Hauptort  des  Thals  (514  Einw.)  mit  sohönen  Baumgriippen  und  alter 
Kirche,  an  der  Mündung  des  Valle  di  Campo. 

Durch  das  von  der  Rovana  durchflossene  Valle  di  Campo  führt 
eine  in  vielen  Windungen  ansteigende  Fahrstraße  (Post  bis  Collinasca 
tägl.  in  11/2  St.;  Fußsteige  kürzen)  nach  (1  St.)  Collinasca  (765m);  hier 
über  den  r.  aus  dem  Vcdle  di  Bosco  (s.  unten)  kommenden  Bach,  dann 
steil  hinan  nach  (1/2  St.)  Cerentino  (einf.  Whs.),  wo  der  Weg  ws^oh.  Bosco 
(s.  unten)  r.  abzweigt;  weiter  viel  durch  Wald  hoch  auf  der  N.-Seite  des 
Thals  über  Piano  nach  (11/2  St.)  Campo  (1323m;  Whs.),  Hauptort  des 
Thals  in  hübscher  Lage,  und  (20  Min.)  Cimalmotto  (1409m;  Whs.),  mit 
sehenswerten  Fresken  in  der  Vorhalle  der  Kirche.  Von  hier  über  den 
Porcarexcio-Paß  nach  Vergeletto  s.  oben;  über  den  Passo  di  Bosa  (2264m) 
nach  (6  St.)  Creuola  (S.  348),  unschwierig;  über  den  Passo  di  Groppo 
(2533m)  nach  Passo,  oder  über  den  Passo  della  Fria  (2450m)  und  Passo 
della  Forcoletta  (2336m)  nach  Crodo  im  Val  Antigorio  (S.  356),  beide  gleich- 
falls unschwierig,  aber  nur  mit  Führer.  —  Im  Val  di  Bosco  gelangt  man 
von  Cerentino  in  2V2  St.  nach  Bosco  (1506m;  Bronz'  Whs.,  gelobt),  auch 
Crin  oder  Gurin,  dem  einzigen  deutschen  Dorf  im  Canton  Tessin;  von 
hier  über  die  Criner  Furka  ins  Val  Formazza  s.  S.  356. 

28,4km  Bignasco  (434m;  Hot.  du  Glacier,  Z.  2-31/2,  F. 
Gr.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.),  an  der  Mündung  des  Val  Bavona.  10  Min. 
s.ö.  der  schöne  Wasserfall  von  Bignasco. 

AusFLtiGE.  Lohnender  Spaziergang  (unterhalb  des  Hotels  über  die 
Maggia,  dann  1.  hinan)  zur  (•'5/4  St.)  Madonna  dei  Monti  (719m)  mit  schöner 
Aussicht;  von  der  Kapelle  weiter  thaleinwärts,  an  Alphütten  vorbei, 
über  den  Bach  bergan  zur  (20  Min.)  Alp  Incino ,  dann  hinab  an  zwei 
schönen  Wasserfällen  (Bag7io  di  Nerone  und  Plccolo  Niagara)  vorbei 
nach  (40  Min.)  Bignasco.  —  Ferner  auf  der  Straße  nach  Fusio  (Hand- 
weiser) zum  (1/4  St.)  Pontelotto ,  zurück  am  1.  Ufer  der  Maggia;  nach 
Brontallo  und  (1  St.)  Menzonio  (725m)  mit  hübscher  Aussicht;  nach  (3  St.) 
S.  Carlo,  (3^2  St.)  Fusio  etc.  (S.  487). 

Von  Bignasco  nach  dem  Tosafall  (10  St.)  oder  nachAirolo 
(11  St.):  guter  Weg  im  ^Val  Bavona  aufwärts  zwischen  Kastanien-  u. 
Nußbäumen  über  Cavergno,  Fontana,  Foroglio ,  mit  Wasserfall,  Fonta- 
nellato  und  Sonlerto  nach  (3  St.)  S.  Carlo  (960m;  Eestaur.  Delponte,  be- 
scheiden), von  wo  der  Basodino  (3275m)  in  6V2-7  St.  m.  F.  (G.  Padovani) 
zu  ersteigen  ist  (mühsam,., aber  ohne  (rcfahr;  Abstieg  zum  Tosafall  3  St., 
s.  S.  355).  Beschwerliche  Übergänge  führen  von  S.  Carlo  über  den  Halhi- 


Macjgia. 


FUSIO.  J^'  8. 354.—  VII.  B.  108.  487 


horenioafi  (2657m),  den  Tamierpaß  (2762m)  und  den  Passo  d'Antabbia 
(2895ni)  ins  Formazzathal  (S.  355).  —  Von  S.  Carlo  m.  F.  über  Campo 
steil  liinan  an  dem  schönen  Lieli;e-FaU  vorbei  zur  (2V2  St.)  Alp  Bobiei 
{lbl9m)  iiiid  w.  durch  Val  Fiorina  zur  (S-oVa  St.)  Bocchetta  di  Val 
Maggia  (2624m),  hinab  nach  (21/0  St.)  Auf  der  Frut  (S.  355).  —  Wer 
nach  Airolo  will,  bleibt  vor  der  nach  Robiei  führenden  Brücke  am  1. 
Ufer  und  steigt  (m.  F.)  über  Alp  Lielpe  und  Fioda  am  kl.  Lago  Sciundrau 
(2353m)  vorbei  zur  (5  St.)  Forcola  di  Cristallina  (2583m),  w.  vom 
F.  Cristallina  (2910m);  hinab  über  ein  kl.  Schneefeld  ins  Val  Torta  und 
durch  Val  Cristallina  nach  Ossasco  (S.  350)  und  (3  St.)  Airolo  (S.  130). 

Im  Yal  Maggia,  das  von  hier  ab  Val  Broglio  beißt,  führt  die 
Straße  weiter  (1.  die  Dörfer  Brontallo  und  Alenzonio)  über  Broglio 
nach  (8,4km)  Prato  (750ni;  einf.  Whs.)^  an  der  Mündung  des  ö.  zum 
Campo  Tencia  hinauziehenden  Val  Prato. 

Campo  Tencia  (N.-(3ripfel  3075m),  8-9  St.  m.  F.,  anstrengend:  durch 
Val  Prato  in  5  St.  zu  den  obersten  Hütten  der  Co7'te  di  Campo  Tencia 
(2210m)  und  von  der  0. -Seite  her  über  den  Kamm  des  Crozlina- Gletschers 
zum  (3-4:  St.)  G-ipfel,  mit  prächtiger  Rundsicht.  Geübte  können  über  den 
G-letscher  ö.  zur  Aljj  Crozlina  und  über  Dalpe  nach  Faido  (S.  132)  hin- 
abgelangen. —  Über  den  Bedorta-Paß  ins  Val  Verzasca  s.  S.  484. 

Bei  (10km)  Peccia  (849m ;  einf.  Whs.)  mündet  1.  das  Val  Peccia; 
im  Hintergrund  der  Poncione  di  Braga  (2867m).  Das  oberste  Yal 
Maggia  heißt  Val  Lavizzara,  nach  dem  hier  häufig  vorkommenden 
Lavez-  oder  Topfstein.  Die  Straße  steigt  in  Windungen  (Fußsteig 
kürzt)  zur  flachen  obern  Thalstufe,  überschreitet  auf  dem  (I74  St.) 
Ponte  della  Gola  die  Maggia  in  wilder  Felsschlucht  und  führt 
über  (15,3km)  Mogno^  noclimals  in  Windungen  hinan  (r.  kürzerer 
Fußweg)  nach  (17,4km)  Fusio  (1281m ;  "^'Höt.  Dazio,  bei  der  Brücke), 
dem  letzten  Dorf  des  Val  Maggia,  in  malerischer  Lage. 

Hübscher  Waldweg  zum  (1/2  St.)  Alpdörfchen  Sambucco  (1368m),  mit 
Wasserfall.  —  Unschwierige  Übergänge  von  Fusio  (m.  F.) :  n.  über  Corte 
und  den  Sassello-Paß  (234ßm)  nach  (51/2  St.)  Airolo  (S.  130);  w.  über 
den  Passo  di  Wäret  (2443m),  am  gleichn.  kl.  See  vorbei,  nach  (7  St.) 
Ossasco  (S.  350);  n.ö.  (lohnend)  über  Colla  und  Alp  Fianascio  zum 
(2V0-3  St.)  Campolungo-Paß  (2324m;  von  hier  in  IV2  St.  auf  den  Fon- 
cione  Tremorgio  ;  2'ollm\  sehr  lohnende  Aussicht);  hinab  entweder  r.  über 
Alp  Cado?iighi?io  und  Dalj)e  nach  (3  St.)  Faido  (S.  132),  oder  1.  sehr 
steil  zum  Lago  Tremorgio  (1828m)  und  nach  (2  St.)  Bodi-Fiesso  (S.  132). 


109.  Der  Lago  Maggiore. 

Eisenbahn  von  Belli nzo na  über  Luino  nach  Novara, 
108km,  in  4-5  St.  für  12  fr.,  8  fr.  45,  6  fr.  (bis  Luino  in  l'^j^l^k  St.,  4  fr.  50, 
2  fr.  30,  2  fr.  10  c;  von  da  bis  Xovara  in  ^'-^Iv^^k  St.).  —  Stationen:  4km 
Giubiasco ,  9km  Cadenazzo ,  17km  Jfaf/adino,  20km  S.  Nazzaro ,  23km 
Banzo-Gera,  27km  Pino ,  erste  italienische  Station,  ^^\m  Maccagno-, 
40km  Luino,  Sitz  der  schweizerischen  und  italienischen  Zollbehörden; 
47km  Porto- Valtravaglia,  bö'km  Laven 0,  öQl^m  Leggiimo-3Ionvalle,  65km 
Ispra,  70km  Taino  -  Ängera,  76km  Sesto  -  Cnlende  (ygl.  Bcedeker's  Ober- 
Italien).  Diese  Stationen  sind  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  des  Sees 
mit  E.  bezeichnet.  —  Von  Bellinzona  nach  Locarno  s.  S.  484. 

Dampfboote  (z.  T.  Salonboote,  Restaurant  an  Bord,  G-.  3,  M.  4^2  fi'O 
im  Sommer  tägl.  2-3mal  zwischen  Locarno  und  Arona,  2-4mal  zwischen 
Cannobio  und  Arona,  5-Gmal  zwischen  Luino  und  Pallanza-Stresa.  Fahr- 
zeit von  Locarno  bis  Arona  5V2-6V2  St.,  von  Luino  bis  Isola  Bella  21/4-4^2 
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(von  Laveno  I-I1/4)  St.,  von  Isola  Bella  bis  Arona  11/4-1^/2  St. ;  Fahrpreise 
Locarno-Arona  6  fr.  15  oder  3  fr.  45  c. ,  Luino-Isola  Bella  3  fr.  25  oder 
1  fr.  90  c,  Isola  Bella-Arona  1  fr.  95  oder  1  fr.  20  c.  An-  und  Abfahrt 
inbegriffen.  Die  Fahrkarten  sind  vor  Betreten  des  Schiffs  an  den  Aus- 
gabestellen zu  entnehmen  (an  Bord  40  c.  Aufschlag  für  jedes  Billet).  Die 
planmäßigen  Fahrzeiten  werden  nicht  immer  eingehalten.  —  Die  Dampfer- 
stationen  sind  in  nachfolgender  Beschreibung  durch  fette  Schrift  hervor- 
gehoben; nur  Locarno ,  Brissago,  Cannobio ,  Luino ,  Intra,  Laveno, 
Fallanza,  Baveno,  Isola  Bella,  Stresa,  Belgirate,  Lesa,  Meina  und  Arona 
werden  bei  allen  Fahrten  berührt.  —  Rückfahrkarten  von  den  Haupt- 
stationen des  Sees  nach  Mailand  (Dampfboot  bis  Laveno,  von  da  Eisen- 
bahn über  Varese)  mit  Stägiger  Gültigkeit  13  fr.,  9  fr.  40  oder  5  fr.  60  c. ; 
Sonntagsbillete  (1  Tag  gültig)  8  fr.  50,  6  fr.  20,  3  fr.  90  c. 

Der  *Lago  Maggiore  (194m  ü.  M.,  größte  Tiefe  372m), 
Langen- See,  der  Lacus  Verbanus  der  Römer,  ist  c.  60km  lang 
und  im  Durchschnitt  3-5km  breit  (Seefläche  212qkm).  Der  nörd- 
lichste Teil  gehört  zur  Schweiz.  Die  italienische  Grenze  ist  w.  bei 
dem  Flüßchen  Valmara,  ö.  bei  der  Dirinella.  Seine  bedeutendsten 
Zuflüsse  erhält  der  See  n.  durch  den  Tessin(Ticino)  und  die  Maggia, 
w.  durch  die  Tosa  {Toce,  S.  348).  Der  südliche  Abfluß  behält  den 
Namen  Ticino.  Die  Ufer  des  n.  Seearms  sind  von  hohen,  meist 
waldbedeckten  Bergen  eingeschlossen,  gegen  das  untere  Ende  hin 
flacht  sich  das  östl.  Ufer  in  die  lombardische  Ebene  ab.  Das  Wasser 
erscheint  im  nördlichen  Arm  grün,  im  südlichen  tiefblau. 

Locarno  s.  S.  484.  Gegenüber  in  der  NO.-Ecke  des  Sees,  am 
Einfluß  des  Tessin,  liegt  Magadino  (E.;  Pens.  Viviani,  4^2-5  fr., 
am  See),  am  Fuß  des  Monte  Tamaro  (1964m). 

Südl.  von  Locarno  hat  man  einen  Blick  in  das  Thal  der  Maggia 
(S.  486),  die  bei  ihrer  Mündung  in  den  See  ein  großes  Delta  gebildet 
hat.  Weiterhin  ist  das  w.  Ufer  bis  hoch  hinauf  mit  Landhäusern, 
Dörfern  und  Kirchtürmen  übersät.  In  der  Ecke  Ascona  (Kahn- 
stat.) mit  Burgruine  und  einigen  Villen,  dann  Ronco  höher  am  Ab- 
hang. Weiter  im  See  zwei  kleine  Inseln,  Isole  di  Brissago.  Am  ö. 
Ufer  G-erra  und  Banzo  (E.).  Am  w.  Ufer  Brissägo  {*H.  Suisse), 
der  letzte  schweizer  Ort,  mit  schmucken  Landhäusern  in  üppigen 
Gärten;  bei  der  Kirche  eine  Gruppe  schöner  alter  Cypressen.  Eeben, 
Feigen-,  Oliven-  und  Granatbäume  schmücken  die  Abhänge  hinter 
dem  Ort,  selbst  die  Myrte  blüht  im  Freien.  Hübscher  Weg  zur 
Madonna  del  Monte,  wo  eine  Eisenquelle  entspringt.  —  Südl.  von 
Brissago  eine  große  „internationale"  Tabakfabrik. 

Gegenüber  von  Brissago  liegt  am  ö.  Ufer  das  italienische  Pino  (E.). 

SanV  Agäta  und  Cannobio  {H.  Cannobio  &  Savoie,  am  See, 
Z.  2-31/2,  P.  6-8  fr.;  Alb.  delle  Alpi,  nicht  teuer;  "^Pens.  Villa 
Badia,  72  St.  südl.,  80m  über  dem  See,  angenehmer  ruhiger  Aufent- 
halt, schweizer  Wirt,  P.  6-7  fr.)  gehören  bereits  zu  Italien,  letzteres 
einer  der  ältesten  und  ansehnlichsten  Orte  am  See  (2600  E.),  auf 
einem  Vorland  an  der  Mündung  des  Val  Cannobina  gelegen.  In  der 
Kirche  Madonna  della  Pietä,  deren  Kuppel  dem  Bramante  zuge- 
schrieben wird,  am  Hochaltar  eine  *Kreuztragung  von  Gaud.  Ferrari. 
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Hübscher  Spazirgang  (aucli  Omnibus)  iin  Val  Cannobina  aufwärts 
zur  (!/.>  St.)  "Wasserheilanstalt  La  Salute  (G-asth.)  und  über  Trafßume  zum 
(20  Min.)  Orrido,  einer  großartigen  Felsschlucht,  in  die  man  im  Kahn 
einfährt  bis  zu  einem  Wasserfall  (Schiffer  von  Traffiume  mitnehmen, 
Vrl  fi'O-  "  ^^16  Straße  führt  weiter,  den  Fluß  vielfach  überschreitend 
und  die  Dörfer  Spoccia,  Orasso,  Cursolo  und  Gurro  r.  und  1.  oben  lassend, 
über  einen  niedrigen  Bergsattel  (Tunnel)  nach  Finero  (Whs.)  und  Malesco 
im  Val  Vigezzo  (61/2  St.  bis  S.  Maria  Maggiore,  S.  488;  Einsp.  von 
Cannobio  in  5  St.  15  "fr.,  Zweisp.  30  fr.). 

Das  Boot  wendet  sich  nun  zum  ö.  Ufer  nach  Maccagno  (E.; 
Alb.  della  Torre)^  mit  malerischer  Kirche  und  altem  Turm.  Weiter 
am  See  die  Viadukte  und  Tunnels  der  Gotthardbahn  (Bellinzona- 
Xovara),  dann  Colmegnaj  in  waldiger  Schlucht,  und 

Lulno  (E.).  —  Der  Landeplatz  ist  bei  der  Wartehalle  (G.  m.  W. 
M.  m.  W.  41/2  fr.)  der  Dampftrambahn  nach  Ponte  Tresa  (Lugano, 
S.  498).  L.  von  diesem  und  der  G-aribaldi-Statue  vorüber,  dann  der  breiten 
„Via  Principe  di  Napoli"  folgend  gelangt  man  in  10  Min.  zur  Stazione 
tisTEKNAZioNALE  der  Linie  Bellinzona-G-enua,  mit  ital.  und  Schweiz.  Zoll- 
abfertigung und  gutem  Restaurant  (De j.  3  fr.);  Omnibus  vom  Dampfboot- 
Landeplatz  40  c,  Handgepäck  25,  Koffer  50  c. 

&AST11. :  Gr  r  and -Hot.  Simplon  &  Terminus,  mit  Grarten,  südl. 
vor  dem  Ort,  am  See,  55  Z.  zu  3-5,  Gr.  3,  M.  4V2,  P.  8-12  fr.;  *H6t.  Poste 
&  Suisse,  mit  Bädern,  Z.  2-3,  M.  31/2,  P.  7-8  fr.;  Vittori a,  Z.  21/2, 
IV4,  Gr.  21/2,  M.  4,  P.  8  fr.;  *Ancora  &  Bellevue,  Z.  2-21/2,  P-  Gy- 3, 
M.  4,  P.  von  G  fr.  an,  alle  drei  beim  Landeplatz.  —  Beim  Internation. 
Bahnhof:  Milano,  Z.  21/4,  G-.  m.  W.  2,  M.  m.  W.  3  fr.  —  Cafö  Olerici, 
neben  dem  Posthotel. 

Ltdno  (210m),  gewerbreiches  Städtchen  von  1800  Einw.,  liegt 
unweit  nördl.  der  Mündung  der  Tresa  (S.  499).  Beim  Landeplatz 
ein  Standbild  Garibaldi'' s.  Die  Kirche  aS^.  Pietro  enthält  Fresken 
des  hier  gebornen  Malers  Bernardino  L'uini  (c.  1470-c.  1530).  — 
10  Min.  südl.,  an  der  Mündung  der  Tresa,  liegt  Germignaga  mit 
Seidenspinnereien  des  Zürcher  Hauses  E.  Stehli-Hirt. 

Nahe  am  W.-Ufer  auf  Felsklippen  zwei  halb  erhaltene  Burgen, 
die  Castelli  di  Cannero,  jetzt  Eigentum  des  Grafen  Borromeo,  im 
XV.  Jahrh.  Raubburg  der  fünf  Brüder  Mazzarda,  die  von  hier  aus 
die  Orte  am  See  überfielen.  —  Cannero  (H.-P.  Nizza ^  gelobt; 
Alb.  Cannero)  liegt  reizend  in  Wein-  und  Obstgeländen.  Weiter 
Barbe,  mit  schlankem  Kirchturm,  Oggebbio,  in  Terrassen  am 
Abhang  erbaut,  G-hiffa  {Hot.  Ghiffa,  gut,  P.  6  fr.;  Alb.  Centrale)^ 
am  westl.  Ufer,  und  Porto- Valtravaglia  (E.;  Ost.  Antica),  am 
östl.  Ufer;  hinter  letzterm  in  bewaldeter  Bucht  Calde  mit  dem 
alten  Castello  di  Calde  auf  vorspringendem  Hügel.  Südl.  ragt 
der  grüne  Sasso  di  Ferro  auf,  westl.  die  Monte  Eosa-  und  Simplon- 
gruppe.  —  Dann 

ö.  Laveno  (E.;  ^Posta,  Z.  274,  F.  11/4,  M.  27,-3  fr.;  Moro,  Z. 
2  fr.,  ital.  gut),  in  einer  Bucht  an  der  Mündung  des  Boesio  hübsch 
gelegen.  Die  Landebrücke  des  Dampfboots  ist  unmittelbar  beim 
^or(i6a/mAo/ (Varese-Mailand,  s.  unten);  der  Bahnhof  der  Gott- 
hardhahn (S.  487)  ist  10-12  Min.  entfernt  (Omnibus).  Nahe  dem 
Hafen  ein  Denkmal  für  1859  gefallene  Graribaldiner.  Ansehnliche 
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Thonwarenfabrik  (Societä  ceramica  italiana)  an  der  Stelle  des 
ehem.  Forts  S.  Michele  (bei  der  Einfahrt  1.).  Darüber  die  Villa 
Pulle,  mit  Aussichtsturm,  der  einige  Erinnerungen  an  1859  enthält. 

Vom  Sasso  di  Ferro  (1062m),  von  Laveno  in  21/2-8  St.  zu  ersteigen 
(rot  markirt),  schöne  Aussicht  über  den  See,  die  Ebene  bis  Mailand  und 
im  K.  die  Monte  Rosa-Kette.  —  2  St.  n.ö.  von  Laveno,  hinter  dem  Sasso 
di  Ferro,  liegt  das  Dörfchen  Vararo  (726m);  von  hier  in  I1/2  St.  auf  den 
*Monte  ÜSTudo  (1235m),  mit  großartigem  Blick  auf  den  Langen-,  Luganer, 
Vareser  See  und  die  Walliser  Alpen,  wohl  der  schönste  Aussichtspunkt  der 
G-egend.  —  Lohnender  Ausflug  von  Laveno  (Einsp.  5  fr.)  zu  Lande  über 
Cerro,  wohin  jenseit  der  Brücke  über  den  Boesio,  wenige  Min.  vor  dem 
G-otthardbahnhof ,  r.  ein  Fahrweg  abzweigt,  dann  auf  aussichtreichem 
Fußwege,  oder  auch  mit  Ruderboot  (3  fr.)  zum  (I1/4  St.)  Kloster  S.  Ca- 
terina  del  Sasso,  am  Bergabhang  hoch  über  dem  See  gelegen,  merk- 
würdig durch  einen  im  xvii.  Jahrh.  auf  das  Grewölbe  der  Kirche  gefalle- 
nen und  darin  steckengebliebenen  Felsen,  mit  reizender  Aussicht. 

Von  Laveno  nach  den  Borromeischen  Inseln  und  Pallanza 
(S.  491)  Barke  mit  3  Ruderern  10-12  fr.;  Fahrzeit  bis  Isola  Bella  IV2  St., 
von  da  nach  Isola  Madre  20  Min.,  Pallanza  20  Min. 

Von  Laveno  über  Varese  nach  Como  (52km;  Eisenbahn  in 
21/4  St.)  oder  Mailand  (73km,  Eisenbahn  in  21/4-8  St.).  Die  Bahn  führt 
am  S.-Fuß  des  Sasso  di  Ferro  durch  das  vom  Boesio  durchflossene  VcH 
Ouvio  über  Cittiglio,  Gemonio,  Cocquio,  Gavirate,  Barasso,  Casbeno  nach 
(28km)  Varese  (382m;  *Gr.-H6t.  Varese,  20  Min.  w.  bei  Casbeno,  wo 
man  also  aussteigt,  Z.  5,  Gr.  31/2,  M.  5  fr.;  *Italia,  Europa,  Angelo,  ital. 
gut,  u.  a.),  Stadt  von  5800  Einw. ,  in  hübscher  Lage  unweit  des  gleichn. 
Sees,  mit  vielen  Villen.  Schöne  Aussicht  von  der  Madonna  del  Monte 
(880m),  21/2  St.  n.w.  (elektr.  Bahn  vom  Bahnhof  bis  zur  1.  Kapelle,  60  c, 
zurück  30  c).  Zweigbahn  nach  (15km,  in  1/2  St.)  Porto  Ceresio  am  Lu- 
ganer See  (S.  499),  über  Induno.  —  28km  Malnate,  Knotenpunkt  für  die 
Linien  nach  Como,  über  Solbiate,  Olgiate,  Lurate  Caccivio,  Civello,  Gran- 
date  und  Camerlata  (S.  509),  —  und  nach  Mailand,  über  Saronno. 

Von  Laveno  über  G-allarate  nachMailand,  78km,  Eisenbahn 
in  21/2  St.  —  4km  Sangiano.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Sesto 
1.  ab  (Tunnel).  8km  Besozzo ;  16km  Ternate-Varano,  an  dem  lieblichen 
Lago  di  Comabhio.  Tunnel;  22km  Orugnola-Cimbro ;  27km  Besiiate.  — 
32km  Gallarate  und  von  dort  nach  (78km)  Mailand  s.  S.  495. 

Das  Dampfboot  wendet  sich  zurück  nach  dem  westl.  Ufer,  an- 
fangs mit  Aussicht  auf  die  nördl.  Nachbarn  des  Monte  Rosa,  zuerst 
Strahlhorn,  dann  Mischäbel  und  Simplongruppe. 

Intra  {^H.  de  la  Ville  &  Poste,  Z.  2V2-3V2,  F.  fr.;  H. 
hitra ;  Agnello)  ^  ansehnliche  Stadt  von  5700  Einw. ,  zwischen  den 
Mündungen  zweier  Bergwässer,  des  aS^.  Giovanni  und  des  S.  Ber- 
nardino,  deren  Wasserkräfte  in  vielen  Fabriken  Verwendung  finden. 
Beim  Dampfbootlandeplatz  ein  Marmor  Standbild  Garibaldi^  s; 
unweit  ein  Kriegerdenkmal  für  1859.  Auf  dem  Marktplatz  ein  hüb- 
"sches  Denkmal  des  Patrioten  Franc.  Simonetta;  auf  dem  Theater- 
platz ein  Bronzestandbild  Victor  Emanuels  II.,  von  Barsaglia. 
In  der  Umgebung  schöne  Villen  und  Gärten :  10  Min.  die  *  Villa 
Franzosini  des  Grafen  Barbö,  Y4  St.  weiter  die  Villa  Ada  des 
Herrn  Ceriani,  beide  mit  wundervollem  Pflanzenwuchs. 

Hübscher  Spaziergang  von  Intra  n.  auf  guter  Fahrstraße  (Einsp.  16, 
Zwei-  oder  Dreisp.  25  fr.),  deren  Windungen  schattige  Fußwege  kürzen, 
über  Arizzano  nach  (I1/4  St.)  ßee  (594m;  *Albergo  Bee),  mit  Aussicht 
auf  den  See,  und  weiter  nach  (1  St.)  Premeno  (808m;  *£r.-P.  Premeno, 
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P.  8  fr.;  Rest.  Tornico,  auch  Z.);  10  Min.  oberhalb  der  Tornico.,  ein  zu 
Ehren  G-aribaldis  angelegter  Platz  mit  guter  Quelle;  von  hier  in  1/4  St. 
zur  Bellcwista,  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Alpen,  den  Lago  Maggiore 
und  w.  in  das  reich  bebaute  Val  Intragna. 

Omnibus  nach  Pallanza- Graveilona  s.  unten. 

S.  von  Intra  springt  die  Punta  della  Castagnola  weit  in  den 
See  vor.  Sobald  das  Boot  das  Vorgebirge  umschifft  hat  und  in  die 
westliche  Bucht  des  Sees  einfährt,  öffnet  sich  der  *Blick  auf  die 
Borromeischen  Inseln:  nahe  dem  südl.  Ufer  die  Isola  Bella,  westl. 
davon  die  Fischerinsel,  vorn  die  Isola  Madre;  auch  die  dicht  am 
nördl.  Ufer  gelegene  kleine  Isola  S.  Giovanni,  vor  Pallanza,  mit 
Kapelle,  Haus  und  Gärten,  gehört  zu  ihnen.  Hinter  der  Fischer- 
insel ragt  die  stumpfe  Pyramide  des  Mottarone  auf,  mit  dem  Gast- 
haus oben;  weiter  westl.  sind  die  weißen  Steinbrüche  bei  Baveno 
sichtbar;  den  Abschluß  bilden  die  schneebedeckten  Berge  zwischen 
dem  Simplon  und  dem  Monte  Eosa. 

Pallanza.  —  Gtasth.  :  G-r. -H.  Pallanza,  mit  mehreren  Dependen- 
zen  und  der  Villa  Montebello,  in  schöner  Lage  10  Min.  vom  Landeplatz, 
160  Z.  zu  4-7,  F.  11/2,  Gr.  3-4,  M.  5-6,  Musik  1,  Seebad  1  fr.,  P.  71/2- 
121/2  (ini  Winter  71/2-IOV2)  fi'- j  Omnibus  I-I1/4  fr.;  *ar.-H6t.  Eden, 
3  Min.  weiter  auf  dem  Vorgebirge  Castagnola  (s.  oben),  mit  prächtiger 
Aussicht,  71  Z.  zu  S^j.^-l,  F.  I1/2,  Gr-  3,  M.  5,  P.  8-14  fr.  —  *H.  Metro- 
pole &  Poste,  54  Z.  zu  21/2-31/2,  F-  IV2,  M.  4-5,  P.  7-9  fr.;  H.  St.  Gott- 
hard &  P.  Suisse,  35  Z.  zu  2,  F.  1%  Gr.  21/2,  M.  31/2  fr.,  ital.  gut; 
Bellevue,  mit  Bierhalle,  CO  Z.  zu  2-4,  F.  1,  G-.  2V2,  M.  31/2,  P.  6-9  fr.; 
alle  drei  beim  Landeplatz;  H.  Milan  &  Schweizer hof,  am  Markt, 
25  Z.  zu  11/2-4,  F.  11/4,  G-.  m.  W.  2,  M.  m.  W.  3,  P.  von  5  fr.  an,  ganz 
gut.  —  *P.  V  i  1 1  a  C  a  s  t  a  g  n  0 1  a ,  P.  6-8  fr.,  *P.  V  i  1 1  a  M  a  g  g  i  0  r  e ,  beide 
deutsch.  —  Caß  Bolongaro  nahe  dem  Landeplatz,  Münchner  Bier. 

Barken  :  nach  Isola  Madre  u.  zurück  mit  1  Ruderer  21/2  fr. ,  mit 
2  Ruderern  4  fr.,  nach  Isola  Bella  u.  zurück  31/2  und  6  fr.,  nach  beiden 
Inseln,  oder  nach  Stresa  u.  zurück  4  und  7  fr.,  nach  Laveno  oder  nach 
S.  Caterina  del  Sasso  u.  zurück  5  und  9  fr. 

Postomnibus  (Bureau  gegenüber  dem  Alb.  S.  Grottardo)  nach  Gravel- 
lona  (S.  495;  10km)  4mal  tägl.  in  1  St.,  für  1  fr.  65  c,  Coupe  oder  Ban- 
quette  21/2  fr.,  einschl.  15kg  Freigepäck;  im  Anschluß  daran  3mal  tägl. 
nach  Intra  (S.  490),  in  25  Min.,  für  50  c. 

Pallanza  (201m),  aufblühender  Ort  mit  3200  Einw.,  liegt  nördl. 
gegenüber  den  Borromeischen  Inseln,  mit  schöner  Aussicht  auf  diese, 
den  See  bis  zu  den  schneebedeckten  Alpen  (Mischabel,  Fletschhorn). 
Der  Landestelle  des  Dampfboots  gegenüber  liegt  der  Marktplatz 
(Piazza  Garibaldi)  mit  dem  Stadthaus  (MunicipioJ ,  einem  Denk- 
mal für  den  Staatsmann  Carlo  Cadorna,  von  Trubetzkoi  (1895), 
und  der  Kirche  Sa7i  Leonardo  (xvi.  Jahrb.).  Die  Straße  r.  führt 
an  den  Villen  Melzi  d'  Erile  und  Biffi,  dem  Gr.  Hotel  Pallanza 
(s.  oben),  sowie  an  der  sehenswerten  Handelsgärtnerei  von  Rovelli 
(1.)  vorüber  nach  dem  Vorgebirge  Punta  Castagnola  mit  dem  oben 
gen.  Hotel  Eden  und  weiter  nach  (3km)  Intra.  —  In  der  Straße  vom 
Marktplatz  landeinwärts  das  große,  1854  erbaute  Zuchthaus  fPe7^^7en- 
ziario) ;  weiter,  am  Ausgang  des  Orts,  die  Kirche  S.  Stefano  (1.  vom 
Portal  eine  römische  Inschrift).  Geradeaus  gelangt  man  in  der 
breiten  Allee  „Viale  Principe  Umberto",  bei  der  Badeanstalt  Caprera 
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(alkal.  Quelle)  vorüber  in  ^4  St.  zu  der  Kuppelkirche  Madonna  di 
Campagnay  am  Fuße  des  aussichtreichen  Monte  Rosso  (693m),  auf 
den  von  der  Straße  nach  Trobaso  (s.  unten)  1.  ein  neuer  Fahrweg 
(1^/2  St.)  in  vielen  Kehren  hinaufführt  (oben  kl.  Restaur.). 

Rund  WANDERUNG  UM  DEN  MoNTE  Rosso  (31/2-4  St.):  von  der  Madonna 
die  Campagna  geradeaus  zu  der  (1/4  St.)  Osteria  del  Piuse;  hier  über  den 
S.  Bernardino-Bach  (S.  490;  am  1.  Ufer  aufwärts  ein  Fußweg);  20  Min. 
Straße  von  Intra;  6  Min.  Trobaso;  im  Ort  1.;  12  Min.  Straßenteilung: 
r.  nach  Unchio  (s.  unten);  1.  (gelbe  Mark.)  auf  schöner  Brücke  zurück 
zum  r.  Ufer  des  S.  Bernardino;  1/4  St.  Sa7itino ;  weiter  auf  steilem  stei- 
nigen Wege  nach  (1/2  St.)  Bieno  und  (V2  St.)  Cavando7ie,  bei  der  Wall- 
fahrtskirche unterhalb  des  Orts  vorüber;  bald  öffnet  sich  die  Aussicht 
auf  den  See;  IV2  St.  Suna  (s.  unten).  —  Folgt  man  jenseit  Trobaso  dem 
r.  Straßenarm  (schwarze  Mark.)  nach  (1/4  St.)  Unchio  und  (40  Min.)  Cos- 
sogno  (Alb.  Cossogno);  hier  1.  der  Dorfgasse  „Via  Solferino",  so  gelangt 
man  auf  steinigen  Pfaden  zur  (1/4  St.)  Römerhrücke  hoch  über  der  maleri- 
schen Schlucht  des  S.  Bernardino.  Auf  Treppenwegen  weiter  in  1/4  St. 
zur  Kirche  von  Rovegro,  hier  r.  zum  Ort,  in  diesem  1.  und  auf  steinigen 
Fußwegen  zunächst  auf  der  Höhe  hin  in  der  Richtung  nach  Santino,  dann 
r.  hinauf  nach  Bieno  (s.  oben). 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  *Monte  Zeda  (2157m;  8  St., 
grüne  Wegzeichen):  Fahrweg  über  Trobaso  (s.  oben;  im  Orte  r.) ,  Cam- 
biasca  (301m)  und  Oomero  nach  dem  (3  St.)  Bergdorf  Miazzina  (721m; 
Ristor.  Principessa  Elena);  weiter  sonniger  Fußpfad  zum  (3  St.)  Plan 
Cavallone  (1566m ;  Alb.  Nava,  einf .)  und  über  den  Pizzo  Marona  (2050m) 
zum  (2  St.)  Gripfei,  mit  umfassender  Rundsicht. 

Westl.  von  Pallanza  führt  die  Straße  am  See  entlang  nach 
(1,5km)  Suna  (Kahnstat.;  ^Parc-Hot.  &  P.  Suna,  mit  Garten, 
Z.  von  11/2,  F.  11/4,  M.  m.  W.  31/2,  P.  von  6  fr.  an;  Alb.  Pesce)  und 
(5km)  Fondo  Toce,  an  der  Mündung  der  reißenden  Tosa  (Toce)^ 
wo  r.  eine  Straße  nach  dem  kl.  Lago  di  Mergozzo  abzweigt;  wei- 
ter an  den  Granitbrüchen  des  MmiV  Orfano  (791m)  vorbei,  dann 
auf  fünf  bogiger  Brücke  über  die  Tosa  nach  der  Eisenbahnstation 
Graveilona  (S.  495;  10km  von  Pallanza,  Omnibus  s.  S.  491  u.  495). 

Die  nächste,  jedoch  ebenfalls  nur  selten  berührte  Dampfboot- 
(Kahn-)Station  ist  Periolo,  4,5km  von  Gravellona  (S.495;  Omnibus 
von  Stresa  s.  S,494).  Die  großen  Granitbrüche,  die  sich  von  Feriolo 
bis  Baveno  am  Berge  hinziehen,  liefern  seit  alters  ein  treffliches 
Baumaterial.  Die  Bearbeitung  des  Granits  geschieht  größtenteils 
durch  die  englische  Deila  Casa  Company. 

Baveno.  —  Oasthöfe  (alle  mit  Gärten) :  *Gr.-H.  Bellevue,  150 
Betten  zu  4-7,  G.  31/2,  M.  5,  P.  9-12  fr.;  *Beaurivage,  60  Betten  zu 
2-5,  F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  5-9  fr.;  *H. -P.  du  Simplon,  deutsch,  auch 
Bier,  Z.  2-3,  F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  von  5  fr.  an;  H.-P.  Suisse,  Z.  2,  P.  5  fr. 

Postomnibus  nach  Graveilona  (8km)  3mal  tägl.,  in  40  Min.,  für  1  fr. 
15  c,  Coupe  oder  Banquette  1.75  (s.  S.  494). 

Ruderboot  zur  Isola  Bella  über  Isola  Madre  2V2  fi'-   ™d  Trkg. 

Baveno,  mit  700  Einw.  und  hübschem  Blick  auf  den  See,  wird 
namentlich  in  der  wärmeren  Jahreszeit  vielfach  zu  längerem  Auf  ent- 
halt gewählt.  In  der  Nähe ,  nach  Stresa  zu ,  die  im  altenglischen 
Stil  erbaute  Villa  Clara,  im  Oct.  1887  Wohnsitz  des  deutschen 
Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  (unzugänglich). 
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Den  Hanptreiz  in  dieser  westl.  Bucht  des  Sees  gewähren  die 
^Borromeischen  Inseln,  deren  Umgebung  an  Großartigkeit  mit 
dem  Comer  See  wetteifert,  an  Lieblichkeit  ihn  vielleicht  übertrifft. 
Das  Dampfboot  hält  nur  bei  einzelnen  Fahrten  an  der  westlichsten, 
Isola  Superiore  oder  dei  Pescatori  {Trattoria  del  Verhano, 
einfach  gut),  die  fast  ganz  von  einem  Fischer dörfchen  eingenommen 
ist,  berührt  aber  bei  allen  Fahrten 

*Isola  Bella  {H.  du  Dauphin  oder  Delfino,  Z.  3,  F.  IY4,  Gr. 
3,  M.  4,  P.  7  fr.,  gelobt),  die  berühmteste  der  Inseln,  in  alter  Zeit 
(4n  flacher  Glimmerschieferfels ,  mit  Pfarrkirche  und  einigen  Häu- 
sern, 1650-71  von  dem  Grafen  Vitaliano  Borromeo  (f  1690)  durch 
den  Bau  eines  Schlosses  und  Anlage  des  Gartens  zu  einem  fürst- 
lichen Sommersitz  umgeschaffen.  Das  gewaltige  unvollendete 
Schloß  enthält  glänzende  Festsäle,  eine  Galerie  mit  flandrischen 
Wandteppichen  des  xvii.  Jahrb.,  zahlreiche  Gemälde  (viel  Kopien) 
und  in  der  Hauskapelle  (Zutritt  nur  auf  Empfehlung)  die  präch- 
tigen Penaissance-Grabmäler  des  Camillo  und  Giov.  Borromeo  (xv. 
und  XVI.  Jahrb.).  Der  schöne,  in  altitalienischem  Stil  angelegte 
Garten  steigt  in  zehn  künstlichen  Terrassen  32m  hoch  über  dem 
See  auf  und  entfaltet  die  volle  Pracht  der  südl.  Pflanzenwelt: 
Citronen,  Orangen,  Kirschlorbeer,  Magnolien,  Gedern,  Korkeichen, 
Kamelien ,  Oleander  u.  s.  w. ;  in  den  Anlagen  zerstreut  Muschel- 
grotten, Laubengänge,  Statuen  etc.  Die  Aussicht  auf  die  in  süd- 
licher Üppigkeit  prangenden,  mit  zahllosen  weißen  Häusern  beleb- 
ten Ufer,  den  weiten  tiefblauen  See,  den  schönen  Kranz  von  Bergen, 
in  der  Ferne  die  Schneegipfel  der  Alpen,  ist  wohl  geeignet,  den  aus 
dem  Norden  kommenden  Wanderer  wunderbar  anzuregen.  Besuchs- 
zeit: 15.  März-15.  Nov.,  außer  Mo.  tägl.  9-3,  4  oder  5  Uhr.  Ein 
Bedienter  führt  im  Schloß  umher  (50  c,  Gesellschaft  1  fr.),  ein 
Gärtner  im  Park  gegen  gleiches  Trinkgeld.  —  Ein  Boot  von  Isola 
Bella  nach  Isola  Madre  und  zurück  pflegt  mit  2  Puderern  3  fr.  zu 
kosten. 

*Isola  Madre  (nicht  Dampf bootstation),  gleichfalls  Eigentum 
der  Familie  Borromeo,  hat  an  der  Südseite  Terrassen  mit  Limonen- 
und  Orangen-Spalieren  und  einem  unbewohnten  Palast  auf  der  ober- 
sten (prachtvoller  Ausblick),  an  der  Nordseite  reizende  Anlagen  im 
engl.  Geschmack  mit  wundervollem  Pflanzenwuchs  (Gärtner  1  fr.). 

Südl.  gegenüber  von  Isola  Bella  am  w.  Ufer  liegt 

Stresa.  — G-asthöfe:  *Grr. -H.  des  lies  Borr ome es  (Gebr.  Oma- 
rini),  10  Min.  n.w.  vom  Landeplatz,  mit  schönem  G-arten,  100  Z.  zu  4-7, 
F.  11/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  91/2-14,  Omn.  1  fr.,  z.  T.  deutsche  Bedienung 
(Mitte  Nov.  bis  Mitte  März  geschlossen).  *H. -P.  Beau-Sejour  (Änt. 
Omarini),  oberhalb  des  Ortes,  mit  großem  G-arten,  40  Z.  zu  3,  G.  31/2, 
M.  41/2,  P-  von  8  fr.  an;  —  *H.  Milan,  mit  G-ärtchen  am  See,  Z.  2-4, 
F.  11/2,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.  —  *Italia  &  Pens.  Suisse,  Z.  2-21/2, 

F.  11/4,  G.  21/2,  M.  31/0,  P.  6-7  fr.;  Alb.  Reale,  am  See,  Z.  2-21/2,  F.  1, 

G.  3,  M.  4,  P.  6-7  fr.;  H.-P.  St.  Gotthard,  mit  Garten,  Z.  I1/2-2,  G.  2, 
M.  3,  P.  51/2-6  fr.,  beide  italien.  gut. 
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Boot  (vgl.  S.  501)  mit  einem  Ruderer  die  erste  Stunde  2  fr.,  jede  fol- 
gende 1/2  St.  50  c.  —  Postomnibus  nach  Graveilona  (S.  495;  12km)  2  mal 
tägl.  in  11/4  St.,  für  1  fr.  80  c,  Coupe  2  fr.  70  c. 

Stresa,  mit  1300  Einw.  und  malerischem  Blick  auf  die  Borro- 
meischen  Inseln,  kühler  und  windreicher  als  die  Orte  am  N.-Ufer 
des  Sees,  ist  in  der  wärmeren  Jahreszeit  zu  längerm  Aufenthalt  sehr 
geeignet.  In  der  Umgebung  viele  prächtige  Landhäuser;  die  Villa 
Ducale,  westl.  neben  dem  H.  Milan,  gehört  der  Herzogin  von  Genua, 
ein  Neubau  im  Park  ihrem  Sohne,  dem  Herzog  von  Grenua.  —  10 
Min.  südl.  über  dem  Ort  (neben  dem  Alb.  Reale  bergan)  liegt  das 
Collegio  Bosmini  (267m),  eine  Erziehungsanstalt  der  Rosminianer ; 
in  der  Kirche  das  Grabmal  des  Philosophen  und  Staatsmannes  Ant. 
Rosmini  (f  1855),  mit  edler  Statue  von  Yinc.  Yela.  —  ^4  St.  s.o.  am 
See  die  Villa  Pallavicino  und  5  Min.  weiter  die  Villa  Vignöloj 
beide  mit  schönen  Gärten  (Zutritt  gestattet). 

Von  Baveno  oder  Stresa  auf  den  Mottaro ne,  31/2-4  St.,  Führer 
(auf  dem  letzten  Drittel  des  Wegs  angenehm)  5  fr.;  Maultier  m.  F. 
8  fr.;  einsp.  Bergwagen  von  Stresa  zum  H.  Bellevue  10  fr.  Der  Weg 
von  Baveno  steigt  meist  durch  Wald  üher  Romanico,  Oampino,  Some- 
raro  (457m),  wo  ein  gegenüber  der  Isola  Bella  von  der  Straße  am 
See  bergan  führender  Weg  mit  ihm  zusammentrifft,  in  1^/4-2  St.  nach 
dem  Dorf  Levo  (584m;  *H.  Levo,  P.  6-7  fr.).  Hier  geht  1.  ein  Weg 
ab  nach  dem  H.  Bellevue  (25  Min.,  s.  unten).  Der  Weg  zum  Mot- 
tarone  steigt  weiterhin  über  Matten,  an  der  Alpe  Giardino  (932m)  vorbei 
bis  zu  dem  (1  St.)  turmlosen  Kapellchen  Sant'  Eurosia  (1093m),  wo  er 
sich  r.  wendet;  20  Min.  Alpe  del  Mottarone,  von  mächtigen  Buchen  und 
Ulmen  umstanden;  1/2  St.  Albergo  Mottarone.  —  Von  Stresa  folgt  man 
dem  etwas  östl.  vom  Hot.  des  lies  Borromees  von  der  Straße  abgehenden 
Fahrwege;  1  St.  Ristorante  Zanini  (572m),  eine  Hütte  auf  freier  Wiese;  ein 
Handweiser  zeigt  r.  nach  Levo  (s.  oben);  geradeaus  führt  der  Fahrweg 
weiter  nach  Gignese,  doch  geht  vor  diesem  Dorf,  25  Min.  vom  Ristor. 
Zanini,  r.  ein  Weg  ab  in  1/4  St.  zum  *H.  Bellevue  (840m;  P.  71/2-8  fr.), 
mit  Aussicht  nach  Pallanza,  Intra,  Baveno.  Von  hier  über  die  Alpe 
del  Mottarofie  (s.  oben)  in  l^/^  St.  zum  ^Albergo  Mottarone  der  G-ebr. 
Gruglielmina  (1426m;  von  Ende  April  bis  1.  Nov.  geöffnet;  Z.  3,  F.  I1/2, 
Gr.  3 ,  P.  m.  W.  7-8  fr.),  10  Min.  unterhalb  des  Rasengipfels  des  *Monte 
Mottarone  (1491m),  der  höchsten  Erhebung  der  Mar gozzolo -Gruppe. 
Die  Aussicht  (Panorama  von  Bossoli,  im  Hotel  vorhanden)  umfaßt  die 
ganze  Alpenkette  vom  Col  di  Tenda  und  Monte  Viso  bis  ö.  zum  Ortler 
und  Adamello.  Im  W.  tritt  besonders,  prächtig  bei  Morgenbeleuchtung, 
die  Monte  Rosa-Gr ruppe  hervor.  Unten  sieben  Seen:  Lago  d'Orta,  Lago  di 
Mergozzo,  Lago  Maggiore,  Lago  di  Biandronno,  Lago  di  Varese,  Lago  di 
Monate,  Lago  di  Comabbio,  weiter  r.  die  weite  lombard.  und  piemont. 
Ebene,  Mailand  mit  seinem  Dom  im  Mittelpunkt,  weiter  w.  Turin  mit 
der  Superga.  Tessin  und  Sesia  ziehen  sich  wie  silberne  Bänder  durch 
den  dunkeln  Grund. 

An  der  W.-Seite  führt  ein  streckenweise  steiler  Weg  (Führer  ratsam) 
direkt  hinab  nach  (2  St.)  Omegna  (Eisenbahnstation,  s.  S.  496).  —  Wer 
nach  Orta  will  (41/4  St.),  gelangt  an  der  S. -Seite  des  G-ipfels  auf  nicht 
zu  verfehlendem  Saumweg,  nach  1  St.  oberhalb  der  Alpe  Cortano,  die  r. 
unten  liegen  bleibt,  dann  bei  der  (40  Min.)  Madonna  di  Luciago  vor- 
über, nach  (40  Min.)  Cheggino  (647m)  und  (1/4  St.)  Armeno  (523m;  Alb. 
al  Mottarone).  Von  hier  Fahrstraße;  nach  12  Min.  Wegteilung:  1.  nach 
Miasino,  r.  abwärts  über  Oarcegna,  die  Bahn  nach  Graveilona  kreuzend 
(der  Bahnhof  Orta  bleibt  1.)  und  bei  der  S.  496  gen.  Villa  Crespi  vorüber 
nach  Orta  oder  2  Min.  jenseit  der  Villa  r.  zum  Albergo  Belvedere  (S.  496): 
11/4  St.  von  Armeno. 


GRAVELLONA. 
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Die  Ufer  flachen  sich  allmählich  ab.  —  Am  W.-Uf er  folgt  Bel- 
girate,  mit  700  Einw. ,  umgeben  von  den  Villen  Cavallini,  Fon- 
tana, Principessa  Matilda  n.  s.  w.  —  Dann  Lesa  und  Meina 
(Älb.  Zanetta),  am  östl.  Ufer  Angera  (E.),  mit  alter  Yiscontiburg, 
seit  1439  im  Besitz  der  Grafen  Borromeo. 

Arona  (212m ;  ^Alh.  Reale  Italia  S Posta,  Älb. San  Gottardo 
&  P.  Suisse,  beide  am  Dampfbootlandeplatz),  alte  Stadt  mit  3300 
Einw.,  liegt  am  W.-Uf  er,  etwa  5km  vom  Südende  des  Sees.  In  S. 
Maria,  der  Hauptkirche,  ist  r.  neben  dem  Hauptaltar  in  der  gräfl. 
Borromeosolien  Kapelle  ein  gutes  Altarblatt,  die  h.  Familie,  von 
Gaudenzio  Ferrari  (1511).  Auf  einer  Anhöhe  72  St.  n.  ragt,  meilen- 
weit sichtbar,  auf  13m  hohem  Sockel  das  21m  h.  Kolossalstandbild 
S.  Carlo  Borroineo^s  hervor,  dem  berühmten,  1610  heilig  gespro- 
chenen Kardinal-Erzbischof  von  Mailand  1697  errichtet. 

Von  Arona  nach  Mailand  (S.  509),  67km,  Eisenbahn  in  2-2V2  St. 
für  6  fr.  80,  4  fr.  55,  2  fr.  65  c.  Die  wichtigsten  Zwischenstationen 
sind  (9km)  Sesto  ■  Calencl e  (S.  487)  und  (26km)  G-allarate,  wo  die  von 
Varese  (S.  490)  und  Laveno  (S.  490)  kommenden  Bahnen  einmünden. 


110.  Von  Domodossola  nach  Novara. 
Orta-See. 

90km.  Eisenbahn  in  31/3  St.,  für  10  fr.  45,  7  fr.  35,  4  fr.  70  c;  — 
bis  CIravellona  (Omnibus  nach  Pallanza  und  nach  Stresa  s.  S.  491  und 
494),  32km,  in  IV4  St.,  für  3  fr.  50,  2  fr.  45,  1  fr.  55  c. 

Domodossola  s.  S.  348.  —  Die  Bahu  führt  durch  das  Val  d'Os- 
sola,  am  r.  Ufer  der  Tosa  (Toce),  die  sich  in  zahlreiche  Arme 
scheidet  und  mit  ihrem  breiten  Geröllbett  den  ganzen  Thalgrund 
ausfüllt.  —  Bei  (7km)  Villadossola  über  die  aus  dem  Antrwia- 
Thal  (S.  349)  kommende  Ovesca,  vor  ihrer  Mündung  in  die  Tosa. 

Qkm  Pallanzeno.  Bei  (11km)  Piedimulera  (243m;  Corona  & 
Posta,  Z.  IV2-372,  F.  11/2,  G.  3,  M.  31/2  fr.;  Alb.  Piedimulera 
oder  Cavour ;  AU),  della  Stazione)  öffnet  sich  r.  das  Val  Anzasca 
(nach  Macugnaga  s.  S.  381).  Über  die  Anza  nach  (14km)  Rumi- 
anca,  dann  auf  900m  1.  Brücke  über  die  Tosa  nach  (15km)  Vogogna 
(218m;  Corona)^  an  steilen  Felsen  malerisch  gelegen,  mit  Burg- 
trümmern. —  18km  Premos^llo.  Hinter  (22km)  Cuzzago  auf  470m 
1.  Eisenbrücke  wieder  auf  das  r.  Ufer  der  Tosa.  Bei  (26km)  Orna- 
vasso  (Italia;  Croce  Bianca)  1.  am  Berge  große  Marmorbrüche. 

32km  G-ravellona  -  Toce  (Bahnrestaur.)^  am  Einfluß  der 
Strona  in  die  Tosa,  mit  großen  Baumwollspinnereien. 

Reisende,  die  nach  dem  Lago  Maggiore  wollen,  verlassen  hier  die 
Eisenbahn:  Landstraße  ndich  Pallanza  (Wkm,  über  Fondo-Toce  und  Suna) 
s.  S.  492,  Omnibus  s.  S.  491,  Einsp.  5,  Zweisp.  10  fr.;  Landsti-aße  nach 
Baveno  (8km,  über  Feriolo)  und  Stresa  (s.  S.  492,  Omnibus  s.  S.  494, 
Einsp.  5,  Zweisp.  10  fr.,  nur  bis  Baveno  4  und  8  fr.).  —  Fuhrwerk  ist  am 
Bahnhof  Gravellona  stets  in  ausreichender  Menge  vorhanden.  Omnibus- 
plätze  schon  in  Domodossola  zu  nehmen  ist  unnötig  und  nicht  ratsam. 
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Die  Eisenbahn  zieht  sich  in  dem  fruchtbaren  Thal  der  Strona 
aufwärts.  —  35kni  Crusinallo.  Dann  über  die  Strona  und  den  in 
sie  mündenden  Nigulia-Kanal,  den  Abfluß  des  Orta-Sees. 

38km  Omegna  (303m;  Alb.  della  Posta),  betriebsamer  Ort  mit 
großer  Papierfabrik,  am  Nordende  des  12km  1.  lieblichen  Orta- 
Sees  (290m) ,  der  nach  seinem  zweifelhaften  antiken  Namen  jetzt 
auch  Lago  Cusio  genannt  wird.  —  Weiter  hoch  über  dem  Ostufer, 
mit  reizenden  Blicken  auf  den  See,  nach  (44km)  Pettenasco ,  dann 
über  den  Pescone  und  den  großartigen  Sassma- Viadukt. 

47km  Orta,  zugleich  Station  für  Miaslno.  —  Der  Bahnhof 
(H.-P.  Garibaldi)  liegt  20  Min.  oberhalb  Orta:  beim  Austritt  L,  dann 
unter  der  Bahn  hindurch  und  geradeaus  weiter;  etwa  halbwegs  die  im 
maurischen  Stil  erbaute  Villa  Crespi,  jenseit  deren  r.  ein  Handweiser 
nach  dem  Monte  d'Orta  und  dem  Alb.  Belvedere  (1/4  St.)  zeigt. 

G-ASTH. :  *A Ib.  Belvedere,  in  aussichtreicher  Lage  oben  am  W.- 
Rande des  Monte  d'Orta,  Z.  3,  M.  4  fr.  —  *Alb.  San  Griulio  bei  Bon- 
clietti,  Alb.  Orta,  beide  ebenfalls  25  Min.  vom  Bahnhof,  an  der  Piazza 
am  See,  wo  auch  Barken  liegen. 

Das  Städtchen  Orta  (1900  Einw.),  im  wesentlichen  eine  kleine, 
nach  der  Seeseite  offene  Piazza  und  eine  lange  enge  Straße,  mit 
hübschen  Villen  an  der  Bahnhofstraße,  liegt  der  kleinen  Isola  San 
Giulio  gegenüber  am  SW.-Fuß  des  schön  belaubten  Monte  d'Orta 
(401m),  der  weit  in  den  See  hineinragt.  Der  Aufgang  ist  halbwegs 
zwischen  dem  Bahnhof  und  dem  Städtchen  (s.  oben)  oder  von  der 
Piazza  aus  durch  den  Garten  der  Villa  des  Mar  diese  Natta  (50  c). 
Als  Wallfahrtstätte,  mit  20  großen  Kapellen,  in  denen  lebensgroße 
bemalte  Terrakotta- Gruppen  das  Leben  des  h.  Franz  von  Assisi 
schildern  (aus  dem  xvi.  Jahrb.,  die  besten  Gruppen  in  der  13.,  16.  und 
20.  Kapelle;  Zutritt  nur  gegen  Trkg.,  je  20-30  c),  führt  der  Berg 
auch  den  Namen  Sacro  Monte.  Promenadenwege  gewähren  reizende 
Aussichten,  der  Campanile  auf  dem  höchsten  Punkt  eine  Kundsicht, 
in  der  w.  das  Schneehaupt  des  Monte  Rosa  hervorragt  (50  c). 

Barke  zur  Isola  San  Giulio  hin  u.  zurück  IV2  fi'«  Die  alte  Kirche 
wurde  nach  der  Legende  vom  h.  Julius  im  J.  379  gegründet,  später  mehr- 
mals erneuert;  sie  besitzt  alte  Reliefs,  eine  rom.  Kanzel,  alte  Fresken; 
in  der  Sakristei  eine  Madonna  von  G-audenzio  Ferrari  und  alte  Meßge- 
wänder; in  der  Krypta  unter  dem  Hochaltar  ein  Schrein  aus  Silber  und 
Krystall  mit  den  Resten  des  h.  Julius. 

Ausflüge  von  Orta:  w.  zur  (1  St.)  Madonna  della  Bocciola  (477m), 
oben  am  Berge  über  dem  Bahnhof  gelegen,  mit  Aussicht;  siidl,  zur  (I1/4  St.) 
Torre  di  Buccione  (S.  497;  Barke  bis  Buccione  li/g  fr.),  gleichfalls  mit 
Aussicht.  Über  Bella  (S.  497)  nach  (1/2  St.)  Alzo ,  mit  G-ranitbrüchen 
(Eisenbahn  nach  Gozzano,  S.  497),  und  zur  (1  St.)  Madonna  del  Sasso 
(638m),  der  Kirche  des  Dörfchens  Boletto,  auf  hoher  Felswand,  mit  Aus- 
sicht. —  Von  Orta  auf  den  Mottarone  (4-5  St.),  über  Carcegno, 
ÄrmenOj  Gheggirio  (an  den  Häusern  Pfeilstriche  „al  Mottarone"  oder  „al 
Mergozzolo")  s.  S.  494;  F.  6,  Esel  10  fr. 

Bei  der  Weiterfahrt  schöner  Blick  auf  den  See  mit  der  Insel 
San  Griulio,  am  W.-Ufer  die  Madonna  del  Sasso  (s.  oben).  —  48km 
Corconio.  —  Die  Bahn  führt  durch  einen  Einschnitt  an  der  W.- 
Seite des  Castello  di  Buccione,  eines  weithin  sichtbaren  alten  Wart- 
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turms  am  S.-Ende  des  Sees.  —  54km  Gozzano  (367m),  ansehnlicher 
Ort  (nach  s.S. 496).  Weiter  durch  das  fruGhthdire Ägogna- Thal. 
60km  B org Omaner 0;  75km  Momo ;  82km  Caltig7iaga;  90km  No- 
vara  (Italia,  Tre  Re  etc.).  Von  hier  nach  Mailand  (S.  509)  Eisen- 
bahn in  St.,  nach  Laveno  (S.  489)  in  IY2  St.  Yg-1.  Bcedehefs 
Ober-Italien. 


YoN  Orta  über  die  Colma  nach  Yarallo:  4^2  St.  (F.  5  fr., 
unnötig;  Esel  6,  bis  zur  Colma  3  fr.).  Am  W.-Ufer  des  Sees  (Über- 
fahrt in  20  Min.,  1  fr.)  blickt  aus  Kastanien-  und  Nußbäumen  Pella 
(305m;  Pesced^Oro;  einf.)  hervor.  Man  erreicht  hier  die  am  Ab- 
hang hinführende  Straße,  die  von  Alzo  (s.  oben)  über  Pella  bis  Arola 
(615m;  1  St.)  führt.  Bei  Arola  hübscher  Rückblick  gegen  den  Orta- 
See.  5  Min.  oberhalb  des  Dorfs  1.,  etwas  bergab,  dann  Y2  St.  lang 
eben  fort,  die  Pellino-Schlucht  umgehend  (Wasserfall),  zuletzt  durch 
Wald  bergan  über  morsche  Granitfelsen  zum  {^j^  St.)  bewaldeten 
Colle  della  Colma  (942m) ;  von  der  Anhöhe  1.  Aussicht  auf  den 
Monte  Rosa,  die  Seen  von  Orta  und  Yarese  und  die  Ebene;  um- 
fassender vom  Mte.  Briasco  (1185m),  St.  südl.  Beim  Hinabsteigen 
(r.  halten)  überblickt  man  bald  das  fruchtbare  dorfreiche  Sesia- 
Thal.  Der  Pfad  führt  durch  Nuß-  und  Kastanienwälder  nach 
(^/4  St.)  Civiasco  (737m,  mehrere  Cantinen) ;  von  hier  neue  vielge- 
wundene Straße  (der  alte  Weg  gleich  1.  hinab  kürzt) ,  nach  (^/4  St.) 

Varallo  (451m;  ^Italia,  Z.  2V2-3,  F.  IV2,  G.  m.  W.  3,  M.  m. 
W.  4,  P.  7-8  fr.;  ^Posta,  Z.  3-5,  F.  IV2,  G.  2V2,  M.  4,  P.  6-8  fr.,  gute 
Küche;  Alb.  Parigi;  Croce  Biancxi)  ^  Endstation  der  Eisenbahn 
Xovara- Yarallo,  Hauptort  (3350  Einw.)  des  Thals  der  Sesia,  in 
großartiger  Umgebung  an  der  Mündung  des  Mastallone.  Am  Ein- 
gang der  Stadt  vom  Bahnhof  her  die  Piazza  Yitt.  Emanuele ,  mit 
einem  Standhilde  Victor  Emanuels  II.  von  Antonini  (1862)  und  der 
hochgelegenen  Collegiatkirche  San  Gaudenzio,  die  hinter  dem 
Hochaltar  eine  Yermählung  der  h.  Katharina  von  dem  in  dem  nahen 
Yalduggia  gebornen  Gaudenzio  Ferrari  (c.  1471-1546)  enthält. 
Fresken  desselben  Meisters  in  Santa  Maria  delle  Grazie  (*21  Dar- 
stellungen aus  dem  Leiden  Christi  an  der  Lettnerwand,  andere  im 
1.  Seitenschiff),  am  Aufgang  zum  Sacro  Monte,  sowie  über  dem  Portal 
der  Y4  St.  außerhalb  des  Ortes  gelegenen  Kirche  Santa  Maria  di 
Loreto  (Anbetung  des  Kindes);  sein  Marmorstandbild  von  Pietro 
della  Yedova  (1884),  auf  dem  gleichnam.  Platz.  Die  Societä  per 
V Incorragiamento  alle  Belle  Arti  hat  eine  kleine  Gemäldegalerie 
und  naturgeschichtliche  Sammlungen.  An  Piazza  Nuova  das  Lese- 
zimmer der  Sektion  Yarallo  des  ital.  Alpenclubs,  Fremden  zugäng- 
lich. —  Auf  der  Mastallonebrücke  ein  Standbild  des  Generals  Giac. 
Antonini,  von  Antonini.  Jenseit  der  Brücke  eine  große  "^Wass^er- 
Jteilanstalt  {Stabilimento  Idroterapico,  P.  9-11  fr.)  und  eine  Baum- 
wollspinnerei,  das  Cotonificio  Ctiorgne- Varallo.  —  Yon  der  Ma- 
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clonna  delle  Grazie  führt  ein  gepflasterter,  von  stattlichen  Kastanien 
beschatteter  Weg  in  20  Min.  auf  den  Saero  Monte  {Santuario 
di  Varallo,  608m),  Wallfahrtsort  mit  Kirche  und  46  Kapellen  oder 
Oratorien  mit  Darstellungen  aus  der  heil.  Geschichte  in  lebens- 
großen bemalten  Terrakotta-Figuren,  großenteils  aus  dem  Ende  des 
XVI.  Jahrhunderts.  Der  Berg  ist  jetzt  städtisches  Eigentum.  Oben 
das  Alb. -Pens.  Alpma  und  ein  Cafe.    Herrliche  Aussicht. 

Von  Varallo  über  Fobello  nach  Pontegrande  (Macugnaga) 
9  St.,  unschwierig  (Führer  kaum  nötig).  Fahrstraße  durch  das  schöne 
Val  Mastallone ,  in  dem  1  St.  aufwärts  der  malerische  Ponte  della  Gula 
(30m  h.),  über  Cravagliana  und  Ferrera,  dann  (3/^  St.  vor  Fobello)  auf 
dem  Ponte  delle  Due  Acque  über  das  Landwasser  (s.  unten),  bis  (17km) 
Fobello  (1046m;  Posta;  Italia);  von  hier  Saumweg  über  ^Boco,  Plana, 
S.  Maria  und  Giavino  zum  (3  St.)  CoUe  di  Baranca  (1820m)  mit 
Kapelle  u.  kl.  Whs.  (erst  von  Mitte  Juli  ab  geöffnet);  steil  hinab,  mit 
prächtigem  Blick  ins  Anzascathal,  durch  ValV  Ollocchia  nach  Bannio 
und  (3  St.)  Pontegrande  (S.  381).  —  Beim  Ponte  delle  Due  Acque  (s.  oben) 
führt  eine  Fahrstraße  am  Landwasser  hinan  nach  (1  St.)  Rimella  (1304m; 

Fofitana),  deutsche  Gemeinde  von  1100  Seelen  in  mehr  als  1  Dutzend 
Weilern,  in  großartiger  Lage.  Von  hier  über  den  Colle  d'Orchetta  oder 
Drochetta  (1820m)  nach  Bannio  und  Pontegrande  (S.  381)  5  St.  m.  F., 
mühsam  aber  sehr  lohnend. 

Von  Varallo  durch  das  Val  Sesia  nach  Alagna  (37km),  Om- 
nibus 2 mal  tägl.  in  5  St.  (4  fr.);  Einsp.  14,  Zweisp.  20,  Landau  25  fr. 
Die  Straße  führt  am  1.  Ufer  der  Sesia  durch  das  reich  bebaute  Thal  über 
Valmaggia  und  Vocca  nach  (11km)  Balmuccia  (579m),  an  der  Mündung 
der  Sermenza  in  die  Sesia. 

[Durch  das  malerische  Val  Sermenza  (Valle  Piccola)  führt  ein 
Fahrweg  von  Balmuccia  über  (1/2  St.)  Boccioleto  (667m;  *Pens.-E.est.  della 
Fenice)  nach  (1/2  St.)  Fervento  (Rest.  Valle  Sermenza) ,  dann  Saumweg 
nach  (1  St.)  Bim as CO  (905m;  zwei  Whser.,  das  obere  besser),  wo  das  Thal 
sich  teilt:  r.  (ö.,  Vcd  d'Egua)  nach  (2  St.)  Garcoforo  (1304m;  Alb.  del 
Monte  Moro,  einf .) ,  1.  (Val  Piccola)  nach  Rima  S.  Giusepjje  und  (2  St.) 
Rima  (1417m;  *Albergo  Tagliaferro,  deutscher  Wirt).  Rima  gehört 
gleichfalls  zu  den  deutschen  Gremeinden  am  S.-Fuß  des  Mte.  Rosa  (vgl. 
S.  381,  383).  Von  Carcoforo  nach  Ponte  G-rande  über  den  Colled'Egua 
(2236m)  und  Colle  di  Baranca  (s.  oben)  6-7  St.  m.  F.,  lohnend;  nach 
Pestarena  über  den  Passo  della  Moriana  (2400m),  5-6  St.  m.  F.,  be- 
schwerlich, nach  Macugnaga  über  den  Colle  della  Bottiglia  (2672m), 
6-7  St.  m. F.,  gleichf.  beschwerlich;  nach  Rima  über  den  Colle  del  Ter- 
mine oder  Termo  (2347m)  41/2  St.  m.  F.,  leicht.  —  Von  Rima  nach 
Macugnaga  über  den  Kleinen  Turlo  (Col  del  Piccolo  Altäre,  2630m) 
6  St.,  Saumweg;  nach  Alagna  über  den  Colle  Moud  (2329m;  41/2  St.) 
oder  die  Bocchetta  Moanda  (2419m;  6  St.)  s.  S.  384.] 

Weiter  am  1.  Ufer  der  Sesia,  über  (14km)  Scopa  (Alb.  Topini),  (17km) 
Scopello  (Alb.  Deblasi,  Valsesia),  Pila,  (21km)  Piode  und  Campertogno 
bis  (26km)  Mollia  (880m;  *Älh.  Valsesiano);  weiter  in  dem  sich  ver- 
engenden Thal  nach  dem  herrlich  gelegenen  (34km)  Kiva-Valdobbia 
(1112m;  ^Röt.  delle  Alpi;  an  der  Kirche  eine  große  Freske  des  jüngsten 
Grerichts  aus  der  Schule  Oaud.  Ferrari's),  wo  n.  einige  Spitzen  des  Monte 
Rosa  sichtbar  werden,  und  (37km)  Alagna  (S.  384). 

III.  Von  Luino  am  Lago  Maggiore  nach 
Menaggio  am  Comer  See.   Luganer  See. 

68km.  Dampftrambahn  von  Luino  bis  Ponte  Tresa,  13km  in  1  St. 
(2  fr.  90,  1  fr.  30  c);  Dampfboot  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano,  24km 
in  13/4  St.,  nach  Porlezza,  42km  in  23/4  St.  (4  fr.  50,  2  fr.  70  c);  Dampf- 
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TRAMBAHN  voh  Poilezza  nach  Menaggio ,  13km  in  s/^  St.  (2  fr.  90,  1  fr. 
30  c).  Durchgehende  Billete  Lnino-Menaggio  9  fr.  80,  5  fr.  60  c;  Re- 
tourbillete  20%,  Sonntags-  und  Rnndreisebillete  30o/o  hilliger  (Billete 
auf  allen  Schiffen).  —  Schweizerische  Zollrevision  auf  dem  Luganer  See, 
italienische  in  Porlezza,  ebenfalls  auf  dem  Dampfboot,  und  in  Ponte  Tresa. 

Luino  s.  S.  489;  die  Station  der  Trambahn  ist  dicht  beim 
Danipfbootlandeplatz.  Die  Bahn  kreuzt  die  Grotthardbahn  (S.  487 ; 
r.  deren  Bahnhof)  und  tritt  bei  der  (3km)  Haltestelle  Creva  (227m), 
mit  bedeutenden  Fabriken,  an  die  Tresa,  den  Ausfluß  des  Luganer 
Sees  (S.  489).  Weiter  in  vielen  Windungen  an  dem  schroff  abfallen- 
den r.  Ufer  der  Tresa;  dann  über  diese  (von  hier  an  Grenze  zwischen 
der  Schweiz  und  Italien)  und  durcb  zwei  Tunnels  zur  (7km)  Halte- 
stelle Cremenag a  (254m).  Nun  stets  am  1.  Ufer  der  Tresa,  mit 
schönen  Blicken  auf  malerisch  gelegene  Ortschaften  und  Kirchen, 
nach  (13km)  Ponte  Tresa  (278m),  auf  Italien.  Gebiet,  dem  am  r. 
Ufer  der  Tresa  gelegenen  schweizer  Dorf  d.  N.  gegenüber,  an  einer 
rings  von  Bergen  eingeschlossenen  Bucht  des  Luganer  Sees. 

Die  Straße  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  (lOkm)  führt  über  die 
Magliasina  nach  (1/2  St.)  Magliaso  und  (1/2  St.)  Agno  (295m);  hier  über 
den  Vedeggio  (S.  478),  dann  in  mäßiger  Steigung  an  dem  kleinen  See  von 
Muzzano  (342m)  vorbei  zum  Restaur.  du  Jardin  bei  Sorengo  (S.  481)  und 
hinab  nach  (1  St.)  Lugano  (S.  478). 

Dampfbootfahrt.  Das  Boot  fährt  durch  die  Enge  (Stretto) 
von  Lavena  (1.  der  schroff  abstürzende  Sassalto,  525m)  und  tritt 
in  den  w.  Arm  des  Luganer  Sees  (274m) ,  ital.  Lago  Ceresio. 
Bald  öffnet  sich  n.  der  Blick  auf  die  Bucht  von  Agno  (s.  oben),  im 
Hintergrund  hohe  Berge  (Mte.  Tamaro,  Mte.  Bigorio  etc.).  Das  Boot 
wendet  sich  nach  S. ;  1.  bleibt  Figino  (in  der  Ferne  die  Kuppe  des 
San  Salvatore,  S.  481) ,  r.  Brusimpiano.  Weiter  zur  Linken  stets 
die  bewaldeten  Abhänge  des  Mte.  Arhostora  (826m).  In  einer  Bucht 
des  südl.  Ufers  liegt  Porto  oder  Porto  Ceresio  (Eisenbahn  nach 
Varese,  S.  490).  Fern  im  S.  auf  einem  Hügel  der  Wallfahrtsort 
Madonna  del  Monte  (S.  490). 

Das  Boot  wendet  sich  n.  nach  Morcöte  (H.-Best.  Morcote, 
mit  Terrasse  am  See,  deutscher  Wirt,  P.  von  4^2  fi"-  an),  einem 
prächtig  gelegenen  Städtchen,  mit  Bogengängen  im  Erdgeschoß  der 
Häuser,  malerisch  überragt  von  seiner  hochgelegenen  Kirche  und 
Burgtrümme'rn.  AYeiter  am  W.-Ufer  entlang;  r.  bleibt  Brusin- 
Arsizio,  dann  erscheint  der  langgestreckte  zackige  Kamm  des  Mte. 
Generoso  (S.  483).  Das  Boot  berührt  Melide  (S.  482)  am  w.,  Bis- 
sone  am  ö.  Ufer  und  fährt  mit  niedergelegtem  Schornstein  durch 
den  Seedamm  (malerischer  Blick  durch  den  Brückenbogen).  Am  ö. 
Ufer  Campione;  in  der  Kirche  sehenswerte  alte  Fresken.  L.  der 
Morde  San  Salvatoi^e  (S.  481),  am  Fuß  das  Vorgebirge  San  Mar- 
tino  (S.  481),  r.  der  Monte  di  Caprino  (S.  482). 

Lugano  (drei  Haltestellen)  s.  S.  478 ;  der  Bahnhof  der  Gott- 
hardbahn liegt  hoch  über  der  Stadt,  20  Min.  vom  See. 

Die  folgende  Strecke  von  Lugano  bis  San  Mameite  ist  die 
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schönste  des  Sees.  Am  nördl.  Ufer  am  Fuß  des  Monte  Bre  (S.  481) 
Castagnola,  in  malerischer  Lage;  dann  Gandria,  mit  hochge- 
wölbten Bogengängen  und  Rebenterrassen  steil  am  Berge  auf- 
steigend. Der  See  nimmt  einen  wilderen  Charakter  an.  Weiter 
(1.)  Bellarma,  schweizer  G-renzort,  Oria  mit  der  Villa  Bianci, 
Älbogasio,  mit  malerisch  gelegener  Kirche,  San  Mamette  (Stella 
critaliaj,  an  der  Mündung  des  Val  Solda  höchst  malerisch  gelegen, 
darüber  hoch  oben  CasteUo  (S.  482).  Das  südl.  Ufer  ist  bewaldet  und 
fällt  schroff  in  den  See  ab.  L.  weiter  Loggio,  Cressognonnd  Cima, 
r.  Osteno  (H.  du  Bateau;  Eistor.  clella  Grotta),  wegen  seiner 
Grrotte  von  Lugano  aus  häufig  besucht  (Retourbillet  1.  Kl.  2  fr.  35, 
Eintrittskarte  zur  Grotte,  auf  dem  Dampfschiff  zuhaben,  75  c). 

Die  Grotte  {Orriclo  oder  Pescara,  „Fischerschlucht")  von  Osteno 
ist  7  Min.  vom  Landeplatz  entfernt;  der  Weg  führt  um  das  Dorf  herum, 
außerhalb  des  Thors  unmittelbar  vor  der  steinernen  Brücke  r.  abwärts, 
auf  einem  Steg  über  den  Bach.  An  einer  Felsecke  (Restaur.)  öffnet  sich 
die  Schlucht,  von  einem  kleinen  Wasserfall  benetzt.  Der  Eährmann  wartet 
hier;  man  steigt  in  das  kleine  Boot  und  fährt  ein;  den  Boden  der  G-rotte 
bedeckt  der  Bach.  Das  Boot  windet  sich  zwischen  den  Felsen  hindurch, 
oben  in  steiler  Höhe  schaut  blauer  Himmel  oder  grünes  Gebüsch  hernieder. 
Ein  Wasserfall  schließt  die  Schlucht  auch  am  andern  Ende  ab.  —  Bei 
ausreichender  Zeit  (1  St.  hin  u.  zurück)  besuche  man  allenfalls  noch  die 
Tuffsteinhöhlen  von  Rescia.  Mit  Ruderboot  (2  Ruderer,  hin  u.  zurück 
je  2  fr.)  um  die  Landzunge  ö.  von  Osteno  .herum  in  15  Min.  nach  dem 
Dörfchen  Rescia  und  auf  schmalem  Pfad  5  Min.  hinan  (Eintr.  und  Fackeln 
50  c).    In  der  Nähe  Tuff  Steinbrüche  mit  schönen  Versteinerungen. 

SW.  fühi't  von  Osteno  eine  Fahrstraße  nach  (2  St.)  Lanzo  d'Intelvi 
(907m;  Pens.  Lanzo  d'Intelvi;  Caffe  centrale,  G-.  2  fr.);  25  Min.  n.  hoch 
über  dem  Luganer  See,  das  ^Hot.  Belvedere  Ramponio  (919m;  102  Z.,  P. 
9-10  fr.),  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Luganer  See  und  die  Alpen  mit  dem 
Monte  Rosa,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen  (wer  zum  Hot.  Bel- 
vedere will,  folgt  c.  15  Min.  vor  Lanzo  dem  Fußweg  r.,  der  bald  in  die 
Fahrstraße  zum  Hotel  einmündet).  Lanzo  ist  auch  von  Maroggia  (S.  483) 
zu  Fuß  oder  zu  Wagen  über  Arogno  in  3  St.,  und  von  Argegno  (S.  505) 
in  41/2  St.  zu  erreichen.  In  der  Nähe  (20  Min.  ö.)  die  Wasserheilanstalt 
Paraviso.    Reitweg  auf  den  Mte.  Generoso  (S.  483),  4V2  St. 

Das  n.  Ufer  fällt  zuletzt  in  steilen  Felswänden  in  den  See  ab. 
An  der  n.  Spitze  liegt  der  Italien.  Hafenort  Porlezza  (Älb.  del 
Lago;  Posta  oder  Angelo),  ^0  die  Zollabfertigung  stattfindet. 

YoN  Porlezza  nach  Menaggio.  Die  Dampf tramb ahn  (vgl. 
S.  498)  führt  durch  das  breite  Thal  des  Cuccione,  über  Tavordo, 
San  Pietro,  wo  der  Luganer  See  dem  Blick  entschwindet,  und 
(4km)  Piano,  an  dem  kl.  Lago  del  Piano  (279m) ;  über  Bene-Grona 
zur  (8km)  Station  Grandola  (384m),  ihrem  höchsten  Punkt.  Hinab 
hoch  auf  der  r.  Seite  des  Sanagra-Tliales,  in  zahlreichen  Kurve», 
vielfach  in  den  Fels  gesprengt  oder  durch  hohe  Stützmauern  ge- 
halten. Jenseit  eines  100m  1.  Tunnels  wendet  sich  die  Bahn  in 
großem  Bogen  nach  S.  und  es  öffnet  sich  ein  herrlicher  *Blick  auf 
den  Corner  See  mit  seinen  in  üppiger  Fruchtbarkeit  prangenden, 
mit  Städten,  Dörfern  und  Villen  übersäten  und  von  hohen  Bergen 
umschlossenen  Ufern ;  r.  die  schöne  Halbinsel  von  Bellagio  und  der 
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See  von  Lecco.  Zuletzt  wendet  sich  die  Bahn,  stets  in  scharfer 
Senkung  (5^/o)  in  spitzem  Winkel  zurück  und  erreicht  (13km)  die 
Endstation  Menaggio,  beim  Dampfbootlandeplatz  (S.'502). 


112.  Der  Corner  See. 

Dampt'boot  (z.  T.  schöne  Saloiiboote,  mit  gutem  Restaurant,  Gr.  3, 
M.  41/2  fr.):  3mal  tägl.  von  Colico  in  4-5  St.  nach  Como  (von  Bellagio 
nach  Como  5mal,  Torriggia-Como  8mal  tägl.);  3mal  tägl.  von  Colico  in 
3V4-4  St.  nach  Lecco;  3mal  tägl.  von  Como  in  3-4  St.  nach  Lecco.  Die 
Stationen  mit  Landebrücke  sind  in  nachfolgender  Beschreibung  durch 
L.,  die  Kahnstationen  durch  K. ,  die  Eisenbahnstationen  durch  E.  be- 
zeichnet.   Die  planmäßigen  Pahrzeiten  werden  selten  eingehalten. 

Eisenbahn  am  östl.  Ufer  von  Colico  bis  Lecco  (39km  in  I-I1/2  St.), 
für  Vergnügungsreisende  kaum  von  Literesse.  Zahlreiche  Tunnels  und 
Viadukte.  Die  Eisenbahnstationen  sind  mit  E  bezeichnet.  —  Bückfahr- 
karten von  Bellagio,  Cadenabbia  oder  Menaggio  nach  Mailand  (für  Dampf- 
boot und  Eisenbahn  über  Varenna,  Como  oder  Lecco  gültig)  mit  Stägiger 
Gültigkeit  1.  Kl.  10.50,  2.  Kl.  7.50  fr.  (einschl.  Omnibus  vom  Landeplatz 
zum  Bahnhof  in  Como,  Lecco  oder  Varenna). 

Ruderboote  (barche).  Erste  Stunde  1  fr.  50,  jede  folgende  Stunde 
1  fr.  für  jeden  Ruderer.  Von  Bellagio  nach  Cadenabbia,  oder  umgekehrt, 
und  zurück  jeder  Ruderer  2  fr.  50  c. ;  Bellagio-Tremezzo,  Bellagio-Me- 
naggio,  oder  Bellagio-Varenna  gleichfalls  2  fr.  50;  Bellagio,  Villa  Melzi, 
Villa  Carlotta  und  zurück  jeder  Ruderer  3  fr.  Ein  Ruderer  genügt,  falls 
man  nicht  besondere  Eile  hat;  einen  etwa  sich  andrängenden  zweiten 
weist  man  mit  „basta  uno"  zurück.  Ist  der  Fremdenandrang  schwach, 
so  kann  man  akkordieren,  wofür  man  sich  folgende  Redensarten  merke; 
Quanto  volete  per  iina  corsa  d'un  ora  (di  due  ore)?  Siamo  due  (tre, 
qiiattro)  persone.  Etroppo,  vi  daro  unfranco  (due  f)-anchi  u.  s.  w.)  und 
verdeutlicht  das  G-ebot  durch  Fingerzeichen.  Bei  der  Bezahlung  ist  ein 
Trinkgeld  (mancia,  huonamano)  von  1/2  fr.,  oder  nach  längerer  Fahrt  von 
1  fr.  üblich. 

Der  *Comer  See  (213m),  ital.  Lago  di  Como  oder  il  Lario, 
der  Lacus  Larius  der  Römer,  schon  von  Virgil  (Georg.  II.  159)  ge- 
priesen, gilt  vielen  als  der  schönste  oberitalienische  See.  Er  hat  von 
seinem  N.-Ende  bis  Como  eine  Länge  von  48km  und  ist  in  der  Mitte, 
zwischen  Menaggio  und  Varenna,  fast  4km  breit  (Seefläche  144qkm) ; 
größte  Tiefe  409m.  Zahlreiche  Ortschaften,  prächtige  Landsitze, 
üppige  Reben-  und  Olivenpflanzungen,  Kastanien-  und  Wallnußwäl- 
der schmücken  seine  Ufer.  Darüber  ragen  Berge  bis  zu  2400m  auf. 

Comer  See. 


Östliches  Ufer. 

Colico  (L. ;  Bahnrestaur., 
auch  Z.),  am  N.-Ende  des  Sees, 
s.  S.  427. 

Piona  (E.),  Olgiasca,  Dorio 
(E.)  und  Corenno^  mit  Burg- 
trümmern. 

Dervio  (K.  u.  E.),  an  der 
Mündung  des  Varrone,  am  Fuß 
des  Monte  Legnone  und  seines 


Westliches  Ufer. 
Gera  (K.).  —  Domäso  (L.), 
mit  stattlichen  Landhäusern. 

Gravedöna  (L. :  H.  Italic ; 
H.  Victoria) j  mit  1600  Einw.,  an 
der  Mündung  der  weithin  ange- 
bauten Liro -S chlucht.  Am  ob ern 
Ende  der  viertürmige  Palazzo 
del  PerOj  aus  dem  Ende  des  xvi. 
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Östliches  Ufer. 
Yorgipfels,  des  Monte  Legnon- 
cino  (1715m). 

*Monte  Legnone  (2610m),  der 
höchste  Gripfel  der  Lombardei,  ist 
von  hier  in  7  St.  m.  F.  zu  be- 
steigen (für  G-eübte  nnschwierig  n. 
sehr  lohnend).  Sanmweg  nach 
(2  St.)  Sueglio  (787m;  Osteria  Pin- 
zetta ,  einf .  gut) ,  am  Abhang  des 
Legnoncino ,  und  über  Introzzo  u. 
Stalle  (Ii  Lavade  zum  (2  St.)  Rico- 
vero  des  C.  A.  I.  an  den  Roccoli 
Lorla  (1360  m;  gute  Unterkunft, 
Betten) ,  auf  dem  Sattel  zwischen 
Legnone  u.  Legnoncino;  von  hier 
in  21/4  St.  zur  C'apanna  Alpina 
(2136m;  nicht  zum  Übernachten) 
und  zum  (1  St.)  Gripfel,  mit  herr- 
licher Aussicht.  Bequemer  ist  die 
Besteigung  von  Delebio,  an  der 
N.-Seite  (S.  467):  Saumweg  durch 
Val  clella  Lesina  bis  zur  (4  St.) 
Alp  Cappello  (1522m) ,  dann  über 
die  Bocchetta  di  Legnone  in  3-3V2 
St.  zum  Gripfel. 

Bellano  (L.  u.  E.;  *Ä- 
Rest.  Tomaso  Grossi^  Z.  2-4, 
F.  IV2,  M.  31/2,  P.  von  5  fr.  an; 
Alb.  Bellano,  Alb.  Porta,  beide 
ganz  gut),  mit  1400 Ein w.  und  be- 
deutenden Fabriken.  Am  Dampf- 
bootlandeplatz  ein  Denkmal  des 
hier  gebornen  Dichters  Tom. 
Grossi  (1790-1853).  L.  neben 
dem  Alb.  Bellano  durch  Yia  Ca- 
vour,  dann  r.  und  wieder  1.  ge- 
langt man  zur  Kirohe  San  Gior- 
gio und  zum  ^Orrido,  einer 
malerischen  Klamm,  in  der  die 
Pioverna  zwei  Wasserfälle  bil- 
det (Eintr.  50  c). 

Durch  das  bei  Bellano  mün- 
dende Val  Sassina  führt  ein  schma- 
ler Pahrweg  über  Taceno  nach 
Cortenova  (10km)  und  von  da  über 
Introbbio  nach  Lecco. 

Gittana,  Landeplatz  für  die 
"Wasserheilanstalt  Regoledo 
(358m;  Drahtseilbahn). 

Perledo,  Eisenbahnstation 
für  Varenna. 


Westliches  Ufer. 
Jahrh.  Neben  der  alten  Kirche 
San  Vincenz  0  das  Baptisterium 
Santa  Maria  del  Tiglio  aus 
dem  XII.  Jahrb.,  mit  zwei  christl. 
Inschriften  des  v.  Jahrh. 

Durch  das  Val  di  Gravedona 
führt  w.  ein  beschwerlicher  Saum- 
pfad über  den  Passo  San  Jorio 
(deutsch.  Jörib ergpaß,  2042m),  hinab 
durch  Val  Morobbia  nach  (10  St.) 
Bellinzona  (S.  477).  Proviant  u.  F. 
nötig  (unterwegs  kein  Whs.). 


Dongo  (L. ;  Alb,  Dongo), 
ansehnlicher  Ort  in  geschützter 
Lage. 

Über  Musso  (K.)  auf  steil 
abfallendem  Felsen  die  Euinen 
dreier  Schlösser,  Rocca  di 
Musso,  1525-31  Sitz  des  Con- 
dottiere  Griov.  Griac.  de'  Medici, 
des  „Castellans  von  Musso",  der 
von  hier  aus  den  ganzen  See  be- 
herrschte. 

Pianello  und  Cremia  (L.) 
mit  hübscher  Kirche  San  Mi- 
chele  (Altarblatt  *h.  Michael 
von  Paolo  Yeronese). 

Rezzonico  (K.),  mit  neu  her- 
gestellter Burg  des  xiii.  Jahrh. 
Dann  Sant'  Abbondio.  Über  die 
gelb-braune  Felswand  des /S^asso 
Rancio  (Orangefels)  führt  ein 
gefährlicher  Fußpfad ;  1799  gin- 
gen die  Eussen  unter  Bellegarde 
hinüber,  verloren  jedoch  dabei 
viel  Leute. 

Acquaseria  (L.) ,  Hauptort 
der  Gremeinde  S.  Abbondio. 

Menaggio.  Zwei  Lande- 
brücken: die  eine,  nördliche,  beim 
H.  Victoria  und  der  Corona,  die 
andere  beim  H.  Menaggio  für  die 
Dampftrambaibn    nach  Porlezza 


See. 
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Varenna  (L. ;  Alb.  Vittm^ia, 
Z.  I-2V2,  P.  5-71/2  fr.,  beschei- 
den), auf  einer  Landzunge  an 
der  Mündung  des  Val  d  Esino 
reizend  gelegen ,  mit  herrlichen 
Gärten  (Isinibardi,  Lelia,  Ye- 
nini) ;  hoch  oben  bei  dem  Dörf- 
chen Vezio  die  Burgruine  Torre 
dl  Vezio,  mit  Aussicht  (Y2  St.). 
Landstraße  und  Eisenbahn  (S. 
501)  führen  bei  Varenna  durch 
niehrere  Tunnel.  Der  in  der  Um- 
gegend gebrochene  Marmor  wird 
meist  im  Ort  verarbeitet. 

15  Min.  südl.  von  Yarenna 
stürzt  aus  300m  Höhe  in  meh- 
reren Fällen  der  Fiume  Latte 
(„Milchbach")  herab,  imFrühjahr 
großartig,  im  Sommer  trocken. 

Lohnend  die  Besteig:ung  des 
*Monte  Grigna  (2410m).  Von 
Varenna  am  r.  Ufer  des  Esino  auf 
Maultierwegen  über  Perledo  nach 
(2V2  St.)  Esino  (*Alb.  Monte  Go- 
deno.  nicht  teuer),  hübsch  gelegenes 
Dörfchen;  von  hier  (Führer  ange- 
nehm, bis  zur  Clubhütte  4,  Gripfei 
7  fr.)  zur  Alj)  Cainallo  I1/2  St., 
ÄIj)  Prada  V-jo  St. ,  Capanna  di 
Moncodeno  des"  C.  A.  1.  (1808m) 

St.,  Gipfel  (Grigna  di  Monco- 
deno)  2  St.;  der  letzte  Anstieg 
ziemlich  mühsam.  Prachtvolle  Aus- 
sicht über  die  ganze  Alpenkette  vom 
Mte.  Viso  bis  zum  Ortler  (die  Monte 
Rosa-Gr ruppe  besonders  schön);  im 
S.  die  lombard.  Ebene  bis  zu  den 
fernen  Apenninen.  Steiler  Abstieg 
w.  durch  Val  Meria  nach  3Iandello 


Westliches  Ufer. 

(Lugano)  s.  S.  501;  Omnibus  der 
Hotels  an  beiden  Landestellen.  — 
GrASTH.:  *G-r.-H.  Victoria,  70  Z. 
zu  3-7,  F.  11/2,  G.  31/9,  M.  5,  P. 
7-12,  Mai  u.  Sept.  8-13  fr.;  *G-r.-H. 
Menaggio,  70  Z.  zu  2V2-6,  F.  IV2,. 
&.  3,  M.  5,  P.  7-11  fr.,  beide  mit 
Garten  am  See ;  H.  d  e  1  a  C  0  u  r  0  n  n  e, 
Z.  IV2,  M.  m.  W.  3,  P.  5  fr.,  einf. 
gut.  —  Deutscher  Evang.  Gottes- 
dienst :  15.  Apr. -31.  Mai,  15.  Aug.- 
30.  Sept.  im  Hot.  Menaggio. 

Menaggio  (1000  Einw.) ,  mit 
großer  Seidenspinnerei,  bietet 
einen  schönen  Blick  nach  Bel- 
lagio. Unweit  südl.,  am  See,  die 
schloßähnliche  Villa  Mylius.  — 
Eine  gute  Fahrstraße,  welche  an 
der  nach  Cadenabbia  führenden 
Straße  r.  beginnt,  führt  von  Me- 
naggio in  Windungen  bergan  in 
Y2  St.  nach  Loveno  superiore 
und  der  bei  der  Kirche  des  Dorfs 
gelegenen  Villa  Vigoni,  urspr. 
Mylius;  Zutritt  durch  den  Gär- 
tner (1  fr.) ;  prachtvolle  Aus- 
sicht auf  Bellagio  und  über  die 
drei  Seearme ;  in  einem  Garten- 
häuschen zwei  Reliefs  von  Thor- 
tvaldsen  und  eineMarmorgr  uppe 
von  Argenti.  —  In  der  Nähe 
Villa  Massimo  d^Azeglio,  mit 
Gemälden  des  1866  gest.  Dich- 
ters, und  Villa  Garoviglio. 

Schönste  Aussicht  von  der  Kirche 
Madonna  della  Breglia,  I1/2  St. 
Steigens  von  Villa  Vigoni. 


(S.  507),  oder  ö.  nach  Vasturo  im 
Val  Sassiria  (S.  502). 

Hier,  bei  der  Punta  di  Bellagio,  teilt  sich  der  See  in  zwei 
Arme,  den  See  vo7i  Como  s.w.  und  den  See  von  Lecco  (S.  507)  s.ö. 

See  von  Como. 


Bellagio.  —  Gasth.  :  Gr.  -H. 
Bellagio,  mit  schattigem  Gar- 
ten, Z.  31/2-8,  L.  1/2»  B-  1,  F.  11/2, 
Ct.  31/2,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an,  da- 
zu als  Dependenz  die  Villa  S  er- 
be Hon  i  (s.  S.  504;  P.  10-14  fr.); 
*Grande  Bretagne  (viel  Eng- 


Cadenabbia.  —  aASTH.  (viel 
Engländer):*B  e  1 1  e  v  u  e  (Dez.- Febr. 
geschlossen),  neben  Villa  Carlotta, 
mit  schattigen  Anlagen  am  See,  P.ll- 
16fr. ;  *B  r  i  t  a  n  n  i  a-,  75  Z.  zu  21/2-41/2, 
F.  11/4,  Ct.  21/2,  M.  4,  P.  6-10  fr.; 
*B  e  1 1  e  - 1 1  e ,  50  Z.  zu  2-31/2,  F.  I1/4, 
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länder),  P.  12  fr.,  Actienhotel,  mit 
schönem  Park  und  engl.  Kirche 
(beide  Nov.  bis  März  geschlossen).  — 
*G-enazzini&Metropole,  eben- 
falls in  schöner  Lage  am  See,  Z. 
31/2-5,  ^-  Gr-  3,  M.  4,  P.  7-11  fr.  — 
Einfacher:  *H.-P.  Plorence,  Z. 
21/2-4,  F.  11/,,  Gr.  21/2,  M.  4,  P.  71/2-9 
fr.,  Münchner  Bier ;  H.  d  n  L  a  c ,  mit 
Terrasse  am  See,  Z.  2-3,  P.  I1/4,  Gr.  21/2, 
M.3i/2,P.7-ll  fr.;  H.-P.  d  es  E  tr  an - 
gers,  M.  3,  P.  61/2-8  fr.,  mit  Bier- 
garten am  Landeplatz;  H.-P.  Su- 
isse,  Z.  21/2-3,  Gr.  21/2,  M.  31/2,  P. 
6-7  fr.;  alle  am  See. —  Seidenwaren, 
Spitzen,  Olivenholzarbeiten  u.  a. 
in  zahlreichen  Läden.  —  Ruderboote 
s.  S.  501.  —  Deutsch-evang.  G-ottes- 
dienst  im  G-r.-H.  Bellagio  von  Mitte 
April  bis  Ende  Mai.  —  Apotheke : 
Lavezari. 

Bellagio  (216m),  mit  1800 
Einw. ,  am  w.  Fuß  des  Vorge- 
birges, das  die  beiden  See-Arme 
trennt,  ist  vielleicht  der  rei- 
zendste Punkt  an  den  oberita- 
lienischen  Seen.  In  der  Kirche 
S.  Giovanni  ein  Altarblatt  von 
Gaudenzio  Ferrari. 

Auf  der  Höhe  (Aufgang  bei 
Genazzini)  *Villa  Serbelloni 
(Eintr.  1  fr.,  für  Gäste  des  Gr.- 

H.  Bellagio  frei ;  bis  ganz  oben 
25  Min.),  deren  Park  sich  bis  zur 
Spitze  desYorgebirges  erstreckt, 
mit  reizenden  Durchblicken  auf 
Varenna,  Yilla  Arconati,  Car- 
lotta  etc. 

20  Min.  südl.  vom  untern  Ein- 
gang der  Villa  Serbelloni,  am 
Friedhof  vorüber,  findet  man, 

I.  an  der  Straße  nach  Civenna 
(S.  509)  ein  blaues  Gitterthor, 
den  Eingang  zur  Villa  G-iulia 
des  Grafen  Blome  in  Wien, 
durch  ihre  Teppichgärtnerei  und 
im  Frühjahr  durch  ihren  Ka- 
melienreichtum ausgezeichnet 
(zugänglich  Sönn-  u.  Festtags, 
im  Sommer  tägl. ;  V2  f^*-)- 


Westliches  Ufer. 

Gr.  21/2,  M.  4,  P.  7-10  fr.;  H.  Caden- 
abbia,  40  Z.  zu  21/2-3,  P.  11/2,  Gr.  3, 
M.  4,  P.  7-9  fr.  —  Cafe  Lavezari. 

Cadenabhia,  S^/gkm  südl.  von 
Menaggio  (Omnibus  am  Bahn- 
hof), hat  die  geschützteste  Lage 
am  Comer  See.  —  Unweit  s.w. 
in  einem  vom  See  aufsteigenden 
Garten  die  berühmte  *Villa 
Carlotta,  früher  Sommariva, 
1843  von  der  Prinzessin  Albrecht 
von  Preußen  angekauft  und  nach 
deren  Tochter  Charlotte  (f  1855) 
benannt,  jetzt  Eigentum  des 
Herzogs  von  Meiningen,  Wit- 
wers der  letztern  (das  Eingangs- 
thor wird  8-5  U.  alle  Y2  St.  ge- 
öffnet; Eintr.  1  fr.). 

Der  Marmorsaal  enthält  am 
Pries  *  Thorwaldsens  berühmten 
Alexanderzug  in  Relief  (1828  vom 
Grafen  Sommariva  mit  285  720  Mark 
bezahlt);  dann  einige  Skulpturen 
von  Canova  (Amor  und  Psyche, 
Magdalena ,  Palamedes ,  Venns) ; 
Paris  von  Fontana;  Mars  und 
Venns  von  Acquisti,  Amor  Tauben 
tränkend,  von  Bienaim^,  u.  a.  Im 
Billardzimmer  (xipsabgüsse, 
sowie  am  Kamin  ein  kleiner  Mar- 
morfries, Bacchnszug,  angeblich 
eine  Jugendarbeit  Thorwaldsen's. 
Im  Gi-artensaal  einige  Gremälde 
aus  dem  Anfang  des  xix.  Jahi-h. 
und  ein  Marmorrelief,  Napoleon 
als  Konsul,  von  Lazzarini. 

Im  *Gr  a  r  t  e  n  die  reichste  Pracht 
der  Vegetation.  Vor  der  Südseite 
der  Villa  eine  Magnolie,  deren 
Stamm  mehr  als  i/gm  im  Durch- 
messer hat.  Im  südl.  Teil  des 
Gi-artens  aus  tiefem  Schatten  ein 
überraschender  Durchblick  nach 
Bellagio.  Südl.  vom  Eingang  die 
Grrabkapelle  der  Familie  Somma- 
riva, mit  Marmorbildwerken  (gegen 
Trkg.  stets  zugänglich). 

Über  Cadenabbia  steigt  ein 
Fels  auf,  il  Sasso  San  Mar- 
tino. 

Auf  halber  Höhe  das  Kirchlein 
Madonna  di  S.  Martino,  mit  präch- 
tiger Aussicht  und  kühler  Quelle: 


See. 
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Nach  *Civenna  (S.  508)  sehr  loh- 
nender Ausflug  (2-21/2  St.;  Einsp. 
8  fr.,  hin  u.  zurück  3"St.) ;  der  Be- 
such der  Villa  Giulia  damit  be- 
([uem  zu  verbinden. 

*Monte  San  Primo  (1685m), 
von  Bellagio  41/0  St.  m.  F.  (10  fr.), 
sehr  lohnend.  Über  Villa  G-iulia 
und  Casate  bis  zu  einer  (2  St.)  Ka- 
pelle, wo  der  Weg  sich  teilt;  nun 
das  Sträßchen  r.  bis  zur  Alpe  del 
Borgo,  dann  guter  Fußweg  zum  (2V2 
St.)  Gripfel ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  den  Comersee,  die  Brianza 
etc.  und  großartigem  (>ebirgspano- 
rama.  Abstieg  nach  Canzo,  s.  S.  509. 

10  Min.  südl.  von  Bellagio  am 
See  die  *  Villa  Melzi,  der 

Herzogin  v.  Melzi  gehörig,  mit 
herrlichem  Garten,  Do.  u.  Sa. 
zugänglich  (Eintr.  durch  das 
Südthor,  1  fr.). 

Villa  Poldij  jetzt  Ti'ivulzio, 
mit  modernem  turmartigem 
Mausoleum  des  letzten  Gonzaga ; 
Aussicht. 

San  Giovanni  (K.)  mit  Villa 
Trofti. 

Villa  Besana. 

Bei  Lezzeno  (K.)  ist  eine  der 
tiefsten  Stellen  des  Sees. 

In  der  Richtung  nach  Bellagio, 
c.  3/4  St.  n.ö.  von  Lezzeno,  ist  die 
Grrotta  azzurra  del  Bulgare, 
die  1900  bis  auf  eine  schmale  Ein- 
fahrt zugemauerte  Blaue  Grotte  des 
Comer  Sees  (Ilm  tief,  23m  br.  u. 
3,2m  h.),  deren  Wasser  in  prächtigen 
Farbentönen  erglänzt  (die  Tropf- 
steingewölbe sind  künstlich). 

Nesso  (K.) ,  an  der  Mündung 
des  zum  Piano  del  Tivano 
(1159m)  hinanziehenden  Val  di 
Nesso,  mit  einem  Wasserfall  in 
enger  Schlucht. 


Westliches  Ufer. 

IV2  St.  Steigens  (man  folgt  dem 
Wege  durch  Griante  bis  zu  der 
kleinen  Kapelle  8.  Rocco ,  dann 
dem  gepflasterten  Wege). 

Von  dem  höher  westl.  gelegenen 
Monte  Crocione  (1636m;  31/2-4 
St.  m.  F.,  5  fr.;  ermüdend,  wegen 
der  Hitze  um  2  Uhr  früh  auf- 
brechen) herrlicher  Blick  auf  den 
Comersee  mit  Bellagio;  auf  die 
Walliser  Alpen  freiere  Aussicht 
von  dem  w.  angrenzenden  *Monte 
G-albiga  (1707m),  vom  Crocione 
über  den  Bergrücken  in  50  Min.  zu 
erreichen.  Vom  Galbiga  über  die 
Alp  Ponna  in  3  St.  hinab  nach 
Osteno  (S.  500). 

Tremezzo  (L. ;  *iI.-P.  Baz- 
zoni  S  du  Lac,  P.  6-7  fr. ;  H.- 
P.  Belvedere,  geloht)  bildet  mit 
Cadenahbia  gleichsam  einen  Ort, 
zwischen  beiden  die  Villa  Car- 
lotta.  Diese  Gegend,  die  Tre- 
mezzina,  heißt  nicht  mit  Un- 
recht der  Garten  der  Lombardei. 

Lohnender  Ausflug  (3-4  St.  hin 
u.  zurück)  über  Lenno  (Ristor. 
Brentani)  nach  S.  Maria  del  Soc- 
corso  (419m) ,  Kalvarienberg  mit 
prächtiger  Aussicht  (beim  Küster 
Erfr.);  zurück  über  Mezzegra. 

In  der  Bucht  Azzano  (K.) 
und  Lenno  (L.).  Auf  der  Spitze 
der  weit  vorragenden  Pimta  d^ 
Ävedo  die  Villa  Ar conati.  Südl. 
Campo  (L. ;  *Ristor.  Gandolfi), 
in  reizender  Lage,  weiter  Sala 
(L.);  zwischen  beiden  die  Insel 
Comacma,  mit  dem  Kirchlein 
S.Giovanni. Dann  Colonno(K.). 

Argegno  (L.;  Alb.  d'Ar- 
gegno;  Alb.  BarcJietta;  Cafe 
Milanese ,  am  Landeplatz) ,  an 
der  Mündung  des  fruchtbaren 
Val  Int  elvi. 

Fahrstraße  über  Castiglione  und 
San  Fedele  d'Intelvi  (769m;  Alb. 
S.  Rocco)  in  41/2  St.  (Wagen  3  St.) 
nach  Lanzo  (S.  500). 
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Weiter  Careno  und  Quar- 
zano;  dann  Pognana  (K.)  und 
Riva  dl  Palanzo  (L.). 

Villa  Pliniana,  in  der  Bucht 
von  Molina  j  am  Eingang  einer 
engen  Schlucht,  erbaut  1570  von 
dem  G-rafen  Anguissola,  jetzt 
Eigentum  der  Marchesa  Trotti. 
Dabei  eine  Quelle,  die  täglich 
ihren  Stand  verändert  und  be- 
reits von  den  beiden  Plinius  er- 
wähnt wird.  Die  bez.  Stellen 
sind  als  Wandinschrift  im  Hof 
zu  lesen. 

S.  von  Torno  (L. ;  Alb.  Bel- 
vedere)  an  beiden  Ufern  eine 
Menge  Villen. 

Straße  von  hier  nach  Como  S.  508; 
Lokalboot  alle  15  Min.  (10  c.). 


Villa  Taverna,  V.  Ferranti, 
einst  Eigentum  der  Sängerin 
Pasta  (t  1865);  F.  Taglioni, 
einst  der  Tänzerin  Marie Taglioni 
(t  1884)  gehörig. 

Blevio  (K.),  mit  den  Villen 
MyliuSj  Picordi,  dann  jenseit 
der  Punta  di  Geno,  Villa  Pa- 
tazzi,  Cornaggia  etc. 

Von  Borgo  S,  ÄgostinOy  der 
n.ö.  Vorstadt  von  Como,  führen 
eine  neue  Straße  (Einsp.  8, 
Zweisp.  15  fr.)  in  1^2  St.  und 
die  S.  508  gen.  Drahtseilbahn 
in  5  Min.  nach  Brunate  (733m ; 
^Gr.-H.  Brunate,  Z.  3-5,  F.  1 1/2, 
G.  3,  M.  5,  P.  8-11  fr.;  Alb. 
Bellavista,  Z.  2,  M.  3,  P.  7  fr., 
m.  W. :  Pistor.  Spaini,  mit  Aus- 
sichtsterrasse, Gr.  2,  M.  3  fr.),  mit 
herrlicher  Aussicht  nach  W.  bis 
zum  Monte  Rosa. 
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Brienno  (L.) ,  umgeben  von 
zahlreichen  Lorbeerbäumen. 

Torriggia  (L. ;  Eistor.  Ca- 
sarico) ;  auf  dem  Vorsprung 
Villa  Elisa.  S.  am  See  eine 
20m  h.  Pyramide,  von  dem  Prof. 
Frank  (f  1851  zuPavia)  errichtet. 

Germanello,  Laglio,  Carate 
(L. ;  Alb.  Lario),  dann  Urio  (L.), 
alle  mit  schönen  Villen. 

Moltrasio  (L. ;  Ristor.  Cara- 
mazza),  mit  dem  großen  Pal. 
Passalacqua  über  terrassen- 
förmigen Gärten. 

Villa  Volpi,  auf  Aveit  vor- 
springender Landzunge.  Hoch 
oben  die  Kirche  von  Povenna. 

Cernobbio  (L.).  —  Oasth. 
(Omnibus  des  Gr.  Hotel  auch  am 
Bahnhof  in  Como) :  *G  r.  -  H.  V  i  1 1  a 
d'Este  &  Reine  d'Angleterre, 
150  Z.  zu  4-7,  F.  11/2,  Gr-  31/2,  M.  5,  P. 
von  9  fr.  an,  mit  schönem  Park,  von 
Engländern  und  Amerikanern  be- 
vorzugt ;  H.  Reine  Olga,  50  Z.  zu 
2-31/2,  F.  11/4,  Gr.  3,  M.  4,  P.  6-9  fr.; 
Milano,  Z.  Vjo,  F.  3/^,  M.  m.  W. 
3,  P.  5  fr.,  ital.  Vit. 

Cernobbio,  mit  den  Villen 
Belinzaghi,  Baroggi  etc.,  ist 
durch  Trambahn  mit  Como  ver- 
bunden. 

Der  Monte  Bisbino  (1337m; 
Whs.),  mit  Wallfahrtskh'che  und 
herrlicher  Aussicht,  ist  von  Cer- 
nobbio über  Boverina  in  3  St.  leicht 
zu  ersteigen. 

Weiter  die  Villen  Cima, 
Gonzalez,  dann  unterhalb  der 
Mündung  der  Breggia  Villa 
Tavernola. 

Die  Villa  deW  Olmo  des 
Herzogs  Viscont-Modrone,  mit 
prächtigen  Sälen  und  herrlichem 
Park  (Zutritt  gestattet) ,  gehört 
zu  Borgo  S.  Giorgio,  der  n.w. 
Vorstadt  von  Como. 


Como  s.  S.  507 ;  Omnibus  zum  Bahnhof  30  c. 


See. 
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See  von  Leeco. 

Der  s.ö.  Arm  des  Corner  Sees  ist  weniger  lieblich  aber  großartiger 
als  der  südwestliche.  An  seinem  O.-Ufer  führt  die  S.  501  gen.  Eisenbahn 
hin.    Dampfboote  s.  S.  501. 

Das  Schiff  fährt  um  die  Punta  di  Bellagio  (S.  502).  L.Lierna 
(K.  u.  E.),  am  Fuß  des  schroffen  Mte.  Palagia  (1549m).  Schöner 
Rückblick  nach  N".  —  R.  Limonta  (K.),  Vassena  (K.),  Onno  (K.) ; 
1.  Olcio  (E.),  am  Fuß  des  Mte.  Grrigna  (S.  503),  weiter  Mandello 
(L.  u.  E. ;  Alb.  della  Corona)  und  Ahhadia  (K.  u.  E.),  am  Fuß  des 
Mte.  Campione  (2184m).  Am  w.  Ufer  am  Fuß  der  Corni  di  Canzo 
(1372m)  mehrere  Cementöfen.  G-egenüber  von  Lecco  (r.)  Pare,  an 
der  Mündung  des  Ritwto  (s.  unten) ,  durch  das  Vorgebirge  S. 
Dionigio  von  Malgrate  getrennt.  Vorn  der  isolirte  Mte.  Barro 
(s.  unten).  Der  See  verengt  sich  zur  Adda;  eine  1335  erbaute  zehn- 
bogige  Brücke,  il  Ponte  Grande,  führt  über  den  Fluß. 

Lecco  (^Älbergo  Mazzoleni,  am  Landungsplatz,  Z.  2-5,  F.  1^2, 
G.  3,  M.  4,  P.  8  fr.;  Croce  di  Malta  &  Italia,  Z.  IV2-3,  F.  11/4, 
G.  21/2,  M.  4,  P.  8  fr.,  gelobt),  Stadt  von  6100  Einw.  am  Fuß  des 
Monte  Eesegone  (1878m),  mit  Seiden-,  Baumwollen-  und  Eisen- 
fabrikeu.  Auf  der  Piazza  die  Standbilder  Jl^essawcZro  Ma')izoni\s,des 
berühmten  Dichters  (1785-1873;  am  Sockel  Reliefs  aus  den  „Promessi 
Sposi",  die  in  Lecco  spielen),  und  Garibaldi^s,  von  Confalonieri. 

Von  Lecco  nach  Mailand,  51km,  Eisenbahn  über  Monza  in 
1^/^-2  St.;  nach  Bergamo,  33km,  in  IV4  St.;  s.  Bcedeker's  Ober-Italien. 

Von  Lecco  nach  Como,  42km,  Eisenbahn  in  I1/2-2  St.  Die  Bahn 
überschreitet  die  Adda  unterhalb  des  Ponte  G-rande,  umzieht  das  S.-Ende 
des  Lago  di  Lecco  (Tunnel)  und  tritt  bei  (dkm)  Valmadrera  an  den  Ri- 
torto,  weiter  bei  (6km)  Civate  an  den  Laqo  rVAnnone  (226m).  An  letzterm 
liegt  (8km)  Sala  al  Barro,  Ausgangspunkt  für  die  sehr  lohnende  Be- 
steigung des  *Monte  Barro  (922m):  guter  Saumweg  (Pferd  m.  Trkg. 
31/2  fr.)  bis  zum  (2  St.)  *Älbergo  di  Monte  Barro  (850m),  mit  großem 
Park,  als  ruhiger  Auf  enthalt  zu  empfehlen;  von  hier  in  1/4  St.  zum  Oipfel, 
mit  Wallfahrtskirche  und  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Brianza,  den  See 
von  Lecco,  das  Val  Sassiua  und  seine  Berge  etc.  Von  Lecco  direkt  zum 
Gripfel  21/2  St.;  besser  fährt  man  (Einsp.  5,  Zweisp.  10  fr.)  auf  schöner 
Straße  bis"'(l  St.)  Galbiate  (370m)  und  geht  oder  reitet  von  dort  in  I1/2-2  St. 
hinauf.  —  Bei  (12km)  Oggiono  verläßt  die  Bahn  den  Lago  d'Annone; 
weiter  über  3Iolteno  ^  Casletto  u.  Mojana,  unweit  des  hübschen  Lago  di 
Bitsiano,  nach  (21km)  Mer'one,  Kreuzungspunkt  der  Bahn  von  Incino-Erba 
nach  Ilailand  (s.  S.  508).  —  24km  Änzano  del  Parco ;  31km  Cantü;  37km 
Albate-Came7'lata  (S.  509);  42km  Como  (s.  unten). 


Como.  —  G-ASTH. :  *(Tr. -H.  Plinius,  vornehmes  ital.  Haus  am 
Quai,  150  Z.  zu  4-7,  E.  I1/2,  G-  3,  M.  5,  P.  von  9  fr.  an;  *H.  Volta, 
Piazza  Cavour,  55  Z.  zu  3-5,  E.  I1/2,  M.  4,  P.  8-10  fr.;  *H.  Metropole 
&  Suisse,  45  Z.  zu  21/2-5,  E.  I1/2,  Gr-  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  H.  d'Italie, 
50  Z.  zu  21/2-4,  E.  11/2,  Gr.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.;  diese  vier  an  der  Piazza  Cavour; 
*H.-P.  Bellevue,  40  Z.  zu  21/3-3,  F.  I1/4,  Gr.  21/2,  M.  31/2,  P.  8-10  fr.,  mit 
Caß-Bestaur.  Marinoni,  in  der  auf  den  Hafen  zu  führenden  Straße.  — 
Bistor.  della  BarcTietta  (auch  Z.),  Piazza  Cavour.  —  Bierhäuser  (Münch- 
ner Bier):  Caß-Best.  Sbodio,  C.  Cavour,  C.  PUnio,  alle  Piazza  Cavour. 
—  Bäder  im  See  beim  Giardino  intbblico  (Bad  mit  Wäsche  70  c). 
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Der  Bahnhof  der  Grotthardbahn  (Stazione  Como  S.  Giovanni  oder 
Mediterranea)  ist  10  Min.  s.w.  vom  Hafenplatz  (Omnibus  30  c,  im  Preis 
durchgehender  Billete  einbegriffen).  —  Ein  zweiter  Bahnhof  (Stazione 
Como  Lago  oder  Ferrovie  Nord),  4  Min.  ö.  vom  Hafenplatz,  ist  Station 
für  die  Nebenbahnen  Saronno  -  Mailand  nnd  Varese  -  Laveno  (S.  510). 

Como  (215m),  Hauptstadt  einer  Provinz,  mit  27000  Einw.  und 
großen  Seidenfabriken,  liegt  am  SW.-Ende  des  Comer  Sees,  amphi- 
theatralisch  von  Bergen  umgeben.  Es  ist  G-eburtsort  des  Jüngern 
Plinius  und  des  Physikers  Volta  (1745-1827 ;  sein  Standbild,  von 
P.  Marchesi,  auf  Piazza  Yolta  in  der  Nähe  des  Hafens).  Der  *Dom, 
ganz  aus  Marmor  (das  Langbaus  seit  1426,  die  Fassade  1457-86  im 
got.  Stil  erneut,  die  übrigen  Teile  1487-1526  von  Tom.  Rodari  im 
Renaissancestil  umgebaut),  gehört  zu  den  besten  in  Nord-Italien. 
Nebenan  das  BrolettOj  jetzt  Notariatsarchiv,  1215  vollendet,  in 
eigentümlicher  Verbindung  verschiedenfarbiger  Bausteine.  —  Auf 
der  Piazza  Yittoria  ein  Standbild  Garibaldi' von  Yela  (1889).  — 
Außerhalb  der  Stadt  an  der  Promenade  die  Kirche  SS.  Annunziata 
(xvii.  Jahrb.) ;  St.  weiter  am  Abhang  die  schöne  alte  Basilika 
Sanf  Abbondio  (viii.  u.  xi.  Jahrb.). 

Ausflüge.  Am  östl.  Seeufer  fühi't  eine  Straße  hoch  am  Abhang  ent- 
lang, mit  reizenden  stets  wechselnden  Aussichten,  bis  (I1/2  St.)  Torno 
(S.  506) ;  am  w.  Ufer  Fahrstraße  bis  (4  St.)  Argegno  (S.  505).  —  Bruriate 
s.  S.  506;  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahn  (Funicolare)  ist  10  Min.  von  der 
„Stazione  Ferrovie  Nord"  und  dem  Dampfbootlandeplatz  am  See;  Länge 
der  Linie  c.  1km,  stärkste  Steigung  540/o;  Züge  alle  1/2  St.,  in  5  Min.; 
Fahrpreis  auf-  oder  abwärts  I1/2,  hin  und  zurück  21/2  fr.  (6-7  Vm.  u. 
71/2-11  Ab.  hin  und  zurück  1  fi'.). 

Von  Como  über  Erba  nach  Bellagio  (91/2  St.,  Einspänner  in 
5-6  St.,  25  fr.  u.  3  fr.  Trkg.),  Fahrweg,  auch  für  Fußgänger  sehr  lohnend. 
Man  verläßt  Como  auf  der  Straße  nach  Lecco  durch  die  Porta  Milanese. 
Die  Straße  steigt  allmählich  östl.  die  Hügel  hinan,  mit  hübscher  Aussicht 
s.o.  auf  die  Brianza,  einen  hügeligen,  sehr  fruchtbaren,  4  St.  1.,  2  St. 
br.  Landstrich  zwischen  dem  Lambro  und  der  Adda,  Lieblings  -  Auf  ent- 
halt der  Mailänder,  die  hier  zahlreiche  Villen  haben.  In  der  Kirche  des 
n.  von  der  Straße  gelegenen  Dorfs  Camnago  ist  das  G-rab  Volta's  (s.  oben). 
Weiterhin  s.  von  der  Straße  der  spitzige  Rücken  von  Montorfano  (535m) 
bei  einem  kleinen  See.  Vor  Cassano  ein  schiefer  G-lockenturm.  Jenseit 
Albese  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  die  Thalebene  von  Erba  (Pian 
d'Erha)  und  die  Seen  von  Älserio,  Pusiano  und  Annone,  n.ö.  überragt 
von  den  Corni  di  Carizo  (1372m)  und  dem  zackigen  Resegone  di  Lecco 
(1878m).  Bei  (31/2  St.)  Erba  (322m;  Whs.),  Städtchen  in  fruchtbarster  Lage, 
verschiedene  Villen,  besonders  an  der  NW.-Seite  die  Villa  Amalia.  Bei 
Incino,  mit  hohem  Grlockenturm,  1/4  St.  s.o.  von  Erba,  stand  das  Licini- 
foi'um  der  Römer,  von  Plinius  erwähnt.  —  Von  Incino-Erba  nach  Mai- 
land, 44km,  Eisenbahn  über  Merone  (S.  507)  in  IV2  St. 

Die  Straße  führt  über  den  Lambro,  gleich  darauf  von  der  Straße  nach 
Lecco  1.  ab,  n.  in  Windungen  bergan  über  Longone,  am  schmalen  Lago 
del  Segrino  vorbei,  nach  (2  St.)  Canzo  (387m;  Crocedi  Malta),  mit  dem 
25  Min.  weiter  liegenden  Asso  fast  zu  einem  Ort  verbunden  (zusammen 
3200  Einw.).    Grleich  am  Eingang  von  Asso  eine  große  Seidenspinnerei. 

Die  Straße  steigt  langsam  in  dem  von  bewaldeten  Bergen  eingeschlos- 
senen Thal  des  Lambro^  über  (^U  St.)  Lasnigo  (569m),  (3/4  St.)  Barni  und 
Magreglio  (737m);  auf  der  Höhe,  bei..der  (25  Min.)  Kapelle,  erster  Blick 
auf  beide  Arme  des  Sees.  Schönster  Überblick  über  den  östl.  Seearm  bis 
weit  über  Lecco  hinaus,  hinter  der  ersten  Kirche  von  (25  Min.)  Civenna 
{*Bellevue;  Angelo,  einf.,  Z.  1  fr.),  mit  dem  zierlichen  Turm.  Die  Straße 
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bleibt  nun  3/^  St.  lang  auf  dem  schattigen  Bergrücken,  fortwährend  mit 
den  schönsten  Aussichten  auf  die  beiden  Seearme  und  nordwärts  bis  Do- 
maso  (S.  501),  tief  unten  die  Punta  di  Bellagio  mit  dem  Park  der  Villa 
Serbelioni  (S.  504),  wie  ein  Maulwurfshügel  über  dem  See  aufragend; 
dann  senkt  sie  sich  in  vielen  Windungen,  an  der  Villa  Giulia  (S.  504) 
vorbei  nach  (1  St.)  Bellagio  (S.  503). 

Ein  lohnender,  aber  etwas  beschwerlicher  Umweg  (viel  Steingeröll) 
ist  die  Besteigung  des  *Monte  San  Primo  (1685m),  von  Canzo  mit 
Führer  in  4-5  St.,  hinab  nach  Bellagio  (3  St.;  vgl.  S.  505). 


113.  Von  Como  nach  Mailand. 

47km.  Eisenbahn  über  Monza  (vgl.  S.  510)  in  11/4-1^/4  St.,  Fahrpreis 
5  fr.  45,  3  fr.  80,  2  fr.  70  c. ,  Schnellzug  6  fr.  u.  4  fr.  20  c.  Außer  der 
Bahn  ül)er  Monza  führt  eine  Bahnlinie  über  Camnago  und  S,  Pietro 
(43km,  in  I1/2  St.),  und  der  Tramway  über  Lomazzo ,  Saronno ,  Bollate, 
Novate  und  Bovisa  (46km,  in  2-21/2  St.)  von  Como  nach  Mailand  (Bahnhof 
des  letztern  unweit  des  Dampfbootlandeplatzes). 

Como  s.  S.507.  —  Yor  (5km)  Alhate-Camerlata  auf  einem  Berg- 
kegel der  Turm  des  Castello  Baradello,  einst  von  Friedrich  Barba- 
rossa zeitweise  bewohnt.  —  9km  Cucciago;  12km  Cantü-Asnago ; 
15km  Cai'imate;  19km  Camnago.  Das  Hügelland  1.  und  r.  ist  die 
reiche  Brianza  (S.  508) ,  im  Hintergrund  der  zackige  Bergrücken 
des  Monte  Resegone  (s.  S.  508).  —  25km  Seregno ;  28km  Desio. 

34km  Monza  (Alb.  del  Castello  &  Falcone)^  alte  Stadt  mit 
11800  Einw.  Der  Dom,  590  von  der  Königin  Theudelinde  gegrün- 
det, in  der  jetzigen  Grestalt  aus  dem  xiv.  Jahrh. ,  enthält  die  lom- 
bardische „eiserne  Krone"  (Besichtigung  5  fr.)  und  eine  reiche  Schatz- 
kammer (1  fr.).  Der  kgl.  Sommerpalast  bei  Monza  hat  einen 
großen  schönen  Park.  —  40km  Sesto  San  Giovanni. 

47km  Mailand.  _  Der  Centralbahnhof  (PI.  FOl;  Restaurant),  ein 
prächtiges  Gebäude,  ist  mit  Fresken  und  Skulpturen  reich  geschmückt. 
Droschke  in  die  Stadt  1  fr.,  größeres  Gepäck  je  25  c.  Omnibus  der  Hotels 
3/4-11/2  fr.;  Tramway  10  c. ;  Gepäckträger  bis  50kg  50  c.  —  Nebenbahnhof 
Milano-Nord  (PI.  C4)  für  Saronno-Como-Laveno  (s.  oben)  u.  s.  w. 

Gasthöfe.  *H.  de  la  Ville  (PI.  a:  F5),  Corso  Vittorio  Emanuele; 
*Gr.-H.  Milan  (PL  c:  P3,  4),  Via  AI.  Manzoni  29;  *H.  Cavour  (PI.  b: 
F3),  Piazza  Cavour;  H.  Continental  (PI.  e;  E4),  Via  AI.  Manzoni; 
diese  alle  ersten  Ranges  mit  ziemlich  gleichen  Preisen:  Z.  von  41/2-5  fr. 
an,  F.  11/2,  M.  5,  Omnibus  IV2  fr-  —  *Grande  Bretagne  &  Reich- 
mann (PI.  d:  DE6),  Via  Torino  45;  *H.  Metropole  (PI.  q:  E5),  am 
Domplatz;  Rebecchino  (PI.  p:  E5),  ViaS.  Margherita  16.  —  *Europa 
(PI.  f:  F5),  Corso  Vitt.  Emanuele  9;  *H.  Manin  (PI.  k:  F 2),  Via  Manin ; 
H.  du  Parc  (PI.  x:  F2),  deutsch;  diese  beiden  bei  den  Giardini  pubblici; 
*Roma  (PL  g:  F5),  Corso  Vitt.  Emanuele?;  *H.  National  (PL  s:  E4), 
Piazza  della  Scala  4;  *Pozzo  &  Central  (PL  1:  F.  6),  Via  Torino,  M. 
m.  W.  41/2  fr.;  *H.  de  France  (PL  m:  F5),  Corso  Vitt.  Em.  19;  Hotel 
Terminus  (PL  v:  Gl),  am  Centralbahnhof  (deutsch  gesprochen).  — 
*Bella  Venezia  (PL  i:  EF5),  Piazza  S.  Fedele;  *Ancöra  &  Ginevra 
(PL  n:  F5),  Via  Agnello;  *Angioli,  Via  S.  Protasio;  *Victoria  & 
Lion  (PL  0:  G4,  5),  Corso  Vitt.  Em.;  *Biscione  &  Bellevue  (PL  t: 
F5),  Piazza  Fontana,  beim  Domplatz,  Z.  3,  M.  m.  W.  4  fr.;  u.  v.  a. 

Restaurants  (Trattorle).  Biffi,  Gambrinushalle,  *Savmi,  alle  drei 
in  der  Galleria  Vitt.  Emanuele;  Oova,  Via  S.  Giuseppe,  mit  Garten; 
Orologio,  hinter  dem  Dom,  u.  a. 
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Cafes  und  Bierhäuser.  *Bifi,  Galleria  Vittorio  Emaiiuele;  Cova 
(S.  509);  Martini,  Via  AI.  Manzoni,  bei  Piazza  della  Scala;  Eden,  Via 
Cairoli;  Cafe  in  den  Giardini  pubblici  (S.  512).  „Caffe  nero^^  schwarzer 
Kaffee,  „Caff'e  latte"-  mit  Milch.  In  den  Cafes  gewöhnlich  auch  gutes 
Bier  (hirra)  in  Griäsern  (tazza  30  c);  außerdem  in  der  * Gambrinushalle 
(S.  509);  *Birreria  Milanese ,  Piazza  Cordusio;  Birreria  Nazionäle,  dem 
Dom  gegenüber;  Birreria  Svizzera,  neben  dem  Hot.  Metropole;  Spaten- 
bräu, Via  Ugo  Poscolo  2,  etc. 

Bäder.  Bagno  di  Diana  (PL  H2),  vor  Porta  Venezia;  Tenne  di 
Milano,  Poro  Bonaparte  68;.  Bagni  Dufour,  Via  S.  Vittore;  Bagno  delV 
Annunziata,  Via  Annunziata  11;  etc. 

Droschken  (cittadine  oder  broughams,  spr.  brum):  einfache  Pahrt 
(auch  nachts)  1  fr.;  Zeitfahrten:  1  Stunde  IV2  fr.,  jede  weitere  1/2  Stunde 
1  fr.    Jedes  größere  Gepäckstück  über  50  kg  25  c. 

Elektr.  Trambahnen  vom  Domplatz  nach  den  meisten  Thoren  und 
dem  Cimitero,  Abfahrt  alle  5  Min.,  10  c.  —  Elektr.  Eisenbahn  nach 
Moiiza  (S.  509),  tägl.  22  Pahrten  in  20  Min.  (60  u.  35  c).  Dampftram- 
bahnen ferner  nach  Saronno-Como  (S.  508),  Giussano,  Vaprio  etc. 

Post  (PL  E6),  Via  Rastrelli  20,  in  der  Nähe  des  Doms,  von  8  Uhr 
früh  bis  9  Uhr  abends  geöffnet.  —  Telegraph  (PL  E5)  in  der  Borsa, 
Piazza  Mercanti  19,  an  der  NW.- Seite  des  Domplatzes. 

Theater.  Teatro  alla  Scala  (PL  E4),  nächst  S.  Carlo  in  Neapel 
das  größte  in  Italien,  Vorstellungen  nur  im  Winter;  T.  Lirico  Inter- 
nazionale  (PL  P6),  Via  Larga  und  Via  Rastrelli;  T.  Manzoni  (PL  E5), 
Piazza  della  Scala,  Lustspiel;  Teatro  Dal  Verme  (PL  D4),  Oper  und 
Ballet;  Teatro  Filodrammatici  (PL  E4),  Opern,  u.  a. 

Mailand  (123in)f,  ital.  Milano,  das  röm.  Mediolanum,  nach 
der  Zerstörung  durch  Kaiser  Friedrich  Barbarossa  1162  neu  auf- 
gebaut, Hauptstadt  der  Lombardei,  eine  der  reichsten  Fabrikstädte 
(besonders  Seidenwaren)  Italiens,  hat  einen  Umfang  von  ca.  11km  und 
(mit  den  Vorstädten  und  8500  Mann  Besatzung)  501600  Einw. 

Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet  der 
■^DoMPLATz  (PI.  EF5),  in  neuerer  Zeit  bedeutend  erweitert  und 
nach  Plänen  Mengoni's  (S.  511)  von  großartigen  Palästen  umgeben, 
Centrum  der  Straßenbahnen.  In  der  Mitte  das  Reiterstandbild 
Viktor  Emanuels  II.,  von  E.  Rosa  (1896). 

Der  **Dom  (PI.  EF5),  eine  der  größten  Kirchen  der  Welt 
(Flächen-Inhalt  11700  qm,  im  Innern  148m  lang,  57m  breit),  goti- 
schen Stils,  ganz  aus  weißem  Marmor,  äußerlich  mit  98  Fialentürm- 
chen  und  2000  Statuen  geziert,  wurde  1386  durch  den  prachtlieben- 
den Glan  Galeazzo  Visconti  begonnen,  von  Napoleon  1.  vollendet.  — 
Die  sich  aufdrängenden  Fremdenführer  weise  man  ab. 

Das  fünfschiff  ige  **Innere,  von  52  Pfeilern  getragen,  ist  durch  das 
Helldunkel  der  Räume  und  die  Pracht  der  gemalten  Penster  von  be- 
deutender Wirkung.  Im  r.  Querschiff  das  Grabmal  des  Giacomo  und 
Gabriele  de'  Medici,  von  Leone  Leoni,  von  Papst  Pius  IV.  seinen  Brüdern 
1564  errichtet.  Beim  nahen  Chorumgang  eine  anatomisch  merkwürdige 
Statue  des  geschundenen  h.  Bartholomäus  von  Marco  Agrate.  Schöne 
Glasgemälde  (350  versch.  Darstellungen)  im  Chor.  Im  nördl.  Querschiff, 
vor  dem  Altar  ein  kostbarer  ^ Bronzeleuchter  (xiii.  Jahrb.).  In  den  Ka- 
pellen des  nördl.  Schiffs  einige  bessere  Bilder  und  das  hölzerne  Kruzifix, 
das  der  h.  Carl  Borromäus  (S.  495)  bei  seinen  Bittgängen  während  der 
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Pest  trug.  Als  Taufbecken  dient  ein  antiker  Porpliyrsarg,  angeblich  des 
1l  Dionysius.  Die  unterirdische  Cappella  S.  Carlo  Borromeo  enthält  das 
(Irab  des  Heiligen  (bis  10  Vm.  offen,  sonst  gegen  1  fr.;  der  Körper  des 
Heiligen  nur  gegen  Zahlung  von  5  fr.  zu  sehen). 

*Dach  und  Turm  (108m;  zugänglich  6-6  U. ;  Aufgang  in  der  Ecke 
des  r.  Querschiffs,  Karte  25  c. ,  bis  aufs  Dach  157  Stufen)  erlauben  die 
ii'enauere  Betrachtung  des  Äußeren  des  Doms  und  gewähren  bei  klarem 
Wetter  eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Alpen  und  Apenninen  (Panorama 
von  Bossoli  bei  Pirola,  Piazza  della  Scala  6;  1  fr.). 

Die  *G-alleria  Vittorio  Emanuele  (PI.  E5),  eine  1865-67 
\  011  Gius.  Mengoni  erbaute  großartige  Kaufhalle,  195in  lang,  14,5in 
lir.,  26m  hoch,  die  Glaskuppel  im  Centrum  50m  h. ,  verbindet  den 
Domplatz  mit  der  gleichfalls  von  stattlichen  Palästen  umgebenen 
Piazza  della  Scala  (PI.  E4);  in  der  Mitte  das  1872  errichtete 
Standbild  Leonardo  da  Vind's  (f  1519),  von  Magni. 

Von  den  80  übrigen  Kirchen  Mailands  sind  bemerkenswert: 
■^Sant'  Ambrogio  (PL  C  6) ,  roman.  Stils,  vom  h.  Ambrosius  im 
I  \'.  Jahrh.  gegründet ,  das  gegenwärtige  Gebäude  aus  dem  ix.  (?) ; 
;dte  Grabmäler;  Ecce  Homo  von  Luini.  —  *Santa  Maria  delle 
Grazie  (PI.  B5),  aus  dem  xv.  Jahrb.,  z.  T.  von  Bramante,  mit 
Bildern  von  Ferrari,  Caravaggio ,  Luini,  etc.  Im  Kefectorium 
des  Klosters  das  **Ab endmahl  von  Leonardo  da  Vinci,  in  Öl 
auf  die  Wand  gemalt,  daher  sehr  verdorben  (tägl.  9-4,  1  fr..  So. 
12-3  U.  frei).  —  Santa  Maria  presse  San  Celso  (PI.  E8),  mit 
guten  Bildern.  —  San  Maurizio  (PL  0  5),  mit  schönen  Fresken 
von  Luini.  —  *San  Lorenzo  (PL  D7),  die  älteste  Kirche  Mai- 
lands, mit  isoliertem  röm.  Porticus  von  16  korinth.  Säulen.  —  San 
Carlo  Borromeo  (PL  r4),  1847  vollendet,  48m  h.  Rotunde,  mit 
zwei  Marmorgruppen  von  Marcliesi. 

Die  Brera  (Palazzo  di  Scienze,  Lettere  ed  Ärti;  PL  E  3) 
enthält  die  1770  gestiftete  öffentliche  Bibliothek  (300000  Bände, 
1000  Handschriften),  eine  Münzsammlung  (50000  Stück),  die 
Sterriwarte ,  Abgüsse  von  Antiken  und  die  ^Gemäldesammlung 
{Pinacoteca;  geöffnet  Werktags  9-4,  Nov.  bis  Febr.  3  Uhr,  gegen 
1  fr.,  So.  u.  Festt.  12-3  freL).   Im  Hof  Marniorstandbilder. 

Die  berühmte  "^Biblioteca  Ambrosiana  (PL  DE 5),  täglich 
10-3,  Sonn-  u.  Festtags  1-3  U.  geöffnet  (Erdgeschoß  r. ;  1/2  fr.,  Mi. 
frei),  1609  begründet,  enthält  175  000  Bände  und  8400  Hand- 
schriften. Im  ersten  Stock  eine  beachtenswerte  Gemäldesammlung 
{Piiiacoteca ;  hervorzuheben  "^RaffaeVs  Carton  zur  Schule  von 
Athen). 

Das  *Museo  Poldi-Pezzöli,  Via  Morone  10  (PL  F4),  enthält 
Waffen,  Gemälde,  Marmor-,  Bronze-  und  Terrakotta- Skulpturen, 
Schmucksachen,  Möbel,  Gobelins  u.  s.  w.,  in  den  ehemals  vom  Stifter, 
dem  Cav.  G.  G.  Poldi-Pezzoli  (f  1879),  bewohnten  Eäumen.  Ge- 
öffnet Werkt.  9-4,  So.  u.  Festt.  11-3  U.,  1  fr.;  Katalog  1  fr. 

Das  *Ospedale  Maggiore  (PL  F6),  ein  gewaltiger  und  zu- 
gleich sehr  schöner  Backsteinbau,  von  Ant.  Filarete  aus  Florenz 
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1456  begonnen,  ist  eines  der  nmfangreiclisten  Krankenhäuser,  mit 
neun  inneren  Höfen.  Die  äußere  Bekleidung  mit  Terrakotta  findet 
sich  an  vielen  mailänder  Gebäuden  wieder,  doch  hat  die  Fassade  mit 
ihrer  reichen  und  edlen  Fensterbildung  wohl  kaum  ihres  G-leichen. 

Das  Kastell  (PL  D  3, 4),  die  ehem.  Burg  der  Yisconti  und  Sforza, 
aus  dem  xiv.  und  xy.  Jahrh. ,  wird  seit  1893  im  alten  Stil  erneut. 

Im  Innern  1.  die  Bocchetta,  mit  dem  kleinen  Mnseo  del  Risorgi- 
mento  nazionale,  r.  die  Corte  Ducale,  mit  dem  archäologischen  Mnsenm 
(^besonders  lomhardische  Skulpturen  des  Mittelalters  und  der  Eenaissance- 
zeit)  im  Erdgeschoß,  und  dem  Museo  artistico,  mit  kunstgewerbl.  Alter- 
tümern und  modernen  G-emälden,  im  I.  Stock. 

Der  große  Platz  an  der  Eückseite  des  Kastells  wurde  1893-97 
in  den  Nuovo  Parco  (PI.  B  C  2-4)  umgewandelt.  Im  nördl.  Teil 
die  Montagnola  (Cafe-Eestaur.)  mit  der  Torre  Stigler  (umfassender 
Rundblick;  Auffahrt  25  c).  An  der  Nordseite  die  1805  erbaute 
Arena  (PL  C  2) ;  an  der  XW.-Seite  der  Arco  della  Face  (PI.  B  2), 
ein  marmorner  Triumphbogen,  von  Xapoleon  als  Schluß  der  Sim- 
plonstraße  1806  begonnen,  1838  YoUendet  (Besteigung  50  c). 

Die  ^Giardini  Pubbliei  (Pl.FGr  2,  3),  zwischen  Corso  Yenezia 
und  Yia  Manin,  sind  einer  der  schönsten  öffentl.  Gärten  Italiens. 
An  der  0. -Seite  das  Museo  Civico  mit  naturhist.  Sammlungen 
(außer  Mo.  tägl.  10-4  IT.,  1/2  fr..  So.  20  c).  An  der  W.-Seite  auf  Pi- 
azza CaYour  ein  Bronzestandbild  Cavour^s  Yon  Tabacchi  (1865). 

Der  "^Friedhof  {Cimitero,  Ygl.  PI.  CD  1;  elektr.  Bahn  Yom 
Domplatz),  20ha  groß,  mit  prächtigen  Denkmälern  (Yiele  mit  den 
Marmorstatuen  der  trauernden  tJberlebenden)  und  einem  „Tempio 
diCremaziöue'' zur  Feuerbestattung,  ist  besuchenswert :  auch  Alpeu- 
aussicht. 
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Aadorf  60. 
Aarau  26. 
Aarberg  250. 
Aarburg  20. 
Aare,  die  14. 16. 174  etc. 
Aaregletscher  214. 
Aarescliluclit  200. 
Aathal  53. 
Abbadia  507. 
Abbaye,  1'  250.  ^ 
S.  Abbondio  bei  Chia- 
veiiiia  469. 

—  am  Corner  See  502. 

—  bei  Lugano  481. 
Abendberg  184. 
Abgsehütz  151. 
Abländschen  228. 
Abondance,  Vallee  d' 

293. 

Abschwung,  Im  214. 
Achtelsaßgrat  155. 
Acla  Silva  442. 
Aclctta  141.  416. 
— ,  Piz  d'  141. 
Acqua,  Hospiz  all'  350. 
— ,  Piz  deir  458. 
Acquarossa  421. 
Acquaseria  502. 
Adda,  die  465.  469.  507. 
Adelbodcn  224. 
Adlergletscher  380. 
Adlerpaß  380.  377. 
Adligenswil  121. 
St.  Adrian  120. 
Adulagebirge  428. 
Aela-Olubhütte433.434. 
Aela-Paß  431.  434. 
Aela,  Piz  d'  434. 
Aernen  352. 
Aesch  11.  162. 
— ,  Im  86. 
Aeschi  179. 

—  Heustrich  176.  216. 
Aetzrüttiegg  160. 
Affoltern  25.  95. 
Agassizhorn  215. 
Agassizjoch  215. 

S.  Agata  488. 

Ägeri,  Ober- U.Unter  94. 

—  See,  der  95. 
Agites,  les  280. 
Agno  499.  482. 
Aguagliouls  449. 
Ai",  Tour.d'  280. 

—  Lac  d'  279. 
Aiglc  279. 

Babdekor's  Schweiz. 


Aiguille  G-rise  313. 

—  Verte  309. 

— ,  Plan  de  V  310. 
Aiguilles  Dorees  332. 

—  Marbrees  313. 

—  Rouges  (Argentiere) 
315. 

 (Chamonix)  310. 

 (Vald'Herens)359. 

 ,  Glacier  des  358. 

Airolo  130. 
Alagna  384. 
Albana,  Piz  d'  432. 
Albate  509.  507. 
Albbruck  28. 
Albert-Hauenstein  28. 
Albese  508. 
Albeuve  288. 
Albigna,  Cascata  dell' 
468. 

 Grletscher  437. 

 Thal  468. 

Albinen  221. 
Albis,  der  49.  50. 
Albis-Hochwacht  50. 
Albishorn  50.  96. 
Albisbrunn,  Bad  96. 
Albogasio  500. 
Albris,  Piz  451. 
Albristhorn  225.  227. 
Albruiihorn  353. 
Albrun-Paß  353.  355. 
Albulabahu  433. 
Albulahorn  456.  435. 
Albula-Paß  435. 
Aletschbord  352. 
Aletsch-G-letscher ,  der 

Große  194.  202.  344. 

351.  352. 
— ,  Ober-  344. 
Aletschliorn  351.  344. 
Algaby  347. 
Allalin-Gletscher  380. 
Allalinhorn  379. 
AUalinpaß  380.  377. 
Allaman  278. 
AUamans,  les  296. 
Allee,  Alp  de  1'  364.361. 
— ,  Col  de  r  361.  .364. 
— ,  Pignede  1'361.  364. 

—  Blanche  323. 

 ,  G-lacier  de  1'  323. 

Alienwinden  60.  94. 
Alleves  333. 

Alliaz.  r  273.  277. 
AUieres  288. 
29.  Aufl. 


Allinges,  les  29^. 
Allmannsdorf  37. 
Allmendhubel  192. 
Allmengrat  226.  219. 
All  weg  117. 
Almagell  379. 
Alpbachschlucht  206. 
Älpeltispitz  399. 
Alphub el  379. 
Alphub elj och  379. 
Alpien  346.  347. 
Alpiengletscher  346. 
Alpiglen  198. 
Alpligen-Gletscher  134. 
Alpligenlücke  134. 
Alpina,  Untere  u.  Obere 

442  .  443. 
Älplikopf  79. 
Alpnach-Dorf  150. 
Alpnacher  See  117. 
Alpnachstad  117.  150. 
Alpschelenhubel  219. 
Alpthal  123. 
Alserio,  Lago  d'  508. 
Altdorf  127. 
Alteingrat  404. 
Altels  220. 
Altenalp  69. 
Altenburg-Rheinau  39. 
Altendorf  53. 
Altenorenstock  83.  141. 
Alterkopf  372. 
Altmann  70. 
Altmatt  123. 
Altorf  127. 
Alt-St.  Johann  74. 
Altstaffel  354. 
Altstätten  72. 
Altstetten  26.  95. 
Alvaneu  406. 
— ,  Bad  433. 
Alvaschein  431. 
Alvier,  der  57.  72. 
Alzasca,  Lago  d'  486. 
Alzo  496. 
Ambri  132. 
Amden  55. 

Amdener  Berg  55.  74. 
Amianthe  339. 
Amisbühl  181. 
Ammertengletscher 

225.  231. 
Ammert  engrat  231. 
Ammertenhorn  230. 
Ammertenpaß  225. 
Amperweilcrliorn  414. 
33,  34, 


514 


Amphion,  Bad  293. 
Amriswil  59. 
Amselfluh  396. 
Ämsigen-Alp  118. 
Amsoldingen  175.  227. 
Amsteg  128. 
And  e  er  423. 
Andelfingen  39. 
Andermatt  136. 
Andermatten  355. 
Andey,  Pointe  d'  301. 
Andolla,  Pizzo  d'  348. 
Anengrat  352. 
An  et  234. 
Angera  495. 
Anieres  292. 
Ankenbälli  215. 
St.  Anna-Grletsclier  136. 
St.  Anna-Schloß  63. 
Annemasse  300.  303. 
Anniviers,  Val  d'  363. 
Annone,  Lago  d'  507. 
Antabbia,  Passo  d'  487. 
Anterne,  Col  d'  305. 
Antey-St-Andre  387. 
Anthy  292. 

Antigine,  Passo  d'  349. 
— ,  Pizzo  d'  349. 
Antigorio,  Val  356. 
St.  Anton  474. 
St.Antoni-Kap.66. 139. 
St.  Antonien  398. 
—  Joch  398.  475. 
S.  Antonio,  Bocchetta 

dl  486. 
Antrona  349. 
Antronapaß  349.  378. 
Anzasca,  Val  381.  495. 
Anzeindaz  290. 
Aosta  327. 
Appenzell  67. 
— ,  der  Kanton  65. 
Apples  268. 
Aprica,  Passo  d'  465. 
Aquila  421. 
Araschgen  394.  396. 
Arbedo  430. 
Arbenhorn  365. 
Arblatsch,  Piz  d'  432. 
Arbola,  Bocchetta  d' 

353. 

— ,  Pnnta  d'  352. 
Arbon  37. 

Arbostora,  Monte  499. 
Ardenno  466. 
Ardez  459. 
Ardon  341. 
Arenaberg  31.  38. 
Aren,  Pointe  d'  302. 
Areue-Thal  427. 
Areuse,  G-orges  de  1'  242. 
Argegno  505. 


Argentiere  314. 
— ,  Aig.  d'  315.  333, 
— ,  Col  d'  315. 
— ,  Glacier  d'  314. 
Argentine  282.  290. 
Arina,  Piz  463. 
Arlas,  Mt.  442. 
Arlberg,  der  474. 
Arlesheim  11. 
Armeno  494. 
Arnaz  330. 
Ärnen  352. 
Arn  ex  250. 
Arnialp  148. 
Arnifirst  153. 
Arola  497. 
Aroila  358. 

—  -Gletscher  358.  359. 
— ,  Pigne  d'  339.  340. 

357.  359. 
Arona  495. 
Arosa  395.  396. 
Arpelistock  285. 
Arpette,    Vallee  und 

Penetre  d'  319.  332. 
— ,  Aiguille  d'  332. 
— ,  Clocher  d'  332. 
Arpiglia,  Piz  d'  457. 
Arpille  284.  319. 
Arpitetta,  Alpe  d'  364. 
— ,  Pointe  d'  364. 
Arquino  460. 
Arth  120. 
Arth- Gold  an  124. 
Arve,  die  263.  306.  320. 
Arveyes  291. 
Arveyron,  Quelle  des 

309. 
Arvigrat  150. 
Arzier  278. 
Arzinol,  Pic  d'  358. 
Äsch  11. 
— ,  Im  86. 
Äschach  64. 
Äschi  179. 
Ascona  488. 
Asnago  509. 
Assa,  Val  d'  463. 
Asso  508. 

Astras,  Piz  d'  462. 
Attinghansen  127. 
Attisholz  17. 
Au,  im  Rheinthal  72. 
— ,  am  Zürichsee  52. 
Anberg,  der  Große  53. 
Aubonne  278. 
Audon,  Becca  d'  285. 
Audoz,  Grete  d'  264. 
Auengüter  83. 
Auf allaz,  Pointe  d'  281. 
Äugst  22. 
Äugst  95. 


Augstbordpaß  367. 
Augstholz  161. 
Augstmatthorn  186. 
Aul,  Piz  414. 
Ault,  Piz  417. 
Aurona,  Punta  u.  Forca 

d'  345. 
— ,  Bocchetta  d'  346. 
Außer-Perrera  423. 
Auvernier  240. 
Avangon,  der  280.  290. 
Avants,  les  277.  288. 
Aven  290. 
Avenches  249. 
Averser  Thal  424. 
Avigna,  Val  462. 
AvoUions,  les  338. 
Avril,  Mont  339.  340. 
Avrona  461. 
Axalp  208. 
Axenberg  108.  126. 
Axenfels  106. 
Axenstein  106. 
Axenstraße,  diel07.126. 
Ayas,  Val  d'  386. 
Ayent  232. 
Ayer  363.  365. 
Ayerne,  Roc  d'  295. 
Azzano  505. 

Baar  93. 
Baceno  356. 
Bachalp  203. 
Bächistoch  88. 
Bachtel  54.  59. 
Bacone,  Piz  437. 
Baden  im  A  arg  au  24. 
Badile,  Piz  466. 
Badus  136.  419. 
Bageschwandhöhe  160.j 
Bagnes,  Val  de  337.  ' 
Baldegg  (bei  Baden)  25i 
—  (Seethal)  161. 
Baldegger  See  161. 
Baien  378. 

Baierna  483.  j 
Balfrinhorn  379.  ; 
Ballaigues  251. 
Ballenbühl  161.  ; 
Balliswil  244. 
Ballwil  161. 
Balmberg  19. 
Balme  (Arvethal)  301. 
— -,  la  (Montjoie-Thal) 
322. 

— ,  Aig.  de  319. 
— ,  Col  de  319. 
Balmenhorn  375. 
Balmeregghorn  151. 
Balmhorn  219. 
Balmuccia  498. 
Balmwand  86. 
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Balsthal  15. 
Baltscliiederjocli  223. 
Balzers  72. 
Bannio  381.  498. 
Baradello,  Castello  509. 
Baranca,  Col  di  498. 
BaAerine  315. 
— ,  Col  de  296. 

 Cliibhütte  317.  296. 

305. 

Bard,  Fort  330. 
Baregg,  die  201. 
BärengTube,  Paß  149. 
Bargias,  Piz  79. 
Barma,  la  338.  357. 
Barni  508. 
Barrliorn  366. 
Barr] och  367. 
Barro,  Monte  507. 
Bilrschwil  11. 
St-Barthelemy,Val329. 
— ,  Col  de  329. 
Baseglia,  Munt  457. 
Basel  3. 

Baselaugst  22.  4. 
Basodino  355.  486. 
Bosset,  le  274. 
Batiaz,  la,  Schloß  283. 
Batie,  Bois  de  la  263. 
Bauberg  104. 
BUuchlen  159. 
Bauen  105.  108. 
Baiigy  274. 
Baulmes,  Mt.  de  243. 
— ,  Aiguille  de  243. 
Bauma  59. 

Baumgartenalp  84.  154. 
Baveno  492. 
Bavona,  Val  486. 
Bäzberg  136. 
Bazenhaid  74.  . 
St.  Beatenberg  180. 
Beatenbucht  179. 
St.  Beatusbad  179. 
Beatushöhle  179. 
Beauregard,  Sanat.  342. 
Beckenried  103. 
Bedretto  350. 
— ,  Val  350. 
Bee  490. 
Begnins  278. 
Beichfirn  344. 
Beichlen  159. 
Beichpaß  223.  344. 
Beinwil  162. 
Bel-Acbat,  Plan  310. 
Beialp  344. 
Belalphorn  344. 
Beifort,  Ruine  406. 
Beigirat e  495. 
Bellagiü  503. 
— ,  Punta  di  503. 


Bellano  502. 
Bellarma  500. 
Bella  Tola  365.  363. 
Bellavista  483. 
— ,  Fuorcla  452.  453. 
Bellegarde  228. 
Bellenhöchst  185. 
Bellerive  292. 
Bellevue  (bei  Genf)  266. 
— ,  Pav.  de  321. 
Bellinzona  477.  133. 
Belmeten  127. 
Belmistock  127. 
Beloiseau  317. 
Belotte  292. 
Belp  172. 
Belpberg  172. 
Belvedere  (Macugn.) 
382. 

—  (Kl.St.Bernhard)326. 

—  (Chamonix)  310. 
Bendlikon  52. 
Bene-Grona  500. 
Berard,  Vallee  de  315. 

305. 

— ,  Gase,  ä  315. 
— ,  Pierre  a  305. 
Bercher  271. 
Bercla,  Val  431. 
Bergeil,  das  467. 
Bergen,  Alp  88. 
Bergli  (bei  Engelberg) 
147. 

—  (Sigriswil)  178. 
Berglihütte  202.  197. 
Berglijoch  212.  201. 
Berglistock  201. 
Bergue,  la  303. 
Bergiin  434. 
Bergüner  Stein  434. 
Beringen  29. 
Berisal  345. 
Berlingen  31.  38. 
Bern  164. 

St-Bernard,  Grand  335. 

— ,  Petit  326. 

S.  Bernardino  428. 

—  Paß  428. 

S.  Bernardo  482. 
Berneck  72. 
Bernegg,  die  62. 
Berner  Oberland  162. 
Bernetsmatt .  Alp  140. 
Bernex  263.  293. 
Bernhalden,  Alp  74. 
St.Bernhard,  derGr.335. 
— ,  der  Kleine  326, 
St.  Bernhardin-Paß  428. 
Bern  in a,  der  446. 
Bernina-Haus  453.  451. 

—  -Hospiz  454. 

—  -Paß  455. 


Berrina,  Piz  452. 
Berninascharte  452. 
Beroldingen,  Schi.  105. 
Berra  247. 

Bertol,  Col  de  359.  360. 
377. 

— ,  Dents  de  360. 
— ,  Glacier  de  359. 
Besso,  Lo  364. 
Betempshütte  375.  371. 
Bethlehem  121. 
Betlis  55. 
Betschwanden  82. 
Betta  Furka  385. 
Bettelmatt  355. 
Bettlihorn  352. 
Bettliner  Paß  386. 
Bettmer-Alp  352. 
Bettmerhorn  352. 
Bettolina,  Mte.  386. 
Beuggen  28. 
Bevaix  242. 
Beyer,  Val  444. 
Beverin,  Piz  422. 
Beyers  456. 
Beyieux  280. 
Bevilard  12. 
Bex  280. 

Bianca,  Cima  484. 
Bianco,  Corno  384. 
— ,  Pizzo  (Macugn.)  382. 

 (Bernina)  452. 

Biasca  133.  421. 
Biaschina-Schlucht  133. 
Biberbrücke  121. 
Biberlikopf  55. 
ßidergletscher  379. 
Bief  d'Etoz  238. 
Biel  im  Kant.  Bern  13. 

—  im  Wallis  350. 
Bielenstock  142. 
Bieler  Höhe  475. 

—  See  14. 
Bienenberg  15. 
Bieno  492. 
Biere  268. 
Biesgletscher  368. 
Biesjoch  367. 
Bietschhorn  223. 
Bietschjoch  223. 
Biferten-Firn  84. 
Bifertenstock  84.  415. 
Bigenthai  21. 
Biglen  21. 
Biglenalp  196. 
Bignasco  486. 
Bigorio  482. 

Bilten  53. 
Binn  352. 
Binnen-Thal  352. 
Binningen  10. 
Bionaz  329.  359. 
33,  34* 
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Bionnassay  321. 
— ,  Aig.  de  321. 
Bionnay  321. 
Bin-  24. 
Birrenberg  247. 
BiiTwil  162. 
Birs,  die  11.  12. 
Birseck,  Schloß  11. 
Birsfelden  4. 
Birsigthal  10. 
Bisbino,  Mte.  506. 
Bischofszell  59. 
Bise,  Cornettes  de  293. 
294. 

Biselx,  Tete  332. 
Bisithal  87.  86. 
Bissone  483.  499. 
Bistenenpaß  346.  367. 
Bitzistock  155. 
Bivio  432. 
Blackenstock  149. 
St-Blaise  14.  234. 
Blaitiere,  Aig.  de  309. 
— ,  Gase,  de  307. 
— ,  Glac.  de  311. 
Blanc,  Col  du  364. 
Blanchard,  der  294. 
Blankenburg  229. 
Blas,  Piz  131.  417. 
Blauberg,  der  143. 
Blaue  Schnee,  der  69. 
Blaue  See  (Kanderthal) 
217. 

 von  Lucel  359. 

Blauen,  der  10. 
Blenio-Thal  421.  133. 

415. 
Blevio  506. 
Blickensdorf  93. 
Blindenhorn  350. 
Blindenthai  350. 
Blitzingen  350. 
Blonay,    Schloß  bei 

Evian  293. 
— ,  bei  Vevey  273.  274. 
Bludenz  474. 
Blume,  die  178. 
Blumenstein,  Bad  175. 
Blümlisalp  218. 
Blümlisalpgletscher 

(Uri)  109.  148. 
—  (Kienthal)  193. 
Blümlisalphorn  218. 
Blümlisalp-Hütte  193. 

218. 

 Bothhorn  218. 

Blümlisalpstock  218. 
Boccareccio,  Passo  353. 
Boccioleto  498. 
Bochard,  Aig.  ä  308. 
Bocken,  Kurh.  52. 
Bockli  127. 


Bocktschingel83.  141. 
Bodenalp  385. 
Bodengo  429. 
— ,  Val  427.  429. 
Bodensee  34.  476. 
Bodio  133. 
Bödmer  Alp  86. 
Boege  304. 
Boeuf,  Pas  du  366. 
Boganggen,  Alp  93. 
Boglia,  Mte.  482. 
Bognanco,  Val  348. 
Bois,  Les  309.  314. 
— ,  G-lacier  des  307. 
— ,  Tete  de  333. 
Bois-Bougy  278. 
Bolladore  470. 
Bollingen  54. 
Boltigen  228. 
Bommenalp  68. 
Bonaduz  409. 
Bonaveau  295.  296. 
Bondasca-Grletscher469. 
— ,  Val  468.  437. 
Bonderkrinden  219.226. 
Bonderlenthal  225. 
Bond  er  spitz  225. 
Bondo  468. 

— ,  Passo  di  469.  467. 
Bonhomme,  Col  du  322. 
— ,  Croix  du  323. 
Bönigen  182.  209. 
Boniswil  162. 
Bonn,  Bad  244. 
Bonne  304. 
Bonneville  301. 
Bonport  274. 
Bons-St-Didier  264. 
Bonstetten  95. 
Bonvin,  Mont  342. 
Borca  381. 

Bordon,  G-arde  de  364. 
Borgofranco  331. 
Borgomanero  497. 
Borgonuovo  468. 
Bormio  470. 
— ,  Bagni  di  470. 
Bornengo,  Passo  418. 
Borrom.  Inseln  493. 
Bors,  Alp  384. 
Bors-Gletscher  384. 
Bortelhorn  345. 
Bosa,  Passo  di  486. 
Bosco  356.  486. 
— ,  Val  di  486. 
Bosses  du  Dromadaire 

(Montblanc)  312. 
— ,  Ref.  des  312. 
Bosset,  Tete  ä  290. 
Bossey  264. 
Bossen, Becs  de358.3G2. 

363. 


Bossons,  Les  303.  310. 
— ,  Glac.  des  310.  312. 
Bostg  416. 

Botsch,Val  del458.463. 
Bottarello,  Pizzo  378. 
Bottiglia,  Col  della498. 
Bottmingen  10. 
Bützberg  22. 
Bötzenegg  22. 
Boudry  242. 
Bougy,  Signal  de  267. 

278. 
Boujean  13. 
Bouquetin  361.  364. 
Bouquetins,  Col  des  361. 
— ,  Dent  des  359.  361. 
Bourg-St-Maurice  326. 
—  St-Pierre  333. 
Boussine,  Tour  de  339. 
Bouveret  294. 
Boval  73. 
Bovalhütte  448. 
Boveresse  241. 
Bovernier  332. 
Bovine,  Pointe  de  319. 
Bözingen  13. 
Brail  457. 
Bramegg  158. 
Bramels  357. 
Brand  80.  474. 
Brandner-Thal  474. 
Branson  283. 
Brasses,  Pointe  des  304. 
Brassus,  Le  251.  267. 
Braunwald  83. 
Bre,  Monte  481. 
Bregaglia,  Val  467. 
Bregalga,  Val  424. 
Bregenz  476. 
Breil  388. 

Breithorn,  Lauterbrun - 

ner  194.  223. 
— ,  Lötschthaler  344. 
— ,  bei  Zermatt  374. 
Breithornpaß  346. 
Breitlauenen  186. 
Bremgarten  27. 
Brenet,  Lac  250. 
Brenets,  Les  239. 
— ,  Lac  des  239. 
Breney,  Col  de  339. 
— ,  Glacier  de  339. 
Brennet  28. 
Brenne,  der  133.  421. 
Brent  274. 

Brenva,Gl.de  la  313.324. 
Breonna,  Col  de  364. 
— ,  Couronne  de  358. 364. 
Brestenberg  162. 
Bretaye  291. 
Breuil  388. 
Brevent  310, 
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Bievent,  Col  du  305. 
Brevine,  la  240. 
Breyaz,  la  332. 
--,  Col  de  la  332. 
Brianza,  die  508. 
Briasco,  Mte.  497. 
Bricolla,  Alp  360. 
— ,  Glacier  de  361. 
— ,  Pointe  de  360. 

 ,  Col  de  la  361. 

Brieg  343. 
Brienno  506. 
Brienz  im  Kant.  Bern 
207. 

—  in  Graubünden  406. 
Brienzer  Rothhorn  207. 

—  See  207. 
Brienz wiler  207. 
Brig  343. 
Brigels  415. 
Brigelser  Horn  415. 
Brione  484.  485. 
Brisen,  der  145. 
Brisi,  der  55. 
Brissago  488. 
Bristen  139. 
Bristenstock  128. 
Britterhöhe  56. 
Brizon  301. 

Broc  228. 
— ,  Dent  de  228. 
Brocard,  le  318.  331. 
Broglio  487. 
Brolla,  Ponte  486. 
Brouillard,  Gl.  du  313. 
Brozet,  Glac.  du  230. 
— ,  Col  du  284. 
Brugg  22. 
Brügg  13. 
Brüggen  61. 
Brüle,  Mont  333.  337. 
Brülisau  69.  70. 
Brunate  506.  508. 
Bründienalp  101. 
Brünig  153. 
Brünigbahn  150. 
Brünigpaß  152.  153. 
Brunnegghorn  366. 
Brunneggjoch  367. 
Brunnen  105.  126. 
Brunni,  Kiu"haus  119. 
Brunnigletscher  140. 

141.  418. 
Brunnipaß  141.  417. 
Brunnistock  109. 
Brunnithal  86.  140. 
Brusimpiano  499. 
Brusin-Arsizio  499. 
Brusio  465. 
Brusson  386. 
Bubendorf  15. 
Bubikon  54, 


Buccione,  Torre  di  496. 
Buchberg ,   am  Linth- 

kanal  53.  54. 
— ,  im  Rheinthal  71. 
Buchenthal  60. 
Buchs  72.  25.  75. 
Budri,  Roc  de  366. 
Buet,  der  305.  315. 
Buffalorapaß  458.  470. 
Bühlbad  218. 
Bühler  70. 

Buin,  Piz  400.  459.  475. 
Bülach  39.  59. 
Bulgaro,  Grottadel 505. 
Bulle  286. 
Bümplitz  234.  244. 
Bunderbach  217. 
Bündnerbergfirn89.412. 
Buochs  103. 
Buochserhorn  104.  145. 
Büren  19.  145. 
Burg  (bei  Basel)  10. 

—  (am  Rhein)  31. 

—  (beiGrindelwald)204. 
Burgdorf  20. 
Bürgeln  153. 
Bürgenstock  116. 
Burgfeldstand  181. 
Burgfluh  (bei  Lenk)230. 

—  (bei  Kerns)  150. 

—  (bei  Wimmis)  176. 
Burghalden  121. 
Burghorn  25. 
Burghub  el  155. 
Burgistein  175. 
Bui-glauenen  195. 
Bürglen  im  Thurgau  59* 

—  in  Uri  127.  86. 
Bürglcn-Sattel  228. 
Bürglihütte  193. 
Burier  279. 

Buscagna-Paß  346.  353. 
Büsingen  30. 
Bußalp  204. 
Busserailles ,  Casc.  de 
387. 

Bußwil  14.  19. 
Bütscheggen  235. 
Bütschelegg  172. 
Büttlassen  192.  217. 
By,  Tete  de  339. 

Cabbiolo  429. 
Cacciabella,  Piz  468. 

—  Passo  di  437.  468. 
Cadabbi,  Passo  del  428. 
Cademario  482. 
Cadenabbia  503. 
Cadenazzo  484.  478. 
Cadlimo,  Val  131.  417. 

418. 

— ,  Bocca  di  13X, 


Cadval  432. 
Cairasca,  Val  348. 
Calanca,  Val  429. 
Calanda  394.  73.  79. 
Calde  489. 

Calfeisenthal  58.  79.  90. 
Calfreisen  395. 
Calmot,  der  136. 418.419. 
Cama  429. 

Camadra,  Cima  420. 
— ,  Val  415. 
Camana,  Alp  411. 
Cambrena,  Piz  453. 

 Paß  453.  466. 

Cambriales,  Piz  140. 
Camerl  ata  509. 
Camnago  508.  509. 
Camoghe,  Cima  di  (Val 

Piora)  131. 
— ,  Mte.  (bei  Lugano) 

482.  478. 
Camona-Alp  414. 
CamosciOjCorno  del  384. 
— ,  Pizzo  465. 
Campascio,  Piz  454. 
Camperio,  Hospiz  421. 
Campfer  440. 
— ,  See  von  440. 
Campi  430. 
Campione  499. 
— ,  Mte.  507. 
Campo  (Val  di  Campo) 

486. 

—  (Comersee)  505. 

—  (Val  Viola)  455. 

— ,  Val  di  464.  467.  486. 
Campocologno  465. 
Campodolcino  426. 
Campo  Tencia  487. 
Campolungo-Paß  487. 
Campovasto  456. 
Campsut  423. 
Canardhorn  399. 
Canaria-Thal  131.  418. 
Canciano-Paß  453.  464. 

466. 
— ,  Piz  464. 
Canfer,  Pian  432. 
Canicül  423. 
Cannero  489. 
Cannobina,  Val  489. 
Cannobio  488. 
Cantone-Gletscher  437. 
Cantü  507.  509. 
Canzo  508. 

— ,  Corni  di  507.  508. 
Cape  au  Moine  285. 
Capiola,  Val  426. 
Capolago  (Silser  See) 
438. 

(Luganer  See)  483. 
Capriuo,  Monte  482. 
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Carale,  Pizzo  453. 
Carate  506. 
Carcot'oro  498. 
Garen 0  506. 
Carimate  509. 
S.  Carlo  (Val  Bavona) 
486. 

—  (Pusclilav)  464. 

—  (Val  Viola)  455.  470. 
Carlotta,  Villa  504. 
Carmennapaß  396. 
Carouge  263. 

Carre,  Mt.  357. 
Garrel,  Gapaiina  387. 
Gasaccia  aniMaloja467. 
— ,  am  Lukmanier  421. 
Gasana-Paß  457.  458. 
— ,  Piz  457. 
Gasanella,  Piz  457. 
Gasanna  399. 
Casnile,  Passo  di  437. 
Gassano  508. 
Gassarate  479.  481. 
Gastagnola  479.  481. 
500. 

Gastasegna  469. 
Gastel,  Schloß  32. 
Gastelfranco-G-letscher 

377.  382. 
Gastello  482. 
— ,  Gima  di  437.  468. 
Gastelmur,  Ruine  468. 
Gastiel  395. 
Gastione  133.  430.  466. 
Gastor,  der  376.  385. 
Gataeggio  466. 
S.  Gaterina  del  Sasso 

490. 

Gatogne,  Mont  332. 
Gatscharauls  83.  141. 
417. 

Gauma-See  412. 
Gaux  276. 
Gavaglia  455. 
Gavalcorto  467. 
Gavallone,  Plan  492. 
Gavanna-Paß  142. 
Gavardiras,  Piz  141. 
Gavel,  Piz  414.  416. 
Gaveljocli  (Somvixer 

Thal)  416. 
Gavelljoch  (Rhätikon) 

398.  _ 
Gavigliano  485. 
Gavloccio-See  436. 
Gavorgia  417. 
Gävreccia,  Val  432. 
Gecilia,  Gap.  466. 
Geierina  444. 
— ,  Muottas  da  447. 
Geligny  266.  278. 
Cenere,  Monte  476, 


Gengalo,  Piz  466, 
Gentovalli,  Val  485. 
Centrale,  Pizzo  138. 
Geppomorelli  381. 
Gerfs,  Mont  des  243. 
St-Gergues  266. 
Gerlier  14. 
Gernobbio  506. 
Gervin,  Mont  375. 
Gevio  486. 
Chablais,  das  292. 
Chable  337. 
— ,  Le  309.  314. 
Ghaclavuot  404. 
Ghailly  274. 
Ghalame,  Val  330. 
Ghallant,  Val  386. 
Gham  95. 
Ghambave  329. 
Ghambesy  278. 
Ghambrelien  238. 
Ghamois,  Gol  des  281. 

334. 
Ghamonix  306. 
Ghamossaire  291.  286. 
Ghamouny  s. Ghamonix. 
Ghamp  du  Moulin  240. 

242. 

Ghampatsch,  Piz  462. 

Ghamp  el-sur- Arve  252. 
255. 

Ghampery  295. 

Ghampex  331. 

— ,  Lac  331. 

Ghampoluc  386. 

Ghamp orcher,  Val  330. 

Ghamuera,  Val  456. 

Ghandolin  (Einfisch- 
thal) 363.  365. 

—  (bei  Sion)  285. 
Ghanelaz  242. 
Ghanrion  339.  360. 
Ghapeau  308. 
Ghapelle,  La  293. 
Ghapieux,  Les  323. 
Ghapiu  323. 
Ghapütschin  439.  452. 
— ,  Puorcla  439.  452. 
Ghardoney,  Schloß  268. 
Ghardonnet,  Aig.  du 

314.  333. 

—  Gol  du  315.  333. 
Gharmey  (Gl-almis)  im 

Jaunthal  228. 

—  (Gralmitz)  bei  Aar- 
berg 249. 

Gharmoz,  Aig.  des  309. 
Gharnadüra  444. 
Gharnex  274.  277. 
Gharvensod  328. 
Ghasseral  13.14.237.239. 
Chasseron  243. 


Ghäteau  des  Dames  388. 
Ghäteau-d'Oex  288. 
Ghätel  (Jaunthal)  228. 

—  (Drancethal)  293. 
Ghätelaine  263. 
Ghätelard,  Schloß  273. 
— ,  le  (Arvethal)  303. 
— ,  —  (Eau-Noire)  316. 
Ghätel -St -Denis  287. 

247.  273. 
Ghatillens  248. 
Ghätillon  im  Aostathal 

329. 

—  im  Arvethal  301. 
Ghauderon,  (xorge  du 

277. 

Ghaulin  274.  277. 
Ghaumont  237. 
Ghaussy,  Pointe  de  285. 
289. 

Ghaux-de-Ponds  238. 
Ghaux  Ronde  286.  290. 
Ghavonnes,  Lac  des  291. 
Ghavornay  243. 
Ghecouri,  Gol  324. 
Ghedde  303. 
Gheggino  494. 
Gheires  246. 
Ghemin,  Mont  332. 
Ghenaletta  336. 
Ghene  300. 
Ghermontane,  Gol  de 

360.  340. 
— ,  Grande  339. 
Ghesalette,die228.246. 
Ghesery,  Gol  de  292. 
— ,  Pointe  de  292. 
Ghesieres  291. 
Ghetif,  Mont  324. 
Gheville,  Pas  de  290. 
Ghevres,  Pas  de  359. 

340. 
Ghexbres  247. 
— ,  Signal  de  247. 
Ghiareggio  437. 
Ghiasso  484. 
Ghiavenna  426.  469. 
Ghiesa  466. 
Ghiesaz,  la  273. 
Ghillon,  Schloß  277. 
Ghippis  362. 
Ghöglias,  Val  463. 
Gholerenschlucht  225. 
Ghünetta  448. 
Ghui-  392. 
Ghurer  Alp  396. 

—  Joch  407. 
Ghurwalden  407. 
Glan,  Penetre  di  329. 
Gierfs  458. 

Gima  500. 
Cimalmotto  4.86, 
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Cimes  Blanches,  Goldes 
386. 

Cingino,  Pizzo  349. 
Cinuskel  457. 
Ciprianspitz  397. 
Civenna  508. 
Civiasco  497. 
Ciarens  273.  274.  279. 
ClaridaMtte  83.  141. 
Claridenfirn  141. 
Claridenpaß  83.  141. 
Claridenstock  83.  140. 
Claro  133. 
— ,  Pizzo  di  133. 
Clavadel  404. 
Cleuson,  Col  de  338. 
Clünas,  Piz  462. 
Clusanfe,  Col  de  296. 
Cluses  301. 

Cocco ,  Forcarella  484. 
Cochet,  Mt.  243. 
Codelago,  See  von  353. 
Colico  427.  501. 
Colla  482.  487. 
Collon,  Col  de  359. 
— ,  Mont  359. 
— ,  Petit  Mt.  359.  360. 
Colloney,  Pointe  du 

302. 
Collonge  292. 
Colma,  Col  di  497. 
Cologny  264.  292. 
S.  Colombano,  Corno 

di  455.  470. 
Colombettes,  les  287. 
Colombier  242. 
Colonno  505. 
Columbe,Passo  132. 421. 
Comabbio,  Lago  di  490. 
Comaeina,  Insel  505. 
Combal-See  323. 
Comballaz,  la  289. 
Combin,  Grand  334.  338. 

339. 

—  de  Corbassiere  338. 
Comboe  328. 
-Corner  See  501. 
Como  507. 
Comologno  485. 
Concise  242. 
Concordia-Pavillon 

351.  197.  215. 
Confinale,  Passo  453. 
Constantiahütte  364. 
Constanz  35. 
Contamines  sur  St- 

Gervais  321. 
Conters  395.  398.  431. 
Contbey  290.. 
Convers  238. 
Coppet  266.  278. 
Corandoni  131. 


Corbassiere,  Glac.  de 
338. 

— ,  Combin  de  338. 
Corbeyrier  280. 
Corceiles  b.  Neucliätel 
237. 

—  bei  Payerne  249. 
Corconio  496. 
Corenno  501. 
Corgemont  12.  239. 
Corjeon,  Dent  de  287. 
Cornarossa-Paß  466. 
Cornera,  Passo  353. 
— ,  Val  418. 
Cornet,  Piz  462. 
Cornier, Grand  360.  364. 
— ,  Col  du  Grand  361. 
Corno,  Val  355. 
Coroi,  Piz  414. 
Corsier  292. 
Cortenova  502. 
Cortlys  385. 
Corvatscb,  Piz  442.439. 

451. 

—  Gletscher  451. 
Corvo,  Piz  421. 
Cossogno  492. 
Cossonay  244. 
Cote,  la  267. 
Cotsclien,  Piz  459.  462. 
Courmayeur  324. 
Cournere,  Col  du  Val 

388. 

Couronne,  Col  de  364. 
Courrendlin  12. 
Court  12. 
Couvet  240. 
Coux,  Col  de  292.  296. 
304. 

Crammont  326. 
Crans  342. 
Crap  Alv  435. 
Crapaneira  406. 
Crasta  (bei  Celerina) 
444. 

—  (im  Fexthal)  439. 
Crast'  Agüzza,  die  452. 

 Sattel  452. 

Crasta  mora  435. 
Craveggia  485. 

Cray,  Mt.  289. 
Cremenaga  499. 
Cremia  502. 
Cremines  12. 
Cressier  246. 
Cressogno  500. 
Cresta  im  Averser  Thal 
424. 

—  im  Engadin  444. 
Crestalta  440. 
Cresus  228. 

Cret,  Col  du  338. 


Crete  Seche,  Col  de  339. 

 ,  Glacier  de  339. 

Cretes,  Chäteaudes  273. 
Creusaz,  Mayens  de  la 
317. 

Creux  de  Champ  285. 
—  du  Vent  240. 
Creva  499. 
Crevola  348. 
Crin  275.  486. 
Criner  Furca  356.  486. 
Criou,  Mont  304. 
Crispalt  418. 
Cristallina,  Piz  (Tes- 

sin)  487. 
—,  —  (Graubünden)  420. 
— ,  Forcella  420. 
— ,  Forcola  di  487. 
— ,  Passo  420. 
— ,Val  (bei  Airolo)  487. 
— ,  —  (Graubünden)  420. 
Cristannes,  Piz  462. 
Crocione,  Monte  505. 
Crodo  356. 

Croix,  La  286.  318.  331. 
— ,  Col  de  la  286.  290. 

291. 
Ste-Croix  243. 
Cröt  423. 
Croy  250. 

Crozlina,  Alp  u.  Glet- 
scher 487. 
Cr  Usch  463. 

Cruschettapaß  462.  472. 
Crusinallo  496. 
Cubli,  Mont  277. 
Cucciago  509. 
Cudrefin  249. 
Culet,  der  295. 
Cully  271.  279. 
Cumbels  414. 
Curaglia  420. 
Curciusa,  Piz  428. 

 Gletscher  427. 

Curfirsten  55. 
Curtinaccio  469. 
Cui-tins  439. 
Curtnätscherhof  411. 
Curver,  Piz  423.  431. 
Cusio,  Lago  496. 
Cuvio,  Val  490. 
Cuzzago  495. 

Dächli  (Eigi)  113. 
Dachsen  39.  32. 
Daillens  243.  250. 
Dala,  die  221.  223.  342. 
Dal  aas  474. 
Dallenwil  145. 
Dalley,  Gorges  du  317, 
Dalpe  487. 
Dalvazza  398, 
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Dammafirn  134. 
Dammapaß  134.  156. 
Dammastock  134.  143. 

156. 
Dangio  421. 
Däniken  26. 
Dard,  Gase,  du  285. 
Däiiigen  177.  180. 
Daube  (Inteiiaken)  187. 
—  (G-emmi)  220. 
Daubenhorn  220. 
Daubensee  220. 
Davesco  479. 
Davos-Platz  402. 

 Dorf  401. 

Davoser  See  400.  402. 
Day,  Le  250. 
— ,  Saut  du  250.  251. 
Dazio  G-rande  132. 
Delebio  467.  502. 
Delemont  11. 
Delices,  Les  263. 
Delle  12. 

Dent  Blanche  361.  364. 
376. 

 ,  Col  de  la  361. 

 ,  Glacier  de  la  361. 

Dentro,  Val  di  455.470. 
Dents  Blanches  296. 
Derborence,  Lac  de  290. 
Derochoir,  Col  du  303. 
Dervio  501. 
Desert,  G-rand  338. 
Desio  509. 

Devero-Alp  353.  356. 
Diablerets  281.  285.  290. 
— ,  Hot.  des  285. 
Diablons  364.  366. 
— ,  Col  des  366. 
Diavel,  Passo  del  458. 
Diavolezza  451. 
Diechterhorn  156. 
Dielsdorf  39. 
Diemoz  329. 
Diemtigen  226. 
Diemtigthal  226. 
Diepoldsau  71. 
Diesbach  21.  82.  173. 
Diesrut,  Paß  414. 
Dießenhofen  30.  38. 
Diethelm  53. 
Dietikon  26. 
Dietlikon  58. 
Digg  411. 
Dintiken  24.  27. 
Diosaz,Gorgesdela303. 
Dischma-Thal  401.  404. 
Disentis  416. 
Disgrazia,  Mte.  466. 
Distelgletscher  344. 
Divonne  266. 
Dix,Valdes338.357,359. 


Dixenze,  die  357. 
Doire,  die  324.  327. 
Doldenhorn  218. 
Dolder  49. 
Dole,  die  266. 
Dolent,  Col  315. 
— ,  Mont  315.  325. 
Dolf,  Piz  79.  412. 
Dollfus,  Pavillon  214. 
Dolonne  324. 
Dom,  der  375.  379. 
Domaso  501. 
Dome,  Cabane  du  313. 
— ,  Glacier  du  313. 
Domene,  Bains  246. 
Domhütte  375. 
Domjoch  379. 
Domleschg  409. 
Domodossola  348. 
Dongio  421. 
Dongo  502. 
Dora  Baltea  324.  327. 
Dorio  501. 
Dorn  ach  11. 
Dornbirn  476. 
Dosde,  Val  di  455. 
— ,  Capanna  die  455. 470. 
— ,  Passo  di  455. 
— ,  Pizzo  di  455. 
Dossen,  der  103.  115. 
Dossenhorn  210. 
Dossenhütte  210.  201. 
212. 

Doubs,  Cötes  du  238. 
— ,  Saut  du  239. 
Douglaßhütte  475. 
Drance,  die,  im  Cha- 

blais  292.  293. 
— ,  — ,  im  Wallis  283. 

332.  337. 
Dreibündenstein  394. 
Dreiländerspitze  475. 
Dreiländerstein  121. 
Drei  Schwestern  73. 
Dreisprachenspitze471. 
Dronaz,  Pic  336. 
Dru,  Aig.  du  309. 
Drusenfluh  475. 
Drusenthor  398.  475. 
Duana,  Pizzo  della  468. 
— ,  Passo  della  424.469. 
Dubino  427. 
Ducan,  Hoch-  404. 
Ducanpaß  404. 
Düdingen  244. 
Dufour-Spitze  375.  382. 

385. 

Dündenhorn  219. 
Dungelgletscher  230. 
284. 

Durand,  Glacier  de,  im 
Val  des  Dix  339.  359. 


— ,  — ,  im  Val  de  Zinal 

364.  377. 
— ,  Col  365. 
— ,  Mont  365. 
Dui'annapaß  365. 
Durier,  Ref.  313. 
Durnant,Gorges  du331. 
Dürrboden  404. 
Dürrenberg  193.  217. 
Dürrenhorn  375. 
Düssistock  140. 
Dza,  Col  de  388. 

Eau-Noire,die  315.317. 

Ebenalp  68. 

Ebihorn  365. 

Ebnat  74. 

Ebnefluh  194. 

Ebnefluh-Joch  194. 

Ecandies,  Col  u.  Pointe 
des  332. 

Echallens  271. 

Echelle,  Pas  de  1'  264. 

Eclepens  243. 

Ecoulaies,  Glacier  des 
338. 

Ecublens  248. 

Edelweiß,  Pens.  372. 

Effingen  22. 

Effretikon  54.  58. 

Egerkingen  16. 

Eggenschwand  218. 

Eggerhorn  352. 

Egginerhorn  378. 

Egginerjoch  379. 

Eggishorn  351. 

Egiuen-Thal  350.  354. 

Eglisau  39.  59. 

Egua,  Col  d'  498. 

Ehrlose  161. 

Eichberg  162. 

Eierhals  95. 

Eigenthal  101.  158. 

Eiger,  der  202. 

Eigergletscher  197. 198. 

Eigerjoch  202. 

Einfischthal  363. 

Einshorn  425. 

Einsiedeln  122. 

Eisboden,  der  200. 

Eismeer,  bei  Grindel- 
wald 201. 

Eita  455. 

Elgg  60. 

Elm  89. 

Elsighorn  225. 

Eislücke  352. 

Emaney,Col  d'  296.318. 

Emd  368. 

Emet,  Alp  424. 

— ,  Lago  d'  424. 

— ,  Passo  d'  424, 
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Emiliiis,  Mont  328. 
Emmen  161. 
Emmenbrücke  22.  161. 
Emmenmatt  160. 
Emmenthal,  das  20. 160. 
Emmeten  104. 
Emosson  317. 
Ems  408. 

Encel,  Pas  d'  295. 
Encex  286.  290. 
Enclave,  Col  d'  323. 
Engadin  435. 
Enge,  bei  Bern  172. 
— ,  beim  Grießbach  208. 
Engelberg  146. 
Engelhorn  210. 
Enggistein  160. 
Engi  89. 
Engstlenalp  154. 
Engstlensee  154.  155. 
Engstligenalp  225.  226. 
Engstligenfälle  225. 
226. 

Engstligengrat  226. 
Engstligenthal  224. 
Ennenda  81. 
Ennetbühl  74. 
Ennetlinth  81.  82. 
Ennev  287. 
Entlebuch  158.  159. 
Entlenthal,  das  159. 
Entova,  Val  439. 
Entremont-Thal  332. 
Entreves  325. 
Enzisweiler  64. 
Epagny  287. 
Ependes  243. 
Epesses  273. 
Epicoun,  Bec  d'  339. 
Eptingen  16. 
Erba  508. 
Erde  290. 

Eringerthal,  das  357. 
Erlach  14. 
Erlen  59. 

Erlenbach  im  Simmen- 

thal  227. 
—  am  Zürichsee  51. 
Erlisbach  16.  27. 
Ermatingen  31.  38. 
Ermensee  162. 
Err,  Piz  d'  432. 
— ,  Val  d'  431.  434. 
Errgletscher  431. 
Errjoch  431. 
Erstfeld  127. 
Erstfelder  Thal  128. 
Erzegg  151.  155. 
Eschenbach  161. 
Eschenz  31.  38. 
Escher-Kanal  56. 
Eschia,  Euorcla  d'  405. 


Eschlikon  60. 
Escholzmatt  159. 
Esel,  der  118. 
Esen,  Piz  d'  457. 
Esino  503. 
Essets,  Col  des  281. 
Estavayer  246. 
Etablons,  Col  des  340. 
Etivaz  289. 
Etoile,  Mt.  de  1'  358. 
Etrembieres  263.  301. 
Etronbles  337. 
Etsch,  die  472. 
Ettingen  10. 
Etzel,  der  122. 
Etzlithal  139.  417. 
Etz  weilen  30.  38. 
Eugensberg  31.  38. 
Euseigne  357. 
Euthal,  das  123. 
Eveq^ue,  der  359. 
— ,  Col  de  1'  360.  340. 
Everone,  Passo  dell' 
456. 

Evian-les-Bains  293. 
Evilard  13. 
Evionnaz  283. 
Evolena  357. 
Ewig  -  Schneehorn  210. 
212.  215. 

Fadera  397. 
Faderhorn  382. 
Fafler-Alp  344.  352. 
Fahlen -See  69.  72.  75. 
Fahrwangen  162. 
Faido  132. 
Fain,  Val  del  453. 
Faldumpaß  223. 
Faldum-Rothhorn  221. 
223. 

Falkenbm-g  62. 
Falkenfluh  173.  21. 
Falknis  73. 
Fallbodenhubel  197. 
Faller,  Val  431. 
Fallere,  Mont  328. 
Fallerhorn  383. 
Fallerjoch  432. 
Faltschonhorn  414. 
Faoug  249. 
Fardün,  Ruine  423. 
Farnbühlbad  158. 
Färnigen  158. 
Fätschbachfall  82.  85. 
Faucille,  Col  de  la  267. 
Faulen,  der  83.  88. 
— ,  der  Böse  83. 
— ,  der  Hohe  128. 
Faulensee  (Thuner  See) 
179. 

—  (Erstfelder  Thal)  128. 


Faulenseebad  179. 
Faulhorn  203.  208. 
Favres,  Dent  aux  281. 
Fayet,  le  302. 
Fedoz,  Vadret  da  439. 
— ,  Val  439. 
Fee  378. 

Fee-Grletscher  378.  379. 
Feepaß  379. 
Feldbach  31.  38.  51. 
Feldkirch  475. 
Feldmeilen  51. 
Felicite,  Col  376. 
Felikgletscher  385. 
Felikjoch  377. 
Fellaria-Grletscher  453. 

—  Hütten  453.  466. 
Fellers  412. 
Fellilücke  128. 
Fellithal  128. 
Felsberg  408. 
Felsenbach  397. 
Felsenegg  bei  Zug  94. 
Felsenhorn  225. 
Fenetre,  Col  de,  beim 

Gr.  St.  Bernhard  336. 

—  de  Balme,  Col  340. 
— ,  Grlacier  de  340. 
Fer  k  Cheval,  Vallee 

du  305. 
Ferden  222. 
Ferdenpaß  222.  223. 
Ferden -Rothhorn  221. 

223. 

Ferdinandshöhe  471. 
Feriolo  492. 
Fermelthal  227.  230. 
Ferney  262. 
Ferpecle  360. 
— ,  G-lacier  de  360.  361. 
Ferrera-Thal  423. 
Ferret,  Chalets  de  325. 
336. 

— ,  Col  325.  336. 

—  Thal,  das  325.  336. 
Ferro,  Sasso  di  490. 
Fervento  498. 
Festigletscher  368.  375. 
Fetan  459. 
Feuerstein  152.  159. 
Feuerthalen  29. 
Feuillerette-Alp  .221. 
Feusisberg  121.  53. 
Fexgletscher  439. 
Fex-Roseg,  Fuorcla  439. 

452. 

Fex  -  Scerscen ,  Fuorcl  a 

439.  453. 
Fexthal  439. 
Flanell,  Piz  431. 
Fianellpaß  431. 
Fibbia  138. 
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St.  Tiden  62. 

Fideris  398. 

— ,  Bad  398. 

Fieno,  Passo  454.  458. 

Fiery  386. 

Fiesch  351. 

Fiescher  Gletscher, 

G-rindelwalder  202. 
— ,  "Walliser  215.  351. 
Fiescherfirn  201. 
Fiescherliorii,  G-roßes 

202.  351. 
— ,  Kleines  202. 
Fiescherjocli  202. 
Fiesso  132. 
Figino  499. 
Filisur  434. 
Fillar,  Alp  382. 
Fillarhorn  377.  382. 
Fillarpaß  377. 
Filiinges,  Pont  de  304. 
Filzbach  56. 
Fimberpaß  463. 
Findelen  374.  372. 

—  aietscher  371.  374. 
380. 

Finero  489. 
Finhant  oder 
Fins-Hants  316. 
Finive,  la  317. 
Finsteraargletscher 

202.  214. 
Finsteraarliorn215.  201. 
Finsteraarjocli202.  215. 
Finstermünz-Paß  473. 
Fionney  338. 
Fiorina,  Val  355.  487. 
Firnerloch  86.  88. 
Fischingen  60. 
Fisistöcke  224. 
Flamatt  244. 
Fläscherberg  73. 
Fläscherfürkli  73. 
Flawil  60. 
Fleekistock  134. 
Flegere  309. 
Flerden  410. 
Fless,  Val  400. 
Fiesspaß  400. 
Fletschhorn  347.  378. 
Fletsehjoch  347.  378. 
Fleurier  241. 
Fliana,  Piz  459. 
Fliesbordkamm  70. 
Flims  412. 
Flimser-See  412. 

—  Stein  90.  412. 
Flirsch  474. 
Flis,  Alp  69.  75. 
Floriaz,  Aiguille  de  la 

310. 
Florins  461. 


Flnchthorn  460. 
Flüela-Paß  401. 
Flüela-Jöripaß  400. 
Flüelen  108.  127. 
Fluh-Alp  (Leuk)  221. 
Fluhberg  53. 
Flühen  10. 

Flühli  (Entlebuch)  159. 
Flühli-Ranft  152. 
Flühmatt  147. 
Fluhseeli  231. 
Flühseen  432. 
Flums  57. 
Fobello  498. 
Follaterres,  les  283. 
Folly,  la  325. 
Fond  de  la  Combe  305. 
Fondo  Toce  492. 
Fonds,  Col  des  305. 

Glac.  des  317. 
— ,  Vallee  des  305. 
Fongio  131. 
Fontana  (Bedretto)  350. 
139. 

—  (Tarasp)  461. 
Fontanabran  317. 
Fontauna,  Alp  404. 
Foo-Paß  90. 
Foppapaß  79, 
Foppiano  356. 
Fora,  Piz  439. 
Foraz,  Piz  462. 
Forbisch,  Piz  432. 
Forcellina,  die  424.  437. 
— ,  Pizzo  della  424. 
Forchetta,  Passo  di  345. 
Forclaz,  Col  de,  bei  St. 

Gervais  302. 

—  beiMartigny  316. 319. 
Forcletta,  Pas  de  366. 
Forcola,  Passo  della 

429.  458. 
Forcoletta,  Passo  486. 
Formazzathal,  das  355. 
Forno-Gletscher  437. 

 Hütte  437. 

— ,  Mte.  del  437. 
Foron,  der  300.  301. 
Foscagno-Paß  470. 
Foui-s,  Col  des  323. 
— ,  Pointe  des  323. 
Fraele,  Val  458.  471. 
Frakmünd  117.  119. 
Franzenshöhe  471. 
Fräst  anz  475. 
Frau,  die  218. 
— ,  die  Weiße  218. 
— ,  die  Wilde  218. 
Frauenbalmhütte  193. 
Frauenfeld  59. 
Frauenkirch  405. 
Frauenthor  413. 


Freibergen  III. 
Freiburg  244. 
Fremd  verein  a  400. 
Frenieres  281. 
Frenkendorf  15. 
Fresnay,  Gl.  du  313. 
Frete  de  Sailles  281. 
Frety,  Mont  313.  325. 
Freudenberg,  der  62. 
— ,  Ruine  76. 
Fria,  Passo  della  486. 
Friboui-g  244. 
Frick  22. 
Fridau  16. 
Fridolinshütte  84. 
Friedliswart  13^ 
Friedrichshafen  34. 
Frieswilhubel  172. 
Frinvillier  13. 
Frisal,  Piz  415. 
— ,  Val  85.  415. 
Frohburg  16. 
Fröhlichsegg  70.  62. 
Fronalpstock  (bei 
Brunnen)  107. 

—  (bei  Glarus)  81. 
Fronscha,  la  414.  416. 
Frudiera,  Punta  385. 
Frümsel  55. 
Fründenhorn  218. 
Fründenjoch  219. 
Frut,  Auf  der  355. 
Frutigen  217. 
Frutt(Melchsee)151.l55. 
Fruttberg  85. 
Frutwald  355. 
Fuentes,  Ruine  427. 467. 
Fuldera  458.  463. 
Fuorcletta  458. 
Fuorn  257. 

Furcla,  Piz  417. 
Furcletta  (Arosa)  397. 
Furggenbaumhorn  345. 
Furggenbaumpaß  345. 
Furgg-Gletscher  349. 
373. 

Furggjoch  376. 
Furgg-Thal  349.  378. 
Furka,  die  142. 
— ,  die  Criner  356. 
— ,  die  Maienfelder  396. 
— ,  die  Rieder  352. 
Furkahöhe  396. 
Furkahorn  (Furka)  143. 

—  (Arosa)  396. 
Furna  398. 
Fürrenalp  148. 
Fürstenau  409. 
Furth  413. 

Furtwang-Sattel  156. 
Furva,  Val  470. 
Fusio  487. 
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Fnssach  71. 
Fußhörner  344. 
Futschöl-Paß  459. 

Gabelhorn,  Ober  364. 

376. 
— ,  Unter-  374. 
Gräbris,  der  67. 
Gadmen  156. 
Gadmenthal  156. 
Gadmer  Flühe  154.  157. 
Gaflei  73. 
Gagenhaupt  371. 
Gaglianera,  Piz  414. 
Gais  67. 

Galbiga,  Mte.  505. 
Galenstock  143. 
St.  Gall,  Hospiz  420. 
Gallarate  490.  495. 
Gallegione,Piz  423. 468. ' 
St.  Gallen  61. 
Gallenkirch  475. 
Gallina,  Pizzo  50. 
Galmhorn  221. 
Gamchigletscher  193. 
217. 

Gamchilücke  194.  217. 
Gampel  222.  343. 
Garns  72.  75. 
Gamser  Gletscher  347. 

—  Joch  347. 

—  Thal  347.  367. 
Gamsstock  136. 
Gandegghütte  373.  376. 
Gandria  500. 
Ganterbrücke  345. 
Gantrischpaß  228.  173. 

175. 

Gargellen  475. 
Garina,  Cima  420. 
Garmiswil  244. 
Garstelet-Gletscher 

376.  384. 
Garzirola,  Mte.  482. 
Gaschurn  475. 
Gastern  224. 
Gasternholz  224.  219. 
Gasternthal223.194.219. 
Gastlose  228. 
Gatschiefer  399. 
Gätterli  105.  115. 
Gauli-Gletscher  212. 
Ganlihütte  212. 
Gaulipaß  210.  212.  216. 
Geant,  Col  du  313.  325. 
— ,  Dent  du  313.  325. 
— ,  Glacier  du  313. 
— ,  Grotte  du  387. 
Gebenstorfer  Horn  24. 
Gebhardshöhe  71.  66. 
Gebiedem  367. 
Geißbützistock  83. 


Geißholz  210.  212. 
Geißpfadpaß  353. 
Gele,  Mont  340. 
Gelfingen  161. 
Gellihorn  219. 
Gelmerhorn  213.  349. 
Gelmersee  213. 
Geltenbachfall219.224. 
Geltengletscher  284. 
Geltenpaß  284. 
Gelterkinden  15. 
Gemeinen-Wesen,  Alp 

70.  74. 
Gemmenalphorn  181. 

186. 
Gemmi  20. 
Gempen  11. 
Gemsf  ayrenstock  83.85. 

141. 

Gemslücke  215. 
Gemsmättli  118. 
Gemsstein  384. 
Generoso,  Monte  483. 
Geneveys,le8Hauts-238. 

 sur-Coffrane  238. 

Genevois,   Pointe  des 

359. 
Genf  251. 
Genfer  See  265. 
Genthal  154. 
Genthod  266.  278. 
Gentilino  481. 
St-Georges  267. 
Gera  501. 
Gerenpaß  350. 
Gerenthal  350. 
Gerihorn  217. 
Germanello  506. 
Germignaga  489. 
Gerra  488. 
Gers,  Lac  de  305. 
Gersau  104. 
Gerschni-Alp  148.  156. 
Gerstenhörner  349. 
St-Gervais  302. 

—  les-Bains  302. 
Gerzensee  172. 
Gesehenen  350. 
Gessenay  229. 
Getroz  316. 
Gets,  les  292.  304. 
Gex  262.  267. 
Ghiffa  489. 

S.  Giacomo  am  Bernar- 
dino  429. 

—  d'Ayas  386. 

—  di  Fraele  470. 

—  im  Liro-Thal  426. 

 Paß,  der  355. 

Giarsun  446.  459. 
Gibloux,  der  247. 
Gibswil  54.  59. 


Giebel  153.  173.  206. 
Gießbach,  der  208. 
Gietroz,  Gase,  du  338. 

—  Glacier  de  338.  339. 
Gifferhorn  284. 
Giglistock  156. 
Gignod  337. 

Gilly  267. 

Gimel  267.  278. 

Gimmelwald  192. 

Gingins  266. 

St-Gingolph  293. 

Giomein  388. 

St.  Gion,  Hospiz  420. 

Giop,  Alp  444. 

Giordani,  Punta  375. 

Giornico  133. 

S.  Giovanni  am  Comer 

See  505. 
— ,  Insel,  im  Langensee 

491. 
Girespitz  69. 
Giselafluh  26. 
Gisikon  95. 
Giswil  152. 
Giswiler  Stock  152. 
Git,  Piz  (Maderan)  140. 

—  (Val  Nalps)  417. 
Gitschen,  der  109. 
Gittana  502. 
Gitzi-Furgge  223.  222. 
Giubiasco  478. 

S.  Giulio,  Insel  498. 
Giumella-Paß  429. 
Giumels  435. 
Glaciers,  Aig.  des  323. 
— ,  Glacier  des  322.  323. 
— ,  Val  des  323. 
Gland  278. 
Glaris  405. 
Glärnisch  88. 
— ,  Vorder-  81.  88. 
Glarus  80. 
Glaserhorn  79. 
Glaspaß  411. 
Glattenfirn  128. 
Glattensee  87. 
Glattfelden  39.  59. 
Gleckstein-Hütte  201. 
Gieresse  14. 
Gletsch,  im  349.  144. 
Gletscheralp  378. 
Gletscherhorn  (Berner 
Alpen)  194. 

—  (Bergeil)  424. 

—  (Susten)  157. 

—  (Wildstrubel)  230. 
Gletscherstaffel  194. 

344. 

Gletschhorn  142. 
Gliems-Gletscher  84. 
Gliemspforte  84, 
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Gliere,  Aig.  de  la  310. 
Glims,  Alp  458. 
G-linzburg  63. 
Glion  275.  276. 
Glis  343. 

Glishorii  343.  345. 
Glockhaus  151. 
Gloggeren,  die  69. 
Glovelier  11. 
Glüschaint,  Piz  439.452. 
— ,  Fuorcla  439.  452. 
Ghitzenberg  19. 
Gnepfstein  118. 
Gnifetti,  Capanna  376. 
385. 

— ,  Pimta  375.  385. 
Gnippen  124. 
Gnof,  Alp  140. 
Goldau  124. 
Goldenberg  39. 
Goldiwil  175. 
Goldswil  182.  186. 
Golese,  Coi  de  la  292. 

296.  304. 
Golzeren-Alpen  140. 
Gomagoi  472. 
Gondo  347. 
— ,  Schlucht  von  347. 
Gonten-  60. 
Gontenbach  50. 
Gontenbad  60. 
Gonzen,  der  58.  72. 
Gordola  484. 
Gordona  426.  429. 
Gorgier-St-Aubin  242. 
Gorner  Gletscher  370. 

371.  372.  374.  376. 

—  Grat  371. 

—  Klamm  372. 
Göschenen  130.  134. 

 Thal  134. 

Göschenenalp  134. 
Gossan  60. 
Gotschna,  der  399. 

S.  Gottardo,  Sasso  di 
137. 

Gotteron,  Pont  de  245 
St.  Gotthard,  der  137. 

—  Hospiz  137. 

—  Tunnel  130. 
Gotthardbahn,  die  124. 
Gotthardstraße  128.134. 
Gottlieben  31. 
Gottschalkenberg  121. 

123. 

Gouille,  Mt.  de  la  334. 
Goumois  238. 
Goüter  Dome  du  313. 
— ,  Aiguille  du  313. 
Gozzano  497. 
Grabs  75. 
Grafeaort  146. 


Graffeneire  334.  338. 
Graggi-Hütte  156. 
Grammont  294. 
Gran  Sometta  386. 
Grand-Combin  334. 338. 
339. 

—  Cornier  360.  364. 

—  Darrel  333. 

—  Desert  338. 

—  Moeveran  281. 

—  Plan  332. 

—  Saconnex  262. 

—  Saleve  264. 

—  Tave  338. 

—  Tournalin  387. 

—  Villard  288. 
Grande  Fourche  332. 

333. 

—  Gorge,  die  264. 

—  Luis  333. 

—  Penna  334. 
Grandes  Roches,  271. 
Grandola  500. 
Grands  -Montets,  Col  u. 

Aig.  des  315. 

Grands-Mulets  312. 

Grands on  242. 

Grandvaux  248. 

Granfey,Viaduc  de  244. 

Grange,  Pointe  de  293. 

Granges  341. 

— ,  Les  317. 

Grapillon,  Pas  de  325. 

Grassenpaß  149. 

Graubünden,  der  Kan- 
ton 391. 

Grauhaupt  386. 

Graue  Hörner  78. 

Grauholz  21. 

Graun  473. 

Graustock  155. 

GravasalvaSjPuorcla  di 
432. 

Gravedona  501. 
Gravellona  495. 
Greifensee  53. 
Greina-Paß  415.  416. 
Grellingen  11. 
Grenchen  20. 
Grengiols  353. 
Grenzgletscher  376. 
Greppen  120. 
Gressoney-St-Jean  384. 

—  la-Trinite  384. 
Greyerz  287. 
Grialetsch-Gletscher 

401. 
— ,  Piz  404. 
Griatschouls,  Piz  457. 
Griaz,  la  320. 
— ,  Glacier  de  la  303. 
Grieset  83.  88. 


Gries-Gletscher  (Sehä- 
chenthal)  141. 

 (Tödi)  84. 

 (Wallis)  354. 

Griesgletscher -Paß350. 
Griespaß  354. 
Grieß  engletscher  148. 
Grigna,  Monte  503. 
Grimenz  363.  362. 
Grimisuat  232. 
Grimmenstein,  Kl.  71. 
Grimmialp  227. 

—  Paß  227. 
Grimselhospiz  214. 
Grimsel-Paß  215. 
Grindelalp  204.  211. 
Grindelwald  199. 
Grindelwald-  Gletscher 

der  obere  200. 

 ,  der  untere  200. 

Grisch,Piz  412.423.431. 
Grond,  Piz  413. 
Gronda,  Val  431. 
Grono  429. 

Groppa,  Passo  di  486. 
Grosina,  Val  455.  470. 
Grosio  470. 
Grosotto  470. 
Groß-Piescherhorn  351. 

—  Grünhorn  351. 

—  Hochstetten  21.  160. 
Großhorn  223. 

Groß  -  Lauteraarhorn 
201. 

—  Litzner  400. 

—  Lohner  225. 

—  Schreckhorn  201. 

—  Seehorn  400. 

—  Spannort  148.  128. 

—  Strubel  230. 
Großthal  im  Kanton 

Glarus  81. 

—  im  Kant.  Uri  109. 
Grotte  des  Pees  282. 
Grub  66. 

Gruben  366. 
Grubenberg  228. 
Grubenpaß  398. 
Grubisbalm  110.  III. 
Grüm,  Alp  454. 
Grumello  466. 
Grünenwald  146. 
Grünhorn,  Gr.  351. 
Grünhornhütte  84. 
Grünhornlücke  215.351. 
Grünsee  371. 
Grüsch  398. 
Grütschalp  190. 
Gruyeres  287. 
Gryon  290. 
Gschwandenmad-Alp 
210. 
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Gspaltenhorn  192.  217. 
Gstad  284. 

G-steig  bei  Interlaken 
182.  187. 

—  im  Saanenthal  284. 
Gsteigwiler  182.  187. 
Gsür  225.  227. 
Guarda  459. 
Guardaval,  Ruine  456. 
Gtida-Gletscher  414. 
Gueula,  Col  de  la  317. 
Gueuroz  318. 
Gtiferhorn  428. 
Gugelhorn  25. 
Guggeiioch  67. 
Guggernüll  425. 
Guggi-Gletsclier  197. 

202. 

GuggiMtte  198.  201. 
Güggisrat  181. 
Guin  244. 

Gula,  Ponte  della  498. 
Giimihorn  184. 
Gümligen  161.  173. 
Giimmegg  21. 
Giimmflnh  289.  229. 
Gunten  178. 
Guppen-Alp  82. 
Gürbethal  173. 
Gurf  355. 
Gürgaletsch  407. 
Gurnigel,  der  Obere  173. 
228. 

Gurnigelbad  173.  228. 
Gurschenstock  136. 
Gurten,  der  172. 
Gui-tnellen  129. 
Gusclienkopf  78. 
Güseliihorn  353. 
Guspisthai,  das  137. 
Güßfeldtsattel  452. 
Gutenburg  158. 
Gütsch  beiBrunnen  106. 

—  bei  Luzern  100. 
Guttanen  213. 
Güttingen,  Sehl.  37. 
Gwächtenborn  156. 157. 
Gwärtler  155. 
Gwatt  177.  229. 
Gydisdorf  199. 
Gyrenbad  59.  60. 

Haag  72. 
Habkern  186. 
Habsburg  27.  24. 
Hacken,  der  123. 
Hägendorf  16. 
Hagleren  159. 
Hahnen  148. 
Hahnenmoos  225.  231. 
Hahnenschritthorn  284. 
Hahnensee  442. 


Haibützlipaß  90. 
Halbihoren-Paß  487. 
Haldenstein  73.  394. 
Hallwil,  Schi.  162. 
Hallwiler  See  162. 
Haltenegg  175. 
Hammetschwand  116. 
Handegg  213. 
Hangbaum-Alp  109. 
Hangend-Gletscher- 

horn  210.  212. 
Hanghorn  148. 
Hannig-Alp  379. 
Hard,  Schloß  38. 
Härder,  der  186. 
Hasenmatt  19. 
Hasle  21. 
—  im  Grund  212. 
Hasleberg  206. 
Hasle-Jungfrau201.210. 
Haslen-See  80. 
HasH-Scheidegg  211. 
Hasli-Thal  205.  212. 
Hauderes  358. 
Hauenstein,  der  16. 

 Tunnel,  der  16. 

Hausen  95. 
Hausstock  84.  89.  90. 
Haut  de  Gry  290. 
Hauterive,  Abtei  246. 
Hauteville,  Schi.  273. 
Hauts-Geneveys  238. 
Hedingen  95. 
Heerbrugg  72. 
Heidelpaß  58. 
Heiden  65. 

Heiligenschwendi  175. 
Heiligkreuz  159. 
Heimberg  21.  175. 
Heimritz  194. 
Heimwehfluh  184. 
Heinrichsbad  60. 
Heinzenberg  409.  411. 
Heldsberg  72. 
Helsenhorn  353. 
Hemishofen  30. 
Hendschiken  24.  27. 
Henggart  39. 
Henniez  248. 
Herbriggen  368. 
Heremence  357. 
— ,  Val  d'  357. 
Herens,  Col  d'  361.  377. 
— ,  Dent  d'  376.  388. 
— ,  Val  d'  357. 
Hergiswil  116.  150. 
Herisau  60. 
Hermance  292. 
Hermättje  373. 
Herrenrüti  147. 
Herrgottswald  101. 158. 
Herrliberg  51. 


Hertenstein  bei  Baden 
25. 

—  bei  Luzern  102. 
Herzogenbuchsee  20. 
Hettlingen  39. 
Heuberg  157. 
Heuboden-Alp  81.  57. 
Heustrichbad  176.  216. 
Heuthal  453. 
Hildisrieden  161. 
Hilterfingen  178. 
Himmelreich  101. 
Hindelbank  21. 
Hinterburgsee  208. 
Hinterjochli  145. 
Hinter-Meggen  120. 
Hinterrhein,  Dorf  427. 
—,  der  408.  409.  427.  etc. 
Hinter  ruck  55. 
Hinweil  54. 

Hirli  422. 

Hirondelles ,    Col  des 
313. 

Hirzelhöhe  93. 
Hirzli,  das  56. 
Hitzkirch  162. 
Hochbaiengletscher 

379. 
Hochdorf  161. 
Hoch-Ducan  404. 
Ho  ch-Finst ermünz  473. 
Hochfluh    (Rigi)  104. 

115. 
Höchst  225.  ' 
Hochstuckli  123. 
Hochwacht,  Albis-  50. 
— ,  bei  Regensberg  39. 

—  Zu  gerb  er  g  94. 
Hockenhorn  223. 
Hof  212. 
Hofersalpe  347. 
Hoffnungsau  405. 
Höhbalm  372. 
Hohberghorn  375. 
Hohe  Faulen  128. 
Hohe  Kasten  70.  72. 
Hohe  Licht  385. 
Hohenems  476. 
Hohenklingen  31. 
Hohenrain  161. 
Hohen-Rhätien  410. 
Hohenstollen  151.  155. 

206. 

Hohentwiel  30. 
Hohe  Rhonen  121. 
Hohe  Thurm  83. 
Hohfluh  (bei  Schaffh.) 
30. 

—  (Meiringen)  206. 153. 
Hohgant  160.  186. 
Hohgleifen  222. 
Hohle  Gasse,  die  121. 
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HoHicht  376. 
Hohliclit-Gletscher  369. 
Hohmatt  151.  155. 
Hohsand,  Alp  354. 

—  Paß  352.  355. 
Hohthäligrat  371. 
HohtMirli-Pas  193.  217. 
Hohwäng-G-letsclier 

365. 
Hoierberg  64. 
Hölle  (bei  Baar)  93. 
Holstein  15. 
Homberg,  der  162. 
Hondrichtunnel  176. 
Höne-Bard  330. 
Honegg  116. 
Horbacligütscli  94. 
Horben,  Schloß  27.  161. 
Horbisthal  147. 
Horboden  226. 
Horgen  52.  93.  161. 
Horger  Egg  93. 
Horn  37.  63. 
Hörnli  (Arosa)  396. 

—  (Thurgau)  60. 

—  (Zermatt)  373. 
Horw  150. 
Hospentlial  136. 
Hospitalet  334. 
Honches,  Les  303.  320. 
Hübscbhorn  346. 
Hüfialphütte  140. 
Hüfigletscher  140.  141 
Hugisattel  215. 
Hiilmerstock  138. 
Hühnerthälihorn  212. 
Hülleborn  352.  353. 
Hundschüpfi  154. 
Hundsliorn  192. 
Hmidsriick  229. 
Hünegg,    Schloß  175. 

178. 

Hünggigütscli  94. 
Hunzenschwil  27. 
Hiirden  52. 
Hürnberg  160. 
Hutegg,  die  377. 
Hutstock  148.  151.  155. 
Hütten  221. 
Huttwil  158. 

Ibach  126. 
Iberg  123. 
Iberger  Egg  123. 
Iffigenalp  231. 
Iffigenfall  231. 
Iffigensee  230. 
Ignes,  Cascade  des  359. 
I.i Olligletscher  223. 
lianz  413. 
Ufingen  13. 
Iiigraben  342.  362. 


Iiihorn  363. 
IlHez,  Val  d'  295. 
Imfeid  353. 
Im-Hof  212. 
St-Imier  239. 
Immensee  120.  121. 
Incino  508. 
Inden  222. 
Indrengletscher  376. 
384. 

Ingenbohl  126. 
Inn,  der  438.  473  etc. 
Inner-Ferrera  423. 
Inner-Rothhorn  378. 
Innertkirchen  212.  154. 

156. 
Ins  2.34. 
Inschi  128. 
Intelvi,  Val  500.  505. 
Interlaken  181. 
Intra  490. 
Intragna  485. 
Introbbio  502. 
Introd  327. 
Introzzo  502. 
Ippolita-Paß  377. 
Ischa-Alp  404. 
Iselle  348. 
Iseltwald  209. 
Isenfluh  188. 
Isenthal  109. 
— ,  Dorf  109. 
Isle,  L'  268. 
Isleten  108. 
Isola  im  Engadin  438. 

—  BeHa  493. 

—  Madre  493. 

—  dei  Pescatori  oder 

—  Superiore  493. 
Isolaccia  455.  470. 
Isolato  425. 
Ispra  487. 
Issime  385. 
Ivrea  331. 

Jacobsbad  60. 
Jägerhorn  377.  382. 
Jäger j och  377. 
Jägernstöcke  85. 
Jägerrücken  382. 
Jägifirn  194. 
Jägihorn  378. 
St.  Jakob    in  Unter- 
waiden 117. 

—  in  Uri  109. 
Jakobshübeli  175. 
Jaman  276. 

— ,  Dent  de  276.  277. 
288. 

— ,  Col  de  288. 
Jamthal,  das  460. 
Jamthalhütte  460. 


Janssen,  Observ.  312. 
Janzo,  Casa  385. 
Jardin  (Chamonix)  309. 

—  (Argentiere)  314. 
Jätzalp  90. 

Jaun  228. 

Javernaz,  Croix  de  281. 

282. 
Jazzi-Alp  382. 
— ,  Cima  di  374. 
Jazzigletscher  377. 
Jazzihorn  349.  377. 
Jazzipaß  377. 
St-Jean  im  Val  d'Anni- 

viers  362. 

—  d'Aulph  392. 
Jenaz  398. 
Jenins  73. 
Jenisberg  406. 
St-Jeoire  304. 
Jestetten  39. 
Jochli  145. 
Jochpaß  155.  149. 
St-Joderhorn  383. 

St.  Johann,  Alt-  u.  Neu- 
74. 

Johannesburg  53. 
Jolimont,  der  14. 
Joly,  Mont  302.  321. 
Jomein  388. 
St.  Jon  462. 
— ,  Piz  462. 
Jona  54. 
Jongny  273. 
Jorasses,  les  325. 
Jorat,  Col  du  296. 
— ,  Mont  269. 
Jordils  268. 
Jörgenberg  415. 
Jöriflesspaß  400. 
Jörigletscher  400. 
St.  Jorio,  Passo  di  502. 

478. 
Jöriseen  400. 
St.  Joseph  am  G-änsbr. 

12. 

Jougne  251. 
Jouplane,  Col  de  292. 
304. 

Joux,  Col  de  385. 
— ,  Fort  de  241. 
— ,  Le  314. 
— ,  Lac  de  250. 
Jovet,  Plan  322. 
Juchli,  das  149.  151. 
Juchlistock  151. 
Juf  424. 
St-JuHen  263. 
Julier,  der  432. 
— ,  Piz  440.  444. 
Jungen  367. 
Jungfrau  197.  351. 
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Jungfrau,  Hasle-,  201. 
210. 

Jungfraubalm  198. 
Jungfraujoch  202.  351. 
Jungpaß  367. 
Jupiter,  Plan  de  336. 
Jura,  der  11. 238. 240  etc. 
Justisthal,  das  178. 
Juvalta,  Ruine  409. 

Käferberg  58. 
Kägiswil  150. 
Kaien  66. 
Kaiseraugst  22. 
Kaiseregg  246. 
Kaiserstock  108. 
Kaiserstuhl  109.  146. 

—  am  Rhein  59. 

—  bei  Lungern  153. 
Kalchthal  134.  157. 
Kalkberg  424. 
Kalkstock  140. 
Kalli  201.  202. 
Kalpetran  368. 
Kaltbad,  Rigi-  III. 
Kaltbrunn-Benken  54. 
Kaltwasser-Gletscher 

346. 

Kaltwasserpaß  346. 
Kammerstock  83. 
Kammli-Alp  141. 
Kammlilücke  141.  86. 
Kammlistock  140. 
Kamor  70. 
Kanalgletscher  414. 
Kanalthal  414. 
Kander,  die  176. 216  etc. 
Kauderfirn  194. 
Kandergrund  217. 
Kaudersteg  218. 
Kanderthal  217. 
Kändle  232. 
Kappel  am  Albis  98. 

—  im  Toggenburg  74. 
Kärpfstock  82.  89. 
Kärstelenbach  129. 139. 
Käserruck  57.  75. 
Kastanienbaum  116. 
Kastelenalp  101. 
Kastelhorn  355. 
Kastlerjoch  223. 
Kästris  411. 
Katharinenthal  30. 
Katzensee  25. 
Katzenzagel  88. 
Katzis  409. 
Kavestrau  grond  415. 
Kehlegletscher  134. 157. 
Kehlenalp  134.  157. 
Kehrsatz  172. 
Kehrsiten  116. 
Kemmeribodenbad  160. 


Kemptthal  58. 
Ker enzerb erg  56. 
Kerns  150. 
Kerzers  234.  249. 
Kesch,  Piz  405.  434. 
456. 

Keschhütte    405.  434. 

456.  457. 
Kessiloch  159. 
Kessjenjoch  379. 
Kesswil  37. 
Kiengletscher  375. 
Kienholz  207. 
Kienthal  216. 
Kiesen  173. 
Kil  clib  almgl  et  s  ch  er 

192. 
Kilchberg  52. 
Kinzigkulm  87. 
Kippel  222. 
Kirchberg,  der  83.  87. 
Kirchet,  der  212. 
Kirel,  der  226. 
Kistenpaß  85. 
Kistenstein  395. 
Kißtenstöckli  85. 
Klausen-Paß  86. 
Klausenstraße  85.  127. 
Klein-Buin  400. 

 Fiescherhorn  202. 

 Schreckhorn  201. 

—  -Spannort  148. 
Klein-Thal  im  Kanton 

Grlarus  89. 

 ,  im  Kant.  Uri  109. 

Kleinthalfirn  109.  148. 
Klimsenhorn  119. 
Klingenzell  31. 
Klönthal,  das  88.  81. 
Klönthaler  See  88. 
Klöstern  (Rigi)  110.112. 
Klosters  399. 
Klus,  Önsinger  17. 

—  im  Gasternthai  224. 

—  im  Prätigau  397. 

—  im  Simmenthai  228. 
Knonau  96. 
Knörihubel  160. 
Knutwil  21. 
Koblenz  28.  59. 
Kohlerenschlucht  175. 
Kollbrunn  59. 
Königsfelden  22. 
Konolfingen  21.  60. 
Konstanz  35. 
Kräbelwand  112. 
Kraialp  69.  75. 
Kranzbergfirn  194. 
Krattigen  177.  179. 
Krauchthal  89. 
Kräzern-Paß  74. 
Kreuz,  das  398. 


Kreuzberg  461. 
Kreuzlingen  37. 
Kreuzlipaß  141.  417. 
Kriegalpaß  353. 
Kriens  100. 
Krinau  74. 
Krinnen  231. 
Kronbühl  62. 
Krönten  128. 
Kröntenhütte  128. 
Küblibad  179. 
Küblis  398. 
Kühalphorn  404. 
Kühalpthal  404. 
Kühbodenliorn  137. 
Kühlauenengletscher 
197. 

Kühlplankenstock  134. 
Kunkelspaß  79. 
Kuonisbergli  225. 
Kurfirsten,  die  55. 
Kurzegg  62.  67. 
Kurzeuburg  62. 
Küsnacht  bei  Zürich 
51. 

Küßnacht  am  Rigi  120. 
125. 

Kyburg,  Schloß  59. 
Laax  412. 

Lacerandes,Pte.  des  336. 
Lachat,  Mt.  302. 312.321. 
Lachaud,  Mt.  342. 
Lachen  53. 
Ladis,  Bad  473. 
Lagalb,  Piz  454. 
Lägerngebirge  25. 
Laglio  506. 
Lago,  Cima  di  423. 
Lago  Bianco  454. 

—  Maggiore  487. 

—  Minore  454. 

—  Nero  454. 

—  Spalmo,  Cima  455. 
Lagone,  Val  455. 
Lagrev,  Piz  438. 

Lai  407. 

Laiblau,  Piz  del  417. 
Laisch,  Alp  461. 
Laitemaire  289. 
Lämmerngletscher  225. 
231. 

Lampertsch-Alp  414. 
Lancebranlette  326. 
Lanchette,Glacierde  la 

322. 
Lancey  339. 
Landeck  474. 
Landeron  14. 
Landmark  66.  72. 
Landquart  73.  397. 
Landskron  10. 
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Landwasser-Straße  405. 
Lange  Fluh  379. 
Langenbruck  15. 
Langenegg  66. 
Langenfluh  -  G-letsclier 
375, 

Langensee,  der  488. 
Langenthal  20.  160. 
Längisgrat  143. 
Langnau  160. 
Läng-Thal  353. 
Langnard,  Piz  450. 

 Alp  451. 

■  Gletscher  451. 

—  -Thal  451. 
Langwies  395. 
Lanterna,  Val  453.  466. 
Lanzada  453.  466. 
Lanzo  d'Intelvi  500. 
Laqninhorn  378.  347. 
Laquinjoch  347.  378. 
Laquinthal,  das  347. 
Laret  400. 

— ,  Alp  (Fetan)  462. 
— ,  —  (St.  Moritz)  444. 
Largo,  Cima  del  437. 
Lasa-Alp  78. 
Lasnigo  508. 
Latelhorn  349.  378. 
Latsch  434. 
Latsch  er  Kulm  434. 
Latterbach  226. 
Lauberhorn  198. 
Lauch erhorn  204. 
Laucherspitze  221.  223. 
Lauenen  284. 
Lauenenhorn  284. 
Lauenensee  284. 
Laufbodenhorn  230.231. 
Läufelfingen  16. 
Laufen,  Schloß  33. 

—  a.  d.  Birs  11. 
Laufenburg  28. 
Lauithor  194. 
Laupen  244. 
Laurenzenbad  27.  16. 
Lausanne  268.  278. 
Lauteraar  -  G-letscher 

202.  214. 
Lauteraarhorn  201. 
Lauteraarsattel202.2l6. 
Lauterbrunnen  188. 

 Scheidegg  197. 

Lautersee  419. 
Lautrach  476. 
Lavancher  308.  314. 
Lavaux  271. 
Lavaz,  Val  416. 
Lavazjoch  416. 
Laveigrat  225. 
Laveno  489. 
Laver,  Val  463. 


Lavertezzo  484. 
Lavey,  Bäder  von  282. 
Lavin  458. 
Laviner  Joch  400. 
Lavirum,  Fuorcla  456. 

458. 
— ,  Piz  456. 
Lavizzara,  Val  487. 
Lavorgo  133. 
Lax  353. 
Lavaz,  la  285. 
Lebendun-See  353. 
Lecco  507. 
— ,  Lago  di  507. 
Lechaud,  Col  305. 
Lecherette,  la  289. 
Leckihorn  138. 
Leckipaß  138.  143. 
Leckistock  85. 
Led,  Piz  439. 
Leggiuno  487. 
St-Legier  273.  274. 
Legnoncino,  Monte  502. 
Legnone,  Monte  502. 
Lei,  Valle  di  423. 
Leidenseepaß  128. 
Leimboden  154. 
Leißigen  177.  180. 
Leistkamm  55.  57. 
Lejs,  Piz  dels  454. 
Len,  Col  du  284.  340. 
Lenk  230. 
Lenno  505. 
Lentalücke  414.  428. 
Lentathal  414. 
Lenz  408. 
Lenzburg  162.  27. 
Lenzer  Heide  407. 
—  Horn  407. 
Lenzjoch  379. 
St-Leonard  341. 
Leone,  Monte  346. 
Lesa  459. 

Leschaux,  G-L  de  307. 
Leubringen  13. 
Leuenfall  68. 
Leuggelbach  82. 
Leuk  222.  342. 
— ,  Bad  220.  342. 

 Susten  342. 

Leutschachthal  128. 
Leventina,  die  130. 
Levo  494. 
Leysin  279.  286. 
Lezzeno  505. 
Liappey  357. 
Lichtensteig  74. 
Liddes  333. 
Liechtenstein  72. 
Liedernen  108. 
Liestal  15. 
Ligerz  214. 


Lignan  329. 
Lignerolles  250. 
Lignieres  14. 
Ligornetto  483. 
Lillianes  385. 
Limmat,  die  24.  43.  58. 
Limmerngletscher  84. 
Limmernthal  84. 
Limonta  507. 
Linard,  Piz  458. 
Lindau  64. 
Lindauer  Hütte  475. 
Lindenberg,  der  161. 27. 
Lindenhof  64. 
Linth,  die  54.  81  etc. 
—  -Kanal  54. 

 Kolonie  54. 

Linthal  82. 
Linty,  Capanna  385. 
Lion,  Col  du  376. 
Lioson,  Lac  285.  289. 
Liro-Thal  425.  426. 
Lischanna,  Piz  462. 
Lischanna  -  Grletscher 

462. 
Lissach  21. 
Littau  158. 
Litzner,  Groß-  400. 
Liverogne  327. 
Livigno  458. 
— ,  Forcola  di  455. 
Livournea,  Col  329. 
Livrio,  Val  del  429. 
Lizerne,  die  290.  341. 
Lobhörner  185. 
Locarno  484. 
Loccie,  Col  delle  384. 
— ,  Punta  delle  384. 
Lochberg  134. 
Löchliberg  411. 
Locle,  le  239. 
Loco  485. 
Loderio  421. 
Loeche  s.  Loueehe. 
Löffelhorn  350. 
Loges,  Col  des  238. 
Loggio  500. 
Lognan  314. 
Lohlen-Paß  418. 
Lohner,  der  225. 
Lombard  331. 
Lona,  Pas  de  362. 
Longe borgne  341. 
Longone  508. 
Löntsch,  der  89. 
Lorze,  die  93.  95.  96. 
Losone  485. 
Lostallo  429. 
Lostorf  16.  27. 
Lötschen-Gletscher352. 

 Lücke  194.  223.  352. 

 Paß  223. 
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Lötschen-Thal  222. 
Lottigna  421. 
Lottstetten  39. 
Loueche-Ville  222.  342. 

—  -les  -Bains  220. 
Lonrtier  338. 
LoTivie,  Alpe  u.  Col  de 

338. 

Lovenex,  Lac  de  294. 
Loveno  467. 
Lowerz  125. 
Lowerzer  See  125. 
Lü  463. 
St-Luc  365. 
Ste-Luce  268. 
Lucel  359. 
Lucendro,  Piz  138. 

 See  137. 

Luchsingeu  82. 
S.  Lucio,  Passo  di  482. 
Lucomagno,  Pizzo  131. 
Ltiderenalp  160. 
Ludwigshöhe  375.  376. 
Luette,  la  339. 
Luganer  See  499. 
Lugano  478.  499. 
Lugeten  53. 
Lugnetz-Thal  413. 
Luino  489. 
Luisettes,  die  334. 
Luisin  318. 
Lukmanier  420. 
Lumbreda,  Piz  428. 
Lumbrein  414. 
Lumpegnia,  Alp  417. 
Ltiner-See  475. 
Lungern  153. 

 See  153. 

Lungliino,  Piz  437. 
— ,  Fuorcla  di  424.  432. 

437. 
Lürlebad  394. 
Lüscher  See  411. 
L  Ii  scherz  214. 
Luseney,  Becca  di  329. 
Ltisgen-Alp  344. 
Lussai  463. 
L  Uterbach  17. 
Lüterswil  19. 
Lütisburg  74. 
Lutry  271.  279. 
Lütschenthal  195. 
Lütschine,  die  183. 188. 
— ,  Schwarze  188.  195. 

199. 

— ,  Weiße  188. 
Ltitzelau  (Vierwald- 
stätter  See)  102. 

—  (Zürichsee)  51. 
Lützelfi  üh  20. 
Luvis  413. 
Luzern  96. 


St.  Luziensteig  73. 
Luzzone,  Val  415. 
Lyreros  e,GI-l.  de  339. 360. 
Lysgletscher  376.  385. 
Lysjoch  376. 
Lyskamm  375.  376.  385. 
Lyss  14.  19.  250. 
Lyssacli  21. 
Lysthal,  das  384.  330. 
385. 

Maa8plankjochl34,l56. 
Maccagno  489. 
Macolin  13. 
Macugnaga  381. 

 Gletscher  382. 

Madatsch  472. 

 Grletscher  471. 

Maderanerthal  139. 
Madesimo  426.  424. 
— ,  Passo  di  424. 
Madlain,  Piz  462. 
Madienerhaus  475. 
Madonna  dellaBocciola 
496. 

—  dei  Monti  486. 

—  del  Monte  488.  490. 

—  di  S.  Martino  504. 

—  del  Sasso  am  Lago 
Maggiore  485. 

 beim  Orta-See  496. 

Madrisahorn  398.  399. 
Madriser  Thal  423. 
Madulein  456. 
Magadino  488. 
Magenhorn  347.  367. 
Mägen wil  27. 
Maggia  486. 
— ,  die  486.  488. 
— ,  Val  486. 
Maggiore,  Lago  487. 
Magglingen  13. 
Magland  302. 
Magliaso  499. 
Magreglio  508. 
Maienfeld  73. 
Maienwang  216. 
Maierhof  413. 
Maigels,  Val  U.Paß 418. 
Mailand  509. 
Mainau,  Insel  37. 
Maira,  die  426. 
Maisons-Blanches,  Aig. 

des  333. 
— ,  Col  des  338.  339. 
Majinggletscher  221. 
Majinghorn  221. 
Maladers  394. 
Malans  397. 
Malenco,  Val  466. 
Malesco  485.  489. 
Mallero,  der  465.  466. 


Mallet,  Mont  308. 
Malnate  490. 
Maloggia,  oder 
Maloja  436.  467. 
Mals  473. 
Malters  160. 
Malvaglia  421. 
S.  Mamette  500. 
Mammern  31.  38. 
Mandello  507. 
Mäniggrat  227. 
Männedorf  51. 
Mannenbach  31.  38. 
Männlichen  198. 
Männlifluh  225.  227. 
Maran  396. 
Marbach  31.  38.  160. 
Marcelly,  Pointe  de  304. 
Marchairuz,  Col  du  251. 
267. 

Marchenspitz  356. 
Marchhorn  355. 
Marecotte  317. 
Märenberge  85. 
S.  Margherita,  Rifugio 

di  326. 
Margna,  Piz  della  439. 
Margozzolo,  Mte.  494. 
St.  Margretenberg  78. 
St.  Margrethen  71.  476. 
S.  Maria  Maggiore  485. 

489. 

—  del  Soccorso  505. 
St.M'aria  d.  Engeln,  Kl. 

74. 

—  am  Lukmanier  420. 

—  im  Münsterthal  458. 
472. 

—  am  Stelvio  471. 
Mariastein  10. 
Marienberg,  Kloster  63. 

473. 

Marienthal  159. 
Marignier  301. 
Marin  234. 
Marinelli,  Capanna 
(Monte  Rosa)  382. 

—  (Bernina)  453.  466. 
Märjelen-Alp  u.See  351. 
Markelfingen  30. 
Marly  247. 
Marmels  oder 
Marmorera  432. 
Marmore,  Muot  438. 
Marnein  397. 
Maroggia  483. 
Marscholhorn  428. 
Martigny  283. 

 Bourg  283. 

St.  Martin  im  Calfeisen- 
thal  58.  79.  90. 

—  im  Lugnetzthal  413. 
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MartinetSjGlacier  u.Col 

des  281. 
— ,  Pointe  des  281.  282. 
S.  Martino  am  Luganer 

See  481. 

—  im  Yal  Masino  4.67. 
— ,  Forcella  di  468. 

— ,  Madonna  di  504. 
Martinsbrnck  463. 
Murtmsloeli  90.  412. 
Martinstobel  63. 
Masein  409. 
Masino  466. 
— ,  Bagni  del  466. 
— ,  Yal  466. 
Massa,  die  354. 
Masson2:ex  296. 
Mastallone,  Yal  498. 
Masnccio,  Mte.  469. 
Matan  397. 

Matt  im  Sernfthal  89. 
Matten  bei  Interlaken 
183. 

—  im  Simmentbal  230. 
Matterborn,  das  375. 
— ,  das  Kleine  374. 
Matterjocb373.  376.388. 
Mattborn  119. 
Mattmark  alp  380. 
Mattwaldgletscber  347. 
Mattwaldborn  347. 
Matze,Coldela295.317. 
St-Manrice  282. 
Manvais  Pas  308. 
Mauvoisin  338. 
Mayen,  Tour  de  280. 
Medel,  Piz  420. 
Medelser  G-letseber420. 

—  Tbal  420. 
Meeralp  90. 
Meeren- Alp  56. 
Meersburg  35. 
Meggen  120.  125. 
Megglisalp  69. 
Meiden  366. 
Meidenborn  366. 
Meiden-Paß  366. 
Meien  158. 

Meienreuß,  die  129. 157. 
Meienscbanz  158. 
Meilen  51. 

MeilleretjPoint  e  de  285. 
Meillerie  293. 
Meina  495. 
— ,  Col  de  la  358. 
Meiringen  205. 
Meisterscbwanden  162. 
Meitscblingen  128. 
Melcbaabrüeke  151. 
Melcbsee  151.  155. 
Melcbtbal  150. 
— ,  Kleines  152. 


Meldegg  71. 
Melide  482.  499. 
Mellen,  Piz  84. 
Mellicben-Tbal  379.380. 
Mellig,  der  379. 
Mellingen  27. 
Mello,  Yal  di  466. 
Mels  57. 
Menaggio  502. 
Mendrisio  483. 
Menzberg  158. 
Menziken  162. 
Menzingen  94. 
Mer  de  Grlace  (Cbamo- 

nix)  308. 

 (Argentiere)  314. 

Mera,  die  426.  432. 
— .  Passo  di  Yal  455. 
Merdarola,  Boccbetta  di 

467. 

Mergozzo,  Lago  di  492. 
Merignier  333. 
Merlenalp  56.  81. 
Merligen  179. 
Merlo,  Becca  del  329. 
Merone  507. 
Mesoceo  429. 
Mesocco,  Yal,  oder 
Mesolcina  429. 
Mettelborn  374. 
Mettenberg  201. 
Mettlen  160. 
Mettlenalp  l66. 
Mettmenstetten  95. 
Mezaun,  Piz  457. 
Mezdi,  Piz  458. 
Mezzaselva  398. 
Mezzola,  Lago  di  427. 
Miage,  Col  u.  Glacier  de 

313.  321. 
Miasino  496.  494. 
Miazzina  492. 
St.  Micbaelskreuz  121. 
Micbel,  Piz  431.  434. 
Midi,  Aig.  du  311. 
— ,  Col  du  311. 
— ,  Dent  du  295.  318. 
Mieussv  304. 
Miex  294. 

Miiandre,  grottes  de  11. 
Milar,  Yal  418. 
Milcbbacb  200. 
Millon,  Tete  de  366. 
Mine,  Mont  360. 
Minger,  Yal  462. 
Minor,  Yal  454. 
Minscbun,  Piz  459.  462. 
Miralago  485. 
Misaum,  Alp  449. 
Miscbabel,  die  371. 
Misc'babeljoeb  379. 
Misox,  Ruine  429. 


Misoxer  Tbal  428. 
Mission  363. 
Mitlödi  81. 
Mittagflub  228. 
Mittaggüpfi  118. 
Mittagborn,  beim  Lau- 
terbrunnen-Tbal  194. 

—  beim  Bernardino  428. 

—  im  Binnentbal  352. 

—  beim  Eawil  230. 

—  im  Saastbal  378. 
Mittelborn  201. 
Mittelzell  30. 
Mittenberg  394. 
Mittbolz  217. 
Moanda,  Boccbetta  384. 

498. 

Moesa,  die  133.  428.  429. 
Moesola,  Lago  428. 
— ,  Piz  428. 
Mceveran,  Grand-  281. 
Möblin  22. 

Moiry,  Glacier  de  361. 

362.  363. 
— ,  Yal  362. 
Mole  301.  304. 
Moleson  287. 
Mollia  498. 
Mollii  80. 
Mols  57. 
Moltrasio  506. 
Moming  364.  376. 

 Paß  365.  377. 

Mompe-Medel  417. 

 Tavetscb  417. 

Möncb,  der  201. 
Möncbaltorf  53. 
Mönebenstein  11. 
Möncbbütte  202. 
Möncbjocb  202.  351. 
Moncodeno  503. 
Mondelli-Paß  381.  383. 
Mondin,  Piz  464.  473. 
Monnetier  263.  301. 
Monstein  372.  405. 
Montafon  475. 
Montagnaia,  Colle  329. 
Montalto-Dora  331. 
Montana  342. 
Montanvert  307. 
Montbarry  287. 
Montblanc  311.  325. 

—  de  Seiion  339. 

—  du  Tacul  310. 
— ,  Roeber  du  313. 
MontboYon  288. 
Mont-Brüle,  Col  du  359. 

377. 

Montbrun  285. 

Mont -Durand,  Gl.  du 

339. 
Monteluna  78. 
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Montendre  250. 
Montenvers  307. 
Monterascio-Paß  415. 
Montets,  Col  des  315. 
Montlierod  278. 
Montliey  294. 
Montjoie-Thal  321. 
Montjovet  330. 
— ,  Engpaß  von  330. 
Mont-Mine,  Grlacier  dn 
360. 

Montorfano  508. 
Montoz  12. 

Montreux  274.  275.  279. 
Montriond  268.  292. 
Mont-Roiige,  Col  du  300. 
Monvalle  487. 
Monza  509. 
Moosstock  134. 
Morat  249. 
Morbegno  467. 
Mordes  282. 
— ,  Dent  de  281.  282. 
Morcote  499. 
Morel  353. 
Morcz  266. 
M orgarten  95.  124. 
Morge,  die,  in  Savoyen 
293. 

—  im  Wallis  341. 
Morgenbergliorn  185. 

179. 

Morgenhorn  218. 
Morges  267.  278. 
Morgex  327. 
Morgins  295. 
— ,  Pas  de  293.  295. 
Moriana,  Passo  della 

498. 
Mörigen  14. 
Morignone  470. 
Morissen  413. 
St.  Moritz,  Bad  441. 
— ,  Dorf  442. 
St.Moritzer  See  442.443. 
Mornex  263.  301. 
Moro,  Monte  382. 

—  -Paß  382. 
Morobbia,  Val  502. 
Morschach  106. 
MörschAvil  62. 
Mort,  Mont  336. 
Morteau  239. 
Mörtel,  Piz  451. 

 Clubhütte  449.  452. 

Morteratsch,  Piz  452. 

 G-Ietscher  448.  451. 

Morzine  292. 
Mosses,  les  289. 
— ,  Col  des  289. 
Mossettaz,   Pointe  de 
292. 


Mötiers  241. 
— ,  Grotte  de  241. 
Motta,  la  455. 
Mottarone,  Monte  494. 
Möttelischloß  63. 
Motteion  290. 
Mottets  323. 
Motto  421. 

Moud,  Celle  384.  498. 
Moudon  248. 
Moulins,  les  288. 
Mountet-Hütte  364. 
Mourin,  le  333. 
Montier  im  Jura  12. 
Moütiers-en-Tar.  326. 
Muccia-G-letscher  428. 
Muggio  483. 
Mühlebachthal  57.  89. 
Mühlehorn  56. 
Mühlen  431. 
Mühlestalden  156. 
Mühlethal  154.  156. 
Mülenen  216. 
Mulets,  G-rands  312. 
Mulins  412. 
Mülkerblatt  230. 
Mumpf  22. 
Münchenbuchsec  14. 
Münchenwiler  246. 
Mundaun,  Piz  412. 
Münsingen  173. 
Münster  an  der  Birs  12. 

—  in  Grraubünden  472. 

—  im  Wallis  350. 
Münster-Thal,  in  G-rau- 

bünden  458.  472. 

 im  Jui-a  12. 

Münsterlingen  37. 
Muntatsch  416. 
Muota,  die  87.  126. 
Muotathal  87. 
Muottas,  Sass  da  444. 
Murail,  Alp  450. 
— ,  Muottas  445.  450. 
Muranza-Thal  471.  472. 
Muraun,  Piz  417. 
Muraz  294. 
Muretto,  Mte.  437. 

 Paß  437.  466. 

Murg  am  Rhein  28. 

—  am  Walensee  56. 
Murgpaß  57. 
Murgsee-Fui-kel  57. 
Murgseen,  die  56. 
Murgthal,  das  56. 
Muri  27. 

Mürren  191. 
Murten  249. 
Murtener  See  249. 
Murtera,  Piz  462. 
Mürtschenalp  5(5. 57.  81. 
Mürtsehenstock  56. 


Müsella,  Munt  456. 
Musenalp  109.  145. 
Musso  502. 
Müstail  431. 
Mustair,  Val  458. 
Mutten,  Ober-  u.  Unter- 
430. 

Muttengletscher  138. 
Muttenhorn  138.  143. 
Muttensee  84. 
Muttenstock  84. 
Mutteuthaler  Grat  90. 
Muttenz  15. 
Mutthorn  194. 
Mutthornhütte  194. 
Muttier  463. 
Muttnerhorn  430. 
Muttseehütte  84. 
Mutun,  Piz  428. 
Mythen,  die  126. 

Wadelhorn  375.  379. 
Nadeljoch  379. 
Näfels  80. 

Nägelis-G-rätli  143.  215. 
Nair,  Piz  444. 
Naira,  Piz  397. 
Nalps,  Paß  417. 
-,  Val  417. 
Naluns,  Motta  462. 
Nandro,  Val  431. 
Nant,  Pont  de  281. 
Nan1;-Borrant  322. 

 Bride  296. 

Nanz  er  Thal  343. 
Napf,  der  160. 
Napoleon,  Pont  345. 
Naravedro  Alp  437.  468. 
Naret,  Passo  di  487. 
Naters  354. 
Nauders  473. 
Nava,  Pointe  de  363. 
Navegna- Schlucht  485. 
Navigenze,  die  363. 
Naye,  Rochers  de  276. 

288. 
Naz  434. 
S.  Nazzaro  487. 
Neftenbach  39.  59. 
Nendaz,  Val  de  338. 
Nendeln  476. 
Nera,  Punta  131. 
Nernier  292. 
Nery,  Mont  385. 
Nessel  344. 
Nessenthai  156. 
Neßlau  74. 
Nesse  505. 
Nesthorn  344. 
Nestcio,  Bocch.  di  384. 
Netstal  80. 
Neuchatel  235. 
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Neuchätel,  Gab.  de  359. 

360.  361.  376. 
Neuenburg  235. 
Neuenburger  Hütte  359. 

360.  361.  376. 

—  See  234. 
Neuenkamm  56. 
Neuenstadt  14. 
Neu-Habsburg  120.  125. 
Nenhaus  180. 
Neuhausen  29. 32. 38. 39. 
Neuhof  24. 

Neu- St.  Jobann  74. 
Neuva,  Glacier  de  la 

315.  325. 
Neuveville  14. 
Neu- Wartburg  16. 
S.  Nieolao  483. 
St-Nicolas-de-Ver.  321. 
Nidelbad  52. 
Niederbauen  104. 
Niederb  ipp  17. 
Niederglatt  39. 
Niederhorn  181. 
Nieder-Rickenbachl45. 
Niederried  209. 
Nieder-Schönthal  15. 
Nieder-Surenenl47.149. 
Nieder-Urnen  80. 
Niederwald  350. 
Niesen  176.  217. 
Niesenborn  230. 
St.  Nikiaus  368. 
St.  Niklausen  116.  150. 
Niouc  363. 
Nitfurn  82. 
Niva,  Alp  358. 
Niven  221.  223. 
Nivenpaß  223. 
Nods  13.  14. 
Nofels  476. 
Noiraigue  240. 
Noirmont  267. 
Nolla,  der  410.  422. 
NoUen  60. 
Nona,  Becca  di  328. 
Nordend  (Monte  Rosa) 

375.  382. 
Notaro,  Forcen,  del  429. 
Notkersegg  62.  67. 
Notre-Dame  de  Berrier 

324. 

—  de  Gruerison  324. 

—  de  la  Gorge  322. 

—  du  Sex  282. 
Nottwil  22. 
Novai  400. 
Novara  497. 
Novate  427. 
Novel  294. 

Novena,  Passo  di  350. 
Nudo,  Monte  490. 


Nufenen  427. 

 Paß  350. 

Nufenenstock  350.  354. 
Nuna,  Piz  457. 
Nünalphorn  151. 
Nuolen,  Bad  53. 
Nurscballas,  Piz  419. 
Nus  329. 
Nüschenstock  84. 
Nyon  266.  278. 

Obbort  84. 

Obbürgen  116. 

Oberaargletscber  214. 

Oberaarhorn  215. 

Oberaarjoch  215.  351. 

Oberaarjochhütte  215. 

Oberaar-Rothjoch  216. 

Oberägeri  94. 

Ober -Aletsch- Glet- 
scher 344. 

 Hütte  344. 

Oberalp  419. 

Oberalp-Paß  418. 

Oberalpsee  136.  419. 

Oberalpstock  140.  417. 

Oberbalmberg  19. 

Oberbauen  104.  109. 

Oberberghorn  187.  204. 

Oberblegi-See  82. 

Oberbuchen  161. 

Ober-Engadin  435. 

Ober  -  Gabelhorn  364. 
376. 

Obergestelen  350. 
Oberglatt  39. 
Oberhalbsteiner  Thal 
431. 

Oberhofen  178. 
Oberhornsee  190.  194. 
Oberkäsern,  Alp  140. 
Oberkastels  414. 
Oberland,  Berner  162. 
— ,  Bündner  411. 
Oberlaubhorn  230. 
Obermeilen  51. 
Oberreinach  161. 
Ober-Rheingau  71. 
Ober-Rickenbach  109. 
146. 

Oberried  am  Brienzer 
See  209. 

—  im  Simmenthai  230. 

—  im  Wallis  352. 
Oberrieden  52.  93. 
Oberriet  72. 
Ober-Rothhorn  375. 
Obersaxen  413. 
Ober-Schönenbuch  87. 
Obersee  (Wiggis)  80. 

—  (Erstfelder  Thal)  128. 
Oberurmi  103. 


Ober-Urnen  80. 
Obervatz  407.  430. 
Oberwald  350. 
Ober-Wallis  350. 
Oberwil  (bei  Basel)  10. 

—  (Zuger  See)  120. 
Oberwinterthur  38.  59. 
Obhaag-Alp  148. 
Obladis  474. 

Ob  ort  84. 
Obrist,  Alp  422. 
Obstalden  56. 
Obwalden  151. 
Oche,  Dent  d'  293.  294. 
Ochsen  228. 
Ochsenjoch  202. 
Ochsenkopf  88.  149. 
Ofenberg  457.  463. 
Ofenhorn  352. 
Ofen-Paß  458.  470. 
Ofenthal  349.  380. 
Ofenthalpaß  349. 
Oggebbio  489. 
Oggiono  507. 
Oira  356. 
Oldenhorn  285. 
Olen,  Col  d  384. 
Olgiasca  501. 
Olgiate  490. 
Olivone  421. 
Ollocchia,  Vair  498. 
OUomont  340. 
— ,  Val  d'  340. 
Ollon  280. 
Ölten  16. 
Oltingen  15. 
Omegna  496. 
Onno  507. 

Onsernone,  Val  485. 
Önsingen  15.  17. 
Orbe  243.  250. 
— ,  Quelle  der  250. 
Orchetta,  Colle  d'  498. 
Oren,  Col  d'  340. 
— ,  Combe  d'  359. 
Orfano,  Monte  492. 
Oria  500. 

Orlegna-Fall  436.  467. 
Örlikon  39.  25.  58. 
Ormont-dessous  286. 

—  dessus  285. 
Ornavasso  495. 
Orny,  Cabanes  d'  332. 
— ,  Col  d'  315. 

— ,  Glacier  d'  332. 
— ,  Pointe  d'  332. 
Oron  247. 
Orselina  485. 
Orsia  384. 
Orsieres  332. 
Orsino,  Piz  137. 
Orsinopaß  138. 
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Orsirora-See  138. 
Orta  496. 

 See  496. 

—  -Miasino  496. 
Ortler  472. 
Ortstock  83.  87. 
Orvin  13. 

Orzival,  Roc  d'  363. 
Öschinen-Alp  193.  218. 
Ösehinengrat  193. 
Öschinenhorn  218. 
Öschinenjoch  218. 
Öschinen-See  218. 
Osogna  133. 
Osola,  Val  d'  448. 
Ossasco  350. 
Ossola,  Val  d'  348.  495. 
Osteno  500. 
Ostermundigen  173. 
Ot,  Piz  445. 
Ota,  Alp  449. 
Otanes.  Col  des  338. 
Otelfingen  25. 
Otemma,  Col  d'  340. 
— ,  Glaeier  d'  339.  360. 
— ,  Pointe  d'  339. 
Othmarsingen  24.  27. 
Ottenleuebad  228. 
Otteragrat  227. 
Ouchy  268. 

Ova  cotschna,  Piz  dell' 

442. 
Öy  226. 
Oyace  359. 
St-Oyen  337. 

Padella,  Piz  445. 
Paglia,  Sasso  della  429. 
Pain  de  Sucre  336. 
Painsec  363. 
Palette-du-Mont  285. 
Palezieux  247.  248. 
Palfris,  Alp  57. 
Pallanza  491. 
Pallanzeno  495. 
Palpuogna  435. 
Palti,  Piz  452. 

 Grletscher  453. 

 See  466. 

Panärahörner  79. 
Panex  280. 
Panix  90. 
Panixer  Paß  90. 
Panosseyre,  Col  de  334. 
338. 

Panossiere,  Cab.  338. 
334. 

Pantenbrücke  83. 
Paradies  30.  428. 
Paradies-Gletscher  428. 
Paradis,  Piz  417. 
— ,  Fuorcla  da  417. 


Paradiso  479.  481. 
Paraviso  500. 
Paraz,  la  285. 
Pardisla  397. 
Pare  507. 

Paresseux,  Col  des  295. 

318. 
Parpan  407. 
Parrain,  Mt.  338. 
Parrot-Spitze  375.  385. 
Part-Dieu,  Kloster  287. 
Partnun-Paß  398.  475. 

—  Staffel  398. 
Pascheu,  le  281. 
Paß  Mal  430. 
Passetti-Paß  429. 
Passugg,  Bad  394.  396. 
Patenen  475. 
Patnaul,  Fuorcla  da  414. 
Paudeze,  die  248.  271.' 

279. 

Paun  da  Zücher  451. 
Payerne  248. 
Paznaun-Thal  474. 
Pazzallo  481. 
Pazzola,  Piz  417. 
Peccia  (Val  Maggia) 
487. 

—  (Val  Vogna)  385. 
Pedenosso  455. 
Pedriolo-Alp  382. 

—  Gletscher  382. 
Pelden  413. 
Peidner  Bad  413. 
Peiler  Thal  414. 
Peilz,  la  Toui-  de  273. 

279. 
— ,  Ile  de  278. 
Peist  395. 
Pelerin,  Mont  273. 
Pelerins,  Glac.  des  311. 
Pella  497. 
Pellina,  Val  359. 
Pelouse,  Tete  305. 
Penninische  Alpen  336. 
Pepinet  342. 
Percee,  Pointe  302. 
Percia,  Sex  281. 
Perdatsch  420. 
Perroc,  Dent  359. 
Pers-Gletscher  451.  452. 
— ,  Munt  451. 
Persa,  Isla  451. 
Pesciora,  Piz  137. 
Pestarena  381. 
St.  Peter  (Lugnetz)  414. 

—  (Schanfigg)  395. 

St.  Peter  und  Paul  62. 
Peteret,  Aig.  de  323. 
Petersgrat  194. 219.  223. 
Petersinsel  14. 
Petit-Moeveran  281. 


Petit-Mole  304. 

—  Saconnex  262. 

—  Saleve  264. 
Pettenasco  496. 
Peulaz,  Chalets  u.  Col 

de  la  325. 
Peuteret,  Aig.  de  323. 
Pfäfers,  Bad  76. 
— ,  Dorf  78. 
Pfaffen  gletscher  149. 

155. 

Pfaffensprung  129. 
Pfaffenwand  155.  149. 
Pfäffikon  (am  Zürich- 
see) 52.  53. 

—  (bei  Wetzikon)  54. 
Pfänder  476. 
Pfannenstiel  51. 
Pfannenstock  83. 
Pfeife  228. 

Pfin  342. 

Pforzheimer  Hütte  462. 
Pfunds  473. 
Pianazzo  425. 
Piancanino,  Alp  437. 
Pianello  502. 
Piano  500. 
— ,  Lago  del  500. 
Plans  474. 

Piazzi,  Cima  di  455. 470. 
Piccolo  Altare,  Col  del 
498. 

Pichoux,  Galerie  du  11. 
12. 

Piece,  Glaeier  de  359. 
360. 

Piedimulera  495.  349. 
381. 

Pierre  ä  Beranger  309. 

—  ä  Berard  305. 

—  ä  l'Echelle  311. 

—  Grept,  Tete  a  281. 

—  Joseph,  Col  de  313. 

—  Pertuis  12. 

—  Pointue,  Pav.  de  la 
311. 

—  ä  Vire  338. 

—  a  Voir  284.  332.  337. 
340. 

St-Pierre-Mont-Joux 
333. 

Pierreuse,  Chal.  de  la 
289. 

Piglimohorn  383. 
Pignieuer  Bad  423. 
Pilatus,  der  117.  118. 
Pile-Alp  384. 
Pillergletscher  400. 
Pillon,  Col  de  285. 
Pino  488. 
Pinterjoch  386. 
Piode-Joch  377. 
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Piora  131. 
— ,  Val  131. 
Piotta  132. 
Piottino,  Monte  132. 
Pirola-See  406. 
Pischa,  Puorcla  434. 

 See  451. 

Pischahorn  399.  402. 

Pisciadello  464. 

Pisoe,  Piz  462. 

Pisse,  Coldelle  384.376. 

Pissevache  283. 

Pitons,  les  263. 

Pitschen,  Lej  451.  454. 

Piuro  469. 

Pizalun  78. 

Pizol  78.  79. 

Plaine  Morte,  Grl.  de  la 

231.  342. 
Plan  des  lies,  le  285. 
Plan,  Aig.  du  308.  310. 

—  Bel-Achat  310. 

—  de  TAiguille  310. 

—  des  Dames  322. 

—  Neve,  Glacier  de  281. 

—  Tendre  386. 
Planches,  les  275.  276. 
Planchettes,  les  239. 
Planereuse,  Pointe  de 

333. 
~,  Col  de  333. 
Plankenalp  148. 
Planplatte  206. 
Planpraz  305.  310. 
Plans-de-Prenieres,  les 

281. 

Planurapaß  84.  141. 
Piasseggenpaß  398.  475. 
Plate,  Escaliers  u. 

Pointe  de  302.  305. 
Platifer  132. 
Platta  (Pexthal)  439. 

—  (Val  Medel)  420. 
— ,  Piz  432. 
Plattas,  Val  416.  420. 
Plattenhörner  399. 
PlattenscMuclit  414. 
Platt  je,  Unteres  u. 

Oberes  (Monte  Rosa) 
375. 

—  (bei  Saas)  378. 
Plaun  grond  416. 
Plavna,  Piz  462. 
— ,  Val  461. 
Pleiades,  les  273.  277. 
Plessur,  die  392. 395  etc. 
Pleureur,  Mont  339. 
Plines,  Col  u.  Pointe  des 

333. 
Plurs  469. 
Poch,  Val  del  462. 
Pocbtenkessel  225. 


Poeta-Raisse,  Schlucht 

der  241. 
Pognana  506. 
Pointe  de  l'Haut  295. 

—  Ronde  319. 
Polaschin,  Piz  440. 
Polleggio  133. 
Pollux  376. 
Pommat  355. 
Pont,  Le  250. 

—  Ste-Marie  303. 

—  de  Nant  281. 

—  de  Risse  304. 

—  St-Martin  330. 

—  Serrand  326. 
Pontarlier  241. 
Ponte  im  Engadin  456. 

—  Capriasca  482. 

—  Grande  381. 

—  Tresa  499. 
Ponte,  AI  353. 
Pontresina  446. 

— ,  Muottas  da  447. 
Ponts-de-Martel  238. 
Porcareccio,  Passo  di 
486. 

Porcellizza,  Val  466. 
469. 

Porchabella-Gletscher 

405.  434.  456. 
Porlezza  500. 
Porrentruy  11. 
Port  Valais  294. 
Portalet  332. 
Portettaz  302. 
Portj  engrat  348. 
Porto  Ceresio  499. 

—  Valtravaglia  489. 
Poschiavo  464. 

— ,  Lago  di  465. 
Posses,  les  290. 
Pouillerel  238. 
Pozzolo,  Pizzo  349. 
Prad  472. 
Pradella  461. 
Pragel,  der  88. 
Pralaire,  le  264.  304. 
Pralong  357.  359. 
Prangins  267.  278. 
Prapioz,  Col  de  286. 
Praraye  359. 
Prarion  302. 
Prätigau  397. 
Prato  487. 
— ,  Val  487. 
Pratteln  15. 
Praz,  Les  (bei  Chamo- 
nix)  309.  314. 

—  de  Port  333.  325. 
Präzerhöhe  409.  410. 
Prazfleuri  360. 

—  Col  de  338. 


Pre,  le  (Saanethal)  289. 

—  de  Bar  315.  325. 
Preda  434. 

—  Rossa,  Alp  466. 
Predelp-Paß  421. 
Prefargier  234. 
Pregny  262.  278. 
Prelayes,  Croix  de  319. 
Premadio  455.  470. 
Premeno  490. 
Premia  356. 
Premosello  495. 
Prequartero  381. 
Pre-St-Didier  326. 
Prese,  Le  465. 
Pressura,  Monte  471. 
St-Prex  267.  278. 
S.Primo,  Monte  505.509. 
Promontogno  468. 
Prosa,  Mte.  138. 
Proz,  Cantine  de  334. 
— ,  Glacier  de  334. 
Pruntrut  11. 

Prutz  473. 
Pully  271.  279. 
Puntaiglas,  Val  415.  84. 
Punt  Ota,  Brücke  bei 

Zernez  457. 
— ,  bei  Pontresina  447. 
Puschlav  464. 
Pusiano,  Lago  di  507. 

508. 

Quarazza,  Val  381.  383. 
Quarsano  506. 
Quart-Villefranche  329. 
Quarten  57. 
Quatervals,  Piz  458. 
(^uincinetto  330. 
Quinten  55.  56. 
Quintino  Sella,  Rifugio 
(Mont-Blanc)  313. 

 (Lysjoch)  385.377. 

Quint  0  132. 

Rabenfluh,  die  175. 
Rabius  415. 
Rachisberg  20. 
Radolfzell  30. 
Rafrüti  160. 
Rafz  39. 
Ragaz  75.  73. 
Rain  161. 
Raisse,  die  241. 
Ralligstöcke  179. 
Rambert,  Cab.  281. 
Ramin- Alp  90. 
Ramisfluh  151. 
Ramosa,  Fuorcla  de  414. 
Rancio,  Sasso  502. 
Rauda  368. 
Randen,  der  Hohe  30. 
— j  Beringer  30. 


REGISTER. 


535 


Rang,  Tete  de  238. 
Rankweil  476. 
Ranzo  488. 
Ranzola,  CoUe  385. 
Rappenhorn  352. 
Rapperswil  51.  54. 
Raron  343. 
Räterichsboden  214. 
Rautliorn  347. 
Rautifelder  80. 
Rautispitz  80. 
Ravins,  les  232. 
Rawyl  231. 
Rawylhorn  231. 
Räzliberg  230. 
Räzligletscher  231. 
Re  485. 
Realp  142. 
Realta  409. 
— ,  Hoch-,  Ruine  410. 
Rebarmaz,  la  317. 
Rebbio,  Torca  del  345. 
— ,  Punta  del  345. 
Reckingen  350. 
Reclere  11. 
Redessau,  Mt.  329. 
Redorta,  Corona  di  484. 
— ,  Passo  di  484. 
Regelstein  54. 
Regeubolshorn  225. 
Regensberg  39. 
Regensdorf  25. 
Regina,  Piz  414. 
Regina  Margherita,  Ca- 

panna  385. 
Regoledo  502. 
Rehetobel  66. 
Reichenau  bei  Chur408. 
— ,  Insel  30.  31. 
Reichenbach  216. 

 Fälle  206.  209. 

Reichenburg  53. 
Reiden  21. 
Reidenbach  228. 
Reignier  301. 
Reinach  162. 
Remüs  463. 
Renens  244.  278. 
Renfenhorn  210.  212. 
Renggli-Paß  179.  185. 
Rentiert,  Alp  416. 
Reposoir,  Rocher  du 

325. 
Reschen  473. 
—  Scheideck  473. 
Rescia  500. 

Resegone  di  Lecco,  M. 

507.  508. 
Restipaß  223.  222. 
Resti-Rothhorn  222. 

223. 
Resy  386. 


Reuchenette  13. 

Reulissenberg  231. 

Reuse,  die  240. 241.  242. 

— ,  Grorges  de  la  242. 

Reuse  d'Arolla,  Col  de 
la  340. 

Reuß,  die  24.  98.  109. 

Reuti  206. 

Rey  340. 

Rezzonico  502. 

Rhätikon,  der  475. 

Rhäzüns  409. 

Rhein,  der  4.  22.  28. 
30.  71  etc. 

— ,  Averser  423. 

— ,  Hinter-  408.409.427. 

— ,  Medelser  oder 

— ,  Mittel-  420. 

— ,  Oberhalbsteiner  431. 

— ,  Valser  414. 

—,  Vorder- 408.  418  etc. 

— ,  Vriner  414. 

— ,  Val  424. 

Rheinau  39. 

Rheineck  71. 

RheinfaH,  der  32. 

Rheinfelden  22.  28. 

Rheinklingen  30. 

Rheinquelle  (Hinter- 
rhein) 428. 

Rheinquellhorn  428. 

Rheinwald-Grletscher 
428. 

Rheinwaldhorn  428. 
Rheinwaldthal  424. 427. 
St-Rhemy  336. 
Rhone,  die  144. 255.279. 

294.  340.  etc. 
Rhone -Gletscher  349. 

143. 

Rhonestock  134.  144. 
156. 

Richensee  162. 
Richenstein  229. 
Richetlipaß  90. 
Richisau  88. 
Richterswil  52. 
Rickenbach  123.  126. 
Riddes  341. 
Ried  am  Inn  43. 

—  im  Lötschenthal  222. 

—  im  Muotathal  87. 

—  im  Rhonethal  352. 

—  am  Simplon  345. 
Rieden  54. 
Rieder  Alp  352. 
Riederberg  229. 
Ried  er  Furka  352. 
Riederhorn  352. 
Riedern  89. 
Riedmatten,  Col  de  359. 
Riedpaß  379. 


Riedtwil  20. 
Riein  413. 
— ,  Piz  411. 
Riemenstalden-Thal 

108.  126. 
Rienzer  Stock  130. 
Rieseten-Paß  89. 
Rietberg  409. 
Riffelalp  370.  369. 
Riffelberg  370.  369. 
Riffelhaus  370.  369. 
Riffelhoru  374. 
Riggisberg  173. 
Rigi  110. 

 Eisenbahnen  110. 

—  -Felsenthor  110.  III. 
113. 

 First  110.  115. 

 Hochfluh  104.  115. 

—  -Kaltbad  110.  III. 

 Klösterli  110.  112. 

 Kulm  110.  113. 

—  -Rothstock  112. 
 Scheidegg  110.  115. 

—  -Staffel  110. 112.  113. 
Rigidalstock  148. 
Rikon  59. 

Rima  498. 
— .  Passo  di  498. 
Rimasco  498. 
Rimella  498. 
Rimpfischhorn  375.  380. 
Rinderhörner  219. 
Ringelspitz  79.  409. 
Ringgenberg  186.  209. 
Rinkenberg  415. 
Rinkenkopf  90. 
Ripaille.  Schloß  293. 
Ritom-See  131. 
Ritterpaß  353. 
Ritzengrätli  203. 
Ritzlihorn  212.  213. 
Riva  Valdobbia  498. 

—  di  Palanzo  506. 
Rivasco  356. 
Rivaz-St-Saphorin  271. 

279. 

Robiei,  Alp  487. 
Roc  Noir  364. 
S.  Rocco  356. 
Roche  im  Jura  12. 

—  im  Rhonethal  279. 

—  sur-Foron,  la  301. 
Roches,  Col  des  239. 

—  du  Vent  290. 
Rodels  -  Fürstenau  409. 
Rodi-Fiesso  132. 
Rodont-Brücke  137. 
Roffelhörner  382. 
Roffelstafel  382. 
Roffna  431. 
Rofna-Schlucht  424. 
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Rohrbachstein  230. 
Roisetta,  Mt.  387. 
Rolle  267.  278. 
Romainmötier  250. 
Romanshorn  59.  37. 
Romiti  III. 
Romont  247. 
Romoos  160. 
Ronco  488. 
Rondadura-Paß  417. 

Piz  131.  417.  420. 
Rongellen  422. 
Rophaien  108. 
Rorschach  63. 
Rorschacher  Berg  63. 
Rosa,  Monte  375.  382. 
Rösa,  la  455.  464. 
Rosablanche  338. 
Roseg,  Piz  453. 
— ,  Porta  453. 
— ,  Vadret  da  448. 
Roseg-Gletscher  448. 
Rosenberg  62.  71. 
Rosenegg  210.  212. 
Rosenhorn  201. 210. 212. 
Rosenlauibad  210. 
Rosenlauigletscher  210. 
Rossa  429. 
— ,  Boeca  353. 
Roßberg  124.  94.  95. 
Roßboden  -  G-letscher 
347. 

Roßbodenhorn  347. 
Roßbodenpaß  346. 
Roßbühel  63. 
Rosses,  Pointe  des  317. 
Rossiniere  288. 
Rosso,  Cima  di  437. 
— ,  Mte.  492. 
Roßstock  108.  127. 
Rothe  Boden  370.  371. 
374. 

—  Furka  400. 

—  Kumme  226. 
Röthelspitze  471. 
Rothenbrnnnen  409. 
Rothen  egg  185. 
Rothenfluh  103.  113. 

188. 

Rothenthurm  123. 
Rothgrätli  109.  149. 
Rothhorn,  Aroser  396. 
407. 

— ,  Blümlisalp-  218. 
— ,  Brienzer  207.  152. 
159. 

— ,  Paldum-  221.  223. 
— ,  Eerden-  221.  223. 
— ,  Pinsteraar-  215. 
— ,  Resti-  222.  223. 
— ,  Sigriswiler  178. 
bei  Macugnaga  3§2> 


Rothhorn,  bei  Saas  378. 

—  bei  Zermatt  375. 
— ,  Zinal-  364.  376. 
Röthi  19. 
Röthihorn  204. 
Rothkreuz  95.  27. 
Roth-See  95. 
Rothsandnollen  148. 

151.  155. 
RothstockjEngelberger 

109.  148. 
— ,  Eiger-  198. 
— ,  Rigi-  112. 
— ,  Uri-  109.  148. 
Rothstocklücke  109. 

148. 

Roththalhütte  194.  197. 
Roththalsattel  194. 197. 
Roththor  56. 
Rotondo,Passo  131. 138. 
— ,  Pizzo  131.  138. 
Rotten,  der  340. 
Rotzberg  117. 
Rotzloch  117. 
Rougemont  229. 
Rouges,  Aiguilles  (bei 

Chamonix)  310. 
— ,  —  (bei  Evolena)  359. 
Rousses,  les  266. 
Roussette  359. 
Rovano,  Passo  453. 
Rovenna  506. 
Roveredo  429. 
Rovio  483. 

Ruan,  Mont  296.  317. 
Rubigen  173. 
Rüblihorn  229.  289. 
Rüchen,  der  Große  140. 
Ruchen-Glärnisch  88. 
Ruchi,  der  84. 
Rüchi,  der  84. 
Ruchkehlenpaß  141.  86. 
Rue  248. 
Rüegsau  20. 
Rueras  418. 
Rügen,  der  Kleine  184. 
Ruinette  339. 
Ruis  415. 
Ruitor  s.  Rutor. 
Rumianca  495. 
Ruosalper  Kulm  87. 
Rupperswil  27. 
Rüschlikon  52. 
Rusein,  Piz  84. 
— ,  Val  417. 
Ruseiner  Tobel  416. 
Russo  485. 
Ruth,  Dent  de  228. 
Rüti  (Arosa)  395. 

—  bei  Gurnigel  173. 

—  (Hasleberg)  154. 

—  im  Linththal  82. 


Rüti  im  Rlieinthal  72. 

—  bei  Rapperswil  54. 
Rütli,  das  107. 
Rutor,  der  326. 

— ,  Fälle  326. 
Rüttihubelbad  160. 
Ruz,  Val  de  238. 
Ryffenmatt  228. 

Saane,  die  229.  287  etc. 
Saanen  229. 

 Moser  229. 

Saas  im  Wallis  378. 

—  im  Prätigau  398. 
Saasberg  82.  88. 
Saas-Fee  378. 

Saas -Grund  378. 
Saaspaß  349. 
Sachsein  152. 
Säckingen  28. 
Saconnex,  Grand  u. 

Petit  262. 
Safien-Platz  411. 
Safierberg  411. 
Safier  Thal  411. 
Saflischjoch  345.  353. 
Sage,  la  358.  360.  361. 
Sagerou,  Col  de  296. 
Sägisthai  204. 
Sagne,  Mont  238. 
Saignelegier  239. 
Sala  505. 

—  al  Barro  507. 
Saland  59. 

Salanfe,  die  283.  295. 
317. 

— ,  Alp  295.  318. 
Salay  360. 
Salecina,  Motta  436. 
Saleinaz ,  Fenetre  de 

315.  332.  333. 
— ,  Cabane  u.  Glacier 

de  333.  315. 
Salenstein  31. 
Säles  275. 
Saletz  72. 

Saleve,  Mont  263.  264. 
Saigesch  342. 
Sallanches  302. 
Salles  305. 
— ,  Pointe  de  305. 
Sallieres,  Tour  296.317. 
318. 

Salquenen  342. 
Saiteras,  Piz  434. 
Salute,  la  489. 
Saluver,  Val  444. 
Salvagny  305. 
Salvan  317. 

S.  Salvatore,  Monte  481. 
Samaden  444. 
Sämbtis-See  69.  72.  75. 
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Sambucco  487. 
Samoens  304. 
Samolaco  427. 
Samstagern  121. 
Sandalp  84.  141. 

 Paß  84.  141.  417. 

Sandfirn  84.  141.  417. 
Sandgrat  84.  141.  417. 
Sandlmbel  396.  406. 
Sanetsclihorn  285. 
Sanetschpaß  285. 
Santino  492. 
Säntis  69.  74.  75. 
Saoseo,  Cima  455. 
Sapün395. 
Sardasca,  Alp  399. 
Sardona- Alp  79. 

 Clubliütte  79.  90. 

—  -Paß  79.  90. 
— ,  Piz  79.  90. 
Sargans  58.  73. 
Sarn  409. 
Sarnen  151. 
Sarner  See  152. 
Saronno  490. 
Sarraz,  la  250. 
Sarsnra,  Piz  457. 

 Gletscher  458. 

Sassal  Masone  454. 

 ,  Alp  454. 

Sassalbo  464. 
Sassella  466. 
Sassello-Paß  487.  131. 
Sasseneire  362.  358. 
Sassi,  Passo  dei  131. 
Sassiglione,  Forcola  di 
464. 

Sassina,  Val  502. 
Sasso  Bissolo,  Val  di 

466. 
Satarma  358. 
Sattel  123. 
Sattelhorn  344.  352. 
Sätteli  (Engstlenalp) 

155. 

Satteltelücke  414. 
Sanrenjoch  79.  90. 
Sanreustock  79.  90. 
Sanssiu-e,  Gab.  326. 
Sauterot  357. 
Sauvabelin,  Signal  de 

271. 
Savognin  431. 
Saxe,  La  324. 
— ,  Mont  de  la  324. 
Saxer  Lücke  72. 
Saxeten  185. 
Saxon,  Bäder  von  340. 
Sazmartinhorn  79. 
Scala.  Lago  della  454. 
Scale,  Monte  delle  470. 
Scaletta-Grletscher  404. 


Scalettahorn  404. 
Scalettapaß  404. 
Scanfs  457. 
Scara  Orell  137. 
Scarada-Paß  414. 
Scareglia  482. 
Scarl  462. 
Scarlpaß  463. 
Scarlthal  462. 
Scatta  Minojo  353. 
Scerscen-Gletscher  439. 
453. 

— ,  Monte  di  453. 
Scesaplana  397.  475. 

—  -Hütte  397.  475. 
Schaan  476. 
Schachen  bei  L  indau  64. 

—  im  Entlebuch  158. 
Schachenbad  64. 
Schächenthal  86.  127. 
Schadau  175.  177. 
Schafberg   (bei  Wild- 
haus) 75. 

—  (Engstlenalp)  154. 

—  (Lötschenthal)  223. 

—  (Pontresina)  449. 
Schaf boden  (Säntis)  69. 

75. 

Seh  äff  hausen  29. 
Scbäfle's  Egg  70. 
Schafloch  178. 
Schafmatt  15.  159. 
Schalliberg  376. 
Schallihorn  365. 
Schallijoch  365.  377. 
Schamser  Thal  422. 
Schanfiggthal  394. 
Schangnau  160. 
Schänis  54. 
Schäniser  Berg  54. 
Scharans  409. 
Scharnachthal  216. 
Schartenfluh  11. 
Schattdorf  127. 
Schatzalp  403. 
!  Schauenberg  60. 
Schauenburg,  Bad  15. 
Schauensee,  Schloß  101. 
Scheerhorn.  Gr.  85. 140. 
— -Griggelipaß  141.86. 
Scheerjoch  141. 
Scheibe,  Gr.  79.  90. 
Scheibengütschl59.160. 
Scheibenstoll  55. 
Scheibepaß  79.  90. 
Scheidegg,  Große  211. 
— ,  Hasli-  211. 
— ,  Kleine  197. 
— ,  Lauterbrunnen- 197. 
— ,  "Reschen-  473. 
— ,  Eigi-  110.  115. 
— ,  SusteU'  157, 


Scheidegg ,  Wengern- 
197. 

Scheidstöckli  84. 
Scherzligen  173.  177. 
Scheye  80.  88. 
Schiahorn  395.  404. 
Schienhorn  344. 
Schiers  398. 
Schießhorn  396. 
Schiffli,  Kl.  u.  Gr.  185. 
Schild  (Glarus)  81. 

—  (Rigi)  115. 
Schiltalp  192. 
Schilthorn  (Gastern- 

Thal)  223. 

—  (Mürren)  192.  217. 
Schimberg  159. 

 Bad  159. 

Schindellegi  121. 
Schinznach  27. 
Schipfenfluh  228. 
Schlagstraße,  die  123. 
Schlappina-Joch  400. 

475. 
ScJileins  463. 
Schleuis  413. 
Schlieren  26. 
Schlierenthal  151. 
Schlinigpaß  461. 
Schloßberg  149. 

 Gletscher  128. 

Schloßberglücke  128. 

149. 

Schlößlikopf  78. 
Schloßstock  148. 
Schloßstocklücke  109. 
148. 

Schmadri-Fall  190. 
Schmadrijoch  194.  223. 
Schmerikon  54. 
Schmidhäuser  352. 
Schmitten  406. 
Schmorraspaß  431. 
Schnaus  415. 
Schneehorn  179.  425. 
Schneestock  134.  144. 
156. 

Schneidehorn  231. 
Schnittweyer-Bad  175. 
Schöllenen  135. 
Schönboden  122. 
Schönbrunn  94. 
Schönbühl  376. 
Schöneck  (bei  Becken- 
ried) 104. 

—  (bei  Chur)  394. 
Schonegg-Paß  109.  146. 
Schönenwerd  26. 
Schönfels,  Kurhaus  94. 
Schönhorn  346. 
Schoren alp  206. 
Schräa'WiesU  79. 
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Sclirattenfluh  159. 
Sclu-ättern,  Alp  212. 
Schreckhorn,  Gr.  u.  Kl. 
201. 

Schreienhach,  der  83. 
Schrinenalp  57. 
Schruns  475. 
Schuls  460. 
Schüpfheim  159. 
Schliß,  die  12.  239. 
Schwalmern   185.  179. 
188. 

Schwalmis  145. 
Schwanau,  Insel  125. 
Schwand  147. 
Schwandegg  94. 
Schwanden  82.  89. 
Schwandfehlspitze  225. 
Schwändi  81.  82. 
Schwarenbach  219. 
Schwarzherg-Gletscher 
380. 

 Weißthor  380.  377. 

Schwärze  Gletscher. 

(Furka)  138. 

 (Monte  Rosa)  376. 

Schwarzegghütte  202. 
Schwarzenbach*  87. 
Schwarzenberg  158. 
Schwarzenburg  228. 
Schwarzgletscher  219. 
Schwarzgrat  127. 
Schwarzgrätli  226. 
Schwarzhorn  (Angst- 

bordpaß)  367. 

—  (Fanlhorn)  204.  208. 

—  (Füela)  401.  404. 

—  (Kienthal)  193. 

—  (Parpaner)  397. 

—  (M.  Rosa)  375.  385. 
Schwarzsee    (bei  Zer- 
matt) 372.  369. 

—  (Arosa)  395. 

—  (bei  Klosters)  400. 

—  (bei  Schills)  461. 

—  (im  Sensethal)  246. 
Schwarzsee-Bad  228. 

246. 

Schwarzthor  376. 

Schwarzwald-Glet- 
scher 212. 

 Hütten  211. 

Schwefelbergbad  228. 
175.  246. 

Schweibenalp  208. 

Schweinalp  52.  88. 

Schweizerhalle  15. 

Schweizerthor  398.  475 

Schwellbrunn  60. 

Schwellisee  396. 

Schwendi  65.  68.  69. 

Schwendifluh  105, 


Schwendi-Kaltbad  151. 
Schwendli-Alp  148, 
Schwyz  126. 
Schynige  Platte  187. 
Schynpaß  430. 
Sciez  292. 

Sciora,  Alp  di  437.  469. 
Sciundrau,  Lago  487. 
Scopa  498. 
Scopello  498. 
Scopi  420. 
Sechez  292. 
Sedrun  417. 
Seealpsee  68. 
Seeberg-Alp  227. 
Seeboden-Alp  113. 
Seedorf  109. 
Seehorn  (Grimmialp) 
227. 

Seehorn,  Groß-  400. 
Seelegg  140. 
Seelisberg  105. 
Seelisberger  Kulm  104. 

—  See  104.  105. 
Seengen  162. 
SeethaL  das  161. 
Seewen  125. 
Seewenalp  159. 
Seewenegg  159.  152. 
Seewen-Seen  57. 
Seewinengletscher  383. 
Seewis  397. 
Seez-Thal  57.  90. 
Sefinen-Alp  192. 

 Furgge  193.  217. 

Sefinenthal  192.  193. 
Segneshütte  79.  90.  412. 
Segnes-Paß  90.  412. 

 Gletscher  90.  412. 

— ,  Piz  79.  89.  90.  412. 
Segrino,  Lago  del  508. 
Seigne,  Col  de  la  323. 
Seiion,  Alp  357.  359. 

—  Col  de  339.  359. 
— ,  Glacier  de  359. 

—  Mont-Blanc  de  339. 
Seiloz,  la  325. 
Selbsanft  84. 
Selibühl  173.  228. 
Sella,  La  452. 

 Gletscher  452. 

 Paß  453. 

 See  138. 

Sellahütte  (Lyskamm) 
376.  377.  385. 

—  (Montblanc)  313. 

—  (Weißthor)  377.  382. 
Selun  55. 

Selzach  19. 
Sembrancher  332. 
Semione  421. 
Semo^o  455,  470, 


Sempach  22. 
Sena,  Pizzo  di  454. 
Sengla,  la  339.  360. 
Sennhof  59. 
Sennwald  72. 
Sent  463. 
Sentier,  Le  251. 
Sentis  69. 
Seon  162. 

Sepey,  le(  Ormonts)  286. 

—  (Vrl  d'Herens)  360. 
Septimer  432.  424.  437. 
Seregno  509. 
Seranastga,  Piz  414. 
Serena,  Col  336. 
Serenbach,  der  55.  56. 
Serengia,  Piz  417. 
Sergnement  290. 
Sermenza,  Val  498. 
Serneus,  Bad  399. 
Sernfthal,  das  89. 
Serpentine  339. 

— ,  Col  de  la  339. 
Serra  Neire  364. 
Serrieres  240. 
Sertig-Dörfli  404. 
Sertigpaß  404.  434. 
Serviezel,  Ruine  463. 
Servoz  303. 
Sesiajoch  377. 
Sesiathal  383.  497.  498. 
Sesto-Calende  487.  495. 
Sesto  S.  Giovannni  509. 
Sesvenna,  Piz  462. 
— ,  Val  462. 
Sether  Fiu'ka  90. 
Sett,  Passo  di  432. 
Sevelen  72. 
Sevreu,  Col  de  338. 
Sexblanc,  Col  de  337. 
333, 

Sex  Rouge  285. 
Seyon,  der  235.  237. 
Sfazzu  455.  464. 
Sgrischus,  Lej  452. 
Siders  341. 
Siebenbrimnen  230. 
Siebnen  53. 
Siedelhorn,Kleines  214. 
Siedeingletscher  142. 

350. 
Sierre  341. 
Signalhorn  399. 
Signalkuppe  375.  382. 

385. 
Signau  160. 
Sigriswil  178. 
Sigriswiler  Grat  178. 

—  Rothhorn  178. 
Sihl,  die  26.  43.  50.  52. 

58.  93  etc. 
Sihlbrug^  93.  &0, 


EEGISTER. 


539 


Sihlseeli  88. 
Sihlthal  50.  123. 
Sihlwald  50. 
Silberliorn  197. 
Silberlücke  197. 
Silbern,  der  88. 
Silberstock  83.  87. 
Silenen  128. 
Sillerngrat  225. 
Sils  (Engadin)  438. 

—  bei  Thusis  430. 
Silser  See  438. 
Silvaplana  440. 
Silvretta-Gletscher399. 

400. 

—  -Cliibliütte  399.  400. 

—  -Paß  400.  459. 
Silvrettahorn  399. 
Simano,  der  421. 
Simel  79. 
Simelihorn  204. 
Simeli-Paß  347. 
Simme,  die  226.  229. 

230  etc. 
Sitnmeuegg  228. 
Siinmeiifluh  226. 
Simmenthai  226. 
Simpeln  346. 
Simplon,  der  346. 
Simplon-Straße  344. 

 Tunnel  343. 

Sinestra,  Val  462.  463. 
Singen  30. 
Sion  341. 

— ,  Mayens  de  357. 
Sirnacli  60. 
Sirwoltenhorn  347. 
Sirwolten-Paß  347. 
Sisikon  108.  126. 
Sismonda,  Signal  328. 
Sissach  15. 
Sissacher  Fluh  15. 
Sisseln  22. 
Sissone,  Monte  437. 
Sitten  341. 

Sitter,  die  59.  60  etc. 
Six  Carro  332. 
Six  Jeur  317. 
Six-Madun  136.  419. 
Sixt  304. 
Soazzo  429. 
Soglio  468. 
Sol,  Piz  78.  79. 
Soladino-Fall,  der  486. 
Solalex  90. 
Solda,  Val  482.  500. 
Soleil,  Porte  du  295. 
Solisbrücke  431. 
Solothurn  17. 
Someraro  494. 
Sommerigkopf  75. 
Somvix  415, 


Somvixer  Thal  415. 
Sonadon,Col  du  334.339. 
— ,  Glacier  du  334.  339. 
Sonceboz  12. 
Sonder,  Bad  70. 
Sondrio  465. 
Sonnenberg  bei  Luzern 
100. 

 Seelisberg  105. 

Sonnighorn  378. 
Sonogno  484. 
Sonvilier  239. 
Sonzier  277. 
Sorebois,  Col  u.  Corne 

de  362.  363.  364. 
Sörenberg  159. 
Sorengo  481. 
Sorescia  137. 
Sorreda-Paß  414. 
Sosto,  der  421. 
Sours,  las  450. 
Soyhieres  11. 
Spadlatscha,  Val  433. 
— ,  Piz  434. 
Spähnhorn  349. 
Spannegg  56.  81. 
Spannort,  G-roßes  128. 

148. 

— ,  Kleines  148. 
Spannorthütte  148. 149. 
Spannortjoch  128.  148. 
149. 

Sparrhorn  344. 
Speer  55.  54.  74. 
Speicher  67. 
Spescha,  Porta  da  84. 
417. 

Spicherfluh  151.  155. 
Spiez  178. 176.  177.  226. 
Spiezwiler  176. 
Spillgerten  227. 
Spin  ab  ad  405. 
Spinas  433.  444. 
Spino  469. 
Spiringen  86. 
Spitalmatte  219. 
Spitelrüti  85. 
Spitzalpelistöcke  83. 
141. 

Spitzberg  134.  142. 
Spitzmeilen  57. 
Splüdatsch,  Burg  432. 
Spluga,  Mte.  467. 
Splügen  425. 

—  Paß  425. 

—  Seen  425. 
Spöl,  der  457.  458. 
Spondinig  472. 
Spuntisköpfe  384. 
Sruors,  las  450. 
Staad  71. 

Stabbio-Alpen  429. 


Stabbiograt  428. 
Stachelb  erg,  Bad  82. 
Stäfa  51. 
Stäfelalp  140. 
Stäfeln,  die  140. 
Staffelalp  372. 
Staffelwald  356. 
Stalden  in  Unterw.  152. 

—  im  Vispthal  367. 

—  am  Kiesenbach  21. 

—  am  Pragel  88. 
Stalla  432. 
Stallerberg  424. 
Stalvedro  432. 

— ,  Stretto  di  132. 
Stammerspitz  463. 
Stammhein  38. 
Stampa  468. 
St  ans  144. 
Stanserhorn  145. 
Stansstad  117. 
Stanz  144. 
Stanzer  Thal  474. 
Starkenbach  74. 
Starlera,  Val  423. 
Statzer  See  444. 
Stätzerhorn    394.  407. 
410. 

Staubbach  188. 
Stäuberfall  86. 
Stauf berg  162.  27. 
Stavelatsch,Puorcla  da 
416. 

Stechelberg  189. 
Steckborn  31.  38. 
Steffisburg  21.  175. 
Steigli-Egg  118. 
Stein,  am  157. 
— ,  am  Rhein  31.  22.  38. 
— ,  im  Toggenburg  74. 
Stein  acher  Burg  63. 
Steinberg,  Ober-  190. 
Steinen  125. 
Steinenberg,  Alp  193. 
Steinenpaß  345.  353. 
St  einerb  erg  124. 
Steinerne  Tisch  63. 
Stein-Gletscher  157. 
Steinlimmi  156.  157. 
Steinschlaghorn  217. 
Steinthalhorn  367. 
Stella,  Corno  466. 
Stellihorn  380. 
Stelvio,  der  471. 
St.  Stephan  229. 
Sterls,  Piz  da  79. 
Stilfs  472. 
Stilfser  Joch  471. 
Stock  136.419. 
Stockalp  351.  215. 
Stockalper-Canal  294. 
Stöckelet  scher  361. 
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Stockgron  84. 
Stockhorn  (im  Simmen- 

thal)  227.  175. 
—  (bei  Zermatt)  371. 
Stockje  361.  376. 
Stockkniibel  374. 
Stöckle  419.  136. 
Stoos,  bei  Brunnen  107. 
Storegg  149.  151. 
Stoß,  bei  Gais  67.  72. 
Strahlegg  202.  216. 
Stralilhorn  375.  380. 
Strättligen  177. 
Strelapaß  395.  404. 
Strengen  474. 
Stresa  493. 
Stretta,  la  454. 
— ,  Piz  454. 
Strimgletscher  140. 
Strimthal  141.  417. 
Stuben  473. 
Stücklistock  134.  157. 
Stnderborn  215. 
Studerjoch  215. 
Stufensteinalp  194. 
Stnlsergrat  405. 
Sturnaboden  397. 
Stürvis  431. 
Stutz  116.  397. 
Sublage  285. 
Suchet,  Mont  243.  251. 
Süd- Lenzspitze  375. 

379. 
Sueglio  502. 
Sufers  424. 
Suhr  27.  21. 
Suldalp  179. 
Suldenthal  472. 
Sulegg  185.  188. 
Sulgen  59. 
St-Sulpice  241.  2C8. 
Sulsalp  185. 
Sulsanna  404. 
Sulsannathal  404.  457. 
Sulzfluh  398.  475. 
Suna  492. 

Sundgraben  179.  180. 
Sur  432. 
Sura,  Alp  416. 
Surava  406.  433. 
Sur  En  463. 
Surenen-Paß  149. 
Surettahorn  423.  425. 
Suretta-Thal  424. 
Surlej  440. 
— ,  Alp  440. 
— ,  Fuorcla    439.  440. 

442.  452. 
— ,  Piz  442. 
Surovel,  Alp  449.  451. 
Surpalix,  Val  418. 
Sun-h^än  415.  417, 


Sur  Sass  461. 
Sursee  21. 

Sursura-Gletscher  458. 
— ,  "Piz  457. 
— ,  Val  457. 
Sü  Som  458. 
Süs  458. 

Susanfe,   Col  de  295. 

296.  318. 
Susasca-Thal  400. 
Süs  er  Thal  400. 
Susten  342. 
Sustenalp  157. 
Sustenhorn  134.  157. 
Sustenjoch  134. 
Sustenlimmi  134.  157. 
Sustenpaß  157. 
Suvretta,  Alp  440. 
— ,  Fuorcla  444. 
— ,  Val  444. 
Suwor  off  brücke  87. 
Suworoffdenkmal  135. 

Tabor,  Mont  376. 
Taconnaz,  Glacier  de 
303. 

Tacul,  Glacier  du  307. 
313. 

— ,  Mont-Blanc  du  310. 
Tägertschi  160. 
Tagliaferro,  der  384. 
Taille,  Mt.  385. 
Tailleres,  Lac  des  241 
Taino  487. 

Talefre,Aiguillede313. 
— ,  Col  de  313. 
— ,  Glacier  de  309.  313. 
Tamaro,  Mte.  482. 
Tambohorn  425. 
Tamierpaß  487. 
Tamina,  die  73.  76. 
Tamins  408.  411. 
Taminser  Älpli  79. 
Tanay,  Lac  294. 
Taneda  131. 
Taninges  304. 
Tannenalp  151.  155. 
Tannenberg  82. 
Tanneverge,Pic  de  305. 
317. 

— ,  Col  de  305.  317. 
Tannhorn  160. 
Tannwald  10. 
Tanzböden  189.  190. 
—  Paß  179.  185. 
Tarasp,  Bad  460. 
— ,  Schloß  461. 
Tarentaise  326. 
Täsch  368. 
Täschalp  379.  380. 
Täschhorn  375.  379. 
Tüschpaß  380, 


Tasna,  Val  459. 
Tatlishorn  224. 
Tätschbachfall  147. 
Taubenlochschlucht  13. 
Tanfers  472. 
Tavagnasco  330. 
Tavanasa  415. 
Tavannes  12. 
Tavel  273. 
Taverne  478. 
Tavetsch  417. 
~,  Mompe  417. 
Taveyannaz  290. 
Tavordo  500. 
Teglio  465. 
Tellistock  155. 
Tellithal  194. 
Tellskapelle,  zu  Bürg- 
len  127. 

—  bei  Küßnacht  121. 

—  am  Urner  See  108. 
Tellsplatte  108.  126. 
Tencia,  Campo  487. 
Tendre,  Mont  250. 
Tene,  la  234. 
Tenigcr  Bad  415. 
Teo,  Pizzo  di  454. 
Termine,  Val  132. 

— ,  Colle  del  498. 
Terri,  Piz  414. 
Territet  275.  277.  279. 
Tesserete  482. 
Tessin,  der  132.  139. 

350.  430.  488  etc. 
— ,  Kanton  130. 478. 480. 
Tete  Blanche  329.  360. 

361. 

—  de  Bois  333. 
Tete-Noire,   die,  bei 

Argentiei-e  316. 

—  — ,  bei  St-Gervais 
302. 

Tete  Rousse  302.  312. 
Teufelsbrücke,  beiMür- 
ren  192. 

—  im  Reußthal  135. 

—  im  Sihlthal  122. 
Teufelsmünster  105. 
Teufen  70. 

Tgietschen,  Piz  (Ober- 
alpstock) 140.  418. 

—  (beim  Paß  Diesrut) 
414. 

Thal  71. 
Thalacker  93. 
Thalalpsee  56.  81, 
Thaleggli  156. 
Thalgut  172. 
Thälijoch  432. 
Thälliboden  383. 
Thältistock  156. 
Thalwil  52.  Q3, 
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Theodul-Grietscher  373. 
Theodulhorn  373. 
Theodulpaß  373. 
Therwil  10. 
Thiejerfluh  396. 
Thierachern  175. 
Thieralplistock  156. 
Thierberg  (Furka)  138. 
Thierberge,  die  157. 
Thierberg-G-letseher 
231. 

Thierbergli  157. 
Thierberg-Limmi  134. 

157. 
Thierfehd  83. 
TMerwies  70.  74. 
Thonon  292. 
Thuile,  la  326. 
Thun  173. 
Thuner  See  177. 
Thür,  die  38.  39.  59. 

74  etc. 
Thui'gaUjderKanton  59. 
Thusis  410. 
Thyon,  Grete  de  357. 
Tiarms,  Paß  da  418. 
— ,  Piz  418. 
— ,  Val  418. 
Tiatscha-Gletscher  458. 
Tiefenbach  142. 
Tiefengletscher  142. 
Tiefenkastell  431. 
Tief  enmatten- Joch  376. 
Tiefensattel  142.  156. 
Tines,  Les  308.  314. 
Tiniere,  Col  de  la  278. 
Tinzen  431. 
Tinzenhorn  434. 
Tinzenthorpaß  431. 434. 
Tirano  465. 
— ,  Madonna  di  465. 
Titlis,  der  149.  155. 
Tivano,  Piano  del  505. 
Toce,  s.  Tosa. 
Tödi,  der  84.  417. 
— ,  der  Bündner  415. 
— ,  der  Kleine  417. 
Toggenburg ,  Graf sch. 

73. 

Torna-See  419. 
Tomlishorn  118. 
Tomül,  Piz  414. 
Tondu,  Col  du Mont  322. 
Torgnon  389. 

 Grietscher  360. 

Torino,Rifugio  313.325. 
Tornettaz  285. 
Torno  506. 
Torre  421.  466. 
Torrent,  Col  de  361. 
Torrentalp  (Lenk)  221. 
—  (Eiufischthal)  362. 


Torrenthorn  221. 
Torrigia  506. 
Torrone,  Pizzo  437. 
Torta,  Val  (bei  Airolo) 
487. 

—  (bei  Klosters)  400. 
Tosa,  die  355.  356.  488. 

492.  495  etc. 
Tosafall  355. 
Töß  59. 

—  die  39.  58.  59. 
Tougues  292. 
Tounot,  der  363.  366. 
Tour,  le  320. 

— ,  Aiguille  de  la  311. 
— ,  Aiguille  du  315. 332. 
— ,  Col  du  315. 
— ,  Glacier  du  315.  320. 

—  Noire  315. 

—  de  Peilz.  la  273.  279. 

—  deTreme,la287.228. 
Tournalin,  Grand  387. 
Tournanche,  Col  de  376. 
Tournelon  Blanc  338. 

339. 

Tour-Ronde  293. 
Tourtemagne  342. 
Trachsellauenen  189. 
Tracht  207. 
Tracuit,  Alp  364. 

—  Col  de  366. 
Trafoi  472. 
Trais  Fluors  445. 
Tramelan  12. 
Travers  240. 

— ,  Val  de  240. 
Treib  105. 

Trelatete,  Glacier  de 
322. 

— ,  Aig.  de  323. 
— ,  Col  de  322.  ' 
— ,  Pavillon  de  322. 
Trelechamp  315. 
Trelex  266. 
Tremezzina  505. 
Tremezzo  505. 
Tremoggia-Paß439.466. 

  Pj2  439. 

Tremola,  Val  139. 
Tremorgio,  Poncione 

487. 
Trepalle  470. 
Tresa,  Ponte  499. 
Tresculmine ,  Passo  di 

429. 
Tresenda  465. 
Tre  Uomini,  Passo  429. 
Trevelin  278. 
Tribschen  116. 
Tricot,  Aig.  de  321. 

Col  de  321. 
Triege,  Fälle  des  317. 


Trient  316. 
— ,  der  316. 
— ,  Glacier  du  315.  316. 
319. 

— ,  Gorges  du  283. 
Triftalp  (Saas)  378. 
Triftgletscher  (Trift- 
thal)  156. 

—  (bei  Saas)  378. 

—  (bei  Zermatt)  365. 
Triftgrätli  378. 
Trifthorn  364. 
Trift-Hotel  372.  365. 
Trifthütte  156. 
Triftjoch  365.  377. 
Triftlimmi  143.  156. 
Triftthal  156. 
Trimmis  73. 

Trins  411. 

Trinser  Furka  79.  412. 
Trinserhorn  79.  412. 
Triolet,  Col  de  313. 
— ,  Aiguille  de  313. 

315.  325. 
— ,  Cabane  de  325. 
— ,  Glacier,  de  325. 
St-Triphon  280. 
Triquent  317. 
Tristelhorn  79. 
Trobaso  492. 
Trogen  66. 
Troistorrents  295. 
Trub  160. 
Trübbach  72. 
Trub Schachen  160. 
Trübsee,  der  155. 
Trudelingen  86. 
Trugberg  351. 
Trümleten  -  Thal  189. 

196. 

Trümmelbachfall  189. 
Truns  415. 

Trüttlisberg  231.  284. 
Tschamut  418. 
Tschanuff,  Ruine  463. 
Tschera,  Piz  la  423. 
Tschiertschen  396. 
Tschierva,  Piz  452. 
— ,  Vadret  da  449. 
Tschiervahütte  449. 
Tschingelalp  193.  217. 
Tschingelgletscher  193. 
Tschingelhorn  (Lauter- 

br.)  194.  223. 
Tschingelhörner(Sernf- 

thal)  90. 
Tschingelnalp  57. 
Tschingelochtighorn 

226. 

Tschingelpaß  193.  217. 
219. 

I  Tschingeltritt  193, 
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Tscliitta,I^tiorcla  da431. 
Tschuggen  (Grindel- 
wald) 198. 

—  (Arosa)  396. 

—  (Flüela-Paß)  401. 
Tschütt a,  Piz  463. 
T  üb  ach  63. 
Tnbang,  Mt.  342. 
Tiimbif,  Piz  415. 
Tuoi,  Val  459. 
Tuors,  Val  404.  434. 
Turhachthal  231. 
Turbenthal  59. 
Turgi  24. 
Turlo-Paß  383. 

— ,  Kleiner  498. 
Turtmann  342. 

 Gletscher  366. 

 Thal  366. 

Twann  214. 
Twannberg  14. 
Tyndall,  Pic  376. 
Tzeudet,  Glacier  du  334. 

Uccello,  Pizzo  428. 
Udligenswil  121. 
Ueberlinger  See  35. 
Uechtland  244. 
Üelialp  83. 
Uertsch,  Piz  456.  435. 
TJetliberg  49. 
Ufiern,  Passo  d'  420. 
— ,  Piz  del  417.  420. 
— ,  Val  420. 
Ufiernhütte  417. 
Ufnau,  Insel  51. 
Uina,  Val  d'  461.  473. 
Ulrichen  350. 
TJlrichshorn  379. 
XJmbrail,  Piz  471. 
Unchio  492. 
Ungeheuerhorn  399. 
Unspunnen  184.  182. 
Unteraargletscher  202. 
Unterägeri  94. 
Unteralp-Paß  131. 
Unter-Engadin  456. 
Unter-Gabelhorn  374. 
Unterhorn,  das  411. 
Unterschächen  86. 
Untersee  31.  38. 
Unterseen  183. 
Unter-Solis  430. 
Unterstetten  110.  115 
Unterterzen  57. 
Unterwald  356. 
Unterwaiden,  Kant. 144. 
Unterwasser  74. 
Uomo-Paß  132. 
— ,  Piz  del  (Lukmanier) 

131.  132.  421. 
.  (Gotthard)  137. 


Uratstöcke  157. 
Urbachthai  212. 
Urden-Fürkli  397. 
Urdenthal  396. 
Urezzas,  Val  d'  459. 
Uri,  der  Kanton  127. 

 Rothstock  109.  148. 

Urigen  86.  127. 
Urio  506. 

Urlaun,  Piz  84.  415. 
Urlichen  350. 
Urmein  410. 
Urnäsch  60. 
Urnenalp  212. 
Urner-Boden  85. 

—  Loch  135. 

—  See  107.  126. 
Ste-Ursanne  11. 
Urschai,  Val  459. 
Urseren-Thal  136.  142. 
Üschinenthal  219.  226. 
Üschinenthäli  226. 
Ussin  387. 

Uster  53. 
Ütikon  51. 
Ütliberg  49. 
Uttigen  173. 
Uttwil  37. 
Utzenstorf  19. 
Uznach  54. 

Uzwil,  Ober-  u.  Nieder- 
60. 

Vache,  Roc  de  la  364. 
Vadalles,  les  287. 
Vadret,  Piz  (Dischma) 
401.  404. 

—  (Pontresina)  450. 
Vaduz  72. 
Valaisan,  Mt.  326. 
Valcava  458.  463. 
Valcournere,  Col  de  388. 
Valdobbia,  Col  di  385. 
Valendas  411. 
Valens  78. 

St.  Valentin  473. 
Valettes,  les  293.  331. 
Val  Gronda-Joch  416. 
Vallatsch-Alp  414. 
Valletta,  Pizzo  la  137. 
Vallorbe  250. 
Vallot,  Observ.  312. 
Val-Lung,  Piz  434. 
Val  Maggia  498. 
—,Bocchettadi  355.487. 
Valorcine  315. 
Val  Pellina  337.  359. 
Valpelline  340. 

—  Col  de  329.  360.  361. 
377. 

Valrhein,  Piz  428. 
Vals-Platz  414. 


Valser-Berg,  der  414. 
Valsorey,  das  334. 
— ,  Cabane  de  334. 
— ,  Chalets  du  334. 
— ,  Col  du  334. 
— ,  Glacier  du  334. 
Valtellina  465. 
Valtendra,  Passo  346. 
Valtorta-Paß  400. 
Valtournanche  387. 

 Gletscher  386.  388. 

Valzeina  397. 
Valzeinerspitz  397. 
Van  d'en  haut  295.  317. 
Vanescha-Paß  414. 
Vanil  Noir  288. 
Vanzone  381. 
Varallo  497. 
Varappe,  Aig.  de  la  332. 
Varenna  503. 
Varens,  Aig.  de  302. 
Varese  490. 
Varzo  348. 
Vasanekopf  78. 
Vasevay,  Col  de  340. 
Vasön  78. 
Vassena  507. 
Vättis  78. 
Vauderens  247. 
Vaulion,  Dent  de  250. 
Vaulruz  287. 
Vaumarcus  242. 
Vazerol  408. 
Vecchio,  Passo  418. 
Vedro,  Val  di  348. 
Veglia,Alp  345. 348.353. 
Veisivi,  Dents  de  359. 
360. 

Velan,  Mont  334. 
Veltlin,  das  465. 
Veni,  Val  324. 
Ventina-Gletscher  386. 
Vercorins  363. 
Vereinahütte  400. 
Veinapaß  400. 
St.  Verenathal,  das  18. 
Vergeletto  486. 
Vermolera,  Val  455. 
Vermunt-Paß  475. 

 Gletscher  475. 

Vernayaz  283. 
Vernaz,  Col  de  294. 
Vernela-Paß  400.  459. 

 Thal  400. 

Vernex  274.  275. 
Vernier  263. 
Vernok-Paß  414. 
Verona,  Pizzo  di  454. 
Verra-Gletscher  376. 

 Paß  376. 

Verres  330. 
Verrieres  241. 
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Vers  l'Eglise  285. 
Vers  am  411. 
Versoix  266.  278. 
Verstanklahorn  400. 
459. 

Verstanklathor  400. 
Verte,  Aiguille_  309. 
Verva,  Passo  di  455. 
Verzasca,  Val  484. 
Veseuaz  264. 
Vevey  271.  279. 
Vex  357. 
Veyrier  263. 
Veytanx  275.  277.  279. 
Via  Mala  422. 
Vial,  Piz  414.  415. 
Vicosopraiio  468. 
Vierwaldstätter  See 
101. 

Viescli  s.  Piesch. 
Viganello  481. 
Vigens  414. 
Vigezzo,  Val  di  485. 
Vigne-Grletscher  377. 
Vilan,  der  397. 
Villa  im  Bedrettothal 
350. 

—  di  Chiavenna  469. 

—  im  Val  d'Hereiis  358. 
361. 

—  im  Vrintlial  414. 
Villadossola  495.  348. 
Villard,  Grand-  288. 

—  soiis-Mont  288. 
Villars  291.  280. 
Ville  d'Issert  325. 
Villeneuve  im  Aosta- 

thal  327. 

—  am  G-enfer  See  278. 
279. 

Villers-le-Lac  239. 
Villette,  la  321. 
St-Vincent  330. 
Vincent-Pyramide  376. 
385. 

Vincentliütte  384. 
Vindonissa  24. 
Vinschgau,  der  472. 
Viola,  Cima  455. 
— ,  Val  455. 

 ,  Paß  455.  470. 

Visp  343. 

— ,  die  343.  367  etc. 
— ,  die  Matter-  367.371. 
377. 

— ,  die  Saaser-  367.  377. 
Vispacli  343. 
Visperterminen  367. 
Vispthal,  das  367. 
Vissove  363. 
S.  Vittore  429. 
Vitznau  103. 


Vitznaner  Stock  103. 
105. 

Viviers,  Höhle  293. 
Vivis  272. 
Vizan,  Piz  423. 
Vlou,  Becca  di  330. 
Vocca  498. 
Vogelberg  428. 
Vögelinsegg  67.  62. 
Vogeljoch  428. 
Vognä,  Val  385. 
Vogogna  495. 
Voirons,  die  2Ö4.  303. 
304. 

Vorab,  der  89.  412. 
Voralpthal  134. 

 Hütte  134. 

Vorauen  88. 
Vorder-Grlärniscli  81. 
88. 

Vorder-Meggen  120. 

 Rhein,  der  408.  411. 

418.  419  etc. 
Vorder-Rheinthal  411. 

—  Thierberg  156. 
Vonasson,  Pointe  de 

358. 
Vouvrv  294. 
Voza,  Col  de  321. 
Vrenelisgärtli  88. 
Vrin  414. 

Vufflens,  Schloß  268. 
Vuibez,  Grlacier  de  358. 
— ,  SeiTa  de  358. 
Vuignette,  Col  de  la 

359.  3()0. 
Vully,  Mont  249. 
Vnlpera  460. 

Waadt,  Kanton  269. 
Wabern  172. 
Wacht,  die  21. 
Wädenswil  52.  121. 
Wagenlucke  69. 
Wäggithal,  das  53. 
Wahlalp  227. 
Waid,  bei  Zürich  42. 
— ,  bei  St.  Gallen  62. 
Walchwil  120. 
Wald  am  Bachtel  59.  54. 

—  in  Appenzell  66. 
Waldenburg  15. 
Waldhaus  Plims  412. 
Waldibachfall  87. 
Wald-Kantone  101. 
Waldshut  28. 
Waldspitz  203. 
Waldstatt  60. 
Walen-See  55. 
Walen  Stadt  57. 
Walenstadter  See  55. 
Walkringen  21.  161. 


Wallenegg  148. 
Wallis,  der  Kanton  341. 
Wallisellen  58. 
Waltersfirren-Alp  140. 
141. 

Walzenliausen  71. 
Wandalp  148. 
Wandfluh,  die  361.  376. 
Wandgletscher  379. 
Wangen  au  der  Aare  16. 
17. 

—  (Untersee)  31.  38. 
Wannenstock  88. 
Wart  89. 

Wartburg,  Neu-  16. 
Vv^artegg,  Schi.  65.  63. 
Wartensee,  Schi.  65.  22. 
Wartenstein  77. 
Wassen  129. 
Wasserauen  68.  69. 
Wasserfluh,  die  26. 
Wattingen  129. 
Wattwil  74. 
Wauwil  21. 
Weesen  55. 
Weggis  102. 
Weiach  59. 

Weinburg,  Schi.  63.  71. 
Weinfelden  59. 
Weißbad  68. 
Weißberg  424.  432. 
Weiße  Prau  218. 
Weißenburg  227. 
Weißenburg-Bad  228. 
Weißenfluh  103. 
Weißenstein,  in  Grau- 
bünden 435. 

—  bei  Solothurn  18. 12. 
Weißensteinhorn  414. 
Weißfluh  395.  399.  402. 
Weißhorn,  Aroser  396. 
— ,  Parpaner  397. 

—  (Flüela)  401. 

—  (Rawyl)  230. 

—  (Zermatt)  376. 
— ,  Hotel  363. 
Weißhornhütte  376. 
Weißmeilen  57. 
Weißmies  378. 

— ,  Hotel  378. 
Weißtannen  58. 
Weißthor,  das  alte  377. 
382. 

— ,  das  neue  377.  382. 
— ,  Schwarzberg-  380. 
Weiß-Wasserstelz  59. 
Weitenalp  stock  140. 
Weiterschwanden  86. 
Weit-Eies  151. 
Wellenkuppe  375. 
Wellhorn  210. 
Welschtobel  396. 
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UEaiSTER. 


Wendengletscher  157. 
Wendenjoch  149. 
Wendenstock  149.  155. 
Wengen  195. 
Wengernalp  196. 
Wengern  -  Scheidegg 

197. 
Wengibad  95. 
Wengistein  18. 
Werdenberg  75. 
— ,  Schloß  72. 
Werthenstein  158. 
West-Lenzspitze  379. 
Wetterhorn  201.  210. 
Wetterlimmi  210. 
Wetterlücke  194.  223. 
Wettersattel  201.  210. 
Wettingen  25. 
Wetzikon  54.  58. 
Wetzsteinhorn  231. 
Wichelplankstock  148. 
Wichtrach  173. 
Widderegg  140. 
Widderfeld  (Pilatus) 

101.  118. 

—  (Unterw.)  148.  151. 
Widerstein-Furkel  57. 
Wienachten  65. 
Wiesbadener  Hütte475. 
Wiesen  405. 
Wiesener  Alp  406. 
Wiggen  159. 
Wiggis,  der  80. 
Wihlen  28. 

Wil  60.  74. 
Wilde  Frau  218. 
Wildegg  27.  162. 
Wilderswil  182.186.188. 
Wildgeißberg  151. 
Wildgerst  204.  208. 
Wildhaus  75. 
Wildhorn  230.  284.  285. 
Wildhornhütte  230. 
Wildkirchli  68. 
Wildspitz  94.  124. 
Wildstrubel  220.  225. 

231. 
Wileii  60. 
Wileralp  153. 
Wilerhorn  153. 
Willigen  206.  209.  212. 
Willig-enbrücke  206. 

209.  212. 
Willisau  58. 
Wimmis  176.  226. 
Windegg-Hütte  156. 
Windgellen,  die  140. 

—  Schächenthaler  86. 
Windjoch  379. 
Winkelmatten  370. 


Winkeln  60. 
Winterberg  134. 
Winteregg  192.  204. 
Winterhorn  137. 
Winterjoch  134.  156. 
Winterlücke  142.  134. 
Winterthur  58. 
— ,  Ober-  38.  59. 
Witwe,  die  219. 
Wehlen  24.  27. 
Wolfenschießen  146. 
Wölfertschen-Fir8tll2. 
115. 

Wolfgang  400. 
Wolfhalden  66. 
Wolfsberg  31.  38. 
Wolhusen  158. 
Wolkenstein  31. 
Wollerau  53.  121. 
Wollishofen  52. 
Worb  160. 
Wormser  Joch  471. 
Wörth,  Schlößchen  34. 
Wülflingen  59. 
Wyla  59. 
Wylen  63. 
Wyler  156. 
Wyttenwasser  -  Glet- 
scher u.  Paß  138. 

Yens  268. 
Yverdon  242. 
Yvoire  292. 
Yvonand  246. 
Yvorne  279. 
Ywerberhörner  137. 

Za,  Aiguille  de  la359. 
Za  de  l'Ano  364. 
Za-de-Zan,  Col  de  359. 
— ,  Grlacier  de  329. 
Zadrell,  Fuorcla  400. 
Zanayhorn  79. 
Zanfleuron  285.  341. 

 G-letscher  285.  286. 

Zapportgrat  414. 
Zapporthorn  428. 
Zapporthütte  428. 
Zapp  ortpaß  428. 
Zarmine,  Col  de  359. 
Zäsenberg  201. 
Zäsenberghorn  201. 
Zate,  Col  du  364. 

Pointe  de  364, 
Zatelet-Praz,  Alp  362. 
Zäziwil  160. 
Zeda,  Mte.  492. 
Zell  59. 

Zennepi,  Pte.  de  332. 
Zermatt  368. 


Zermeiggern  379. 
Zermettje  368. 
Zernez  457. 
Zertannen  381. 
Zervreila  414. 
Zervr eiler  Horn  414. 
Zflühalp  374.  380. 
Ziegelbrücke  54.  53. 
Zigiorenove,  Grl.  de  359. 
Zillis  422. 
Zimmerberg  93. 
Zimmerwald  172. 
Zinal  363. 
— ,  Glacier  de  364. 
— ,  Pointe  de  364. 

 Rothhorn  364.  376. 

Zinkenstöcke  214. 
Ziteil  423.  431. 
Zizers  73. 
Zmeiden  366. 

—  Paß  366. 
Zmutt  372. 
Zmuttgletscher  361. 

365.  372. 
Zmuttthal,  das  372. 
Zocca,  Passo  di  468. 
Zofingen  21. 
Zollikofen  14.  21. 
Zollikon  51. 
Zug  93. 
Züge,  die  405. 
Zuger  Berg  94. 

—  See  119. 
Zum  See  373. 
Zum  Steg  355. 
Zumsteinspitze  375. 

382.  385. 
Zuort  463. 
Zuoz  456. 
Zupo,  Piz  452. 
Zürchersmühle  60. 
Zürich  40. 
Zürichberg  42.  50. 
Zürichsee  50. 
Züstoll  55. 
Zuz  456. 
Zweid.lenv.  59. 
Zweiliitschinen  188. 
Zweisimmen  229. 
Zwillinge  371. 
Zwillingspaß  376. 
Zwingen  11. 
Zwinglipaß  69^. 
Zwing-Uri  128. 
Zwirgi  209. 
Zwischbergen-Paß  348. 

378. 

Zwischen-Thierberg  .i 
157. 

Zwitzer  Egg  231. 
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